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Vorbemerkung 


Das Handbuchprojekt »Anatomie der Staatssicherheit« ist eines der ältesten Vorhaben des 
Forschungsbereiches des Bundesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen (BStU). Es wurde 
bereits im Jahr 1993 begonnen — wenige Monate nach der Gründung der Abteilung »Bil- 
dung und Forschung« und stellt dem wissenschaftlichen Fachpublikum wie auch anderen 
interessierten Nutzern von Stasi-Akten in kontinuierlich erscheinenden Teillieferungen 
umfassendes Grundwissen zum MfS zur Verfügung: die Entwicklung der Gesamtinstituti- 
on MfS in ihrem historischen Kontext, die Geschichte seiner wichtigsten Arbeitsbereiche, 
grundlegende Darlegungen zu den hauptamtlichen und inoffiziellen Mitarbeitern sowie 
verschiedene Übersichten und Materialien zur Struktur des MfS und ihrer Entwicklung, 
Kurzbiographien des Leitungspersonals und eine Edition der wichtigsten Grundsatzdoku- 
mente. Das »MfS-Handbuch« folgt der Verpflichtung der BStU zur »Aufarbeitung der 
Tätigkeit des Staatssicherheitsdienstes durch Unterrichtung der Öffentlichkeit über Struk- 
tur, Methoden und Wirkungsweise des Staatssicherheitsdienstes« ($ 37 Abs. 1 Nr. 5 Stasi- 
Unterlagen-Gesetz) und ist ein wichtiger Baustein und zugleich ein unerlässliches Hilfs- 
mittel für die MfS-Forschung. 

Inzwischen sind 20 Teillieferungen publiziert, das Projekt tritt damit in seine Endphase, 
und es ist an der Zeit, die Struktur des Vorhabens im Hinblick auf die Fertigstellung einer 
Neujustierung zu unterziehen. Das Projekt hat den Forschungsbereich der BStU wesent- 
lich länger beschäftigt als ursprünglich gedacht, was insbesondere einer unvermutet 
schwierigen Quellen- und Erschließungslage geschuldet ist. Das Konzept aus dem Jahr 
1993 erwies sich im Laufe der Zeit an mehreren Stellen als überholungsbedürftig. Daher 
wurden Veränderungen an der Gliederung des Gesamtwerkes vorgenommen, die sich in 
der neu gefassten Gliederung widerspiegeln (siehe Übersicht): Einige Kapitel, die in ihrem 
wesentlichen Inhalt durch andere Handbuchteile oder andere Publikationen abgedeckt 
sind, wurden gestrichen. Das betraf vor allem den ursprünglichen Baustein II »Arbeits- 
und Strukturprinzipien«, der zum größeren Teil im Kapitel »Geschichte der Staatssicher- 
heit« aufgeht. Es betraf auch einige nicht oder überwiegend nicht operative Diensteinhei- 
ten (AGM, Abt. XII, HA KuSch), die sich als insgesamt weniger bedeutsam erwiesen ha- 
ben als zunächst angenommen und bei denen einige wesentliche Aspekte ihrer Tätigkeit 
von anderen, bereits erschienenen BStU-Publikationen beleuchtet werden. Die »auftrag- 
nehmenden« Diensteinheiten (HA III, HA VII, Abt. M, Abt. 26) werden dagegen nicht in 
einem zusammenfassenden Kapitel, sondern — ausführlicher als in der ursprünglichen Pla- 
nung — in einzelnen Handbuchteilen behandelt. Hierdurch haben sich die inhaltlichen 
Schwerpunkte geringfügig zugunsten von Darlegungen zur »operativen« Tätigkeit ver- 
schoben. 

Die einzelnen Handbuchteile erscheinen jeweils unmittelbar nach ihrer Fertigstellung 
als Broschüre und als Pdf-Datei im Internet. Kostenlose Downloads werden bereitgestellt 
auf der Website: http://www.bstu.bund.de 
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Einleitung 


Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) bildete einen Grundpfeiler der SED-Diktatur. Die 
Entwicklung des SED-Staates schlug sich in den Aufgaben und Strukturen des Staatssicherheits- 
dienstes nieder. Das MfS vollzog alle Wechsel der Politik der SED von der Sicherung des sozia- 
listischen Transformationsprozesses bis zum Krisenmanagement mit. Veränderungen des Appa- 
rates dienten einer möglichst effizienten Machtsicherung. Zur Analyse der Errichtung, Entfaltung 
aber auch des schnellen Zusammenbruchs des sozialistisch-kommunistischen Herrschafts- und 
Gesellschaftssystems in der DDR gehören deshalb genaue Kenntnisse der Rolle, Wirkungsweise 
und Strukturen des Staatssicherheitsdienstes. Bisher konnte eine Transparenz von Aufgaben und 
Strukturen des MfS nur für einen bestimmten Zeitpunkt, in der »Organisationsstruktur des MfS 
1989« dargestellt, geboten werden.' Nun wird diese Transparenz auch für die anderen Perioden 
der DDR-Geschichte ermöglicht. Das ist zugleich ein Stück politischer Aufklärungsarbeit. Das 
vorliegende Kompendium zeichnet die bürokratische Entfaltung des MfS nach. Der Geheim- 
dienst der SED, der seine interne Struktur streng konspirierte, wird in seinen politischen Funktio- 
nen und Aufgaben minutiös dargestellt. Die enge Verknüpfung mit den politisch-ideologischen 
Aufgaben lässt durchscheinen, dass diese Bürokratie von einem ideologischen Anspruch zusam- 
mengehalten wurde, der in erheblichen Teilen in Widerspruch zur Realität stand. Das Wachstum 
dieser Bürokratie ist auch ein Zeichen dafür, dass die Verantwortlichen auf die Unlösbarkeit der 
gestellten Aufgaben mit immer neuen Strukturbildungen reagierten. 

Die eigene Genese nachzuzeichnen stellte das MfS selbst vor Probleme. Die Abteilung XII (Zent- 
rale Auskunft, Speicher) des Ministeriums für Staatssicherheit unternahm in den 1970er und 
1980er Jahren immer wieder Anläufe, die Veränderungen in den Bezeichnungen der Dienstein- 
heiten des MfS zu klären. Insbesondere für die Frühphase des MfS, die 1950er Jahre, wurden 
Lücken spürbar, die die Interpretation und Zuordnung von archivierten Informationen zur 
Beauskunftung an andere Diensteinheiten beeinträchtigen konnten.” Schließlich legten die Abtei- 
lungen XIW/3 und XIV/4 mit Datum vom 19. November 1986 dem Leiter der Abteilung XII eine 
»Konzeption zur Erarbeitung einer Dokumentation über bedeutsame Strukturveränderungen des 
MfS und Änderungen von Diensteinheitsbezeichnungen seit Bildung des MfS« vor. Darin wird 
der »Zeitraum bis 1960 (als) der komplizierteste« charakterisiert und vermerkt, dass die Abtei- 
lung XIV/4 »seit 1979 jede bedeutsame Strukturänderung, soweit sie die Ebene einer Abteilung 
betrifft, festgehalten« hat.” Ob diese Dokumentation, in Form eines Kataloges geplant, fertigge- 
stellt wurde, ist bisher nicht bekannt. 


Die Quellen 
Zur Gewinnung der Daten für das vorliegende Kompendium wurden folgende Unterlagen gesich- 
tet und ausgewertet: 


' _Wiedmann, Roland (Bearb.): Die Organisationsstruktur des Ministeriums für Staatssicherheit 1989 Hg. BStU. 


Berlin 1995 (MfS-Handbuch). 

° Vgl. z. B. Schreiben der Abt. XIV/4 [RL Hptm. Heinritz] v. 14.6.1973 zur Klärung von Eintragungen in den Ar- 
chivbüchern der Abt. P; BStU, MfS, Abt. XII Nr. 6264, S. 21-24, oder Abt. XIVAKG v. 22.6.1982 über Verän- 
derungen von Bezeichnungen bei Diensteinheiten des MfS; BStU, MfS, Abt. XII Nr. 4120, S. 1, und das Ant- 
wortschreiben der Abt. XIV/3 v. 10.7.1981; ebenda, S. 2-6 (mit handschriftlichen Korrekturen und Ergänzungen) 
bzw. 7-10. 

Abt. XIV/4 u. XIV3 mit Datum v. 19.11.1986: »Konzeption zur Erarbeitung einer Dokumentation über bedeutsa- 
me Strukturveränderungen des MfS und Änderungen von Diensteinheitsbezeichnungen seit Bildung des MfS«; 
BStU, MfS, Abt. XII Nr. 6232, S. 24-27. 
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Dienstliche Bestimmungen: 

Die Bestimmungen — Befehle, Richtlinien, Dienstanweisungen, Anweisungen, Ordnungen, An- 
ordnungen - treffen überwiegend keine Aussagen über Bildung, Auflösung bzw. Veränderung 
einer Diensteinheit, enthalten aber Vorgaben zu Tätigkeitsfeldern. In der Regel finden sich in 
ihnen keine Angaben zum Personalbestand. Die Befehlslagen setzten überdies erst im Herbst 
1950 ein. 


Verteiler dienstlicher Bestimmungen: 

Die Dokumentenstelle des Büros der Leitung verwahrte neben den Belegexemplaren der zentra- 
len dienstlichen Bestimmungen auch die Verteiler, die Auskunft darüber geben, wem und mit 
welcher Maßgabe das jeweilige Dokument zugeleitet wurde. Überdies enthalten sie Hinweise 
über Aufbewahrung, Zurücksendung und eventuelle Vernichtung sowie Informationen über Gül- 
tigkeit bzw. das Außerkrafttreten des jeweiligen Dokuments. Auch wenn der in Geheimdiensten 
nicht unübliche Grundsatz herrschte, dass jeder nur soviel erfahren sollte, wie es zur Erfüllung 
der Aufgaben unbedingt erforderlich war, stand zu erwarten, dass Jahr für Jahr auch Dokumente 
genereller Art in Umlauf zu bringen waren, sodass eigentlich jede existierende Diensteinheit das 
eine oder andere Mal auf den Verteilern auftauchen musste. Die Annahme hat sich bestätigt und 
einen umfassenden Einblick in die Vielgestaltigkeit des Apparates gewährt. Mithilfe der Erfas- 
sungen auf Verteilern ließ sich bisweilen der Nachweis der Bestandsdauer einzelner Dienstein- 
heiten einengen. 


Kaderbestandslisten: 

Die Kaderbestandslisten bieten seit 1954 in der Regel einen kontinuierlichen Nachweis über die 
Anzahl der Mitarbeiter der einzelnen Diensteinheiten — für die Hauptverwaltung A (HV A) erst 
ab 1958. Die statistische Berichterstattung an die Abteilung Finanzen erfolgte durchgängig. Die 
zeitweilige Eingliederung der Abteilung Finanzen in die Struktur der Verwaltung Rückwärtige 
Dienste unterbrach diese Praxis nicht. 

Überliefert sind vor allem Kaderbestandsnachweise zum Ende eines Jahres. Diensteinheiten, die 
noch im Gründungsjahr wieder aufgelöst oder verändert wurden, wie die AG Klippel (1962) oder 
der Bereich II (Funk, 1971), mussten mit ergänzenden Recherchen ermittelt werden. Gelegent- 
lich wurden Diensteinheiten mit teilweise hohem Personalbestand nicht ausgewiesen, auch wenn 
sie über die Jahreswende hinaus existierten, wie beispielsweise 1961/62 die Arbeitsgruppe OPF 
(Passkontrolle, Fahndung). Bis Anfang der 1980er Jahre wurden Diensteinheiten nicht einzeln 
ausgewiesen, wenn deren hauptamtlichen Mitarbeiter ausschließlich Offiziere im besonderen 
Einsatz (OibE) waren. Das betraf zumindest die Abteilung Postzollfahndung. Hier konnten durch 
Auswertung der Kaderakten leitender Mitarbeiter Vergleichsdaten ermittelt werden. 


Protokolle von Kollegiumssitzungen und von Dienstbesprechungen (ab 1954): 

Diese Protokolle und die Anlagen zu den Protokollen beinhalten, insbesondere bis Anfang der 
1960er Jahre,* Hinweise auf Arbeitsinhalte und Entwicklungsrichtungen bzw. -änderungen ver- 
schiedener Diensteinheiten. 


Anderes Material: 
Schließlich wurden Sachakten (Chronikvorhaben), an der Hochschule des MfS gefertigte Texte 
sowie Schreiben und Kaderunterlagen zu den ermittelten Diensteinheiten und leitenden Mitarbei- 


* Vgl. BStU, MfS, SdM Nr. 1549, 1550 usw. u. passim. 
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tern recherchiert, gesichtet und ausgewertet. Die Menge der ermittelten Diensteinheiten setzten 
der Erfassung und Aufarbeitung einschlägiger Materialien für das vorliegende Kompendium 
Grenzen. Begrenzend wirkte auch der noch unvollständige Erschließungsstand im Archiv. Inso- 
weit wird ein erster Gesamtüberblick gewagt. Wegen weitgehender Vernichtung der Unterlagen 
der HV A mussten deren Strukturen und die ihrer Vorläufer behutsam rekonstruiert werden. 


Hinweise für den Benutzer 

Die Entwicklung der Struktur des MfS bringt es mit sich, dass bei der Suche nach einer bestimm- 
ten Diensteinheit neben der verwendeten Bezeichnung immer auch der konkrete Zeitpunkt oder 
Zeitraum zu beachten ist, um Fehlinterpretationen auszuschließen. Dieses Erfordernis soll an ei- 
nigen Beispielen illustriert werden. Bei den durch Nummern bezeichneten Diensteinheiten ist 
darauf zu achten, dass das MfS freigewordene Ziffern in der Regel erneut vergab. Der zeitliche 
Abstand konnte sehr knapp sein. — So etwa 1951, als die ursprüngliche Abteilung II (Verwaltung 
und Wirtschaft) zur Abteilung Allgemeines umgebildet und eine neugebildete Spionageabwehr- 
abteilung nun zur neuen Abteilung II wurde. Es konnten aber auch Jahre bis zur Neuvergabe ei- 
ner freigewordenen Ziffer vergehen. Die 1950 gebildete Abteilung II (Volkswirtschaft) wurde 
1953 zur HA III aufgewertet und 1964 in HA XVIH umnummeriert. Die 1971 gebildete Abtei- 
lung III (Funkaufklärung) wurde 1983 durch Zusammenlegung mit der Abteilung F (Funkab- 
wehr) zur neuen HA III (Funkaufklärung/Funkabwehr). Die Ziffer »XIlI« wurde gleich viermal 
vergeben. Die erste Abteilung XII war 1952/53 für die »Absicherung Verkehrswesen« verant- 
wortlich und wurde 1953 zur HA XIII aufgewertet. Diese führte die Aufgabenstellung bis zur 
Umnummerierung in HA XIX 1964 fort. Die AG XII leistete von 1969 bis 1972 Arbeiten im 
Rahmen des im Aufbau befindlichen Gesamtprojektes EDV des MfS und setzte ihre Tätigkeit 
schließlich als Abteilung XII fort. So bestand 1952/53 im MfS Berlin und in den Bezirksverwal- 
tungen für Staatssicherheit eine Abteilung XV zur Sicherung im Strafvollzug und zur Agentur- 
bildung unter den Strafgefangenen. Nachdem diese Abteilungen aufgelöst und die Aufgaben an 
die Linie VII übergeben waren, wurde die Ziffer XV auf den übernommenen Außenpolitischen 
Nachrichtendienst, die spätere Hauptverwaltung A, übertragen. 

Die Wiederverwendung freigewordener Kennungen beschränkte sich nicht auf Ziffern, sondern 
betraf auch Buchstaben. So war die Abteilung E von 1950 bis 1952 für die Sicherung des Eisen- 
bahn- u. Verkehrswesens zuständig, bevor diese in die Abteilung XII umbenannt wurde (1953 
HA XIII, 1964 HA XIX). Von 1959 bis 1985 bestand die Abteilung E (Operativ-technische Mit- 
tel, Dokumente), die 1985 als Stellvertreterbereich »E« in die Struktur des Operativ-technischen 
Sektors des MfS Berlin (Abteilung Operativ-technischer Sektor) eingegliedert wurde. In den Be- 
zirksverwaltungen für Staatssicherheit gab es parallel dazu das Sachgebiet »E«, dann Abteilung 
OT. Einzelne Buchstaben oder Ziffern wurden auch als Chiffre für bestimmte Arbeitsrichtungen 
benutzt und sollten zur Konspirierung der Arbeit beitragen. So war der freigewordene Buchstabe 
»E« im MfS Synonym für »operative Technik«. Die Ziffern »X« oder »10« symbolisierten häufig 
die internationalen Verbindungen des MfS (Abteilung X) oder einzelner Diensteinheiten (z. B. 
Abteilung N X, Abteilung IX/10). 

Die Problematik der Weiter- oder Wiederverwendung freigewordener Kennungen setzte sich auf 
der Ebene der Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit fort. In der Regel wurden die im MfS 
Berlin eingeführten Bezeichnungen und Kennungen in den Bezirksverwaltungen für Staatssi- 
cherheit entsprechend fortgeschrieben. Auf vier Ausnahmen soll hier jedoch aufmerksam ge- 
macht werden: 
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— Die HA I war als »Verwaltung 2000« in allen Truppengattungen und -teilen der NVA »vor 
Ort« präsent, während auf Bezirksebene jeweils nur selbstständige Referate Abwehr Wehrbe- 
zirkskommando eingerichtet wurden. 

— Der HVA entsprachen auf Bezirksebene die Abteilungen XV. 

— Eine Besonderheit ergab sich — wohl aus konspirativen Gründen — in den 1960er und teilweise 
1970er Jahren bei der Abteilung O/Abteilung 26. Diese war für die technische Kontrolle, ins- 
besondere die Telefonkontrolle in der DDR und die des Interzonen-Fernsprech- und Fern- 
schreibverkehrs zwischen Berlin (West) und der Bundesrepublik Deutschland zuständig. Die 
Umbenennung der Abteilung O in Abteilung 26 von 1960 betraf anfangs nur das MfS Berlin, 
während die Referate O vor allem der Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit Leipzig, Mag- 
deburg und Schwerin unter der bisherigen Bezeichnung »den gesamten Öffentlichen Fern- 
sprechverkehr zwischen der DDR und Westdeutschland und Westberlin zur Feststellung feind- 
licher Handlungen [...] unter Kontrolle« nahmen (Aufgabe V).° Erst Mitte der 1970er Jahre 
folgte auch auf Bezirksebene die Umbenennung in Abteilung 26. Die genannte Aufgabenstel- 
lung ging später an die HA III über. 

— Hervorzuheben ist auch, dass in den Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit keine Abteilun- 
gen XXI — Bearbeitung feindlicher Zentren und Personen, die gegen das MfS arbeiten — be- 
gründet wurden. Vielmehr wurden in jeder BVfS, im Büro der Leitung, eine Planstelle »Per- 
sönlicher Referent des Leiters der Bezirksverwaltung für Koordinierung« (Referent für Koor- 
dinierung) geführt. Darüber hinaus soll es zeitweilig weitere Offiziere für Sonderaufgaben, 
etwa der Arbeitsrichtung Büro der Leitung II (Westarbeit der SED und des FDGB) und der 
Fahndungsführungsgruppe gegeben haben. 


Zur formalen Ordnung und Darstellung 

Die Einträge zu den einzelnen Diensteinheiten wurden alphabetisch sortiert. Abkürzungen wie 
Abt. für Abteilung oder HA für Hauptabteilung wurden unter der aufgelösten Langform einge- 
ordnet, also beispielsweise die HA XX unter Hauptabteilung XX. Für die alphabetische Sortie- 
rung wurden insgesamt, insbesondere durch Abkürzungsauflösung, technische Bezeichnungen 
für die betrachteten MfS-Diensteinheiten geschaffen. Die nicht auf Inhalte verweisenden Be- 
zeichnungen der Diensteinheiten wurden teilweise um beschreibende Schlagworte zu den Aufga- 
benbereichen ergänzt. Diese stehen in Klammern und waren überwiegend nicht Teil der MfS- 
eigenen Diensteinheitenbezeichnung. Sie dienen sowohl der Differenzierung bei Namensgleich- 
heit als auch der allgemeinen Orientierung. Darüber hinaus kann durch vereinheitlichte Schlag- 
worte auf identische bzw. einander inhaltlich nahe Arbeitsaufgaben verschiedener Diensteinhei- 
ten geschlossen werden (z. B. Hauptabteilung III (Volkswirtschaft), Hauptabteilung II (Funkauf- 
klärung und Funkabwehr) oder Abteilung F (Funkabwehr)). Kurzformen der Strukturbezeich- 
nungen sind, wenn sie als Teil der MfS-Nomenklatur nachweisbar bzw. als Wortmarken des MfS 
geläufig waren, zusätzlich über einen Index erschlossen (siehe Anhang S. 535-537). Auf die Er- 
stellung weiterer Register wurde verzichtet. Auf der beiliegenden CD befindet sich eine Gesamt- 
datei des Bandes im PDF-Format, die eine Volltextsuche ermöglicht. 


Die Darstellung in diesem Werk erfasst nur formal selbstständige Diensteinheiten des MfS. Un- 
selbstständige Strukturen wie z. B. das Institut für Technische Untersuchungen Berlin (ITU) wer- 


° Befehl des Ministers Nr. 22/70 v. 1.6.1970; BStU, BdL/Dok. Nr. 1541. Vgl. auch DA des Ministers Nr. 10/62 v. 
6.7.1962; BStU, BdL/Dok. Nr. 2176. 
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den innerhalb der Struktur dargestellt, deren jeweiligen Teil diese bilden (hier Abteilung Opera- 
tiv-technischer Sektor). Durch Verweise wird Hilfestellung geleistet. 

Jede Diensteinheit wird nach einer einheitlichen, 15 Aspekte umfassenden Gliederung vorge- 
stellt, wobei der Gliederungspunkt »Entwicklung des Personalbestandes insgesamt« nochmals 
nach fünf Kategorien untergliedert ist. Vereinzelt wurde zusätzlich differenziert, um komplexe 
Binnenstrukturen einzelner Diensteinheiten darstellen zu können. Insbesondere bei der Beschrei- 
bung der Tätigkeitsfelder (unter 5. Aufgaben) aber auch an anderer Stelle wurden der MfS- 
Sprachgebrauch und typische Bezeichnungen gelegentlich erhalten, um einen leichteren Zugang 
zu entsprechenden Formulierungen in den Akten zu schaffen. Dies bedeutet natürlich keine 
Übereinstimmung des Autors mit den Denkweisen des Ministeriums für Staatssicherheit, sondern 
trägt der Tatsache Rechnung, dass mitunter die Selbstdefinition des MfS am prägnantesten Ziel 
und Aufgabe des zu Erklärenden beschreibt. Im Folgenden werden die 15 Punkte der Dienstein- 
heiten-Darstellung erläutert. Eine Kurzform dieser Erläuterungen befindet sich auf der Klapptafel 
am Ende dieses Buches. 


l. Bezeichnung 

Die Diensteinheiten werden unter ihrer jeweils gültigen Bezeichnung vorgestellt. Grundlage hier- 
für war vor allem der »Vorläufige Diensteinheitenschlüssel des MfS« z. B. von 1987°, ansonsten 
erfolgte — soweit möglich — eine Anlehnung an die Bezeichnungen in den Kaderbestandslisten. 
Dementsprechend wird die »Rechtsstelle« unter dieser Bezeichnung geführt, obwohl ihr der Sta- 
tus einer Abteilung zuerkannt war. Die höchste Bildungsstätte des Ministeriums trug nach diesen 
Dokumenten die Bezeichnung »Hochschule des MfS«. Die Titulierung als »Juristische Hoch- 
schule« galt offiziell nur zeitweilig und ansonsten im internen Schriftverkehr einschließlich der 
Testate und im allgemeinen Sprachgebrauch fort. Bei dem Fehlen bindender Vorgaben wurde 
durch den Verfasser in der Regel die überwiegend vorgefundene Bezeichnung mit der hierarchi- 
schen Dienstebene kombiniert und dementsprechend beispielsweise die »OPF« als »AG OPF« 
vorgestellt. In einzelnen Fällen wird in Klammern zusätzlich ein klärender Hinweis auf eine in- 
haltliche oder die Bezeichnung betreffende Besonderheit gegeben. 

Hinzuweisen ist auf den Umstand, dass mit Befehl 142/53 des Ministers Zaisser vom 9. April 
1953” alle bisherigen Hauptabteilungen in Abteilungen umgebildet wurden. Die bisherigen Ab- 
teilungen waren davon nicht betroffen. Die neuen Abteilungen unterschieden sich durch ihre Bin- 
nenstruktur mit Unterabteilungen und Referaten von den bisherigen Abteilungen mit Referaten. 
Die Abteilungen in den Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit mit ihrer Untergliederung in 
Referate waren von der Aktion nicht betroffen. Noch im Herbst 1953 wurden im MfS Berlin die 
bisherigen Strukturbezeichnungen stillschweigend wieder eingeführt. Diese Episode gab keinen 
Anlass, für 1953 den Wechsel von z. B. HA PS zu Abt. PS und dann wieder zurück zu HA PS 
jeweils nachzuzeichnen. 


2. Vorgängereinrichtung 

Diese Rubrik ist eingerichtet worden, um die Genesis der Struktureinheiten aufscheinen zu las- 
sen. Wegen der häufigen Umbenennungen und Umnummerierungen von Diensteinheiten oder 
deren Ineinanderaufgehen wäre der Verbleib von Strukturen ohne dieses Hilfsmittel kaum zu 
durchschauen. Die institutionelle Geschichte einiger Aufgabenstellungen ist auch von einem 


°  BStU, MfS, AGMNr. 183. 
7 Vgl. BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 141. 
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Wechsel von Selbstständigkeit und Unselbstständigkeit geprägt wie etwa die »Bearbeitung der 
Westlichen Militärverbindungsmissionen« oder die »Fahndung nach Personen und Sachen«.* 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Diese Rubrik gibt Auskunft über den Verbleib einer Diensteinheit und komplettiert damit den in 
Punkt 2 formulierten Gedanken, eine Beobachtung der Entwicklung zu ermöglichen. Da mit Auf- 
lösung von Diensteinheiten nicht die generelle Beendigung eines Arbeitsbereiches einhergehen 
musste, wird mitgeteilt, ob die Arbeit gegebenenfalls unter einer anderen Bezeichnung oder in 
einer anderen Struktur weitergeführt wurde. 


4. Bestandsdauer 

Die Bestandsdauer der behandelten Diensteinheit kann im Idealfall auf den Monat genau angege- 
ben werden. Das häufige Fehlen insbesondere von Gründungserlassen erschwerte häufig exakte 
Aussagen über die Bestandsdauer verschiedener Diensteinheiten. Mithilfe der Verteiler dienstli- 
cher Bestimmungen, mit den Kaderbestandslisten sowie Kaderakten ließ sich ein zumindest all- 
gemeiner zeitlicher Nachweis führen.’ Die Differenzierung zwischen 1989 und »Auflösung« ist 
dem MfS-Nachfolger AfNS/Verfassungsschutz der DDR geschuldet, der die Existenz einzelner 
Diensteinheiten bis in das Jahr 1990 verlängerte. Ein in Klammern gesetztes Datum hinter einem 
Enddatum verweist auf die Fortexistenz einer Struktur als unselbstständige Diensteinheit. 


5. Aufgaben 

Ein Fehlen insbesondere von Gründungserlassen bewirkte, dass gelegentlich ein umfassender 
Überblick über die Breite der Aufgabenstellung der Diensteinheiten nicht vorlag und auf der 
Grundlage anderer Dokumente erarbeitet werden musste. Bei der Bewertung der Auflistungen ist 
zu beachten, dass die Aufgabenstellungen teilweise so vielfältig waren, dass nur die bedeutends- 
ten Arbeitsrichtungen Berücksichtigung fanden. Auch konnten sich im Laufe der Existenzzeit 
einer Diensteinheit inhaltliche Schwerpunkte verschieben. So stellten in den 1950er Jahren De- 
sertionen in der Volkspolizei, in der HV Ausbildung, in der Kasernierten Volkspolizei, in der 
Nationalen Volksarmee ein Massenphänomen dar und bildeten über Jahre einen Schwerpunkt der 
Arbeit der Abteilungen VIl a, VII b, VII c und der HA I. Bei der Gesamtschau wird eine zeitwei- 
lig dominierende Problematik nicht ausgeblendet — mit einer Bemerkung wird gegebenenfalls auf 
den zeitlichen Bezug hingewiesen. In anderen Fällen haben die bisherigen Recherchen noch nicht 
umfassend aussagekräftige Dokumente zutage gefördert. So wurde beispielsweise für die Abtei- 
lung VI b, die allem Anschein nach nur im Jahre 1953 bestand und zuerst über Verteiler dienstli- 
cher Bestimmungen ermittelt wurde, bisher keine Arbeitsrichtlinie gefunden, die direkt Auskunft 
über den Arbeitsgegenstand gewährt. Festgestellt wurde, dass die Abteilung VI b eine nachträgli- 
che Überprüfung der hauptamtlichen Mitarbeiter im Außenpolitischen Nachrichtendienst, aus 
dem dann die HV A hervorging, vornahm. Offen bleibt die Frage, ob sich die Aufgaben der Ab- 
teilung VI allein in der Überprüfung erschöpften oder ob andere Intentionen bestanden. Unter- 
lagen der Abteilung XII deuten besondere Aufgaben hinsichtlich der Absicherung der KPD an. 


Etwaige Abgaben und Eingliederungen von Arbeitsgebieten werden nicht in dieser Rubrik, sondern unter Aufga- 
ben oder unter dem Gliederungspunkt Strukturentwicklung erfasst. 

Eine Besonderheit gab es bei der Abt. Finanzen. Mit Bildung der Verwaltung Rückwärtige Dienste wurde die 
Abt. Finanzen in die Struktur der VRD eingegliedert, aber schon nach wenigen Monaten wieder verselbststän- 
digt. Auf diesen Umstand wird im Text aufmerksam gemacht, gleichwohl wird eine durchgängige Bestandszeit 
der Abt. Finanzen ausgewiesen, zumal die Aufgabenstellung insgesamt beibehalten wurde. Befehl des Ministers 
Nr. 5/74 v. 1.2.1974; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1904. 
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6. Arbeit »in und nach dem Operationsgebiet« 

Die Arbeit in und nach dem Operationsgebiet wird vor allem der HV A zugeschrieben und für die 
eine oder andere Diensteinheit thematisiert. Das erfasst aber nicht die Breite der »Westarbeit« des 
MfS. Mit dieser Rubrik soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass eine Vielzahl der Struktur- 
einheiten des MfS »Westarbeit« betrieben; sei es als Spionage, zur Aufklärung interessierender 
Personen einschließlich des Verbleibs von Flüchtlingen oder »Überläufern«, sei es zur Informati- 
ons- oder Materialbeschaffung, zur Personen- oder Materialschleusung usw. 


7. Internationale Verbindungen 

Inhalte dieser Rubrik können nicht erschöpfend für jede Diensteinheit und für die Gesamtdauer 
der Existenz des MfS im Einzelnen dargestellt werden. Aber es scheint lohnend, erste Informati- 
onen zu diesem nicht unwichtigen Aktionsfeld — von der Verankerung im Ostblock bis hin zum 
Rüstungsexport in Drittweltstaaten — vorzustellen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In dieser Rubrik werden Etappen, erwähnenswerte Aspekte oder Besonderheiten der Entwicklung 
der Diensteinheit erfasst. So dienten das Büro der Leitung oder die Operativ-Dienststelle beim 
1. Stellvertreter des Ministers Bruno Beater gelegentlich zur Legendierung von leitenden Mitar- 
beitern und Fachleuten, die sich auf neue Aufgaben vorbereiteten oder neue Arbeitsrichtungen 
entwickelten und ausprobierten. Die Arbeitsgruppe des Ministers ist so entstanden, und auch zur 
Genesis der Funkaufklärung oder der Fahndungsführungsgruppe im MfS gehörte eine solche 
Konstellation. Ähnlich wurden die Abteilung Haftkrankenhaus und die Arbeitsgruppe Operativ- 
technischer Sektor gebildet. Vor der Gründung der HA VI sind allem Anschein nach Teilaufga- 
ben geprüft und dann wieder verworfen worden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Ausdifferenzierung der Arbeit in den einzelnen Diensteinheiten, die Zuordnung weiterer 
Aufgaben oder die Verlagerung von Arbeitsgebieten spiegeln sich in der Entwicklung der inneren 
Struktur der einzelnen Diensteinheiten wider. In dieser Rubrik werden strukturelle Veränderun- 
gen, Umbenennung von Unterabteilungen, Referaten oder Bereichen genauso erfasst wie die in- 
stitutionelle Bearbeitung neu zugeordneter Aufgabenstellungen oder die Neuaufteilung von Ar- 
beitsgebieten. 


10. Objekte 

Wenn der Apparat über die Jahre stetig personell-strukturell erweitert wurde und immer neue 
Anforderungen auch hinsichtlich der Realisierungsmöglichkeiten stellte, so drängt sich die Frage 
nach Dienstobjekten außerhalb des Dienstkomplexes in Berlin-Lichtenberg auf. Erfasst werden in 
dieser Rubrik vor allem der Dienstsitz und weitere Dienstobjekte der einzelnen Diensteinheiten. 
Konspirative Wohnungen, Dienstwohnungen, Wohnhäuser werden hier nicht und Heime des MfS 
oder Erholungsobjekte eher sporadisch erfasst. 


11. Unterstellungsverhältnis 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS allem Augenschein nach keine speziellen (An-)Lei- 
tungsbereiche. Nach den Worten von Otto Walter, Stellvertreter des Ministers für Staatssi- 
cherhheit, waren »in der Aufbauperiode [...] die Funktionen im Ministerium naturgemäß nicht 
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streng abgegrenzt«.'” Nach dem Aufbau wurden die Strukturen, auch die später hinzukommen- 
den, einem Anleitungsbereich zugeordnet. Die unmittelbare Anleitungszuständigkeit für die ein- 
zelnen Diensteinheiten war stets zwischen dem Minister (Staatssekretär) für Staatssicherheit und 
seinen Stellvertretern aufgeteilt. Darüber hinaus waren Leitern bestimmter Diensteinheiten (z. B. 
AGM, HV B) Anleitungsbereiche in Form ausgewiesener Diensteinheiten zugeordnet. Außerdem 
gab es in einigen Fällen spezielle Regelungen. Diese Zuständigkeiten waren häufig, aber nicht 
immer, durch Struktur- oder Einzelbefehle geregelt. Insgesamt erschien es sinnvoll, die Unterstel- 
lung bzw. deren Wechsel gesondert zu erfassen und auszuweisen. Dafür wurde auf Befehlslagen 
und, für die Zeit ab Mitte der 1960er Jahre, auch auf die Gliederungssystematik der Kaderbe- 
standslisten zurückgegriffen. Wenn in wenigen Fällen die Zuordnung nicht ganz zweifelsfrei ge- 
lang, wurde das vermerkt. In der Anlage wird die Entwicklung der Unterstellungsverhältnisse im 
MfS (SfS) Berlin und in der HV A in mehreren Organigrammen dargestellt. 


12. Leiter 

Für alle relevanten Diensteinheiten konnten die Leiter ermittelt werden. Um die Reihe der Leiter 
möglichst komplett zu erfassen, wurden in der Regel der entsprechende Monat und das Jahr des 
Einsatzes in die Leitungsfunktion zugrunde gelegt. Das sollte dazu beitragen, etwaige Interimslö- 
sungen zu ermitteln. Genannt werden die Leiter mit Vor- und Zunamen, Dienstgrad, die monats- 
genaue Dauer ihrer Amtszeit, gegebenenfalls mit Hinweis auf eine nur formale Dienstzeit etwa 
wegen »Krankenstand«. Überdies wird die Verleihung von höheren Offiziersdienstgraden wäh- 
rend der Amtszeit als Leiter der jeweiligen Diensteinheit dokumentiert. Damit sollen Rückschlüs- 
se auf das (bzw. das im Laufe gewachsene) Gewicht einer Struktureinheit ermöglicht werden. 
Abweichend davon werden für die HV A und deren Vorläufer sowie bei der HA Kader und Schu- 
lung, der Abteilung Operativ-technischer Sektor und der Verwaltung Rückwärtige Dienste 
(VRD) auch Führungspersonal von Binnenstrukturen dargestellt. Für die HV A konnte auf der 
Ebene der Hauptabteilungen, Abteilungen (1950er Jahre), seit 1959 der Abteilungen, gelegentlich 
ein Leiter nicht zweifelsfrei ermittelt werden. Besondere Vorsicht war und ist geboten hinsicht- 
lich der Glaubwürdigkeit der Kaderkarteikarten zu leitenden Mitarbeitern des IWF/APN/HA 
XV/HV A in den 1950er Jahren: Diese sind gelegentlich neu angelegt worden, wobei der damit 
befasste Kaderbearbeiter allzu häufig den Ist-Zustand ungerechtfertigt auch für die Historie zu- 
schrieb. Die HA Kader und Schulung gliederte sich durchgängig in die komplexen Aufgabenbe- 
reiche »Kader«, »Schulung« und »Disziplinar«. Wegen der herausragenden Bedeutung für das 
MfS Berlin und das MfS insgesamt erschien es sinnvoll, die Namen der Leiter dieser Bereiche 
mit auszuweisen. So wurde auch beim Operativ-technischen Sektor verfahren, der über Jahre das 
Dach für zuvor selbstständige und sich weiterentwickelnde Fachabteilungen bildete. Bei der 
Verwaltung Rückwärtige Dienste gab es die Besonderheit, dass die einzelnen Strukturbereiche 
jeweils über die gängigen Stabsorgane, Parteiorganisation und fachliche Untergliederungen ver- 
fügten. Auch in den Kaderbestandslisten wurden die Daten entsprechend der Gliederung diffe- 
renziert ausgewiesen. Es waren quasi Abteilungen unter dem Dach der VRD. 

Dem Apparat der Kreisleitung der SED im MfS waren auch die im MfS zugelassenen sogenann- 
ten Massenorganisationen wie die FDJ oder die DSF zugeordnet. Da für Zivilbeschäftigte im 
MfS das Gesetzbuch der Arbeit bedingt galt, mussten Regelungen über Arbeits- und Lohnbedin- 
gungen, Altersversorgung usw. getroffen und weitere Interessen der Zivilbeschäftigten vertreten 


1% Otto Walter, Lebenslauf vom 1.6.1969 in: BStU, MfS KS 25/84, Bl. 75-79. 
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werden.'' Das war Aufgabe des FDGB, der durch einen Kreisvorstand als »Massenorganisation« 
bei der SED-Kreisleitung vertreten war. Die Funktionäre des FDGB im MfS waren zuvor Be- 
rufsoffiziere im MfS. Wohl um ihren künftigen Aufgaben als Interessenvertreter möglichst 
glaubhaft nachkommen zu können, wurden sie in Ehren aus dem MfS entlassen und auf der 
Grundlage eines Arbeitsvertrages als BGL-Vorsitzender und Mitarbeiter des FDGB- 
Kreisvorstandes eingestellt, wobei ihnen keine finanziellen Nachteile erwachsen sollten.'” In Ein- 
zelfällen wurden sie als OibE geführt. Es werden die Leiter dieser Organisationen, soweit sie zu 
ermitteln waren, benannt und damit die allgemeinen Hinweise zu diesen Einrichtungen etwas 
konkretisiert. Nicht erfasst werden Massenorganisationen wie etwa der Kulturbund, der sich 
ebenfalls im MfS konstituieren durfte, aber im Gegensatz zu den genannten Einrichtungen über 
keinen hauptamtlichen Apparat verfügte. 


13. Entwicklung des Personalbestandes 

Die Darstellung der Entwicklung des Personalbestandes der einzelnen Diensteinheiten erfolgt auf 
der Grundlage der MfS-Kaderbestandslisten seit 1954.'” Diese Daten sind Statistiken der HA 
KuSch. (Die Abteilung Finanzen führte ihre eigenen Statistiken, und beide Diensteinheiten nah- 
men periodisch Abgleiche vor, die jeweils kleinere Differenzen offenbarten.) Für dieses Kom- 
pendium ist das geschlossen vorliegende Material der HA KuSch völlig ausreichend. Spezialisten 
für einzelne Diensteinheiten werden in Einzelfällen geringfügig abweichende Zahlen ins Feld 
führen. Der Personalbestand wird in der Regel für November 1954 sowie Ende Dezember der 
Jahre 1960, 1970, 1980 und für Ende September 1989 ausgewiesen. Je nach Bestandsdauer wer- 
den außerdem zumindest die Daten am Ende des Gründungsjahres und die letzten Daten vor Auf- 
lösung einer Diensteinheit genannt. Zusätzliche Daten aus Zwischenjahren werden im Fall gra- 
vierender Veränderungen verzeichnet. Für die HV A ist anzumerken, dass in den Kaderbestands- 
listen erst ab 1957 Gesamtdaten verzeichnet wurden. Für die Abteilungen der HV A werden Mit- 
arbeiterzahlen für Ende der 1970er Jahre auf der Basis von Telefonverzeichnissen, für 1984 auf 
der Grundlage von Planungsdaten im Zusammenhang mit Bauaktivitäten des MfS und für Ende 
1989 in Auswertung eines Ausdruckes des MfS-EDV-Finanzprojektes ermittelt. 

Die Personalbestandsdaten werden zusätzlich in Unterrubriken nach dem genannten Schema dif- 
ferenziert. Neben die jeweilige Gesamtzahl und alle Differenzierungen wird eine Anteilszahl der 
Frauen gestellt. Damit soll der Anteil der Frauen insgesamt veranschaulicht und ihre Arbeits- 
schwerpunkte im MfS erkennbar werden: Sie lagen eher im administrativ-technischen Bereich. 
Der Frauenanteil in der operativen Arbeit und im operativ-technischen Bereich fiel weitaus ge- 
ringer aus. 

Extra ausgewiesen sind Berufsunteroffiziere, Berufsoffiziere, OibE, HIM, Soldaten und Unterof- 
fiziere auf Zeit, Zivilbeschäftigte sowie Betriebsangehörige (Beschäftigte nachgeordneter Betrie- 
be des MfS). Da die Angaben zu OibE in den einzelnen Diensteinheiten — bei wenigen Ausnah- 
men - erst 1980 bzw. 1981 in den Kaderbestandslisten einsetzen, ein Einsatz von OibE in der 
Regel aber schon zuvor praktiziert wurde, werden hie und da Einzelbeispiele genannt. Das soll 


Nach eigener Auszählung gab es im September 1989 noch 177 Zivilbeschäftigte im MfS, darunter 138 im MfS 
Berlin - allein 62 bei der VRD und 21 bei der HA III - und 39 in 11 Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit vor 
allem in Abteilungen RD und jeweils 2 in Abteilungen II, VI, XV und Medizinischer Dienst sowie 2 in Kreis- 
dienststellen; Auszählung nach BStU, MfS, HA KuSch, Bdl. Nr. Plg. 15 (unpaginiert). 

2 Vgl. z. B. Arbeitsvertrag v. 30.1.1969 (Tätigkeit BGL-Vorsitzender); BStU, MfS, BV Schwerin, KS Nr. 3/70, 
S. 177-180; Arbeitsvertrag v. 1.12.1968 (Tätigkeit Vorsitzender der Betriebsgewerkschaftsleitung des MfS, Ar- 
beitsort Berlin); BStU, MfS, KS Nr. 611/72, S. 183-186. 

3 BStU, MfS, HA KuSch, Bdl. Nr. Plg. 15 (unpaginiert). 
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darauf verweisen, dass OibE bereits vor diesen Stichjahren eingesetzt wurden und die Bandbreite 
von OibE-Tätigkeitsfeldern andeuten. 


14. Länderverwaltungen/Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit 

Die Arbeitsrichtungen des MfS Berlin setzten sich in der Regel in den Länderverwaltungen (bis 
Sommer 1952) und dann in den Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit »auf Linie« fort. In der 
Rubrik LVfS/BVfS werden Aussagen zum Ausmaß analoger Aufgabenstellungen und der dazu 
gewählten Organisationsform (Abt., Ref., SG, AG usw.) getroffen. Miterfasst sind im Laufe der 
Zeit vorgenommene Veränderungen, Umbenennungen, Umorganisation. Um den Rahmen dieses 
Kompendiums nicht zu sprengen, wurden Strukturen, die territorialen Besonderheiten Rechnung 
trugen, z. B. Abt. Hafen in der BVfS Rostock oder Stellvertreter »W« (Wismut) in der BVfS 
Karl-Marx-Stadt, übergangen. Das betrifft auch Einrichtungen wie nichtstrukturelle Arbeitsgrup- 
pen u. ä. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die zum Nachweis von Strukturentwicklung und Aufgabenzuweisungen wichtigsten dienstlichen 
Bestimmungen werden chronologisch, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, mit einem Quellen- 
hinweis aufgelistet. 


Zum Anhang 

Die Vorstellung der Genese der Diensteinheiten des MfS wird durch einen Anhang mit Organi- 
grammen ergänzt (S. 493-522). Diese bilden die Entwicklung der Leitungsbereiche des MfS zwi- 
schen 1952 und 1989 auf 18 Tafeln und die der HV A zwischen 1956 und 1989 auf 8 Tafeln ab. 
Gewählt wurde eine Situationsdarstellung im Dezennienrhythmus, also 12/1960, 12/1970, 
12/1980, ergänzt um besonders relevante Strukturveränderungen. 


Ausblick 

Dieses Überblicksmaterial bietet einen neuen Informationsstand zur Strukturentwicklung des 
MfS. Gleichwohl bedarf die Klärung der Organisationsstruktur und der Aufgaben der einzelnen 
Diensteinheiten weiter intensiven Bemühens. Parallel zum Voranschreiten der archivalischen 
Erschließung und der Bereitstellung zusätzlicher Dokumente werden weitergehende Aussagen 
und Erkenntnisse möglich werden. 


Danksagung 

Dank zu sagen ist einigen Kolleginnen und Kollegen der Abteilung Bildung und Forschung des 
BStU, insbesondere Frau Weber und Herrn Joestel und auch Herrn Bernd Eisenfeld (f) und Frau 
Haendcke-Hoppe-Arndt, die mich des Öfteren auf einschlägige Signaturen hinwiesen oder Ein- 
blick in Materialien gewährten. Herr Popiolek (7) und Herr Stieglitz von der seinerzeitigen In- 
formations- und Dokumentenstelle von BF machten mich häufig auf neu eingegangene Doku- 
mente, die einen Bezug zur Strukturentwicklung hatten, aufmerksam. Auch die Zusammenarbeit 
mit Kolleginnen und Kollegen von BF 3 im Zusammenhang mit Ausstellungen der Behörde er- 
wies sich durchaus als förderlich für mein Projekt. Insbesondere mit Herrn Kroll, aber auch mit 
Frau Andre und Frau Hubert verbanden mich gute Arbeitskontakte. Auch Kollegen, die mittler- 
weile nicht mehr bei BF, sondern bei AU 1.7 bzw. AU 11.8, wie Herr Welzel, oder bei AR sind, 
wie Frau Friebe, haben mir in Arbeitsgesprächen manch wertvollen Hinweis gegeben. Mein 
Dank gilt insbesondere auch Herrn Erdmann während seiner Zeit bei AU II.2 und Fr. Meister von 
AU 11.7 für wertvolle Informationen, die meine Kenntnisse der Personalstruktur vertieften. Meine 
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richten, die mich stets auf weiterführendes Quellenmaterial aufmerksam machten. Auch den 
ehemaligen Kollegen vom Gesamtdeutschen Institut, Abt. TV in Berlin, Herrn Dr. von Lindheim 
für seinen Hinweis auf einen außerordentlich wichtigen Aktenbestand und Herrn Borkmann, 
während seiner Zeit bei AU II.8 gilt mein Dank für einen differenzierten und gegenseitig förder- 
lichen Austausch von Gedanken und Akten. Mit Herrn Dr. Herbstritt ergab sich ein wechselseiti- 
ger Dialog zur HV A. Herrn Bäcker (f) und Herrn Hopfer habe ich zu danken, dass sie mir einige 
Zusammenhänge verdeutlichten, Abkürzungen auflösen halfen und mein Verständnis für einzelne 
Entwicklungen förderten. Die Gespräche mit den Archivaren erwiesen sich stets als hilfreich und 
weiterführend. Bei AR 2 bin ich dem Arbeitsbereich 02 unter Herrn Bessel zu außerordentlichem 
Dank verpflichtet für die stets prompte Erledigung meiner weitreichenden Personenrecherchen 
einschließlich der Überprüfungen bei fehlerhaften oder nicht eindeutigen Schreibweisen der Na- 
men oder bei den sonstigen Daten. Dadurch konnte viel Leerlauf vermieden und das Projekt vo- 
rangebracht werden. Ein besonderer Dank gilt dem Kollegen Arno Polzin, der das gesamte Ma- 
nuskript Seite für Seite mit aufmerksamem Blick auf Fehler und Unstimmigkeiten kritisch durch- 
gesehen und eine Reihe von hilfreichen Abänderungsvorschlägen unterbreitet hat. Die »Schluss- 
runde« mit Herrn Erdmann vom Publikationsreferat verlief ausgesprochen konstruktiv. Für 
gleichwohl unterlaufene Fehler ist und bleibt der Verfasser verantwortlich. Gedankt sei dem Pub- 
likationsreferat der Abteilung BF für die Bearbeitung des ungewöhnlichen Manuskriptes, das 
sicherlich manche Herausforderung in sich barg. 


Vorausgreifend gedankt sei hier schon auch den Benutzern — sei es innerhalb, sei es außerhalb 
der Behörde -, die auf Unstimmigkeiten oder Fehler aufmerksam machen oder die eine oder an- 
dere Lücke schließen helfen und damit willkommene Hilfestellung bei der Vervollständigung des 
Kompendiums der »Diachronen Darstellung« geben. Seinen Nutzen wird es, so ist zu wünschen, 
gewiss bereits in der vorliegenden Fassung beweisen können. 


Berlin, Februar 2012 Roland Wiedmann 


Die Diensteinheiten des MfS 1950-1989 


Abteilung I (Information) 


Abteilung I (Information) 


1. Bezeichnung 
Abteilung I[nformation] — eigentl.: Abt. I 
(im Sinne römischer Ziffern) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
HAI 


4. Bestandsdauer 
12/1950-12/1951 


5. Aufgaben 

Vorbereitung des Aufbaus der künftigen 
HAL 

Koordinierungs- und Anleitungsaufgaben 
gegenüber den Abteilungen VII a (Sicherung 
der HV Ausbildung mit dazugehörigen VP- 
Bereitschaften und Schulen), VII b (Siche- 
rung des Referates z.b.V ./Luft der HV A mit 
dazugehörigen Dienststellen), VII c (Siche- 
rung der im Sommer 1950 beim Ministerium 
des Innern gebildeten Hauptverwaltung See- 
polizei mit dazugehörigen Dienststellen) 
sowie der 1951 gebildeten VII d (Ermittlung 
und Beobachtung) und dem im Aufbau be- 
griffenen »Bereich Untersuchung«'*, 

Erarbeitung von Beförderungen im Ver- 
antwortungsbereich bzw. Bestätigung von 
Beförderungen im Anleitungsbereich u.a. 
Personalmaßnahmen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Bezeichnung »Abt. I(nformation)« ist 
wahrscheinlich hergeleitet aus der Kurzform 
»Abt. I«. 1950 und 1951 bestanden bereits 


'* Leitung: VP-Rat Willi Neumann [10/1951 VP- 
Oberrat]. 


3l 


eine Abt. I, HA I, die für das Personalwesen 
im MfS zuständig war. Im Herbst 1951 wur- 
de diese in Abt./HA Personal umbenannt. In 
einem Beförderungsvorschlag der HA Per- 
sonal vom Oktober 1951 wird Inspekteur 
Heinz GRONAU als »Ltr. der HA Informa- 
tion« ausgewiesen. Im April 1951 hat VP- 
Inspekteur Heinz GRONAU den Beförde- 
rungsvorschlag für den Ltr. der Abt. VIIc 
mit dem Briefkopf »Abt. Information« un- 
terzeichnet. Gelegentlich findet sich in die- 
sem Zusammenhang die Kurzform »Abit. I«. 
In Personalunterlagen wurden die Verbin- 
dungsoffiziere der Diensteinheiten im Anlei- 
tungsbereich gelegentlich auch als Informa- 
tionsoffiziere und die Berichte als Informati- 
onsberichte bezeichnet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
VP-Inspekteur Heinz GRONAU (11/1951 
Chefinspekteur der VP; später Ltr. HA I) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1950: 1 

01/1951: 2 (darunter eine Frau) 


14. LVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt. I(nformation) ist nur aus dem internen 
Schriftverkehr (Kaderunterlagen über Beurteilungen, 
Beförderungen und Kaderbefehle) belegt. 


32 Abteilung I (Personal) 


Abteilung I (Personal) 


1. Bezeichnung 
Abit. I, Abteilung I 


2. Vorgängereinrichtung 

Abt. Personal (auch bezeichnet als Abt. P, P- 
Abt., Personalabteilung oder Hauptverwal- 
tung P) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Frühjahr 1951 umbenannt in Abt./HA Perso- 
nal; 1953 zuHA KuSch 


4. Bestandsdauer 
Herbst 1950 bis Frühjahr 1951 


5. Aufgaben 

Kadersuche, -überprüfung und Einstel- 
lung, 

Ein- und Neugruppierung, 

Führen der Mitarbeiterkarteien (P-Akte, 
Urlaubskartei, Anschriften, Belobigun- 
gen/Strafen usw.), 

Durchführung von Versetzungen, 

Führen der Planstellenlisten, 

Disziplinar, 

Verwaltungsaufgaben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Obwohl die Zahl I bereits an die Personalab- 
teilung vergeben war, erfolgte Ende 1950 
der Aufbau einer HA I (Militärwesen), wo- 
bei die »I« gelegentlich als »Information« 
aufgelöst wurde (siehe Abt. Information). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Die Abt. I hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. Nach den Worten 
von Otto WALTER, Stellvertreter des Mi- 
nisteriums für Staatssicherheit, waren »in der 
Aufbauperiode [...] die Funktionen im Mi- 
nisterum naturgemäß nicht streng abge- 
grenzt«. 


12. Leiter 
VP-Inspekteur Erich WICHERT 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 

Die Bezeichnung der Struktur in den LVfS 
ist unbekannt; vermutlich hießen sie Abt. I 
oder Abt.P. Sie hatten analoge Aufgaben 
entsprechend den Kompetenzen der Landes- 
verwaltungen (später umbenannt in 
Abt. Personal bzw. Abt. KuSch). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt.I (Personal) ist durch ein Fernsprechver- 
zeichnis (1 Blatt, undatiert; wahrscheinlich Herbst 
1950) und durch Kaderunterlagen belegt und bekannt. 


Abteilung II (Spionageabwehr) 


1. Bezeichnung 
Abt. II, Abteilung II 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. IVa 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zusammenlegung der Abteilungen I und IV 
zur HA U 


4. Bestandsdauer 
1. Halbjahr 1951 bis Ende 1953 


5. Aufgaben 

Aktive Spionage- und Abwehrarbeit, 

Erfassung von geheimen Mitarbeitern und 
Vorgängen, die andere MfS-Diensteinheiten 
im Westen einsetzten, 

operative Agenturarbeit nach West- 
deutschland vor allem in Form von Anwer- 
bungen und Erteilung/Realisierung von Auf- 
trägen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die »Zusammenarbeit mit Mitgliedern der 
KPD sowie ihre Anwerbung« war grundsätz- 
lich verboten bzw. bedurfte der Genehmi- 
gung durch den Minister für Staatssicherheit. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. II gliederte sich in Referate und 
diese in Sachgebiete bzw. in Hauptsachge- 
biete. 


10. Objekte 
Die Abt. II hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


Abteilung II (Spionageabwehr) 33 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
Oberst Josef KIEFEL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 25 (darunter 4 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 25 (darunter 4 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. II 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen. Der 
Aufbau von Abteilungen II war Ende 1951 
noch nicht in allen Länderverwaltungen ab- 
geschlossen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 67/51 des Ministers v. 11.12.1951 über die 
Erfassung und Bearbeitung aller in der Abt. II vorlie- 
genden Vorgänge; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 39. 
Die Abt. II ist sonst durch Schreiben und Kaderunter- 
lagen belegt und bekannt. 
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Abteilung I (Verwaltung und Wirt- 
schaft) 


1. Bezeichnung 
Abt. II, Abteilung II 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufteilung in HA Wirtschaftsverwaltung und 
HA Allgemeine Verwaltung 


4. Bestandsdauer 
1950/51 


5. Aufgaben 
Sicherstellung der Arbeit der Diensteinheiten 
des MfS insbes. durch: 

Verwaltung und Organisation, 

Beschaffung, Bewirtschaftung und Lager- 
haltung, 

Aufbau des Nachrichtenwesens im MfS, 

Realisierung von Bauvorhaben sowie ge- 
bäudetechnische Objektverwaltung und Bau- 
reparaturen, 

Führung der Waffenkammer und des Waf- 
fenbestandsbuches, 

Durchführung finanzökonomischer Auf- 
gaben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Parallel zur Abt. II bestand die HA/Abit. In- 
tendantur. Chefinspekteur Fritz MUNDT 
war in Personalunion sowohl Ltr. der Abt. II 
als auch der HA/Abt. Intendantur. Eine ex- 
akte Trennung der Aufgaben der Abt. II 
bzw. der HA/Abt. Intendantur ist seinerzeit 
und auch bei der strukturellen Umgliederung 
der Abt. II im Jahr 1951 nicht erfolgt. Die 
Intendantur sollte eher planerisch tätig wer- 
den bei der Prüfung und Genehmigung von 


Haushaltstiteln sowie Investitions- und Bau- 
vorhaben und beim Besoldungswesen, wäh- 
rend der Abt. II die Umsetzung der geneh- 
migten Vorhaben oblag. Nach der strukturel- 
len Umgliederung der Abt. II im Jahre 1951 
bestand die HA/Abt. Intendantur weiter fort. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Die Abt. II hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
Chef-Inspekteur Fritz MUNDT 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 

Abt. I 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen (spä- 
ter Umbenennung in Referate Wirtschafts- 
verwaltung bzw. Allgemeines). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt. II (Verwaltung und Wirtschaft) ist 
durch ein Fernsprechverzeichnis (1 Blatt, 
undatiert, wahrscheinlich Herbst 1950) und 
durch Kaderunterlagen belegt und bekannt. 


Abteilung III (Funkaufklärung) 


1. Bezeichnung 
Abt. III, Abteilung III 


2. Vorgängereinrichtung 
Bereich II 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zusammenlegung mit der Abt. F zur HA III 


4. Bestandsdauer 
7/1971-1/1983 


5. Aufgaben 

Sog. spezifische Informationsgewinnung aus 
diversen westlichen Informationsnetzen und 
Transit-Trassen. Darunter besonders relevan- 
te Abschöpfungen aus: 

Richtfunk des öffentlichen Selbstwähl- 
fernsprechdienstes der Deutschen Bundes- 
post sowie von westlichen Alliierten, Bun- 
deswehr und NATO, 

Interzonen-Fernsprechkabeln, 

öffentlichem und sonstigem Mobilfunk 
(Autotelefone), 

polizeilichen Funknetzen in der Bundesre- 
publik und Westberlin, 

militärischen Funknetzen von NATO und 
Bundeswehr mit jeweils erhöhtem Aufwand 
bei Manövern, 

funktechnische Kontrolle und Aufklärung 
von gegnerischen Personen und Organisatio- 
nen im Bereich bzw. an der innerdeutschen 
Grenze, 

Überwachung und Kontrolle der Funk- 
verwaltung der DDR, 

Übernahme von Teilen der Amateurfunk- 
überwachung von der HA XX im Jahr 1976. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptaufgabe der Abt. III 


7. Internationale Verbindungen 
Zusammenarbeit mit den Spezialfunkdiens- 
ten sozialistischer Länder. 

Die Abt. III war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
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heits-, Abwehr- und Aufklärungsorgane der 
sozialistischen Länder. Am ausgeprägtesten 
war die Kooperation mit der II. Hauptver- 
waltung des KfS der UdSSR. Hier wurden 
die vertraglich geregelten Beziehungen 
durch »Protokolle über die weitere Entwick- 
lung der Zusammenarbeit« bzw. »Hauptrich- 
tungen der Zusammenarbeit« für einen ver- 
einbarten Zeitraum weiter konkretisiert. Es 
gab bi- und multilaterale Arbeitsberatungen 
zu gemeinsamen Problemen und Aufgaben 
auf den Gebieten Funkaufklärung, Funkab- 
wehr sowie Dechiffrierung (im Zusammen- 
wirken mit der Abt. XI). Die Zusammenar- 
beit bei höheren Frequenzbereichen erfolgte 
außerhalb des AdK und war vor allem bilate- 
ral organisiert (KfS der UdSSR). Die Vertre- 
tung des KfS beim MfS der DDR setzte zur 
Aufrechterhaltung eines ständigen Arbeits- 
kontaktes vereinbarungsgemäß einen Ver- 
bindungsoffizier bei der Abt. III ein. = Zur 
6. Verwaltung des FMdI der CSSR bestan- 
den vertraglich geregelte Beziehungen zur 
Ausrüstung und Nutzung von Funkaufklä- 
rungseinrichtungen. Ende 1980 errichtete die 
Abt. III, durch MIELKE bestätigt und in 
Zusammenarbeit mit der HA II, einen ge- 
deckten funkelektronischen Stützpunkt in 
Warschau zur Ätheraufklärung in Warschau. 
Diese Maßnahme »Wolke« wurde im Herbst 
1981 mit Rückführung von Technik und 
Personal ausgesetzt. 1982 realisierte die Abt. 
II gemeinsam mit der Abt. F die »Aktion 
Wolke« (Peilung und Liquidierung des Sen- 
ders Solidarnose) in Warschau in Überein- 
stimmung mit dem AdK. Seit 1981 führte 
die Abt. III gemeinsam mit der Abt. F unter 
dem Decknamen WOLKE Aufklärungen zu 
einer Satellitenbodenstation der US- 
Botschaft in Warschau durch. = Von beson- 
derem Interesse war seit Mitte der 1970er 
Jahre wegen deren Nähe zu den USA die 
Zusammenarbeit mit der Republik Kuba bei 
der funktechnischen Aufklärung. Hier gab es 
mehrtägige Arbeitsberatungen zu Problemen 
und Aufgaben bei Funkaufklärung, Funkab- 
wehr, Funkspiel und Dechiffrierung. Auch 
gab es einen ständigen Informationsaus- 
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tausch zur operativen Lage im Funkverkehr, 
insbes. hinsichtlich der Bearbeitung der 
Bandbreiten HF, VHF und UHF sowie zum 
Einsatz neuer technischer Mittel, in die das 
IWTE integriert war. Gemeinsam in Angriff 
genommen wurde Anfang der 1980er Jahre 
die »Aktion Pyramide«. Das war ein Tech- 
nikkomplex mit UKW-Aufklärungsempfän- 
gern und KW-Empfängern zum Empfang, 
zur Klassifizierung und Auswertung von 
Sendungen etwa des US-Geheimdienstes 
CIA im Zusammenhang mit Kuba und La- 
teinamerika, von Verbindungssystemen der 
US-Streitkräfte und Satellitensendungen. 

Die Abt. III beteiligte sich aktiv an dem Auf- 
und Ausbau bzw. der Unterstützung von 
Sicherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen: Hierzu ge- 
hörten u. a. häufig zweiwöchige Erfahrungs- 
austausche auf dem Gebiet der Funkaufklä- 
rung, z.B. mit Delegationen aus der VDR 
Jemen oder die Entsendung von Bera- 
tern/Spezialisten für Funkaufklärung in die 
VDR Jemen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. II wurde parallel zur Abt. F (Funk- 
abwehr) entwickelt. Seit Mitte der 1960er 
Jahre entstand im Anleitungsbereich des 
1. Stellv, GL Bruno BEATER, nach und nach 
neben der Abt. F ein weiteres System der 
Funküberwachung und Funkaufklärung, die 
Abt. III. Es begann im Norden zuerst in der 
BVfS Schwerin (zur Kontrolle interessieren- 
der Objekte der Bundesmarine und der Ha- 
fenstädte) und im Süden in der BVfS Karl- 
Marx-Stadt im Rahmen der Abt. VIVRGS 
(Ref. Grenzsicherheit).'” Daraus wurde 1968 
das selbstständige Ref. »I A — Innere Aufklä- 
rung« der BVfS Karl-Marx-Stadt gebildet, 
das Stützpunkte zur Funkkontrolle im grenz- 


5 Der Ltr. des Referates VIVRGS der BV KMS, 
Günter Münster, wurde dann Ltr. der Abt. O der 
BV und wechselte schließlich zur HV A, wo er als 
stellv. Ltr. der A VII die Funkkontrolle im Raum 
Bonn aufbaute. 


nahen Raum unterhielt (erst Stützpunkt »Ko- 
met« bei Gutenfürst, dann »Kiefer« bei 
Oberwiesenthal). Daher resultiert die Be- 
zeichnung »Ref. Punktsystem« bzw. »Pünkt- 
chensystem«. Nach und nach entstanden in 
weiteren BVfS Referate »Punktsystem«. Eine 
erste größere und dem Anschein nach bestan- 
dene Bewährungsprobe für die Funkbeobach- 
tung stellte die »Aktion Genesung« (Prag 
1968) dar. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. III untergliederte sich über Jahre 
hinweg in Unterabteilungen, Referate und 
Arbeitsgruppen. 1975 wurde der Ltr. der UA 
I1/3 Technik, Maj. Hans JURICH, zunächst 
Ltr. des Anleitungsbereichs Technik und 
1976 Stellv. STOTS des Leiters der Abt. II. 
Der bislang stellv. AL II, Oberst Heinz FI- 
SCHER, wurde in diesem Zuge Stellv. Ope- 
rativ. 1982 wies die Abt. III eine SED-PO auf 
und untergliederte sich überdies in die AGL, 
die Dienstbereiche/Abteilungen 1-15, in Re- 
ferate und AG Verbindungsoffiziere, RD mit 
RD-Kfz, RD-VD, RD-Wacheinheit, Finan- 
zen, Nachrichten, Kader, BCD, MS und Si- 
cherheit. Das FLZ war Teil von DB/Abt. 1. 
Die Schule »Bruno Beater« (UA bzw. Abt. 
IV/4) bildete die erforderlichen Spezialisten 
für die Abt. F und II aus. Bis Dezember 1980 
wurden 17 operativ-technische Grundlehr- 
gänge der Abt. II durchgeführt. Zur Abt. IN 
gehörte auch das am 1.10.1973 gebildete In- 
stitut für Wissenschaftlich-Technische Ent- 
wicklungen — IWTE, zeitweise als Abt. IIV15 
geführt. Es war abgedeckt als Einrichtung 
des Ministeriums für Wissenschaft und 
Technik der DDR in 1170 Berlin-Köpenick, 
Köpenicker Str. 325 b. Dem IWTE oblagen 
Forschung, Entwicklung und Produktion von 
Technik und Baugruppen für funkelektroni- 
sche und abhörtechnische Anlagen, darunter 
besonders Aufklärungs-, Empfangs-, Analy- 
se-, Speichertechnik für mobile und stationä- 
re Anlagen auf dem Territorium der DDR, 
im Ostblock oder dem OG, Entwicklung, 
Einrichtung und Wartung von Stützpunkt- 
technik, wie Antennen usw. Das IWTE un- 


terhielt eine Reihe von Außenstellen, darun- 
ter auch zum Bootsbau, in Berlin, Adlerge- 
stell 760 (Bootsbau), Schönefelder Chaussee 
90-94 (ZVO-Lager), Wilhelm-Wolff-Str. 
(Holzlager), Rummelsburger Str. (in einem 
Objekt der Zollverwaltung: elektronischer 
Service) und in 1601 Tornow, Seestr. 13 
(elektronische Fertigung).'° Hauptauftragge- 
ber des IWTE waren die Linie III, die HV A 
VI, die Abt. 26 und der Apparat der Koor- 
dination. Das IWTE war ein dem MfS nach- 
geordneter Betrieb, der durch Mitarbeiter des 
MfS in Schlüssel- und Leitungspositionen 
(OibE) gelenkt wurde. Die überwiegende 
Zahl der Mitarbeiter, Betriebsangehörige, 
unterhielt ein Arbeitsverhältnis mit dem 
IWTE, nicht mit dem MfS. Das nach Krite- 
rien der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
tätige IWTE wurde durch die Abt. Finanzen 
des MfS finanziell ausgestattet und kontrol- 
liert. Im Juli 1983 umfasste das Personal des 
IWTE 52 OibE und 356 Betriebsangehörige, 
Ltr. des IWTE war Maj. Günter GEISEN- 
DORF (10/1977 OSL). 


10. Objekte 

Bez. Rostock: 2301 Klausdorf, Flur 1 
(Krs. Stralsund/Land), 2421 Steinbeck, OT 
Klütz An der Str. nach Redewisch, ” Bez. 
Schwerin: 2602 Krakow am See, Weg nach 
Serrahn, 2731 Roggendorf, Am Budden 
Berg, " Bez. Neubrandenburg: 2091 Groß 
Dölln, Gästehaus Birkenhof, 2091 Groß 
Dölln, An der Str. von/nach Reiersdorf, 2091 
Klein Dölln, »Etkar-Andr&-Heim«, " Bez. 
Potsdam: 1401 Schönfließ, Schönfließer Str. 
(Glienicke Nordbahn), 1422 Hennigsdorf, 


'° An Teile der Außenstellen gelangte das IWTE 
durch Auflösung von Firmen eines Hans Wax, 
ehemals IM »Donner« der HA II. Als »Donner« 
betrieb er in Berlin (West) im Auftrag des MfS 
u. a. Entführungen oder deren Vorbereitungen und 
wurde 1961 zurückgezogen. In Berlin (Ost) baute 
Wax als Auto- und Motorspezialist mit Duldung 
und auch finanzieller Unterstützung des MfS pri- 
vate Firmen auf, die wegen andauernder Steuerde- 
likte regelmäßig wieder liquidiert wurden. 
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Heideweg 25, 1615 Zeuthen-Miersdorf, Fon- 
taneallee 27/8, = Bez. Frankfurt/O.: 1233 
Storkow, Am Dolgensee II Wolfswinkel 
(ehem. Gärtnerei), 1260 Strausberg, Schil- 
lerstr. 3, 1280 Bernau, Anemonenstr. 11, 
1280 Bernau, Fichtestr., 1280 Bernau, Ora- 
nienburger Str., 1281 Ladeburg, »Objekt 
Wetterstation«, 1296 Biesenthal, Bahnhofstr. 
29, 1296 Biesenthal, Parkstr. 2-10, 1296 
Hardenbergstr., 1296 Biesenthal, Thäl- 
mannstr. 4, 1296 Biesenthal, Zwischen 
Prendener Weg und Lanker Str., = Berlin: 
1144 Berlin-Kaulsdorf, Bredereckstr. 18a 
(Gästehaus), 1147 Berlin-Mahlsdorf, Dienst- 
komplex Hultschiner Damm 200/204, 1162 
Berlin-Friedrichshagen, Josef-Nawrocki-Str 
16, 1162 Berlin-Friedrichshagen, Müggel- 
seedamm 244, 1162 Berlin-Friedrichshagen, 
Müggelseedamm 214, 1166 Berlin-Rahns- 
dorf, Dorfstr. 14, 1168 Berlin-Müggelheim, 
NHB 36 Abt. 198 A 1, Müggelberge, 1170 
Berlin-Köpenick, Bellevuestr. 2/3, 1180 Ber- 
lin-Grünau, Dahmestr. 3. 


11. Unterstellung 

Die Abt. III gehörte wie die Abt. F (Funk- 
abwehr) erst zum Verantwortungsbereich 
des 1. Stellv. d. Ministers, Bruno BEATER, 
und wurde 1979 dem neu gebildeten Anlei- 
tungs-, ab 1980 Stellvertreterbereich von 
GM/GM Gerhard NEIBER unterstellt. 


12. Leiter 
OSL Horst MÄNNCHEN (2/1975 Oberst, 
2/1979 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1971: 187 (darunter 55 Frauen) 

12/1980: 1 689 (darunter mind. 145 Frauen) 
12/1982: 1 909 (darunter 193 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 135 (darunter 16 Frauen) 
12/1980: 781 (darunter 114 Frauen) 
12/1982: 938 (darunter 151 Frauen) 
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13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 50 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 50 (darunter 17 Frauen) 

12/1982: 57 (darunter 20 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1971: 52 (darunter 39 Frauen) 
12/1980: 42 (darunter 31 Frauen) 
12/1982: 31 (darunter 22 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 267 (darunter keine Frau) 
12/1980: 816 (darunter keine Frau) 
12/1982: 883 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

Referate III bzw. selbstständige Referate III 
mit analoger Aufgabenstellung entsprechend 
den Kompetenzen der BVfS (anfangs in ei- 
nigen BVfS Referate Punkt- bzw. Pünkt- 
chensystem, Innere Sicherheit, dann in zehn, 
ab 1977 in allen BVfS Referate/selbststän- 
dige Referate, seit Ende 1982 Abt. IT). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 20/71 des Ministers v. 26.6.1971 über die 
Bildung der selbstständigen Abt. III im MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1424 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und der operativ-technischen 
Arbeit in den Auslandsvertretungen der DDR im 
Operationsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 18/82 des Ministers v. 1.9.1982 über die 
Umbildung der selbstständigen Referate III in den 
BVfS in Abteilungen III; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7676 

Befehl 1/83 des Ministers v. 15.1.1983 über die 
Bildung der HA II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7694. 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. III wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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1. Bezeichnung 
Abt. IN, Abteilung III 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur HA III (1964 umbenannt in 
HA XVII) 


4. Bestandsdauer 
1950-1952 


5. Aufgaben 

Sicherung der Wirtschaft, des Bauwesens 
und des ökonomischen Aufbaus insgesamt, 

Sicherung der Institutionen und zentralen 
Einrichtungen der Planung, der Industrie, 
des Finanzwesens, des Handels und der Ver- 
sorgung, des Außen- und Innerdeutschen 
Handels, 

Sicherung der Landwirtschaft (MTS, LPG, 
VEG) einschließlich der Förderung der Kol- 
lektivierung, 

Sicherung von Forschung und Technik. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Sicherung der Objekte der Gewerkschaf- 
ten oblag zu dieser Zeit der Abt. V/6. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Abt. III a— Industrie, = Abt. II b — Landwirt- 
schaft, Handel und Versorgung, = Abt. Ic — 
Finanzen, Planung, Aufbau 


10. Objekte 
Die Abt. III hatte ihren Dienstsitz im Dienst- 
komplex Normannenstr. 


11. Unterstellung 

Die Abt. III war dem Stellv. für Wirtschaft 
und Verkehr, Generalinspekteur Otto LAST, 
unterstellt. 


12. Leiter 
1950-1952 (1953): Inspekteur Reinhold 
KNOPPE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS/BVfS 

Ref. III 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen 
(später Abt. III, ab 1964 Abt. XVII) 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 1/St./51 des Einsatzstabes zur »Aktion Morgenrö- 
te« (III. Weltfestspiele der Jugend und Studenten, 5.— 
19.8.1951 in Ostberlin); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 22 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. III wur- 
den vor allem in Anweisungen und Dienstanweisun- 
gen oder in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung IV (Diversion) 


1. Bezeichnung 
Abt. IV, Abteilung IV 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Abt. II der HV A 
(HAXV) 


3. Nachfolgeeinrichtung 

1987 mit Ausnahme der AG Sonderaufga- 
ben, die Teil der Abt. 19 der HA II wurde, in 
der neu gebildeten Abt. A XVII der HV A 
aufgegangen 


4. Bestandsdauer 
1959-1974 sowie 1978-1986 (1974-1978: 
Abt. TV/S) 


5. Aufgaben 
(Infrastruktur-)Spionage und ggf. Diversi- 
ons-, Sabotagevorbereitung im OG, insbes. 
in der Bundesrepublik Deutschland (Kno- 
tenpunkte der Bundesbahn, Leiteinrichtun- 
gen der Energieversorgung, Telegrafenäm- 
ter, Warnämter, Zivilschutzeinrichtungen 
usw.), um für Spannungsperioden oder den 
»Ernstfall« vorbereitet zu sein und gezielt 
Anschläge gegen neuralgische Punkte, Ob- 
jekte verüben zu können; u. a. durch 

die Werbung und Führung von IM aus der 
Bundesrepublik Deutschland und der DDR, 

deren Ausbildung im Chiffrier- und Nach- 
richtenwesen, in spezieller Topografie, im 
Gebrauch von Waffen verschiedenster Art 
und von Sabotagemitteln, 

deren Einschleusung in das Bundesgebiet 
(bei DDR-IM unter Decknamen), 

die Beschaffung von konspirativen Woh- 
nungen (KW) und Deckanschriften (DA), 

Suche, Auswahl und Ausstattung von De- 
pots für Material und Unterkunft, von Unter- 
schlupfobjekten sowie Aufklärung geeigne- 
ter Hubschrauberlandeplätze, 

Anlegen von Objektvorgängen zu Perso- 
nen und Einrichtungen. 
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6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptaufgabe der Abt. IV 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. IV war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. 
Teilweise wurden die Ltr. des Anleitungsbe- 
reiches AGM, GL Alfred SCHOLZ bzw. ab 
1/1980 GL Dr. Otto GEISLER, zu Konsulta- 
tionen, etwa mit dem KfS gebeten, um dann 
die notwendigen Informationen und Wei- 
sungen an die zuständigen Ltr. im Dienstbe- 
reich weiterzugeben. » Die Vertretung des 
KfS beim MfS der DDR setzte zur Aufrecht- 
erhaltung eines ständigen Arbeitskontaktes 
vereinbarungsgemäß einen Verbindungsoffi- 
zier bei der AGM ein. Dieser dürfte auch für 
die Abt. IV zuständig gewesen sein. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Von 1974 bis 1978 war die Abt. IV mit der 
Struktureinheit der AGM, Arbeitsrichtung 
»S« (STÖCKER bzw. Sonderaufgaben) zur 
Abt. IV/S zusammengeschlossen. Die Ar- 
beitsrichtung »S« bildete spezifische Kräfte, 
vor allem zur Durchführung von Komman- 
dounternehmen auf dem Territorium des 
»Gegners« aus. 1978 wurde die Arbeitsrich- 
tung »S« als AGM/S verselbstständigt und 
die Abt. IV wieder zu einer eigenständigen 
Diensteinheit erhoben. = Mit der Auflösung 
der Abt. BdL II im Frühjahr 1980 ging der 
»Aufgabenbereich der Genossen Maj. BLÄ- 
SING und Maj. WIEGANDT«, die »Poli- 
tisch-operative Sicherung der Beziehungen 
der SED insbes. zur DKP und zur SEW«, 
mit beiden Offizieren zur Abt. IV, Arbeits- 
gruppe Sonderaufgaben (AG S), über. Dort 
wurden die Offiziere für Sonderaufgaben 
Maj. Werner HEINRICH (später Ltr. der 
AG®8 der Abt.IV) und Hptm. Günter 
FRIEDRICH (später Ltr. der AGL der 
Abt. IV) in diesen speziellen Arbeitsbereich 
einbezogen. = Gem. Kaderbefehlen vom 
April 1987 wurden 83 Mitarbeiter der 
Abt. IV zur neu gebildeten Abt. XVII der 
HV A versetzt, darunter der stellv. Ltr. der 


Abt. IV, die Abteilungsleiter, mit allenfalls 
einer Ausnahme, die Referatsleiter, der Ltr. 
des Ref. E und der stellv. Ltr. des Sekretari- 
ats. Diese übernahmen in der HVA XVII 
erneut Führungs- bzw. mittlere Leitungsauf- 
gaben. Aufgabenstellung und Mitarbeiter der 
AG S wurden der Abt. 19 der HA II zuge- 
ordnet und Maj. Werner HEINRICH und 
Maj. Günter FRIEDRICH jeweils als Refe- 
ratsleiter eingesetzt. Weitere Mitarbeiter 
wurden zur VRD bzw. zur Abt. Finanzen 
versetzt. Der Ltr. der Abt. IV, Oberst Wolf- 
gang FEUSTEL, wurde OibE der HA XVII. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. IV gliederte sich in Referate und 
Arbeitsgruppen, einschließlich der Arbeits- 
gruppe Sonderaufgaben (AG S) und dem 
Ref. E (Bereitstellung und ggf. Modifizie- 
rung operativer Technik). In der ersten Hälf- 
te der 1980er Jahre bewirkte eine Strukturre- 
form die Bildung von drei Abteilungen, die 
jeweils, wie auch die AKG, in zwei Referate 
untergliedert wurden. Das Ref. E, die AG S, 
die AGL und das Sekretariat bestanden fort. 


10. Objekte 

Die Abt.IV hatte ihren Dienstsitz im 
Dienstobjekt Hoppegarten II, Bez. Frank- 
fur/O. und teilte sich im gleichen Ort 
(Friedhofsstr. 20) den Schießstand mit der 
HA VIN und der Abt. XI. Die Abt. IV ver- 
fügte auch über ein Mehrzweckobjekt in 
Prieros, Bez. Potsdam und mit Stand 
12/1986 über folgende konspirative Objekte: 
1113 Berlin-Buchholz, Gartenstr. 48 (Berlin- 
Pankow), 1168 Berlin-Müggelheim, An der 
Krummen Lake (Berlin-Köpenick), 1241 
Spreenhagen, OT Kirchhofen, Försterei 
Kribbelage (Bez. Frankfurt/O., Krs. Fürs- 
tenwalde), 1254 Schöneiche bei Berlin, 
Bergstr. 2-4 (Bez. Potsdam, Krs. Zossen), 
1254 Schöneiche bei Berlin, Stockholmer 
Str. 2 (Bez. Potsdam, Krs. Zossen), 1292 
Wandlitz, Langer Grund 2 (Bez. Frank- 
furt/O., Krs. Bernau), 1297 Zepernick, Schil- 
lerstr. 6 (Bez. Frankfurt/O., Krs. Bernau), 
1501 Fichtenwalde, Steinweg 1 (Bez. Pots- 


dam, Krs. Potsdam), 1601 Gussow- 
Friedrichsbauhof, Birkenweg 1 (Bez. Pots- 
dam, Krs. Königs Wusterhausen), 1601 
Schwerin, Am Strand 2 (Bez. Potsdam, Krs. 
Königs Wusterhausen), 1608 Prieros, Mün- 
chehofer Str. 12 (Bez. Potsdam, Krs. Königs 
Wusterhausen), 1616 Halbe, Birkengrund 7 
(Bez. Potsdam, Krs. Königs Wusterhausen). 


11. Unterstellung 

Die Abt. IV gehörte bis zu ihrer Auflösung 
zum Anleitungsbereich des jeweiligen Lei- 
ters der AGM - erst GL Alfred SCHOLZ, 
dann GM Otto GEISLER. 


12. Leiter 

1959-2/1966: OSL Hermann PUSTIOVSKI 
3/1966-1974: OSL Franz LUTHARDT 
1975-1978 in Abt.IV/S: Oberst Heinz 
STÖCKER (laut KKK zum 1.9.1974 zum 
Ltr. der Abt. IV/S ernannt, in Mitarbeitersta- 
tistik Abt. TV/S erst ab 1975 ausgewiesen) 
2/1978-1986: OSL/Oberst Wolfgang 
FEUSTEL (vorher Ltr. der Operativgruppe 
Moskau der HA IH; dann OibE der 
HA XVII) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1959: 19 (darunter eine Frau) 

12/1960: 23 (darunter eine Frau) 

12/1970: 64 (darunter mind. 6 Frauen) 
12/1974: 85 (darunter mind. 7 Frauen) 
12/1978: 101 (darunter 18 Frauen) 
12/1980: 107 (darunter 18 Frauen) 
12/1985: 105 (darunter 16 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1959: 19 (darunter eine Frau) 
12/1960: 23 (darunter eine Frau) 
12/1970: 63 (darunter mind. 6 Frauen) 
12/1974: 83 (darunter mind. 7 Frauen) 
12/1979: 92 (darunter 18 Frauen) 
12/1980: 97 (darunter 18 Frauen) 
12/1985: 97 (darunter 16 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: 0 
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12/1985: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1959: O0 

12/1960: O0 

12/1970: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1974: 2 (darunter 2 Frauen) 

12/1978: 0 

12/1980: O0 

12/1985: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973; 0 

12/1978: 10 (darunter keine Frau) 
12/1980: 10 (darunter keine Frau) 
12/1985: 8 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 21/86 des Ministers v. 15.12.1986 über die 
Auflösung der Abt. IV als selbstständige Strukturein- 
heit des MfS und Bildung der Abt. XVII der HV A 
unter Eingliederung von Aufgabenstellungen der 
Abt. IV mit Wirkung v. 1.1.1987; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4897. 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. IV wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung IV (Spionageabwehr) 


1. Bezeichnung 
Abt. IV, Abteilung IV 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
HA II (Spionageabwehr) 


4. Bestandsdauer 
1950-11/1953 


5. Aufgaben 

Spionageabwehr, einschließlich der Auf- 
deckung und Verhinderung von Wirtschafts- 
spionage (Produktionskapazitäten, Beleg- 
schaftsstärken, Produktionszweige usw.) und 
Militärspionage (Flugplätze, Truppenbewe- 
gungen, Bewaffnung, Polizeieinheiten, ka- 
sernierte Einheiten usw.), 

Anlegen und Führen von Sachakten als 
Gruppen- oder Einzelvorgänge zu amerika- 
nischen, englischen, französischen und deut- 
schen Geheimdiensten (Erfassung von Per- 
sonen, Objekten, Arbeitsweisen, Verbindun- 
gen, Angaben zum technischen Apparat und 
bisherigen Festnahmen). Beabsichtigt war 
eine Zentralisation von Zweitschriften ent- 
sprechender Sachakten anderer Diensteinhei- 
ten des MfS mit Nachträgen in der Abt. IV, 

Bearbeitung von Häftlingen aus den 
Volksdemokratien, die an die DDR bzw. die 
jeweils zuständige BV übergeben wurden 
sowie von Häftlingen, die aus der DDR an 
Volksdemokratien überstellt wurden, 

Bearbeitung von republikflüchtigen Perso- 
nen, von zurückgekehrten Republikflüchti- 
gen, von Personen, die sich illegal in der 
DDR aufhielten, von Ausländern und Staa- 
tenlosen entsprechend Regierungsbeschlüs- 
sen und den im MfS eingeführten Verfahren, 

Bearbeitung/Überwachung von ehemali- 
gen Fremdenlegionären, die in die DDR zu- 
rückkehrten (Anfang der 1950er Jahre vor 
allem aus Indochina), 


Bearbeitung von Grenzgängern, die im 
Verdacht einer Agententätigkeit standen, 

Bearbeitung der Gesellschaft für Aus- 
landsverbindungen, 

Überprüfung der von der Abt. M zugestell- 
ten Materialien auf Hinweise auf »feindliche 
Agenturen«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Einsatz von geheimen Mitarbeitern vor al- 
lem in der Bundesrepublik Deutschland und 
Westberlin (z. B. in Verwaltungen, Medien 
wie »RIAS« Berlin) und Eindringen in »im- 
perialistische Geheimdienste« 


7. Internationale Verbindungen 
Wahrscheinlich Zusammenarbeit mit den 
Sicherheitsorganen vor allem der UdSSR, 
der VR Polen und der CSSR 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. IV gliederte sich in Referate (erst 
Buchstaben A-D, dann Nummern 1-4), vor 
allem zur Bearbeitung der Geheimdienste 
der USA, Großbritanniens, Frankreichs und 
der Bundesrepublik Deutschland. Im No- 
vember 1952 kam das Ref. IV/5 zur Bearbei- 
tung bestimmter Gruppen von »Ausländern 
bzw. Westdeutschen«, die Gesellschaft für 
Auslandsverbindungen und, seit März 1953, 
für Aufenthaltsgenehmigungen für den 5- 
km-Schutzstreifen hinzu. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. IV war GL Erich MIELKE in sei- 
nen Funktionen als Staatssekretär bzw. dann 
als 1. Stellv. d. Ministers für Staatssicherheit 
und schließlich als Stellv. d. Staatssekretärs 
für Staatssicherheit im MdlI unterstellt. 


12. Leiter 
5/1950-11/1950: 
KUKELSKI 


Kommandeur Werner 


12/1950-4/1952: Kommandeur Paul RUM- 
PELT 
4/1952-11/1953: Oberst Rolf MARKERT 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 32 (darunter 5 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 32 (darunter 5 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. BVfS 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen. Be- 
sondere Aufgabenschwerpunkte ergaben 
sich im Zusammenhang mit Rückkehrern 
und Zuziehenden; insbes. für BVfS mit Qua- 
rantänelagern (bis Sommer 1953) bzw. mit 
Aufnahmelagern (seit Sommer 1953) und für 
die betroffenen Kreisdienststellen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie /TV/50 des Staatssekretärs v. 9.10.1950 
über Maßnahmen, Arbeitsstil und Arbeitsmethoden 
der Abt. IV auf eine höhere Stufe zu heben; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2365 

DA W/IV/50 des Staatssekretärs v. 13.11.1950 über 
Maßnahmen gegen den Rundfunksender »RIAS«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2053 

DA IIVIV/51 des Staatssekretärs v. 16.6.1951 über 
die Nutzung ehemaliger Fremdenlegionäre durch den 
französischen und amerikanischen Geheimdienst zu 
Spionagezwecken; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2066 

DA 1/SvV/51 des Einsatzstabes zur »Aktion Morgen- 
röte« (III. Weltfestspiele der Jugend und Studenten, 
5.-19.8.1951 in Ostberlin); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 22 

Anordnung des Staatssekretärs v. 6.6.1952 über 
eine Verbesserung der Abt.IV; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2649 

Anordnung des Staatssekretärs v. 20.11.1952 über 
den Aufbau des Referates 5 innerhalb der Abt. IV; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2044 

DA 6/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 27.3.1953 
über die Bearbeitung von republikflüchtigen Personen 
sowie von zurückgekehrten Republikflüchtigen und 
Personen, die sich illegal im Gebiet der DDR aufhal- 
ten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2041 

DA 7/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 27.3.1953 
über Aufenthaltsgenehmigungen für den 5-km- 
Schutzstreifen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2043 
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DA 21/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 13.7.1953 
im Zusammenhang mit der Neuregelung des Verfah- 
rensweges bei deutschen Staatsbürgern, welche beab- 
sichtigen, im Gebiet der DDR ständigen Aufenthalt 
zu nehmen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2049 

DA 48/53 der Leitung des Staatssekretariats für 
Staatssicherheit im MdlI v. 31.12.1953 über die Arbeit 
der HA II (nach der Zusammenlegung der ehemaligen 
Abteilung II und IV); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2342 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. IV wur- 
den vor allem in Richtlinien und Dienstanweisungen 
sowie Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung IV a (Postkontrolle) 


1. Bezeichnung 
Abt. IV a, Abteilung IV a 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die neu gebildete Abt. II 
(Spionage) 


4. Bestandsdauer 
1950-1951 


5. Aufgaben 

Gewinnen und Erfassen von Informatio- 
nen zu einzelnen Personen (z. B. listenmäßi- 
ges Erfassen von Funktionären »bürgerlicher 
Parteien«, »welche in den vergangenen Jah- 
ren flüchtig wurden« und Ermitteln etwaiger 
Rückverbindungen in die DDR), 

Informationsgewinnung zu einzelnen Or- 
ganisationen etwa durch den Einsatz von 
Geheimen Mitarbeitern. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Die Abt. IV a hatte ihren Sitz im Dienstob- 
jekt Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Hel- 
mutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
Inspekteur Josef KIEFEL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 

Abt. IVa 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie UVIVa/50 des MfS (MIELKE) v. 9.11.1950 
über Maßnahmen zur Aufklärung der CDU- 
Funktionäre, die republikflüchtig wurden, im Zu- 
sammenhang mit der Tätigkeit des Ministers für Ge- 
samtdeutsche Fragen in Bonn, Jakob KAISER; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2366 

Die Abt. IV a ist durch ein Fernsprechverzeichnis 
(1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 1950) und 
durch Schreiben und Kaderunterlagen belegt und 
bekannt. Die Aufgaben und Zuständigkeiten der 
Abt.IV a wurden vor allem in Richtlinien und 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung IV/S (Diversion/Sonder- 
aufgaben) 


1. Bezeichnung 
Abt. IV/S, Abteilung IV/S 


2. Vorgängereinrichtung 

Zusammenschluss der Abt. IV (Diversion) 
und der Arbeitsrichtung »S« (STÖCKER 
bzw. Sonderaufgaben) der AGM 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1978 erneute Verselbstständigung als 
Abt. IV (Diversion) und AGM/S 


4. Bestandsdauer 
1974-1978 


5. Aufgaben 

Ausbildung spezifischer Kräfte vor allem zur 
Durchführung von Kommandounternehmen 
auf dem Territorium des »Gegners«, Planung 
und Realisierung von Infrastruktur-Spionage 
bzw. Planung und Vorbereitung von Diver- 
sions- und Sabotageakten, um in Span- 
nungsperioden oder dem »Ernstfall« gezielt 
Anschläge gegen neuralgische Punkte, Ob- 
jekte verüben zu können. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptaufgabe der Abt. IV/S 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Ohne Ausführungen 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. IV/S gehörte zum Anleitungsbe- 
reich des Leiters der AGM, GL Alfred 
SCHOLZ. 
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12. Leiter 
Oberst Heinz STÖCKER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

1975: 198 (darunter 17 Frauen) 

1977: 245 (darunter 48 Frauen) 

Die Mitarbeiterstatistik des MfS weist mit 
Stand 31.12.1978 die folgende Differenzie- 
rung aus: Abt. IV 92 Offiziere (darunter 18 
Frauen), Abt. IV/S (gemeint AGM/S) 188 
Offiziere (darunter 37 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
1975: 198 (darunter 17 Frauen) 
1977: 245 (darunter 48 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
Wahrscheinlich keine 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1975: 19 (darunter 19 Frauen) 
12/1977: 1 (eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 31 (darunter keine Frau) 
12/1977: 68 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. IV/S 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 
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Abteilung V (Kultur, Opposition) 


1. Bezeichnung 
Abt. V, Abteilung V 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
11/1953 Vereinigung der Abteilungen V und 
VIzur HA V 


4. Bestandsdauer 
1950-11/1953 


5. Aufgaben 

Sicherung zentraler Organe und Einrich- 
tungen des Staatsapparates und der Füh- 
rungsgremien der Parteien (ohne SED) und 
Massenorganisationen (ohne FDGB), 

Bearbeitung der evangelischen und der 
katholischen Kirche, der Freikirchen, Sekten 
und der dazugehörigen Einrichtungen, 

Mitwirkung an der Durchsetzung der staat- 
lichen Jugend-, Kultur- und Sportpolitik, 
Arbeit unter Umsiedlern’”, 

Gewährleistung der Inneren Sicherheit und 
Kampf gegen »Untergrundbewegungen« 
durch Bearbeitung und Bekämpfung der in 
der DDR verbliebenen ehemaligen SPD- 
Mitglieder, des Sozialdemokratismus und 
Reformismus, des Ostbüros der SPD und 
seiner Agenten, wahrscheinlich auch links- 
radikaler Gruppierungen und Trotzkisten, 
des DGB und seines Ostbüros (jeweils 
Abt. V/A), rechtsextremistischer Gruppie- 
rungen und illegaler Organisationen, die 
Agententätigkeit gegen die DDR, Flugblatt- 
aktionen usw. vorbereiteten, Personen, vor 
allem Jugendliche, in der DDR anwarben 
und zu Untergrundtätigkeit, Spionage und 
»Zersetzungsarbeit in der FDJ« veranlassten, 
wie z.B. die Organisation ehemaliger 
»Stahlhelmer« oder der »Bund deutscher 


"In der SBZ 1945 eingeführte Bezeichnung für 
Flüchtlinge und Vertriebene. 


Jugend« (Abt. V/B), politischer bzw. terro- 
ristischer Organisationen, die im Verdacht 
standen, Zentralen bzw. Agenturen westli- 
cher Geheimdienste oder des »Kaiserminis- 
teriums«'® zu sein, wie der Untersuchungs- 
ausschuss Freiheitlicher Juristen, die Verei- 
nigung Ostdeutscher Landsmannschaften, 
die Vereinigung Opfer des Stalinismus, die 
»Kampfgemeinschaft der Ost-LDP« in der 
FDP oder die Kampfgruppe gegen Un- 
menschlichkeit (Abt. V/C), illegaler »Um- 
siedlerorganisationen, -vereinigungen«, Hei- 
matkreise und Landsmannschaften, weiterer, 
auch kirchlicher Organisationen, insbes. der 
Zeugen Jehovas oder der Sekte »Allgemeine 
Bibel-Lehrvereinigung« (jeweils Abt. V/D). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Im Rahmen der Aufgabenstellung bei der 
Bearbeitung der Ostbüros, des UfJ, der KgU, 
des »Kaiserministeriums«, der Kirchen in 
Deutschland usw. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. V war in Referate und diese in 
Sachgebiete untergliedert. = Im Herbst 1952 
erfolgte die Übernahme der Sachgebiete 
CDU, LDP, Kirchen und Sekten von der 
Abt. VI und die Bildung des Referates V/E 
(Kirchen und CDU). Für die Bearbeitung der 
LDP und damit auch des Ostbüros der FDP 
und des FDP-Hilfsdienstes-Ost war das 
Ref. V/C zuständig, für das Sachgebiet Sek- 
ten das Ref. V/D. Im Ref. V/E erfasste das 
Sachgebiet E/I die Evangelischen Kirchen 
und dazugehörige Organisationen (Junge 
Gemeinde, Ev. Studentengemeinde, Innere 
und Äußere Mission, Ev. vereinigte Kir- 


'® Meinte das zu dem Zeitpunkt von Jakob Kaiser 
geführte Bundesministerium für gesamtdeutsche 
Fragen. 


chenverbände, Pfarrvereine und das Ev. 
Frauenwerk), das SG E/II die Katholischen 
Kirchen und dazugehörige Organisationen 
(Kolping-Werk, Katholische Studentenge- 
meinschaft, Caritas, Katholische Presseorga- 
ne, Katholische Jungmänner- und Frauen- 
vereinigungen) und das SG E/III schließlich 
die CDU (inkl. Ostbüro der CDU, die »sog. 
Exil-CDU und Landsmannschaften« sowie 
die Vereinigung politischer Ostflüchtlinge). 


10. Objekte 
Die Abt. V hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

Die Abt. V war GL Erich MIELKE in seinen 
Funktionen als Staatssekretär bzw. 1. Stellv. 
d. Ministers und schließlich Stellv. d. Staats- 
sekretärs für Staatssicherheit im MdI unter- 
stellt. 


12. Leiter 
Kommandeur Bruno BEATER (91950 In- 
spekteur; 1/1953 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 37 (darunter 5 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 37 (darunter 5 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. V 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen, 
11/1953 Vereinigung der Abteilungen V und 
VI zu Abt. V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 2/51-V des Staatssekretärs v. 16.1.1951 zur 
Meldung in Bearbeitung bzw. im Archiv befindlicher 
Gruppen- und Einzelvorgänge zu SPD, Sozialde- 
mokratismus, Reformismus, Schumacher-Agenten, 
Agenten des Ostbüros der SPD usw.; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2063 
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DA 5/51-V/A des Staatssekretärs v. 15.3.1951 über 
den »Untersuchungsausschuss Freiheitlicher Juris- 
ten«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2007 

DA 7/51-V/B des Staatssekretärs v. 4.5.1951 über 
den »Bund Deutscher Jugend« (BDJ); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2009 

DA 10/51-V/C des Staatssekretärs v. 31.5.1951 zu 
Agentenwerbung an Universitäten und Hochschulen 
in Westdeutschland und Westberlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2014 

DA 1/St./51 des Einsatzstabes zur »Aktion Morgen- 
röte« (II. Weltfestspiele der Jugend und Studenten, 
5.-19.8.1951 in Ostberlin); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 22 

DA 12/51-V/B des Staatssekretärs v. 26.7.1951 
über den Deutschen Bundesjugendring, Bündische 
Jugend (Pfadfinderbund); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2017 

DA 4/52-V/A des Staatssekretärs v. 19.2.1952 über 
Aktivitäten des »Ostbüros der SPD« im Gebiet der 
DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2025 

DA 5/52-V/D des Staatssekretärs v. 29.2.1952 über 
die »Allgemeine Bibel-Lehrvereinigung« im Gebiet 
der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2070 

Befehl 60/52 des Ministers v. 24.4.1952 über die 
Bekämpfung der »Kampfgruppe gegen Unmensch- 
lichkeit«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 62 

DA 6/52-V/E des Staatssekretärs v. 17.9.1952 zur 
Übergabe der Sachgebiete CDU, LDP, Kirchen und 
Sekten durch die Abt. VI an die Abt. V; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2071 

DA 17/52/V/C des Staatssekretärs v. 26.9.1952 zur 
Einrichtung eines neuen Hauptsachgebietes im Ref. C 
der Abt. V (HSG C/III: LDPD, Ost-LDP, Ostbüro der 
FDP; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2072 

DA 23/52 des Staatssekretärs v. 23.11.1952 über 
die Tätigkeit der »Jungen Gemeinde« der Evangeli- 
schen Kirche in der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2027 

DA 27/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 19.8.1953 über die Bearbeitung der bürger- 
lichen Parteien LDPD und CDU/Ost; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3007 

DA 4085/53 der Leitung des Staatssekretariats für 
Staatssicherheit im MdI (GL MIELKE) v. 15.10.1953 
hinsichtlich Aktivitäten u. a. des UfJ ausgehend von 
den Ereignissen um den 17. Juni 1953; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3016 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. V wur- 
den vor allem in Konzeptionen und Planungen, z.B. 
zu Aktionen und Einsätzen, sowie in Schreiben fest- 
gelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung VI (Forschung, Rüs- 
tungsindustrie) 


1. Bezeichnung 
Abt. VI, Abteilung VI 


2. Vorgängereinrichtung 

Ein nicht weiter definiertes Referat der 
HA III zur Bearbeitung wichtiger Sonderob- 
jekte 


3. Nachfolgeeinrichtung 
2/1962 Eingliederung in die HAIN als 
Abt. IIV/6 


4. Bestandsdauer 
2/1955-2/1962 


5. Aufgaben 
Absicherung von Sonderobjekten der Indus- 
trie und Forschung sowie der Rüstungsin- 
dustrie durch Bearbeitung neu zugelassener, 
wieder aufgenommener Industriezweige 
oder Forschungsgebiete bzw. der »Verteidi- 
gungs«-/Rüstungsindustrie und der damit im 
Zusammenhang stehenden Sonderobjekte in 
der DDR, Arbeit in das und im OG. Dazu 
insbes. Bearbeitung: 

der im Neu-Aufbau befindlichen Flug- 
zeugindustrie, einschließlich ehemaliger 
Flugzeugspezialisten. Der Wiederaufbau der 
Flugzeugindustrie erfolgte seit 1952/53 in 
der Nähe von Pirna unter der Tarnbezeich- 
nung »Objekt Sonnenstein«, 

der Konzern-Betriebe des Flugzeugwesens 
in der Bundesrepublik Deutschland und der 
auf diesem Gebiet tätigen Abteilungen west- 
licher Geheimdienste, 

aller Objekte der Mitte der 1950er Jahre 
unter dem traditionellen Namen »Deutsche 
Lufthansa« wieder gegründeten Luftfahrtge- 
sellschaft der DDR, trotz deren wechselnder 
Unterstellung unter das MdI (1954), das 
MfNV (1957), das Ministerium für Ver- 
kehrswesen (1959), ab 1962 Bearbeitung des 
Flugwesens in der HA XIII bzw. HA XIX, 

der Forschungs- und Entwicklungsstätten 
auf dem Gebiet der Kernphysik, der auf die- 


sem Gebiet tätigen Wissenschaftler und aller 
Objekte der zukünftigen Atomforschung, 

weiterer Institute und Laboratorien, die 
bedeutende Forschungs- und Entwicklungs- 
aufträge auf dem Gebiet der Physik, Chemie, 
Medizin und Biologie durchführten bzw. in 
denen »mit Giften, Sprengstoffen, gefährli- 
chen Bakterien und ähnlichen Präparaten 
gearbeitet« wurde, 

wichtiger Betriebe bzw. Betriebsabteilun- 
gen, die Aufträge der KVP, der NVA oder 
der sowjetischen Truppen sowie Sonderbau- 
vorhaben der KVP durchführten, 

Erfassen aller Institute, Laboratorien und 
sonstigen Forschungsstätten und Anlegen 
von Objektakten, eingeschlossen das Zen- 
tralamt für Forschung und Technik bei der 
Staatlichen Plankommission (ab 1957 Beirat 
für naturwissenschaftlich-technische For- 
schung und Entwicklung beim Ministerrat 
der DDR, später Forschungsrat der DDR). 
Einrichtungen, die »in größerem Umfange 
mit Giften, gefährlichen Bakterien oder an- 
deren gefährlichen Materialien arbeiten«, 
fielen ausdrücklich in den Zuständigkeitsbe- 
reich der Abt. VI des MfS Berlin und nicht 
die der Bezirke, 

Überprüfung und Aufklärung der Mitar- 
beiter solcher Einrichtungen, deren Familien 
und Umgangskreise im Hinblick auf etwaige 
Anwerbungen durch das MfS bzw. zur Fest- 
stellung sämtlicher Personen, die »aufgrund 
ihrer Funktion und Kenntnisse für den Geg- 
ner von Interesse sind«, 

Verhinderung von Abwerbungen bzw. 
Bekämpfung der Republikflucht von Spezia- 
listen und Fachkräften, 

Abschirmung — in Arbeitsteilung mit der 
HA II - der aus der Sowjetunion zurückge- 
kehrten deutschen Spezialisten an deren 
neuen Arbeitsstellen. Die Abschirmung im 
jeweiligen Wohngebiet erfolgte über GI der 
Linie VII und mithilfe des ABV-Apparates 
»vor Ort«, 

Sicherung — in Abstimmung mit der 
HA II — von zivilen Versorgungsobjekten, 
Produktions-, Montage- und Baubetrieben, 


die Aufträge für die NVA bzw. sowjetische 
Militäreinheiten durchführten, 

Bearbeitung und ggf. Nutzung des Delega- 
tionsverkehrs nach Westdeutschland bzw. 
aus der Bundesrepublik Deutschland (Be- 
triebe, Gewerkschaften). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung; insbes.: 

Verhinderung von Abwerbungen bzw. 
Republikflucht von Spezialisten und Fach- 
kräften, 

Beschaffung von Unterlagen aller Art 
(Wirtschafts- und Industriespionage), 

in Abstimmung mit der HA IH und der 
HV A Bearbeitung von »Konzernverbindun- 
gen« zur Verhinderung der Abwerbung von 
Spezialisten bzw. zum Eindringen in Kon- 
zernbereiche zur Beschaffung von Geheim- 
unterlagen (besonders Neugründungen der 
Flugzeugindustrie im Bundesgebiet als Er- 
satz für in der SBZ verlorene Stammbetriebe 
wie Junkers und Arado), 

Unterlaufen erster westdeutscher Liefer- 
embargos (dazu z.B. Bearbeitung der mit 
kern- und röntgentechnischen Geräten han- 
delnden Fa. Technopan-Röntgen). 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bereits die Herauslösung der Aufgabenstel- 
lungen aus dem Zuständigkeitsbereich der 
HA II und die Leitung der neuen Abt. VI 
durch OSL SWITALA signalisierte eine 
gesteigerte Erwartungshaltung hinsichtlich 
der zu bearbeitenden Schwerpunktaufgaben 
und die Einführung besonderer Bearbei- 
tungsformen. Gem. einer Anweisung 
v. Februar 1956 waren im Amt für Technik 
und im Amt für Kernforschung und Kern- 
technik, den unterstellten Verwaltungen und 
Betrieben zur Verhinderung des Eindringens 
feindlicher Kräfte und zur Wahrung von 
Staatsgeheimnissen sowie zur Organisierung 
eines umfassenden Objektschutzes je ein 
stellv. Ltr. bzw. stellv. Direktor für Kader 
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und Sicherheitsfragen einzusetzen. Die Be- 
setzung dieser Stellen war dem MfS vorbe- 
halten. (Das Amt für Technik, bis 1956 unter 
der Tarnbezeichnung »Staatliche Verwal- 
tung für Auftragserteilung«, gehörte als 
Rüstungsamt zum Ministerium für Nationale 
Verteidigung, leitete die Waffen- und Aus- 
rüstungsbeschaffung und lenkte zahlreiche 
Rüstungsbetriebe.) Die Aufgaben der 
Stellv. für Kader und Sicherheit wurden 
1957 ausgeweitet und umfassten u.a. die 
Einflussnahme auf die Auswahl von Studen- 
ten für die Fakultät für Flugzeugbau bzw. die 
Fakultät für Kernforschung sowie neu hin- 
zukommender Ausbildungsstätten mit Hoch- 
schulcharakter. » Einige leitende Mitarbeiter 
der Abt. VI wurden ab 1957 von der Tätig- 
keit im MfS zugunsten eines Einsatzes in der 
Rüstungs- oder Luftfahrtindustrie entbunden. 
So kamen 1957 zwei Referatsleiter und zwei 
Hauptsachbearbeiter der Abt. VI des MfS 
Berlin im Amt für Technik des MfNV als 
Stellv. bzw. Instrukteure für Sicherheit zum 
Einsatz. Der stellv. Ltr. der Abt. VI, Maj. 
Harti HERRMANN, wechselte im Januar 
1958 in die »Verwaltung für Luftfahrtindust- 
rie Pirna«. Die Stellv. für Kader und Sicher- 
heit stellten ein Vorabmodell des in den 
1960er Jahren eingeführten Systems der Si- 
cherheitsbeauftragten in der Industrie und im 
Bauwesen dar. Mit der Abt. VI des MfS 
nahm der spätere MfS-Sicherungsbereich 
»Wissenschaft und Technik« erste Konturen 
an. = Der Beschluss zur Auflösung der Flug- 
zeugindustrie der DDR vom Frühjahr 1961 
betraf etwa 24 000 der 28 000 in der Flug- 
zeugindustrie beschäftigten Personen. Zur 
Verhinderung von Abwerbungen und Repu- 
blikfluchten wurde die »Aktion Technik« 
durchgeführt. Der dazu gebildete abteilungs- 
übergreifende Einsatzstab stand unter Lei- 
tung des Leiters der Abt. VI. Dem Einsatz- 
stab gehörten überdies die zuständigen Refe- 
ratsleiter der Abteilungen VI des MfS Berlin 
bzw. der BV Dresden, weitere Mitarbeiter 
der Abt. VI (Zentrale), ein Referatsleiter der 
Abt. V der HV A sowie je ein Mitarbeiter 
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der Abteilungen II, V und VII der BV 
Dresden an. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. VI war in Fachreferate unterglie- 
dert: » Ref. VV/1: Sicherung und operative 
Bearbeitung der Betriebe und Einrichtungen 
der Flugzeugindustrie der DDR, " Ref. VU/2: 
Sicherung und operative Bearbeitung der 
Betriebe und kernphysikalischen Objekte der 
Kernforschung der DDR, " Ref. VV/3: Siche- 
rung und operative Bearbeitung der Betriebe 
der Verteidigungsindustrie der DDR, = Ref. 
VI/4: Sicherung und operative Bearbeitung 
weiterer Forschungs- und Entwicklungs- 
einrichtungen, insbes. Institute aus dem Ar- 
beitsbereich der Forschungsgemeinschaft der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften. 
Zumindest für 1957 sind auch Referate 5 
und 6 der Abt. VI ausgewiesen, die u. U. für 
die Bearbeitung des Zentralamtes für For- 
schung und Technik (Kontrolle sämtlicher 
Forschungsaufträge und zuvor von der HA 
HI bearbeitet) und für die spezielle Abschir- 
mung von Objekten der Deutschen Lufthan- 
sa zuständig waren. = Ein Sonderreferat war 
mit der Verhinderung der »Einstellung von 
negativen und unzuverlässigen Personen in 
den von der Abt. VI zu bearbeitenden Objek- 
ten« betraut. 


10. Objekte 

1956 wurde die »Notwendigkeit« betont, die 
Abt. VI »im Hause«, also im DO Norman- 
nenstr. unterzubringen. Die »im Auftrag« 
tätigen Mitarbeiter der Abt. VI waren je nach 
Einsatzort oder Einsatzschwerpunkt_ dislo- 
ziert. 


11. Unterstellung 

Die Abt. VI war erst dem für Wirtschaft und 
Verkehr zuständigen Stellv... GM Otto 
LAST, unterstellt und nach dessen Abberu- 
fung im Jahre 1957 dem 1. Stellv. d. Minis- 
ters, GL Otto WALTER. 


12. Leiter 
OSL Eduard SWITALA (vorher Stellv. d. 
Leiters der HA III; anschließend Ltr. APF) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1955: 45 (darunter 3 Frauen) 

12/1960: 36 (darunter 5 Frauen) 

12/1961: 31 (darunter 3 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 45 (darunter 3 Frauen) 
12/1960: 36 (darunter 5 Frauen) 
12/1961: 31 (darunter 3 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
ab 1959: mind. 4 (für die Zentrale) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1955: O0 
12/1960: 0 
12/1961: 0 


14. BVfS 
Bildung von Referaten bzw. Arbeitsgruppen 
VI in der Verwaltung Groß-Berlin und in 
neun Bezirksverwaltungen (Dresden, Karl- 
Marx-Stadt, Leipzig, Rostock, Halle, Pots- 
dam, Magdeburg, Gera, Suhl) mit analoger 
Aufgabenstellung entsprechend den Kompe- 
tenzen der Bezirksverwaltungen. = Im Feb- 
ruar 1957 Auflösung der Abt. VI der Ver- 
waltung Groß-Berlin und 1958 des selbst- 
ständigen Referates VI der BVfS Rostock. 
Die Abt. VI der Verwaltung Groß-Berlin 
bearbeitete bis zur Auflösung vor allem die 
Telefunken GmbH, die Deutsche Lufthansa 
Berlin-Tempelhof und den Verband der Be- 
rufspiloten Deutschlands e.V. in Westberlin. 
Den Zuständigkeitsbereich übernahm die 
Abt. XV der Verwaltung Groß-Berlin. 
1961 bestanden noch Abteilungen VI in 
den BVfS Dresden, Leipzig, Halle und Karl- 
Marx-Stadt sowie das selbstständige Ref. VI 
der BVfS Gera. Ab 1962 wurde in der BV 
Dresden ein Referat zur weiteren Bearbei- 
tung der dortigen Institute gebildet und in 


der BV Gera die weitere Bearbeitung der 
relevanten Objekte der KD Jena unterstellt. 
Die Entscheidung über die Organisation der 
Weiterbearbeitung oblag den Leitern der 
BVfS. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 36/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI (GM WOLLWEBER) v. 10.2.1955 über 
die Bildung der Abt. VI; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 301 

Befehl 191/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI (GM WOLLWEBER) v. 27.6.1955 über 
die operative Bearbeitung von Instituten, Laborato- 
rien und Forschungsstätten; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 326 

Befehl 219/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI (GM WOLLWEBER) v. 29.7.1955 über 
die Aufgaben der Abt. VI im SfS und in den BVfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 283 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 4/56 des Stellv. d. Ministers GM LAST 
v. 25.1.1956 über die Bearbeitung von Spezialobjek- 
ten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2122 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GM LAST 
v. 26.2.1956 über den Einsatz von stellv. Leitern bzw. 
Direktoren für Kader und Sicherheitsfragen im Amt 
für Technik, Amt für Kernforschung und Kerntechnik 
sowie in den diesen Ämtern unterstellten Verwaltun- 
gen und Betrieben; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2140 

DA des Ministers v. 8.6.1956 über die Bildung der 
Arbeitsgruppe WTA  (wissenschaftlich-technische 
Auswertung); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2213 

Richtlinie des Stellv. d. Ministers GM LAST 
v. 28.11.1956 für die Arbeit der Gruppe zur Auswer- 
tung von wissenschaftlich-technischem Material im 
Amt für Kernforschung und Kerntechnik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2380 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GM LAST 
v. 1.2.1957 zur Auflösung der Abt. VI der Verwal- 
tung Groß-Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 392 

DA des Stellv. d. Ministers GM LAST v. 13.5.1957 
über die Aufgaben der Stellv. für Kader und Sicher- 
heit im Bereich des Amtes für Technik und des Amtes 
für Kernforschung und Kerntechnik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2139 

Befehl 48/58 des Ministers v. 13.2.1958 über die 
Auflösung des selbstständigen Referates VI der BV 
Rostock; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 485 

Richtlinie 2/58 des Ministers v. 17.6.1958 über 
Aufgaben und Arbeitsweise sowie Rechte und Pflich- 
ten der Abt. SVS im MfS (und Verantwortungen von 
HA I und Abt. VD); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 506 
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Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 


BdL/Dok. Nr. 2518 


Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 


dokumente des MfS, S. 132-136) 


Befehl 121/61 des Ministers v. 15.3.1961 zur Orga- 
nisierung der Abwehrarbeit im Zusammenhang mit 
der Auflösung der Flugzeugindustrie in der DDR; 


BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 686 


Befehl 109/62 des Ministers v. 19.2.1962 über die 
Auflösung der selbstständigen Abt. VI und die Bil- 
dung der Abt. VI innerhalb der HA IH; BStU, MfS, 


BdL/Dok. Nr. 718 
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Abteilung VI (Überwachung Staats- 
apparat) 


1. Bezeichnung 
Abt. VI, Abteilung VI 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ende 1953 mit der Abt. V zur HA V verei- 
nigt 


4. Bestandsdauer 
1950-12/1953 


5. Aufgabenstellung 

Bearbeitung der bürgerlichen bzw. auf Ver- 
anlassung der SED gebildeten Parteien und 
Massenorganisationen (CDU, LDP, NDPD, 
DBD, FDJ, DS/DAS, VdgB), inkl. Ostbüro 
der CDU, Exil-CDU, Landsmannschaften, 
VPO, Ostbüro der FDP und FDP- 
Hilfsdienst-Ost; dazu: 

Monatsberichtswesen, bis Ende 1951 nur 
zu den »bürgerlichen Parteien«, ab 1952 
auch zu den Massenorganisationen, mit Da- 
ten zu Personal- und organisatorischen Ver- 
änderungen, zu Mitgliederbewegungen, mit 
Listen »der nach dem Westen geflüchteten 
Leute mit kurzer Charakteristik« sowie Ana- 
lysen und Einschätzungen und Zusammen- 
fassungen als Jahresberichte, 

Erarbeitung spezieller Unterlagen, Charak- 
teristiken zu den Vorsitzenden, Sekretären, 
Abteilungsleitern und weiteren Funktionären 
in den Hauptvorständen der »bürgerlichen 
Parteien« und ggf. Anfertigung ausführlicher 
Sachstandsberichte mit Quellenangaben, 
einschließlich IM- und GM-Berichten. An- 
legen von registrierten und Kontrollvorgän- 
gen. Entsprechende Vorgehensweise bei den 
Massenorganisationen, 

Erstellung namentlicher Listen und Cha- 
rakteristika aller Schüler der Karl-Marx- 
Hochschule (dann Parteihochschule Karl- 
Marx) Kleinmachnow und ggf. Zuleitung der 
Unterlagen von IM oder GM. 


Ermittlung der Stimmungen in den Gliede- 
rungen von Parteien und Massenorganisatio- 
nen zu grundlegenden Fragen und Maßnah- 
men (z.B. zur Schaffung »Nationaler Streit- 
kräfte« oder zur Einrichtung einer 5-km- 
Sperrzone entlang der Demarkationslinie 
und damit im Zusammenhang stehender 
Umsiedlungen, » Umquartierungen«), 

Überprüfung der Erzeugnisse der Verlage 
und Landesverlage der Parteizeitungen auf 
Druckfehler, entstellte Fotos usw., 

Bearbeitung der Kirchen und Sekten (Zeu- 
gen Jehova bei Abt. V, Ref. D), insbes. der 
evangelischen und katholischen Kirche, 
evangelische Kirchenverbände, innere und 
äußere Mission, » Junge Gemeinde«, evange- 
lische Studentengemeinde, Pfarrvereine, 
evangelisches Frauenwerk, katholische Stu- 
dentengemeinde, Kolping-Werk, Caritas, 
katholische Presseorgane, katholische Jung- 
männer- und Frauenvereinigungen, 

Realisierung von Arbeitsansätzen, etwa 
zur »Abwehr feindlicher Tätigkeit reaktionä- 
rer Personengruppen, die zu Kreisen der 
Kirche und CDU gehören«, 

Gezielte Bearbeitung der Presse und deren 
Berichterstattung (auch in der Bundesrepu- 
blik Deutschland und in Westberlin). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Entfaltung von Aktivitäten im Hinblick auf 
die Kirchen (z.B. bei Kirchentagen), der 
Parteien u. a. Organisationen 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bei der Realisierung der Aufgaben der »In- 
neren Sicherheit« bzw. dem »Schutz des 
sozialistischen Aufbaus« ergaben sich Über- 
schneidungen mit den Aufgaben anderer 
Diensteinheiten, vor allem der Abt. V. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. VI war in Referate und diese in 
Sachgebiete untergliedert. = Im Herbst 1952 
erfolgte die Übergabe mehrerer Sachgebiete 


an die Abt. V: SG LDP als Abt. V, Ref. C, 
SG ev. Kirchen als Abt. V, Ref. E, SG I, SG 
kath. Kirchen als Abt. V, Ref. E, SG I, SG 
CDU als Abt. V, Ref. E, SG II. 


10. Objekte 
Die Abt. VI hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

Die Abt. VI unterstand dem 1. Stellv. d. Mi- 
nisters bzw. Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit, GL Erich MIELKE. 


12. Leiter 
Kommandeur Richard REUSCHER (3/1953 
OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 37 (darunter 5 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 37 (darunter 5 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. VI 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen 
(11/1953 Zusammenführung der Abt. V und 
VI zur neuen Abt. V). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

(Abt. VD DA 1/51 des MfS (Staatssekretär MIEL- 
KE) zur Aufklärung der LDP, CDU, NDPD, DBD, 
FDJ, DS, VdgB; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2062 (Es 
gab auch die DA 1/51/V v. 9.1.1951 und DA 1/51 — 
VII v. 14.3.1951.) 

DA 6/52-V/E des Staatssekretärs v. 17.9.1952 zur 
Übergabe der Sachgebiete CDU, LDP, Kirchen und 
Sekten durch die Abt. VI an die Abt. V; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2071 

DA VV4964/52 des Staatssekretärs v. 16.10.1952 
zur Übergabe bzw. Übernahme von Häftlingen aus 
der Volksrepublik Polen und der CSR in die DDR 
und umgekehrt, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3367 (Die 
Qualifizierung als »Dienstanweisung« ergibt sich aus 
dem, dem Dokument beigefügten Schriftwechsel.) 
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DA 23/52 des Staatssekretärs v. 23.11.1952 über 
die Tätigkeit der »Jungen Gemeinde« der Evangeli- 
schen Kirche in der DDR (Sachakte »Kappe«); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2027 

Anweisung des Staatssekretärs v. 13.3.1953 über 
die Werbung von Geheimen Informatoren unter den 
Kontrolleuren des AZKW in den Kontrollpunkten der 
Deutschen Post; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3380 

DA 6/53 des 1. Stellv. v. 27.3.1953 zur Bearbeitung 
von republikflüchtigen Personen sowie von zurück- 
gekehrten Republikflüchtigen und Personen, die sich 
illegal im Gebiet der DDR aufhalten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2041 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. VI wur- 
den vor allem in Anforderungen zu Berichterstattun- 
gen über Stimmungen und zu Ereignissen sowie in 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung Vla (Postkontrolle) 


1. Bezeichnung 
Abt. VIa, Abteilung VIa 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Abt. M 


4. Bestandsdauer 
1950-1951/52 


5. Aufgaben 

Postkontrolle, besonders in Form eines 
Erkennens und Ausschließens von der 
Weiterbeförderung von »antidemokratischen 
Schriften«, Hetz- und Drohbriefen u.a. 
Formen der Informationsgewinnung, 

Erstellen von Stimmungsberichten aus 
verschiedenen Bevölkerungskreisen und 
sozialen Schichten zu aktuellen Ereignissen 
und einzelnen politischen und wirtschaftli- 
chen Fragen, 

Erstellen von Institutionsberichten durch 
gezieltes Erarbeiten von Stimmungen, z. B. 
aus Universitäten und Hochschulen, Betrie- 
ben, Industriezweigen oder unter Bauern und 
Neubauern oder unter Gewerbetreibenden 
und Kaufleuten, 

Anleitung und Kontrolle der Arbeit der 

Abteilungen Vla in den LVSS. 
Der Postkontrolle im Auftrage anderer 
Diensteinheiten des MfS kam in der Früh- 
phase noch keine nennenswerte Bedeutung 
zu. Gelegentlich ergingen Aufgaben, etwa 
»auf Schriftenmaterial der »Freiheitlichen 
Juristen< besonders zu achten« bzw. Anwei- 
sungen »bei Auftauchen der Zeitung »Infor- 
mationsdienst< und des »Deutschen Beobach- 
ters< oder Flugblätter des BDJ, diese sofort 
der Abt. V der Landesverwaltung zuzustel- 
len«, wo die Auswertung und Analyse der 
konfiszierten Materialien erfolgte. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Kontrolle der innerdeutschen und auswärti- 
gen Postverkehre 


7. Internationale Verbindungen 
Wahrscheinlich Durchführung von Postkon- 
trollen für die »Gen. Berater«. Für die Nach- 
folgediensteinheit, die Abt.M, ist für die 
frühen 1950er Jahre jedenfalls bekannt, dass 
diese im Rahmen der »laufenden Postüber- 
wachung« konkrete Aufträge der »Gen. Be- 
rater«, aufgeschlüsselt nach Orten und Stra- 
Ben, abzuarbeiten hatte. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Um zunächst eine weitgehende Erfassung 
der Postsendungen sicherzustellen, wurde 
nach örtlichen Gegebenheiten und dringen- 
den Erfordernissen ein Netz von Konttroll- 
punkten in Ostberlin bzw. Afas-Stellen in 
den Ländern der DDR aufgebaut (Afas = 
Auftragsfahndung bei abgehenden Sendun- 
gen bzw. Aussortierungsstelle für antidemo- 
kratische Schriften), wo Postsendungen zu 
kontrollieren, zu öffnen und zu lesen waren. 
Jede einzelne Afas-Stelle konnte beauftragt 
werden, »für einen bestimmten Zeitraum, 
entsprechend der Struktur des Gebietes, die 
Stimmungen bestimmter Bevölkerungskreise 
festzustellen«. Dabei wurden zentral teilwei- 
se sehr konkrete Vorgaben erteilt, wie z. B.: 
»Durch die Afas-Stellen der Verwaltung 
Sachsen sind in der Zeit vom 1.6. bis 
30.6.1951 

die Briefe von 800 Studenten und 100 Do- 
zenten der Leipziger Universität, 

die Briefe von etwa 1000 Arbeitern des 
Stahlwerkes Riesa und einiger anderer 
Großbetriebe, sowie 

die Post von 1000 Gewerbetreibenden 
und Kaufleuten zu lesen. 
Die in den Landesverwaltungen, dann BVfS 
zusammengestellten Stimmungsberichte soll- 
ten das MfS, insbes. die Zentrale in Berlin, 
»in die Lage versetzen, jederzeit ein einwand- 
freies Bild über die Stimmung der Bevölke- 
rung der verschiedenen sozialen Schichten, zu 
den einzelnen politischen und wirtschaftli- 


chen Fragen« zu erhalten. = Fast alle Mitar- 
beiter/innen der Abt. VI a arbeiteten in den 
drei Kontrollpunkten, die in zentralen Ostber- 
liner Postämtern untergebracht waren. Sie 
trugen Post-Uniformen. Die Besoldung er- 
folgte gem. den Regelungen im MfS. Für 
eingearbeitete Kräfte war die Anzahl der zu 
lesenden Briefe mit 500 pro Person und Ar- 
beitstag als Norm festgelegt. In der Abt. VIa 
waren überwiegend Frauen tätig. Die Ange- 
hörigen der Postkontrolle wurden im MfS als 
Zensierer bezeichnet. Im Westen wurde die 
Postkontrolle durch das MfS als »Abt.6 a — 
Zensur« frühzeitig dekonspiriert und in Pub- 
likationen öffentlich gemacht. » Die Postkon- 
trolle war als »Abt. 12« bzw. »Abt. XII« in 
die Struktur der Deutschen Post eingebaut. 
(Diese organisatorische Regelung wurde im 
November 1989 aufgehoben.) 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Ende 1951 gliederte sich die Abt. VI a des 
MfS Berlin in die Leitung, Abteilungsleiter 
und Stellv., sowie die drei Referate I — In- 
formation, II — Haupttelegrafenamt und III — 
Kontrollpunkt 1. Den Referaten I und II 
stand jeweils eine Frau vor. 


10. Objekte 

Die Leitung der Abt. VI aa hatte ihren Sitz im 
Dienstobjekt Berlin-Lichtenberg, Norman- 
nen-/Helmutstr. = Der erste »Kontrollpunkt« 
der Abt. VIa im MfS Berlin befand sich im 
Postamt Berlin N 4 am Nordbahnhof. Diese 
Außenstelle führte später die Bezeichnung 
KP 1 oder »Anton« und bestand bis zum 
Dezember 1989. Ein weiterer Kontrollpunkt 
kam bald darauf im Bahnpostamt in Berlin- 
Friedrichshain, Am Ostbahnhof, hinzu. Die- 
ser trug die Bezeichnung »C«. Wohl Ende 
1951 errichtete die Abt. VIa des MfS Berlin 
im Haupttelegrafenamt Berlin N 24, Ora- 
nienburger Str. 73-76, einen Kontrollpunkt 
zur Erfassung und Kontrolle des öffentlichen 
Telegrafenverkehrs. Dieser KP führte die 
Bezeichnung »Berta« oder »B« und bestand 
bis 1987. Neue technische Möglichkeiten 
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ermöglichten dann eine Verlagerung der 
Aufgabe in das Dienstobjekt Gotlindestr. 


11. Unterstellung 
Die Abt. VI a war allem Anschein nach 
Staatssekretär Erich MIELKE unterstellt. 


12. Leiter 
Kommandeur Otto LORENZ 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine exakten Daten bekannt 

Die Telegrammkontrolle erledigten allem 
Schein nach nur einige »Zensiererinnen«. 
Das Gros der Mitarbeiter/innen befand sich 
im KP 1. Der zuständige Referatsleiter war 
Ende 1952 für gut 100 »Zensierer/innen« 
(Sortierer, Leser, Auswerter usw.) verant- 
wortlich. Insgesamt dürften der Abt. VI a 
etwa 120 Mitarbeiter/innen angehört haben. 


14. LVfS 

Abt. VIa 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen. Im 
Sommer 1951 wurden in den Abteilungen 
VIa der Länderverwaltungen für Staatssi- 
cherheit Referate Information eingerichtet. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Anweisung des MfS (General-Inspekteur WALTER; 
einverstanden Staatssekretär MIELKE) v. 25.5.1951 
über die Verbesserung der Arbeit der Abt. VI a; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3464 

Die Abt. VIa ist auch durch ein Fernsprechverzeich- 
nis (1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 1950) 
und durch Schreiben und Kaderunterlagen belegt und 
bekannt. 
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Abteilung VI b (Spionageabwehr) 


1. Bezeichnung 
Abt. VIb, Abteilung VIb 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
Anfang 1953 bis Frühjahr 1954 


5. Aufgaben 

Sicherheitsüberprüfungen im _ Personal- 
bestand des MfS Berlin und des Außenpoli- 
tischen Nachrichtendienstes (APN) 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bildung und Existenz der Abt. VIb war al- 
lem Anschein nach auf die Person 
Erich JAMIN fixiert. Dieser war von 1948 
bis Herbst 1949 Ltr. der Abt. K5 der Deut- 
schen Verwaltung des Innern. Vom MfS 
übernommen, übte er Leitungsaufgaben im 
Rahmen von Aktionen und Einsätzen aus. 
Ein Ausbau der Abt. VIb wurde letztlich 
nicht vorgenommen und JAMIN als Abtei- 
lungsleiter zur HA V versetzt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Ohne Ausführungen 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 
Inspekteur Erich JAMIN (2/1953 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS/BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Abt. VI b ist nur durch Kaderunterlagen 
bekannt und durch Schreiben belegt. 


Abteilung VII (Polizei, MdI) 


1. Bezeichnung 
Abt. VII, Abteilung VII 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur HA VII 


4. Bestandsdauer 
1950-1959 


5. Aufgaben 

Sicherung der Volkspolizei, der HV DVP 
und aller Dienstzweige/Sparten der VP, der 
VP-Schulen, der Instandsetzungs- und 
Lehrwerkstatt Suhl, Strafvollzugsanstalten, 
Haftlager und Untersuchungshaftanstalten 
sowie der Feuerwehr. In den frühen 1950er 
Jahren zunächst mit folgenden Schwerpunk- 
ten: 

operative Arbeit im Bereich der Grenzpo- 
lizei und an den Kontrollpassierpunkten, 

Schaffung operativer Vorgänge über eng- 
lische, französische und amerikanische Spi- 
onage bzw. über antisowjetische/antidemo- 
kratische Tätigkeit, 

Bearbeitung von Desertionen von VP- 
Angehörigen, 

Sicherungsmaßnahmen in den vom MdlI 
geführten Strafvollzugsanstalten Branden- 
burg, Torgau, Waldheim, Bautzen, Hohen- 
eck, Untermaßfeld und Bützow-Dreibergen. 
Im Herbst 1953 führten Strukturveränderun- 
gen in der Abt. VII des MfS Berlin und in 
den Abteilungen VII der BVfS zu einer Neu- 
festlegung der Aufgaben: 

Sicherung der Volkspolizei vor Spionage- 
und Agentenorganisationen, Verhinderung 
von Desertionen, Durchführung von Fahn- 
dungsmaßnahmen gegen flüchtige VP- 
Angehörige — im Zusammenwirken mit der 
damaligen Abt. X, spezielle Kontrollmaß- 
nahmen gegen »aus der VP ausgestoßene 
Elemente« zur Unterbindung feindlicher 
Einflüsse. Die Bearbeitung der Bereit- 
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schaftspolizei ging 1956 an die HA V/10 
über, 

Sicherungsmaßnahmen in Strafvollzugs- 
anstalten, Haftlagern, Untersuchungsgefäng- 
nissen, operative Bearbeitung des eingesetz- 
ten VP-Personals, Verhinderung bzw. Liqui- 
dierung von Meutereien, Revolten, Hunger- 
streiks und Ausbrüchen. Weiterführung der 
Aufklärungsarbeit unter Strafgefangenen 
über verheimlichte strafbare Handlungen 
oder noch nicht bekannte Verbindungen zu 
Spionageorganisationen durch den Einsatz 
von Sachbearbeitern des SfS/MfS, die unter 
der Tarnung als VP-Angehörige in den grö- 
ßeren Strafanstalten eingesetzt wurden (zu- 
vor Aufgabe der im Herbst 1953 aufgelösten 
Abt. XV des MfS/S£S Berlin), 

Bearbeitung der Berufs- und Freiwilligen 
Feuerwehren, der Feuerwehrschulen, 

Operative Bearbeitung der Aufnahmehei- 
me, Rückkehrer und Asylsuchenden (bis 
Sommer 1956 Aufgabe der HA IV5), 

Mitwirkung an speziellen Sicherungsmaß- 
nahmen im Zusammenhang mit der Rück- 
kehr deutscher Spezialisten aus der UdSSR 
(1956). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Operative Bearbeitung der Polizei (»Stumm- 
Polizei«) in Westberlin, = Sicherung von 
Veranstaltungen mit Beteiligung verbündeter 
Politiker im britischen, französischen oder 
amerikanischen Sektor Groß-Berlins durch 
geeignete GM, GI und Kontaktpersonen, 
operative Bearbeitung der Notaufnahme- 
und Flüchtlingslager in der Bundesrepublik 
Deutschland und Westberlin. 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. VII war in Referate untergliedert. 
1955 wurde das Ref. VIV5 zur operativen 
Bearbeitung der Inneren Truppen, dann Be- 
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reitschaftspolizei des SfS (1956/57) gebildet. 
Auch 1955 wurde die Abt. VAU, Sicherung 
des Geheimnisschutzes im Regierungs- und 
sonstigen staatlichen Apparat, in die Abt. 
VII integriert. Die Aufgabe wurde nach 1958 
an die Abt. SVS weitergereicht. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. VII war bis 1955 Oberst Martin 
WEIKERT, danach Oberst Bruno BEATER 
unterstellt. 


12. Leiter 

4/1950-6/1950: komm. VP-Oberrat Rudolf 
SMOLKA 

7/1950-1954: Kommandeur Wilhelm ENKE 
1954-1957: Oberst Gustav SZINDA 
1958-1959: N.N. 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 16 (darunter 3 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
1954: 24 (darunter 4 Frauen) 

1958: 37 (darunter 6 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 16 (darunter 3 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.2. darunter BO-OibE 

Die Abt. VII setzte OibE vor allem im Be- 
reich des MdlI ein, etwa auf den Gebieten 
Strafvollzug, Polizei, Transportpolizei. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O 
12/1958: O0 


14. LVfS/BVfS 

Abt. VII 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 1/51 — VII der Abt. VIl/des Staatssekretärs des 
MfS v. 14.3.1951 über die operative Tätigkeit der 
Abt. VII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2061 

DA 1/St./51 des Einsatzstabes zur »Aktion Morgen- 
röte« (III. Weltfestspiele der Jugend und Studenten, 
5.-19.8.1951 in Ostberlin); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 22 

Befehl 39/52 des Ministers v. 7.4.1952 über die 
Bildung einer neuer Abteilung mit der Bezeichnung 
Abt. VIVG im Ministerium; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 57 

DA 7/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 27.3.1953 zu 
Aufenthaltsgenehmigungen für den 5-km-Schutz- 
streifen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2043 

Oberst WEIKERT (SfS im MdI) am 10.9.1953 zu 
den Aufgaben der Abt. VI im Zusammenhang mit 
der DA 30/53; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3009 

DA 42/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 8.12.1953 über die Aufgaben der Abt. VII 
im SfS sowie in den Bezirken und Kreisen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3018 

DA 43/54 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GL MIELKE) v. 15.7.1954 zur 
Sicherung öffentlicher Versammlungen mit Referen- 
ten der KPD im britischen bzw. amerikanischen Sek- 
tor in Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3084 

Richtlinie der Abt. VII v. 20.10.1954 (gezeichnet 
OSL ENKE, GM WEIKERT) für die Arbeit mit den 
inoffiziellen Mitarbeitern der Kriminalpolizei; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2497 

Befehl 382/55 des Ministers v. 28.12.1955 über die 
operative Bearbeitung der Bereitschaftspolizei; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 404 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 5/56 des Stellv. d. Ministers (Oberst BEATER) 
v. 24.1.1956 über die Aufnahme aller Objekte - KVP, 
Registrierstellen — im Verantwortungsbereich der 
Abt. VII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2123 

DA 11/56 des 1. Stellv. d. Ministers (GL MIELKE) 
v. 22.3.1956 zur Sicherung der staatlichen Einrich- 
tungen, die mit Herstellung, Verteilung, Aufbewah- 
rung und Bearbeitung von Verschlusssachen beauf- 
tragt sind; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2128 

Anweisung der Abt. VII v. 15.10.1956 zur Dezen- 
tralisierung der Ausgabe von Auslandsreisegenehmi- 
gungen in die sozialistischen Länder; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3479 

Anweisung der Abt. VII v. 17.10.1956 im Zusam- 
menhang mit der Rückkehr deutscher Spezialisten aus 
der Sowjetunion; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3478 

Richtlinie der Abt. VII v. 23.4.1956 zur operativen 
Arbeit in Strafvollzugsanstalten, Haftkrankenhäusern, 
Untersuchungshaftanstalten, Jugendhäusern und den 


Bezirksverwaltungen Strafvollzug (mit Ergänzung 
v. 11.12.1956); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2657 

DA 0/00 des Stellv. d. Ministers (Oberst BEATER) 
v. 16.6.1956 über Strukturveränderungen in der HA II 
und den Abteilungen II der BV (mit Übertragung von 
Teilaufgaben auf die Linie VID; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3818 

Anweisung 0/00 des Stellv. d. Ministers BEATER 
v. 6.11.1957 zur operativen Bearbeitung von Studen- 
ten und Aspiranten der DDR, die im befreundeten 
Ausland studieren; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3856 

Befehl 51/59 des Ministers v. 2.2.1959 über die 
Aufwertung der Abt. VI zur HA VII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 635 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. VII wur- 
den vor allem in Berichten, Arbeitsrichtlinien und in 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung VII a (Vorläufer Kaser- 
nierte VP) 


1. Bezeichnung 
Abt. VII a, Abteilung VII a 


2. Vorgängereinrichtung 
1949 im Rahmen der HV zum Schutz der 
Volkswirtschaft gebildet 


3. Nachfolgeeinrichtung 
12/1951 in die neu gegründete HAI als 
Abt. 1/1 eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
(1949) 1950-12/1951 


5. Aufgaben 

Sicherung des Aufbaus und der Entwick- 
lung der im Herbst 1949 aus Vorgängerein- 
richtungen beim Ministerium des Innern 
gebildeten Hauptverwaltung Ausbildung mit 
nachgeordneten Stäben, VP-Bereitschaften 
und VP-Schulen u. a. Dienststellen (im Juli 
1952 in die Kasernierte Volkspolizei umge- 
wandelt), 

Organisierung der Spionageabwehr und 
des Geheim(nis)schutzes, insbes. in den Stä- 
ben und Leitungen der VP-Dienststellen 
sowie im näheren Umfeld von VP-Objekten, 

Sicherung von militärischer Technik, Waf- 
fen und Munition vor Diebstahl, Diversions- 
und Sabotagehandlungen sowie Verhinde- 
rung von Havarien, 

Bekämpfen und Zurückdrängen des Ein- 
flusses gegnerischer Medien wie Zeitung 
und Rundfunk, von Flugblättern auf VP- 
Angehörige und Angestellte bei der Volks- 
polizei, 

Unterbindung von »staatsfeindlicher Het- 
ze« und Staatsverleumdung im Verantwor- 
tungsbereich, 

Aufdeckung und Unterbindung von Ver- 
bindungen zu gegnerischen Dienststellen 
und Organisationen (namentlich dem Ostbü- 
ro der SPD, KgU und UfJ), 
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Verhinderung von Fahnenfluchten, uner- 
laubten Entfernungen, Befehlsverweigerun- 
gen sowie von Verratsdelikten, 

Beobachtung und Ermittlungen im Kader- 
bestand, 

Werbung von Informatoren in VP- 
Bereitschaften, Schulen und im Umfeld von 
VP-Objekten, 

Bearbeitung von Vorschlägen für Neuein- 
stellungen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Angehörige der Abt. VII a waren von An- 
fang an in der Hauptverwaltung Ausbildung 
(HV A) zur Bearbeitung der dortigen Haupt- 
abteilungen und Abteilungen bzw. als ver- 
antwortliche Mitarbeiter in den nachgeord- 
neten Stäben und Objekten eingesetzt, z.B. 
der VP Pirna oder der VP Frankenberg. 

Für die Dauer der II. Weltfestspiele der 
Jugend im August 1951 in Berlin war die 
Abt. VII a verantwortlich für die Objekte der 
HVA. Ausgewählte Mitarbeiter der 
Abt. VIla wurden auch zur »Bearbeitung 
von Informatoren im zivilen Sektor« einge- 
setzt. Bis zum 31.12.1950 wurden die Mitar- 
beiter des MfS im Dienstbereich der HV A 
nicht vom MfS, sondern von der HV A be- 
soldet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Verbindungsoffiziere der Abt. Vlla 
waren entsprechend dem Aufbau von HV A 
und nachgeordneten Dienststellen disloziert. 
Daneben bestand ein Instrukteurreferat zur 
Übermittlung und Erläuterung der Anwei- 
sungen der Abt. VIl a und zur Durchführung 
von Kontrollen. Im November 1951 wurde 
die Bildung eines 2. Instrukteurreferates an- 
geregt und geprüft. Spätestens im Januar 
1952 war dieses eingerichtet. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. VII a war bis zur Eingliederung in 
die neu gebildete HAI zur Anleitung und 
Kontrolle VP-Inspekteur GRONAU - ab 
11/1951 Chefinspekteur — in seiner Eigen- 
schaft als »Ltr. der HA Information« unter- 
stellt. (Tarnbezeichnung der im Aufbau be- 
griffenen neuen HAI — Bisher stand die 
Kennung Abt. I bzw. HAI für die Personal- 
abteilung des MfS.) 


12. Leiter 

(1949) 1950-9/1951: VP-Inspekteur Rolf 
MARKERT 

9/1951-12/1951: VP-Inspekteur Gerhard 
KROSZEWSKI (dann Ltr. HA V/Abt. 1) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 

Abt. VII a, bis 1951 sind »Abt. Vlla Pots- 
dam« der LV Brandenburg und »Abt. VIla 
Weimar« der LV Thüringen belegt. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 1/St./51 des Einsatzstabs zur »Aktion Morgen- 
röte« (II. Weltfestspiele der Jugend und Studenten, 
5.-19.8.1951 in Ostberlin); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 22 
Die Abt. VII a ist sonst nur durch ein Fernsprechver- 
zeichnis (1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 
1950) und durch Schreiben sowie Kaderunterlagen 
belegt und bekannt. 


Abteilung VI b (Vorläufer Kaser- 
nierte VP) 


1. Bezeichnung 
Abt. VII b, Abteilung VII b 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
12/1951 in die neu gegründete HAI als 
Abt. V/3 eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
2/1951-12/1951 


5. Aufgaben 

Wie Abt. VIlla, hier aber für das am 
30.10.1950 in der Hauptverwaltung Ausbil- 
dung des MdlI gebildete Referat z.b.V. (Luft) 
mit den dazugehörigen bzw. nachgeordneten 
Dienststellen, wie den Ausbildungsstätten 
Pinnow (VPD 2107) und Pirna (VPD 400) 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Allenfalls im Rahmen der allgemeinen Auf- 
gabenstellungen 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Angehörige der Abt. VII b waren in der 
Hauptverwaltung Ausbildung, Ref. z.b.V. 
(Luft) des MdI sowie in dazugehörigen Ob- 
jekten eingesetzt. Im Zuge des Ausbaus des 
Ref. z.b.V. (Luft) erfolgte im Frühjahr 1951 
eine Verlagerung, nach außen hin bezeichnet 
als »HV A/Außenstelle Johannisthal«. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Verbindungsoffiziere der Abt. VII b 
waren entsprechend dem Aufbau der 
HV A/Referat z.b.V. (Luft) und den nachge- 
ordneten Dienstsstellen disloziert. 


10. Objekte 
Vor allem in der Außenstelle Berlin- 
Johannisthal 
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11. Unterstellung 

Die Abt. VII b war bis zur Eingliederung in 
die neu gebildete HAI zur Anleitung und 
Kontrolle VP-Inspekteur GRONAU - ab 
11/1951 Chefinspekteur — in seiner Eigen- 
schaft als »Ltr. der HA Information« unter- 
stellt. (Tarnbezeichnung der im Aufbau be- 
griffenen neuen HAI -— Bisher stand die 
Kennung Abt. I bzw. HAI für die Personal- 
abteilung des MfS.) 


12. Leiter 

VP-Kommandeur Karl KRUG (dann Ltr. 
HA V/Abt. 3 [Luft]. In einem Beförderungs- 
vorschlag v. 23.4.1951 hat der Ltr. der 
Abt. I[fnformation] GRONAU Kdr. KRUG 
irrtümlicherweise dreimal als Ltr. der 
Abt. VII d bezeichnet.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 
Bisher keine Daten bekannt 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. VII b 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt bzw. durch 
Kaderunterlagen bekannt. 
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Abteilung VII c (Vorläufer Kaser- 
nierte VP) 


1. Bezeichnung 
Abt. VII c, Abteilung VII c 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
12/1951 in die neu gegründete HAI als 
Abt. V2 eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
Sommer 1950-12/1951 


5. Aufgaben 

Wie Abt. VII a, hier aber für die am 
15.6.1950 beim Ministerium des Innern ge- 
bildete Hauptverwaltung Seepolizei mit da- 
zugehörigen bzw. nachgeordneten Dienst- 
stellen, wie der Seepolizeischule Parow und 
dem im Juli 1950 unterstellten Seehydrogra- 
phischen Dienst 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Allenfalls im Rahmen der allgemeinen Auf- 
gabenstellungen 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Angehörige der Abt. VII c waren in der HVS 
des MdI sowie in deren nachgeordneten Ob- 
jekten und Ausbildungseinrichtungen vor 
Ort eingesetzt. Die vor Ort eingesetzten Mit- 
arbeiter wurden 1950/51 insbes. von der 
Landesverwaltung für Staatssicherheit 
Mecklenburg »geführt« und wohl auch be- 
soldet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Verbindungsoffiziere der Abt. VIIc 
waren entsprechend dem Aufbau der HVS 
und den nachgeordneten Dienststellen dislo- 
ziert. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. VII c war bis zur Eingliederung in 
die neu gebildete HAI zur Anleitung und 
Kontrolle VP-Inspekteur GRONAU - ab 
11/1951 Chefinspekteur — in seiner Eigen- 
schaft als »Ltr. der HA Information« unter- 
stellt. (Tarnbezeichnung der im Aufbau be- 
griffenen neuen HAI — Bisher stand die 
Kennung Abt. I bzw. HAI für die Personal- 
abteilung des MfS.) 


12. Leiter 
VP-Inspekteur Erich KISTOWSKI (dann 
Ltr. HA V/Abt. 2) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 
Keine Daten bekannt 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt. VII c ist nur durch ein Fernsprechverzeich- 
nis (1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 1950) 
und durch Schreiben sowie Kaderunterlagen belegt 
und bekannt. 


Abteilung VII d (Vorläufer Kaser- 
nierte VP) 


1. Bezeichnung 
Abt. VII d, Abteilung VII d (Ermittlung und 
Beobachtung) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
12/1951 in die neu gegründete HAI als 
Abt. V/4 eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
Frühjahr 1951-12/1951 


5. Aufgaben 
Sicherung des Personalbestandes im Bereich 
der HV A 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der allgemeinen Aufgabenstel- 
lungen 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Keine Daten bekannt. Ein Schreiben vom 
August 1951 legt den Schluss nahe, dass der 
Stab der Abt. VII d seinen Sitz in Ostberlin 
hatte. 


11. Unterstellung 

Die Abt. VII d war bis zur Eingliederung in 
die neu gebildete HA I zur Anleitung und 
Kontrolle VP-Inspekteur GRONAU -— ab 
11/1951 Chefinspekteur — in seiner Eigen- 
schaft als »Ltr. der HA Information« unter- 
stellt. (Tarnbezeichnung der im Aufbau be- 
griffenen neuen HAI — Bisher stand die 
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Kennung Abt. I bzw. HAI für die Personal- 
abteilung des MfS.) 


12. Leiter 

5/1951-12/1951: VP-Oberrat Gerhard FRAN- 
KE (10/1951 VP-Kommandeur; später Ltr. 
HA V/Abt. 4 Ermittlung und Beobachtung)” 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVSS 
Keine Daten bekannt 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt. VII d wurde vor allem durch Kaderunterla- 
gen bekannt und im Rahmen der Traditionsarbeit der 
HAI gelegentlich, ohne weitere Einzelheiten zu nen- 
nen, erwähnt. 


” Der gelegentlich genannte Ltr. der Abt. VIld, 
Fritz Schulze, wurde erst 1952 zum Ltr. der 
Abt. 1/4 ernannt. 
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Abteilung VIV/G (Grenzpolizei) 


1. Bezeichnung 
Abt. VIV/G, Abteilung VII/G (Grenze) 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. VIV/4 des MfS Berlin und entsprechen- 
de Referate der LVfS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
2/1953 Eingliederung in die HAI als 
Abt. /4 (HV DGP) 


4. Bestandsdauer 
4/1952-1/1953 


5. Aufgaben 
Operative Arbeit in VP-Grenzbereitschaften 
und angegliederten Objekten (Objektprinzip) 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Mitwirkung an der Übergabe bzw. Über- 
nahme von Häftlingen aus der VR Polen und 
der CSR in die DDR und umgekehrt (Über- 
prüfung, Befragung und Übergabe angefal- 
lener Personen an die Abt. VI des MfS) 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der organisatorische Aufbau, Anleitung, 
Kontrolle und Schulung erfolgten trotz un- 
mittelbarer Unterstellung unter das Ministe- 
rium in eigener Verantwortung. "In den 
Bereitschaften kamen Operativgruppen zum 
Einsatz, für die — nach Rücksprache mit den 
Chefs der Länderverwaltungen — in den zu- 
ständigen Kreisdienststellen spezielle 
Diensträume zur Verfügung gestellt wurden. 
Haftbeschlüsse u. a. Bestätigungen erfolgten 
nunmehr durch das Ministerium und nicht — 
wie bisher — durch die Länderverwaltungen. 
Für die Dienstpost galt der Kurierweg der 
Kreisdienststellen bzw. Länderverwaltungen 
zum MfS Berlin und zurück. Die 
Abt. VIV/G war kein Aufklärungsorgan. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Zur Abt. VIVG gehörten u. a. Operativgrup- 
pen in den Grenzbereitschaften Pirna bzw. 
Frankfurt/O. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt. VIVG unterstand operativ und ad- 
ministrativ unmittelbar dem Ministerium. 


12. Leiter 
Inspekteur Ottomar PECH 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 179 (darunter 12 Frauen — 
gem. Attestierungsbefehlen von Anfang 
1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 179 (darunter 12 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Operativgruppen in den VP-Grenzbereit- 
schaften 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der LVfS/BVfS. Dazu wurden 
die vormaligen Referate VIV/4 aufgelöst und 
alle Dokumente an die Operativgruppen in 
den Bereitschaften übergeben. Einsätze der 
Operativgruppen erfolgten unter Anleitung 
der Abt. VI/G des MfS Berlin. Befohlen 
war eine ständige Zusammenarbeit mit der 
jeweils zuständigen KD. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 39/52 des Ministers v. 7.4.1952 über die 
Bildung einer neuen Abteilung im Ministerium, die 
die Bezeichnung Abt. VIVG erhält; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 57 

DA V1/4964/52 des Staatssekretärs v. 16.10.1952 
zu Übergabe bzw. Übernahme von Häftlingen aus der 
VR Polen und der CSR in die DDR und umgekehrt; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3367 (Die Qualifizierung 
als DA ergibt sich aus dem beigefügten Schriftwech- 
sel.) 

Befehl 44/53 des Ministers v. 7.2.1953 über Struk- 
turveränderungen im MfS HAI (Eingliederung der 


Abt. VIVG und neue Struktur der HA D); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 111 
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Abteilung VI Z (Zollermittlung) 


1. Bezeichnung 
Abt. VII Z, Abteilung VII Z (Zollermittlung) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Wahrscheinlich 1968 Eingliederung von 
Aufgabenstellung und Mitarbeitern/OibE in 
die Struktur der HA VII 


4. Bestandsdauer 
11/1966-1968 (in der HA VII bis 1970, dann 
bis zur Auflösung 1989 in der HA VID) 


5. Aufgaben 
Bearbeitung der Zollverwaltung der DDR, 
Realisierung von Fahndungen, Beobach- 
tungen und Ermittlungen zu Zollvergehen in 
Zollämtern und auf den Transitstrecken. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bei der Abt. VII Z handelte es sich um eine 
OibE-Gruppe in der Zollverwaltung der 
DDR. Auch der Chef der Zollverwaltung der 
DDR, Chefinspekteur Gerhard STAUCH, 
stand als OibE im Range eines Obersten in 
den Diensten des MfS. Am 1.6.1970 wurde 
OSL SCHRÖTER zum Stellv. d. Leiters der 
Zollverwaltung der DDR für Zollfahndung 
ernannt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 
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12. Leiter 
11/1966-1968 (6/1970): OSL Heinz SCHRÖ- 
TER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1967: 141 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1967: 141 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Abt. VI Z ist aus Kaderunterlagen und Kaderbe- 
standslisten belegt und bekannt. 
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1. Bezeichnung 
Abt. VII, Abteilung VII 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur HA VIII 


4. Bestandsdauer 
1950-5/1958 


5. Aufgaben 
Beobachtungen, Ermittlungen, Festnahmen 
und Durchsuchungen; dazu: 

Aufbau von U-Basen für Beobachter und 
Ermittler (U-Basen waren konspirative Ob- 
jekte, in denen »unbekannte Mitarbeiter«, 
die nur der Leitung der Abt. VIII bekannt 
waren, arbeiteten), Werbung von IM, 

Mitwirkung an der »Niederschlagung« des 
Volksaufstandes vom 17. Juni 1953 mit dem 
Auftrag: Auflösen von Demonstrationen, 
Auseinandertreiben von Personenansamm- 
lungen sowie Festnahme von Rädelsführern 
und Provokateuren, 

Realisierung von Ermittlungen und Be- 
obachtungen, auch in den Westsektoren Ber- 
lins, 

Realisierung der Auftragsersuchen anderer 
Diensteinheiten zur Festnahme, Durchsu- 
chung und Filtrierung von Personen, 

Ermittlungen über zur Einstellung vorge- 
schlagener Personen, »Kandidaten«, im Auf- 
trage der Kaderabteilungen (überwiegend 
Aufgabenstellung der BVfS), 

Bearbeitung der drei westlichen Militär- 
verbindungsmissionen (MVM); insbes. kon- 
spirative Beobachtung der Fahrtätigkeit des 
MVM-Personals (u.a. durch Einrichtung 
von Beobachtungsstützpunkten republik- 
weit) sowie Observation von Personen, »die 
zu den Angehörigen der drei westlichen 
MVM Kontakt hatten« bzw. »an Stützpunk- 
ten der MVM verdächtig in Erscheinung 
traten bzw. die für einen Einsatz als Zivilbe- 


schäftigte vorgesehen waren« (1955 von 
Abt. Z übernommen; 1959 an Abt. R abge- 
geben), 

Entwicklung und Anfertigung geeigneter 
Mittel der Funk-, Foto- und Sicherungstechnik 
sowie anderer operativ-technischer Geräte, 

Durchführung von _linienspezifischen 
Lehrgängen (ab 1954), 

Aufbau und Betrieb einer eigenen UKW- 
Funkzentrale (1957 an Abt. N.u.W. abgege- 
ben). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Operative Ermittlungen und Beobachtun- 
gen in Westberlin, 

Mitwirkung an Planung und Durchführung 
von Entführungen und Verschleppungen von 
Personen aus Westberlin nach Ostberlin bzw. 
in die DDR und Übergabe an die auftragge- 
benden Stellen bzw. die Linie Untersuchung 
im MfS. Involvierte Mitarbeiter, an Men- 
schenraubaktionen beteiligte Mitarbeiter 
wurden ggf. über Monate bzw. Jahre außer- 
halb Ostberlins wohnungsmäßig und beruf- 
lich untergebracht. Entführungsaktionen initi- 
ierten auch Abteilungen VIII der Bezirksver- 
waltungen u. a. Diensteinheiten des MfS. 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Ein Großteil der Mitarbeiter wurde als Un- 
bekannte Mitarbeiter-(UMA) geführt: Sie 
waren den Mitarbeitern in der Zentrale nicht 
bekannt, waren in konspirativen Objekten 
untergebracht und erhielten ihre Instruktio- 
nen und Befehle bei Treffs mit Dienstvorge- 
setzten. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. VIII war in Referate untergliedert. 
Ursprünglich waren Referate für Beobach- 
tungen (1), Ermittlungen (2) bzw. Festnah- 
men (3) bei Beschränkung auf das Territori- 
um der DDR und von Ostberlin eingerichtet. 
Bereits 1951 kam es zur Bildung der Referate 
l a »operative Beobachtung« und 2a »ope- 
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rative Ermittlung in Westberlin«, in einem 
anderen Bericht als Referate la und 1b be- 
zeichnet. Nach dem Aufstand vom Juni 1953 
wurden Aktivitäten in Westberlin deutlich 
intensiviert sowie Ermittlungen und Be- 
obachtungen vom demokratischen Sektor aus 
in den Westsektoren fortgeführt, die sog. 
»durchgängige Beobachtung«. "= 1952 Auf- 
bau der Fahrbereitschaft der Abt. VII. 1954 
Bildung einer AG für operative Technik zur 
Entwicklung und Anfertigung geeigneter Mit- 
tel auf den Gebieten Funktechnik, Fototech- 
nik, Sicherungstechnik u.a. operativ- 
technischen Gebieten sowie Lösung von Auf- 
gaben in Richtung Operationsgebiet (1959 
zum Ref.E der HA VII entwickelt). 1957 
Einrichtung einer eigenen Waffenkammer. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. VIII war erst dem für Spezialabtei- 
lungen zuständigen Stellv. d. Ministers, GM 
Martin WEIKERT, unterstellt, ab Frühjahr 
1956 übernahmen GM Otto WALTER, ab 
Februar 1957 GM Otto LAST und ab Okto- 
ber 1957 Oberst Bruno BEATER diese Auf- 
gabe. 


12. Leiter 

1950-1957: Rudolf GUTSCHE 

1957-1958: Maj. Albert SCHUBERT (dann 
Ltr. der HA VI) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 79 (darunter 12 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 128 (darunter 26 Frauen) 

12/1957: 130 (darunter 15 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 79 (darunter 12 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 126 (darunter max. 26 Frauen) 
12/1957: 128 (darunter max. 15 Frauen) 
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13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 2 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1957: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. VII 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen, 
besondere Zuständigkeiten, z. B. bei Ermitt- 
lungen zu »Kandidaten«, also künftigen Mit- 
arbeitern des MfS und deren Angehörigen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 
te und Pflichten der Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3027 

DA 44/54 der Leitung des Staatssekretariats für 
Staatssicherheit im MdlI v. 26.7.1954 über die Durch- 
führung der »Aktion Pfeil«; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 3085 

Instruktion der Abt. VII (AL VII, OSL GUT- 
SCHE, genehmigt GM WEIKERT) v. 4.12.1954 für 
die Beobachtung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3356 

DA 0/00 v. 30.3.1955 zur Werbung von überprüf- 
ten, zuverlässigen Kadern für die Organe der Staatssi- 
cherheit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2204 

Befehl 0/00 v. Juni 1955 über die Eingliederung der 
Abt. Z in die Abt. VII; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 336 

Befehl 207/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 15.7.1955 über Strukturveränderun- 
gen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 335 

Instruktion für die Mitarbeiter der Agenturermitt- 
lung (AL VII, OSL GUTSCHE, genehmigt Stellv. 
d. Ministers GM WEIKERT, 8.3.1956); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3337 

Instruktion der Abt. VII (AL VII, OSL GUT- 
SCHE) v. 14.4.1956 über Festnahmen, Verhaftung, 
Durchsuchung und Sicherstellung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3339 

Instruktion der Abt. VIIW/Ref. II des MfS 
v. 3.1.1957 über Festnahme, Verhaftung, Durchsu- 
chung, Beschlagnahme usw.; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 3341 

Befehl 138/57 des Ministers v. 12.4.1957 über die 
Koordinierung der Arbeit auf funktechnischem Gebiet 
(und 1. DB des Ministers v. 12.4.1957); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 449 


Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. VIII 
wurden vor allem in Dienstanweisungen und Schrei- 
ben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung VIII a (Militärverbin- 
dungsmissionen) 


1. Bezeichnung 
Abt. VIII a, Abteilung VII a 


2. Vorgängereinrichtung 

Wahrscheinlich Aufgabe der sowjetischen 
Militärabwehr bei der Gruppe der sowjeti- 
schen Besatzungstruppen in Deutschland 
(GSBTD) 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Zunächst oblag die Überwachung der Stütz- 
punkte der MVM kurzzeitig der DVP. Ab 
10/1953 war dafür die Abt. Z zuständig. 


4. Bestandsdauer 
2/1952-9/1953 


5. Aufgaben 
Bearbeitung der drei westlichen Militärver- 
bindungsmissionen; dazu: 

Beobachtung bzw. Überwachung der Fahr- 
tätigkeit des Personals der westlichen Mili- 
tärverbindungsmissionen vom Kontrollpunkt 
Glienicker Brücke Berlin/Potsdam zu den 
MVM-Stützpunkten in Potsdam/Nedlitz so- 
wie bei deren Fahrten im Gebiet der SBZ 
(nur bis Frühjahr 1953 und mit Unterstüt- 
zung durch die sowjetische Militärabwehr 
bei der GSBTD), Rund-um-die-Uhr- 
Beobachtung im 3-Schicht-System, 

Beobachtung der Aktivitäten, Bewegun- 
gen des Personals der MVM im Stadtgebiet 
von Potsdam, Ermittlung und Aufklärung 
etwaiger Verbindungen sowie Beobachtun- 
gen von deutschen Zivilangestellten bzw. 
von Personen, die als Zivilangestellte der 
Stützpunkte der westlichen MVM vorgese- 
hen waren, insbes. ab Frühjahr 1953. Ein- 
satz, Auswahl und Überprüfung dieser Per- 
sonen oblag zu dieser Zeit der sowjetischen 
Militärabwehr. 

Sicherung der MVM-Stützpunkte durch 
als Volkspolizei-Posten getarnte Mitarbeiter. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Siehe Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Abstimmung und Zusammenwirken mit den 
»Freunden«. In den Beobachtungsfahrzeu- 
gen fuhren noch längere Zeit gemeinsame 
Besatzungen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. VII a wird in Berichten auch als 
»Abt. 8 a« bezeichnet. = Im Frühjahr 1953 
wurde die auch technisch bedingt eher offe- 
ne oder nur teilweise gedeckte Überwachung 
der MVM-Fahrzeugbewegungen im Gebiet 
der SBZ aufgegeben. Die nun freie Zeit 
wurde für das Erlernen von Grundkenntnis- 
sen der Beobachtungstätigkeit und für eine 
intensive Schulung der Mitarbeiter genutzt, 
besonders in der sog. Fußbeobachtung. ” Im 
Herbst 1953 wurde die Abt. VIII a aufgelöst 
und deren Mitarbeiter vor allem auf die 
Abt. VIII des MfS Berlin und die HA PS 
aufgeteilt. Einige wenige Mitarbeiter 
verblieben in Potsdam. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. VII a war allem Anschein nach in 
Gruppen unterteilt. Die Rund-um-die-Uhr- 
Beobachtung erfolgte im 3-Schicht-System. 
Weitere Daten sind nicht bekannt. 


10. Objekte 

Die Abt. VIII a hatte ihren Sitz in Ostberlin. 
U. U. bestanden auch in Potsdam Objekte 
der Abt. VII a, zumal nach der Auflösung 
der Abt. VIII a einige Mitarbeiter in Potsdam 
verblieben. 


11. Unterstellung 

Die Abt. VIII a war dem für Wirtschaft, 
Verkehr und Transportpolizei zuständigen 
Stellv., Generalinspekteur/GM Otto LAST, 
unterstellt. 


12. Leiter 
VP-Kommandeur Gustav 
(11/1953 Maj.) 


KÖHLER 
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13. Entwicklung des Personalbestandes Abteilung IX (Untersuchungsein- 


insgesamt richtung) 
Zeitweilig etwa 75 Mitarbeiter 
1. Bezeichnung 
14. LVSS/ BVIS . a Abt. IX, Abteilung IX 
Keine vergleichbare Diensteinheit 
2. Vorgängereinrichtung 


15. Dienstliche Bestimmungen Ohne Vorgänger 


Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. VIII a 
sind vor allem durch Schreiben und Kaderunterlagen 


belegt nnd bekannt. 3. Nachfolgeeinrichtung 


Aufwertung zur HA IX 


4. Bestandsdauer 
1950-11/1953 


5. Aufgaben 

Untersuchung von Fällen der Spionage, 
einschließlich des Verdachts von Kontakten 
zu angeblichen Agenten in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit, 

Untersuchung von Fällen der Sabotage 
und Untergrundarbeit, 

Sicherung der Gewahrsamnahme und 
-haltung, 

Durchführung bzw. Mitwirkung an Fest- 
nahme, Gewahrsamnahme vorgegebener 
Personen, auch prominenter SED- 
Mitglieder, denen angebliche Verfehlungen 
oder Kontakte zu missliebigen Personen in 
den 1930er und 1940er Jahren angelastet 
wurden. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt — aber: Zusammenwir- 
ken mit den »Freunden« 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. IX war die erste und im Herbst 
1950 die einzige Diensteinheit des MfS, die 
ihren Dienstsitz nicht im damaligen Dienst- 
gebäude Normannen-/Helmutstr. hatte. 
Vielmehr nutzte die Abt. IX ein Gebäude in 
der Albrechtstr. in Berlin-Mitte. Dort wur- 
den, da die Einrichtungen des Strafvollzuges 
noch dem Ministerium für Justiz unterstan- 


den, vom MfS durch die Abt. IX festge- 
nommene Personen auf unbestimmte Zeit 
quasi in Gewahrsam gehalten, verhört und 
ihrer weiteren Bestimmung zugeführt (Vor- 
bereitung von Prozessen, Übergabe an die 
»Freunde«). = Zur Durchführung und Siche- 
rung des Gewahrsams festgesetzter Personen 
verfügte die Abt. IX — zumindest 1950 und 
1951 — über eigenes Wachpersonal. (Die 
Abt. XIV bestand noch nicht.) 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. IX gliederte sich in zwei Untersu- 
chungsreferate: Spionage und Sabotage/Un- 
tergrund. 


10. Objekte 

Die Abt. IX war 1950/51 in der Albrechtstr. 
in Berlin-Mitte untergebracht. Die in der 
Regel durch die Abt. VIII festgenommenen 
Personen wurden in Berlin jedoch meist in 
andere Gefängnisse eingeliefert, z.B. das 
Polizeigefängnis Dirksenstr., die Haftanstalt 
in der Magdalenenstr. oder auch das Frauen- 
gefängnis Barnımstr. " Später erhielt die 
Abt. IX ihren Sitz im Dienstkomplex Frei- 
enwalder Str. in Berlin-Hohenschönhausen. 


11. Unterstellung 

Die Abt. IX war Anfang der 1950er Jahre 
Erich MIELKE als Staatssekretär im Minis- 
terium für Staatssicherheit unmittelbar unter- 
stellt. Die Abt./HA IX war die einzige DE, 
die MIELKE von 1950 bis 1989 stets direkt 
unterstellt war. 


12. Leiter 
Inspekteur Alfred SCHOLZ (1953 Oberst; 
später Ltr. der HA IX) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
Vor Bildung der Abt. XIV im Jahre 1952 
gehörte auch das Wachpersonal zum Perso- 
nal der Abt. IX. In Personalbefehlen wurden 
die Mitarbeiter des Wachpersonals stets ex- 
tra genannt. 

2/1953: mind. 31 (darunter 6 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
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13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 31 (darunter 6 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS/V 

Abt. IX 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen bzw. 
seit Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt. IX und ihr ursprünglicher Dienstsitz sind 
durch ein Fernsprechverzeichnis (1 Blatt, undatiert: 
wahrscheinlich Herbst 1950) belegt und bekannt. 

Richtlinien des Ministers v. 20.2.1950 über die 
statistische Erfassung der durch die Organe des MfS 
der DDR verhafteten Personen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2508 (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 42-45) 

Befehl 25/51 des Staatssekretärs v. 10.5.1951 über 
die Bekanntgabe der Strafmaßnahmen gegen zwei 
ehemalige Angehörige — ehemalige »Diensttuende in 
der Haftanstalt« des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 11 

DA des MfS-Sekretariats (gesehen MIELKE) 
v. 15.5.1951 zur Übergabe von geschlossenen Vor- 
gängen an die Justiz; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2018 

DA des Staatssekretärs v. 20.3.1952 zur Übergabe 
von Untersuchungsvorgängen an die Staatsanwalt- 
schaft und die Gerichte; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2032 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 46-48) 

DA 1/52 des Ministers v. 15.5.1952 zur Durchset- 
zung des Befehls 74/52; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 66 
(dokumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, 
S. 51-54) 

Anordnung des Staatssekretärs v. 23.9.1952 über 
die Durchführung öffentlicher Prozesse; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2641 

DA 6/53 des 1. Stellv. v. 27.3.1953 zur Bearbeitung 
von republikflüchtigen Personen sowie von zurück- 
gekehrten Republikflüchtigen und Personen, die sich 
illegal im Gebiet der DDR aufhalten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2041 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. IX wur- 
den vor allem durch Schreiben und Kaderunterlagen 
bekannt. 
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Abteilung X (Fahndung) 


1. Bezeichnung 
Abt. X, Abteilung X 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ref. Fahndung in der Abt. XII des MfS Ber- 
lin und Abgabe einiger Fahndungsvorgänge 
an operative Abteilungen 


4. Bestandsdauer 
1950-7/1954 


5. Aufgaben 

Eröffnung und Führung von Fahndungs- 
vorgängen nach Personen und/oder Sachen, 

Führung und Bearbeitung von Fahndungs- 
Handakten, 

Bildung bzw. Nutzung von Agenturen zur 
Realisierung der Fahndungsvorgänge, 

Erstellung von »Fahndungsorientierungs- 
rundschreiben«, 

Organisierung einer aktiven Fahndung, 
u.a. durch die Werbung geheimer Mitarbei- 
ter sowie durch die gezielte Werbung und 
Verwendung von Häftlingen oder Abgeur- 
teilten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. X wurde im Sommer 1954 unter 
ausdrücklicher Kritik aufgelöst: »Der derzei- 
tige Stand der Fahndungsarbeit in den Orga- 
nen der Staatssicherheit hat bei der augen- 
blicklichen Arbeitsmethode einen rein admi- 
nistrativen Charakter.« »In zwei Jahren wa- 
ren lediglich 1 000 Handakten und Fahn- 
dungsvorgänge angelegt worden und ohne 
dabei große Erfolge zu tätigen.« Die »Fahn- 
dungsorientierungsrundschreiben« waren zu 
unhandlich und wurden deshalb nicht/kaum 


genutzt. Meldekarteien der VP sowie Auf- 
enthalts-, Ein- und Ausreisegenehmigungen 
waren nicht systematisch überprüft worden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt.X war dem Stellv. d. Ministers, 
Oberst WEIKERT, unterstellt. 


12. Leiter 

(1950: VP-Oberrat Anton HERLETH”) 
1951-10/1953: VP-Kommandeur Hermann 
MICHAEL (1953 OSL) 

11/1953-7/1954: Oberst Willi SCHLÄWI- 
CKE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
2/1953: mind. 22 (darunter 3 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 22 (darunter 3 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt.X 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen 
(später Bildung von Fahndungsgruppen in 
den Abt. XI) 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Instruktion 0/00 des Ministers v. 12.7.1952 für die 
Fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3352 

Instruktion 0/00 (vermutl. der Abt. XD 
v. 23.1.1953 über die Registrierung von Fahndungs- 
vorgängen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2076 

DA 6/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 27.3.1953 
über die Bearbeitung von republikflüchtigen Personen 


?° Angabe nach einem damaligen Fernsprechver- 
zeichnis. Gemäß KKK war er damals lediglich 
Mitarbeiter der Abt.X. U. U. war er komm. als 
Abteilungsleiter eingesetzt. 


sowie von zurückgekehrten Republikflüchtigen und 
Personen, die sich illegal im Gebiet der DDR aufhal- 
ten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2041 

DA 38/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 9.6.1954 über Richtlinien zur Verbesse- 
rung der Fahndungsarbeit der Organe des SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 228 

Befehl 197/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 8.7.1954 zur besseren Organisierung 
der Arbeit der Organe des SfS zur Fahndung nach 
Staatsverbrechern (Auflösung der Abt. X in SfS und 
BVfS und Bildung des Referates Fahndung in der 
Abt. XII im SfS bzw. Fahndungsgruppen in Abt. XII 
der BVfS); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 226 

Anweisung 6/56 des 1. Stellv. d. Ministers 
v. 17.11.1956 über Ausschreibung von Personen zur 
Fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3439 

Anweisung 2/59 des Leiters der HV B v. 1.4.1959 
über Ausschreibung von Personen und Sachen zur 
Fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3468. 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt./Linie X 
wurden überdies vor allem in konzeptionellen Vor- 
schlägen oder in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung X (Internationale Ver- 
bindungen) 


1. Bezeichnung 
Abt. X, Abteilung X (Internationale Zusam- 
menarbeit) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
3/1956-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Förderung und Weiterentwicklung der 
internationalen Beziehungen des MfS, ins- 
bes. der Zusammenarbeit mit den Bruderor- 
ganen sozialistischer Länder und der interna- 
tionalistischen Zusammenarbeit mit den Si- 
cherheitsorganen befreundeter Staaten, 

Koordinierung der Entwicklung von bi- 
und multilateralen Kooperationsbeziehungen 
von Diensteinheiten des MfS, 

Erledigung von »sprachmittlerischen Auf- 
gaben« (Übersetzerdienst) für die Dienstein- 
heiten des MfS, ggf. Organisation eines ge- 
eigneten Sprachmittlereinsatzes unter Einbe- 
ziehung der HA KuSch (die Abt. Fremd- 
sprachenausbildung gehörte zur Abt. Schu- 
lung der HA KuSch, bevor sie zum 1.1.1988 
in die Abt. A XIX der HV A eingegliedert 
wurde), 

Realisierung von organisatorisch-tech- 
nischen sowie protokollarischen Aufgaben 
im Rahmen der Zusammenarbeit von 
Diensteinheiten des MfS mit Sicherheitsor- 
ganen der sozialistischen bzw. »anderen be- 
freundeten« Staaten, 

Organisatorische Vorbereitung von Dele- 
gations- und Einzelreisen (Terminabstim- 
mungen, Avisierungen, Platzreservierungen 
usw.), 

Mitwirkung an der Organisierung des 
Transportes von Hilfsgütern, industriellen 
Erzeugnissen, Waffen und Munition, die von 
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Diensteinheiten des MfS zur Verfügung ge- 
stellt wurden, Solidaritätslieferungen, 
Erarbeitung von Valutamitteln (»operative 
Mittel«) in Abstimmung mit der HV A zur 
Finanzierung von ständig oder zeitweilig bei 
den Sicherheitsorganen befreundeter Länder 
eingesetzten Mitarbeitern des MfS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. X war die zentrale Koordinierungs- 
stelle des MfS für die Zusammenarbeit mit 
den Sicherheitsorganen der sozialistischen 
Länder, befreundeter Länder und Bewegun- 
gen, Organisationen. Die Vertretung des KfS 
beim MfS der DDR setzte zur Aufrechterhal- 
tung eines ständigen Arbeitskontaktes ver- 
einbarungsgemäß einen Verbindungsoffizier 
bei der Abt. X ein. = Die Abt. X beteiligte 
sich aktiv an dem Auf- und Ausbau bzw. der 
Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen: Hierzu gehörten Arbeitsbera- 
tungen zur aktuellen Lage in der jeweiligen 
Region, Einschätzung der wechselseitigen 
Beziehungen und ggf. weitere Abstimmun- 
gen von Plänen oder Vorschlägen von Maß- 
nahmen/Projekten. "= Bei der Abwicklung 
von Solidaritätslieferungen für die Sicher- 
heitsorgane befreundeter Länder wurde aus 
Gründen der Konspiration die Diensteinhei- 
ten-Nr. 991000 benutzt, z. B. gegenüber dem 
VEB Deutrans-Internationale Spedition. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Ausgestaltung der bilateralen Verbin- 
dungen — vom Delegations- und Erfahrungs- 
austausch bis hin zu Kooperationsvereinba- 
rungen -— erfolge im Rahmen von 
Grundsatzvereinbarungen des MfS direkt 
durch die jeweiligen Diensteinheiten, wobei 
der Brief- und Abstimmungsverkehr über die 
Abt. X lief (einschließlich der notwendigen 
Übersetzungsaufgaben). = Einige Dienstein- 
heiten unterhielten überdies eigene Abitei- 


lungen oder Referate »Internationale Ver- 
bindungen«, die als Abt./Ref. »X« gekenn- 
zeichnet waren — z.B. Abt.X der HAIX 
oder Abt. NX bzw. N 10. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. X untergliederte sich in vier Refe- 
rate. 


10. Objekte 

Die Abt.X war im Dienstobjekt Norman- 
nenstr. im Haus 2 untergebracht und verfüg- 
te in Berlin-Karlshorst über ein eigenes 
Dienstobjekt (Siegfried-Widera-Str. 22). 


11. Unterstellung 

Die Abt. X war stets Erich MIELKE unter- 
stell, anfangs in dessen Funktion als 
1. Stellv. d. Ministers für Staatssicherheit 
und dann in seiner Funktion als Minister. 


12. Leiter 
Hptm. Willi DAMM (1956 Maj.; 1963 OSL; 
Oberst; 1980 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1956: 9 (darunter 3 Frauen) 

12/1960: 10 (darunter 5 Frauen) 

12/1970: 21 (darunter 9 Frauen) 

12/1980: 32 (darunter 19 Frauen) 
09/1989: 46 (darunter 23 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1956: 9 (darunter 3 Frauen) 

12/1960: 8 (darunter max. 5 Frauen) 
12/1970: 21 (darunter 9 Frauen) 
12/1980: 32 (darunter 19 Frauen) 
09/1989: 46 (darunter 23 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: O 


Abteilung X (Internationale Verbindungen) 75 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- In einigen Befehlen (z.B. Befehle des Ministers 

schäftigte 16/74, 17/74 u. 13/89) stellte die Abstimmung und 

12/1956: 0 Koordinierung von politisch-operativen Maßnahmen 
' . zwischen der HA II und der Abt. X eine extra hervor- 

12/1960: 2 (keine Angaben zum Frauenan- gehobene Vorgabe dar. 

teil) Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. X wur- 

12/1970: 0 den überdies vor allem in Dienstanweisungen, oder in 

12/1980: 0 Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 

09/1989: 0 

13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1970: O0 

12/1980: 0 

09/1989: 0 

14. BVfS 


Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 87/56 des Ministers v. 1.3.1956 über die Bil- 
dung der Abt. X; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 349 

Richtlinie des Ministers v. 12.6.1956 zu Aufgaben 
der Abt. Aufklärung der HV der DGP und Fragen der 
Koordinierung der Arbeit mit den Organen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2382 

Befehl 11/69 des Ministers v. 7.4.1969 zur Bildung 
einer Operativ-Dienststelle beim 1. Stellv. d. Ministers 
zur »Unterstützung des Kampfes gegen die subversi- 
ven Anschläge auf die Einheit und Geschlossenheit der 
Staaten des sozialistischen Lagers« (mit Direktive des 
1. Stellv. d. Ministers v. 7.4.1969); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1333 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkreditier- 
ten Publikationsorgane anderer Staaten, deren ständi- 
gen Korrespondenten sowie Reisekorrespondenten 
anderer Staaten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1920 

DA 3/84 des Ministers v. 24.4.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung des Chiffrierwesens der DDR 
(mit 1. DB v. 1.7.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7933 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GL Schwanitz 
v. 22.12.1988 zur Organisation der internationalen 
Zusammenarbeit im Verantwortungsbereich; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8763 

Ordnung 4/85 des Ministers v. 4.3.1985 über Bean- 
tragung, Bestätigung, Einleitung und Realisierung von 
Avisierungen im grenzüberschreitenden Verkehr — 
Avisierungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5090 

Befehl 13/89 des Ministers v. 14.7.1989 über den 
Einsatz, die Führung und Leitung der Operativgrup- 
pen/Verbindungsoffiziere des MfS bei befreundeten 
ausländischen Sicherheitsorganen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7783 


76 Abteilung XI (Chiffrierwesen) 


Abteilung XI (Chiffrierwesen) 


1. Bezeichnung 
Abt. XI, Abteilung XI, auch als Zentrales 
Chiffrierorgan (ZCO) der DDR bezeichnet 


Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
12/1950-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Gewährleistung einer sicheren und zuver- 
lässigen Chiffrierung bzw. Dechiffrierung 
von geheim zu haltenden und nachrichten- 
technisch zu übermittelnden Schreiben, Fern- 
schreiben, Funksprüchen und Telefongesprä- 
chen vor Erfassung und Auswertung durch 
gegnerische Dienste, 

Forschung, Entwicklung und Produktion 
auf den Gebieten Chiffrierung, Dechiffrie- 
rung, 

Erfassung und Auswertung von Angaben 
über in der DDR wohnende Personen, die 
»früher im diplomatischen Dienst oder in der 
faschistischen Armee im Chiffrier-Dienst 
tätig« waren, »insbes. bei Vorhandensein 
von Verbindungen nach Westberlin, West- 
deutschland und dem kapitalistischen Aus- 
land«, 

Sammlung, Auswertung von Chiffren, 
Codes, Schriften u. a. Unterlagen, die über 
Chiffrierdienste der »kapitalistischen Staa- 
ten« Auskunft geben, insbes. Chiffren und 
Codes für geheimdienstliche, diplomatische 
und militärische Nachrichtenverbindungen, 
anderer staatlicher Institutionen und »inner- 
halb von Konzernbetrieben« (Analyse frem- 
der Chiffrierverkehre), 

Auswertung von Unterlagen, die der 
Chiffrierung bzw. Dechiffrierung dienen und 
bei Verhafteten vorgefunden wurden oder 
auf anderem Wege in den Besitz des MfS 
gelangten, 


Auswertung in der operativen Arbeit »an- 
gefallener« chiffrierter bzw. dechiffrierter 
Schreiben, Fernschreiben, Funksprüche oder 
Telefongespräche, 

Erfassen von Angaben (Standort, Struktur 
usw.) offizieller und inoffizieller Chiffrier- 
Leitstellen, Armeeeinrichtungen, Dechiff- 
rier-Dienste gegnerischer Geheimdienste in 
der Bundesrepublik Deutschland, im kapita- 
listischen Ausland und von Mitarbeitern 
dieser Stellen, 

Ausbildung und Qualifizierung geeigneter 
Mitarbeiter auf der Linie XI als Funker und 
Chiffreure, angefangen mit der Bildung von 
Funkstellen in den Kreisdienststellen, 

Entwicklung der Abt. XI zum Zentralen 
Chiffrierorgan der DDR mit entsprechend 
weitreichenden Aufgaben (mit Ausnahme 
Bereich NVA), 

Sicherung der Chiffrierorgane von Außen- 
handel und Auslandschiffrierdienst. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Analyse aufgefangener Chiffriertexte bzw. 
von anderen Sicherheitsorganen übermittel- 
ten Chiffriermitteln interessierender Länder 
oder Institutionen, 

Einsatzvorbereitung von Auslandskadern 
des Chiffrierwesens der DDR, 

Sicherung der Chiffrierorgane des Außen- 
handels der DDR und des Auslands- 
Chiffrierdienstes. 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. XI war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
AKG der Abt. XI hielt die Verbindung zu 
den Chiffrierdiensten der sozialistischen 
Länder. Ein Stellv. d. Leiters der Abt. XI 
war für die Pflege und Entwicklung der in- 
ternationalen Zusammenarbeit auf dem Ge- 
biet des Chiffrierwesens verantwortlich. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei den technisch- 
operativen Diensteinheiten OTS, HA III, 


Abt. XI, Abt. 26 und Abt. N ein. Wegen der 
unterschiedlich klimatisch-atmosphärischen 
Bedingungen und wegen der Nähe zu den 
USA und deren Stützpunkt auf Kuba war die 
Zusammenarbeit mit den kubanischen Si- 
cherheitsorganen von besonderem Interesse. 
Von daher galt diese Kooperation u.a. der 
Bearbeitung gegnerischer chiffrierter Nach- 
richtenverkehre und der qualifizierten Bear- 
beitung von Problemen der Sekundär- und 
Parasitärabstrahlung bei Chiffriergeräten und 
EDVA. » Die Abt. XI beteiligte sich aktiv 
an dem Auf- und Ausbau bzw. der Unter- 
stützung von Sicherheitsorganen in Ländern 
mit sozialistischer Orientierung sowie ande- 
ren befreundeten Ländern und Bewegungen: 
Die Zusammenarbeit erfolgte häufig ge- 
meinsam mit der HA Ill. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. XI fungierte als Zentrales Chiff- 
rierorgan der DDR (ZCO). Rund ein Drittel 
des Personals war als OibE im Einsatz. = Im 
Rahmen der »Strategie der technischen und 
operativ-technischen Sicherstellung der poli- 
tisch-operativen Arbeit bis zum Jahr 2000« 
war die Abt. XI für den Komplex »X. Chiff- 
riertechnik« verantwortlich. Hauptbedarfs- 
träger waren OTS und die Abt. N. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. XI war in den 1950er Jahren in 
vier, dann fünf Referate untergliedert und 
seit Dezember 1963 in acht Referate struktu- 
riert: Referate VA, VE, V/T, I, II, IV, V und 
VD. Im Verlaufe der Jahre wurden weitere 
Referate gebildet und mit Arbeitsgruppen 
untersetzt. Anfang der 1970er Jahre kam es 
zur Bildung von Unterabteilungen, die An- 
fang der 1980er Jahre zu Abteilungen mit 
Referaten als Unterorganisation aufgewertet 
wurden. 


10. Objekte 

Die Abt. XI hatte ihren Dienstsitz in Dahl- 
witz-Hoppegarten (Bez. Frankfurt/O., Krs. 
Strausberg), Lindenallee 53. Am gleichen 
Ort verfügte die Abt. XI außerdem über 
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Dienstobjekte in der Lindenallee 70 und in 
der Friedhofsstr. 20. Der Bereich OibE war 
allem Anschein nach in verschiedenen Ob- 
jekten disloziert. 


11. Unterstellung 

Die Abt. XI gehörte ursprünglich zum Ver- 
antwortungsbereich des (1.) Stellv. d. Minis- 
ters, GL Erich MIELKE, und wurde 1953 
dem Stellv. für Spezialabteilungen (Überprü- 
fungen und Fahndung), Oberst Martin WEI- 
KERT, unterstellt. Von Mai 1956 bis Ende 
1963 gehörte die Abteilung zum Verantwor- 
tungsbereich von GM/GL Otto WALTER. 
1964 erfolgte die Zuordnung zum Anlei- 
tungsbereich des Leiters der AGM, dann 
Stellv. d. Ministers Oberst/GM Alfred 
SCHOLZ. Bei der Neuausrichtung der 
Struktur des MfS im Jahre 1986 kam es zur 
Einordnung in den neu geschaffenen Stell- 
vertreterbereich Operative Technik/Sicher- 
stellung unter GL Wolfgang SCHWANITZ. 


12. Leiter 

12/1950-1974: Insp. Erich SCHÜRRMANN 
(zunächst komm.; ernannt 11/1953; OSL; 
1961 Oberst) 

1974-1989: OSL Wolfgang BIRKE (1974 
Oberst; 1984 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 3 (darunter keine Frau — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 24 (darunter 5 Frauen) 

12/1960: 89 (darunter 26 Frauen) 

12/1970: 159 (darunter 55 Frauen) 

12/1980: 460 (darunter 101 Frauen) 
09/1989: 492 (darunter 87 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 3 (darunter keine Frau — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 

11/1954: 24 (darunter 5 Frauen) 

12/1960: 89 (darunter 26 Frauen) 

12/1970: 159 (darunter 55 Frauen) 

12/1980: 288 (darunter 75 Frauen) 

09/1989: 315 (darunter 70 Frauen) 
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13.2. darunter BO-OibE 
12/1971: 98 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 152 (darunter 26 Frauen) 
09/1989: 169 (darunter 17 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 4 (darunter keine Frau) 
09/1989: 3 (darunter keine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O 
12/1960: O 
12/1970: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 4 (darunter keine Frau) 
12/1980: 20 (darunter keine Frau) 
09/1989: 5 (darunter keine Frau) 


14. LVfS/BVfS 

selbstständiges Ref. XI 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen. 
1978 Umbildung der selbstständigen Refera- 
te XI der Bezirksverwaltung für Staatssi- 
cherheit in Abteilungen XI 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 
te und Pflichten der Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3027 

DA 3/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 19.1.1956 zur 
Einleitung von Abwehrmaßnahmen gegen Funkagen- 
ten und Funkzentralen westlicher Geheimdienste; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2119 

Anweisung 6/57 des Ministers v. 6.6.1957 zur Her- 
stellung von Sprechverbindungen vom MfS, Nor- 
mannenstr. zu einzelnen Objekten im Alarmfall — 
Code 019; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3484 

Befehl 294/56 des 1.Stellv. d. Ministers 
v. 31.8.1956 zur Abgabe von Material an die Abt. XI 
zur Auswertung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 368 

Richtlinie 2/58 des Ministers v. 17.6.1958 über 
Aufgaben, Arbeitsweise, Rechte und Pflichten der 
Abt. SVS im MfS (und Besonderheiten von Chiffrier- 
diensten); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 506 


Befehl 429/59 des Ministers v. 27.10.1959 über die 
Errichtung von Funkstellen in den KD des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 539 

Änderungen des Ministers v. 3.8.1962 zu den DA 
1/61 und 3/56 zu Sicherstellung und Auswertung der 
feindlichen operativen Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2299 

Befehl 538/63 des Ministers v. 24.8.1963 über die 
Übung von NVA und Truppenteilen von vier verbün- 
deten Armeen (»Aktion Quartett«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 827 

Befehl 298/65 des Ministers v. 15.7.1965 über die 
Durchführung des Fernsprech-, Fernschreib- und 
Sprechfunkverkehrs vom MfS zu den nachgeordneten 
Dienststellen und umgekehrt sowie zu anderen staat- 
lichen Organen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 983 

Befehl 35/68 des Ministers v. 15.11.1968 zur poli- 
tisch-operativen und wissenschaftlich-technischen 
Auswertungs- und Informationstätigkeit für die Linie 
XI; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1503 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 1.1.1970 über die 
Organisierung der VS-Arbeit — VS-Ordnung; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3723 

Ordnung 0/00 des MfS (Ltr. Abt. XI, Oberst 
SCHÜRRMANN, bestätigt durch GM SCHOLZ) v. 
1.7.1970 für die Arbeit in den Chiffrierstellen E (IM- 
Chiffrierstellen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3251 

Befehl 8/73 des Ministers 5.2.1973 über den Aus- 
bau der Wartungs- und Reparaturkapazitäten für 
Chiffriertechnik bis zum Jahre 1976; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1783 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur Siche- 
rung der in der DDR akkreditierten Publikationsorga- 
ne anderer Staaten, deren ständigen Korrespondenten 
sowie Reisekorrespondenten; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1920 

Befehl 17/75 des Ministers v. 15.7.1975 über die 
Eingliederung der Abt. Staatlicher Funkdienst in das 
MfS mit Wirkung v. 1.8.1975 (mit 1. DB 
v. 15.7.1975), BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4183 

Befehl 3/78 des Ministers v. 8.2.1978 über die 
Umbildung der selbstständigen Referate XI der Be- 
zirksverwaltungen in Abteilungen XI; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6346 

2. DB des Leiters der Abt. XI zur Ordnung des MfS 
über die Organisierung der VS-Arbeit im MfS (VS- 
Ordnung) v. 1.1.1979, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3723 

DA 2/79 des Ministers v. 8.2.1979 über das poli- 
tisch-operative Zusammenwirken der Diensteinheiten 
des MfS mit der DVP u.a. Organen des MdI und 
dazu erforderliche Voraussetzungen (mit Anlage 1); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5523 


Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und der operativ-technischen 
Arbeit in den Auslandsvertretungen der DDR im 
Operationsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 über die 
gemeinsame Kommandostabsübung SOJUS 81 
v. 17.-25.3.1981; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6905 

Anweisung 4/84 des Leiters der HA KuSch 
v. 24.4.1984 zu Aus- und Weiterbildung nicht struk- 
turmäßiger Nachrichtenkräfte im MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7530 

DA 3/84 des Ministers v. 24.4.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung des Chiffrierwesens der DDR (mit 
1. DB v. 1.7.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7933 

DA 7/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung der Wehrkommandos der NVA 
und die im Zusammenhang mit der Tätigkeit der 
Wehrkommandos der NVA zu lösenden politisch- 
operativen Aufgaben (mit 1. DB v. 9.10.1984); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5059 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GL SCHWA- 
NITZ v. 22.12.1988 zur Organisation der internatio- 
nalen Zusammenarbeit im Verantwortungsbereich; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8763 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt./Linie XI 
wurden überdies vor allem in Konzeptionen, Analy- 
sen und in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung XI (Zentrale Auskunft, 
Speicher) 


1. Bezeichnung 
Abt. XI, Abteilung XH 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. Erfassung und Statistik (EuS) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1951-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
Neben den ursprünglichen Aufgaben der 
Erfassung von Personen und Vorgängen in 
zentralen Karteien wurden schrittweise er- 
gänzende Aufgabengebiete gebildet. Das 
waren nicht zuletzt der Betrieb des Zentral- 
archivs und die Erteilung von Auskünften 
aus Karteien. Die Erfassung, Nachweisfüh- 
rung erstreckte sich insbes. auf: 

die hauptamtlichen Mitarbeiter des MfS 
(OibE, HIM, Zivilbeschäftigte, Perspektiv- 
kader eingeschlossen), 

Angehörige des Wachregiments und Zeit- 
soldaten, 

inoffizielle Mitarbeiter des MfS (darunter 
auch Inhaber konspirativer Wohnungen, 
Zelleninformatoren und GMS), 

operativ bearbeitete Personen (u. a. in ope- 
rativen oder Untersuchungsvorgängen), 

sonstig operativ interessierende Personen 
(z.B. operativ verdächtigte Personen aber 
auch einzelne Berufsgruppen wegen ihrer 
besonderen Kenntnisse (z. B. Flieger, Fun- 
ker) oder Anwohner bestimmter Straßen 
oder Beschäftigte bestimmter Objekte), 

inoffizielle Mitarbeiter der Verwaltung 
militärische Aufklärung des MfNV, 

inoffizielle Mitarbeiter des Arbeits- 
gebietes I der Kriminalpolizei (ab 5/1987 als 
KAG I-Erfassung), 

Untersuchungs- und Strafgefangene und 
sonstig abgeurteilte Personen, 
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Feind- und Kontrollobjekte (vorgeblich 
gegen die DDR tätige Strukturen, Personen). 
Formgebundene Auskünfte zu Erfassungen, 
Archivunterlagen von Personen wurden di- 
rekt an operative Diensteinheiten sowie ab- 
gestuft direkt oder über Vermittlungs- 
strukturen z.B. an Diensteinheiten der HA 
KuSch, sowjetische Verbindungsoffiziere, 
operative Diensteinheiten des AG I der Kri- 
minalpolizei, der militärischen Aufklärung 
sowie verbündete Geheimdienste erteilt. 
Derartige Auskünfte konnten im Zusam- 
menhang stehen mit: 

beabsichtigten operativen Maßnahmen, 

der Werbung hauptamtlicher oder inoffi- 
zieller Mitarbeiter, 

Sicherheits- und sonstigen Überprüfungen 

durch das MfS. 
Die Abt. XI unterhielt das Zentralarchiv des 
MfS und leistete die erforderlichen archiva- 
rischen Arbeiten. Im Archiv wurden insbes. 
abgelegt: 

Materialien der operativen Diensteinheiten 
(in Form gänzlich oder in Teilen abgelegter 
Vorgänge zu IM, operativen Vorgängen, 
Personenkontrollen), 

allgemeine Sachakten (das konnten Unter- 
lagen zu Havarieuntersuchungen, Stimmun- 
gen der Bevölkerung oder Verwaltungsun- 
terlagen des MfS sein), 

Personalunterlagen der hauptamtlichen 
Mitarbeiter, 

operative Materialien der Deutschen 
Grenzpolizei, der militärischen Aufklärung, 
des AG I der Kriminalpolizei, 

Untersuchungsvorgänge und sonstige Un- 
terlagen zu abgeurteilten Personen, 

darüber hinaus Übernahme und Ablage 
von Gerichtsakten zu Strafverfahren und 
Militärstrafverfahren. 

Archivierung von Unterlagen auch Sonder- 
formen wie Fotos, Filme, Tondokumente. 
Die Abt. XII nahm in großem Umfang Si- 
cherheitsverfilmungen von Karteimitteln und 
Archivalien vor. Die Erfassung von Einzel- 
sachverhalten wurde in einer beachtlichen 
Zahl von Sonderkarteien vorgenommen (so 
zu Sachverhalten aus der NS-Zeit, zu An- 


schriften, zu Decknamen aber auch zu Statis- 
tiken). Zwischen 1956 und 1983 nahm die 
Abt. XII für die Verwaltung Groß-Berlin, 
BVfS Berlin die Aufgaben der Linie XII 
wahr. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Im Rahmen der Aufgabenstellung, z.B. 
Auskunftstätigkeit zum Transit- und Reise- 
verkehr, bis Mitte der 1960er Jahre zur Ver- 
gangenheit von Personen auch aus dem Ope- 
rationsgebiet an die zuständigen Stellen im 
MfS bzw. in der HV A. = Erfassung, Aus- 
kunftserteilung von bzw. zu Personen und 
Objekten aus dem OG, die als Feindobjekte 
geführt wurden — weil vorgeblich gegen die 
DDR, sozialistische Staaten oder progressive 
Bewegungen tätig, einschließlich der von 
ihnen genutzten Gebäude, Wohnungen, 
Deckadressen, Kommunikationsmittel (Te- 
lex-, Telefonanschlüsse u. ä.). 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. XII war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der Abt. XII ein. Bei 
der Zusammenarbeit mit dem seit 1969 auf- 
gebauten Zentralarchiv des MdI der Repu- 
blik Kuba ging es um die innere Organisati- 
on des Archivs, den Einsatz bzw. die Ent- 
wicklung geeigneter Technik, die Lagerung 
der Bestände, die Konservierung mikrover- 
filmter Dokumente, Systeme der effektiven 
Datensammlung und die Datenzugriffsfähig- 
keit bis hin zur baulichen Reorganisation des 
Zentralarchivs. Die Kooperation umfasste 
auch die Entsendung von Experten, Bera- 
tern, die Ausbildung von Kadern z.B. in 
Mikroverfilmung, Reprographie, Archiva- 
lienrestaurierung und die Unterstützung 
beim Erwerb von Ausrüstungen, Geräten, 
Materialien (Metallschränke, Mikrofiches, 
Mikrofilme, ORWO-Materialien) aus der 
DDR-Produktion. = Die Abt. XII beteiligte 


sich aktiv an dem Auf- und Ausbau bzw. der 
Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen. So kamen seit Anfang der 
1980er Jahre kleine Spezialistengruppen in 
Managua zur Beratung und Unterstützung 
des Innenministeriums von Nicaragua bei 
der Reorganisation des Archivs des MdlI, zur 
Vorbereitung von Lieferungen von Archiv- 
ausrüstungen und zu Erfahrungsaustauschen 
für jeweils etwa vier Wochen zum Einsatz. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Umbenennung der Abt. Erfassung und 
Statistik (EuS) in die neue Abt. XII im De- 
zember 1951 erfolgte im zeitlichen Kontext 
mit der Umwandlung der bisherigen 
Abt. XII in HA S. Trotz Umbenennung hielt 
sich die Bezeichnung Abt. EuS in dienstli- 
chen Bestimmungen bis Mitte der 1950er 
Jahre, im Schriftverkehr teilweise bis in die 
1960er Jahre. =» Das MfS trug in der Zeit 
seines Bestehens, zunächst sporadisch, dann 
systematisch, umfangreiche Bestände an 
Archivalien aus der Zeit vor 1945, haupt- 
sächlich aus der NS-Zeit, zusammen. Die bis 
dahin aufgelaufenen Bestände und Kartei- 
mittel gab die Linie XII Mitte der 1960er 
Jahre an die HA IX/11 ab. Als »Ltr. des 
Zentralarchivs, der noch über dem Referats- 
leiter des Archivs steht, und vom Gen. Mi- 
nister für diese Funktion eingesetzt wurde«, 
arbeitete ab 15.2.1961 Oberst GRÜNLER 
mit der Maßgabe, »die Materialien einzu- 
schätzen« (vor allem die aus der NS-Zeit). 
Erfassungen und Auskünfte der Abt. XI 
unterlagen Fortschreibungen und beruhten 
z. T. auf Sonderregelungen; eine solche galt 
führenden Funktionären der SED, wurde ab 
1971 als »Rote Nelke« umgesetzt und erfass- 
te 1985 genau 203 Personen. 1976 folgte 
eine Erweiterung der bisherigen Erfassungs- 
arten wie OV, UV, Feindobjekt-, IM- 
Vorgang, GMS, IM-Vorlauf, OPK, KK um 
Erfassungen von Personen auf der Grundla- 
ge von SiVo (»vorbeugende politisch- 
operative Sicherung und [...] operative Auf- 
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klärung von Personen aufgrund ihrer beson- 
deren gesellschaftlichen Stellung und beruf- 
lichen Tätigkeit sowie ihrer Bedeutung für 
das MfS«). Leistungen für einzelne Dienst- 
einheiten beruhten auf Sondervereinbarun- 
gen, so Auskünfte für die HA VI zu Daten 
zum Reiseverkehr (ab 1981) oder Erfassung 
eines speziellen Personenkreises für die 
HV A unter Nutzung maschinenlesbarer 
Datenträger (ab 1974, ab 1984 im SiVo 
»Register«). = Anfang 1980 begann eine 
zentrale Überprüfung EDV-gestützt. Auf 
maschinenlesbaren Datenträgern aus dem 
HA-VI-Projekt »Antrags- und Genehmi- 
gungsverfahren« wurden Einreiseanträge 
mittels »System der automatischen Voraus- 
wahl — SAVO« der Abt. XII überprüft. Ab 
Anfang Mai 1983 wurden die Zuspeicherung 
von Auskunftsinformationen in EDVA für 
eine automatische Auskunftserteilung ver- 
stärkt und schrittweise eine maschinelle Vor- 
recherche für Änderungsdaten und Neuzu- 
gänge eingeführt. 1985 begann mit Bereit- 
stellung entsprechender Rechentechnik die 
interne Erprobung der Datenfernübertragung 
zur Vernetzung von BVfS und KDfS mit der 
Zentrale. 1986 wurde das Programm SAVO- 
2 neu projektiert. Innerhalb des EVER-EDV- 
Projektes wurde 1989 die Datenfernübertra- 
gung unter Einbeziehung der MfS-KD for- 
ciert. = Die Referate, später Unterabteilun- 
gen bzw. Abteilungen der Abt. XII unterhiel- 
ten eine Reihe von »offiziellen Verbindun- 
gen« z.B. zur HV DVP/HA K/Abt. Fahn- 
dung, zur HV DVP/HA PM, zur Obersten 
Staatsanwaltschaft und Generalstaatsanwalt- 
schaft der DDR, zum MdV/HA Innere Ange- 
legenheiten, zum MfAA/HA Konsularwe- 
sen, zum Deutschen Reisebüro bzw. Reise- 
büro der DDR. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. XII bestand anfangs aus den beiden 
Referaten Statistik und Registrierung bzw. 
Karteien und Archiv sowie dem Negativ- 
Archiv. Diese Referate, die auch in den 
LVfS/BVfS existierten, waren untergliedert 
in die Sachgebiete Überprüfungsvorgänge 


82 Abteilung XII (Zentrale Auskunft, Speicher) 


(Einzel-, Gruppen-, Fahndungs-, Objekt-, 
Kontrollvorgänge, Vorgänge über Angehöri- 
ge der ehemaligen Gestapo, SS, SD usw.), 
Untersuchungsvorgänge, Vorgangskartei und 
Vorgangshefte der Mitarbeiter, Zentrale Kar- 
tei (der GI, GM und KW). Zur Abt. XI ge- 
hörte auch der Besucherempfang mit Aus- 
kunftsstelle des MfS in Berlin-Lichtenberg, 
Magdalenenstr.. Die Auskunftsstelle kam 
Ende 1956 in den Zuständigkeitsbereich des 
BdL. " 1954 wurde die Fahndungsarbeit 
übernommen. Dazu wurde zunächst ein Ref. 
Fahndung in der Abt. XI der Zentrale ge- 
schaffen, das später als SG in das Ref. 1 
(Registrierung) der Abt. XII eingegliedert 
wurde (vorher bei Abt. X-Fahndung ange- 
siedelt, ab 1971 bei der neu gebildeten FFG). 
Ebenfalls 1954 wurde das Sachgebiet »Ana- 
lysen« eingerichtet. » 1956 wurde das Ref. 
»Auslandsreisen« (A-Ref., später Ref. 4) 
übernommen (vorher im Sondersekretariat 
des MfS, später in der HA II, ab 1964 Ein- 
gliederung des Ref. 4 in die neu gebildete 
ASR). Ab 1956 bestand die Abt. XII aus 
Leitung, Sekretariat, den Sachgebieten Sta- 
tistik und Analysen (St+A) und vier Refera- 
ten (Registrierung, Karteien, Archiv, Aus- 
landsreisen), die jeweils in Sachgebiete un- 
terteilt waren. = Im September 1959 zog die 
Registrierabteilung der HVA (HV A/R) in 
Räumlichkeiten der Abt. XII in der Norman- 
nenstr. um. ”= 1975 wurden die selbstständi- 
gen Referate XII der BV/V und das Ref. XI 
der HAI in Abteilungen mit folgender 
Grundstruktur umgebildet: AG Führung und 
Auswertung, Ref. IM-Arbeitskartei, Ref. 
Personenkar- 
tei/Fahndung/Datenübermittlung, Ref. Vor- 
gangskartei und Registrierung, Ref. Ar- 
chiv/Verfilmung/Restaurierung. "Im Jahr 
1976 wurden die inzwischen sechs Referate 
der Abt. XII im Rahmen einer Strukturver- 
änderung zu Unterabteilungen umgebildet 
und diese 1980 zu Abteilungen aufgewertet. 


10. Objekte 
Die Abt. XII des MfS Berlin war in einem 
Dienstbereich untergebracht, der das Haus 9 


und Teile des Hauses 8 im Dienstobjekt Ber- 
lin-Lichtenberg, Normannenstr. umfasste 
(bezeichnet als »Objekt Ruschestraße«). Die 
Sicherung oblag nicht der WSE des BdL, 
sondern erfolgte durch Berufssoldaten der 
Abt. XI. Deren speziell militärische Ausbil- 
dung schloss Spezialausbildungen als KC- 
Aufklärer, Nachrichtenmann, Sanitäter und 
Sprenger ein. Zur Abt. XII gehörten auch ein 
Objekt im Dienstkomplex Freienwalder Str. 
und, bis in die 1980er Jahre, das Objekt »El- 
be«. 


11. Unterstellung 

Die Abt. XII war erst dem Minister für 
Staatssicherheit, ZAISSER, unterstellt, ab 
1952 dem Stellv. für Wirtschaft und Ver- 
kehr, Chefinspekteur/GM Otto LAST, ab 
1955 dem Stellv. für Spezialabteilungen 
(Überprüfung und Fahndung), Oberst Martin 
WEIKERT. Im Frühjahr 1956 wurde die 
Abt. XII GL MIELKE in seiner Funktion als 
1. Stellv. d. Ministers bzw. als Minister un- 
terstellt. Von Anfang der 1960er Jahre bis 
April 1964 gehörte die Abt. XII zum Ver- 
antwortungsbereich des Leiters der HV B, 
Oberst Wilhelm GAIDA, dann bis 1980 zum 
Anleitungsbereich des Leiters der AGM, 
dann Stellv. d. Ministers, Oberst/GM Alfred 
SCHOLZ (bei den Abt. XII der BV keine 
neue Zuordnung). 1979 wurde die Abt. XII 
dem neu gebildeten Anleitungs-, ab 1980 
Stellvertreterbereich von GM/GL Gerhard 
NEIBER zugeordnet. Durch die Strukturre- 
form vom Herbst 1986 wurde die Abt. XI 
wieder dem Minister für Staatssicherheit, 
Armeegeneral MIELKE, direkt unterstellt 
und dienstrechtlich dem Ltr. der ZAIG zu- 
geordnet. 


12. Leiter 

12/1951-3/1964: Kommandeur Paul KA- 
ROOS (1953 OSL, ab 1.4.1964 stellv. Ltr. 
der Abt. XII) 

4/1964-4/1968: Oberst Reinhold KNOPPE 
4/1968-2/1980: OSL Roland LEIPOLD 
(10/1971 Oberst, 1980 als OibE zur Archiv- 
verwaltung der DDR) 


2/1980-1989: Oberst Heinz ROTH 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 20 (darunter 8 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 46 (darunter 22 Frauen) 

12/1960: 91 (darunter 44 Frauen) 

12/1970: 175 (darunter 85 Frauen) 

12/1980: 280 (darunter 129 Frauen) 
09/1989: 345 (darunter 115 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 20 (darunter 8 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 

11/1954: 46 (darunter 22 Frauen) 

12/1960: 91 (darunter 44 Frauen) 

12/1970: 175 (darunter 85 Frauen) 

12/1980: 279 (darunter 128 Frauen) 

09/1989: 345 (darunter 115 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: O 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 0 

12/1960: 0 

12/1970: 0 

12/1980: 1 (eine Frau) 

09/1989: O 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. LVfS/BVfS 

Selbstständige Referate XI, ab 1975 Abt. XII 

— analoge Aufgabenstellung entsprechend den 

Kompetenzen der Länderverwaltungen, seit 

Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen. 
1954 wurden in den Abt. XII der BV Fahn- 

dungsgruppen gebildet. 1975 wurden die Re- 
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ferate XII zu Abteilungen XII erhoben. Die 
Archivaufgaben der Verwaltung Groß-Berlin 
leistete ab 1956 die Abt. XII der Zentrale. 
Erst 1983 wurde in der nunmehrigen BV Ber- 
lin eine eigene Abt. XI eingerichtet. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie 21 des Ministers v. 20.11.1951 über Suche, 
Anwerbung und Arbeit mit Informatoren, geheimen 
Mitarbeitern und Personen, die konspirative Wohnungen 
unterhalten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2493 

DA des Staatssekretärs v. 20.3.1952 zur Übergabe 
von Untersuchungsvorgängen an Staatsanwaltschaft 
und Gerichte; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2032 (doku- 
mentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 46-48) 

DA 1/52 des Ministers v. 15.5.1952 zur Durchset- 
zung des Befehls 74/52; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 66 
(dokumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, 
S. 51-54) 

Instruktion 0/00 des Ministers v. 12.7.1952 für die 
Fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3352 

Anweisung 6/52 des MfS (Generalinspekteur 
LAST) v. 16.8.1952 über Einlieferungen, Überfüh- 
rungen und Entlassungen von Häftlingen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3369 

Anweisung 12/52 des MfS (Generalinspekteur 
LAST) v. 27.8.1952 über den Aufbau eines Negativ- 
Archivs in den Bildstellen des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2369 

Anweisung 14/52 des MfS (Generalinspekteur 
LAST) v. 10.9.1952 zur Vorgangsordnung; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3031 

DA 37/53 des Stellv. d. SfS im MdI GM LAST 
v. 16.11.1953 über die Struktur und Besetzung der Abtei- 
lungen III, XII und XII der Bezirksverwaltungen und der 
Kreisdienststellen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2088 

DA 40/53 des Staatssekretariats für Staatssicherheit 
im MdI (GM LAST) v. 2.12.1953 über die Aufgaben 
der HA IN, XIII und Abt. XII; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2092 

DA 3/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. 7.12.1953 [sic!] über die Einführung einer 
einheitlichen Richtlinie für die Organisierung der 
operativen Erfassung in den Organen des SfS des MdI 
der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3036 

Richtlinie 0/00 des Staatssekretariats für Staatssi- 
cherheit im MdlI (gez. WOLLWEBER) v. 12.12.1953 
für die operative Erfassung und Statistik in den Orga- 
nen des SfS des MdI der DDR (sowie Schreiben 
v. 23.10.1954), BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3032 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 67- 
86) 

DA 27/54 des Staatssekretariats für Staatssicherheit 
im MdI (GM LAST) v. 10.4.1954 zur Erfassung ope- 
rativen Materials in registrierten Vorgängen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3035 
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DA 37/54 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdlI v. 2.6.1954 über die Zentralisierung 
alter Akten aus der Nazizeit in den Abteilungen XII 
der BV und Auswertung derselben; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3083 

DA 38/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 9.6.1954 über Richtlinien zur Verbesse- 
rung der Fahndungsarbeit der Organe des SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 228 

Befehl 197/54 des Staatssekretärs des SfS ım MdlI 
v. 8.7.1954 zur besseren Organisierung der Arbeit der 
Organe des SfS zur Fahndung nach Staatsverbrechern 
(Auflösung der Abt. X in SfS und BVfS und Bildung 
des Referates Fahndung in der Abt. XII im SfS und 
Fahndungsgruppen in den Abteilungen XII der 
BVfS); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 226 

Arbeitsanweisung der Abt. XII (AL OSL KA- 
ROOS) v. 19.10.1954 für die Fahndungsgruppen bzw. 
Ref. Fahndung der Abt. XII im SfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 225 

Richtlinie 0/00 der Abt. VII (gez. OSL ENKE, GM 
WEIKERT) v. 20.10.1954 für die Arbeit mit den 
inoffiziellen Mitarbeitern der Kriminalpolizei; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2497 

DA 12/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im Mdl v. 7.5.1955 über die qualitative Verbesserung 
und Stabilisierung des Agentennetzes des SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3011 

DA 21/55 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GM WALTER) v. 16.7.1955 über 
die zentrale Erfassung und Aufbewahrung der Doku- 
mente des SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 303 

DA 35/55 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GM WEIKERT) v. 6.10.1955 über 
die Zentralisation aller Archivunterlagen aus der Zeit 
vor dem Bestehen der Staatssicherheitsorgane; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2112 

DA 8/56 des 1. Stellv. d. Ministers GM MIELKE 
v. 23.2.1956 über die Regelung der Überprüfung von 
Personen in der Abt. XII des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2124 

Anweisung der Abt. VII v. 15.10.1956 über die 
Dezentralisierung der Ausgabe von Ausreisegeneh- 
migungen in sozialistische Länder; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3479 

Anweisung 6/56 des 1. Stellv. d. Ministers 
v. 17.11.1956 über die Ausschreibung von Personen 
zur Fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3469 

DA 6/57 des Stellv. d. Ministers GM WALTER 
v. 11.2.1957 über Zuständigkeit, Aufbau und Aufga- 
ben der Bildstellen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2136 

Anweisung 2/59 des Leiters der HV B v. 1.4.1959 
über die Ausschreibung von Personen und Sachen zur 
Fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3468 

Schreiben Abt. XI (gez. OSL KAROOS) 
v. 20.5.1960 über Veränderungen im System der 


operativen Erfassung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 3030 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 129 £.) 

Befehl 149/62 des Ministers v. 12.3.1962 über die 
Organisierung der operativen Abwehrarbeit im Touris- 
ten- und Reisegruppenverkehr in das befreundete so- 
zialistische Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 720 

DA 15/62 des Ministers v. 30.7.1962 über die Einlei- 
tung von operativen Fahndungen durch das MfS an den 
Kontrollpassierpunkten der Grenze der DDR, ein- 
schließlich Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2188 

Schreiben des Ministers v. 6.2.1963 zur Übergabe 
von inoffiziellen Mitarbeitern des MfS an andere 
Organe; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3999 

DA 3/63 des Ministers v. 1.6.1963 zu Organisie- 
rung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit der 
Linien II und F des MfS mit den Dienststellen der 
sowjetischen Militärabwehr hinsichtlich der operati- 
ven Absicherung der Objekte und Anlagen der zeit- 
weilig in der DDR stationierten Streitkräfte der 
UdSSR (mit 1. Ergänzung v. 15.9.1964); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2443 

Befehl 259/64 des Ministers v. 1.4.1964 über die 
Neuregelung des Unterstellungsverhältnisses der 
Abt. XII und damit verbundene kadermäßige Verän- 
derungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 881 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1.DB v. 18.9.1964 und weiteren Anla- 
gen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

Befehl 299/65 des Ministers v. 24.7.1965 über die 
Organisation eines einheitlichen Systems der poli- 
tisch-operativen Auswertungs- und Informationstä- 
tigkeit im MfS (Umbildung der ZIG zur ZAIG, ins- 
bes. Anlage 1); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3900 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 141— 
149) 

Anweisung 8/65 des Ministers v. 10.9.1965 über 
Auskunftserteilung und Anforderung von Archivun- 
terlagen aus der Abteilung bzw. den Referaten XII; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3531 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 150-152) 

Befehl 39/67 des Ministers v. 23.12.1967 über die 
Bildung der Abt. 11 der HA IX (einschließlich Über- 
nahme der entsprechenden Dokumente und Unterlagen 
von der Abt. XID); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1172 

Befehl 21/69 des Ministers v. 25.6.1969 über die 
Bildung der AG XIU — Einsatz der EDV im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1348 

DA 5/69 des Ministers v. 25.8.1969 über die Neu- 
gestaltung der Messesonderkartei; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2481 

Koordinierungsfestlegung zwischen HA VI und Abit. 
XI des MfS v. 29.2.1972 (bestätigt Stellv. d. Ministers 
GL BEATER, GM SCHOLZ); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1206 


Ordnung des Ministers v. 1.11.1970 über die Bear- 
beitung von Eingaben der Bürger an das MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3198 

DA 1/74 des Ministers v. 5.11.1974 über die Siche- 
rung des Arbeitsgebietes I der Kriminalpolizei und 
das Zusammenwirken der Diensteinheiten des MfS 
mit dem AG I (mit 1. DB v. 5.11.1974 u. 1. Ergän- 
zung v. 14.12.1978), BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2370 

DA 2/75 des Ministers v. 13.3.1975 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben des MfS im Strafvollzug 
der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2378 

Befehl 6/75 des Ministers v. 14.3.1975 über Umbil- 
dung der selbstständigen Referate XII der BV/V und 
des Referates XII der HA I in Abteilungen XU; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2003 

DA 4/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Reiseverkehrs von 
Bürgern der DDR nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3709 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB zu 
Sonderfahndungen und Bezug nehmende Schreiben); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

DA 7/75 des Stellv. d. Ministers (GL SCHOLZ) 
v. 1.9.1975 zu Überprüfung, Erfassung und Archivie- 
rung der inoffiziellen Verbindungen der Verwaltung 
Aufklärung des MfNV in der Abt. XII des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4627 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 30.9.1975 über die 
Bearbeitung der Eingaben der Bürger an das MfS — 
Eingabenordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3199 

RL 1/76 des Ministers v. 1.1.1976 zur Entwicklung 
und Bearbeitung Operativer Vorgänge; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3234 (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 245-298) 

Vereinbarung von MfS und MfNV v. 1.11.1975 
über Überprüfung, Erfassung und Archivierung der 
inoffiziellen Verbindungen der Verwaltung Aufklä- 
rung des MfNV im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 4628 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 1.6.1976 über die 
Erfassung von Personen in der Abt. XII auf der 
Grundlage von Sicherungsvorgängen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5529 (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 299-303) 

Befehl 6/77 des Ministers v. 18.3.1977 über Vor- 
beugung, Verhinderung und Bekämpfung feindlich- 
negativer Handlungen im Zusammenhang mit rechts- 
widrigen Versuchen von Bürgern der DDR, die Über- 
siedlung nach nichtsozialistischen Staaten und West- 
berlin zu erreichen [...] (mit Schreiben v. 18.7.1978); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4791 

Befehl 11/79 des Ministers v. 7.6.1979 über die 
Zusammenarbeit im SOUD-Abkommen  sozialisti- 
scher Staatssicherheitsorgane; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 4941 
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RL 1/79 des Ministers v. 8.12.1979 für die Arbeit 
mit IM und GMS (mit 1.-3. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3278 

DA 2/79 des Ministers v. 8.12.1979 über das poli- 
tisch-operative Zusammenwirken der Diensteinheiten 
des MfS mit der DVP und den anderen Organen des 
MdI und dazu erforderliche Voraussetzungen (mit 
1. DB v. 14.5.1987); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5523 

DA 1/80 des Ministers v. 20.05.1980 über Grundsät- 
ze der Aufbereitung, Erfassung, Speicherung operativ 
bedeutsamer Informationen durch operative Dienstein- 
heiten des MfS (mit Anlage 1, Rahmenkatalog, 1. DB 
u. Ergänzung); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5521 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 328- 
343) 

Ordnung 9/80 des Ministers v. 5.11.1980 über die 
Nutzung ausgewählter Informationsspeicher des MfS 
durch die operativen Diensteinheiten des MfS — Spei- 
chernutzungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5745 

RL 1/81 des Ministers v. 25.2.1981 über die Operative 
Personenkontrolle; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6910 
(dokumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, 
S. 362-383) 

RL 2/81 des Ministers v. 16.2.1981 zur Arbeit mit 
Zelleninformatoren (mit Anlage 1); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3243 (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 344-361) 

DA 2/81 des Ministers v. 1.7.1981 zur einheitlichen 
Gestaltung der Erfassung und Überprüfung von Per- 
sonen und Objekten, der Registrierung von Vorgän- 
gen und Akten sowie der Archivierung politisch- 
operativen Schriftgutes in den Abteilungen XII (mit 
1.-3. DB, Änderungen und Ergänzungen); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4210 (dokumentiert in: Grund- 
satzdokumente des MfS, S. 384-396) 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über politisch- 
operative Aufgaben bei der Gewährleistung der terri- 
torialen Integrität der DDR sowie der Unverletzlich- 
keit ihrer Grenze [...] (mit 1. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5500 

Anweisung des Ministers v. 15.8.1985 zur zentralen 
Nachweisführung und Auskunftserteilung über nicht 
erfasste Personen in der Abt. XII des MfS, die in Ost- 
berlin wohnen und zu denen operative Ermittlungen 
geführt wurden; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4207 

RL 1/82 des Ministers v. 17.11.1981 zur Durchfüh- 
rung von Sicherheitsüberprüfungen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7418 (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 397-421) 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 über Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl 2/84 des Ministers v. 1.1.1984 über die 
Bildung von Abteilungen XI und XII in der BVfS 
Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7856 
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DA 7/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung der Wehrkommandos der NVA 
und die im Zusammenhang mit der Tätigkeit der 
Wehrkommandos der NVA zu lösenden politisch- 
operativen Aufgaben (mit 1. DB v. 9.10.1984); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5059 

Befehl 22/84 des Ministers v. 28.12.1984 über die 
zentrale Erfassung von schriftlichen Materialien zu 
Personen und Sachverhalten sowie von gegenständli- 
chen Zeugnissen des antifaschistischen Widerstands- 
kampfes im MfS (1933-1945); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5088 

Anweisung des Ministers v. 15.2.1985 über die 
Bekämpfung feindlicher Stellen und Kräfte im OG, 
die subversiv gegen die DDR u. a. sozialistische Staa- 
ten tätig sind (außer imp. GHD u. KMHB); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5596 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

DA 4/85 des Ministers v. 12.8.1985 zur Sicherung 
des Reiseverkehrs von Bürgern der DDR nach nicht- 
sozialistischen Staaten und Westberlin (mit 3 Anlagen 
u. 1.-3. DB; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5291 

DA 7/85 des Ministers v. 9.9.1985 zur Arbeit mit 
Perspektivkadern; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5092 

Ordnung 6/86 des Ministers v. 17.1.1986 über die 
Arbeit mit Offizieren im besonderen Einsatz des MfS 
— OibE-Ordnung (mit 1. u. 2. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8187 

Ordnung 10/86 des Ministers v. 22.4.1986 über den 
Einsatz von U-Mitarbeitern im MfS — U-Mitarbeiter- 
Ordnung (mit 1. u. 2. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5944 
Die Aufgaben und (wechselnden) Zuständigkeiten der 
Abt./Linie XII wurden überdies in internen Materia- 
lien und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung XI (Operative Technik) 


1. Bezeichnung 
Abt. XII, Abteilung XII (Operative Technik) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung zu HAS (Sicherheit — vor 
allem im Hinblick auf die operative Technik) 


4. Bestandsdauer 
1/1951 bis Frühjahr 1952 


5. Aufgaben 
Entwicklung operativer Technik und Vorbe- 
reitung technischer Geräte für den Einsatz 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Wechsel von Abt. XI zu HA S erfolgte 
im zeitlichen Kontext mit der Umbenennung 
der Abt. Erfassung und Statistik (EuS) zur 
neuen Abt. XII. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
VP-Kommandeur Georg ZIMMERMANN 
(11/1951 Inspekteur; später Ltr. HA S) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS/BVfS 
Keine Daten bekannt 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Abt. XII ist durch Personalunterlagen einschließ- 
lich der Abzeichnung durch den Abteilungsleiter 
bekannt und belegt. 
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Abteilung XII (Zentrales Rechen- 
zentrum) 


1. Bezeichnung 
Abt. XIII (ZRZ), Abteilung XIII — Zentrales 
Rechenzentrum des MfS 


2. Vorgängereinrichtung 
AG XII 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
9/1972-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Abarbeiten von DV-Projekten anderer 
Diensteinheiten des MfS (EDV-Produktion) 
mit den Schwerpunkten: Besoldung, Renten, 
Sparkasse, Personenüberprüfung, Personen- 
fahndung, Sachfahndung, Reisedatenbank, 
Reiseverkehr Ausländer, Messedatenbank, 
USW., 

Führen von Bestandsnachweisen für VRD, 
ZMD/Apotheke, Abt. Finanzen, Abt. 26, 
UsSw., 

Entwicklung, Betreuung und Wartung von 
Datenverarbeitungsprojekten, insbes. von 
Software im Rahmen des MfS, u. a. auch für 
die HVA, 

Instandhaltung und Wartung der EDV- 
Technik der Abt. XII u.a. Diensteinheiten 
des MfS, 

Organisation und materiell-technische 
Sicherstellung des MfS mit EDV-Technik. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Im Rahmen der Aufgabenstellung. In der 
Abt. XIII setzte die Vertretung des KfS beim 
MfS der DDR keinen eigenen Verbindungs- 
offizier ein. 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 
In den 1970er Jahren erfolgte der Ausbau 
der AG/Abt. XIII zum Zentralen Rechen- 
zentrum des MfS zur Bearbeitung von DV- 
Projekten der HAI, HA VI, Abt. XII, 
Abt. 26, Abt. Finanzen, VRD, ZMD und 
teilweise wohl auch der HV A. » Daneben 
bestand in der ZAIG der Bereich 3, EDV, 
der u.a. für die Arbeit mit der ZPDB des 
MfS, der Personendatenbank der DDR beim 
Mdl, für den Datenschutz im MfS zuständig 
war. Für die Arbeit mit dem Sonderspeicher 
11/79 (SOUD) war die AG 4 des Bereichs 4 
der ZAIG, auch als ZAIG 5 bezeichnet, ver- 
antwortlich. Auch die Abt. XII unterhielt 
eine eigene EDV-Abteilung, die Abt. 5. 
1974 wurde der VEB Informationsverar- 
beitung Berlin aus der im Aufbau befindli- 
chen VRD herausgelöst und dem Ltr. der 
Abt. XII unterstellt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. XIII gliederte sich über Jahre in die 
vier Bereiche Produktion, Programmierung 
und Softwareentwicklung, Wartung und In- 
standhaltung, Organisation und Sicherstel- 
lung, die sich in Sachgebiete und Arbeits- 
gruppen untergliederten. Im Zuge der letzten 
Strukturreform der Abt. XII traten Abitei- 
lungen an die Stelle der bisherigen Bereiche. 


10. Objekte 

Die Abt. XIII hatte ihren Dienstsitz in der 
Hämmerlingstr. in Berlin-Köpenick. Dort 
hatte auch das Rechenzentrum für wissen- 
schaftlich-technische Information (RZWTI, 
dem Ministerium für Wissenschaft und 
Technik nachgeordnet) seinen Dienstort. Die 
Abt. XIII verfügte in Berlin-Hohenschön- 
hausen, Wartenberger Str. über ein weiteres 
Dienstobjekt. Außerdem standen Räume im 
Dienstobjekt der ZAIG in  Berlin- 
Hohenschönhausen, Genslerstr. zur Verfü- 
gung. Die Abt. XIII verfügte über ein weite- 
res Dienstobjekt in Grünheide/Bez. Frank- 
furt/O. 


11. Unterstellung 

Die Abt. XIII gehörte zum Anleitungsbe- 
reich des Ministers und war dienstrechtlich 
dem Ltr. der ZAIG direkt unterstellt. 


12. Leiter 

9/1972-10/1976: OSL Kurt OPITZ (vorher 
Ltr. der AG XIII; 10/1972 Oberst) 
10/1976-1989: OSL Gunnar HARTLING 
(1976 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
12/1972: 223 (darunter 49 Frauen) 
12/1980: 396 (darunter 72 Frauen) 
12/1982: 417 (darunter 79 Frauen) 
09/1989: 448 (darunter 72 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1972: 213 (darunter 46 Frauen) 
12/1980: 396 (darunter 72 Frauen) 
12/1982: 417 (darunter 79 Frauen) 
09/1989: 440 (darunter 71 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 8 (darunter 3 Frauen) 

09/1989: 2 (darunter keine Frau) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 6 (darunter eine Frau) 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1972:10 (darunter 3 Frauen) 

12/1980: O0 

09/1989: 6 (darunter eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 2 (darunter keine Frau) 
12/1980: O0 

09/1989: 0 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Schreiben des Leiters des BdL des MfS Berlin 
v. 22.11.1972, u. a. zur Umbenennung der AG XI in 
Abt. XII mit Wirkung v. 1.9.1972; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4557 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 22.10.1973 zur Er- 
arbeitung von Datenverarbeitungsprojekten in den 
Diensteinheiten des MfS — Projektierungsordnung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1349 

Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und Bildung der Verwaltung 
Rückwärtige Dienste im MfS (hier: Neuunterstellung 
des VEB Informationsverarbeitung Berlin); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1904 

Befehl 18/74 des Ministers v. 12.7.1974 über die 
Bildung der AG Datenschutz/Datensicherheit beim 
Ltr. der ZAIG (mit 1. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1958 

Anweisung 10/86 der Abt. Finanzen v. 3.10.1986 
zur Durchführung der DV-Projektierung für die Pro- 
zesse der finanziellen Sicherstellung und zur Anwen- 
dung der DV-Lösungen der Abt. Finanzen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8313 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. XIII 
wurden überdies in Festlegungen zu Datenverarbei- 
tungsprojekten, konzeptionellen Planungen und in 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung XIII (Verkehrswesen) 


1. Bezeichnung 
Abt. XII, Abteilung XII 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. E (Eisenbahn/Verkehrswesen) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Erhebung zur HA XII 


4. Bestandsdauer 
1/1952-12/1953 


5. Aufgaben 

Sicherung des Verkehrsmittels Reichs- 
bahn, Ministerrum für Eisenbahnwesen, 
Reichsbahndirektion Berlin, Reichsbahnbe- 
triebswerke, Mitropa, S-Bahn und teilweise 
kommunaler Verkehrsmittel, wie der Stra- 
Benbahn, 

Sicherung der Schifffahrt, des Kraftver- 
kehrs und Straßenwesens sowie der Trans- 
portpolizei, 

Führung des Kampfes gegen die Unab- 
hängige Gewerkschaftsorganisation (UGO), 
Verhinderung des Abzugs von Eisenbahn- 
Fachkräften nach Westdeutschland sowie — 
gemeinsam mit der Transportpolizei — von 
Störungen des Eisenbahnbetriebes, etwa 
durch Streiks oder Sabotagehandlungen, 

operative Bearbeitung der außerhalb der 
DDR eingesetzten Eisenbahnerbrigaden. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 
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11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 
Inspekteur Artur PACZINSKY (vorher Ltr. 
Abt. E; später Ltr. HA XII; 1/1953 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 45 (darunter 5 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 45 (darunter 5 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. XII 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 

Kompetenzen der Länderverwaltungen, seit 

Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen. 
Abteilungen XII gab es nur in den Be- 

zirksverwaltungen, in deren Bereich sich 

einer der acht Reichsbahndirektionssitze 

befand. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 232/53 des Ministers v. 21.6.1953 über die 
Aufgaben der Abt. XIII des MfS in Auswertung der 
Ereignisse v. 17. Juni 1953; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 179 

DA 14/53 des 1. Stellv. d. Ministers (MIELKE) 
v. 28.4.1953 zur Verbesserung der Arbeit der Kreis- 
dienststellen des MfS (mit Ausnahme der Objekte 
von HA I und Abt. XIM); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2046 

DA 37/53 des SfS im MdI (GM LAST) 
v. 16.11.1953 über Struktur und Besetzung der Abtei- 
lungen III, XIH und XII der Bezirksverwaltungen und 
der Kreisdienststellen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2088 


Abteilung XIV (Untersuchungshaft, 
Strafvollzug) 


1. Bezeichnung 

Abt. XIV, Abteilung XTV 

In den 1950er Jahren auch als »Abt. Gefan- 
genenwesen« bezeichnet? 


2. Vorgängereinrichtung 
Wachmannschaften der Abt. IX des MfS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
(4/)1952-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
In den 1950er Jahren Absicherung des ge- 
samten Gefangenenwesens im MfS: 

Sicherung der Untersuchungshaft und des 
Strafvollzuges (einschließlich Sicherungs- 
aufgaben bei der Überführung von Häftlin- 
gen, vor allem zu Prozessen bzw. Häftlings- 
transporten), 

Sicherung des »produktiven Gefangenen- 
einsatzes« (wahrscheinlich 1953 an die 
HA VuW abgegeben und ca. 1957/58 wieder 
in die Zuständigkeit der Abt. XTV gelangt). 
Ab 1960 (nach Aufteilung der bisherigen 
Abt. XIV in die Abteilungen XIV und XVD): 

Sicherung der UHA, 

Anleitung und Kontrolle der UHA der 
BVfS und der Verwaltung Groß-Berlin, 

Aufgaben im Zusammenhang mit der me- 
dizinischen Betreuung: Gewährleistung der 
ärztlichen Betreuung der U-Häftlinge wie 
auch der Häftlinge des Strafvollzuges, »die 
zum zeitweiligen Arbeitseinsatz zum MfS 
kommandiert« wurden, Gewährleistung der 
Versorgung der U-Haftanstalten der BVfS 
mit Medikamenten, Sicherung des Haftkran- 
kenhauses nach außen, Transporte von Un- 


?! Siehe auch Beleites, Johannes: Abteilung XIV: 
Haftvollzug. Hg. BStU. Berlin 2004 (MfS-Hand- 
buch). 
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tersuchungshäftlingen für das Haftkranken- 
haus, z.B. für Spezialbehandlung in das 
Haftkrankenhaus des MdI in Leipzig, Si- 
cherstellung der materiellen Versorgung des 
Haftkrankenhauses einschließlich der Ver- 
pflegung für die Untersuchungshäftlinge, 
Ausbildung des Sanitätspersonals der 
Abt. Haftkrankenhaus, 

Sicherung der dem MfS zur Verfügung 
gestellten Strafvollzugshäftlinge, ihrer Un- 
terbringung und ihres Einsatzes in der pro- 
duktiven Arbeit (nach Auflösung der 
Abt. XVI 1974), 

Sicherungs- und Kontrolldienst (24- 
Stunden-Überwachung) im Haftkrankenhaus 
ab 1986, 

»sichere Durchführung aller notwendigen 
Transporte für die Verlegung der für die 
Übersiedlung vorgesehenen Strafgefangenen 
sowie der Transport von der Haftanstalt der 
BV Karl-Marx-Stadt zur Ausreise-GÜST« 
(meint sog. »Häftlingsfreikauf« durch die 
Bundesrepublik Deutschland). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Die Abt. XIV war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Dazu erfolgte die Durchführung bzw. Teil- 
nahme an Erfahrungsaustauschen zu Aufga- 
ben und speziellen Aspekten des Untersu- 
chungshaftvollzuges, Rechtsentwicklung, 
weitere Sicherung von Beweismitteln, medi- 
zinische Betreuung, Sicherung der Konspira- 
tion, technische Sicherheit usw. Die Vertre- 
tung des KfS beim MfS der DDR setzte zur 
Aufrechterhaltung eines ständigen Arbeits- 
kontaktes vereinbarungsgemäß einen Ver- 
bindungsoffizier bei der HA IX ein. Dieser 
war zugleich zuständig für die Abt. XIV. 
Die Abt. XIV beteiligte sich aktiv an dem 
Auf- und Ausbau bzw. der Unterstützung 
von Sicherheitsorganen in Ländern mit sozi- 
alistischer Orientierung sowie anderen be- 
freundeten Ländern und Bewegungen: Hier- 


zu gehörten u. a. Konsultationen zu Haftan- 
stalten bzw. Arbeitslagern mit Delegationen 
des MdI Nicaraguas und Beratung zu Si- 
cherheitserfordernissen bei Gefängnissen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
1960 wurde die bisherige Abt. XIV in zwei 
Abteilungen, »XTV« und »XVk«, aufgeteilt. 
Befehl 17/86 des Ministers regelt den Voll- 
zug von Freiheitsstrafen an Strafgefangenen 
in den Untersuchungshaftanstalten der Abt. 
XIV des MfS, »wenn dies aus Gründen der 
Gewährleistung der Konspiration und Ge- 
heimhaltung, der Wahrung von Sicherheits- 
erfordernissen, des Schutzes der Person oder 
aus anderen politisch-operativen Gründen 
notwendig« erschien. Dies betraf Strafge- 
fangene, = die ehemals Angehörige des MfS 
oder anderer Schutz- und Sicherheitsorgane 
waren, » die wichtige Funktionen in staatli- 
chen Organen, in der Wirtschaft oder in ge- 
sellschaftlichen Organisationen innehatten, 
die als bedeutsame Geheimnisträger ein- 
gestuft waren, = die aus Familien von Ange- 
hörigen des MfS u.a. Schutz- und Sicher- 
heitsorganen bzw. aus Familien von Perso- 
nen mit politisch-operativ zu beachtenden 
Funktionen stammten, = die als »bedeutsame 
IM« galten, sowie Personen, die »aus ande- 
ren politisch-operativen Gründen nicht in 
Strafvollzugseinrichtungen des MdI einzu- 
weisen« waren. 
Überdies war die Zuweisung von Strafge- 
fangenen zum Strafvollzug möglich, »wenn 
dies für den spezifischen Arbeitseinsatz in 
den Abteilungen XIV erforderlich« war. 
Die Planungen für den »Verteidigungszu- 
stand« wiesen der Abt. XIV die Verantwor- 
tung für die innere Sicherheit in den UHA I 
und UHAIH, in den Isolierungsobjekten, 
einschließlich Sicherung der »Gefangenen-, 
Isoliertentransporte« und der Strafgefange- 
nenarbeitskommandos zu. Die Abt. Haft- 
krankenhaus sollte zugleich dem Ltr. der 
Abt. XIV unterstellt werden. 
Der Ltr. der Abt. XIV des MfS Berlin traf 
die Festlegung über die Einweisung in die 
jeweilige Abt. XIV, also MfS Berlin oder in 
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einer bezirklichen Abt. XIV. Verlegungen in 
eine andere Abt. XIV oder in den Strafvoll- 
zug des MfS waren möglich. In den UHA I 
und II gab es »männliche« und »weibliche 
Strafgefangenenarbeitskommandos«, für 
deren Sicherung die Abteilungen XIV/2 
bzw. XIV/3 zuständig waren. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. XTV untergliederte sich in den 
1950er Jahren in Referate (1, 2 und 3) und 
Objekte (1, 2 und 3 bzw. I, II, II). Von 1958 
bis Anfang der 1960er Jahre wurden in das 
NVA-Objekt »0« bzw. Objekt IV Strafge- 
fangene unter Bewachung durch abgestellte 
Mitarbeiter der Abt. XTV zum Einsatz ge- 
bracht. = Die Sanitätsstelle in der Abt. XTV 
wurde 1958 in den Rang eines Referates 
erhoben. 1959 wurde sie zeitweilig an das 
Büro der Leitung als BdL-HK (Haftkran- 
kenhaus) angegliedert. Im Februar 1960 
wurde sie zur selbstständigen Abt. HK. Im 
November 1958 wurde der Stellvertreterbe- 
reich »Wirtschaft« zur Sicherung des »pro- 
duktiven Gefangeneneinsatzes« gebildet, der 
1960 als Abt. XVI verselbstständigt wurde. 
»Stellv. Wirtschaft« und späterer Ltr. der 
Abt. XVI wurde Hptm. ZIMMERMANN. 
1974 wurde die Abt. XVI aufgelöst und in 
die Struktur der neu gebildeten VRD einge- 
gliedert. » Von 6/1977 bis 1/1988 hatte der 
Ltr. der Abt. XTV einen dritten Stellv., OSL 
Harry LIEBING, seit 10/1978 Oberst, vor- 
maliger Ltr. des Ständigen Operativstabes 
beim 1. Stellv. und Ltr. der AG des 1. Stellv. 
d. Ministers. Allem Anschein nach eine per- 
sonengebundene Maßnahme, im Gegensatz 
zu den anderen beiden Stellvertretern mit 
ausgewiesenen Anleitungsbereichen fehlte 
dem zeitweiligen Arbeitsbereich eine kon- 
krete Zuständigkeitsbeschreibung. Die 
Referate wurden in der zweiten Hälfte der 
1970er Jahre zu Unterabteilungen erhoben 
und in der ersten Hälfte der 1980er Jahre in 
Abteilungen umgewandelt. Im Herbst 
1986 wurde das Ref.1 der Abt. Haft- 
krankenhaus, das für den Sicherungs- und 
Kontrolldienst zuständig war, aus dem Ver- 


antwortungsbereich des ZMD/Abt. HK her- 
ausgelöst und die Zuständigkeiten für die 24- 
Stunden-Überwachung der Abt. XIV über- 
tragen. Die Besucherordnung von 1986 re- 
gelte, dass zugelassene Besuche von Diplo- 
maten, »in der DDR akkreditierte Ltr. von 
Vertretungen anderer Staaten, Mitglieder des 
diplomatischen Personals von Vertretungen 
anderer Staaten mit konsularischen Funktio- 
nen sowie konsularisches Amtspersonal« 
stets in der UHA II des MfS Berlin zu erfol- 
gen hatten. 


10. Objekte 
Die Abt. XTV hatte ihren Dienstsitz im 
Dienstkomplex Freienwalder Str. 15-19 in 
Berlin-Hohenschönhausen, in dem u. a. auch 
die HAIX, die zeitweiligen Abt. XV und 
XVI sowie die Abt. Haftkrankenhaus (HK) 
untergebracht waren. Die Abt. XIV gliederte 
sich in den 1950er Jahren in die Objekte: 
Objekt 1, Berlin-Hohenschönhausen, Frei- 
enwalder Str., Objekt 2, Berlin-Lichtenberg, 
Magdalenenstr., Objekt 3, Berlin-Hohen- 
schönhausen, Freienwalder Str., Straflager, 
auch als Lager X bezeichnet, Objekt »O«, 
auch »Objekt 4«, das im Rahmen des MfNV 
bestand, wahrscheinlich für Zwecke des Ar- 
beitseinsatzes von Strafgefangenen genutzt. 
Seit den 1960er Jahren gehörten zum MfS 
Berlin die UHAI: Berlin-Hohenschön- 
hausen, Freienwalder Str., für deren Siche- 
rung die Abt. XIV/l zuständig war, und 
UHA II: Berlin-Lichtenberg, Magdalenenstr. 
14, für deren Sicherung die Abt. XIV/3 zu- 
ständig war. 


11. Unterstellung 

Die Abt. XTV unterstand bis 1955 GL 
MIELKE als Stellv. bzw. 1. Stellv. d. Minis- 
ters bzw. des Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit. 1955 wurde die Abt. XTV dem für 
Verwaltung und Wirtschaft zuständigen 
Stellv.. GM WALTER, unterstellt und im 
Februar 1957 erneut MIELKE als 1. Stellv. 
d. Ministers für Staatssicherheit. Bis zur 
Auflösung gehörte die Abt. XTV zum Anlei- 
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tungsbereich des Ministers für Staatssicher- 
heit. 


12. Leiter 

4/1952-10/1958: VP-Kommandeur Paul 
RUMPELT (1/1953 OSL) 

10/1958-10/1962: Maj. Hans BIALAS 
(1959 OSL) 

10/1962-1989: Hptm. Siegfried RATAI- 
ZICK (erst komm., ernannt 2/1963; 

10/1964 Maj.; 2/1970 OSL; 2/1975 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
02/1953: mind. 82 (darunter 7 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 110 (darunter 13 Frauen) 

12/1959: 190 (darunter 13 Frauen) 

12/1960: 112 (darunter 10 Frauen) 

12/1970: 159 (darunter 22 Frauen) 

12/1980: 220 (darunter 25 Frauen) 

09/1989: 255 (darunter 30 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
02/1953: 82 (darunter 7 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 109 (darunter 13 Frauen) 

12/1959: 189 (darunter 13 Frauen) 

12/1960: 112 (darunter 10 Frauen) 

12/1970: 159 (darunter 22 Frauen) 

12/1980: 220 (darunter 25 Frauen) 

09/1989: 255 (darunter 30 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1959: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 0 

12/1970: O0 


12/1980: 0 
09/1989: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 0 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Abt. XIV 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V. Jede BVfS unter- 
hielt eine eigene Untersuchungshaftanstalt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 74/52 des Ministers zum Ministerratsbe- 
schluss v. 27.3.1952 zur strafrechtlichen Untersu- 
chungstätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3369 
(dokumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, 
S. 49 f.) 

DA 1/52 des Ministers v. 15.5.1952 zur Durchset- 
zung des Befehls 74/52; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 66 
(dokumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, 
S. 51-54) 

Anweisung 6/52 des MfS (Generalinspekteur 
LAST) v. 16.8.1952 über Einlieferungen, Überfüh- 
rungen und Entlassungen von Häftlingen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3369 

DA V1V4964/52 des Staatssekretärs v. 16.10.1952 
zu Übergabe bzw. Übernahme von Häftlingen aus den 
Volksrepubliken Polen und der CSR in die DDR und 
umgekehrt; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3367 (Die 
Qualifizierung als DA ergibt sich aus dem beigefüg- 
ten Schriftwechsel.) 

DA 38/53 des 1. Stellv. v. 1.12.1953 über die Zu- 
sammenarbeit des SfS mit den Organen der Staatsan- 
waltschaft; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2089 (doku- 
mentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 64-66) 

DA 00/00 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GM WALTER) von 1955 (GVS 
2708/55) für den Dienst und die Ordnung in den Un- 
tersuchungshaftanstalten des SfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2207 

Anordnung 00/00 des Stellv. d. Ministers (GM 
WALTER) v. 28.3.1957 über die Fertigstellung des 
Bauvorhabens »Wohnbaublock« durch die Abt. XIV; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2207 

Befehl 24/60 des Ministers v. 20.1.1960 über die 
Umbildung der bisherigen Abt. XTV in Abteilungen 
XIV bzw. XVI; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 554 

Befehl 92/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Bildung der Abt. Haftkrankenhaus; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 561 

Befehl 19/66 des Ministers v. 23.6.1966 über die 
Einrichtung von Räumlichkeiten außerhalb der 
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Dienstgebäude der Abteilungen IX und XIV der 
BVfS/VfS für Zeugenvernehmungen und Absprachen 
mit Sachverständigen sowie anderen Personen, die 
dem MfS nicht angehören; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1104 

Gemeinsame Anweisung von Generalstaatsanwalt 
der DDR, Minister für Staatssicherheit, Minister des 
Innern und Chef der VP v. 8.11.1968 über die Durch- 
führung der Untersuchungshaft — Untersuchungshaft- 
vollzugsordnung (mit 1.-3. Änderung); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 11285 

Befehl 28/69 des Ministers v. 20.9.1969 über Maß- 
nahmen zur Festigung der Kader der Abt. XIV; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1365 

Befehl 6/71 des Ministers v. 1.3.1971 über Ord- 
nungs- und Verhaltensregeln von Inhaftierten in den 
Untersuchungshaftanstalten des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1408 

DA 2/75 des Ministers v. 13.3.1975 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben des MfS im Strafvollzug 
der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2378 

Gemeinsame Anweisung von Generalstaatsanwalt 
der DDR, Minister für Staatssicherheit, Minister des 
Innern und Chef der DVP v. 22.5.1980 über die 
Durchführung der Untersuchungshaft; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7361 

Richtlinie 2/82 des Ministers v. 16.2.1982 über die 
Arbeit mit Zelleninformatoren (mit Anlage 1); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3243 

DA 1/86 des Ministers v. 29.1.1986 über den Voll- 
zug der Untersuchungshaft und die Gewährleistung 
der Sicherheit in den Untersuchungshaftanstalten des 
MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8151 

Ordnung 0/00 des Leiters der Abt. XIV des MfS 
Berlin v. 29.1.1986 zur Organisierung, Durchführung 
und Kontrolle des Besucherverkehrs in den Untersu- 
chungshaftanstalten des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8154 

Ordnung 2/86 des Leiters der Abt. XIV des MfS 
Berlin v. 29.1.1986 über die Organisierung, Durch- 
führung und Kontrolle in den Untersuchungshaftan- 
stalten des MfS — Besucherordnung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8154 

Ordnung 3/86 des Leiters der Abt. XIV des MfS 
Berlin v. 29.1.1986 über den Umgang mit den Effek- 
ten in den Untersuchungshaftanstalten des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8156 

Anweisung 3/86 des Leiters der Abt. XTV des MfS 
Berlin v. 29.1.1986 zur Sicherung Inhaftierter bei den 
Vorführungen durch Angehörige der Abteilungen 
XIV; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8157 

Anweisung des Ministers v. 5.5.1986 zur Übersied- 
lung von Strafgefangenen in die Bundesrepublik 
Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8273 

Befehl 17/86 des Ministers v. 3.10.1986 über den 
Vollzug von Freiheitsstrafen an Strafgefangenen in 


den Abteilungen XIV des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8298 

Befehl 18/86 des Ministers v. 1.10.1986 über die 
Übergabe von Aufgabenstellungen aus dem Verant- 
wortungsbereich des ZMD/Abt. Haftkrankenhaus an 
die Abt. XTV des MfS Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8299 

Anweisung 0/00 des Ministers v. 23.2.1989 zur 
Übersiedlung von Strafgefangenen in die Bundesre- 
publik Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1104 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt./Linie 
XIV wurden überdies in Konzeptionen und Analysen 
sowie in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung XV (Strafanstalten) 


1. Bezeichnung 
Abt. XV, Abteilung XV 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Im Spätherbst 1953 Aufgaben an Abt. VI1/3 
des MfS Berlin übertragen 


4. Bestandsdauer 
1952-10/1953 


5. Aufgaben 
Operative Bearbeitung der Häftlinge in 
Strafanstalten: 

Bearbeitung der Häftlinge in den Strafan- 
stalten, um aus diesen »noch vorhandene 
und unbekannte Kenntnisse [...] herauszube- 
kommen«, 

Schaffung von Agenturen in den Strafan- 
stalten, nicht aber »im zivilen Sektor«, 

Sicherung der Haftanstalten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Aufgabenstellung der Abt. XV war u.a. 
auf der Ebene BVfS hinsichtlich der Kompe- 
tenzabgrenzung gegenüber der Linie VII 
umstritten. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Keine Daten bekannt. Aber: die Abt. XV 
müsste, gem. ihrer Aufgabenstellung, ihren 
Sitz im Dienstkomplex Berlin-Hohenschön- 
hausen, Freienwalder Str. gehabt haben. 
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11. Unterstellung 
Die Abt. XV war dem Stellv. Oberst Martin 
WEIKERT unterstellt. 


12. Leiter 
1/1953-10/1953: VP-Kommissar Paul GÖTZ- 
SCHEL?” (komm.; 1/1953 Oberleutnant). 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
(Attestierte u. BU/BO) 

Keine Daten bekannt. Die Attestierungsbe- 
fehle von Anfang 1953 enthalten keine Da- 
ten zur Abt. XV. 


14. BVfS 
Ref. XV, 1953 Auflösung und Aufgaben- 
übertragung an Ref. VII 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Zur Abt. XV sind bisher erst wenige Unterlagen, vor 
allem ein Briefwechsel vom August 1953 zwischen 
der BVfS Dresden und dem MfS Berlin, aufgefunden 
worden. Überdies wurde in einer Rede darüber infor- 
miert, dass die Abt. XV mittlerweile aufgelöst und die 
Aufgaben weitgehend der Abt./Linie VII übertragen 
worden seien. 


” Oltn. Götzschel war der einzige Ltr. einer DE des 
MfS, der republikflüchtig wurde. Er kehrte nach 
kurzer Zeit in die DDR zurück, wurde zu einer 
Gefängnisstrafe verurteilt und blieb auch nach 
seiner Haftentlassung über Jahre unter Kontrolle 
der Staatssicherheit. 
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Abteilung XVI (Sicherungsaufga- 
ben im Bereich Strafvollzug) 


1. Bezeichnung 
Abt. XVI 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus einem Aufgabenbereich 
der Abt. XTV des MfS Berlin 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Eingliederung in die Struktur der neu gebil- 
deten VRD, insbes. Abt. Kfz-Dienste und 
Sicherungsaufgaben hinsichtlich des Dienst- 
objektes Berlin-Hohenschönhausen, Freien- 
walder Str. Die Sicherung des Strafvollzuges 
und der Strafgefangenenarbeitskommandos 
wurde wieder der Abt. XIV übertragen. 


4. Bestandsdauer 
1/1960-2/1974 


5. Aufgaben 

Die Abt. XVI war verantwortlich für die 
Sicherung der dem MfS zur Verfügung ge- 
stellten Strafvollzugshäftlinge, deren Unter- 
bringung und Einsatz in der produktiven 
Arbeit. Die Arbeit erfolgte dabei in den 
Schwerpunkten: 

Bauwesen, »Gefangenenbau«: Gefängnis- 
bau, Wohnhäuser, Beteiligung am Bau des 
Sporthotels im Sportforum Berlin usw., 

Kfz-Instandhaltung und Reparaturen, 

technische Werkstätten. 

Seit 1965 auch Sicherung des Dienstobjektes 
Berlin-Hohenschönhausen, Freienwalder Str. 
vor Observationen der amerikanischen, eng- 
lischen und französischen Militärinspektio- 
nen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die IM der Abt. XVI wurden auch als Ver- 
trauliche Informatoren (VI) bezeichnet. Sie 
hatten vor allem über die (politische) Ein- 
stellung bestimmter Strafgefangener, über 
Gruppenbildungen und Vorkommnisse im 
jeweiligen Arbeitsbereich zu berichten. = Im 
Zusammenhang mit Planungen zur Bauin- 
vestitionstätigkeit im MfS wurde in einem 
Bericht vom September 1972 ausgeführt, 
dass die Errichtung eines Zentralen Instand- 
setzungsbetriebes notwendig ist und »aus 
verschiedenen operativen Gründen [...] die 
Kfz-Reparatur der Abt. XVI nicht mehr auf- 
rechtzuerhalten [ist]«. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. XVI gliederte sich in Referate. Im 
Frühjahr 1966 wurden die Referate I-IX 
sowie die Produktionsleitung ausgewiesen. 
Zur Abt. XVI gehörte eine Sanitätsstelle, 
die zumindest bis Mitte der 1960er Jahre von 
der Abt. Haftkrankenhaus organisatorisch 
gelenkt und von einem Sanitätsdienstgrad 
der Abt. Haftkrankenhaus geleitet wurde. 
Nach einem Bericht des Leiters des damali- 
gen Medizinischen Dienstes, Dr. Oberst 
KEMPE, vom 10. Juli 1965 war die Sani- 
tätsstelle »instrumentell und technisch z. T. 
hervorragend ausgestattet«. Die ärztlichen 
Verrichtungen für die zu diesem Zeitpunkt 
ca. 750 Häftlinge oblagen einem Mithäftling. 
Der angeschlossene kleine Operationssaal 
stand ungenutzt, während von den 13 Betten 
des Krankenreviers 10 belegt waren. Einge- 
räumt wurden aber auch Schwierigkeiten bei 
der ärztlichen Versorgung. 


10. Objekte 

Die Abt. XVI war im Dienstkomplex Berlin- 
Hohenschönhausen, Freienwalder Str. unter- 
gebracht, wo u. a. die HA IX, die Abt. XIV, 
die zeitweilige Abt. XV und die Abt. Haft- 
krankenhaus (HK) ihren Sitz hatten. 


11. Unterstellung 
Während ihrer Existenz als selbstständiger 
Diensteinheit unterstand die Abt. XVI zur 
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Anleitung und Kontrolle dem Ltr. der HV B, 
Oberst Wilhelm GAIDA, dann OSL/Oberst 
Kurt ROSULEK. 


12. Leiter 

1/1960-2/1960: Maj. Kurt ZIEMMERMANN 
(komm.) 

3/1960-1/1961: OSL Paul RUMPELT 
10/1961-5/1964: Maj. Kurt ZIMMER- 
MANN 

5/1964-4/1968: Maj. Günter ZABEL 
4/1968-2/1974: Maj. Hans MÜHLNER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 97 (darunter 5 Frauen) 

12/1970: 201 (darunter 14 Frauen) 
12/1973: 254 (darunter 17 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 96 (darunter 5 Frauen) 
12/1970: 201 (darunter 14 Frauen) 
12/1973: 254 (darunter 17 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1960: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 0 

12/1973: 0 


14. BVfS 

Offenbar gab es in den Bezirken keine 
Abt. XVI, da sich aus dem Befehl 24/60 zur 
Bildung der Abt. XVI im MfS Berlin für die 
Abteilungen XIV der BV »keine Verände- 
rungen in der Struktur und den Aufgaben 
ergeben« sollten. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 24/60 des Ministers v. 20.1.1960 über die 
Umbildung der bisherigen Abt. XIV in die Abteilun- 
gen XIV bzw. XVI; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 554 

Befehl 294/65 des Ministers v. 29.5.1965 über 
Maßnahmen zur Sicherung der Dienstobjekte des 
MfS vor Observationshandlungen der amerikani- 
schen, englischen und französischen Militärinspektio- 
nen in Ostberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 978 


Befehl 5/74 v. 1.2.1974 über die Auflösung der 
HVB und die Bildung der VRD; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1904 

Befehl 20/75 v. 7.8.1975 über die Bildung einer 
Objektkommandantur im Dienstobjekt Berlin- 
Hohenschönhausen, Freienwalder Str.; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4187. (In diesem Befehl wird auf den 
Stellenplan der ehemaligen Abt. XVI verwiesen und 
ein höherer Planstellenbedarf angemeldet »als ge- 
genwärtig im Stellenplan der ehemaligen Abt. XVI 
vorhanden«.) 
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Abteilung XXI (Innere Abwehr im 
MfS) 


1. Bezeichnung 
Abt. XXI, Abteilung XXI 


2. Vorgängereinrichtung 
Sonderreferat 4 der HA II 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Wieder-Eingliederung in die HA II, z. T. in 
die HA KuSch, Bereich Disziplinar 


4. Bestandsdauer 
1960-1980 


5. Aufgaben 
Innere Abwehr im MfS: 

Bearbeitung feindlicher Zentren und Per- 
sonen, die gegen das MfS arbeiteten, 

operative Abschirmung von Dienstgebäu- 
den und Wohnobjekten des MfS, einschließ- 
lich des Sondergebietes Berlin-Karlshorst 
(Sitz des KfS der UdSSR beim MfS der 
DDR, der »Koordinierungsstelle Karlshorst« 
u.a. dort untergebrachten Dienststellen des 
MfS) und der Bezirksverwaltungen, 

Überwachung der auch auf eigenen Antrag 
hin entlassenen bzw. unzuverlässigen Mitar- 
beiter (ggf. auch im OG), 

Observierung von verdächtigen bzw. 
feindlichen Verbindungen von Mitarbeitern 
des MfS und deren Angehörigen, 

Ermittlung des Aufenthaltsortes republik- 
flüchtiger Mitarbeiter des MfS, 

Planung und ggf. Durchführung von Rück- 
führungen aus dem OG, 

Koordinierung mit der HA KuSch zur Si- 
cherung des Personalbestandes des MfS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt. XXI war dem 1. Stellv. d. Minis- 
ters, GM/GL Bruno BEATER, unterstellt. 


12. Leiter 

1960-1970: Oberst Josef KIEFEL (einge- 
setzt mit der Dienststellung und Vergütung 
des Leiters einer HA; vorher Ltr. HA II) 
9/1970-11/1978: OSL Helmut BAUER 
(komm.; 2/1975 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 31 (darunter 4 Frauen) 

12/1970: 27 (darunter 5 Frauen) 

12/1977: 29 (darunter 5 Frauen) 

12/1978: 1 (keine Frau) 

Für 1979 weist die Kaderbestandsliste die 
Abt. XXI nicht aus. U. U. ist die Abt. XXI 
nur noch formell oder aus konspirativen 
Gründen bis zum Frühjahr 1980 aufrechter- 
halten worden. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 31 (darunter 4 Frauen) 
12/1970: 27 (darunter 5 Frauen) 
12/1977: 29 (darunter 5 Frauen) 
12/1978: 1 (keine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1960: O 
12/1970: O 
12/1977: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: O0 
12/1977: 0 
12/1978: 0 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


In den BV/V sollte ein Mitarbeiter zur Erle- 
digung der im Gründungsbefehl für die 
Abt. XXI (B 25/60) gestellten Aufgaben 
eingesetzt werden. Dieser Mitarbeiter mit 
der Dienststellung eines Referatslei- 
ters/Abteilungsleiters und dem Dienstgrad 
Hauptmann/Maj. sollte die Bezeichnung 
»Persönlicher Referent des Leiters der BV 
für Koordinierung« führen. Für diesen Mit- 
arbeiter, für dessen Einsatz oder Ablösung es 
der Zustimmung des Leiters der Abt. XXI 
bedurfte, wurde im Büro der Leitung der 
BVfS eine Planstelle zur Verfügung gestellt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 25/60 des Ministers v. 29.1.1960 über die 
Bildung der Abt. 21 (XXD; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 555 

Befehl 6/80 des Ministers v. 1.4.1980 über die 
Eingliederung der Arbeitsgruppe Ausländer, des BdL 
II und der Abt.XXI in die HAI; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7227 
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Abteilung XXH (Terrorabwehr) 


1. Bezeichnung 
Abt. XXI, Abteilung XXU 


2. Vorgängereinrichtung 

»Arbeitsgruppe Terrorabwehr, ATA« in der 
AG beim 1. Stellv. d. Ministers BEATER, 
seit 1974 AG 2 in der AG beim 1. Stellv. d. 
Ministers 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zum 1.3.1989 mit der Abt. XXIN zur 
HA XXII zusammengeführt 


4. Bestandsdauer 
8/1975-2/1989 


5. Aufgaben 
Terrorabwehr: 

Ausbildung, Bereitstellung und Gewähr- 
leistung einer ständigen Einsatzbereitschaft 
zentraler bzw. territorialer spezifischer Kräf- 
te (ZSK bzw. TSK) und Mittel zur Verhinde- 
rung und Bekämpfung etwaiger terroristi- 
scher Anschläge und ähnlicher Gewalt- 
verbrechen, zur Sicherung nationaler und 
internationaler Veranstaltungen (Konferen- 
zen, Demonstrationen usw.), überraschender 
Ereignisse und befohlenen »Einsätzen und 
Aktionen«, 

Koordinierung von Fahndungen zu Perso- 
nen, Sachen und Objekten, die mit terroristi- 
schen, extremistischen Plänen, Absichten, 
Aktivitäten gegen die DDR u.a. sozialisti- 
schen Staaten in Zusammenhang gebracht 
wurden, 

Bearbeitung und Kontrolle terroristischer 
oder extremistischer Organisationen und 
Potenziale im OG, 

Mitwirkung am Schutz führender Persön- 
lichkeiten, 

Mitwirkung an der nichtstrukturellen 
AG »Sprecherarchiv« zur Stimmdiagnostik 
und zum Stimmvergleich. 
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6. Arbeit in und nach dem OG 

Durchführung gezielter politisch- 
operativer Maßnahmen gegen extremistische 
Kräfte und Gruppierungen in der BRD, 
Westberlin mit dem Ziel, deren Aktivitäten 
gegen die DDR u.a. sozialistische Staaten 
zu durchkreuzen sowie deren Potenzen zu 
zersetzen und sie nach Möglichkeit zu zer- 
schlagen, 

Planung und Realisierung vor allem mit 
der Abt. Agitation abgestimmter politisch- 
operativer Maßnahmen unter Einsatz spezi- 
al-agitatorischer Mittel, wobei »kein Scha- 
den für die fortschrittlichen Bewegungen im 
Operationsgebiet eintreten« sollte, 

Führen von Feindobjektvorgängen von 
zentraler Bedeutung, z.B. gegen die »Ar- 
beitsgemeinschaft 13. August e.V.«, gegen 
rechtsextremistische Gruppierungen »mit 
terroristischem Charakter«, gegen »linksex- 
tremistische Elemente« wie die »KPD/ML — 
Sektion DDR« oder gegen »terroristische 
Gruppierungen des neonazistischen Unter- 
grundes in der BRD/WB« wie Kampf- und 
Wehrsportgruppen, deliktspezifische Siche- 
rungsvorgänge, z.B. gegen »Gewalt- und 
Morddroher« oder »Attentats- und Diversi- 
ons-Droher« sowie Objekt- und Auswer- 
tungsvorgänge, z. B. gegen die Terroristen- 
Szene in BRD, WB, wie die RAF oder das 
»Brüsewitz-Zentrum« in Bad Oynhausen. 
Die vorgangs- und aktionsbezogene Arbeit 
schloss Fahndungs-Vorgänge auf der Linie 
VI, Schriften- und Stimmfahndungen, nach 
pseudonymen bzw. anonymen Gewalt- und 
Morddrohungen ebenso ein, wie Werbung 
und Einsatz von inoffiziellen Kräften aller 
Kategorien gem. MfS-Richtlinien 1/68 und 
2/68, 

Erarbeitung von Operativinformationen 
und zusammenfassenden Einschätzungen, 
z.B. zu »terroristischen Plänen, Absichten 
und Aktivitäten von verbrecherischen Ele- 
menten des neonazistischen Untergrundes in 
der BRD/WB«, zur KPD/ML, zu Geldquel- 
len, materiellen Voraussetzungen und zur 
Logistik »der imperialistischen Terroristen- 
Szene«, 


Verhinderung bzw. Bearbeitung, Beendi- 
gung von Geiselnahmen. 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. XXII war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Die Vertretung des KfS beim MfS der DDR 
setzte zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der AGM ein, der 
vermutlich auch für die Abt. XXII zuständig 
war. " Multilaterale Beratungen zu Proble- 
men der Bekämpfung des Terrorismus fan- 
den unter Teilnahme des MfS/der Abt. XXII 
vom 3. bis 5.4.1979 in Prag und vom 24. bis 
27.11.1987 in Varna/Bulgarien statt. Die 
bilaterale Zusammenarbeit wurde durch un- 
terschiedliche Strukturen bei der Terroris- 
musabwehr sicher erschwert. In der CSSR, 
Polen und Ungarn leisteten die Innenminis- 
terien die vorbeugende Abwehr des Terro- 
rismus im Innern. Die Bearbeitung und Be- 
kämpfung des Terrorismus außerhalb des 
eigenen Territoriums gehörte zum Zustän- 
digkeitsbereich der jeweiligen HA, Haupt- 
verwaltung Aufklärung. Probleme bereiteten 
Schreibweisen arabischer Namen und Zu- 
ordnungen von Personen zu arabischen 
Gruppierungen. = Die bilaterale Zusammen- 
arbeit betraf in der ersten Hälfte der 1980er 
Jahre Konsultationen zum weiteren Vorge- 
hen gegen terroristische Gruppierungen und 
die Abstimmung der Einspeicherung im Sys- 
tem »SOUD«. Bei den »Beratungen zum 
abgestimmten Vorgehen gegenüber terroris- 
tischen Gruppen und Kräften des OG« ging 
es auch um tschechoslowakische und polni- 
sche »antisozialistische Exilorganisationen«. 
Die Beratungen umfassten auch Erfahrungs- 
austausche und Abstimmungen zu Gegen- 
maßnahmen auf etwaige terroristische Hand- 
lungen, wie Flugzeug- oder Schiffsentfüh- 
rungen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Aufgabe der Terrorabwehr galt für alle 
bewaffneten Organe und das MfS. Im MfS 


hatten Diensteinheiten einschlägige Opera- 
tivpläne mit der Abt. XXII abzustimmen und 
wurden durch die Abt. XXII angeleitet und 
unterstützt. Offensive politisch-operative 
Maßnahmen im bzw. nach dem Operations- 
gebiet sollten rechtzeitig über die Abt. XXII 
mit der HV A bzw. den zuständigen Dienst- 
einheiten abgestimmt werden. Koordinie- 
rungsverträge, die ein arbeitsteiliges Vorge- 
hen regelten, bestanden zwischen der 
Abt. XXII und den HA I, VI, VI, VIII und 
PS. = Die VRD und die Abt. Finanzen si- 
cherten die Arbeit der Abt. XXI materiell. 
Die operativ-technischen Diensteinheiten 
OTS, E, F, N, BCD, III und 26 sollten spe- 
zielle Unterstützung gewähren, wie die 
Abt. Agitation spezial-agitatorische Mittel 
bereitstellen sollte. In der HV A, der VRD, 
den Hauptabteilungen IH, VII und IX, im 
OTS und in den Abteilungen 26, M, PZF 
und BCD waren für die Zusammenarbeit mit 
der Abt. XXII Richtungsoffiziere eingesetzt. 

Da auch die Deutsche Volkspolizei u.a. 
Organe des MdI Aufgaben bei der Terrorab- 
wehr zu erfüllen hatten, bestand das Erfor- 
dernis eines engen operativen Zusammenwir- 
kens, wobei MfS-seitig die Abt. XXI ver- 
antwortlich zeichnete. Die Ausbildung 
tschekistischer Kampfkräfte erfolgte im Zu- 
sammenwirken mit der AGM in zwei Lehr- 
gängen pro Jahr. Eine spezifische Ausbildung 
erhielten sowohl Mitarbeiter des MfS Berlin 
(HA, selbstständige Abteilungen, HV A) als 
auch der BVfS, Verwaltungen, wobei insge- 
samt mehr Kader für die BVfS/V ausgebildet 
wurden. Die Lehrgangsdauer betrug in den 
1970er Jahren je 8 Wochen und die Teilneh- 
merzahl pro Lehrgang 25 bis 30 Personen. 
Die Ausbildung umfasste Spezial-Operativ- 
Taktik, Waffenkunde und Schießausbildung 
mit Struktur- und Spezialwaffen, physisches 
Leistungstraining und Zweikampf sowie eine 
Funkausbildung. = Die Abt. XXII war seit 
Anfang der 1980er Jahre für Eingliederung 
und Sicherung von zehn Aussteigern der 
bundesdeutschen Terrorgruppe »Rote Armee 
Fraktion«, die von der DDR aufgenommen 
waren, federführend. 
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9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. XXII gliederte sich anfangs in fünf 
Bereiche, die in Referate untergliedert waren. 
Schon bald sah sich die Abt. XXII in der La- 
ge, acht bis zehn Einsatzgruppen aus tsche- 
kistischen Kampfkräften mit spezifischer Be- 
waffnung, Ausrüstung in der Stärke 1: 3 zu 
stellen. » Nach einem Strukturplan vom Ok- 
tober 1978 gliederte sich die Abt. XXII in den 
Leitungsbereich, Ltr. und zwei Stellv., und 
fünf Abteilungen: Abwehr Linksterrorismus 
(LT), AKG mit AG V/EDV, Abwehr Rechts- 
und krimineller Terrorismus-RKT, Spezialtak- 
tik und RD, die mit Referaten untersetzt wa- 
ren. Die Abteilungen 1 (Abwehr LT) und 3 
(Abwehr RKT) verfügten jeweils auch über 
eine spezielle AG Auswertung. Bei der Abt. 3 
(Abwehr RKT) bestanden überdies zwei Un- 
terabteilungen: Die U-Abt. 1, die in zwei Re- 
ferate untergliederte war, bearbeitete »Gegen- 
organe« und »Anbieter« (G-A). Die Kampf- 
kräfte waren in der U-Abt. 3 »Spezifische 
Einsatzkräfte« (SEK), die auf den seinerzeit 
drei spezifischen Einsatzgruppen aufbaute, 
konzentriert. Diese Kräfte waren vornehmlich 
auf einen Einsatz außerhalb der DDR, also im 
OG, ausgerichtet. = Nach einer Übersicht 
vom Frühjahr 1980 bestand folgende Struktur: 
das Lagezentrum mit Fahndungsführungsstel- 
le, das Sekretariat der Leitung, mehrere Offi- 
ziere für Sonderaufgaben, die Abt. XXI/1 — 
linksextremistisch-terroristische u. a. pseudo- 
revolutionäre Organisationen, XXIV2 — AKG 
mit EDV und Personal zur »Realisierung von 
Aufgaben im Auftrage des Leiters der Dienst- 
einheit zur Erfüllung spezifischer internationa- 
listischer Aufgaben der Diensteinheit«, 
XXIV3 - rechtsextremistisch-terroristische 
Organisationen, XXIW/4 - _ kriminell- 
provokative Kräfte, XXIV5 — Durchführung 
spezifischer Sicherungsaufgaben zur vorbeu- 
genden Gefahrenabwehr, aber auch Außensi- 
cherung der Objekte und Mehrzweckbasen 
der Abt. XXI, selbstständiges Ref. 6 — ano- 
nyme bzw. pseudonyme (An-)Droher von 
Terrorhandlungen und Koordinierung einer 
Vergleichs- und Ermittlungsarbeit unter Ein- 
satz der in verschiedenen Diensteinheiten des 
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MfS vorhandenen Tonkonserven, XXIVRD — 
Sicherstellung. = Allem Anschein nach wur- 
den die Strukturen in der Abt. XXI 1981 er- 
neut verschoben. Die Abt. XXIV2 war nun für 
anonyme, pseudonyme Gewaltandrohung 
zuständig und die Abt. XXIV/4 für die »Bear- 
beitung kriminell-provokativer Kräfte — vor 
allem auf dem Gebiet der DDR«. Die Rück- 
wärtigen Dienste wurden zur Abt. XXIV7. 


10. Objekte 

Die Abt. XXI hatte ihren Dienstsitz in Ber- 
lin-Hohenschönhausen, Ferdinand-Schultze- 
Str. Als Dienst- und Ausbildungsobjekt und 
zugleich als Ausweichführungsstelle des 
Leiters der Abt. XXI diente das Objekt 
»76« in 1291 Blumberg/Ortsteil Elisenau, 
auch bezeichnet als Dienstobjekt bzw. 
Mehrzweckobjekt Börnicke. (Die Bezeich- 
nung Objekt »76« spiegelt die 1976 erfolgte 
Übernahme in die Rechtsträgerschaft des 
MfS wider. Obwohl nach außen getarnt als 
»Versorgungseinrichtung des Ministerrates 
der DDR« konnte die Konspiration im terri- 
torialen Umfeld nicht aufrechterhalten wer- 
den.) Daneben unterhielt die Abt. XXII die 
konspirativen Objekte »73«, »74«, »75«, 
»84« und »89«. Zur Abt. XXII gehörte auch 
ein spezielles Objekt im Bez. Frankfurt/O. 
bei Briesen, An der Fluth. Dort wurden Mit- 
glieder der RAF untergebracht und unter 
Kontrolle gehalten, ehe sie auf verschiedene 
Orte in der DDR aufgeteilt wurden. 


11. Unterstellung 

Die Abt. XXII gehörte bis 1979 zum Ver- 
antwortungsbereich des 1. Stellv.. Bruno 
BEATER, und dann zum neu eingerichteten 
Anleitungs-, ab 1980 Stellvertreterbereich 
von GM/GL Gerhard NEIBER. 


12. Leiter 

8/1975-12/1984: Oberst Dr. Harry DAHL 
1/1985-2/1989: Oberst Dr. Horst FRANZ 
(zunächst beauftragt; ernannt 7/1985; später 
Ltr. der HA XXI) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1975: 30 (darunter 3 Frauen) 

12/1980: 139 (darunter 21 Frauen) 
12/1988: 248 (darunter 35 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 30 (darunter 3 Frauen) 
12/1980: 139 (darunter 21 Frauen) 
12/1988: 243 (darunter 31 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1988: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 4 (darunter 3 Frauen) 
12/1988: 4 (darunter 3 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1975: 0 

12/1980: O0 

12/1988: 1 (eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: O0 
12/1980: O0 
12/1988: O0 


14. BVfS 

selbstständiges Ref. XXI, später AG XXI 
Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS 

In die Struktur der BVfS waren territoriale 
bzw. bezirkliche spezifische Kräfte zur Ver- 
hinderung und Bekämpfung etwaiger terro- 
ristischer Anschläge und ähnlicher Gewalt- 
verbrechen eingebaut. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

Befehl 17/79 des Ministers v. 8.12.1979 zur Auf- 
klärung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämp- 
fung subversiver Pläne, Absichten und Maßnahmen 
linksextremistischer und trotzkistischer Organisatio- 


nen, Gruppen und Kräfte; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7131 

Befehl 4/81 des Ministers v. 20.2.1981 über die 
Aufgaben des MfS bei der Abwehr und Bekämpfung 
terroristischer Handlungen gegen Auslandsvertretun- 
gen der DDR im nichtsozialistischen Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4856 

DA 1/81 des Ministers v. 16.3.1981 zur Aufklä- 
rung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämpfung 
von Terror u.a. operativ bedeutsamen Gewaltakten 
(mit Durchführungsbestimmungen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 120 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 über Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB 
v. 5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

Befehl 19/86 des Ministers v. 6.11.1986 zur weite- 
ren Erhöhung der Sicherheit und zum Schutz der 
zivilen Luftfahrt vor Terror- und anderen operativ 
bedeutsamen Gewaltakten; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8386 

Befehl 1/89 des Ministers v. 5.1.1989 über die 
Bildung des Kommandos 5 im WR Berlin; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5274 

Befehl 3/89 des Ministers v. 25.1.1989 über die 
Bildung der HA XXII und die Eingliederung der 
Abteilungen XXI und XXIII; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8792 
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Abteilung XXI (Terrorabwehr) 


1. Bezeichnung 
Abt. XXIII, Abteilung XXIII 


2. Vorgängereinrichtung 
AGM/S 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Vereinigung von Abt. XXI und Abt. XXIII 
zur HA XXI 


4. Bestandsdauer 
4/1988-2/1989 


5. Aufgaben 
Ausbildung spezifisch-operativer Mitarbei- 
ter, Kämpfer 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Fortführung von bisherigen Maßnahmen und 
eingegangenen Verpflichtungen der AGM/S 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. XXIN stellte nach der Auflösung, 
Umbenennung der AGM/S eine zeitweilige 
Lösung dar, um den Zusammenschluss mit 
der Abt. XXII zur HA XXII vorzubereiten. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Die Abt. XXIM hatte ihren Dienstsitz in 
Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 60. 
Vermutlich wurden von der Vorgängerein- 
richtung auch fünf konspirative Dienstobjek- 
te übernommen. 


11. Unterstellung 
Die Abt. XXIII gehörte zum Verantwor- 
tungsbereich des Stellv. d. Ministers, GL 
Gerhard NEIBER. 


104 Abteilung 26 (Telefonkontrolle, Abhörmaßnahmen, Videoüberwachung) 


12. Leiter 
Oberst Frank MOSIG (später Stellv. d. Lei- 
ters der HA XXI) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1988: 623 (darunter 43 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1988: 404 (darunter 35 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1988: 54 (darunter 8 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1988: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1988: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1988: 165 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 4/88 des Ministers v. 13.4.1988 über die 
Umbenennung der AGM/S in Abt. XXI (realitäts- 
näher: Auflösung der AGM/S und Neuanfang durch 
Bildung der Abt. XXI); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8516 

Befehl 3/89 des Ministers v. 25.1.1989 über die 
Bildung der HA XXI und die Eingliederung der 
Abteilungen XXII und XXI; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8792 


Abteilung 26 (Telefonkontrolle, Ab- 
hörmaßnahmen, Videoüberwa- 
chung) 


1. Bezeichnung 
Abt. 26, Abteilung 26” 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. O 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
7/1960-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Auftragsgebundener konspirativer Einsatz 
operativ-technischer Abhör- und Überwa- 
chungsmittel und -methoden (Telefon-, 
Raumüberwachung, Kontertechnik): 

Telefonüberwachung von Teilnehmern 
drahtgebundener Nachrichtensysteme, vor 
allem des Fernsprechverkehrs der Deutschen 
Post der DDR (Auftrag A), 

akustische Überwachung geschlossener 
und begrenzter freier Räume (Auftrag B), 

optische und elektronische Beobachtung 
und Dokumentation, vorwiegend in Räumen 
(Auftrag D), 

Überwachung von Telex-, Einzelanschlüs- 
sen und Standverbindungen im Fernschreib- 
verkehr (Auftrag T), 

Einsatz spezieller sicherungstechnischer 
Einrichtungen und chemischer Markie- 
rungsmittel (Auftrag S, in den 1970er und 
1980er Jahren), 

Erkennen und Aufklären der vom »Feind« 
eingesetzten Raumüberwachungsmittel, von 
Abstrahlungen an wichtigen Objekten und 
Einrichtungen in der DDR und in Auslands- 
vertretungen der DDR, ggf. Einleitung von 
Maßnahmen (Konterarbeit und Raumsiche- 


” Siehe auch Schmole, Angela: Die Abteilung 26 
des Ministeriums für Staatssicherheit. Hg. BStU. 
Berlin 2009 (MfS-Handbuch). 
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rung = Auftrag X). Gem. Befehl 9/80 sicher- 
te vor allem die HV A die Auslandsvertre- 
tungen der DDR. 

Entscheidung über Weiterleitung angefal- 
lener Informationen aus der Aufgabe -V-, 
mit der in den Referaten O bzw. Abt. 26 der 
Bezirksverwaltungen Leipzig, Magdeburg 
und Schwerin der Fernsprechverkehr zwi- 
schen der DDR und der Bundesrepublik 
bzw. Westberlin unter Kontrolle gehalten 
wurde (1983 Übergabe dieser »Westarbeit« 
an die HA II), 

Auftrag R; allem Anschein nach zur Kon- 
trolle der Richtfunkstrecken (ab Januar 1983 
Übernahme der Aufgaben -V- und -R- durch 
die HA III bzw. die Abt. III der BVfS), 

Aufgabenbearbeitung im Rahmen der Zu- 
sammenarbeit der Sicherheitsdienste sozia- 
listischer Länder und der Unterstützung von 
Einrichtungen weiterer Länder oder Organi- 
sationen, 

Realisierung von Kontrollmaßnahmen, 
insbes. im Zusammenhang mit etwaigen 
Fluchtvorhaben, geglückten Fluchten, Klä- 
rungen etwaiger Rückverbindungen, Einsät- 
zen zum Schutz von Repräsentanten der 
DDR und deren ausländischen Gästen, der 
politisch-operativen Sicherung von Städte- 
partnerschaften, insbes. zwischen Städten 
der DDR und der Bundesrepublik, aber auch 
analoger Partnerschaften im kommunalen 
Bereich und im Bereich des Hoch- und 
Fachschulwesens, Ermittlungen der Abt. 
bzw. des Bereichs Disziplinar der 
HA KuSch gegen hauptamtliche Mitarbeiter 
des MfS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Bearbeitung des Fernsprech- und Fern- 
schreibverkehrs zwischen der DDR, Ostber- 
lin und der Bundesrepublik Deutschland 
bzw. Westberlin. = Realisierung von Aufga- 
ben der Kontrolle des Fernsprechverkehrs 
zwischen Westberlin und der Bundesrepu- 
blik Deutschland, einschließlich der Richt- 
funkstrecken (1983 Übergabe dieser Aufga- 
ben an die HA III) 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. 26 war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei den technisch- 
operativen Diensteinheiten OTS, HA III, 
Abt. XI, Abt.26 und Abt.N ein. Die Zu- 
sammenarbeit der Abt. 26 mit dem MdlI der 
Republik Kuba umfasste die Aufgaben A, B, 
D, X, T und galt besonders dem Erfahrungs- 
austausch zu Technikeinsatz und der Quali- 
fizierung. » Die Abt. 26 beteiligte sich aktiv 
am Auf- und Ausbau bzw. an der Unterstüt- 
zung von Sicherheitsorganen in Ländern mit 
sozialistischer Orientierung sowie anderen 
befreundeten Ländern und Bewegungen: 
Hierzu gehörten u. a. die Unterstützung bei 
der technischen Ausrüstung, der Qualifizie- 
rung von Kadern, Erfahrungsaustausch auf 
der Linie 26 (zu »operativen Kontrollen«), 
die Entsendung von Spezialisten für die 
Ausbildung an der Technik und zur Repara- 
tur z.B. in das Sicherheitsorgan der VR 
Tansania. Nach der Bildung einer sandinisti- 
schen Regierung in Nicaragua 1979 bot das 
MfS umgehend Unterstützungsmaßnahmen 
auch auf der Linie 26 an (technische Ausrüs- 
tung, Qualifizierung von Kadern). Zwei 
Spezialisten sollten noch 1980 entsprechen- 
de Vorschläge erarbeiten. Dabei wurden die 
Lieferung von Geräten und Material für Te- 
lefon- und Raumkontrolle, zur Abwehr 
feindlicher Abhörtechnik und die Qualifizie- 
rung von Kadern Nicaraguas an der Technik 
herausgestellt und in Angriff genommen. 
Später ging es um Vervollständigung der 
Ausrüstung, Bestellung, Beschaffung bzw. 
Reparatur oder Umtausch von technischen 
Geräten und Materialen beim OTS des MfS 
Berlin (vor allem Abt. 33) für »Solidaritäts- 
lieferungen« nach Nicaragua, Nordkorea 
usw. 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die selbstständigen Referate/Abteilungen O 
in den BVfS hielten an der Bezeichnung 
»O« bis etwa 1972 fest. = Anfang der 
1960er Jahre war dem Ltr. der Abt. 26 anlei- 
tungsmäßig die Abt. E, operative Technik, 
zugeordnet. Gem. DA 1/84 vertraten die Ltr. 
der Abt. N des MfS bzw. der Abt.N in den 
BVfS die Interessen der Linie 26 als Be- 
darfsträger gegenüber der Deutschen Post 
und gewährleisteten Planung, Bereitstellung 
und Finanzierung des von der Linie 26 benö- 
tigten Leitungsnetzes. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt.26 war ursprünglich in Referate 
untergliedert. Im Sommer 1974 wurden die- 
se zu Unterabteilungen und diese wiederum 
im Sommer 1976 zu Abteilungen aufgewer- 
tet. 


10. Objekte 

Die Abt. 26 hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Johannisthal, Groß-Berliner Damm 100/101. 
Ein Referat war im Gebäude des Ministerra- 
tes der DDR in Berlin-Mitte, Klosterstr. 47 
untergebracht. Im Bez. Frankfurt/O., in 
Waldsieversdorf, Bergstr. 17 stand das Schu- 
lungsgsobjekt für Spezialausbildung für Mit- 
arbeiter der Abt. 26 des MfS Berlin und der 
Linie 26 der BVfS. In Waldsieversdorf, in 
der Geschwister-Scholl-Str. 3 befand sich 
auch ein Ferienobjekt der Abt. 26. 


11. Unterstellung 

Die Abt. 26 gehörte von 1962 bis 1965 zum 
Anleitungsbereich des Leiters des OTS, bis 
1979 zum Verantwortungsbereich des Lei- 
ters der AGM und schließlich zum neu ge- 
schaffenen Anleitungs-, ab 1980 Stellvertre- 
terbereich von GM/GL Gerhard NEIBER, 
bevor 1986 die Zuordnung zum Anleitungs- 
bereich von Minister MIELKE erfolgte. In 
wissenschaftlich-technischer und konzeptio- 
neller Hinsicht bestand eine enge Verbin- 
dung zu dem 1986 geschaffenen Stellvertre- 
terbereich Operative Technik/Sicherstellung 
von GL SCHWANITZ. 


12. Leiter 

9/1960-8/1963: Maj. Günter SCHMIDT 
(dann Stellv./Ltr. des OTS) 

9/1963-10/1980: Hptm. Gerhard BÖHME 
(1965 Maj., 1969 OSL, 1974 Oberst) 
2/1981-1989: Oberst Olaf LEBEN (10/1984 
GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 71 (darunter 21 Frauen) 
12/1970: 144 (darunter 19 Frauen) 
12/1980: 346 (darunter 44 Frauen) 
09/1989: 435 (darunter 65 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 71 (darunter 21 Frauen) 
12/1970: 144 (darunter 19 Frauen) 
12/1980: 346 (darunter 44 Frauen) 
09/1989: 434 (darunter 65 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: O0 
09/1989: 1 (keine Frau) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: O 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1960: O 
12/1970: 0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS 

Die Referate/Abteilungen O der BVfS be- 
hielten trotz der Umbenennung von 1960 die 
Bezeichnung »O« über Jahre bei. Erst ab 
1972 galt einheitlich Abt. 26 in allen BVfS. 
In der Verwaltung Groß-Berlin, dann BVfS 
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Berlin, war nie eine Abt. O bzw. 26 einge- 
richtet. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS und die Umbenennung der bisheri- 
gen Abt.O in die Abt. 26; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 652 

Befehl 341/62 des Ministers v. 22.6.1962 zur opera- 
tiven Kontrolle aller Fernschreibverbindungen zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 754 

Befehl 397/62 des Ministers v. 18.7.1962 zur opera- 
tiven Kontrolle des Telex-Fernschreibverkehrs zwi- 
schen der DDR und dem kapitalistischen Ausland; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 751 

DA 10/62 des Ministers v. 6.7.1962 über die ver- 
stärkte Anwendung der Mittel der Linie 
-26- zur Lösung der Aufgaben des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2176 

Befehl 5/66 des Ministers v. 15.3.1966 über die 
Unterstellung der Abt. 26; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1024 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 22/70 des Ministers v. 1.6.1970 über die 
Kontrolle des öffentlichen Fernsprechverkehrs zwi- 
schen der DDR und Westdeutschland sowie Westber- 
lin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1541 

Befehl 33/72 des Ministers v. 3.8.1972 über die 
Umbildung der Referate O der BVfS (außer BVfS 
Leipzig, Magdeburg, Karl-Marx-Stadt) in Abteilun- 
gen 26; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1491 

Befehl 46/72 des Ministers v. 10.10.1972 über die 
Bildung von Diensteinheiten der Militärischen Ab- 
wehr im Bereich des Kommandos Landstreitkräfte 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1671 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 über die 
Aufgaben der Linie VIII bei der politisch-operativen 
Sicherung von Vertretungen anderer Staaten, interna- 
tionaler zwischenstaatlicher Organisationen, bevor- 
rechteter Personen und Korrespondenten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1922 

Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und der operativ-technischen 
Arbeit in den Auslandsvertretungen der DDR im 
Operationsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 11/80 des Ministers v. 11.7.1980 über die 
Erhöhung der Sicherheit in den Auslandsvertretungen 
der DDR durch die Schaffung operativ-technischer 
Voraussetzungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4827 


Befehl 1/83 des Ministers v. 15.1.1983 über die 
Bildung der HA IH (durch die Zusammenführung der 
bisherigen Abteilungen II und F und die Übernahme 
von Aufgaben der Abt. 26); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7694 

DA 1/84 des Ministers v. 2.1.1984 über die Aufga- 
ben der Diensteinheiten der Linie 26; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7745 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (einschließlich Durchführungsbestimmungen, 
insbes. 3. DB des Ministers v. 16.8.1989); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

Befehl 20/86 des Ministers v. 14.11.1986 über die 
Neufestlegung des direkten Unterstellungsverhältnis- 
ses der Diensteinheiten des MfS Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8387 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. 26 wur- 
den vor allem in Berichten, Lageeinschätzungen, 
technischen Konzeptionen und Maßnahmeplänen 
sowie in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung 31 (Operativ-technische 
Mittel) 


1. Bezeichnung 
Abt. 31, Abteilung 31 


2. Vorgängereinrichtung 
Mit anderen Diensteinheiten aus der Abt. K 
hervorgegangen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Als Abt. 31 in die Struktur des OTS einge- 
gliedert 


4. Bestandsdauer 
1960-1969 (innerhalb des OTS bis 1989) 


5. Aufgaben 

»Entwicklung und Produktion von opera- 
tiv-technischen Mitteln auf physikalisch- 
technischem Gebiet« in den Hauptrichtun- 
gen: operative Fototechnik, operative Do- 
kumentationstechnik (optisch-fotografisch), 
operative Beobachtungstechnik (optisch), 
Postkontrolltechnik, Mechanisierung und 
Rationalisierung operativer und operativ- 
technischer Prozesse, operative »Nach- 
schließtechnik« (Fertigung von Nachschlüs- 
seln usw.), operativ-technischer Lösungen 
für Agenturnachrichtentechnik, Beobach- 
tungstechnik, Elektrotechnik, elektronische 
Sicherungstechnik, operative Kontroll- und 
Suchtechnik, pyroelektronische Geräte der 
Elektrotechnik und der elektronischen Siche- 
rungstechnik, 

Sicherung und Erweiterung der technisch- 
technologischen Basis auf den relevanten 
Hauptgebieten, 

Initiative, Analyse, Bewertung, Planung 
von Entwicklungs- und Produktionsaufga- 
ben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Die Abt. 31 war im Rahmen der Aktivitäten 
des OTS eingebunden in die bi- und multila- 


terale Zusammenarbeit der Sicherheitsorga- 
ne der sozialistischen Länder. Die Vertre- 
tung des KfS beim MfS der DDR setzte zur 
Aufrechterhaltung eines ständigen Arbeits- 
kontaktes vereinbarungsgemäß einen Ver- 
bindungsoffizier bei den operativ-tech- 
nischen Diensteinheiten OTS, Abt. 26, 
Abt.N, Abt.XI und HAII ein. Die 
Abt. 31 beteiligte sich im Rahmen der inter- 
nationalen und internationalistischen Aktivi- 
täten des OTS am Auf- und Ausbau bzw. an 
der Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen. Ihre Leistungen lagen vor al- 
lem auf den Gebieten operative Fototechnik, 
Dokumentationstechnik, visuelle Beobach- 
tungstechnik, Postkontrolltechnik. Siehe 
auch unter Abt. OTS. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In der Abt. 31 profilierten sich besonders die 
zwei Arbeitsrichtungen Elektrotechnik, Elekt- 
ronik und Feinmechanik, die schließlich als 
Abteilungen im OTS integriert wurden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. 31 war in die Bereiche I-V unter- 
gliedert, diese in Referate und Hauptsachge- 
biete bzw. Sachgebiete. 


10. Objekte 

Die Abt. 31 hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
T 1 des OTS im Dienstkomplex Freienwal- 
der Str. in Berlin-Hohenschönhausen. Teile 
der Abt.31 waren auch in den Häusern 2 
und 3 des OTS-Dienstobjekts T 3 in der 
gleichen Str. untergebracht. 


11. Unterstellung 

Die Abt. 31 war von 1960 bis 1963 dem Ltr. 
der selbstständigen AG OTS, dann dem Ltr. 
der Abt. OTS unterstellt. Zur Anleitung und 
Kontrolle unterstand die Abt. 31 dem Stellv. 
Gerätebau (SL G) des Leiters der Abt. OTS. 


12. Leiter 

7/1960-9/1962: Maj. Rudolf WEBER (zuvor 
Stellv. d. Leiters der Abt. K) 
10/1962-12/1978: Oltn. Karl BAUCH (erst 
komm.; ab 3/1964 ernannt; 1963 Hptm., 
1966 Maj., 1971 OSL, 1973 Oberst; ab 1979 
Stellv. d. Leiters OTS) 

dann innerhalb des OTS: 

1979-1989: OSL Dieter SCHULZE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 104 (darunter 19 Frauen) 

12/1969: 127 (darunter 23 Frauen) 

Ab 1970 kein separater Nachweis in den 
MfS-Mitarbeiterstatistiken mehr. Der Stel- 
len- und Strukturplan des OTS wies für die 
Abt. OTS/31 nun 95 Planstellen aus. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 104 (darunter 19 Frauen) 
12/1969: 127 (darunter 23 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1964: 0 
12/1969: O 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB und weitere Strukturänderungen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 652 
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Abteilung 32 (Operativ-technische 
Mittel) 


1. Bezeichnung 
Abt. 32, Abteilung 32 


2. Vorgängereinrichtung 
Neben anderen Diensteinheiten aus der 
Abt. K hervorgegangen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Als Abt. 32 in die Struktur des OTS einge- 
gliedert 


4. Bestandsdauer 
7/1960-1969 (innerhalb des OTS bis 1989) 


5. Aufgaben 
Entwicklung und Produktion chemischer 
Mittel und solcher für kriminal-technische 
Untersuchungen: 

naturwissenschaftlich-technische, chemi- 
sche und technische Expertisen, kriminal- 
technische Untersuchungen, Aufklärung von 
Geheimschreibmitteln, 

Schrift- und Dokumentenexpertisen, 

biologische und daktyloskopische Experti- 
sen, Führen der daktyloskopischen Samm- 
lung des MfS, 

Teilnahme an Ereignisorteinsätzen ge- 
meinsam mit Mitarbeitern der HA IX/7, 

akustische Expertisen, Federführung in der 
nichtstrukturellen Arbeitsgruppe Stimmen- 
diagnostik, 

kernphysikalische Messungen, 

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zur 
Vervollkommnung der Expertisenmethodik, 

Mitwirkung an Fachschulungen, Weiter- 
bildungsveranstaltungen und Fachtagungen 
im In- und Ausland. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. 32 war im Rahmen der Aktivitäten 
des OTS eingebunden in die bi- und multila- 
terale Zusammenarbeit der Sicherheitsorga- 
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ne der sozialistischen Länder. Die Vertre- 
tung des KfS beim MfS der DDR setzte zur 
Aufrechterhaltung eines ständigen Arbeits- 
kontaktes vereinbarungsgemäß einen Ver- 
bindungsoffizier bei den operativ-tech- 
nischen Diensteinheiten OTS, Abt. 26, 
Abt.N, Abt.XI und HAIII ein. Die 
Abt. 32 beteiligte sich im Rahmen der inter- 
nationalen und internationalistischen Aktivi- 
täten des OTS am Auf- und Ausbau bzw. an 
der Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen. Ihre Leistungen bestanden 
insbes. in der Aufklärung von Geheim- 
schreibmitteln und der Bearbeitung von 
Containern. Bei einem Auslandseinsatz in 
Ghana wurden 1966 ein Referatsleiter der 
Abt. 32, Hptm. Rolf STOLLMAYER, und 
ein HV A-Mitarbeiter festgenommen und 
von einem HV A-Überläufer identifiziert. 
Siehe auch unter Abt. OTS. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Abt. 32 wirkte als »Technische Untersu- 
chungsstelle des MfS«. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. 32 war in Referate und Arbeits- 
gruppen untergliedert. 


10. Objekte 

Die Abt. 32 hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
T 12 des OTS im Dienstkomplex Freienwal- 
der Str. in Berlin-Hohenschönhausen. 


11. Unterstellung 

Die Abt. 32 war von 1960 bis 1963 dem Ltr. 
der selbstständige AG OTS, dann dem Litr. 
der Abt. OTS unterstellt. Zur Anleitung und 
Kontrolle unterstand die Abt. 32 zuletzt dem 
Stellv. für physikalisch-chemische Mittel 
und Methoden (SL C) des Leiters der 
Abt. OTS. 


12. Leiter 
7/1960-5/1969: OSL Walter TIEPOLD (spä- 
ter ein Stellv. d. Leiters des OTS) 


6/1969-4/1972: Maj. Claus HILLENMAIER 
(1971 OSL; später ein Stellv. d. Leiters 
OTS) 

dann innerhalb des OTS: 

11/1972-9/1984: Maj. Rolf STOLLMAYER 
(1974 OSL) 

10/1984-1989: OSL Klaus STANDTKE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 89 (darunter 35 Frauen) 

12/1969: 100 (darunter 41 Frauen) 

Ab 1970 kein separater Nachweis in den 
MfS-Mitarbeiterstatistiken mehr. Der Stel- 
len- und Strukturplan des OTS wies für die 
Abt. OTS/32 nun 95 Planstellen aus. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 87 (darunter max. 35 Frauen) 
12/1969: 100 (darunter 41 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 2 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1969: O0 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB und weitere Strukturänderungen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 652 

Änderungen des Ministers v. 3.8.1962 zu den 
Dienstanweisungen 1/61 und 3/56 bei der Sicherstel- 
lung und Auswertung der feindlichen operativen 
Technik; BStU, MfS, BdL-Dok Nr. 2299 


Abteilung 33 (Operativ-technische 
Mittel) 


1. Bezeichnung 
Abt. 33, Abteilung 33 


2. Vorgängereinrichtung 
Neben anderen Diensteinheiten aus der 
Abt. K hervorgegangen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Als Abt. 33 in die Struktur des OTS einge- 
gliedert 


4. Bestandsdauer 
7/1960-1969 (innerhalb des OTS bis 1989) 


5. Aufgaben 

Entwicklung und Produktion von operativ- 
technischen Mitteln auf physikalisch-tech- 
nischem Gebiet, insbes. Elektrotechnik, Elek- 
tronik und Wissenschaftlicher Gerätebau, vor 
allem: 

Koordinierung der Zusammenarbeit mit 
Kombinaten und Betrieben des Industriebe- 
reiches Elektrotechnik, Elektronik, mit der 
DAW, dann AdW der DDR, Universitäten, 
Hoch- und Fachschulen und anderen wissen- 
schaftlichen Einrichtungen, 

Initiierung von Entwicklungs-, Überfüh- 
rungs- und Produktionsaufgaben, insbes. in 
Bezug auf einen übernehmenden Betrieb. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. 33 war im Rahmen der Aktivitäten 
des OTS eingebunden in die bi- und multila- 
terale Zusammenarbeit der Sicherheitsorga- 
ne der sozialistischen Länder. Die Vertre- 
tung des KfS beim MfS der DDR setzte zur 
Aufrechterhaltung eines ständigen Arbeits- 
kontaktes vereinbarungsgemäß einen Ver- 
bindungsoffizier bei den operativ-techni- 
schen Diensteinheiten OTS, Abt. 26, Abt. N, 
Abt. XI und HA II ein. » Die Abt. 33 betei- 
ligte sich im Rahmen der internationalen und 
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internationalistischen Aktivitäten des OTS 
an dem Auf- und Ausbau bzw. an der Unter- 
stützung von Sicherheitsorganen in Ländern 
mit sozialistischer Orientierung sowie ande- 
ren befreundeten Ländern und Bewegungen 
und erbrachte Leistungen auf den Gebieten 
der Elektrotechnik/Elektronik. Siehe auch 
unter Abt. OTS. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In Folge fehlender Produktionskapazität in 
der Abt. 33 und im OTS insgesamt hielt es 
die Abt. 33 in den 1960er Jahren für erfor- 
derlich, einen geeigneten Betrieb einzube- 
ziehen. Zumindest seit 1962 nutzte das MfS 
die Möglichkeiten des VEB Gerätewerk 
»Elbia« — Wissenschaftlicher Industriebe- 
trieb (WIB) in Calbe/Saale, der zum VVB 
Nachrichten- und Messtechnik Leipzig ge- 
hörte. Um die Produktions- und Entwick- 
lungsaufgaben des MfS zu sichern, erwies 
sich die Einbeziehung von OibE in die Lei- 
tung und Lenkung des Betriebes als uner- 
lässlich. Vom 1.1.1962 bis zum September 
1965 war der OibE Hptm. Walter TANNER 
Werkleiter des VEB GW »Elbia«. Sein 
Nachfolger als Werkleiter, der OibE Hptm. 
Rudi MOHR, hatte 1962 in dem Werk als 
Bereichsleiter für die mechanische Fertigung 
angefangen und wurde dann Produktionslei- 
ter. Im Frühjahr 1968 endete seine dortige 
Leitung mit der Aufnahme eines Studiums. 
Wie lange der OTS mit dem VEB GW »ElI- 
bia« so eng verbunden blieb, ist zzt. nicht 
bekannt. Bekannt ist aber, dass neben den 
genannten OibE weitere Mitarbeiter des MfS 
in diesen Betrieb eingebaut waren. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Ohne Ausführungen 


10. Objekte 

Die Abt. 33 hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
T1 des OTS im Dienstkomplex Freienwal- 
der Str. in Berlin-Hohenschönhausen. 
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11. Unterstellung 

Die Abt. 33 war von 1960 bis 1963 dem Ltr. 
der selbstständigen AG OTS, dann dem Litr. 
der Abt. OTS unterstellt. Zur Anleitung und 
Kontrolle unterstand die Abt. 33 zuletzt dem 
Stellv. Gerätebau (SL G) des Leiters der 
Abt. OTS. 


12. Leiter 

7/1960-11/1965: OSL Herbert PÖRS (zuvor 
Ltr. Abt. K; danach OibE der HA XX) 
11/1965-8/1970: Hptm. Heinz GIERSZEW- 
SKI (2/1968, Maj., danach als OibE Ltr. des 
ITU) 

dann innerhalb des OTS: 

11/1970-12/1978: Maj. Ehrenfried WALTHER 
(10/1972 OSL) 

1/1979-4/1981: OSL Kurt EMMERICH, 
5/1981-1989: Maj. Dr. Reinhard SCHIFFEL 
(2/1984 OSL, 10/1989 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 6 (darunter 2 Frauen) 

12/1969: 12 (darunter 5 Frauen) 

Danach weisen die MfS-Mitarbeiterstatistiken 
die Daten zum OTS insgesamt aus. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 6 (darunter 2 Frauen) 
12/1969: 12 (darunter 5 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Zur »produktiven Nutzung« eines Betriebes 
waren Mitarbeiter der Abt. 33 in dessen obe- 
re und mittlere Leitungsebene als OibE ein- 
gebaut. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1960: O 
12/1969: O 


14. BVfS 
Abteilungen 33 mit entsprechenden Aufga- 
benstellungen bestanden in den BVfS nicht. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB und weitere Strukturänderungen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 652 
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Abteilung 35 (Dokumentenbearbei- 
tung und -herstellung) 


1. Bezeichnung 
Abt. 35, Abteilung 35 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. L 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Als Abt. 35 in die Struktur des OTS einge- 
gliedert 


4. Bestandsdauer 
7/1960-1969 (innerhalb des OTS bis 1989) 


5. Aufgaben 
Dokumentenbearbeitung und -herstellung: 

Analyse, Reproduktion und Produktion von 
Hauptdokumenten, Nebendokumenten, Beur- 
kundungs- und Ausstellungsmitteln (Doku- 
mentenfälschung), 

Sicherung von Dokumenten vor Nachah- 
mung oder Verfälschung, 

Bereitstellung geeigneter Papiersorten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Bearbeitung und Bereitstellung von Doku- 
menten jedweder Art für den Einsatz im OG 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. 35 war im Rahmen der Aktivitäten 
des OTS eingebunden in die bi- und multila- 
terale Zusammenarbeit der Sicherheitsorga- 
ne der sozialistischen Länder. Die Vertre- 
tung des KfS beim MfS der DDR setzte zur 
Aufrechterhaltung eines ständigen Arbeits- 
kontaktes vereinbarungsgemäß einen Ver- 
bindungsoffizier bei den operativ-techni- 
schen Diensteinheiten OTS, Abt. 26, Abt. N, 
Abt. XI und HA III ein. = Die Abt. 35 betei- 
ligte sich aktiv an dem Auf- und Ausbau 
bzw. an der Unterstützung von Sicherheits- 
organen in Ländern mit sozialistischer Ori- 
entierung sowie anderen befreundeten Län- 
dern und Bewegungen. Hierzu gehörten u. a. 
die Herstellung und Übergabe von 500 Päs- 
sen der Republik El Salvador an die GD 


Technik des MININT der Republik Kuba, 
einschließlich der notwendigen Beratungs- 
maßnahmen. Siehe auch unter Abt. OTS. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Die Abt. 35 hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
T5 des OTS in Berlin-Hohenschönhausen, 
Orankestr. 


11. Unterstellung 

Die Abt. 35 war von 1960 bis 1963 dem Ltr. 
der selbstständigen AG OTS, dann dem Ltr. 
der Abt. OTS unterstellt. Zur Anleitung und 
Kontrolle unterstand die Abt. 35 zuletzt dem 
Stellv. für physikalisch-chemische Mittel 
und Methoden (SLC) des Leiters der 
Abt. OTS. 


12. Leiter 

7/1960-1961: OSL Richard GROSSKOPF 
(1961 Oberst; wahrscheinlich erster Ltr. der 
Abt. 35; vorher Ltr. der Abt. L?*) 
10/1961-1989: Hptm. Karl-Heinz STEIN- 
BRUCH (1965 Maj., 1970 OSL, 1975 
Oberst 

1977/78 beauftragt als Stellv. d. Leiters des 
OTS) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 53 (darunter 10 Frauen) 

12/1969: 58 (darunter 12 Frauen) 

Danach kein separater Nachweis in den 
MfS-Mitarbeiterstatistiken mehr. Der Stellen- 
und Strukturplan des OTS wies für die 
Abt. OTS/35 nun 105 Planstellen aus. 


?* R. Grosskopf gehörte früher als Ltr. der Passstelle 
dem M-Apparat der KPD an. Kurz nach Bildung 
des APN wurde er in dessen Abt. Operative Tech- 
nik übernommen. 
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13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 48 (darunter max. 10 Frauen) 
12/1969: 58 (darunter 12 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1960: 5 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
12/1969: 0 


14. BVfS 
Abteilungen 35 mit entsprechenden Aufgaben- 
stellungen bestanden in den BVfS nicht. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie u. a. die Umbenennung der 
Abt. L in Abt. 35; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 652 


Abteilung Agitation 


1. Bezeichnung 
Abt. Agitation, Abteilung Agitation 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Unterabteilung Agi- 
tation der Abt. Allgemeines 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die ZAIG als Bereich 6 


4. Bestandsdauer 
1955-1985 


5. Aufgaben 

Öffentlichkeits- und Agitationsarbeit des MfS 
zur »Entlarvung des Feindes«, seiner Ziele, 
Mittel und Methoden durch: 

Erarbeitung von Unterstützungsmitteln für 
die Öffentlichkeitsarbeit, 

Beratung von Projekten der Fernseh-, Film-, 
Funk- und Buchproduktion, 

Publikation von Reihen wie »Informations- 
material für die Öffentlichkeitsarbeit«, die 
waren laut Impressum: »nicht zur Verteilung 
an die Öffentlichkeit bestimmt — nur zur In- 
formation des Referenten benutzen!« Nach der 
Eingliederung in die ZAIG wurde der Hinweis 
abgewandelt: »Nur für berechtigte Angehörige 
des MfSI«, 

Propagierung der Arbeit der Staatssicher- 
heit, der »Kundschafter und patriotischen 
Kräfte an der unsichtbaren Front«, deutscher 
Kommunisten und »Partisanen« an der Seite 
der Sowjetunion, der Roten Armee »zur Zer- 
schlagung des Hitlerfaschismus«, der 
»Kampfgemeinschaft« mit den sowjetischen 
und anderen verbündeten Tschekisten, der 
tschekistischen Prinzipien, 

Kontakte zur Presse, zu Film- und Fernseh- 
schaffenden, zu Autoren und Publizisten, zu 
Verlagen im Interesse der Öffentlichkeits- und 
Agitationsarbeit des MfS, 

Treffen spezifischer Vereinbarungen mit 
den entsprechenden staatlichen Organen, 

Ausstellungsarbeit und Einsatz von Erklä- 
rern, 


Herausgabe von Übersetzungen sowjeti- 
scher Publikationen über die Tscheka, 

Vorbereitung der Veröffentlichung von Ma- 
terialien über die Tätigkeit des MfS, 

Beratung der Öffentlichkeitsarbeit in den 
Diensteinheiten MfS Berlin und BV/V, 

Förderung von Traditionsarbeit, Partner- 
schaftsbeziehungen zu ausgewählten Kollekti- 
ven, Schulen, Betrieben und Einrichtungen 
(sog. bestätigte »Namensträger«), 

Beteiligung an Planung, Koordinierung und 
Vertrieb »von Agitationsmaterial der DDR für 
Bürger Westdeutschlands und Westberlins«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Aufbereitung von Materialien zum propa- 
gandistischen Einsatz gegen die Bundesre- 
publik Deutschland, gegen ausgewählte Poli- 
tiker, Wirtschaftsführer, Juristen, Journalis- 
ten vor allem wegen einer tatsächlich oder 
behauptet NS-belasteten Vergangenheit, 

Verbreitung von Propagandamaterial. 


7. Internationale Verbindungen 
Zusammenarbeit vor allem mit dem KfS und 
speziell ausgerichtet gegen ausgewählte Po- 
litiker, Wirtschaftsführer, Juristen, Journalis- 
ten wegen einer tatsächlich oder behauptet 
NS-belasteten Vergangenheit. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Konsequenz zweier Überprüfungen 
1984 durch die HA KuSch und die ZAIG 
war die Auflösung der Abt. Agitation und 
die Eingliederung der Aufgabenstellung und 
der Mitarbeiter in die ZAIG. Der Ltr. der 
Abt. Agitation sollte nicht übernommen 
werden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. Agitation war über Jahre in Refera- 
te wie Presse und Literatur, Forschung und 
Auswertung oder Spezialpropaganda unter- 
gliedert. » Mit Wirkung vom 1.1.1968 wur- 
de eine Unterabteilung für Öffentlichkeitsar- 
beit geschaffen, die aus Gründen der Kon- 
spiration die Bezeichnung »Pressestelle des 
MfS« trug. Diese wurde auch als Informati- 
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onszentrum der Abt. Agitation benutzt. 

Die UA für Öffentlichkeitsarbeit wurde 
1972 als AG Öffentliche Verbindungen ver- 
selbstständigt und 1983 erneut mit der 
Abt. Agitation zusammengeführt. 1980 
gliederte sich die Abt. Agitation in die AG 
Massenmedien/Öffentlichkeitsarbeit, die AG 
Auswertung und Dokumentation mit den 
Referaten Auswertung/Analyse und Doku- 
mentation/Archiv, die AG Agitationstechnik 
mit den Referaten Filmstudio und Fotodo- 
kumentation. Außerdem bestanden AGL, 
Sekretariat und das HSG materielle Sicher- 
stellung/Finanzen. 


10. Objekte 

Die Abt. Agitation unterhielt Dienstobjekte 
in Berlin-Köpenick (Wendenschloß — Gäste- 
haus) und Berlin-Lichtenberg (Karlshorst, 
Waldowallee 103). Außerdem zählte die 
Abt. Agitation zu den Nutzern des Dienst- 
komplexes Berlin-Johannisthal, Groß-Berliner 
Damm 101. 


11. Unterstellung 

Die Abteilung Agitation war stets MIELKE 
in seinen Funktionen als 1. Stellv. d. Staats- 
sekretärs bzw. Ministers und als Minister für 
Staatssicherheit direkt unterstellt. 


12. Leiter 

1955-7/1957: Oberst Gustav BORRMANN 
(vorher Ltr. der Abt. Allgemeines) 
7/1957-1/1975: Maj. Günter HALLE (2/1961 
OSL, 10/1966 Oberst) 

2/1975-4/1985: OSL Helmut BECHERT 
(2/1977 Oberst, dann OibE”) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1955: 9 (darunter 5 Frauen) 

12/1960: 26 (darunter 6 Frauen) 

12/1970: 69 (darunter 14 Frauen) 

12/1980: 59 (darunter mind. 11 Frauen) 


® Ab 1.6.1985 OibE der HA IV14 und im MfAA als 
stellv. Ltr. der Abt. Presseinformation der HA In- 
formation und Dokumentation im Einsatz. 
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12/1984: 76 (darunter 19 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 9 (darunter 5 Frauen) 

12/1960: 26 (darunter 6 Frauen) 
12/1970: 69 (darunter 14 Frauen) 
12/1980: 56 (darunter 11 Frauen) 
12/1984: 74 (darunter 18 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 3 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
12/1981: 3 (darunter 2 Frauen) 

12/1984: 2 (darunter eine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1955: O0 
12/1960: O 
12/1970: O0 
12/1980: O0 
12/1984: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: O0 
12/1980: O0 
12/1984: 0 


14. BVfS 
In den BVfS bestand keine Diensteinheit mit 
entsprechender Aufgabenstellung. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 über Siche- 
rungsmaßnahmen zum 4. Passierscheinabkommen für 
den Besuch von Westberlinern in Berlin (Ost) zu Os- 
tern und Pfingsten 1966 (mit Durchführungsanwei- 
sung v. 3.3.1966); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1017 

Anweisung 4/66 des Ministers v. 10.12.1966 über 
die Behandlung von Anträgen von Bürgern, Kollekti- 
ven, staatlichen und gesellschaftlichen Einrichtungen 
der DDR an Diensteinheiten oder Angehörige des 
MfS über das öffentliche Auftreten des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3576 (dokumentiert in: Grund- 
satzdokumente des MfS, S. 74 f.) 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit Durchführungsan- 
weisung Nr. 1 v. 15.4.1967); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1154 

Befehl 38/67 des Ministers v. 15.12.1967 zur 
Schaffung einer Unterabteilung für Öffentlichkeitsar- 


beit in der Abt. Agitation; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1170 

Richtlinie 0/00 des Ministers v. 15.12.1967 zur 
Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit des MfS der 
DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1171 (in: Grund- 
satzdokumente des MfS, S. 176-182) 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur Durch- 
führung politisch-operativer Maßnahmen zur Aus- 
schaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 17/70 des Ministers v. 11.5.1970 über Siche- 
rungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durchführung 
des 2. Treffens des Ministerratsvorsitzenden W. 
Stoph mit dem Bundeskanzler W. Brandt am 
21.5.1970 in Kassel; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1527 

Befehl 13/72 des Ministers v. 27.4.1972 über die 
Auflösung des Informationszentrums der Abt. Agitation 
und die Bildung der AG Öffentliche Verbindungen 
(AÖV); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1638 

Befehl 13/83 des Ministers v. 19.8.1983 über die 
Zusammenführung der Abteilung Agitation mit der 
AG Öffentliche Verbindungen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7056 

DA 2/84 des Ministers v. 12.1.1984 zu Führung 
und Organisierung der Öffentlichkeitsarbeit des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7464 (in: Grundsatzdoku- 
mente des MfS, S. 422-431) 

Befehl 6/85 des Ministers v. 30.4.1985 über die 
Auflösung der Abt. Agitation als selbstständige Ab- 
teilung des MfS und ihre Eingliederung in die ZAIG; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8057 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. Agitation 
wurden vor allem in Anweisungen, Dienstanweisun- 
gen, Ordnungen und Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 


Abteilung Allgemeines 


1. Bezeichnung 
Abt. Allgemeines, Abteilung Allgemeines 


2. Vorgängereinrichtung 
Teile der HA Allgemeine Verwaltung 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Umbenennung in Büro der Leitung (BdL) 
des MfS, Einzelaufgaben gingen überwiegend 
in die HA VuW oder die Abt. Agitation über 


4. Bestandsdauer 
4/1953-8/1956 


5. Aufgaben 
Organisierung von Verwaltungsaufgaben, 
Realisierung von Sicherstellungsaufgaben, 
Einteilung des Chefdienstes, 
Bekanntgabe von Verlautbarungen des MfS, 
Agitationsarbeit. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Besonders durch die Bekanntgabe von Ver- 
lautbarungen des MfS und durch Agitations- 
arbeit 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. Allgemeines war durch den Über- 
setzer- und Dolmetscherdienst in den Auf- 
bau der internationalen Beziehungen einbe- 
zogen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit der Ernennung des vormaligen Lehr- 
stuhlleiters Polit an der Schule Potsdam- 
Eiche, Maj. Gerhard KEHL, zum Stellv. d. 
Leiters der Abt. Allgemeines im Herbst 1954 
gewann die Agitationsarbeit der Abteilung 
an Intensität. » Im März 1955 wurde das 
Ref. (SG in den BVfS) Dokumentenaufbe- 
wahrung gebildet, das auch für die Aktualität 
der dienstlichen Bestimmungen und zu pro- 
tokollierende Vernichtung ungültiger Do- 
kumente zuständig war. Ab 1956 wurde die- 
se Struktur als HSG Dokumentenaufbewah- 
rung bezeichnet. = Im Juli 1956 wurde die 
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Fotostelle von der Abt.K der Abt. Allge- 
meines unterstellt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. Allgemeines gliederte sich in Un- 
terabteilungen bzw. Referate, die ihrerseits 
in Sach- bzw. Hauptsachgebiete unterteilt 
waren: Allgemeines Sekretariat, Referat Ar- 
beitsorganisation, Referat Verschlusssachen, 
Poststelle und Botenmeisterei, Kurierdienst, 
Unterabteilung Agitation (im Sommer 1955 
als Abt. Agitation verselbstständigt), Aus- 
kunftsstelle des MfS in der Magdalenenstr., 
Bildstelle, Dolmetscher, später in Abt.X 
eingegliedert, Dokumentenstelle. 


10. Objekte 

Die Abt. Allgemeines war in Berlin-Lichten- 
berg im Dienstobjekt Normannen-/Helmut- 
str. untergebracht. Sie verfügte über die 
Auskunftsstelle des MfS in der Magdale- 
nenstr., Berlin-Lichtenberg. Teilbereiche der 
Abt. Allgemeines waren an weiteren Orten 
in Berlin (Ost) disloziert. 


11. Unterstellung 

Die Abt. Allgemeines war dem Stellv. für 
Verwaltung und Organisation, Oberst 
MENZEL, dann dem Stellv. für Verwaltung 
und Wirtschaft, GM WALTER, unterstellt. 


12. Leiter 

4/1953-1955: VP-Inspekteur Gustav BORR- 
MANN (zuvor Ltr. HA Allgemeine Verw.; 
1/1953 Oberst) 

6/1955-9/1956: OSL Richard BEIN 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 28 (darunter 12 Frauen) 
12/1955: 43 (darunter 15 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 28 (darunter 12 Frauen) 
12/1955: 43 (darunter 15 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: 0 
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12/1955: 0 


14. LVfS/BVfS 

Abt. Allgemeines (erst 1950/51 Abt. II, dann 
Abt. Allgemeine Verwaltung, später BdL). 
Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen/Ver- 
waltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 21/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 10.3.1954 für den Chefdienst im SfS des 
Mdl; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3061 

Anordnung 1/55 des Stellv. d. Staatsekretärs für 
Staatssicherheit im MdI v. 3.1.1955 über die Aufga- 
ben des OvD im Sperrgebiet Hohenschönhausen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2808 

Befehl 58/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 4.3.1955 über die zentrale Erfassung 
und Aufbewahrung der Dokumente des SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 302 

Anordnung 0/00 des Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdlI v. 30.4.1955 zu Maßnahmen 
zur Sicherung des Dienstgebäudes des SfS Berlin 
Normannenstr.; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2851 

DA 21/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 16.7.1955 über die zentrale Erfassung und 
Aufbewahrung der Dokumente des SfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 303 

Kurierordnung des MfS v. 30.11.1955; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2179 

Befehl 272/56 des Ministers v. 29.8.1956 über die 
Umbenennung der Abt. Allgemeines in »Büro der 
Leitung des Ministeriums für Staatssicherheit«; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 362 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. Allge- 
meines wurden vor allem in Anweisungen, Dienstan- 
weisungen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Bewaffnung und Chemi- 
scher Dienst 


1. Bezeichnung 
Abt. BCD, Abteilung Bewaffnung und 
Chemischer Dienst 


2. Vorgängereinrichtung 
Umbenennung und Profilierung der Abt. WuG 
(Waffen und Geräte) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
9/1972-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Zunächst Aufbau »des neuen Gebietes Che- 
mischer Dienst«. Dann nach Mobilisie- 
rungsplanungen, insbes. gem. Direktive 
1/67, verantwortlich für die Sicherstellung 
der Diensteinheiten mit spezieller Technik: 
Bewaffnung, Munition, chemischer Ausrüs- 
tung, ABC-Schutzausrüstung und Schutz- 
technik. Darüber hinaus: 

Einführung neuer Waffentypen und Aus- 
rüstungsgegenstände, entsprechende Lager- 
haltung, einschließlich Wartungs-, Umwäl- 
zungs- und Auslieferungsaufgaben, 

Entwicklung, Produktion, Instandsetzung 
von Waffen-, Munitions- und chemischer 
Technik, 

Planung linienspezifischer Maßnahmen 
zum Schutz der Mitarbeiter vor den Wirkun- 
gen von Massenvernichtungswaffen oder 
den Folgen nuklearer Unfälle, 

Organisierung des Giftschutzes im waffen- 
technischen und im chemischen Dienst so- 
wie des Strahlenschutzes, 

Vorbereitung von Grundsatzdokumenten, 
u.a. zum einschlägigen Vorschriftenwesen 
im MfS sowie Anleitung der KCB-Auswer- 
tungskräfte, 

Durchführung der spezialfachlichen Aus- 
und Weiterbildung der im MfS Berlin und in 
den BV/V auf der Linie BCD eingesetzten 
Mitarbeiter sowie von internationalen Kadern, 
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Einbeziehung in die Planung und Durch- 
führung internationaler Waffengeschäfte, 
zuständig für das Erlaubniswesen im Ver- 
antwortungsbereich. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Beschaffung von Materialien »entsprechend 
dem Arbeitsgegenstand der DE aus dem 
Operationsgebiet« und Auswertung fachspe- 
zifischer Literatur und Materialien 


7. Internationale Verbindungen 
Die Abt. BCD war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Die Vertretung des KfS beim MfS der DDR 
setzte zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei den operativ-tech- 
nischen Diensteinheiten des MfS Berlin ein, 
der auch für die Abt. BCD zuständig war. 
Die Abt. BCD beteiligte sich aktiv an dem 
Auf- und Ausbau bzw. an der Unterstützung 
von Sicherheitsorganen in Ländern mit sozi- 
alistischer Orientierung sowie anderen be- 
freundeten Ländern und Bewegungen: Hier- 
zu gehörten u.a. die Ausstattung von 
Schießständen für Handfeuerwaffen. = Die 
Abt. BCD war einbezogen in die Aus- und 
Weiterbildung internationaler Kader in der 
DDR, in die Bereitstellung von Materialien 
für Solidaritätslieferungen, z.B. für die Si- 
cherheitsorgane Nicaraguas oder der VDR 
Laos. Im Zusammenwirken mit der Abt. X 
Beschaffung von Maschinen, Geräten, Zu- 
behör usw. von der »Munitionsindustrie« 
oder anderer Voraussetzungen für eine eige- 
ne »Produktion in der speziellen Produkti- 
on«, sprich Militärtechnik. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Der Abt. BCD gehörte auch der Hauptstrah- 
lungsschutzbeauftragte des MfS (HSSB) an, 
der eng mit dem Hauptstrahlenschutzarzt im 
ZMD zusammenarbeitete, der zugleich Ltr. 
der Strahlenschutzkommission des MfS war. 
Im Rahmen der »Strategie der technischen 
und operativ-technischen Sicherstellung der 


politisch-operativen Arbeit bis zum Jahr 
2000« war die Abt. BCD für den Komplexe 
»IX. Spezielle chemische Substanzen« und 
»XVI. Spezialbewaffnung und -ausrüstung 
zur Erfüllung spezifisch-operativer Aufga- 
ben« verantwortlich. Hauptbedarfsträger 
waren HA II, VI, XXII und PS. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Bis 1988 war die Abt. BCD in Unterabtei- 
lungen untergliedert, dann in Abteilungen, 
die in Referate untersetzt waren. Daneben 
bestanden selbstständige Referate: Spezieller 
Import, Zentrallager, Lager Rostock II und 
Arbeitsgruppen: Chemische und Pionieraus- 
rüstungen, Zentrale Waffen- und Schutz- 
zeugkammer im Bereich Normannenstr. 


10. Objekte 

Die Abt. BCD hatte ihren Dienstsitz im 
Dienstkomplex Freienwalder Str. 15-19 in 
Berlin-Hohenschönhausen. Im Haus 2 im 
Dienstobjekt Normannen-/Gotlindestr. stan- 
den der Abt. Räume für einige operativ- 
technische Mitarbeiter zur Verfügung. = Das 
Zentrallager der Abt. BCD war in Berlin- 
Karlshorst II (An der Kleingartenanlage) auf 
einem Areal untergebracht, das auch die 
AGM nutzte. Die Zentrale Waffenwerkstatt 
des BCD hatte ihren Sitz in Berlin- 
Hohenschönhausen. Im Dienstobjekt Rönt- 
gental in Zepernick, Buchenallee 100 befand 
sich der Schießstand der Abt. BCD. Eine 
Produktionsstätte des BCD war nach außen 
hin getarnt als NVA-Dienststelle »ZAB- 
Stelle«, Zentrales Abnahmebüro der NVA, 
im VEB Fajas Suhl untergebracht. Das Ob- 
jekt Kavelstorf wurde nach außen als Be- 
triebsteil der Fa. Imes, Berlin, und innerhalb 
des BCD als Referat Lager Rostock II ge- 
führt und dessen Mitarbeiter besaßen zumin- 
dest bis 1988 einen OibE-Status. 


11. Unterstellung 

Die Abt. BCD gehörte bis 1986 zum Anlei- 
tungsbereich des Leiters der AGM. 1986 wurde 
die Abt. BCD in den neu geschaffenen Stellver- 
treterbereich Operative Technik/Sicherstellung, 
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dem GL Wolfgang SCHWANITZ vorstand, 
einbezogen. 


12. Leiter 

9/1972-4/1975: Hptm. Heinz MICHAEL 
(1972 OSL) 

4/1975-1/1988: OSL Kurt VOIGT (1978 
Oberst, 1984 GM) 

1/1988-1989: Oberst Erich SCHWAGER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1972: 58 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 141 (darunter 20 Frauen) 
09/1989: 175 (darunter 19 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1972: 58 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 123 (darunter 20 Frauen) 
09/1989: 175 (darunter 19 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: 0 


13.3. darunter HIM 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1972: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 

12/1980: 18 

09/1989: O 


14. BVfS 

Selbstständiges Ref. BCD, vorher Sachge- 
biete WuG. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 37/72 des Ministers v. 1.9.1972 über die 
Umbenennung der Abt.»Waffen und Geräte« des 
MfS und der Sachgebiete »Waffen und Geräte« der 


BV/V in »Bewaffnung und Chemischer Dienst«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1495 

Anweisung 3/76 des Stellv. d. Ministers v. 10.8.1976 
über Nachweisführung in den Bereichen Bewaffnung, 
Chemischer Dienst des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5677 

DA 3/76 des Ministers v. 6.12.1976 zur vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung des 
rechtswidrigen Umgangs mit Schusswaffen, wesentli- 
chen Teilen von Schusswaffen, Munition, Sprengmit- 
teln, Giften und radioaktiven Materialien; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4905 

Befehl 16/82 des Ministers v. 1.7.1982 über Maß- 
nahmen zur weiteren Qualifizierung und Vervoll- 
kommnung der Arbeit in den Wach- und Sicherungs- 
einheiten des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5332 

DA 3/82 des Ministers v. 22.12.1982 zu Vorbeu- 
gung, Verhinderung und Bekämpfung des rechtswid- 
rigen Umgangs mit Schusswaffen, Munition, Spreng- 
mitteln, anderen Explosivstoffen, radioaktiven Stof- 
fen und Kernmaterial; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5324 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GL SCHWA- 
NITZ v. 22.12.1988 zur Organisation der internatio- 
nalen Zusammenarbeit im Verantwortungsbereich; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8763 

DA 2/89 des Ministers v. 8.5.1989 zu Aufgaben auf 
dem Gebiet Bewaffnung und Chemischer Dienst im 
MfS (mit 1. u. 2. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5333 

Ordnung 7/89 des Ministers v. 8.5.1989 über Ver- 
fahrensweisen zur Erteilung von Jagddokumenten 
sowie zum Erwerb persönlicher Jagdwaffen im MfS — 
Jagddokumenten-, Jagdwaffenordnung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8888 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. BCD 
wurden überdies in Konzeptionen und Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung E (Eisenbahn/Verkehrs- 
wesen) 


1. Bezeichnung 
Abt. E, Abteilung E 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbildung in Abt. XIH 


4. Bestandsdauer 
1950-1952 


5. Aufgaben 

Sicherung des Verkehrswesens (Eisenbahn, 
Schifffahrt, Kraftverkehr) in der DDR und 
Berlin (Ost), Maßnahmen zur Verhinderung 
unerwünschter Fahrten mit der S-Bahn in 
bzw. durch die Westsektoren Großberlins 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Maßnahmen zur Verhinderung unerwünsch- 
ter Fahrten mit der S-Bahn in bzw. durch die 
Westsektoren Großberlins und im Interzonen- 
verkehr 


7. Internationale Verbindungen 
Maßnahmen zur Verhinderung unerwünschter 
Fahrten im grenzüberschreitenden Verkehr 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Die Abt. E hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 
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12. Leiter 

1950: O.Rat Walter HÖHNE (Angabe nach 
einem Fernsprechverzeichnis, gem. 

KKK war er damals Kommandeur, u.U. 
eher komm. Ltr. der Abt. E im MfS Berlin. 
Zuvor war er Ltr. der Abt. E der LV Sach- 
sen-Anhalt; später stellv. Ltr. der Abt. E) 
1951-1952: Insp. Arthur PACZYNSKI (spä- 
ter Ltr. Abt. XIN) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 
Abt. E, später Abt. XIII bzw. Abt. XIX 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 1/St./51 des Einsatzstabes zur Aktion »Morgenrö- 
te« (II. Weltfestspiele der Jugend und Studenten, 5.— 
19.8.1951 in Berlin (Ost)); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
22 

Die Abt. E ist u.a. durch ein Fernsprechverzeichnis 
(1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 1950) be- 
legt und bekannt. Die Aufgaben und Zuständigkeiten 
der Abt. E wurden vor allem in Kaderunterlagen und 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung E (Operativ-technische 
Mittel, Dokumente) 


1. Bezeichnung 
Abt. E, Abteilung E 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus dem Arbeitsbereich E 
des BdL 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. OTS als Stellver- 
treterbereich »E« 


4. Bestandsdauer 
1960-1985 (innerhalb des OTS bis 1989) 


5. Aufgaben 

Unterstützung und Sicherstellung der poli- 
tisch-operativen Arbeit der Linien der Ab- 
wehr — auch »nach dem Westen« — durch 
Bereitstellung operativ-technischer Mittel 
(OTM), operativer Dokumente, durch die 
Entwicklung _wissenschaftlich-technischer 
Methoden für den personen- und vorgangs- 
gebundenen Einsatz, 

Ausstellung von geforderten Haupt- und 
Nebendokumenten »der westdeutschen Do- 
kumentation«, dann »des Operationsgebie- 
tes« (Personalunterlagen, Zeugnisse, Be- 
gleitpapiere usw.), Bereitstellung von Do- 
kumenten der DDR für HA, selbstständigen 
Abteilungen des MfS Berlin und Dienstein- 
heiten der BVfS, 

Bereitstellung der OTM, Anfertigung von 
Kontrollbriefen, von Mikraten, Sichtbarma- 
chung von Geheimschreibmitteln usw., 

Beratung der operativen Nutzer in speziel- 
len Einsatzvarianten (auch um eine De- 
konspiration des Mitarbeiters bzw. des IM 
oder eine Beschädigung der OTM zu verhin- 
dern), 

Anleitung und Kontrolle der Referenten 
für Technik, die in den HAI, II, III später 
XVIH, V später XX, VII, VIII, XII später 
XIX, der damaligen Abt. VI, in allen 
BVfS/V Ende der 1950er Jahre eingesetzt 
waren, 


Ausbildung der Referenten für Technik 
bzw. Einweisung der operativen Anwender 
in die Handhabung, z.B. Anwendung von 
Geheimschreibmitteln, Einsatz von Foto- 
technik für Dokumentenfotografie und zur 
Dokumentation von Personen und Sachen, 
Benutzung von Containern oder Einsatz von 
Agenturfunk, 

Planung des Bedarfs an OTM, 

Zusammenarbeit mit dem OTS zur Bereit- 
stellung von OTM und Bewältigung künfti- 
ger Anforderungen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Entwicklung und Vervollkommnung operativ- 
technischer Mittel und Methoden in Ab- 
stimmung mit den operativen Hauptlinien 
»zur erfolgreichen Arbeit am Feind« und 
»unter Wahrung der Konspiration zum Ein- 
satz im Operationsgebiet« 


7. Internationale Verbindungen 
Mitwirkung an der Aufdeckung feindlicher 
Pläne und Handlungen gegen die Sicherheit 
der DDR und die der befreundeten Organe 
und bewaffneten Kräfte 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Abt. E, BdL/E, wurde 1959 im Büro der 
Leitung gebildet und 1960 verselbstständigt, 
als dort getarnt auch die Arbeitsgruppe des 
Ministers (AGdM) bestand. Die spätere Un- 
terstellung unter den Ltr. der AGM deutet 
auf die von Anbeginn engen Arbeitsbezie- 
hungen vor allem im Hinblick auf Aktivitä- 
ten im und in das Operationsgebiet hin. 
Ausdrücklich ausgenommen aus dem brei- 
ten Spektrum der OTM waren die Abhör- 
Aufgaben der Abt. O bzw. 26. In der HV A 
und für aufklärungsspezifische Aufgaben 
anderer Diensteinheiten des MfS war gem. 
der Ordnung 2/88 die Abt. HV A/VI für Be- 
schaffen und Ausstellen der operativen Do- 
kumente, Beurkundungs- und Ausstellungs- 
mittel verantwortlich. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. E war in Referate untergliedert. 
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10. Objekte 

Die Abt. E hatte ihren Dienstsitz in 1125 
Berlin Roedernstr., Dienstobjekt 101. Sie 
verfügte außerdem über ein Nutzungsobjekt 
in Erkner, Buchhorster Str. 58, Bez. Frank- 
furt/O. 


11. Unterstellung 

Die Abt. E unterstand anfangs dem Minister 
für Staatssicherheit, GL MIELKE, unmittel- 
bar und wurde mit Wirkung vom 1.4.1964 
dem Anleitungsbereich des Leiters der 
AGM, ObersVY’GM SCHOLZ, dann GM 
GEISLER unterstellt. 1979 folgte die Unter- 
stellung unter den neuen Anleitungs-, ab 
1980 Stellvertreterbereich von GM/GL NEI- 
BER und 1985 schließlich die Eingliederung 
in die Abt. OTS, die 1986 dem neu gebilde- 
ten Stellvertreterbereich Operative Tech- 
nik/Sicherstellung unter GL SCHWANITZ 
zugeordnet wurde. 


12. Leiter 

1/1959-9/1960: Maj. Günter SCHMIDT 
(noch 1960 Ltr. Abt. 26, später Ltr. des 
OTS) 

11/1960-8/1985: Oltn. Gerhard MÜLLER 
(erst komm.; ernannt 10/1961; 1962 

Hptm.; 1966 Maj.; 1972 OSL; 1979 Oberst 
dann Stellv. »E« des Leiters des OTS) 
innerhalb des OTS: 

8/1985-8/1988: Oberst Heinz WILD 
9/1988-1989: OSL Horst ECKHARDT 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 20 (darunter 5 Frauen) 

12/1970: 42 (darunter 6 Frauen) 

12/1980: 63 (darunter 9 Frauen) 

12/1984: 68 (darunter 12 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 19 (darunter max. 5 Frauen) 
12/1970: 41 (darunter max. 6 Frauen) 
12/1980: 63 (darunter 9 Frauen) 
12/1984: 68 (darunter 12 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1984: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1960: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 0 

12/1984: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: O0 
12/1984: 0 


14. BVfS 

Selbstständige Referate E, 1985 Eingliede- 
rung in die Abt. OT/S. 

Sehr beschränkte Aufgaben entsprechend 
den Kompetenzen der BV/V auf dem Gebiet 
des Einsatzes und der Entwicklung von ope- 
rativer Technik. In den BVfS bestanden je 
nach Erfordernis auch eine AG Technische 
Sicherstellung der Abt. N sowie Bildstellen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie 1/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Abteilung E; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2519 

Richtlinie 2/59 des Ministers v. 1.6.1959 für die 
Aufnahme von einseitigen und zweiseitigen Funkver- 
bindungen mit GM (Agentenfunk) auf Linie Abwehr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2520 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Befehl 208/59 des Ministers v. 22.5.1959 zur besse- 
ren Organisierung und Vereinfachung der Arbeit 
innerhalb der Objektverwaltung »W«, etwa durch die 
Auflösung des selbstständigen Referates E; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 644 

Befehl 345/60 des Ministers v. 12.7.1960 zur Erhö- 
hung der Konspiration sowie zur Einführung einer 
straffen Ordnung auf dem Gebiet der Dokumentation; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 577 

Befehl 261/64 des Ministers v. 1.4.1964 über die 
Neuregelung des Unterstellungsverhältnisses der 
Abt. WuG und der AGE des Ministeriums (so gele- 
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gentlich Abt. E bezeichnet); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 884 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und der operativ-technischen 
Arbeit in den Auslandsvertretungen der DDR im 
Operationsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 12/85 des Ministers v. 13.6.1985 über die 
Eingliederung der Abt.E in den OTS (mit 1.DB 
v. 13.6.1985 zu Neuordnung der Beantragung, Bereit- 
stellung und Nachweisführung operativer Dokumente 
des OG im MfS); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8119 

Ordnung 2/88 des Ministers v. 2.5.1988 über die 
Beschaffung, Beantragung, Ausstellung und Nachweis- 
führung operativer Dokumente — Ordnung operative 
Dokumente; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8536 


Abteilung Erfassung und Statistik 


1. Bezeichnung 
Abt. EuS, Abteilung Erfassung und Statistik 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in Abt. XII 


4. Bestandsdauer 
9/1950-12/1951 


5. Aufgaben 

Überprüfung etwaiger Erfassungen von 
Personen und Vorgängen, 

Erfassung der vom MfS festgestellten Per- 
sonen, die eine feindliche Tätigkeit durch- 
führen, 

Statistische Erfassung der durch die Orga- 
ne des MfS verhafteten Personen, 

Erfassung und Registrierung der geheimen 
Mitarbeiter, Informatoren und der Personen, 
die eine KW unterhalten, 

Führung einer Arbeitskartei der tätigen 
GM, Informatoren und Personen mit KW, 
gesondert nach Abteilungen bzw. Kreis- 
dienststellen, sowie Decknamen und einer 
allgemeinen Auskunftskartei der »tätigen, 
ausgeschiedenen und aus dem Agentennetz 
ausgeschlossenen« GM, Informatoren und 
Personen mit KW, 

Archivierung von Personal- und Arbeits- 
akten nach Ende der inoffiziellen Verbin- 
dung, 

monatliche Berichterstattung über die 
Fluktuation der GM, Informatoren und der 
eine KW unterhaltenden Personen, 

Erarbeitung von Statistiken und Berichten 
(vorgegeben als Monats- und Quartalsbe- 
richte). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Unbeschadet der Umbenennung in Abt. XII 
wurde die Bezeichnung Abt. EuS in dienstli- 
chen Bestimmungen bis Mitte der 1950er 
Jahre teilweise beibehalten und auch später 
gelegentlich gebraucht. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. EuS untergliederte sich in drei Re- 
ferate: Referat Registrierung, Kartei und 
Statistik, Referat Archiv und das Referat 
Bildstelle. 


10. Objekte 
Die Abt. EuS hatte ihren Sitz im DO Berlin- 
Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 

9/1950-11/1951: Kommandeur Heinrich 
FOMFERRA (dann Ltr. des Sekretariats im 
MfS) 

12/1951: Kommandeur Paul KAROOS (dann 
Ltr. der Abt. XI) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 
Ref. EuS, später Ref. XII 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinien des (amtierenden) Ministers v. 
20.9.1950 über die Erfassung der geheimen Mitarbei- 
ter, der Informatoren und der Personen, die konspira- 
tive Wohnungen unterhalten; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2506 

Richtlinien des (amtierenden) Ministers v. 
20.9.1950 über die Erfassung von Personen, die eine 
feindliche Tätigkeit durchführen und die von den 
Organen des MfS der DDR festgestellt wurden; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2505 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 37—41) 

Richtlinie Nr. 4 des Ministers v. 6.1.1951 über 
Anfragen von Angehörigen verhafteter oder festge- 
nommener Personen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2368 
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Richtlinie Nr. 3 des Ministers v. 20.2.1951 über die 
statistische Erfassung der durch die Organe des MfS 
der DDR verhafteten Personen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2507 

Richtlinie Nr. 5 des Ministers v. 12.4.1951 über die 
Aufgaben der Bildstelle der Abt. EuS und in den 
Länderverwaltungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2486 

Befehl 67/51 des Ministers v. 11.12.1951 über die 
Erfassung und Bearbeitung aller in der Abt. II vorlie- 
genden Vorgänge; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 39 

DA 3/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
Mdl v. 7.12.1953 über die Einführung einer einheitli- 
chen Richtlinie für die Organisierung der operativen 
Erfassung in den Organen des SfS des MdlI der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3036 

Richtlinie 0/00 des SfS im MdI (GM LAST) 

v. 12.12.1953 für die operative Erfassung und Statis- 
tik in den Organen des SfS des MdI der DDR; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3032 (in: Grundsatzdokumente 
des MfS, S. 67-86) 
Die Abt. EuS ist durch ein Fernsprechverzeichnis 
(1 Blatt, undatiert, wahrscheinlich Herbst 1950, dort 
abgekürzt mit »E. St.«) und durch Schreiben und 
Kaderunterlagen belegt und bekannt. 
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Abteilung F (Funkabwehr) 


1. Bezeichnung 
Abt. F, Abteilung F (Funkabwehr) 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt.2 der HAS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zusammenlegung mit der Abt. III zur HA II 


4. Bestandsdauer 
10/1955--1/1983 


5. Aufgaben 

Überwiegend auftragsgebundene Suche, 
Überwachung, Analyse, Dokumentation des 
Funks im Kurzwellenfrequenzbereich insbes. 
gegnerischer Geheimdienste, von Funkauf- 
klärern, Funkabwehrkräften, von Militär und 
Diplomatie. Aufbau und Führen der zu 
Auswertung und Speicherung von Daten 
zum gegnerischen Funkverkehr erforderli- 
chen Karteien, Speicher und Nachweise. 

Suche in definierten Frequenzbereichen, 
auf unterschiedliche Funknetze und Be- 
triebsarten (tönende und tonlose Telegrafie 
sowie Telefonie) ausgerichtet, um der 
Schwerpunktaufgabe, Überwachung des 
gegnerischen geheimdienstlichen Führungs- 
funks gerecht zu werden. 

Überwachung von Funknetzen und Funk- 
linien nach entsprechenden Zuweisungen des 
AdK 

Suchen und Erschließen unbekannter, neu- 
artiger Funksendungen und Funkübertra- 
gungsverfahren, 

Bearbeiten von Aufträgen aus den Arbeits- 
richtungen IIV/7 (Abhören und Dokumentie- 
ren des westdeutschen richtfunkgestützten 
Selbstwählfernsprechverkehrs und des satel- 
litengestützten Fernschreibverkehrs) und der 
Arbeitsrichtung II/16 (Abhören und Doku- 
mentieren des DDR-Grenzen überschreiten- 
den Fernsprechverkehrs) jeweils ab der 
1. Hälfte der 1970er Jahre, 

Ausbildung von Fahndungsfunkern, 


Durchführung von mehrmonatigen UKW- 
Lehrgängen sowie 6-Monats-Speziallehr- 
gängen für Mitarbeiter der Linie F und ande- 
rer Diensteinheiten, darunter die HV A (bis 
Anfang der 1960er Jahre), 

Überwachung des Einhaltens der in der 
DDR jeweils geltenden Funkordnungen und 
Dokumentation von Verstößen, 

Planung, Beschaffung, Wartung und Pfle- 
ge der operativen Technik der Spezialfunk- 
dienste (seit 1971), 

Zusammenarbeit mit den Spezialfunk- 
diensten (Funkabwehr und Funkaufklärung) 
sozialistischer und befreundeter Länder, 

Auswahl funktechnisch qualifizierter Ka- 
der, 

Durchführung von Sicherungsaufgaben an 
eigenen Objekten sowie im Rahmen von 
Aktionen und Einsätzen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Auf funktechnischem Gebiet u. a. im Rah- 
men des Agentenfunks und der Funkabwehr 


7. Internationale Verbindungen 

Entwicklung und gegenseitige Abstimmung 
der bi- und multilateralen Zusammenarbeit 
mit den Spezialfunkdiensten (Funkabwehr, 
Funkaufklärung) sozialistischer und be- 
freundeter Länder. Einbeziehung der Abt. F 
in den 1956 gebildeten multilateralen Appa- 
rat der Koordination, der seinen Sitz erst in 
Warschau dann in Prag hatte als FAD 5. 
Zum AdK gehörten seit dem 24.9.1955 die 
UdSSR, die DDR, die CSSR, die VR Polen, 
die Ungarische VR, die VR Bulgarien, die 
VR Rumänien (trat 1965 aus) und die VR 
Albanien (in der Beschlüsse des AdK nicht 
wirksam wurden). = Teilnahme von Spezia- 
listen der Linie F an Speziallehrgängen in 
der Sowjetunion. Entsendung von Funkern 
und Technik in das sozialistische Ausland zu 
Sondereinsätzen (z.B. Aktion »Wolke«, 
Warschau 1981/82). Ausbildung ausländi- 
scher Kader, z.B. 1967 eine sechswöchige 
»Übermittlung von Fachkenntnissen« an 
eine vietnamesische Delegation, Aktion 
»Nordwind«. Im Zusammenhang mit der 


Aktion »Genesung« in der CSSR 1968 und 
in der Folge bei anderen Aktionen wurden 
auch Spezialisten der Abt. F mit mobiler und 
halbstationärer Technik »operativen Einsatz- 
gruppen« des MfS zugeteilt. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Mitte der 1950er Jahre erfolgte der techni- 
sche Auf- bzw. Umbau der Peilpunkte in 
Gotha, Hohen Luckow, Berlin-Hessenwin- 
kel, Berlin-Friedrichshagen, Bautzen, Leip- 
zig und Magdeburg. 1956 wurde die Funk- 
beobachtungsstation Hohen Luckow, Ortsteil 
von Bölkow, Krs. Bad Doberan, als zweite 
neben der in Berlin-Hessenwinkel aufgebaut. 
Nach Errichtung der Mauer, des »antifa- 
schistischen Schutzwalls« rückten Methoden 
und Techniken der Abwehr elektronischer 
Kampfführung (Mithören, Mitsehen, Ab- 
schöpfen, Stören, Desinformation), der 
Fahndung nach Funkfrequenzen und ein 
Verhindern des »gegnerischen« Eindringens 
in die Nachrichtenverbindungen der DDR in 
den Vordergrund, die eine deutliche Auswei- 
tung des Kaderbestandes bewirkten. = Seit 
Mitte der 1960er Jahre entstand im Anlei- 
tungsbereich des 1. Stellv., GL Bruno BEA- 
TER, nach und nach neben der Abt. F ein 
weiteres System der Funküberwachung und 
Funkaufklärung, die Abt. II. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. F gliederte sich Anfang der 1960er 
Jahre in die Referate I Berlin-Hessenwinkel, 
I Hohen Luckow, Il-V _ Berlin- 
Friedrichshagen (Fahndung, Auswertung, 
Nachrichten), VI Gotha, VII Schule Bautzen 
sowie die Intendantur und die Fahrbereit- 
schaft. Mit Wirkung vom 1.12.1967 kam es 
im Rahmen einer Strukturreform der Abt. F 
zur Bildung der Unterabteilungen I, II und 
II und der Referate IV bis XIII. = In den 
1950er Jahren bestand in Bautzen die Schule 
der Abt. F. Deren Ltr. waren von 1955 bis 
9/1956 Oltn. Helmut HAMPEL, später Ltr. 
der Abt.F. Es folgten 7/1957 bis 3/1959 
Oltn. Gerhard WOLFERT und 7/1960 bis 
5/1961 Oltn. Karl SVENSON, in den 1960er 


Abteilung F (Funkabwehr) 127 


Jahren Ltr. der »AG Funklehrer«. Die Schule 
wurde 1961 aufgelöst, das Personal nach 
Potsdam verlegt, wo es in der Hochschule 
des MfS als »AG Abwehrfunk«, dann »AG 
Funklehrer« Speziallehrgänge (auch be- 
zeichnet als F-Lehrgänge) durchführte. Über 
Lehrprogramme liegen nur vereinzelt Er- 
kenntnisse vor. Beispielsweise wurden im 
(VI.) Sonderlehrgang der Abt. F (9/1965- 
5/1966) ML-Grundlagen, Mathematik, 
Elektro- und Funktechnik, Hören, Funkbe- 
triebsdienst, Funküberwachung unterrichtet, 
im 4-Monats-UKW-Lehrgang (1967) waren 
es Hören, Geben, Netzschulung, Elektro- 
und Funktechnik und Englisch. = In der ers- 
ten Hälfte der 1970er Jahre erfolgte der 
Ausbau des 1957 errichteten Funkobjektes 
Gosen (FBS 51) zum Hauptsitz der Abt. F. 
In Hohen Luckow (FBS 52) hatte die UA F 
II weiterhin ihren Sitz. 


10. Objekte 
Zusammenstellung nach Unterlagen der 
VRD, die Anzahl der Funkobjekte war un- 
gleich größer: = Bez. Rostock: 2561 Böl- 
kow, Straße nach Bützow Funkbeobach- 
tungsstation (FBS 52), 2561 Bölkow, Büt- 
zower Str., Objekt Hohen Luckow (FPS 
523), 2561 Groß Bölkow (PP Matersen), 
2362 Wiek, Flur 1, Straße nach Altenkirchen 
(FPS 576) " Bez. Schwerin: 2821 Garlitz, 
OT Langenheide, Am Postweg (FPS 577) 
Bez. Potsdam: 1607 Niederlehme, Dah- 
mestr. 7 (Objekt zur Betreuung von Auslän- 
dern), 1722 Großbeeren, Teltower Str. (FPS 
578) "Bez. Frankfurt/O.: 1251 Gosen, 
Dienstkomplex An der Eichwalder Str. (FBS 
51, FPS 521), 1251 Gosen, Storkower Str. 
31, 1274 Altlandsberg, Am Weg nach Buch- 
holz (Nutzungsobjekt), 1291 Schönwalde, 
An den Hauswiesen (FPS 579), 1291 
Schönwalde, Flur 6 und 7 ” Bez. Magde- 
burg: 3704 Heudeber, Auf der Halbe (FPS 
575) » Bez. Erfurt: 5101 Eichelborn, Rich- 
tung Hayn, 5102 Gebesee, An der Dachwi- 
ger Grenze (FPS 524), 5101 Niedernissa, 
Am Haarberg " Bez. Dresden: 8601 Kub- 
schütz, Krs. Bautzen (FPS 522) = Bez. Karl- 


128 Abteilung F (Funkabwehr) 


Marx-Stadt: 9921 Willitzgrün » Berlin: 1162 
Berlin-Friedrichshagen, Josef-Nawrocki-Str. 
16, 1162 Berlin-Friedrichshagen, Müggelsee- 
damm 214, 1162 Berlin-Friedrichshagen, 
Müggelseedamm 244, 1168 _ Berlin- 
Müggelheim, NHB 36 Abt. 198 A 1, Müg- 
gelberge, 1170 Berlin-Köpenick, Bellevuestr. 
2/3, 1180 Berlin-Grünau, Dahmestr. 7 


11. Unterstellung 

Die Abt. F war erst GM/GL Otto WALTER 
und dann bis 1979 GM/GL BEATER in sei- 
ner Funktion als Stellv., dann 1. Stellv. d. 
Ministers unterstellt und gehörte seit 1979 
zum neu gebildeten Anleitungs-, ab 1980 
Stellvertreterbereich von GM/GL NEIBER. 


12. Leiter 

10/1955-7/1963: OSL Georg ZIMMER- 
MANN (vorher Ltr. HA S) 

11/1962-7/1963: Hptm. Helmut HAMPEL 
(komm.) 

7/1963-11/1970: Oberst Herbert WEIDAU- 
ER (erst komm., ernannt 1/1964, vorher Ltr. 
HA III (Vw.)) 

11/1969-5/1976: Maj. Helmut HAMPEL 
(7/1971 OSL; 2/1975 Oberst) 
9/1976-1/1983: OSL Hans-Dieter EBERT 
(dann Stellv. d. Leiters der HA III) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
12/1955: 164 (darunter 13 Frauen) 
12/1960: 345 (darunter 28 Frauen) 
12/1970: 681 (darunter 74 Frauen) 
12/1980: 1 072 (darunter 163 Frauen) 
12/1982: 1 095 (darunter 157 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 160 (darunter max. 13 Frauen) 
12/1960: 318 (darunter max. 28 Frauen) 
12/1970: 624 (darunter 74 Frauen) 
12/1980: 1 067 (darunter 159 Frauen) 
12/1982: 1 091 (darunter 154 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1982: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1955: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 27 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 57 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 5 (darunter 4 Frauen) 

12/1982: 4 (darunter 3 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: O0 
12/1982: O0 


14. BVfS 

Die Funkobjekte der Abt. F (FBS, FPS, PP) 
waren DDR-weit räumlich verteilt. In den 
BVfS bestanden keine Diensteinheiten F. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Schreiben des Leiters der HA KuSch v. 17.10.1955 
über die Auflösung der HAS und die Bildung der 
selbstständigen Abteilungen F, K und O; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3801 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 3/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 19.1.1956 
über die Einleitung von Abwehrmaßnahmen gegen 
Funkagenten und Funkzentralen westlicher Geheim- 
dienste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2119 

Perspektivplan v. 20.6.1956 der HA II, Oberst 
KIEFEL, für die weitere Arbeit des SG Funk; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2118 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 

DA 6/62 des Ministers v. 1.6.1962 zur Ausschal- 
tung eines Überraschungsmoments und dem rechtzei- 
tigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr,; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2169 

Änderungen des Ministers v. 3.8.1962 zu den DA 
1/61 und 3/56 bei Sicherstellung und Auswertung der 
feindlichen operativen Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2299 

DA 3/63 des Ministers v. 1.6.1963 zu Organisie- 
rung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit der 


Linien II und F des MfS mit Dienststellen der sowje- 
tischen Militärabwehr bei der operativen Absicherung 
der Objekte und Anlagen der zeitweilig in der DDR 
stationierten Streitkräfte der UdSSR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2443 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

Befehl 20/71 des Ministers v. 26.6.1971 über die 
Bildung der selbstständigen Abt. III im MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1424 

Befehl 46/72 des Ministers v. 10.10.1972 über die 
Bildung von Diensteinheiten der Militärischen Ab- 
wehr im Bereich des Kommandos Landstreitkräfte 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1671 

Befehl 1/83 des Ministers v. 15.1.1983 über die 
Bildung der HA IH; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7694 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. F wurden 
vor allem in Dienstanweisungen und Schreiben fest- 
gelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung Finanzen 


1. Bezeichnung 
Abt. Finanzen, Abteilung Finanzen 


2. Vorgängereinrichtung 
1950/51 Teilbereiche der Abt. Intendantur 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1974 zeitweilige Eingliederung in die VRD 
als Abt. Finanzen 


4. Bestandsdauer 
1950-1974, 1975-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Sicherstellung der politisch-operativen und 
Versorgungsaufgaben des MfS, 

Ermittlung des mittleren und langfristigen 
Finanzbedarfs und Abstimmung mit der 
HA KuSch und der VRD, Abt. Planung zur 
Bestimmung der Grundproportionen des 
Haushalts des MfS, 

Vorbereitung und Organisierung der lang- 
fristigen Haushaltsplanung gegenüber der 
HA I des Ministeriums der Finanzen (MdF) 
und innerhalb des MfS, 

Erstellung und jährliche Überarbeitung 
bzw. Präzisierung der bestätigten Haushalts- 
pläne sowie der eingereichten Haushalts- 
planentwürfe für den jeweiligen Fünfjahr- 
planzeitraum (Haushaltsplan, Plan der Ab- 
gaben und Abführungen, Plan der Finanzie- 
rung des Wohnungsbaus aus Obligationen, 
Valutadienstleistungsplan), 

Anleitung und Kontrolle der Fachreferate 
bzw. eingesetzten Haushaltsbearbeiter, 

Finanzkontrolle in den Diensteinheiten 
(vor allem Belegkontrolle, »um unrechtmä- 
Bige Zahlungen bzw. zweckentfremdete Ver- 
wendung von Haushaltsmitteln zu unterbin- 
den«), 

Durchführung von Investitions- und Preis- 
kontrollen, 

Durchführung von Komplexkontrollen — 
zusammen mit der HA KuSch und der ZAIG 
— zur Überprüfung der Durchsetzung der 
dienstlichen Bestimmungen und Weisungen 
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(hier der Haushalts- und Finanzwirtschaft) in 
allen Dienst- und Struktureinheiten des MfS, 

Erarbeitung von Grundsatzdokumenten für 
die finanzökonomische Arbeit und Erlass 
von Ausführungsregelungen in Form von 
Anweisungen bzw. Durchführungsbestim- 
mungen zu erlassenen Ordnungen oder - in 
Abstimmung mit der HA KuSch - von 
Grundsatzentscheidungen bei Besoldungs- 
oder Versorgungsfragen, 

Mitwirkung an der Erarbeitung von Ent- 
würfen zentraler dienstlicher Bestimmungen 
und Weisungen bzw. Erarbeitung von Stel- 
lungnahmen zu entsprechenden Entwürfen 
anderer Diensteinheiten, 

Überarbeitungen der verbindlichen Sach- 
kontenrahmen und deren Anpassung bei 
veränderten Bedingungen, 

Abrechnung der finanziellen Fonds ge- 
genüber dem Ministerium der Finanzen der 
DDR, 

Abrechnung der Visagebühren und Ver- 
waltung der Devisen einschließlich der Fi- 
nanzierung der Valutaausgaben des MfS und 
Abführung an den Staatshaushalt, 

Wahrnehmung der Haushalts-, Bank- und 
Revisionsfunktion gegenüber den MfS-Be- 
trieben MfS (VEB Dynamobau und VEB 
Montagebau Berlin, 1974 zusammengelegt 
zum VEB Spezialhochbau Berlin, dem VEB 
Raumkunst Berlin und dem Staatlichen 
Forstbetrieb/StFB Neuhaus); seit 1985 auch 
haushaltsmäßige Bearbeitung des Instituts 
für Technische Untersuchungen (ITU) und 
des Instituts für wissenschaftlich-technische 
Entwicklungen (IWTE), 

Besoldung, Entlohnung und soziale Ver- 
sorgung der Angehörigen, HIM und Zivilbe- 
schäftigten bzw. der ehemaligen Angehöri- 
gen und HIM des MfS, 

Besoldung der Sonderbereiche des MfS: 
der Führungskader des MfS, der Offiziers- 
schüler, OibE, Angehörigen der Abteilung 
N X, Angehörigen des Mdl, Angestellten der 
AG XVII, HIM sowie der Beschäftigten der 
Wohnungsverwaltung G (Struktureinheit der 
Koordinierungsstelle Karlshorst der VRD) 


und des ITU auf der Grundlage einschlägiger 
dienstlicher Bestimmungen, 

Erarbeitung von Grundsatzdokumenten 
zur Gestaltung der Besoldung, Entlohnung 
und sozialen Versorgung der Angehörigen, 
HIM und Zivilbeschäftigten bzw. der ehema- 
ligen Angehörigen und HIM des MfS, 

Bearbeitung von Versicherungsangelegen- 
heiten für das MfS bzw. für seine Angehöri- 
gen, 

Bearbeitung von Schadensmeldungen, ggf. 
Verfügungen über Wiedergutmachung sowie 
Analyse der Ursachen entstandener Schäden, 

Realisierung des Zahlungs- und Verrech- 
nungsverkehrs mit den befreundeten Sicher- 
heitsorganen »in Abstimmung mit den zu- 
ständigen Diensteinheiten«, 

Führung spezieller Konten und Abwick- 
lung finanzieller Transaktionen, etwa im 
Rahmen der Beziehungen zur DKP, SEW 
bzw. im Rahmen »internationaler/internatio- 
nalistischer Vereinbarungen« und Hilfeleis- 
tungen ins nichtsozialistische Ausland (AKG 
bzw. AG Sonderaufgaben), 

Abrechnung der durchgeführten Hilfeleis- 
tungen gegenüber »jungen Nationalstaaten 
und Befreiungsbewegungen auf nichtzivilem 
Gebiet — Planteil III« (Kfz-Technik, Waffen 
und Munition, Nachrichtentechnik und ande- 
re operative Technik; Büro- und Organisati- 
ons- sowie Schulungs- und Sportmaterial; 
Fracht- und Versandkosten; Ausgaben für 
»internationalistische« Lehrgänge, insbes. 
der JHS/Hochschule des MfS und für Dele- 
gationenaufenthalte), 

Bildung und Bewirtschaftung eines zentra- 
len Fonds »Sondermaßnahmen« (Der Ein- 
satz von Mitteln aus diesem zentralen Fonds 
für Freizeitobjekte der Partei- und Staatsfüh- 
rung erfolgte auf der Grundlage von Vorla- 
gen des Leiters der HA PS und Auftragser- 
teilung durch den Minister für Staatssicher- 
heit oder eines von ihm Beauftragten.), 

Einplanung und Finanzierung von Import- 
Pkw, insbes. Volvo-Ersatzteilen (vor allem 
für die Partei- und Staatsführung), 


Finanzökonomische Kontrollen über die 
Verwendung und den Umgang mit materiel- 
len und finanziellen Fonds, 

Finanzierung der Warenbestände für die 
Sonderverkaufseinrichtungen des MfS, 

Bewirtschaftung eines 1986 gebildeten 
speziellen Fonds für die Finanzierung von 
Bauinvestitionen (zum Unterlaufen der im 
Haushaltsplan vorgenommenen Kürzungen 
auf diesem Gebiet), 

Einrichtung und Führung der Konten des 
Reserve- und Verfügungsfonds des Planteils 
Volkseigene Wirtschaft (VEW) des Haus- 
haltsplanes des MfS zur Abdeckung unvor- 
hersehbarer Entwicklungen bei den Betrie- 
ben des MfS und für Stimulierungszwecke in 
den Wirtschaftsleitenden Diensteinheiten des 
MfS (Baubetriebe, Institute/Einrichtungen, 
StFB Neuhaus), 

Wahrnehmung der Aufgaben der Sparkas- 
se (einschließlich Meldung an die Dienstein- 
heit bei Kontoüberziehungen und Führung 
der Gehaltskonten für jeden OibE bzw. von 
Sonderkonten der Betriebssparkasse für im 
Operationsgebiet eingesetzte OibE, 

Übernahme des EDV-Projektes »Sparkas- 
se« in der 2. Hälfte der 1970er Jahre; erst im 
Bereich des MfS Berlin und dann auch in 
den BVfS und den Verwaltungen im MfS, 

Nutzung der EDV für finanzökonomische 
Prozesse sowie konzeptionelle Arbeit zum 
Einsatz der EDV in der Abt. Finanzen des 
MfS sowie auf der Linie Finanzen, 

Realisierung der DV-Projektierung für die 
Prozesse der finanziellen Sicherstellung, 

Aufbewahrung, Nachweisführung und Ver- 
wertung der an die Abt. Finanzen des MfS 
übergebenen Asservate, 

Erarbeitung von Schulungsmaterialien bzw. 
-anleitungen für die Fachschule Gransee und 
Organisierung der politisch- bzw. spezifisch- 
fachlichen Schulung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Die Arbeitsgruppe Sonderaufgaben war für 
die Führung spezieller Konten und für die 
Abwicklung finanzieller Transaktionen etwa 
im Rahmen der Beziehungen zur DKP, SEW 
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bzw. im Rahmen »internationaler/internatio- 
nalistischer Vereinbarungen« und Hilfeleis- 
tungen ins nichtsozialistische Ausland ver- 
antwortlich. Dazu erfolgte die " Bereitstel- 
lung der finanziellen Mittel für die Arbeit im 
OG bzw. die DKP und deren Einrichtungen, 
Finanz- und bilanztechnische Abwicklung 
beim »Konto Forster«, das der Vorbereitung 
und Ausbildung von Militärkadern der DKP 
diente, " Bereitstellung finanzieller Mittel 
für solidarische Leistungen/Hilfsaktionen, 
Abwicklung finanzieller Transaktionen. 


7. Internationale Verbindungen 

Die Arbeitsgruppe Sonderaufgaben war für 
die Führung spezieller Konten und für die 
Abwicklung finanzieller Transaktionen etwa 
im Rahmen der Beziehungen zur DKP, SED 
bzw. im Rahmen »internationaler/internatio- 
nalistischer Vereinbarungen« und Hilfeleis- 
tungen ins nichtsozialistische Ausland ver- 
antwortlich. = Die Abt. Finanzen 5 zeichnete 
für die Planung und Führung der Valutakas- 
se wie auch für die Koordinierung der finan- 
ziellen Verpflichtungen aus der Zusammen- 
arbeit mit den Sicherheitsorganen sozialisti- 
scher Länder sowie für die Planung und Bi- 
lanzierung der Haushalts- und Valutamittel 
zur »Unterstützung von Sicherheitsorganen 
junger Nationalstaaten und Befreiungsorga- 
nisationen auf nicht zivilem Gebiet« verant- 
wortlich. = Darüber hinaus erfolgte auch die 
Bereitstellung finanzieller Mittel für solida- 
rische Leistungen/Hilfsaktionen und die 
Abwicklung finanzieller Transaktionen im 
internationalen Rahmen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1974 wurde die Abt. Finanzen in die neu 
gebildete Verwaltung Rückwärtige Dienste 
(VRD), eingegliedert und stellte einen der 
stellv. Ltr. der VRD. Wohl noch im gleichen 
Jahr erfolgte die erneute Verselbstständigung 
der Abt. Finanzen. In den Verteilern dienst- 
licher Bestimmungen und in den Kaderbe- 
standslisten wurde die Abt. Finanzen weiter- 
hin wie eine selbstständige Abteilung ge- 
führt. 
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9. Struktur/Strukturentwicklung 

1959 erfolgten die Eingliederungen der Re- 
ferate Finanzen des Wachregimentes und der 
HV A in die Struktur der Abt. Finanzen. 


10. Objekte 

Die Abt. Finanzen hatte ihren Dienstsitz in 
Berlin-Lichtenberg im Dienstkomplex Nor- 
mannen-/Gotlindestr., Haus 41. 


11. Unterstellung 

Die Abt. Finanzen war erst den Ministern 
ZAISSER bzw. WOLLWEBER und dann, 
von 1953 bis 1957, dem für Verwal- 
tung/Wirtschaft zuständigen Stellv, GM 
Otto WALTER, unterstellt. Für die Dauer 
der Existenz der HV B, von 1957 bis 1974, 
wurde die Abt. Finanzen durch die jeweili- 
gen Ltr. der HV B angeleitet. Danach wurde 
die Abt. Finanzen für etwa ein Jahr in die 
neu gebildete VRD integriert. Seit der zwei- 
ten Hälfte der 1970er Jahre gehörte die 
Abt. Finanzen zum Anleitungsbereich des 
Ministers für Staatssicherheit. 


12. Leiter 

1950-11/1953: Kommandeur Willi SCHLÄ- 
WICKE (1953 Oberst; später Ltr. Abt.X 
bzw. Abt. M) 

12/1953-9/1973: Maj. Richard BRODE 
(1954 OSL; 1967 Oberst; später Ltr. HV B 
bzw. der VRD) 

10/1973-1989: Oberst Werner HENNIG 
(zunächst beauftragt, ernannt 1/1975; 1983 
GM; während der Eingliederung der 
Abt. Finanzen in die VRD war Oberst 
HENNIG Stellv. d. Leiters der VRD) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 14 (darunter 9 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 21 (darunter 14 Frauen) 

12/1960: 24 (darunter 9 Frauen) 

12/1970: 61 (darunter 29 Frauen) 

12/1980: 160 (darunter 75 Frauen) 

09/1989: 178 (darunter 83 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 14 (darunter 9 Frauen — gem. Attes- 
tierungsbefehlen von Anfang 1953) 

11/1954: 21 (darunter 14 Frauen) 

12/1960: 24 (darunter 9 Frauen) 

12/1970: 61 (darunter 29 Frauen) 

12/1980: 160 (darunter 75 Frauen) 

09/1989: 178 (darunter 83 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1985: 0 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O 
12/1960: 0 
12/1970: O0 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


14. LVfS/BVfS 

Ref. Finanzen, 1975 Aufwertung zu Abt. Fi- 
nanzen. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 242/57 des 1.Stellv. d. Ministers v. 
24.7.1957 über die Aufstellung des Haushaltsplan- 
voranschlages 1958; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 469 

Anordnung 4/58 des Leiters der HVB v. 25.1.1958 
über die Besoldung und soziale Betreuung von kon- 
spirativen Mitarbeitern der Abt.K; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2777 

Befehl 46/59 des Ministers v. 30.1.1959 über die 
Auflösung des selbstständigen Referates Finanzen der 
HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 633 

Anordnung 9/61 des Ministers v. 1.9.1961 über die 
Valutabearbeitung im Dienstbereich des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2746 


Anweisung 1/70 des Leiters der HVB v. 2.1.1970 
über die Verfahrensweise bei der Planung und Durch- 
führung des Erwerbs von Grundstücken für offizielle 
Zwecke; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3610 

Befehl 21/71 des Ministers v. 26.6.1971 über die 
Bildung des Referates »Finanzrevision« in der 
Abt. Finanzen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1599 

Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und die Bildung der Verwaltung 
Rückwärtige Dienste im MfS (bei Eingliederung der 
Abt. Finanzen in die Struktur der VRD - diese Maß- 
nahme wurde ein Jahr später, allem Anschein nach 
ohne einen entsprechenden Befehl, wieder rückgängig 
gemacht); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1904 

Befehl 11/75 des Ministers v. 20.5.1975 über die 
Umbildung der selbstständigen Referate Finanzen der 
BVfS/V£S (außer der OVfS »W« und der Juristischen 
Hochschule des MfS) in Abteilungen Finanzen mit 
Wirkung v. 1.6.1975; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4175 

Anweisung 4/80 des Leiters der Abt. Finanzen 
v. 6.8.1980 über die Bildung und Verwendung des 
Reserve- und Verfügungsfonds des Planteils Volksei- 
gene Wirtschaft des Haushaltsplanes des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 7332 

Befehl 3/84 des Ministers v. 5.1.1984 über die 
Erfassung, Lagerung und Verteilung/Verwertung aller 
in den Diensteinheiten des MfS anfallenden Asserva- 
te; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7829 

Anweisung 10/86 der Abt. Finanzen v. 3.10.1986 
zur Durchführung der DV-Projektierung für die Pro- 
zesse der finanziellen Sicherstellung und zur Anwen- 
dung der DV-Lösungen der Abt. Finanzen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8313 
Die Abt. Finanzen ist auch durch ein Fernsprechver- 
zeichnis (1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 
1950) belegt und bekannt. 
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Abteilung Haftkrankenhaus 


1. Bezeichnung 
Abt. Haftkrankenhaus, Abteilung Haftkran- 
kenhaus (HK bzw. HKH) 


2. Vorgängereinrichtung 
Sanitätsstelle/Ref. 3 der Abt. XIV und Ar- 
beitsbereich HK des BdL 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1974 dem ZMD als Abt. HK unterstellt 


4. Bestandsdauer 
2/1960-2/1974 


5. Aufgaben 

Gewährleistung der inneren Sicherheit des 
Haftkrankenhauses, 

ärztliche Betreuung der Untersuchungs- 
häftlinge und der Häftlinge des Strafvoll- 
zugs, die zum Arbeitseinsatz oder aus kon- 
spirativen Gründen zum MfS kommandiert 
waren, 

Leitung der Ambulanzen des Haftkran- 
kenhauses, 

Versorgung der Untersuchungshaftanstal- 
ten der BVfS mit Medikamenten und Medi- 
zintechnik sowie Sicherstellung der Ausbil- 
dung des Sanitätspersonals, 

Zusammenwirken und Koordinierung mit 
der HA IX und der Abt. XIV, 

organisatorische Lenkung der Sanitätsstel- 
le der Abt. XVI durch zeitweiligen Einsatz 
eines Sanitätsdienstgrades, fachlich medizi- 
nische Anleitung und Kontrolle dieser Sani- 
tätsstelle. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Als Aufbauorganisation wurde kurzzeitig ein 
Arbeitsbereich HK des BdL mit drei bisheri- 
gen Mitarbeitern der Abt. XTV/3 geschaffen. 
Überdies wurde das VP-Krankenhaus Berlin 


134 Abteilung Haftkrankenhaus 


genutzt. ” Für die Sicherung des Haftkran- 
kenhauses nach außen war die Abt. XIV des 
MfS Berlin verantwortlich. Probleme, die im 
Zusammenhang mit der Unterbringung in 
dem Dienstkomplex Freienwalder Str. stan- 
den, sollten von den dort ansässigen HA IX 
und der Abt. XTV entschieden und gelöst 
werden. » Seit Mitte der 1960er Jahre entwi- 
ckelten sich die Beziehungen zur Abt. Medi- 
zinischer Dienst problematisch, was zulasten 
der medizinischen Versorgung der Untersu- 
chungshäftlinge und der Betreuung der Sani- 
tätsstelle der Abt. XVI ging. Die mündlichen 
Zusagen des Ministers an den Ltr. des Medi- 
zinischen Dienstes entspannten diesen »un- 
gelösten Fragenkomplex« nicht. Im Herbst 
1969 forderte der Chef des Medizinischen 
Dienstes, Oberst Dr. KEMPE, die »Auflö- 
sung des Haftkrankenhauses als selbststän- 
dige Einheit« und legte einen entsprechen- 
den Befehlsentwurf vor. Im Rahmen der 
Neuordnung der Sicherstellungsbereiche 
nach der Auflösung der HV B wurde die 
Abt. HK als Abt. Haftkrankenhaus in die 
Struktur des nunmehr Zentralen Medizini- 
schen Dienstes eingegliedert. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. HK war in einen stationären und 
einen ambulanten Bereich unterteilt. Das 
Referat 1, Wachkommando, arbeitete im 
Schichtdienst. Das Fachreferat 2 deckte die 
Bereiche Innere Medizin, Chirurgie und, seit 
der zweiten Hälfte der 1960er Jahre, Stoma- 
tologie, Zahnheilkunde mit Fachärzten und 
Fachschwestern ab. Ferner bestanden die 
Sachgebiete Apotheke, Medizintechnik und, 
ab der zweiten Hälfte der 1960er Jahre, La- 
bor. In den Untersuchungshaftanstalten I 
(Freienwalder Str.) und II (Magdalenenstr.) 
war je eine Ambulanz eingerichtet. In den 
Ambulanzen erbrachten z. T. auch Vertrags- 
ärzte Versorgungsaufgaben. = Eine foren- 
sisch-psychiatrische Begutachtung der Straf- 
gefangenen oder Untersuchungshäftlinge 
war nicht möglich. In der Abt. HKH des 
ZMD war ab 1977 ein Facharzt für Psycho- 
logie/Neurologie tätig. 


10. Objekte 

Das Haftkrankenhaus befand sich in dem 
Dienstkomplex Berlin-Hohenschönhausen, 
Freienwalder Str. 15-19, für den die HA IX 
verantwortlich zeichnete und in dem u.a. 
auch die UHA VAbt. XIV untergebracht 
war. 


11. Unterstellung 

Die Abt. HK war dem Minister für Staatssi- 
cherheit, GO MIELKE, »in der Anleitung 
und Kontrolle« unmittelbar unterstellt. 


12. Leiter 

9/1960-9/1962: Dr. med. Wolfgang DORR 
(vorher AL in der Abt. BdL; später OibE auf 
der Linie VIN) 

9/1962-6/1964: Hptm. MR Dr. Reinhard 
UHLIG (komm. später OibE) 
7/1964-3/1969: Oltn. Dr. med. Alfred- 
Harald HAARFELD (erst komm., ernannt 
1/1965; 1965 Hptm.) 

3/1969-2/1974: Hptm. Dr. jur. Bernhard 
LANDES (erst komm. ernannt 9/1972; 1972 
Maj.) 

Ltr. der Abt. HK des ZMD: 

2/1974-5/1986: Maj. Dr. jur. Bernhard 
LANDES (1976 OSL; 1983 Oberst) 
6/1986-1989: OSL OMR Dr. med. Herbert 
VOGEL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 23 (darunter 9 Frauen) 

12/1970: 50 (darunter 15 Frauen) 

12/1973: 49 (darunter 15 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 23 (darunter 9 Frauen) 
12/1970: 50 (darunter 15 Frauen) 
12/1973: 49 (darunter 15 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1960: 0 
12/1970: O 
12/1973: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 


14. BVfS 

Eine entsprechende Diensteinheit bestand 
nicht. In den Stellenplänen der Abt. Medizi- 
nischer Dienst der BVfS war in den 1980er 
Jahren je eine Planstelle »Krankenschwester 
im Haftvollzug« (z.B. Frankfurt/O., Gera, 
Karl-Marx-Stadt, Neubrandenburg), »Kran- 
kenpfleger Abt. XTV« (Cottbus, Dresden) bzw. 
»Krankenschwester/Krankenpfleger Haftvoll- 
zug« (Suhl) ausgewiesen. Krankenhausfälle 
wurden zum Haftkrankenhaus des MfS Ber- 
lin oder zum Krankenhaus der DVP in Leip- 
zig verlegt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 92/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Bildung der Abt. Haftkrankenhaus; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 561 

Befehl 6/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Umbenennung des Medizinischen Dienstes des MfS 
in Zentraler Medizinischer Dienst (ZMD) und Unter- 
stellung der Abt. HK als Abt. Haftkrankenhaus unter 
den Ltr. des ZMD; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1883 

Befehl 18/86 des Ministers v. 1.10.1986 zur Über- 
gabe von Aufgabenstellungen aus dem Verantwor- 
tungsbereich des ZMD/Abt. Haftkrankenhaus an die 
Abt. XIV des MfS Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8299 
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Abteilung I 


Siehe unter Abt. I (römisch I). Die Verwen- 
dung des Buchstaben »I« bzw. der römi- 
schen »I« sorgte auch MfS-intern für Irritati- 
onen. 
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Abteilung Information 


1. Bezeichnung 
Abt. Information, Abteilung Information 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Informationsgruppe 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur Zentralen Informations- 


gruppe 


4. Bestandsdauer 
8/1955-1/1959 


5. Aufgaben 
Informationssammlung, -auswertung und 
Berichterstattung: 

Auswertung lagerelevanter Informationen, 
Erstellen eines periodischen »Informations- 
dienstes zur Beurteilung der Situation in der 
DDR« und von Sonderinformationen, 

Erstellen von Analysen über die Stimmung 
in der Bevölkerung (Stimmungsberichte), 
die regional oder nach bestimmten Bevölke- 
rungsschichten (Arbeiter, Genossenschafts- 
bauern, Angehörige der Intelligenz), nach 
Betrieben, Institutionen (Staatsapparat, Par- 
teien, Verbänden, Kirchen, Ausbildungs- 
und anderen Einrichtungen) differenziert 
sein konnten, die Informationsgruppen der 
BVfS gaben hierzu täglich entsprechende 
Informationen »offizieller und inoffizieller, 
auch operativer Art« an die Abt. Information 
des MfS Berlin, 

Fertigung von Analysen über die »Feindtä- 
tigkeit« und andere Vorkommnisse, 

Auswertung/Analyse der » Argumente der 
Feindpresse, Feindsender, Flugblätter, Hetz- 
schriften usw.«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Der Abt. Information oblagen u. a. die Aus- 
wertung der Westpresse und des Westrund- 
funks. Sie war auch zuständig für die Analy- 
se der Republikfluchten. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Informationsgruppe wurde etwa 1955 
zur Abt. Information des MfS aufgewertet. 
Ein Umwandlungs- oder Gründungserlass ist 
nicht überliefert. Die Aufgabenstellung der 
Informationsgruppe des MfS wurde allem 
Anschein nach beibehalten. 

Der »Informationsdienst« wurde Anfang 
1957 nach heftiger Kritik von Walter UL- 
BRICHT eingestellt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. Information untergliederte sich 
1956 in drei Referate, die Informationsarbeit 
auf den Linien III, VI und XII (Ref. D), II, V 
und VII (Ref. II) bzw. zu »Feindmaterial, 
Sonstiges« (Ref. III) leisteten. 1957/58 er- 
folgte eine Umorganisation der Arbeit der 
Abt. Information. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt. Information war dem Minister für 
Staatssicherheit direkt unterstellt. 


12. Leiter 

8/1955-5/1957: OSL Heinz TILCH (seit 
8/1953 Ltr. der Informationsgruppe) 
12/1957-1/1959: Hptm. Werner IRMLER 
(ab 10/1965 Ltr. ZIG, dann ZAIG) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
12/1955: 12 (darunter 7 Frauen) 
12/1958: 7 (darunter 2 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 12 (darunter 7 Frauen) 
12/1958: 7 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1955: 0 
12/1958: O0 


14. BVfS 

Informationsgruppen mit analoger Aufga- 
benstellung entsprechend den Kompetenzen 
der BV/V, vorher Informationsstellen, In- 
formationsgruppen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. Infor- 
mation wurden vor allem in Dienstanweisungen und 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung K (Operativ-technische 
Mittel) 


1. Bezeichnung 
Abt. K, Abteilung K 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Abt. 3 der HAS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufteilung auf die Abteilungen 31, 32, 33 
des MfS Berlin 


4. Bestandsdauer 
10/1955-7/1960 


5. Aufgaben 

Entwicklung, Herstellung und Beschaffung 
von operativ-technischen Mitteln, OTM, und 
Einrichtungen auf den Hauptgebieten: 

Foto- und optisch-fotografische Dokumen- 
tationstechnik, 

Dokumentenherstellung, (Spezial-)Papier- 
herstellung für Dokumente, 

visuelle Beobachtungstechnik, 

operative Technik (Postkontrolle, Schließ- 
und Sicherungstechnik), 

chemische und technische Expertisen, 
kriminal-technische Untersuchungen ein- 
schließlich der Auswertung von Fingerab- 
drücken, Aufklärung von Geheimschreibmit- 
teln, 

Qualifizierung von ausgewählten Mitar- 
beitern der BVfS auf Einzelgebieten (Mitar- 
beiter der technischen Überprüfungsstellen, 
der Bildstellen usw.). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Sicherstellung der operativen Arbeit der 
Abwehr und Aufklärung mit OTM 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Wegen des Mangels an Spezialisten und zur 
Wahrung der Konspiration der OTM im MfS 
galt es als »notwendig, dass Mitarbeiter der 
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Abt. K des MfS mit Wissenschaftlern, Inge- 
nieuren, Technikern und anderen Zivilkräf- 
ten in einer Institution gemeinsam arbeiten, 
ohne dass das MfS in Erscheinung tritt«. 
Damit dürfte das Institut für Technische Un- 
tersuchungen gemeint gewesen sein. Das 
galt dem Anschein nach als Abdeckung 
mehrerer Institutionen, in denen Mitarbeiter 
der Abt. K konspiriert zum Einsatz kamen. 
Im März 1956 beantragten der Stellv. d. Mi- 
nisters WALTER und der Ltr. der Abt. Fi- 
nanzen im MfS bei der Ostberliner Deut- 
schen Notenbank die Eröffnung eines Kon- 
tos für »Regierung der DDR, Staatliche 
Plankommission, Institut für Technische 
Untersuchungen, Berlin C2, Niederwallstr. 
37«. Das Konto sollte keiner Kontrolle un- 
terliegen. Zeichnungsberechtigt waren der 
Ltr. und ein weiterer Mitarbeiter der Abt. K 
sowie zwei Mitarbeiter der Abt. Finanzen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. K war in Referate und Arbeitsgrup- 
pen, z.B. AGEC - physikalisch-chemische 
Bearbeitung von nachrichtendienstlich ver- 
dächtigen Postsendungen oder AG D - Her- 
stellung bzw. Bearbeitung von Dokumenten, 
AG Technische Untersuchung untergliedert. 
Die Fotostelle firmierte als Abt. 7 und wurde 
1956 als Ref. 3 in das BdL eingegliedert. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 
10/1955-7/1960 OSL Herbert PÖRS 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1955: 95 (darunter 12 Frauen) 
12/1959: 194 (darunter 46 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 94 (darunter max. 12 Frauen) 
12/1959: 192 (darunter max. 46 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Keine Daten bekannt. U. U. waren in die 
unter Pkt. 8 erwähnte Zusammenarbeit mit 
dem ITU OibE eingebunden. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1955: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1959: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung. Ab 1959 bestanden zeit- 
weilig in vier BVfS und in der Abt. K des 
MfS Berlin »Technische Überprüfungsstel- 
len«, die jeweils für weitere BVfS auf dem 
Gebiet chemische Voruntersuchung, vor 
allem im Zusammenhang mit geheimschrift- 
verdächtigen Sendungen eingesetzt wurden. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Schreiben des Leiters der HA KuSch v. 17.10.1955 
über die Auflösung der HAS und die Bildung der 
selbstständigen Abteilungen F, K und O; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3801 

DA 16/56 des Stellv. d. Ministers (Oberst BEA- 
TER) v. 28.6.1956 über die Bearbeitung von Verfas- 
sern antidemokratischer Materialien (Sachakte »Mas- 
se«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2219 

DA 6/57 des Stellv. d. Ministers (GM WALTER) 
v. 1.2.1957 über Zuständigkeit, Aufbau und Aufgaben 
der Bildstellen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
2136 

Anordnung 4/58 des Leiters der HV B, Oberst 
GAIDA, v. 25.1.1958 zu Besoldung und sozialer 
Betreuung von konspirativen Mitarbeitern der Abt. K; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2777 

Befehl 8/59 des Ministers v. 10.1.1959 über die 
Einrichtung von technischen Überprüfungsstellen bei 
der Abt.K (und Ergänzung des Ministers v. 
31.8.1959); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 620 

Befehl 48/59 des Ministers v. 29.1.1959 über die 
Bildung selbstständiger Abteilungen in der HV A und 
der Abteilungen L und IV im MfS Berlin; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 634 

Richtlinie 1/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Abt. E (einschließlich Zusammenar- 
beit mit den Abteilungen K und L und in den BVfS 
mit den Referenten für Technik); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2519 
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Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. K wur- 
den vor allem in Dienstanweisungen, Anordnungen 
und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung L (Operativ-technische 
Mittel, Dokumente) 


1. Bezeichnung 
Abt. L, Abteilung L (u. U. Lithografie) 


2. Vorgängereinrichtung 
Zusammenführung der vormaligen Abt. 1 
der HA VI der HVA und der AGD der 
Abt.K 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Abt. 35 des MfS Berlin 


4. Bestandsdauer 
1/1959-7/1960 


5. Aufgaben 
Dokumentenbearbeitung und -herstellung: 
Analyse, Reproduktion, Produktion von 
Hauptdokumenten, Nebendokumenten, Be- 
urkundungs- und Ausstellungsmitteln der 
DDR und dem Operationsgebiet (Dokumen- 
tenfälschung), 
Bereitstellung, ggf. Herstellung erforderli- 
cher Papiersorten und Spezialpapiere, 
Sicherung von DDR-Dokumenten und 
Beurkundungsmitteln vor Nachahmung oder 
Verfälschung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Herstellung und Bereitstellung operativer 
Dokumente zum Einsatz im und gegen das 
OG 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Ltr. der Abt. L, Richard GROSSKOPF, 
war schon im illegalen Apparat der KPD auf 
die Fälschung von Papieren spezialisiert. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. L war in den Bereich Produktion 
und in Referate untergliedert, 1959 in sechs 
Referate. 
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10. Objekte 

Keine Daten bekannt. Wahrscheinlich war 
die Abt. L im Dienstkomplex Freienwalder 
Str. untergebracht. 


11. Unterstellung 
Die Abt. L war dem stellv. Ltr. der HVB 
unterstellt. 


12. Leiter 
1/1959-7/1960 OSL Richard GROSSKOPF 
(dann Ltr. Abt. 35) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1959: 45 (darunter 8 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1959: 42 (darunter max. 8 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1959: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 48/59 des Ministers v. 29.1.1959 über Auf- 
lösung der bestehenden Hauptabteilungen der HVA 
und Bildung selbstständiger Abteilungen in der HVA 
und der Abteilungen L und IV im MfS Berlin; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 634 

Richtlinie 1/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Abt. E (einschließlich Zusammenar- 
beit mit den Abteilungen K und L und in den BVfS 
mit den Referenten für Technik); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2519 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 


Abteilung M (Postkontrolle) 


1. Bezeichnung 
Abt. M, Abteilung M” 


2. Vorgängereinrichtung 
Umbenennung der Abt. VIa 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1984 Zusammenführung der Abteilungen M 
und PZF zur neuen Abt. M 


4. Bestandsdauer 

1951/52-12/1983: Postkontrolle, 
1/1984-1989/Auflösung: Post- und Paket- 
kontrolle 


5. Aufgaben 

Überwiegend auftragsgebundene Kontrol- 
le und Auswertung internationaler und nati- 
onaler Postsendungen (Brief- und Tele- 
grammverkehr), Fahndungsmaßnahmen mit 
spezifisch-operativen und wissenschaftlich- 
technischen Mitteln und Methoden, ggf. Zu- 
rückhalten von Sendungen und Entnahme 
von Wertgegenständen oder gemeingefährli- 
chen Inhalten, 

Feststellen von geheimdienstlichen und 
anderen subversiven Verbindungen, Ermitt- 
lung von Hinweisen auf Vorbereitung und 
Realisierung von »weiteren Verratshandlun- 
gen«, 

Verhinderung der Beförderung von Mate- 
rialien mit staatsfeindlichem Inhalt, 

Erarbeitung und Zusammenführung von 
Informationen über Einstellungen, Verhal- 
tensweisen, Kontakte und Verbindungen von 
Personen und zu Sachverhalten, die für die 
operative Arbeit des MfS von Bedeutung 
waren, Einschränkung der Wirksamkeit der 
»Gegnerischen Kontaktpolitik/Kontakttätig- 
keit«, 


?° Siehe hierzu auch Labrenz-Weiß, Hanna: Abtei- 
lung M. Hg. BStU. Berlin 2005 (MfS-Handbuch). 


Einziehen von Materialien verbrecheri- 
schen, terroristischen Inhalts und von Droh- 
schriften, 

Führung umfangreicher Schriftenspeicher 
und Adressenkarteien, 

Sicherung der Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Post der DDR, 

Mitwirkung an der politisch-operativen 
Sicherung von Städtepartnerschaften, insbes. 
der innerdeutschen, auch analoger Partner- 
schaften im kommunalen und im Bereich des 
Hoch- und Fachschulwesens. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Erfassung und Kontrolle des innerdeutschen 
Postverkehrs, seit 1984 Kleingutsendungen 
eingeschlossen, zuvor Aufgabe der Abt. PZF. 
Abarbeiten von Postkontrollaufträgen im 
innerdeutschen und auswärtigen Postverkehr 
für operative Diensteinheiten, besonders für 
HA II und HA V zu Personen und Orten. 
Bereitstellung von Informationen zu inte- 
ressant wirkenden Personen und Regionen, 
insbes. an die HV A. 


7. Internationale Verbindungen 

Spezielle Vertragsbeziehungen auf dem Ge- 
biet der Postkontrolle bestanden mit dem 
KfS der UdSSR seit 1973. Mit den Ministe- 
rien des Innern der VR Bulgarien, der CSSR 
und der VR Polen wurden jeweils Pläne der 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Post- 
kontrolle für den Zeitraum 1986-1990 ge- 
schlossen, die vom Ltr. der Abt. M des MfS 
Berlin unterschrieben und von Minister 
MIELKE bestätigt waren. ” Das MfS orga- 
nisierte auch Unterstützungsmaßnahmen für 
Länder/Regime mit sozialistischen Orientie- 
rungen auf dem Gebiet der Postkontrolle 
durch Bereitstellen entsprechender Technik, 
die Einweisung von Kadern vor Ort und 
zeitweiligen Spezialisteneinsatz. Bei solchen 
Vorhaben kamen z.B. in der VDR Jemen 
auch die Abt.M zur Einweisung in Öff- 
nungs- und Schließtechnik und der OTS zum 
Zuge. ” Die Abt.M realisierte Aufträge der 
»Freunde« (KfS der UdSSR) zur Post aus 
bzw. nach vorgegebenen Orten und Straßen, 
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vor allem in der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Auf Antrag der Geheimdienste be- 
freundeter Staaten (über die Abt. X des MfS 
Berlin) erfolgten Postkontrollen zu den sich 
in der DDR im Zusammenhang mit Wirt- 
schaftsverträgen (Berufspraktikanten, Ar- 
beitskräfte), Ausbildung (Studierende) oder 
Heilbehandlung aufhaltenden ausländischen 
Bürgern — aber auch zur Sicherung der Ein- 
richtungen, Verhinderung von Streiks, Ar- 
beitsniederlegungen sowie zur Spionageab- 
wehr. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Postkontrolle im Auftrage anderer 
Diensteinheiten des MfS, einschließlich der 
Spionageabwehr, kam in der Frühphase der 
Abt. M noch keine besondere Bedeutung zu. 
Gelegentlich ergingen Aufgaben, etwa »auf 
Schriftenmaterial der »Freiheitlichen Juris- 
ten< besonders zu achten« bzw. Anweisun- 
gen, etwa »bei Auftauchen der Zeitung »In- 
formationsdienst« und des »Deutschen Beob- 
achters< oder Flugblättern des BDJ, diese 
sofort der Abt. V der Landesverwaltung zu- 
zustellen«, wo Auswertung und Analyse 
konfiszierter Materialien erfolgten. ” Die in 
den Bezirksverwaltungen auf der Grundlage 
der Postauswertung erstellten Stimmungsbe- 
richte sollten das MfS, die Zentrale in Ber- 
lin, »in die Lage versetzen, jederzeit ein 
einwandfreies Bild über die Stimmung der 
Bevölkerung der verschiedenen sozialen 
Schichten, zu den einzelnen politischen und 
wirtschaftlichen Fragen« zu erhalten. = Die 
Angehörigen der Postkontrolle wurden im 
MfS als Zensierer bezeichnet. Im Westen 
war die Postkontrolle des MfS frühzeitig 
dekonspiriert und bereits die Vorgänger- 
Diensteinheit »Abt. 6 a — Zensur« in Publi- 
kationen öffentlich gemacht worden. In der 
Abt. M waren nur im ersten Jahrzehnt über- 
wiegend Frauen tätig. Nach und nach kamen 
immer mehr Männer zum Einsatz. Die Post- 
kontrolle war als »Abt. 12« bzw. » Abt. XIIl« 
in die Struktur der Deutschen Post einge- 
baut. Diese organisatorische Regelung wur- 
de im November 1989 aufgehoben. In be- 
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sonders wichtigen Postämtern unterhielt die 
Abt.M eigene Diensträume. " Für bevor- 
rechtete Personen, wie Botschaftsangehöri- 
ge, Journalisten usw. wurden »aus Gründen 
einer gesicherteren Entleerung und Beförde- 
rung« in Berlin (Ost) spezielle Briefkästen 
empfohlen, bei gleichzeitiger Kontrolle 
durch eine spezielle OibE-Gruppe. ” Die in 
der Bevölkerung verbreitete Praxis, für den 
Transport von Zahlungsmitteln und anderen 
Wertgegenständen Postsendungen in der 
DDR, im innerdeutschen oder internationa- 
len Postverkehr zu nutzen, verstieß gegen 
geltende, z.B. zollrechtliche, Bestimmun- 
gen. Die Post hatte das Recht, solche Inhalte 
zu konfiszieren. Aber vor allem die Linie M 
maßte sich an, Zahlungsmittel und andere 
Wertgegenstände aus Postsendungen zu ent- 
nehmen. Allein von Januar 1984 bis No- 
vember 1989 soll die Linie M Zahlungsmit- 
tel verschiedener Währungen im Wert von 
insgesamt rund 32,8 Mio. DM vereinnahmt 
haben. Die Zahlungsmittel wurden auf ein 
Konto der Staatsbank der DDR eingezahlt 
und dadurch dem Staatshaushalt zur Verfü- 
gung gestellt. Wertgegenstände, Edelmetalle 
und Schmuckstücke wurden ebenfalls kon- 
fisziert und gelangten bei der Kunst- und 
Antiquitäten-GmbH des Bereiches Kommer- 
zielle Koordinierung im Rahmen der Ex- 
portaktivitäten zur Verwertung. "= Verseh- 
entlich in den Postverkehr der DDR gelangte 
Paketsendungen, sog. Irrläufer, wurden in 
größerem Umfang zurückgehalten, einer 
Inhaltskontrolle unterzogen und dann über 
Einbehaltung und Ausschlachtung bzw. 
Rückgabe entschieden. Zur Ausschlachtung 
von Irrläufersendungen — in den 1980er Jah- 
ren monatlich etwa 600 — unterhielt die Li- 
nieM ein konspiratives Objekt im Asserva- 
tenlager des MfS in Freienbrink bei Erkner, 
DO Freienbrink bzw. DO FB. " Dieb- 
stahlhandlungen durch Mitarbeiter der Ab- 
teilungen M blieben trotz eines ausgefeilten 
Kontrollsystems und eines umfangreichen 
Katalogs von Sanktionen und Strafen bis in 
die 1980er Jahre auf der Tagesordnung. Von 
einer Übergabe der Täter an die Gerichte 


wurde zunehmend Abstand genommen, in 
der Furcht, so die Methoden der Postkontrol- 
le zu dekonspirieren. In der BV Dresden 
bediente sich z.B. eine Gruppe von einem 
Dutzend Mitarbeitern nicht nur selbst, son- 
dern versuchte auch angetragene Wünsche 
nach hochwertigen technischen und Phono- 
geräten, Schallplatten, Bekleidung usw. zu 
erfüllen. = Das Postgeheimnis war in den 
Verfassungen der DDR seit 1949 eigentl. 
verbrieft. Der letzte Ltr. der Abt. M, GM 
Rudi STROBEL, räumte auf einer Dienstbe- 
sprechung im November 1989 ein, dass für 
die Tätigkeit der Linie M »eine eindeutige 
gesetzliche Regelung« fehlte. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. M behielt zunächst die Ende 1951 
bestehende Gliederung der Abt. VIa des 
MfS Berlin — Leitung mit Abteilungsleiter 
und Stellv. mit drei Referaten, I Information, 
II Haupttelegrafenamt und II Kontroll- 
punkt 1 - bei. Mitte der 1950er Jahre unter- 
gliederte sich die Abt.M in fünf Referate: 
Information, Auslandskartei, Inspektion, 
KP 1 und KP22. 1956 bestand kurzzeitig ein 
Ref. U zur Untersuchung geheimschriftver- 
dächtiger Sendungen, was aber im Bereich 
der damaligen Abt.K doch effektiver zu 
erledigen war. Mitte der 1950er Jahre errich- 
tete die Abt. M in der Freienwalder Str. ei- 
nen weiteren Kontrollpunkt, der nach Verle- 
gung der Bereiche Zensur und Technik als 
»Ref. Freienwalder Str. (Zens. und Tech- 
nik)« geführt wurde. Hier entstand schließ- 
lich der bis 1985 genutzte Dienstsitz der 
Abt. M »Große-Leege-Str.«. = 1960 wurden 
die Kontrollpunkte KP 1, Technik und Zen- 
sur Freienwalder Str. und HTA als Arbeits- 
gruppen A, B und C in das neue Ref. 4 über- 
führt. Durch die weitere Trennung der Ar- 
beitsrichtungen In- und Ausland jeweils in 
die Richtungen Abgang, Eingang und Aus- 
wertung erhöhte sich die Zahl der Referate 
in der zweiten Hälfte der 1960er Jahre. Mit 
der Fahndungskonzeption folgte eine weitere 
Spezialisierung der numerisch weiter acht 
Referate. Daneben gab es die AG Tele- 


grammkontrolle, das Sekretariat, die Aus- 
wertungs- und Informationsgruppe und seit 
1968 einen hauptamtlichen Parteisekretär. 

1972 kam es zur Bildung der AG Post 
(AGP), die die offizielle und inoffizielle 
Zusammenarbeit mit leitenden Mitarbeitern 
der Deutschen Post der DDR ausbauen soll- 
te. 1973 wurde die »Kurierstelle für Bot- 
schaftspost« (KfB) eingerichtet, der OibE 
angehörten, die die eingehenden und abge- 
henden Postsendungen kontrollieren sollten. 
Bis Mitte der 1970er Jahre erhöhte sich die 
Anzahl der Referate auf zehn. = Ab 1981 
baute die Abt. M eine sechsköpfige HIME- 
Gruppe auf, die zur Überprüfung bzw. Be- 
schaffung von Personendaten in den Bereich 
Pass- und Meldewesen des Präsidiums der 
Deutschen Volkspolizei eingebaut wurde. 
Anfang der 1980er Jahre wurden Referate zu 
Abteilungen aufgewertet und ein zweiter 
Stellv. d. Leiters eingesetzt. Zum 1.1.1984 
erfolgte die Vereinigung der Linien M 
(Briefkontrolle) und PZF (Kleingutkontrolle, 
Päckchen und Pakete) zur neuen Abteilung 
M, die in Abteilungen untergliedert war. 
Mitte der 1980er Jahre wurde — wie auch in 
anderen Diensteinheiten — die Position eines 
dritten Stellv. d. Leiters der Abt. M geschaf- 
fen. 


10. Objekte 

Die Abt. M übernahm von der Abt. VIa des 
MfS Berlin die »Kontrollpunkte« = im Post- 
amt Berlin N 4, Am Nordbahnhof 3-5, be- 
zeichnet als KP 1 oder »Anton«, der bis De- 
zember 1989 bestand, = im HTA Berlin N 4, 
Oranienburger Str. 73/74, KP »B« bzw. 
»Berta«, der bis Ende 1987 bestand, durch 
Schaffung einer neuen technischen Basis im 
DO Gotlindestr. ersetzt, = im Bahnpostamt 
in Berlin-Friedrichshain, Am Ostbahnhof, 
KP »C«, bis 1986 genutzt. 


Die Leitung der Abt. M war erst im Haupt- 
sitz des MfS in Berlin-Lichtenberg, Nor- 
mannen-/Helmutstr. untergebracht. In der 
zweiten Hälfte der 1950er Jahre erhielt die 
Abt. M im Dienstkomplex Freienwalder Str. 
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nach und nach Räumlichkeiten, sodass hier 
der Dienstsitz »Große-Leege-Str.« entstand, 
in den einige Arbeitsgänge der Kontroll- 
punkte verlegt wurden. 1985 erfolgte der 
Umzug in das neue zehnstöckige Dienstob- 
jekt Berlin-Lichtenberg, Gotlindestr., Haus 
47. Überdies unterhielt die Abt. M konspira- 
tive Objekte in Berlin (Ost) und in der Re- 
publik, die für die Zusammenarbeit mit OibE 
und HIM und andere konspirative Tätigkei- 
ten genutzt wurden: = Das KO »Bohne« in 
1183 Berlin-Bohnsdorf, Schulzendorfer Str. 
77 diente bis 1988 als Ort für Verbindungen 
zu leitenden Mitarbeitern des Ministeriums 
für Post- und Fernmeldewesen, der Bezirks- 
direktion der Deutschen Post und von 
Hauptpostämtern. = Die KW »Panorama« in 
Berlin-Friedrichshain, an deren Stelle von 
2/1984 bis 6/1985 die KW »Eiche« in Ber- 
lin-Marzahn, Wörlitzer Str. 36, dienten der 
Treffdurchführung mit HIM der Abt. M/6. 
Auch die KW »Kosmos« in 1140 Berlin- 
Marzahn, Allee der Kosmonauten 67 
(2/1988-12/1989), und die KW »Ring« in 
1093 Berlin, Zingster Str. 23 (5/1988- 
12/1989) wurden hierfür genutzt. " Eine 
KW »Emil« bestand von 1984 bis 1987 in 
der Volkspolizei-Inspektion Berlin-Mitte, 
Abt. Feuerwehr, Voltairestr. 2 und ging dann 
an die HA IV/20 über. = Das KO Wandlitz, 
Eichkamp 3a, wurde vom Sommer 1979 bis 
Herbst 1985 vor allem von der Gruppe »Ad- 
ler« genutzt. » Das KO »Zwinger« nutzten 
die Leitung der Abt. M, der Abt. M/l, dann 
der Abt. M/7 zur Treffdurchführung und für 
konspirative Zusammenkünfte mit OibE und 
anderen Personen. = Die KW »Dora«, eine 
Etage in einem Gebäude der HV Berlin der 
Zollverwaltung der DDR in 1134 Berlin- 
Lichtenberg, Köpenicker Chaussee 1-4, 
wurde von 1984 bis 1989 »für die Traditi- 
onsarbeit der Abt. M« genutzt. ” Für opera- 
tive Zwecke genutzt wurde auch von 1979 
bis 1981 das KO »Insel« in 2235 Ücke- 
ritz/Usedom, Chausseestr. 20. 
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11. Unterstellung 

Die Abt. M war erst dem stellv. Chef-, dann 
Generalinspekteur Hermann GARTMANN, 
dann kurz dem Stellv. d. Ministers, GL Erich 
MIELKE, unterstellt. Von 1953 bis Mai 
1956 unterstand die Abt. M dem Stellv. für 
Spezialabteilungen, Oberst/GM Martin WEI- 
KERT. Bis zum Februar 1957 gehörte die 
Abt. M zum Stellvertreterbereich von GM 
Otto WALTER. Die Abt. M war dann dem 
(1.) Stellv. d. Ministers, Oberst /GM/GL/GO 
Bruno BEATER, unterstellt und blieb es, als 
dieser aus gesundheitlichen Gründen 1979/80 
die Zuständigkeit für eine Anzahl von 
Diensteinheiten abgab. Nach dem Tod von 
BEATER wurde die Abt. M 1982 dem Mi- 
nister für Staatssicherheit direkt unterstellt. 
Auch nach der Strukturreform des MfS vom 
Herbst 1986 blieb die Abt. M im Verantwor- 
tungsbereich von MIELKE. Mit der »Anlei- 
tung und Kontrolle der Abteilung M und der 
Abteilung Postzollfahndung« wurde 1963 
Maj. Werner KLIPPEL beauftragt, der seine 
Dienststellung als Stellv. d. Leiters der 
HAN beibehielt und in der zusätzlichen 
Funktion dem Minister MIELKE unterstellt 
war. Ob die Aufteilung der Unterstellungen 
unter BEATER bzw. MIELKE praxiswirk- 
sam wurde, ist nicht zweifelsfrei. Es ist 
wahrscheinlich, dass BEATER auch für Maj. 
KLIPPEL, der gegenüber der Linie M und 
der Linie PZF weisungsberechtigt war, ver- 
antwortlich wurde. Ab Anfang der 1980er 
Jahre — nach der Flucht von Oltn. Werner 
STILLER — übernahm der Ltr. der HAII 
diese speziellen Anleitungs- und Kontroll- 
aufgaben. 


12. Leiter 

8/1950-7/1954: Otto LORENZ (1953 OSL; 
später RL bzw. AL in der BV Magdeburg) 
7/1954-10/1957: Oberst Willi SCHLÄWI- 
CKE (vorher AL Finanzen bzw. AL X; spä- 
ter OibE) 

11/1957-9/1965: OSL Karl HEINE (vorher 
Ltr. in der HA II bzw. HA V; 1964 Oberst) 
10/1965-1989: Maj. Rudi STROBEL (vor- 
her AL in HA II bzw. Ltr. der Operativgrup- 


pe Moskau; 10/1969 OSL; 10/1974 Oberst; 
2/1985 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

02/1953: mind. 140 (darunter 128 Frauen — 
gem. Attestierungsbefehlen von Anfang 
1953) 

11/1954: 128 (darunter 114 Frauen) 

12/1960: 119 (darunter 100 Frauen) 

12/1970: 146 (darunter 55 Frauen) 

12/1980: 246 (darunter 43 Frauen) 

09/1989: 516 (darunter 70 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
02/1953: 140 (darunter 128 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 128 (darunter 114 Frauen) 

12/1960: 119 (darunter 100 Frauen) 

12/1970: 146 (darunter 55 Frauen) 

12/1980: 226 (darunter 43 Frauen) 

09/1989: 467 (darunter 61 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 20 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 20 (darunter keine Frau) 

09/1989: 41 (darunter eine Frau) 

Mit Wirkung vom 1.1.1984 wurden 91 OibE 
der Abt. PZF zur Abt. M versetzt. Diese ka- 
men in unterschiedlichen Abteilungen der 
Abt.M als Berufsoffiziere zum Einsatz. 
Obwohl die Zahl der Planstellen BO-OibE 
der Abt. M 1984 von 19 auf 153 erhöht wer- 
den sollte, wurden für 1984 nur 32 OibE der 
Abt.M (darunter keine Frau) ausgewiesen. 
Nicht eine Handvoll der zuversetzten OibE 
der PZF hielt in der Abt.M bis 1989 den 
OibE-Status. 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 10 (darunter 8 Frauen) 
09/1989: 8 (sämtlich Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O 
12/1960: 0 


12/1970: 0 
12/1980: 0 
09/1989: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1970: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Abt.M. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS. In der Verwaltung 
Groß-Berlin, später BVfS Berlin und in der 
OV »W«, wurden keine Abteilungen M ein- 
gerichtet, in der BV Suhl erfolgte das erst 
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15. Dienstliche Bestimmungen 

Anordnung 0/00 des Staatssekretärs v. 20.11.1952 
über den Aufbau des Referates 5 innerhalb der 
Abt. IV; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2044 

DA 41/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI (Oberst WEIKERT) v. 30.11.1953 für die 
Arbeit der Abt. M; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3017 

DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 
te und Pflichten der Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3027 

Finanzanweisung 10/54 des Leiters der Abt. Finan- 
zen v. 21.5.1954 über die Krankengeld- und Renten- 
zahlung an die Mitarbeiter der Abt. M; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 51175 

DA 0/00 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (Oberst BEATER) v. 29.9.1955 über 
die operative Bearbeitung der Suchdienste des DRK 
in Westberlin und Westdeutschland; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2206 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 16/56 des Stellv. d. Ministers für Staatssicher- 
heit (Oberst BEATER) v. 28.6.1956 über die Bearbei- 
tung von Verfassern antidemokratischer Materialien 
(Sachakte »Masse«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2219 

Anordnung 10/57 des 1. Stellv. d. Ministers (GL 
MIELKE) v. 28.8.1957 über die Besoldung und so- 
ziale Betreuung der konspirativen Mitarbeiter der 
Abt. M; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2848 

Befehl 8/59 des Ministers v. 10.1.1959 über die 
Einrichtung von technischen Überprüfungsstellen bei 
der Abt.K und 1. Ergänzung v. 10.1.1959; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 620 
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Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 zur Ver- 
besserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Arbeitsrichtlinie der HA VI (bestätigt: GO MIEL- 
KE) v. 31.7.1962 zur Erhöhung der Wirksamkeit der 
Sicherungsmaßnahmen an der Grenze in Berlin; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2570 

Änderungen des Ministers v. 3.8.1962 zu den DA 
1/61 und 3/56 bei der Sicherstellung und Auswertung 
der feindlichen operativen Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2299 

Befehl 330/63 des Ministers v. 22.5.1963 zur Fest- 
legung der Anleitung und Kontrolle der Abt. M und 
der Abt. Paketzollfahndung durch Maj. Werner 
KLIPPEL, Stellv. d. Leiters der HAI; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 911 

Befehl 432/63 des Ministers v. 8.7.1963 zur Ver- 
ringerung der Postkontroll-Aufträge (mit 1. Ergän- 
zung v. 10.7.1965); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 818 

Befehl 513/63 des Ministers v. 15.8.1963 zur Koor- 
dinierung der Arbeit der Abt. Postzollfahndung mit 
der Arbeit der Abt. M; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 823 

Befehl 538/63 des Ministers v. 24.8.1963 zur 
Übung der NVA mit Truppenteilen von vier verbün- 
deten Armeen (Aktion »Quartett«); BStU, MEfS, 
BdL/Dok. Nr. 827 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit DB Nr. 1 v. 
15.4.1967); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur Durch- 
führung politisch-operativer Maßnahmen zur Aus- 
schaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 17/70 des Ministers v. 11.5.1970 zu Siche- 
rungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durchführung 
des 2. Treffens des Ministerratsvorsitzenden, W. 
Stoph, mit Bundeskanzler W. Brandt am 21.5.1970 in 
Kassel; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1527 

Befehl 45/72 des Ministers v. 17.10.1972 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Reiseverkehrs nach 
nichtsozialistischen Staaten und Westberlin in drin- 
genden Familienangelegenheiten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1709 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 zu Aufga- 
ben der Linie VIN bei der politisch-operativen Siche- 
rung von Vertretungen anderer Staaten, internationa- 
ler zwischenstaatlicher Organisationen, bevorrechte- 
ter Personen und Korrespondenten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1922 
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Befehl 36/74 des Ministers v. 13.12.1974 über die 
Bearbeitung von postalischen Irrläufersendungen im 
grenzüberschreitenden Postverkehr zwischen der 
DDR und nichtsozialistischen Staaten sowie Westber- 
lin durch die Dienststellen PZF des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1940 

DA 3/75 des Ministers v. 6.8.1975 zur politisch- 
operativen Sicherung der Einreisen von Personen aus 
nichtsozialistischen Staaten und Westberlin und wäh- 
rend ihres Aufenthaltes in der DDR (mit 1.-3. DB); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3756 

Ordnung 0/00 des 1. Stellv. d. Ministers, GL BEA- 
TER, v. 23.3.1976 über die Verfahrensweise beim 
Einbehalten von Postsendungen aus dem grenzüber- 
schreitenden Verkehr mit nichtsozialistischen Staaten 
und Berlin (West) durch das MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5549 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

DA 1/81 des Ministers v. 16.3.1981 zur Aufklä- 
rung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämpfung 
von Terror und anderen operativ bedeutsamen Ge- 
waltakten (mit insbes. 2-5. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 120 

Befehl 20/83 des Ministers v. 20.12.1983 über die 
Zusammenführung der Linien M und PZF in der 
selbstständigen Linie M; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8697 

Befehl 3/84 des Ministers v. 5.1.1984 zu Erfassung, 
Lagerung und Verteilung/Verwertung aller in den DE 
des MfS anfallenden Asservate; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7829 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (mit DB, insbes. 3. DB v. 16.8.1989); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 432-455) 

Befehl 9/86 des Ministers v. 5.5.1986 zur techni- 
schen Untersuchung von Postsendungen durch die 
Abt.M des MfS Berlin und die Abteilungen M der 
BVfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5610 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. M wur- 
den vor allem in Dienstanweisungen, Richtlinien, 
Anweisungen, Planorientierungen und Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Medizinischer Dienst 


1. Bezeichnung 
Abt. Medizinischer Dienst, Abteilung Medi- 
zinischer Dienst 


2. Vorgängereinrichtung 
Ref. medizinische Praxis der HA Verwaltung 
und Wirtschaft 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbildung zum Zentralen Medizinischen 
Dienst (ZMD) 


4. Bestandsdauer 
1/1959-1974 


5. Aufgaben 

Umfassende medizinisch-ärztliche Betreu- 
ung der Mitarbeiter, 

Planung, Beschaffung, Lagerung, Bevorra- 
tung und Wälzung medizinischer Ausrüs- 
tung, Aufbau eines Systems der pharmazeu- 
tischen Sicherstellung des MfS als organisa- 
torische Voraussetzungen einer Unabhän- 
gigkeit und Störfreiheit der medizinischen 
Diensteinheiten des MfS vom Versorgungs- 
grad des staatlichen Gesundheitswesens, 

Wahrnehmung von Aufgaben des Ge- 
sundheitsschutzes; in Richtung Arbeitsmedi- 
zin in lärmgefährdeten oder -belasteten Ar- 
beitsbereichen, etwa der Abt. F, der HA IH, 
der Abt. 26, der ZAIG, des OTS, der HV A 
oder im Wachregiment — auch bezeichnet als 
Sonderaufgaben, weil über die ursprünglich 
eng begrenzte Aufgabenvorgabe hinausrei- 
chend, 

Diensttauglichkeitsuntersuchungen allge- 
mein und bei Neueinstellungen, 

Durchführung von Musterungs- und Rei- 
henuntersuchungen, 

Auf- und Ausbau des Gutachterwesens im 
MfS in medizinischer und versorgungsrecht- 
licher Hinsicht und bei Rentenfragen, 

Durchführung von Ärztetagungen des MfS 
zur Qualifizierung des Medizinischen Diens- 
tes, 


Planungs- und Bevorratungsaufgaben in 
Durchsetzung der DA 1/67 (Mob-Richtlinie) 
im Medizinischen Dienst und auf Linie ein- 
schließlich der Erarbeitung von Dokumenten 
zur Aufrechterhaltung der ständigen Einsatz- 
bereitschaft der Diensteinheit, 

Ausübung koordinierender Funktionen im 
Bereich der Medizinischen Dienste und ge- 
genüber dem Wachregiment Berlin, der FAB 
Eilenburg, der selbstständigen Abt. Haft- 
krankhaus oder der Sportärztlichen Hauptbe- 
ratungsstelle SV Dynamo, 

Wahrnehmung spezieller Verantwortlich- 
keiten, die sonst anderen Ministerien bzw. 
Ämtern oblagen (auf vertraglicher Grundla- 
ge und im Auftrag des Ministers für Staats- 
sicherheit): gegenüber der Hygieneinspekti- 
on im Medizinischen Dienst zur Einhaltung 
gesetzlicher Normative auf Gebieten wie 
allgemeine Hygiene, Seuchenschutz, Ar- 
beitshygiene und Bauhygiene, gegenüber der 
Apotheke des MfS (als Stammapotheke), 
auch für die pharmazeutischen Belange der 
Sportmedizin Dynamo und des Wachre- 
giments (die von Gesetzes wegen als Zweig- 
apotheken an diese gebunden waren), ge- 
genüber der Impfstelle des Medizinischen 
Dienstes, zur Einhaltung des Strahlenschut- 
zes im MfS, 

Betrieb einer Abt. Arbeits- und Sportme- 
dizin als nachgeordnete Diensteinheit ab 
1969, die in der SV Dynamo, bei der Zu- 
sammenarbeit mit dem Sportmedizinischen 
Dienst der DDR oder wissenschaftlichen 
Instituten unter der Bezeichnung »Sportärzt- 
liche Hauptberatungsstelle der Sportvereini- 
gung Dynamo«, mit hauptsächlich folgenden 
Aufgaben: Förderung der arbeits- und sport- 
medizinischen Grundlagenforschung und 
Organisierung einer ständigen Zusammenar- 
beit mit diesen Einrichtungen, Aufbau eines 
Gebietes Arbeitsphysiologie sowie eines 
psychologisch-neurologischen Zentrums im 
Bereich Arbeitsmedizin, Betonung der Ar- 
beitshygiene als Schwerpunkt der Arbeits- 
medizin, Einflussnahme auf eine differen- 
zierte Gestaltung der Trainingsprozesse, 
ausgehend von der eigenen Grundlagen- und 
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angewandten Forschung, ständige medizini- 
sche Kontrolle der neu eingeführten Trai- 
ningsmethoden, sportmedizinische Betreu- 
ung und Kontrolle der Leistungs- und 
Nachwuchskader der Sportclubs — auf ihre 
physische und psychische Leistungsfähig- 
keit, von Kinder- und Jugendsportschulen 
und Leistungszentren der SV Dynamo. 


6. Arbeit im und nach dem OG 
Mitwirkung an der Vorbereitung von 
Einsatzkadern, »Impfungen von Mitarbeitern 
mit Duplikatdokumenten, deren Impfstand 
unvollständig ist«. Einfuhr von Arzneimit- 
teln, »die nicht in das Arzneimittelregister 
der DDR eingetragen sind«. 


7. Internationale Verbindungen 
Zusammenarbeit mit den Sicherheitsorganen 
sozialistischer Länder, insbes. der UdSSR, 
der CSSR, der VR Polen, der VR Ungarn 
und der VR Bulgarien, auf der Grundlage 
von auf Ministerebene abgeschlossenen 
Grundsatzvereinbarungen, die vor allem den 
wechselseitigen Patientenaustausch betrafen 
und in jährlichen Zusammenkünften weiter 
abgestimmt wurden. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Da nicht genügend Mediziner zur Ausübung 
einer ärztlichen Tätigkeit in den Zweigen des 
MfS zur Verfügung standen, konnten Ärzte 
nebenamtlich herangezogen werden. Dies 
erfolgte auf Vertragsbasis und gegen Stun- 
denhonorar, ggf. Zulagengewährung. Um 
dauerhaft in ausreichendem Ausmaß Jung- 
ärzte oder Fachärzte als Offiziere des Medi- 
zinischen Dienstes zu gewinnen, wurde ein 
besonderes Zulagensystem eingeführt mit 
der Folge, dass die Fachmediziner des 
MD/ZMD zu den Spitzenverdienern im MfS 
gehörten. = Die Hygieneinspektion im Me- 
dizinischen Dienst verfügte über den Status 
einer Bezirkshygieneinspektion. Die Impf- 
stelle des Medizinischen Dienstes war als 
vollwertige Institution neben anderen dekla- 
rierten Impfstellen des öffentlichen Gesund- 
heitswesens anerkannt. 
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9. Struktur/Strukturentwicklung 
Der Medizinische Dienst umfasste anfangs 
die Fachgebiete medizinische Praxis, Zahn- 
station und medizinische Verwaltung. 
Anfang der 1960er Jahre wurde die Poli- 
klinik, einschließlich des »Zwischenbaus« 
zwischen dem poliklinischen und klinischen 
Gebäudeteil auf dem Gelände des Dienst- 
komplexes Normannenstr. errichtet. Dort 
erfolgte 1966 auch die Einrichtung einer 
ärztlichen Dauerbereitschaft zur Inanspruch- 
nahme ärztlicher Hilfe nachts und an Sonn- 
und Feiertagen. Hausbesuche wurden nicht 
durchgeführt; es wurde auf das öffentliche 
Gesundheitswesen und Rettungsamt verwie- 
sen. 


10. Objekte 

Die Abt. Medizinischer Dienst war im 
Dienstkomplex Normannenstr. untergebracht 
und disloziert bei größeren Diensteinheiten 
des MfS Berlin. 


11. Unterstellung 

Der Medizinische Dienst war »in der Anlei- 
tung und Kontrolle unmittelbar dem Ltr. der 
HV B«, Oberst Wilhelm GAIDA, unterstellt. 


12. Chefarzt und Leiter 

Oberst Dr. Günter KEMPE (1962 Medizinal- 
rat; 1971 Professor sowie Honorar-Prof. für 
Militärmedizin/Sozialhygiene an der Militär- 
Medizinischen Sektion der Ernst-Moritz- 
Arndt Universität Greifswald; 1974 Ltr. des 
ZMD) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
1959: 46 (darunter 33 Frauen) 

1960: 68 (darunter 51 Frauen) 

1970: 170 (darunter 111 Frauen) 

1973: 263 (darunter 179 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
1959: 44 (darunter max. 33 Frauen) 
1960: 60 (darunter max. 51 Frauen) 
1970: 164 (darunter max. 111 Frauen) 
1973: 252 (darunter 168 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

1959: 2 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1960: 8 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1970: 6 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1973: 11 (darunter 11 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
1973: 0 


14. BVfS und Schulen 

Anfangs HSG Medizinischer Dienst, vorher 
HSG bzw. SG Gesundheitswesen der 
Abt. VuW, dann Referate, später Abt. Medi- 
zinischer Dienst. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend der 
Kompetenzen der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 38/59 des Ministers v. 29.1.1959 über die 
Bildung der Abteilung Medizinische Dienste; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 631 

Anweisung 1/59 des Leiters der HV B v. 24.3.1959 
über die Schaffung eines HSG Medizinischer Dienst 
in den BV/V und Schulen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
632 

Anordnung 8/60 des Ministers v. 12.9.1960 über 
den Abschluss von Verträgen mit nebenamtlich täti- 
gen Ärzten in den Zweigen des MfS — Vertragsarzt- 
ordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3227 

Anweisung 2/64 des Ministers v. 6.5.1964 über die 
Durchführung prophylaktischer Untersuchungen der 
leitenden Kader des MfS durch den Medizinischen 
Dienst; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3514 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 über Siche- 
rungsmaßnahmen anlässlich des 4. Passierscheinab- 
kommens für den Besuch Westberliner Bürger in 
Berlin (Ost) zu Ostern und Pfingsten 1966 (mit 
Durchführungsanweisung des Einsatzstabes v.. 
3.1966); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1017 

Schreiben des Chefs des Medizinischen Dienstes 
v. 16.4.1970: Stützpunkte des Medizinischen Dienstes 
in BVfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4365 

Befehl 13/69 des Ministers v. 21.4.1969 über die 
Bildung der Abteilung Arbeits- und Sofortmedizin im 
Medizinischen Dienst des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1335 

Befehl 27/70 des Ministers v. 11.7.1970 über die 
Organisierung und Durchsetzung des Gesundheits- 
schutzes im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1575 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 11.7.1970 zu Orga- 
nisation des Gesundheitsschutzes und der Arbeit des 
MD im MfS - Gesundheitsschutzordnung; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1579 


Befehl 6/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Umbenennung des Medizinischen Dienstes des MfS 
in Zentraler Medizinischer Dienst (ZMD) und der 
Medizinischen Referate der BV/V/Schulen/WR in 
Abteilungen Medizinischer Dienst; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1883 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. Medizin- 
ischer Dienst wurden in Anweisungen, Anordnungen 
und Ordnungen sowie Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 
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Abteilung Nachrichten 


1. Bezeichnung 
Abt. N, Abt. Nachrichten 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. NuW bzw. Abt. Nachrichtenverbindun- 
gen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1960-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Planung, Organisation und Sicherstellung 
des Nachrichtenwesens des MfS, der Nach- 
richtenverbindungen der zentralen Dienst- 
einheiten, der Bezirksverwaltungen, der 
Kreis- und Objektdienststellen, 

Sicherung der Nachrichtenkommunikation 
des MfS zum Partei- und Staatsapparat, 

Sicherung der geheimen Regierungsnach- 
richtenverbindungen, abhörsicheres Tele- 
fonnetz, besonders WTsch-Stationen Berlin 
und Strausberg, mobile geheime Regie- 
rungsverbindungen, des Informationsaustau- 
sches mit den Partei- und Staatsführungen 
der Mitgliedsländer des Warschauer Vertra- 
ges und weiterer befreundeter Länder, seit 
1975 auch Sicherstellung des Diplomati- 
schen Funkdienstes, 

Gewährleistung der Sicherheit des Nach- 
richtenwesens im MfS, vor allem durch Ver- 
hinderung des unbefugten Zugriffs und Ein- 
satz von technischen Sicherungsanlagen, 
Einsatz von Spezialnachrichtentechnik für 
geheime Regierungsverbindungen im Fern- 
sprech- und Fernschreibbetriebsdienst, im 
gedeckten Nachrichtenverkehr, im Funk- 
und Chiffrierbetriebsdienst, 

Montage, Sicherung, Wartung und In- 
standhaltung der leitungsgebundenen Nach- 
richtennetze des MfS, Hausnetze im zentra- 
len Objekt Normannenstr., in der Waldsied- 
lung Wandlitz, in Dienstobjekten im Ver- 
antwortungsbereich der Abt.N, 
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Koordinierung der Zusammenarbeit im 
Bereich des internationalen Funkverkehrs, 

Aufgaben im Rahmen des »Schutzes füh- 
render Repräsentanten der DDR und ihrer 
ausländischen Gäste«, 

Vertretung der Interessen der Linie 26 als 
Bedarfsträger gegenüber der Deutschen Post, 

Realisierung der Aufgaben des MfS in der 
Frequenzkommission der DDR. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Siehe Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. N war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei den technisch- 
operativen Diensteinheiten OTS, HA II, 
Abt. XI, Abt. 26 und Abt.N ein. = Zu den 
Sicherheitsorganen der sozialistischen Län- 
der und befreundeten Länder und Bewegun- 
gen gab es bilaterale Beziehungen sowie 
multilaterale im Rahmen von Warschauer 
Vertrag und RGW. In der Abt. N 7 »Sicher- 
stellung/Sonderaufgaben« leistete eine 
selbstständige Arbeitsgruppe die Koordinie- 
rung der internationalen Zusammenarbeit 
und der Aktion »Freundschaft« durch: 
Durchführung von Spezialistenberatungen 
sowie Entsendung von Spezialisten, Ausbil- 
dung von Spezialisten bzw. Vermittlung von 
Ausbildungsmöglichkeiten, Austausch wis- 
senschaftlich-technischer Informationen, 
Qualifizierung des technischen Personals, 
Funkverbindungen (z. B. Kurzwellen-Funk- 
verkehr) und Telegrammaustausch zwischen 
dem MfS und Partnerdiensten in Absprache 
mit dem Ltr. der Abt. XI des MfS Berlin, 
Unterstützung bei Erwerb und Lieferung von 
Nachrichtentechnik durch die Industrie der 
DDR (z.B. das KNE Leipzig bzw. Außen- 
handelsbetrieb des KNE, Funkwerk Berlin, 
Kombinat Rundfunk und Fernsehen), Mit- 
wirkung am Aufbau von Telefon- bzw. Son- 


dernetzen für Partnerdienste (z.B. MdI der 
Republik Kuba), Bereitstellung nachrichten- 
technischen Geräts und von Ersatzteilen aus 
Lagerbeständen für Solidaritätslieferungen 
(z. B. Fernschreiber, Chiffriergeräte, Anten- 
nenmaterial). 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Gem. Befehl 374/60 sollten die Abt. Nach- 
richtenverbindung und die selbstständigen 
Referate Nachrichtenverbindung in den 
BVfS die Bezeichnung N führen. Mit Befehl 
20/86 wurde die Bezeichnung »Abt. Nach- 
richten« festgelegt, doch hielt sich auch in 
zentralen dienstlichen Bestimmungen die 
Kennzeichnung »Abt. N«. = 1974 Übernah- 
me der Station für geheime Regierungsfern- 
sprechverbindungen — WTsch — vom KfS 
durch das MfS und Bildung des Referates 
N 1/4 (war zuvor dem MfNV zugeordnet). 
1975 Eingliederung der bis dahin dem 
Ministerium für Auswärtige Angelegenhei- 
ten unterstellten Abt. Staatlicher Funkdienst 
in das MfS. Diese wurde dem Ltr. der Abt. N 
direkt unterstellt und erhielt den Status einer 
selbstständigen Abteilung. » 1979 Herauslö- 
sung der 3. und 4. Nachrichtenkompanie aus 
dem WR »F. E. Dzierzynski« und nach per- 
soneller Ergänzung Eingliederung als Nach- 
richtenbataillon des MfS in die Abt.N 
(Abt. N 13). = 1980 Übertragung der Pla- 
nung, Beschaffung, Montage und Wartung 
von Fernsprechvermittlungen, Kabelnetzen, 
Fernsprechapparaten, Alarm- und Siche- 
rungseinrichtungen in den Auslandsvertre- 
tungen der DDR. = 1982 Eingliederung der 
selbstständigen Abt. Staatlicher Funkdienst 
in die Abt. N als Abt. NX bzw. N 10 und 
Bildung eines entsprechenden Stellvertreter- 
bereiches beim Ltr. der Abt. N. (Die X stand 
im MfS als Synonym für internationale Be- 
ziehungen.) = Gem. DA 1/84 vertraten der 
Ltr. der Abt. N des MfS und die Ltr. der Ab- 
teilungen N in den BVfS die Interessen der 
Linie 26 als Bedarfsträger gegenüber der 
Deutschen Post und gewährleisten Planung, 
Bereitstellung und Finanzierung des von der 
Linie 26 benötigten Leitungsnetzes. ” Früh- 


jahr 1986 Bildung einer Nachrichtenkompa- 
nie zur nachrichtentechnischen Sicherstel- 
lung der Aufgaben der Führungsstelle des 
ZK der SED bei gleichzeitiger Eingliederung 
in die Struktur des Nachrichtenbataillons der 
Abt.N des MfS Berlin. « Im Rahmen der 
»Strategie der technischen und operativ- 
technischen Sicherstellung der politisch- 
operativen Arbeit bis zum Jahr 2000« war 
die Abt. N für den Komplex »I. Nachrich- 
tentechnik« verantwortlich. Hauptbedarfs- 
träger waren OTS, HA III und die Abt. XI 
und 26. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. N bestand aus Leitung, AGL, AKG, 
Sekretariat, PO, bis zu zwölf Abteilungen und 
diversen technischen Einrichtungen. 1989 ist 
allem Anschein nach eine Aufteilung von 
Abteilungen (N X und N 11) in die Abt. N 13 
bis N 17 und das selbstständige Referat N 18 
erfolgt. » Die Abteilungen waren in Referate 
und Arbeitsgruppen untergliedert (z.B. N \/I, 
N 4/II). ® Die Abt. N 11 war in der Bunker- 
anlage in Prenden für die technische Ausrüs- 
tung und den Unterhalt der Nachrichtennetze 
der Hauptführungsstelle, der Ausweichfüh- 
rungsstelle und weiterer Anlagen zuständig 
(leitungsgebundene Einrichtungen der Funk- 
technik, das Sonderkabelnetz, Übertragungs- 
technik). Die Abt. N 14 war für den Nach- 
richtenbetriebsdienst verantwortlich, geheime 
Regierungsnachrichtenverbindungen, Funk- 
betriebsdienst, Fernschreib-, Fernsprech- und 
Chiffrierbetriebsdienst, technischer Dienst 
und Entstörung. 


10. Objekte 

Die Abt. N verfügte über mehrere Dienstob- 
jekte. In den Häusern 42 und 43 im Dienst- 
komplex Rusche-/Gotlindestr. hatten die 
Leitung der Abt.N, die AGL, AKG, das 
Sekretariat, die PO und die Leitung der 
Fachabteilungen N 1,N2,N 3, N4 und N9 
bzw. Referate der Abteilungen N 1, N2, 
N3, N4, N5 und N 6 ihren Sitz. Im DO 
Karlshorst, Köpenicker Allee 123-151 wa- 
ren Leitung und Referate der Abteilungen 


Abteilung Nachrichten 151 


N5,N6,N7,N8undN 12, die AG Freund- 
schaft und Referate anderer Fachabteilungen 
der Abt. N untergebracht. Im DO Zühls- 
dorf” bei Oranienburg im Bez. Potsdam 
befanden sich das KW-Funksendezentrum 
und das DZVO-Lager der Abt. N5 (auch 
bezeichnet als Objektdienststelle Zühlsdorf, 
ODZ). Ein weiteres Referat der Abt.N 2 
bestand im DO Gosen. Referate der Abt. N 4 
waren in Berlin-Mitte, Klosterstr., in Straus- 
berg im MfNV und in Wandlitz (Waldsied- 
lung) disloziert. In Wandlitz war auch ein 
Referat der Abt. N 3 untergebracht. Referate 
der Abt. N4 befanden sich in Berlin- 
Hohenschönhausen (Freienwalder Str., OTS, 
DO Normannenstr., in der Marzahner Str.) in 
Berlin-Treptow (im DO Schnellerstr. der 
HA VI). Die Abt. N/Nachrichtenbataillon 
hatte mit der Nachrichtenkompanie zur 
nachrichtentechnischen Sicherstellung der 
Aufgaben der Führungsstelle des ZK der 
SED ihren Sitz im DO Berlin-Adlershof 
(Block 11) des WR Berlin = Im DO Will- 
mersdorf bei Bernau, Bez. Frankfurt/O. hatte 
die Abt. N 10 (auch N X), Internationaler 
Funkverkehr, ihren Dienstsitz. = Außerdem 
unterhielt die Abt. N Nachrichtendienstge- 
bäude, -anlagen in Ahrensfelde, Buch, Glie- 
nicke und Hoppegarten. Die Abt. N betrieb 
die zum Sonderkabelnetz gehörenden Kabel- 
stützpunkte. Eine Reihe der von den Abitei- 
lungen N 1, N3, N4 und N 6 zu betreuen- 
den Objekte war nicht ständig besetzt. » Die 
Datenbank der AKG der Abt. N führte u. a. 
eine Objektdatei zu den von der Abt. N ge- 
nutzten Objekten bzw. Räumen, die im 
Herbst 1986 »insgesamt rund 1 000 Objekte 
und Räume« umfasste. Dazu zählten eine 
Vielzahl von Schalthäusern und anderen 
technischen Einrichtungen in Berlin (Ost) 
und in den Bezirken der DDR. 


”” Im Zusammenhang mit dem Dienstobjekt Zühls- 
dorf ist in den Unterlagen mehrfach die Ergän- 
zung »ehem. »BBRAMO« zu finden. Offensicht- 
lich nutzte das MfS hier eine ehemalige Liegen- 
schaft der Brandenburger Motorenwerke. 
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11. Unterstellung 

Bis 1964 gehörte die Abt. N zum Verantwor- 
tungsbereich des Leiters des OTS. Von 
4/1964 bis 1986 war die Abt. N dem Ltr. der 
AGM unterstellt (auf der Ebene der BVfS 
erfolgte keine Neuzuordnung). Im Rahmen 
der Strukturreform im MfS vom Herbst 1986 
wurde die Abt. N dem Stellvertreterbereich 
Operative Technik/Sicherstellung von GM 
SCHWANITZ zugeordnet. 


12. Leiter 

1960-1964: Maj. Karl-Friedrich KÖPKE 
1964-1989: OSL Karl ZUKUNFT 

OSL ZUKUNFT war bis 1958 Ltr. der 
Abt. NuW und Maj. KÖPKE sein Stellv. 
Dann wurde OSL ZUKUNFT zur AGdM 
beim BdL versetzt. Bei seiner Rückverset- 
zung 1964 bekam er seine ehemalige Lei- 
tungsfunktion zurück, und Maj. KÖPKE 
wurde wieder sein Stellv. 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
12/1960: 67 (darunter 25 Frauen) 
12/1970: 359 (darunter 52 Frauen) 
12/1980: 928 (darunter mind. 115 Frauen) 
09/1989: 1 520 (darunter 160 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 67 (darunter 25 Frauen) 
12/1970: 353 (darunter max. 52 Frauen) 
12/1980: 763 (darunter 113 Frauen) 
09/1989: 1 050 (darunter 131 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 5 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 4 (darunter keine Frau) 

9/1989: 302 (darunter 26 Frauen), davon in 
Abt. N X: 300 (darunter 26 Frauen) 


13.3. darunter HIM 

12/1986: 3 (darunter 3 Frauen), sämtlich in 
Abt.NX 

09/1989: 2 (darunter 2 Frauen), sämtlich in 
Abt. NX 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1960: 0 

12/1970: 6 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 4 (darunter eine Frau) 

09/1989: 4 (darunter eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 0 

12/1980: 156 (darunter keine Frau) 
09/1989: 162 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

Erst Referate N, die später zu Abt. N aufge- 
wertet wurden. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 

Befehl 260/64 des Ministers v. 1.4.1964 über die 
Neuregelung des Unterstellungsverhältnisses der 
Abt. Nachrichten und damit verbundene kadermäßige 
Veränderungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 883 

Befehl 298/65 des Ministers v. 15.7.1965 über die 
Durchführung des Fernsprech-, Fernschreib- und 
Sprechfunkverkehrs vom MfS zu den nachgeordneten 
Dienststellen und umgekehrt sowie zu anderen staat- 
lichen Organen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 983 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 17/70 des Ministers v. 11.5.1970 über die 
Sicherungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durch- 
führung des 2. Treffens des Vorsitzenden des Minis- 
terrates der DDR, Willi Stoph, mit dem westdeut- 
schen Bundeskanzler Willy Brandt am 21.5.1970 in 
Kassel; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1527 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 15.7.1971 über Pla- 
nung, Verteilung und Nutzung von Frequenzen im 
MfS und im WR Berlin/Frequenzordnung des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3261 


Befehl 46/72 des Ministers v. 10.10.1972 über die 
Bildung von Diensteinheiten der Militärischen Ab- 
wehr im Bereich des Kommandos Landstreitkräfte 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1671 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 im Zusam- 
menhang mit der Durchführung militärischer Investi- 
tionen im Rahmen der Erhöhung der Verteidigungs- 
fähigkeit der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 28/73 des Ministers v. 15.7.1973 zur Über- 
nahme der Station für geheime Regierungsfern- 
sprechverbindungen (WTsch) im MfNV vom Komi- 
tee für Staatssicherheit beim Ministerrat der UdSSR 
durch das MfS und Bildung des Referates N1/4 in der 
Abt. N des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1835 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 zu Aufga- 
ben der Linie VII bei der politisch-operativen Siche- 
rung von Vertretungen anderer Staaten, internationa- 
ler zwischenstaatlicher Organisationen, bevorrechte- 
ter Personen und Korrespondenten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1922 

Befehl 17/75 des Ministers v. 15.7.1975 über die 
Eingliederung der Abt. Staatlicher Funkdienst in das 
MfS mit Wirkung v. 1.8.1975 (mit 1. DB 
v. 15.7.1975); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4183 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 16/79 des Ministers v. 14.11.1979 über die 
Eingliederung der 3. und 4. Nachrichtenkompanie des 
WR Berlin in die Struktur der Abt. N als Nachrich- 
tenbataillon des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7078 

Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und der operativ-technischen 
Arbeit in den Auslandsvertretungen der DDR im 
Operationsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 11/80 des Ministers v. 11.7.1980 über die 
Erhöhung der Sicherheit in den Auslandsvertretungen 
der DDR durch die Schaffung operativ-technischer 
Voraussetzungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4827 

Anweisung 4/81 des Leiters der HA KuSch v. Au- 
gust 1981 über die Aus- und Weiterbildung nicht 
strukturmäßiger Nachrichtenkräfte im MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 7530 

Ordnung 3/82 des Ministers v. 15.4.1982 über die 
Planung, Nutzung und den Nachweis von Frequenzen 
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im MfS/Frequenzordnung des MfS; MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7498 

DA 1/84 des Ministers v. 2.1.1984 über die Aufga- 
ben der Diensteinheiten der Linie 26; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7745 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (mit DB, insbes. 3. DB v. 16.8.1989); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Ordnung 19/85 des Ministers v. 21.10.1985 über 
die Anwendung von Dringlichkeitsstufen im Nach- 
richtenwesen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5149 

Befehl 5/86 des Ministers v. 29.1.1986 über die 
Bildung einer Nachrichtenkompanie zur nachrichten- 
technischen Sicherstellung der Aufgaben der Füh- 
rungsstelle des ZK der SED; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7079 

Anweisung 2/88 des Leiters der Abt.N v. 
25.4.1988 zur Organisation und Sicherstellung des 
Kurzwellenfunkbetriebsdienstes im MfS/Kurzwellen- 
funkbetriebsanweisung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8540 

Richtlinie 0/00 des Ministers v. 1.6.1988 zur Pla- 
nung, Organisation und Sicherstellung der Nachrich- 
tenverbindungen für die Führung der DDR aus der 
Hauptführungsstelle der Partei- und Staatsführung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8031 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GL SCHWA- 
NITZ v. 22.12.1988 zur Organisation der internatio- 
nalen Zusammenarbeit im Verantwortungsbereich; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8763 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. N wur- 
den vor allem auch in Konzeptionen, instruktiv- 
methodischen Hinweisen und Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung Nachrichtenverbindun- 
gen 


1. Bezeichnung 
Abt. Nachrichtenverbindungen, Abteilung 
Nachrichtenverbindungen 


2. Vorgängereinrichtung 

2/1960 aus dem Arbeitsbereich Nachrichten- 
verbindungen der Abt. NuW hervorgegan- 
gen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
7/1960 Umbenennung in Abt. N 


4. Bestandsdauer 
2/1960-7/1960 


5. Aufgaben 

Die Aufgaben entsprachen denen des Ar- 
beitsbereiches Nachrichtenverbindungen der 
Abt. NuW. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Entsprachen denen des Arbeitsbereiches 
Nachrichtenverbindungen der Abt. NuW 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1959 bis 1961 erfolgte der Auf- und Ausbau 
der drahtlosen Nachrichtenverbindungen im 
MfS durch die Errichtung von Funkstellen in 
den KD (Ausrüstung mit Funkgeräten, Aus- 
wahl und Auswahl von jeweils I bis 2 Mit- 
arbeitern als Funker und/oder Chiffreure). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Es bestanden dem Anschein nach mind. ein 
Referat Funk und die UKW-Funkzentrale. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt. Nachrichtenverbindungen war 
Oberst Herbert HENTSCHKE in dessen 


Doppelfunktion als Stellv. d. Leiters der HV 
B und Ltr. des OTS unterstellt. 


12. Leiter 

2/1960-7/1960 Maj. Karl-Friedrich KÖPKE 
(bis 1964 Ltr. Abt. N, vor 1958 und ab 1964 
stellv. Ltr. Abt. NuW bzw. N) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 

Ref. Nachrichtenverbindungen. Analoge Auf- 
gabenstellung entsprechend den Kompeten- 
zen der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 91/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Herauslösung des Referates Waffen aus der Abt. 
NuW und Eingliederung als Abt. Waffen und Geräte 
in die HA VuW; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 560 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt. O in Abt. 26, Abt. L in Abt. 35 und der Abt. 
Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. Nach- 
richtenverbindungen wurden vor allem in Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Nachrichtenverbindungen und Waffen 155 


Abteilung Nachrichtenverbindun- 
gen und Waffen 


1. Bezeichnung 
Abt. NuW, Abt. Nachrichtenverbindungen 
und Waffen 


2. Vorgängereinrichtung 

1955 Zusammenführung der Funkstelle der 
HA VuW Abt. IIV/3 und der UA Waffen und 
Geräte der Abt. Allgemeines 


3. Nachfolgeeinrichtung 

1960 Trennung der Aufgabengebiete durch 
(Wieder-)Eingliederung des Gebietes Waf- 
fen in die HA VuW und Bildung der selbst- 
ständigen Abt. Nachrichtenverbindungen 


4. Bestandsdauer 
1955-2/1960 


5. Aufgaben 

Unterhaltung und Sicherung des Funkver- 
kehrs innerhalb des MfS, von Diensteinhei- 
ten des MfS mit anderen staatlichen Einrich- 
tungen, Abwicklung des inländischen Funk- 
verkehrs mit der NVA, dem MdlI, der Deut- 
schen Grenzpolizei und mit dem ZK, 

Herstellung und Sicherung des Funkver- 
kehrs bei Sondereinsätzen, Bereitstellung 
von vier Funk-Lkw zum Einsatz im Füh- 
rungsstern, 

Planung und Beschaffung von Waffen, 
Munition und Geräten, einschließlich der 
Pflege, Wartung und Instandsetzung der Be- 
stände, 

Koordinierung der internationalen Zu- 
sammenarbeit und Realisierung des Funk- 
verkehrs »mit den Sicherheitsorganen der 
Volksdemokratien«, 

Kontrolle der Funkstellen des MfS, Durch- 
führung von Schulungen und Lehrgängen für 
Funker des MfS, 

Besetzung der UKW-Zentrale und Ab- 
wicklung des Funkverkehrs mit Fahrzeugen 
der HA PS und der Abt. VII, 

Bereitstellung von zwei Funk-Bussen mit 
Besatzung für UKW- und KW-Einsatz nach 


Bedarf der HA PS, Ausbildung von Mitar- 
beitern der HA PS zur Bedienung von Fahr- 
zeugstationen, 

Koordinierung des Funkeinsatzes mit dem 
Wachregiment, Anleitung des Wachre- 
giments auf funktechnischem Gebiet, 

Abwicklung des Objektfunkverkehrs mit 
den Objekten Pankow (Privatunterkünfte der 
Partei- und Staatsführung), Karlshorst (Dienst- 
einheiten der »Freunde« und deren Privat- 
quartiere), Johannisthal (u. a. Sitz des Wach- 
regiments, von Teilen der HA VIII und Ver- 
sorgungsobjekte), Hohenschönhausen (u. a. 
HA IX, Abt. HK, Abt. XIV), Schloßstr., 
Prenzlauer Allee, Schnellerstr. und Fried- 
richshagen (Abt. F). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Koordinierung der internationalen Zusam- 
menarbeit und Realisierung des internationa- 
len Funkverkehrs »mit den Sicherheitsorga- 
nen der Volksdemokratien«. 1957 bestanden 
neben der Verbindung zur UdSSR auch 
Funkverbindung nach Warschau, Prag, Bu- 
dapest, Bukarest, Sofia und Tirana, teilweise 
wurden Funksprüche der Abt. F und für die 
»Freunde« mit abgewickelt. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1959-1961 erfolgte der Auf- und Ausbau der 
drahtlosen Nachrichtenverbindungen im 
MfS durch die Errichtung von Funkstellen in 
den KD (Ausrüstung mit Funkgeräten, Aus- 
bildung von jeweils ein bis zwei Mitarbei- 
tern als Funker und/oder Chiffreure). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

1957 Zusammenlegung des Referates Funk 
der HAPS und der Referate II und V der 
Abt. NuW zum Ref. Funk innerhalb der 
Abt. NuW sowie Übernahme der UKW- 
Funkzentrale der Abt. VII. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 
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11. Unterstellung 

Die Abt. NuW war erst dem für Verwal- 
tung/WirtschafV/Sicherstellung zuständigen 
Stellv.. GM WALTER, unterstellt und dann 
Oberst GAIDA in dessen Funktion als Ltr. 
der HVB. 


12. Leiter 

1955-10/1958: OSL Karl ZUKUNFT (1958 
kommandiert zur Erledigung von Spezial- 
aufgaben zur AGdM beim BdL; später Ltr. der 
Abt. N) 

10/1958-7/1960: Maj. Karl-Friedrich KÖPKE 
(bis 1964 Ltr. Abt. N; vor 1958 und ab 1964 
Stellv. Ltr. Abt. NuW bzw. N) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
1956: 60 (darunter 27 Frauen) 
1959: 76 (darunter 25 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
1956: 60 (darunter 27 Frauen) 
1959: 65 (darunter 23 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

1956: 0 

1959: 0 


14. BVfS 

Ref. NuW 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Anordnung 22/55 des Leiters der Abt. NuW 
v. 2.8.1955 (bestätigt GM WALTER): Arbeitsrichtli- 
nie für die Referatsleiter des Referates Nachrichten- 
verbindungen und Waffen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
2787 

Befehl 138/57 des Ministers v. 12.4.1957 über die 
Koordinierung der Arbeit auf funktechnischem Gebiet 
(mit 1. DB v. 12.4.1957); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
449 

Anweisung des Ministers v. 6.6.1957 über die Ge- 
währleistung der Sprechverbindungen vom MfS Ber- 
lin, Normannenstr. zu verschiedenen DO im Alarm- 
fall (Code 019); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3484 

Anordnung 0/00 des Stellv. d. Ministers GM 
WALTER v. 24.9.1957 über die Bearbeitung des 
Sonder-Importplans; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2865 


Befehl 429/59 des Ministers v. 27.10.1959 über die 
Einrichtung von Funkstellen in allen KD des MfS 
(mit 1. DB der HAKuSch v. 20.11.1959); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 539 

Befehl 91/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Herauslösung des Referates Waffen aus der 
Abt. NuW und Eingliederung als Abt. »Waffen und 
Geräte« in die HA VuW; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
560 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. NuW 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 


Abteilung Nachrichten X (Diploma- 
tenfunk) 


1. Bezeichnung 
Abt. N X, Abteilung Nachrichten N X bzw. 
N 10: Internationaler Funkverkehr 


2. Vorgängereinrichtung 
Staatlicher Funkdienst (war dem MfAA un- 
terstellt) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Struktur der Abt. N 


4. Bestandsdauer 
8/1975-1982 (Nov. 1989) 


5. Aufgaben 

Unterhalten ständiger Funkverbindung 
zwischen der DDR und den Auslandsvertre- 
tungen der DDR sowie der politisch- 
operativen Auslandsnachrichtenverbindun- 
gen des MfS »unter allen Lagebedingun- 
gen«, 

Gewährleistung der erforderlichen Ge- 
heimhaltung und Konspiration, 

Sicherstellung einer straffen Führung zur 
Koordinierung und Durchsetzung der poli- 
tisch-operativen und operativ-technischen 
Aufgaben, 

Auswahl, Ausbildung, Anleitung und 
Kontrolle der im In- und Ausland eingesetz- 
ten Kräfte, 

Sicherstellung der technischen Infrastruk- 
tur und Ausrüstung, 

Wartung, Pflege und Instandhaltung der 
Nachrichtentechnik sowie der im Einsatzge- 
biet installierten Telefon- und Sicherungs- 
technik. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Abt. Staatlicher Funkdienst wurde 1975 
der MfS-Abt.N als Abt. NX beigeordnet. 
Auch nach der Eingliederung in die Struktur 
der Abt. N als ein Stellvertreterbereich blieb 
der Sonderstatus gewahrt — symbolisiert 
durch langjährig bestehende Referatsbe- 
zeichnungen N X/l, NX/2 und N X/3. Die 
Zahl X symbolisierte im MfS häufig interna- 
tionale Zusammenarbeit, als Abt. X des MfS 
Berlin oder in Fachabteilungen — z.B. 
Abt.X der HAIX, Abt.NX bzw. N 10. 
Im Rahmen eines Kaderaustauschplans 
wurden auch operativ-technische Kader ver- 
schiedener Diensteinheiten — zZ. B. Abt. 26, 
OTS, HA II, HV A - als Ltr. oder Mitarbei- 
ter der Funkstellen der Abt. N-X/l im 
Einsatzgebiet eingesetzt. Die Auswahl der 
Kader erfolgte unter Einbeziehung der Ab- 
teilungen VIH und IX/3 der HV A. Die ope- 
rativ-technischen Mitarbeiter absolvierten 
zuvor — ggf. mit mitreisendem Ehepartner — 
einen eintägigen »Lehrgang zur Einweisung 
und Belehrung von Einsatzkadern der 
Abt. N-X/1«, der mit einer Geheimhaltungs- 
verpflichtung verbunden war. " Die Aus- 
landseinsatzkader waren zusätzlich mit der 
Realisierung operativer Aufgaben - z. B. der 
Abt. 14 der HA II — beauftragt. Die Kader 
waren offiziell dem Botschafter oder Ltr. der 
Auslandsvertretung unterstellt, zur Erfüllung 
der operativen Aufgaben einem Führungsof- 
fizier der jeweiligen Diensteinheit ange- 
schlossen, die Disziplinarbefugnis blieb bei 
der Abt. N X/l. ” Die Kaderbestandslisten 
Oktober und November 1989 der HA KuSch 
lassen darauf schließen, dass der Bereich 
N X im Verlauf des Monats November 1989 
aus der Struktur des MfS herausgelöst wur- 
de. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. N X untergliederte sich in die Refe- 
rate: N X/1 Betreiben und Instandhaltung der 
Funkdienste zu den AV der DDR, NX/2 
Technik diplomatischer Funkdienst, N X/3 
Rückwärtiger Dienst des diplomatischen 
Funkdienstes (Sicherstellung) und die 
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AG Sonderaufgaben. ” 1989 wurden diese 
Referate allem Anschein nach in die Abtei- 
lungen N 15, N 16 und N 17 bzw. in das 
selbstständige Ref. N 18 umgebildet. 


10. Objekte 

Die Abt. N X hatte ihren Sitz in Willmers- 
dorf bei Bernau, in der Ortslage »Im Großen 
Felde«, Bez. Frankfurt/O., nach außen hin 
getarnt als »Staatlicher Funkbetriebsdienst«. 


11. Unterstellung 

Mit Eingliederung in das MfS wurde der 
zuvor zum Ministerium für Auswärtige An- 
gelegenheiten gehörende Staatliche Funk- 
dienst als selbstständige Abt. dem Ltr. der 
Abt. N erst direkt unterstellt und 1982 in die 
Abt. N integriert. Gleich der Abt. N gehörte 
die Abt. NX zum Verantwortungsbereich 
des Leiters der AGM, GM GEISLER. 


12. Leiter 

Hptm. Gerhard SCHLAUSS (erst komm.; 
ernannt 5/1976; vorher Referatsleiter in der 
Abt. XI MfS Berlin; 10/1976 Maj.; 10/1979 
OSL; später ein Stellv. d. Leiters der Abt. N) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1975: 74 OibE (darunter 5 Frauen) 
12/1980: 246 OibE (darunter 20 Frauen) 
12/1981: 267 OibE (darunter 20 Frauen) 
Auch nach Eingliederung in die Struktur der 
Abt. N wurden die Mitarbeiter der Abt. N X 
getrennt ausgewiesen: 

12/1982: 275 OibE (darunter 23 Frauen) 
09/1989: 300 OibE (darunter 26 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 0 
12/1981: 0 


13.2. darunter BO-OibE 

Die Kaderbestandslisten weisen seit 1981 
nach Diensteinheiten aufgeschlüsselte Daten 
zu BO-OibE aus. Ausnahmen bildeten die 
Abteilungen XII, NX sowie die AG XVII, 


für die bereits seit den 1970er Jahren Einzel- 
daten ausgeworfen wurden. 

12/1975: 74 (darunter 5 Frauen) 

12/1980: 246 (darunter 20 Frauen) 

Nach der Eingliederung in die Struktur der 
Abt. N wurden die OibE der Abt. N X wei- 
terhin getrennt ausgewiesen: 

12/1982: 275 (darunter 23 Frauen) 

9/1989: 300 (darunter 26 Frauen) 

Die OibE der Abt. NX wurden auch als 
OibE/F (OibE/Funker) charakterisiert. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1975: 0 
12/1980: O0 
12/1981: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 0 
12/1980: 0 
12/1981: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheiten mit entsprechender 
Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 17/75 des Ministers v. 15.7.1975 über die 
Eingliederung der Abt. Staatlicher Funkdienst in das 
MfS mit Wirkung v. 1.8.1975; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 4183 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt.N X 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 
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Abteilung O (Telefon-, technische 
Überwachung) 


1. Bezeichnung 
Abt. O, Abteilung O 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. 1derHAS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in Abt. 26 


4. Bestandsdauer 
10/1955-7/1960 


5. Aufgaben 

Entwicklung, Herstellung und Einsatz ope- 
rativ-technischer akustischer und optischer 
Kontrolleinrichtungen (Abhörvorrichtungen, 
Wanzen usw. zur Kontrolle von Telefon-, 
Fernschreib- und Telex-Fernschreibverkehr), 

Einbeziehung in die Einsatzstäbe bei Akti- 
onen und Einsätzen, 

Vorbereitung von Abhörtechnik für den 
Einsatz im Operationsgebiet, 

Informationsaufbereitung und Übergabe 
an die auftraggebenden Diensteinheiten, 

Analyse angefallener Geräte, Einrichtun- 
gen, Dokumente der Nachrichtenübermitt- 
lung bzw. von der Gegenseite für den Ein- 
satz vorbereitete operativ-technische, akusti- 
sche und optische Kontrolleinrichtungen und 
-maßnahmen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Siehe Pkt. 14 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abteilung O gliederte sich in die opera- 
tiven Referate zur Telefonkontrolle (ein- 
schließlich Auswertung und IM-Arbeit), zur 
Raumüberwachung (einschließlich Auswer- 


tung) und ein administrativ-technisches Re- 
ferat. Die Aufgaben auf den Gebieten Tech- 
nik, Forschung, Entwicklung bzw. Westar- 
beit oblagen in der zweiten Hälfte der 
1959er Jahre speziell eingerichteten Refera- 
ten. 


10. Objekte 
Die Abt. O unterhielt allem Anschein nach 
ein Schulungsobjekt in Potsdam. 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 
Maj. Adolf VIEHMANN (1959 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
12/1955: 65 (darunter 40 Frauen) 
12/1959: 68 (darunter 23 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 65 (darunter 40 Frauen) 
12/1959: 68 (darunter 23 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1955: O 
12/1959: O 


14. BVfS 

Ref. O 

1955 erfolgte die Umbenennung der bisheri- 
gen Referate S in Referate O, ohne die im 
MfS Berlin vorgenommene Aufteilung der 
technischen Aufgabenstellungen in ver- 
schiedene Fachreferate (F, K, O). Insoweit 
hatten diese Referate O eine breiter angeleg- 
te Aufgabenstellung mit Schwergewicht der 
Telefonkontrolle. 

Die Referate O bestanden nicht in allen 
BV/V der DDR. Die Abteilungen/selbst- 
ständigen Referate O — vor allem in Magde- 
burg, Schwerin, Leipzig, Karl-Marx-Stadt — 
waren »mit speziellen Aufgaben [...] auf 
dem Gebiet der DDR« betraut, mit der Kon- 
trolle des Telefon- und Fernschreibverkehrs 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlin (West) bzw. der DDR und der 
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Bundesrepublik bzw. Berlin (West) und der 
DDR und dem kapitalistischen Ausland 
(Skandinavien). 

1972 erfolgte die Umbildung der bestehen- 
den Referaten bzw. Abteilungen O in Abt. 26. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Schreiben des Leiters der HA KuSch v. 17.10.1955 
über die Auflösung der HAS und die Bildung der 
selbstständigen Abteilungen F, K und O; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3801 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

Arbeitsrichtlinie des Stellv. d. Ministers Oberst 
BEATER über die Bearbeitung der Objekte des Post- 
und Fernmeldewesens auf der Linie V/1; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2392 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 

Befehl 22/70 des Ministers v. 1.6.1970 über die 
Kontrolle des öffentlichen Fernsprechverkehrs zwi- 
schen der DDR und Westdeutschland sowie Westber- 
lin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1541 

Befehl 33/72 des Ministers v. 3.8.1972 über die 
Umbildung der Referate O der Bezirksverwaltungen 
für Staatssicherheit (außer BVfS Leipzig, Magdeburg 
und Karl-Marx-Stadt) in Abteilungen 26, einschließ- 
lich Vollzugsmeldungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1491 + 001492 


Abteilung Operativ-technischer 
Sektor 


1. Bezeichnung 
Abt. OTS, Abteilung Operativ-technischer 
Sektor 


2. Vorgängereinrichtung 
selbstständige AG OTS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1960/63-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Zunächst Anleitung, Koordinierung der Ab- 
teilungen 31, 32, 33, 35, der selbstständigen 
Referate TMB, Zentrale Bildstelle und Be- 
triebserhaltung, der selbstständigen AG Chif- 
friertechnik. Später zunehmende Orientie- 
rung auf überwiegend auftragsbezogene: 

Forschungs-, Entwicklungs- und Kon- 
struktionsarbeiten, 

Musterbau und Kleinserienfertigung ope- 
rativ-technischer Geräte, Anlagen und ver- 
deckter »Container«, 

Entwicklung von Methoden zur chemi- 
schen und fototechnischen Nachrichten- 
übermittlung, 

Erstellen kriminalistischer und wissen- 
schaftlich-technischer Expertisen für ver- 
schiedene Diensteinheiten des MfS und für 
die strafprozessuale Beweisführung, 

Untersuchung und Analyse gegnerischer 
Techniken, 

Beschaffung und Ausstellen »operativer 
Dokumente«, 

Initiieren und Betreuen von MfS und OTS 
interessierenden Forschungsthemen und Pro- 
jekten an Einrichtungen der AdW der DDR, 
an Universitäten, Hoch- und Fachschulen, an 
wissenschaftlichen Instituten. In Grundsatz- 
vereinbarungen über die Zusammenarbeit 
bzw. projektbezogenen Vereinbarungen, so 
in einer Vereinbarung mit der Deutschen 
Bücherei Leipzig über Literaturauswertung 


1971, trat der OTS als Ministerrat der DDR, 
MfS, Bereich T oder MfS und verkürztem 
Diensteinheitenschlüssel auf. 

Initiieren und Betreuen von MfS und OTS 
interessierenden Entwicklungen, Projektie- 
rungen und Produktionen in Kombinaten, 
Betrieben u. a. Einrichtungen. So konnten 
über Grundsatz- und aufgabenbezogenen 
Vereinbarungen teilweise erhebliche Kapazi- 
täten einzelner Betriebe durch den OTS ge- 
bunden werden. 

Außerdem oblagen dem OTS Aufbau und 
Führung spezieller Sammlungen, z.B. der 
Fingerabdruck-Sammlung des MfS. Ein 
Zentrales Büro für Neuererwesen des MfS 
existierte beim Ltr. des OTS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Sicherstellung der Arbeit der Abwehr und 
der Aufklärung mit operativ-technischen 
Mitteln durch Herstellung und Entwicklung, 
durch Mitwirkung an deren Beschaffung, vor 
allem aus dem NSW 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. OTS war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder 
durch die Teilnahme an Spezialistentreffen 
und die Bereitstellung operativ-technischer 
Mittel. Die Vertretung des KfS beim MfS 
der DDR setzte zur Aufrechterhaltung eines 
ständigen Arbeitskontaktes vereinbarungs- 
gemäß einen Verbindungsoffizier bei den 
technisch-operativen Diensteinheiten OTS, 
HA III, Abt. XI, Abt.26 und Abt.N ein. 
Beim OTS bestand mit der AG Auslands- 
verbindungen bzw. dem Ref. Internationale 
Zusammenarbeit ein ständiges Arbeitsgre- 
mium. " Der OTS beteiligte sich aktiv an 
dem Auf- und Ausbau bzw. an der Unter- 
stützung von Sicherheitsorganen in Ländern 
mit sozialistischer Orientierung sowie ande- 
ren befreundeten Ländern und Bewegungen: 
Hierzu gehörten Spezialistentreffen, Erfah- 
rungsaustausche, die Lieferung, Montage 
von Geräten und Ausrüstungen auf den Ge- 
bieten der speziellen Chemie und Krimina- 
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listik, der Elektrotechnik/Elektronik, der 
Fotooptik, Feinmechanik, Schließtechnik 
und Sonderfertigung sowie der Dokumenten- 
technik. = Darunter fielen u. a. Herstellung 
und Übergabe von 500 Pässen der Republik 
El Salvador an die GD Technik des MININT 
der Republik Kuba. Die VR Mocambique 
benötigte Spezialisten zur Einweisung, Aus- 
bildung von Mitarbeitern der Fotoabteilung, 
die Sicherheitsorgane Nicaraguas wünschten 
Unterstützung bei der Nutzung der vom MfS 
übergebenen Fotoausrüstungen (Laboraus- 
rüstungen, Fotoapparate, Verbrauchsmateria- 
lien) und die Sicherheitsorgane Tansanias 
benötigten Fotoapparate in Containern für 
die konspirative Fotografie. Nachgefragt 
waren technische Sicherungsanlagen und 
Fernbeobachtungsanlagen, etwa für Grenz- 
übergangsstellen oder den Internationalen 
Flughafen Managua, Nicaragua, für Präsi- 
dentenpalast und Präsidentenbüro in Mapu- 
to, Mocambique und auf Sansibar. Die VDR 
Jemen und VR Mocambique brauchten Un- 
terstützung bei der Lieferung und Bedienung 
der Ausrüstung für Postkontrolltechnik 
(»Labore für M-Kontrolle«). Die Sicher- 
heitsorgane Nicaraguas erhielten Anfang der 
1980er Jahre u. a. kriminalistische Ausrüs- 
tung, Kriminaltechnik und Metallspürgeräte. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Zum Anleitungsbereich des Leiters der 
Abt. OTS gehörten bis zum Frühjahr 1964 
die Abt. N und bis 1966 die Abt. 26, deren 
Ltr. Stellv. d. Leiters der Abt. OTS war. Dem 
systematischen Ausbau von Passkontrolle 
und Grenzübergangsstellen dienten vor al- 
lem Entwicklung, Produktion und Installati- 
on von Sicherungsanlagen und Röntgengerä- 
ten. Die Folge von Kooperationsbeziehun- 
gen des OTS mit Wissenschafts-, For- 
schungs- und Hochschuleinrichtungen konn- 
ten erhebliche Geheimhaltungsmaßnahmen 
sein. So wurde Mitte der 1970er Jahre wegen 
Projekten der Abt. 32 an der Humboldt- 
Universität zu Berlin ein Sperrbereich pro- 
jektiert und eingerichtet. » Im Rahmen der 
»Strategie der technischen und operativ- 


162 Abteilung Operativ-technischer Sektor 


technischen Sicherstellung der politisch- 
operativen Arbeit bis zum Jahr 2000« war 
der OTS verantwortlich für die Komplexe I. 
Elektrotechnisch-elektronische Geräte und 
Einrichtungen, III. Mechanische und fein- 
mechanisch-optische Geräte, IV. Container 
und Tarnungen, V. Dokumententechnik, VI. 
Geheimschrift- und Markierungsmittel, VII. 
Naturwissenschaftlich-technische Expertise, 
VII. Foto- und Filmarbeiten, Fotolabortech- 
nik, XI. Rechentechnik für den dezentralen 
Einsatz, in operativer Technik, XI. Operati- 
ve Technik zur Lösung spezifischer Aufga- 
ben zu Schutz und Sicherung der Staatsgren- 
ze der DDR, XIN. Spezialtechnik zur Auf- 
klärung und Beobachtung, XIV. Spezial- 
technik zur Terrorabwehr bzw. -bekämpfung, 
XV. Gegenwirktechnik (drahtlos, drahtge- 
bunden, u. a. zur offensiven EDV-Nutzung). 
Als Bedarfsträger traten die HV A, die HA I, 
u, II, VI, VII, VIII, IX, XX, XXL, PS, die 
Abt. XI, XIII, XIV, 26, BCD, BdL, M, N, 
AGM und AGM/S auf. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Anfang der 1970er Jahre wurde der Anlei- 
tungs- und Koordinierungsbereich in eine 
komplexe Struktur umgeformt. Die neue 
Abt. OTS gliederte sich 1970 zunächst in 
Leitung, Funktionalorgane und die Abitei- 
lungen 31, 31/FMO, 32, 32/GSM, 32/TU, 
33, 33/EE und 35. ” 1971 Bildung der 
Abt. 34 (aus der Abt. 32/Geheimschreib- 
mittel) zur Fertigung, Analyse, Bereitstel- 
lung chemischer und fotografischer (Markie- 
rungs-)Mittel für das Verbindungswesen, zur 
Untersuchung gegnerischer Nachrichtenver- 
bindungsmittel. Schaffen von physikali- 
schen, chemischen und fotografischen Ver- 
fahren zur nachrichtendienstlichen und tech- 
nischen Untersuchung von Postsendungen 
(ab Sommer 1986 allein durch die Linie M 
geleistet). Entwicklung und Bereitstellung 
von OTM zur Sicherung der Grenze, zur 
Gewährleistung operativer Nachrichtenver- 
bindungen in das OG, zum Aufspüren geg- 
nerischer Agenturen in der DDR. Litr.: 
7/1971-1989/Auflösung Maj. Rolf KUM- 


MER (2/1972 OSL, 2/1980 Oberst). = Die 
Abt. 31/Feinmechanik und Optik wurde in 
die Abt. 31 eingegliedert. Die Abt. 32/Tech- 
nische Untersuchungen unter OSL HIL- 
LENMAIER wurde zum Referat Technische 
Expertisen in der Abt. 32. » Ebenfalls 1971 
entstand u. a. aus dem selbstständigen Ref. 
TMB die Abt. 36 zur Sicherstellung der ope- 
rativ-technischen und technischen Arbeit für 
alle Diensteinheiten des MfS gem. der Fach- 
abteilungszuständigkeit des OTS. Vor allem 
mit der VRD beschaffte und stellte sie Mate- 
rialien und Ausrüstungen auch für befreun- 
dete Dienste und Sicherheitsdienste von 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 
bereit und leistete Betreuung im Rahmen des 
OTS. Ltr.: 7/1971-1975 Maj. Manfred 
HAHNEWALD (2/1972 OSL), 4/1975- 
12/1978 Maj. Karl ZELLMANN (2/1978 
OSL), 3/1979-1989/ Auflösung Oberst Hans- 
Joachim HANKEL. » Mit Bildung der AKG 
1979/80 wurden die Funktionalorgane des 
Leiters des OTS neu geschnitten. Zur AKG 
gehörten seither die Referate Planung- 
Auswertung-Kontrolle,  Wissenschaftlich- 
technische-Information, Organisation und 
Verwaltung, AOS-Aktionen-Ordnung-Si- 
cherheit und Internationale Zusammenarbeit. 
Das zunächst ebenfalls zugeordnete ZBFN 
wurde in den 1980er Jahren aus der AKG 
herausgelöst und verselbstständigt. = 1971 
wurde das selbstständige Ref. »Zentrale 
Bildstelle« in die Abt. OTS eingegliedert. 
Die genaue Zuordnung ist unbekannt, zu- 
mindest seit 1976 ist die Zentrale Bildstelle 
Abteilung des OTS, 1989 war sie in vier 
Referate untergliedert. Ltr.: Maj. Günther 
GRÄF (12/1976 komm., 7/1977 ernannt, 
2/1978 OSL) = 1981 wurden Neu- und Um- 
strukturierungen vorgenommen: Abt. Sonder- 
fertigung (SF - vorher Bestandteil der 
Abt. 31) für Entwicklungs-, Produktions- und 
Reparaturleistungen auf den Hauptgebieten 
»Container« und Tarnungen für die Dienst- 
einheiten der Abwehr (über Abt. E) und die 
HVA, Ler.: 5/1981-1989 OSL Fritz HE- 
RING, Abt. Datenverarbeitungstechnik (zu- 
vor AG DVT, ab 1985 Rechenzentrum des 


OTS) zur Bereitstellung, Betreuung der re- 
chentechnischen Ausrüstungen für operativ- 
technische und administrative Arbeitspro- 
zesse im OTS, Betreuung von Betrieb und 
Einsatz von Klein- und Tischrechnern, von 
Büro- und Personalcomputern, Ltr.: 5/1981- 
5/1985 OSL Rolf THIER, 4/1986-1989 OSL 
Bernd MARINITSCH, Abt. Anlagenbau 
(AB) zur technischen Sicherung, Projektie- 
rung, Montage und Reparatur von Sonder- 
und Sicherungsanlagen zum Einsatz an DO 
des MfS und von BVfS, in Einrichtungen 
und an Gebäuden von DDR-Ministerrat, 
Ministerien, Parteiobjekten und an der Gren- 
ze, Ltr.: 5/1981-3/1988 OSL Kurt EMME- 
RICH, 11/1987-1989 OSL Hans-Peter 
KRAUSE. = 1985 wurde mit Eingliederung 
der bisherigen selbstständigen Abt. E des 
MfS Berlin der Anleitungsbereich Einsatz 
des OTS gebildet. Der war u. a. für die Aus- 
rüstung der Abwehr-DE mit OTM, die An- 
leitung und Zusammenarbeit mit den in den 
BVfS 1986 gebildeten Abteilungen OT und 
den Stellvertreterbereichen OT/Sicherstel- 
lung der BVfS zuständig. Dem Anleitungs- 
bereich waren auch die Abteilungen Zentrale 
Bildstelle sowie Anlagenbau zugeordnet. 

Teil des OTS war auch das Institut für 
Technische Untersuchungen Berlin — ITU. 
Passagen in Personalunterlagen dessen lang- 
jährigen Leiters, OSL GIERSZEWSKI, las- 
sen den Schluss zu, dass vor Formierung der 
DE ITU Anfang 1970 eine Phase einer 
Dachkonstruktion ITU über einem größeren 
Forschungs-, Entwicklungs- und Produkti- 
onskollektiv ab 1965 gestanden haben könn- 
te. Hauptaufgabe des ITU waren Entwick- 
lung und Produktion operativ-technischer 
Mittel, Geräte und Anlagen für die Abt. F, 
Linie II, HA II und befreundete Dienste. 
Für Lenkung und Kontrolle der Produktion 
setzte das OTS OibE ein. Überwiegend wa- 
ren die Mitarbeiter des ITU Betriebsangehö- 
rige nur mit einem Vertrag mit dem ITU, 
nicht Angehörige des MfS. 1971 wurden für 
das ITU mit Außenstellen 18 OibE ausge- 
wiesen (Direktor, Stellv., Abt. Kader und 
Bildung, Fertigung, Direktorat Technik, ma- 
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teriell-technische Sicherstellung, AG Pla- 
nung und Materialversorgung, Betriebserhal- 
tung, Entwicklungsgruppenleiter, wissen- 
schaftlich-technische Mitarbeiter und eine 
Schreibkraft). Im Herbst 1981 hatte sich die 
Zahl der OibE auf 49 erhöht. Davon waren 2 
in der ESB Berlin, 2 in der Ostberliner Au- 
Benstelle S und 15 in der ASB Beucha be- 
schäftigt. Zur Durchsetzung eigener For- 
schungs- und Produktionsinteressen band der 
OTS auch Betriebe der Volkswirtschaft, wis- 
senschaftliche Institute — teils mit Wirt- 
schaftsverträgen, teils durch OibE-Platzie- 
rung. So kamen 1981 noch 16 OibE außer- 
halb ITU-Strukturen als Ltr., Stellv. von 
Sperrbereichen, Offizier für Sicherheit hin- 
zu: im Zentrallabor für Rundfunk und Fern- 
sehtechnik, im Institut für Nachrichtentech- 
nik, im Institut für Elektronik der AdW, im 
Büromaschinenwerk Sömmerda, im Kom- 
binat Robotron Dresden oder der Humboldt- 
Universität zu Berlin. Andere saßen als wis- 
senschaftlich-technische Spezialisten oder 
Stellv. für spezielle Entwicklungen in den 
Mechanischen Werkstätten Radeberg, im 
VEB Steremat des Kombinat EAW Berlin, 
im Büromaschinenwerk Sömmerda, bei Ro- 
botron, den Keramischen Werken Herms- 
dorf, dem Kombinat Spezialtechnik Dresden, 
aber es konnte auch eine Hauptsachbearbei- 
terin im Fernmeldeanlagenbau Dresden sein. 
Normative Veränderungen im MfS führten 
hier 1986 zur Aufhebung des OibE-Status 
und Ersatz durch Berufsoffiziersplanstellen. 
Die Praxis der Produktionsbindung mittels 
Wirtschaftsvertrag durch OTS/ITU (oft als 
DE 3000 auftretend) ist z. B. für 1987 in 
folgenden Betrieben belegt: die Werke für 
Mikroelektronik »Karl-Marx« Erfurt, Appli- 
kationszentrum für elektronische Bauele- 
mente Berlin-Friedrichshain, Werk für Fern- 
sehelektronik Berlin-Oberschöneweide, Mi- 
kroelektronik »Anna Seghers« Neuhaus a.R. 
(alle VE Kombinat »Karl-Marx« Erfurt), 
Büromaschinenwerk Sömmerda, Buchungs- 
maschinenwerk Karl-Marx-Stadt, Robotro- 
nelektronik Radeberg (alle VE Kombinat 
Robotron Dresden), Werkzeugkombinat 
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Schmalkalden mit Werkzeugfabrik König- 
see, Zentrum für Wissenschaft und Technik 
(spezieller Bereich) im Kombinats Rund- 
funk-Fernsehen Staßfurt, Leiterplattenzent- 
rum des Kombinat Automatisierungsanla- 
genbau, Gerätebau Brieselang (spez. Be- 
reich), Steremat Berlin (spez. Bereich), Zent- 
rum für Forschung und Technologie (alle 
Kombinat EAW Berlin-Treptow), Betriebe 
Gera, Gornsdorf, Neuruppin, Teltow des 
Kombinats Elektronische Bauelemente Tel- 
tow, Betriebe für Wissenschaftlich-tech- 
nische Ausrüstungen Jena, Optischer Präzi- 
sionsgerätebau Jena, Forschungszentrum 
Mikroelektronik, Ingenieurbetrieb Anlagen- 
bau Suhl, Pentacon Dresden (alle Kombinat 
Carl-Zeiss Jena) sowie Funkwerk Berlin mit 
Betriebsteil Calbe, Zentrum für Forschung 
und Technologie in der Nachrichtenelektro- 
nik, Studiotechnik Berlin, Gerätebau Dres- 
den (alle Kombinat Nachrichtenelektronik 
Leipzig). Dem Kombinat Spezialtechnik 
Dresden mit den Mechanischen Werkstätten 
Radeberg war dieses Konstrukt im Herbst 
1989 noch die Ausstellung »Spezieller Be- 
reich E — 25 Jahre Industriepartner des MfS« 
wert. = 1988 wurde das Institut für wissen- 
schaftlich-technische Entwicklung (IWTE — 
vorher der HAIII nachgeordnet) in die 
Struktur des OTS/ITU Berlin eingegliedert. 
Auch dieses neuformierte ITU war ein nach- 
geordneter Betrieb des OTS. Die Hauptauf- 
gaben bestanden im Herstellen operativ- 
technischer Mittel für die Funkabwehr, 
Funkaufklärung, für den drahtlosen Funk- 
empfang und artverwandte Gebiete. Haupt- 
abnehmer waren die HA II, der AdK, die 
HV A und die Abt. 26. ” Das IWTE er- 
brachte wissenschaftlich-technische Vorlauf-, 
Forschungs-, Entwicklungs-, Produktions- 
und Reparaturleistungen zur Bereitstellung 
operativ-technischer Mittel in den Bereichen 
Funkabwehrtechnik, Sicherungstechnik. Es 
sollte elektronische Geräte zur Informations- 
speicherung und Informationswiedergabe 
und Technik für Gegenwirkung im ELOKA 
schaffen. Das IWTE war beauftragt, For- 
schungs- und Entwicklungsleistungen zur 


Bereitstellung operativ-technischer Mittel in 
den Bereichen Agenturnachrichtentechnik, 
Telefon- und Raumabhörtechnik, Aufklä- 
rungstechnik für elektronische Nachrichten- 
verbindungen, operative Fernseh- und Bild- 
verarbeitungstechnik, elektronische Geräte 
und Einrichtungen zu Steuerung, Informati- 
onsverarbeitung und Informationsspeiche- 
rung operativ-technischer Prozesse, für ope- 
rative Kontroll- und Suchtechnik sowie zur 
Sicherung der Kommunikation zu erbringen. 

Das ITU ab 1988 gliederte sich in sechs 
Direktorate, diese in Bereiche und Abteilun- 
gen, ein Sekretariat, die Abteilungen Haus- 
halt, Qualitätskontrolle, das Direktorat Kader 
und Bildung (unter Leitung des stellv. Lei- 
ters der HA KuSch/Abt. Kader 6), die Appa- 
rate von SED-BPO und BGL. Die sechs Di- 
rektorate mit Unterstrukturen (in Auswahl) 
waren: das Direktorat Ökonomie/Planung 
mit Bereichen Planung, Materialwirtschaft, 
Kooperation, Arbeits- und Lebensbedingun- 
gen, das Direktorat Forschung und Entwick- 
lung mit Bereichen Vorlaufforschung (zuvor 
ESB Berlin), Entwicklung (mit Abteilungen 
Antennen, Rechentechnik/Signalverarbei- 
tung), Sondertechnik (Abt. Spezialtechnik, 
Chiffriertechnik), Konstruktion (Mechanik, 
Elektronischer Musterbau), das Direktorat 
ASB Beucha mit Bereichen Ökono- 
mie/Planung, Forschung/Entwicklung, Ferti- 
gung (Abt. Elektronische Fertigung, Prüf- 
feld/Geräteinstandsetzung), Mikroelektro- 
nik-Technologie (Abt. Hybridtechnologie, 
Baugruppentechnologie), Ausrüstung/An- 
lagenbau (Abt. Projektierung, Elektronik, 
Mechanik), das Direktorat Technik mit Be- 
reichen Rationalisierung, Technik/Instand- 
haltung, das Direktorat Fertigung mit Berei- 
chen Allgemeine Fertigung, Elektronische 
Fertigung (Abt. Leiterplatten) und das Direk- 
torat Anlagenbau mit Bereichen Bauwesen, 
Anlagenbau. 


10. Objekte 

Die Abt. OTS hatte ihren Sitz im Dienstkom- 
plex Freienwalder Str. in Berlin-Hohen- 
schönhausen. In der Freienwalder Str. waren 


auch die Objekte T 2, T3 und T 4 angesiedelt. 
Sie unterhielt weitere Dienstobjekte in Berlin: 
in der Oranke-/Roedernstr. (Objekt T5 mit 
Abt. 35, Traditionszimmer), in der Genslerstr. 
(Objekt T 1), in der Normannenstr. 22 (Zentra- 
le Bildstelle), in der Hiddenseestr. 10 b und in 
der Kiefholzstr. 14 je ein Lager sowie ein Ob- 
jekt am Müggelseedamm 244. Die Abt. Son- 
derfertigung betrieb ein DO in Gosen. Weitere 
Objekte befanden sich in den Bezirken Schwe- 
rin (Greven, Krs. Hagenow), Frankfurt/O. 
(zwei in Kienbaum, Krs. Fürstenwalde), Suhl 
(Frankenheim, Krs. Meiningen) und Karl- 
Marx-Stadt (in Satzung, Krs. Marienberg). 
Hinzu kamen noch NEO. Das ITU und IWTE 
hatten vor und nach 1988 jeweils eigene Sitze 
in Berlin (ITU: 1157 Berlin, Hermann- 
Duncker-Str. 121/123; IWTE: 1170 Berlin, 
Köpenicker Str. 325). Das ITU verfügte über 
die Außenstellen Beucha-ASB, Krs. Wurzen 
(im Moritz-Nebe-Weg 5 bzw. Naunhofer 
Waldwiesen, 1987 mit ca. 265 Beschäftigten 
inkl. BU/BO), hinzu kamen die Entwicklungs- 
stelle-ESB (in der Wildensteiner Str. 14) und S 
sowie ein Objekt am Fürstenwalder Damm 
444 jeweils in Berlin. 


11. Unterstellung 

Der OTS war zunächst dem Ltr. der HVB, 
Oberst Wilhelm GAIDA, dann OSL/Oberst 
Kurt ROSULEK unterstellt. In der Systema- 
tik der Kaderbestandslisten war der OTS 
dann in den Leitungsbereich des Ministers 
eingeordnet. Ab 1986 war der OTS Teil des 
neu geschaffenen Stellvertreterbereichs Ope- 
rative Technik/Sicherstellung von GL Wolf- 
gang SCHWANITZ. 


12. Leiter 

7/1960-1/1970: Oberst Herbert HENTSCH- 
KE (bis 8/63 zugl. stellv. Ltr. HV B, 1965/66 
Studium an KPdSU Partei-HS, 9/1968- 
4/1969 zu 1. Stellv. d. Ministers BEATER 
kommandiert) 

1/1970-1989/ Auflösung: OSL Günter 
SCHMIDT (2/70 Oberst, 2/79 GM, 9/1963 
stellv. Ltr. mit Dienststellung AL, 4/1965- 
8/1966 und ab 9/1968 jew. komm. Ltr. OTS) 
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Stellv.- und Anleitungsbereiche im OTS 
Stellv. für materiell-technische und finan- 
zielle Sicherstellung, ab 3/1987 1. Stellv. 
(AG Planung, Abt. 36, Abt. RZ) 
1/1965-1989/Auflösung: Maj. Manfred 
HANEWALD (2/1972 OSL, 10/1976 
Oberst) 

Anleitungsbereich kriminalistische Expertise 
und Markierungsmittel (Abt. 32 und 35) 
6/1969-4/1972: OSL Walter TIEPOLD (erst 
komm. 6/1970 ernannt) 

Anleitungsbereich C (Abt. 32, 34 und 35) 
4/1972-1989/Auflösung: OSL Claus HIL- 
LENMAIER (11/1972 ernannt, 2/1976 
Oberst) 

Anleitungsbereich Elektrotechnik, Elektro- 
nik, Feinmechanik, Optik 

1970-12/1978: Maj. Rudi MOHR (10/1973 
OSL) 

Anleitungsbereich G (Abt. 31, 32 und SF) 
1/1979-1989/ Auflösung: Oberst Karl BAUCH 
Anleitungsbereich E (Abt. E, ZB und AB) 
8/1985-1989/ Auflösung: Oberst Gerhard 
MÜLLER 

Stellvertreterbereich B und Hauptdirektor 
ITU 

1/1988-1989/ Auflösung: Oberst Hans JU- 
RICH 

Direktor ITU 

1956-3/1979: Hptm. Heinz GIERSZEWSKI 
(2/1968 Maj., 2/1974 OSL) 

1/1979-9/1987: OSL Ehrenfried WALTHER 
(ab 1/1989 1. Stellv. Direktor des neuen ITU) 
Ltr. ASB 

5/191979-9/1982 Oltn. Wolfgang KRUG 
(10/1980 Hptm.) 

11/1983-12/1989 Hptm. Karl-Heinz LEN- 
GYEL (2/1985 Maj., 10/1989 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1963: 22 (darunter 7 Frauen) 

12/1970: 449 (darunter 128 Frauen) 

12/1980: 817 (darunter mind. 241 Frauen) 
09/1989: 1 086 (darunter mind. 302 Frauen) 
Für 9/1989 wurde abgesondert vom MfS 
Berlin der Personalbestand des OTS/ITU mit 
insgesamt 909 (darunter 269 Frauen), davon 
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72 BU/BO (darunter 24 Frauen) und 1 Zivil- 
beschäftigter angegeben. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1963: 22 (darunter 7 Frauen) 
12/1970: 444 (darunter max. 128 Frauen) 
12/1980: 791 (darunter 241 Frauen) 
09/1989: 1 083 (darunter 302 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 26 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 31 (darunter 8 Frauen) 

09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 2 (darunter keine Frau) 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1963: O0 

12/1970: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: O0 

09/1989: 3 (darunter keine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 5 (darunter 4 Frauen) 
12/1980: O0 

09/1989: 0 


14. BVfS 

Zunächst gab es in den BVfS die selbststän- 
digen Ref. E, die AG Technische Sicherstel- 
lung der Abt.N und die Bildstellen. 1986 
erfolgte deren strukturelle Zusammenführung 
zur Abt. Operative Technik. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 

Befehl 151/62 des Ministers v. 19.3.1962 über die 
Bildung des selbstständigen Referates Zentrale Bild- 
stelle sowie DA 9/62 des Ministers v. 4.7.1962 zur 


Regelung der Aufgaben und Zuständigkeit der Bild- 
stellen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 722 + 724 

Änderungen des Ministers v. 3.8.1962 zu den DA 
1/61 und 3/56 bei der Sicherstellung und Auswertung 
der feindlichen operativen Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2299 

Befehl 260/64 des Ministers v. 1.4.1964 über die 
Herauslösung der Abteilung Nachrichten aus dem 
Verantwortungsbereich des Leiters des OTS und 
Neuregelung des Unterstellungsverhältnisses der 
Abt. Nachrichten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 883 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1. DB v. 18.9.1964 und weiteren Anla- 
gen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 über Siche- 
rungsmaßnahmen anlässlich des 4. Passierscheinab- 
kommens für den Besuch von Westberlinern in Berlin 
(Ost) zu Ostern und Pfingsten 1966 (mit Durchfüh- 
rungsanweisung v. 3.3.1966); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1017 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über die 
Gewährleistung der Durchsetzung und politisch- 
operativen Sicherung der Maßnahmen des Minister- 
rats der DDR zur Einführung der allgemeinen Pass- 
und Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
nach WD und WB sowie zur Zurückdrängung der 
völkerrechtswidrigen Alleinvertretungsanmaßung der 
herrschenden Kreise Westdeutschlands (mit 1. Durch- 
führungsanweisung v. 11.6.1968); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1268 

Ordnung 0/00 des 1.Stellv. d. Ministers v. 
23.3.1976 zur Verfahrensweise beim Einbehalten von 
Postsendungen aus dem grenzüberschreitenden Ver- 
kehr mit nichtsozialistischen Staaten und Westberlin 
durch das MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5549 

Befehl 5/76 des Ministers v. 29.1.1976 über die 
Aufgaben der Linie VI bei der politisch-operativen 
Sicherung von Vertretungen anderer Staaten, interna- 
tionaler zwischenstaatlicher Organisationen und be- 
vorrechteter Personen sowie von in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorganen anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten in der DDR und von 
Reisekorrespondenten aus anderen Staaten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1918 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und der operativ-technischen 
Arbeit in den Auslandsvertretungen der DDR im 
Operationsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 


DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 19/83 des Ministers v. 1.12.1983 über die 
Auflösung der AG Operative Sicherung der VRD und 
Übernahme der Aufgaben durch die HA II; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8021 

DA 1/84 des Ministers v. 2.1.1984 über die Aufga- 
ben der Diensteinheiten der Linie 26; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7745 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (mit DB, insbes. 3. DB v. 16.8.1989); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

DA 6/85 des Ministers v. 6.6.1985 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Arbeit zur 
Gewährleistung des Geheimnisschutzes in allen ge- 
sellschaftlichen Bereichen der DDR - Sicherung von 
Staats-- und Dienstgeheimnissen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5148 

Befehl 12/85 des Ministers v. 13.6.1985 über die 
Eingliederung der Abt. E in den OTS (mit 1. DB des 
Stellv. d. Ministers GO WOLF v. 13.6.1985 zu Neu- 
ordnung von Beantragung, Bereitstellung und Nach- 
weis operativer Dokumente des OG im MfS); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8119 

Befehl 15/86 des Ministers v. 29.8.1986 zur Bil- 
dung von Abteilungen Operative Technik in den 
Bezirksverwaltungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8365 

Befehl 16/87 des Ministers v. 23.11.1987 zur Ein- 
gliederung des Instituts für  wissenschaftlich- 
technische Entwicklung in das Institut für Technische 
Untersuchungen im OTS mit Wirkung v. 1.1.1988; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8868 

Ordnung 2/88 des Ministers v. 2.5.1988 über Be- 
schaffung, Beantragung; Ausstellung und Nachweis- 
führung operativer Dokumente — Ordnung operativer 
Dokumente; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8536 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GL SCHWA- 
NITZ zur Organisation der internationalen Zusam- 
menarbeit im Verantwortungsbereich; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8763 

Befehl 3/89 des Ministers v. 25.1.1989 zur Bildung 
der HAXXII im MfS mit Wirkung v. 1.3.1989; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8792 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. OTS 
wurden vor allem in Dienstanweisungen, Ordnungen, 
Konzeptionen sowie Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 
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Abteilung Personal 


Ausführungen zur Abt. Personal wurden in 
das Kapitel Hauptabteilung/Abteilung Per- 
sonal integriert — siehe dort! 
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Abteilung PK (Politkultur) 


1. Bezeichnung 
Abt. PK, Abteilung Politkultur 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
HA PK 


4. Bestandsdauer 
1950-1951 


5. Aufgaben 
Realisierung der Parteiarbeit im MfS, 
Propagandistische Tätigkeiten, 
(Polit-)Schulungsarbeit 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Durchsetzung der Parteiauf- 
träge der SED 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Durchsetzung der Parteiauf- 
träge der SED 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. PK verfügte zu dieser Zeit über 
keinen nennenswerten Einfluss auf die Ka- 
derpolitik. Aber bei Planungen, die die Par- 
teiorganisation involvierten, zZ. B. Delegie- 
rungen zur Teilnahme an Parteischulen, war 
die Abt. PK direkt einbezogen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Zur Abt. PK gehörte u.a. auch die FDJ- 
Organisation im MfS. 


10. Objekte 
Die Abt. PK hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
VP-Kommandeur Karl FRÜHOLZ 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine Daten — lediglich einzelne Namen 
bekannt 


14. LVSS 
Keine Daten bekannt 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. PK wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Postzollfahndung 


1. Bezeichnung 
Abt. PZF, Abteilung Postzollfahndung 


In der Vorlage an das Sekretariat des ZK der 
SED zum Einsatz von OSL GRUBERT als 
Ltr. als »Abt. Fahndung im MfS« bezeich- 
net; anfangs gab es auch die Bezeichnung 
»Abt. Paketzollfahndung«. 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Abt. M 


4. Bestandsdauer 
Herbst 1961-12/1983 


5. Aufgaben 

Aufbau von Dienststellen zur speziellen 
Bearbeitung der »von Westdeutschland und 
Westberlin eingehenden Paketsendungen« in 
Paketkontrollämtern in anfangs acht Bezir- 
ken, 

Einbau von OibE in Schlüsselstellungen 
im Amt für Zoll und Kontrolle des Waren- 
verkehrs, AZKW, unterstützt von HA II und 
HA VL, 

Gewinnung von Zollangestellten für die 
Arbeit der Postzollfahndung des MfS im 
AZKW, 

Öffnung, Inhaltskontrolle, fotografische 
Dokumentation des Inhalts sowie Wieder- 
verpackung und Weiterleitung bzw. Einzie- 
hung verdächtiger Postsendungen, 

Kontrolle von Postsendungen auf Waffen 
und Sprengstoff (z. B. röntgentechnisch, bei 
Verdacht Abgabe an OTS), 

Verhinderung des Einschleusens von »anti- 
sozialistischen und antisowjetischen Druck- 
materialien« im grenzüberschreitenden Post- 
verkehr, etwa von der Bundesrepublik über 
die DDR in die SU, 

Ermittlung von Hinweisen und »Schrift- 
und Drucksachen der politisch-ideologischen 
Diversion, der Untergrundbewegung, des 
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organisierten Menschenhandels sowie der 
Grenzprovokationen« und Weiterleitung an 
die HA/Abt. V, ab 1964 die HA/Abt. XX, 

Übergabe angefallener Hinweise und Mate- 
rialien an die HA/Abt. II bzw. die jeweils 
federführende Linie zur Verhinderung des 
Missbrauchs des Postverkehrs, etwa durch 
»imperialistische Geheimdienste« oder durch 
»feindlich tätige Personen, besonders auf dem 
Gebiet der Spionage bzw. der Nachrichten- 
sammlung«, 

Entwicklung und Einsatz eigener Ab- 
schöpfungsmöglichkeiten, spezieller Mittel 
und Methoden in der operativ-technischen 
Fahndungsarbeit, der Kontrolle des grenz- 
überschreitenden Paket- und Päckchenver- 
kehrs, 

»Aufdeckung subversiver Aktivitäten von 
bevorrechteten Personen und akkreditierten 
ständigen Korrespondenten«, 

Bearbeitung von Aufträgen und Anfragen 
anderer MfS-Diensteinheiten, 

Bearbeitung, vor allem Plünderung und 
gezielte Verwertung von »Irrläufern« (Sen- 
dungen aus dem Binnenverkehr der Deut- 
schen Bundespost, die versehentlich in die 
DDR bzw. Berlin (Ost) gerieten und unver- 
züglich an die Deutsche Bundespost hätten 
zurückgegeben werden müssen)”, 

Organisierung der praktischen operativ- 
technischen Fahndungsarbeit in den Dienst- 
stellen PZF der BVSS, 

Mitwirkung am Vertrieb von Agitations- 
material der DDR nach der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin (West), 

Organisierung und Durchführung der 
Fachschulung der Abt. PZF und Mitwirkung 
an Grundlehrgängen der Schule Gransee mit 
spezifischem Ausbildungsteil PZF. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


?° Neben dieser »von oben« geforderten und gedul- 
deten »Bearbeitung« von Irrläufersendungen gab 
es auch Diebstahlshandlungen durch Mitarbeiter- 
gruppen der Dienststellen PZF. 


170 Abteilung Postzollfahndung 


7. Internationale Verbindungen 

Die Abt. PZF wirkte mit den Sicherheitsor- 
ganen der anderen sozialistischen Länder 
zusammen bei der Verhinderung des Trans- 
ports von unerwünschten Kleingutsendungen 
im grenzüberschreitenden Paket- und Päck- 
chenverkehr. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Dienststelle Postzollfahndung besaß in 
ihrer rechtlichen Stellung einen Doppelcha- 
rakter: Zum einen war sie eine offizielle 
Dienststelle der Zollverwaltung der DDR 
und zum anderen eine operative Dienstein- 
heit des MfS mit konspirativem Charakter 
und spezifischer Aufgabenstellung. " Alle 
Mitarbeiter der Abt. PZF — die Sekretärin- 
nen, die Fahndungsoffiziere, die Referatslei- 
ter oder der Ltr. der PZF — waren OibE und 
mussten eine spezielle, zusätzliche Ver- 
pflichtungserklärung unterschreiben. Sie 
trugen Uniformen der Zollverwaltung der 
DDR. » Im Unterschied zur Postkontrolle, 
wo die Postsendungen durch die Deutsche 
Post der Abt.M zu speziellen Überprüfun- 
gen übergeben wurden, erfolgte die Klein- 
gutabfertigung über ein Rollband, an dessen 
Anfang ein OibE der PZF saß, der die ersten 
Vorsortierungen nach vier Auftragsstufen 
vornahm: Auftragsstufe A: Datenfeststellung 
und -mitteilung an auftraggebende DE, Auf- 
tragsstufe B: inhaltsmäßige Kontrolle und 
Erstellung eines Protokolls, Auftragsstufe C: 
Einziehung von Kleingutsendungen unter 
Umgehung der Zollverwaltung und Überga- 
be an die auftraggebende DE, Auftragsstufe 
D: Ausschleusung von Sendungen auf posta- 
lischem Wege durch das MfS in das OG 
(z.B. Agitationsmaterial) bei Vermeidung 
sonstiger Zollvorführung. Erst danach ge- 
langten die Päckchen und Pakete in den Ar- 
beitsbereich der Zollverwaltung DDR. ” Die 
Aufträge und Fahndungsersuchen der 
Diensteinheiten des MfS wurden bis 1963 
über die für die Bearbeitung der Zollverwal- 
tung zuständige HA VII (HA VIV2) an die 
»Abt. PZF des MfS« geleitet. Dann sollten 
die Anfragen direkt an die Abt. PZF bzw. die 


Dienststellen/AG PZF gerichtet werden. 

Mit dem Gesetz über das Zollwesen der 
DDR vom 28.3.1962 wurde das AZKW 
durch die Zollverwaltung der DDR ersetzt, 
und die Paketkontrollämter wurden zu Post- 
zollämtern. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. PZF war in Referate untergliedert. 
Nach Vereinigung der Abt. PZF mit der 
Abt. M zur neuen Abt. M mit Wirkung vom 
1.1.1984 erfolgte die Kleingutkontrolle vor 
allem in der Abt. M/4. 


10. Objekte 

Die Abt. PZF verfügte über ein Dienstge- 
bäude in Berlin-Mitte, Hermann-Matern-Str. 
54/56. 


11. Unterstellung 

Die Abt. PZF war dem 1. Stellv. d. Ministers 
für Staatssicherheit, GM/GL Bruno BEA- 
TER, unterstellt und blieb es auch, als BEA- 
TER aus gesundheitlichen Gründen 1979/80 
die Zuständigkeit für eine größere Anzahl 
von Diensteinheiten abgab. Nach dem Tod 
von BEATER wurde die Abt. PZF 1982 dem 
Minister für Staatssicherheit MIELKE direkt 
unterstellt. Mit der »Anleitung und Kontrolle 
der Abteilung M und der Abteilung Postzoll- 
fahndung« wurde 1963 Maj. Werner KLIP- 
PEL beauftragt, der seine Dienststellung als 
Stellv. d. Leiters der HA II beibehielt und in 
seiner zusätzlichen Funktion dem Minister 
MIELKE unterstellt war. Ob diese Auftei- 
lung der Unterstellungen unter BEATER 
bzw. MIELKE_ tatsächlich durchgeführt 
wurde, ist nicht zweifelsfrei. Es ist wahr- 
scheinlich, dass BEATER auch für Maj. 
KLIPPEL, der gegenüber der Linie M und 
der Linie PZF weisungsberechtigt war, ver- 
antwortlich wurde. 


12. Leiter 

10/1963-2/1969: OibE OSL Helmut GRU- 
BERT 

7/1969-1/1984:  OibE Maj. Roland 
CLAUSSNER (1971 OSL; später HA IV 10) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
Die Abt. PZF bestand nur aus OibE. 

1969: etwa 60 (eigene Schätzung nach einer 
Kaderunterlage) 

12/1980: 128 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1981: 128 (darunter 13 Frauen) 

12/1983: 132 (darunter 15 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Die Abt. PZF setzte sich ausschließlich aus 
OibE zusammen. Die Kaderbestandslisten 
weisen erst seit 1981 auch nach Dienstein- 
heiten aufgeschlüsselte Angaben zur Anzahl 
der jeweiligen OibE aus. In einem Vorschlag 
zur Auszeichnung von OSL CLAUSSNER 
vom Januar 1980 wurde darauf verwiesen, 
dass sich seit 1969 das ihm unterstellte Kol- 
lektiv deutlich vergrößert habe. 

1969: etwa 60 (eigene Schätzung nach einer 
Kaderunterlage) 

12/1980: 128 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1981: 128 (darunter 13 Frauen) 

12/1983: 132 (darunter 15 Frauen) 

Aus einem Schreiben der SED-Kreisleitung 
vom 25.1.1984 ist bekannt, dass 91 OibE der 
Abt. PZF mit Wirkung vom 1.1.1984 zur 
Abt. M versetzt wurden. Über den Verbleib 
der übrigen können derzeit keine Aussagen 
gemacht werden. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

1969: 0 

1980: 0 

12/1981: O0 

12/1983: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
1973: 0 

1980: 0 

12/1981: O0 

12/1983: O0 


14. BVfS 
Dienststellen PZF mit analoger Aufgaben- 
stellung entsprechend den Kompetenzen der 
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BVfS, gelegentlich als AG PZF bezeichnet, 
1984 in die Abt. M der BVfS eingegliedert. 
Anfangs wurden Dienststellen PZF nur in 
den Bezirken mit einem Paketkontrollamt 
aufgebaut, in den 1960er Jahren waren dies 
Leipzig, Magdeburg, Karl-Marx-Stadt, Er- 
furt, Schwerin, Dresden, Halle sowie Groß- 
Berlin. Durch Umwandlung des AZKW im 
Jahr 1962 in die Zollverwaltung wurden die 
PKÄ zu PZÄ. Nach Ministerratsbeschluss 
02-69/9/69 vom 19.2.1969 »über Maßnah- 
men zur Gewährleistung einer wirksamen 
Zollkontrolle im Postverkehr« sollten die 
acht bestehenden PZÄ rekonstruiert und 
auch in den anderen Bezirken PZÄ einge- 
richtet werden. Daher richteten die BVfS 
Rostock, Neubrandenburg, Frankfurt/O., 
Cottbus, Potsdam, Gera und Suhl Dienststel- 
len PZF und entsprechend OibE ein. Die 
Dienststelle PZF der Verwaltung Groß- 
Berlin wurde im Herbst 1963 der Abt. PZF 
des MfS unterstellt und die OibE entspre- 
chend versetzt. Die Aufgaben der PZF der 
BV Suhl wurden in den 1980er Jahren von 
der Abt. M der BV Erfurt miterledigt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 330/63 des Ministers v. 22.5.1963 zur Fest- 
legung der Anleitung und Kontrolle der Abt. M und 
der Abt. Paketzollfahndung durch Maj. Werner 
KLIPPEL, Stellv. d. Leiters der HA II; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 911 

Befehl 513/63 des Ministers v. 15.8.1963 zur Koor- 
dinierung der Arbeit der Abt. Postzollfahndung mit 
der Arbeit der Abt. M; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 823 

Befehl 514/63 des Ministers v. 15.8.1963 zur Bear- 
beitung von Irrläufern bei der Dienststelle Paketzoll- 
fahndung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 911 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (besonders auch: Durch- 
führungsbestimmung Nr. 1 des 1. Stellv. d. Ministers 
v. 15.4.1967); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über die 
Gewährleistung der Durchsetzung und politisch- 
operativen Sicherung der Maßnahmen des Minister- 
rats der DDR zur Einführung der allgemeinen Pass- 
und Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
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nach WD und WB (Westdeutschland bzw. Westber- 
lin) sowie zur Zurückdrängung der völkerrechtswidri- 
gen Alleinvertretungsanmaßung der herrschenden 
Kreise Westdeutschlands (auch und besonders: 
1. Durchführungsanweisung des 1. Stellv. d. Ministers 
v. 11.6.1968); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1268 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur Durch- 
führung politisch-operativer Maßnahmen zur Aus- 
schaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 5/70 des Ministers v. 23.1.1970 über die 
Errichtung von Dienststellen PZF in nunmehr allen 
BVfS des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1389 

Befehl 36/74 des Ministers v. 13.12.1974 über die 
Bearbeitung von postalischen Irrläufersendungen im 
grenzüberschreitenden Postverkehr zwischen der 
DDR und nichtsozialistischen Staaten sowie Westber- 
lin durch die Dienststellen PZF des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1940 

Ordnung (o. Nr.) des 1. Stellv. d. Ministers, GL 
BEATER, v. 23.3.1976 über die Verfahrensweise 
beim Einbehalten von Postsendungen aus dem grenz- 
überschreitenden Verkehr mit nichtsozialistischen 
Staaten und Berlin (West) durch das MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5549 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

DA 1/81 des Ministers v. 16.3.1981 zur Aufklä- 
rung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämpfung 
von Terror und anderen operativ bedeutsamen Ge- 
waltakten (insbes. die 2. Durchführungsbestimmung); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 120 

Befehl 20/83 des Ministers v. 20.12.1983 über die 
Zusammenführung der Linien M und PZF in der 
selbstständigen Linie M; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8697 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. PZF 
wurden vor allem in Dienstanweisungen und Schrei- 
ben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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1. Bezeichnung 
Abt. PS, Abteilung Personenschutz 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
HA PS 


4. Bestandsdauer 
1950-1951 


5. Aufgaben 

Gewährleistung des persönlichen Schutzes 
für einen festgelegten Personenkreis (1. und 
2. Sekretär der SED und andere leitende Par- 
teifunktionäre sowie bestimmte Mitglieder 
des Staatsapparates), 

Objektschutz, 

Bestätigung der Leiter der Abt. PS der 
Länderverwaltungen für Staatssicherheit und 
deren Stellvertreter. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1951 Übertragung von Objekt- und Wach- 
schutzaufgaben an das Wachregiment der 
Abt. PS 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Zur Abt. PS gehörte u. a. ein operatives Re- 
ferat. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
Inspekteur Franz GOLD 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 

Abt. PS 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der LV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 17/51 des Ministers v. 29.3.1951 über die 
Bildung von Abteilungen PS in den BVfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8 
Die Abt.PS ist durch ein Fernsprechverzeichnis 
(1 Blatt, undatiert: wahrscheinlich Herbst 1950) und 
durch Kaderunterlagen belegt und bekannt. Die Auf- 
gaben und Zuständigkeiten der Abt. PS wurden vor 
allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung R (Militärverbindungs- 
missionen) 


1. Bezeichnung 
Abt. R, Abteilung R 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Abt. 4 der HA VIII 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Integration in die APF (AG Passkontrolle 
und Fahndung) 


4. Bestandsdauer 
10/1959-7/1962 (12/1962) 


5. Aufgaben 
Bearbeitung der drei westlichen Militärver- 
bindungsmissionen, MVM: 

operative Arbeit in den Missionssitzen der 
drei westlichen MVM in Potsdam, 

offizielle Überwachung (»Störbeobach- 
tung«) der Fahrtätigkeit des Personals der 
drei westlichen MVM (wlegale Aufklärungs- 
fahrten im Gebiet der DDR«) zur Verhinde- 
rung der Spionage auf politischem, ökono- 
mischem oder militärischem Gebiet, 

Koordinierung des Zusammenwirkens mit 
den im Aufbau befindlichen Beobachtungs- 
gruppen der Abt. /U der HA K im MdlI, 

konspirative Beobachtung der Handlungen 
des Personals der drei westlichen MVM, 
u. a. durch eine U-Gruppe, 

operative Arbeit in den Wohngebieten der 
Angehörigen der drei westlichen Militärver- 
bindungsmissionen in Berlin (West). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
In Abstimmung mit den »Freunden« 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1962 Eingliederung der Abt. R in die APF 
als Abt. APF/7. Dort 5/1963 wieder heraus- 
gelöst und in die HA II als Abt. IV6 einge- 
gliedert. Der Befehl 446/62 vom 4.8.1962 
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zur Bildung der APF, der u.a. die Einrich- 
tung einer »Abt. 7 — Militärmissionen« vor- 
gab, sollte im August 1962 wirksam werden. 
Die Maßnahmen wurden dem Anschein nach 
erst zum 1.1.1963 in Kraft gesetzt. Wegen 
dieser Unsicherheit die Klammerangabe un- 
ter Pkt. 4. Das Protokoll der Dienstbespre- 
chung vom 8.8.1962 bestätigte die »Verän- 
derung«, dass die »selbstständige Abteilung 
R« künftig »die Abteilung 7 in der APF« ist. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. R gliederte sich in 2 Referate. 


10. Objekte 
Die Abt. R verfügte über mehrere Objekte, 
vor allem im Bez. Potsdam. 


11. Unterstellung 
Die Abt. R war GM Bruno BEATER unter- 
stellt. 


12. Leiter 

OSL Burghard HEINRICH (dann stellv. Ltr. 
der APF, 5/1963 Stellv. d. Leiters der HA II, 
in die zur gleichen Zeit die Abt. APF/7 ein- 
gegliedert wurde) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1959: 41 (darunter 6 Frauen) 

12/1960: 72 (darunter 12 Frauen) 
12/1961: 71 (darunter 12 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1959: 39 (darunter max. 6 Frauen) 
12/1960: 69 (darunter max. 12 Frauen) 
12/1961: 68 (darunter max. 12 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1959: 2 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1961: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteineinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 395/59 des Ministers v. 12.10.1959 über die 
Bildung der selbstständigen Abt.R; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 521 

DA 2/60 des Ministers v. 20.2.1960 über westliche 
Militärverbindungsmissionen (einschließlich Ände- 
rung v. 15.3.1960 und Schreiben des Ministers sowie 
des Stellv. d. Ministers, GM BEATER, v. 18.8.1960); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2266 

Befehl 285/62 des Ministers v. 5.6.1962 über die 
Bildung von zwei selbstständigen Arbeitsgruppen in 
der HA II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 743 

Befehl 445/62 v. 4.8.1962 über die Auflösung der 
Abt.R und Übernahme in die APF; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 768 

Befehl 446/62 v. 4.8.1962 zur Bildung der Arbeits- 
gruppe Passkontrolle und Fahndung (APF); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 769 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. R wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Schule 


1. Bezeichnung 
Abt. Schule, Abteilung Schule 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Eingliederung in die Schule Potsdam-Eiche 
oder Übernahme von Mitarbeitern in den 
dortigen Lehr- und Verwaltungsapparat 


4. Bestandsdauer 
1951 


5. Aufgaben 

Aufbauorganisation der Schule des MfS in 
Potsdam-Eiche (richtiger Potsdam-Golm), 
Schaffen der Voraussetzungen für die Auf- 
nahme des Schulbetriebs 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Das Bauvorhaben Potsdam-Eiche (Schule) 
gehörte nicht zum Aufgabenbereich der 
Abt. Schule, sondern stand 1951/52 unter 
Leitung der HA Verwaltung und Wirtschaft, 
Abt. Bauwesen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Die Abt. Schule hatte ihren Sitz in Potsdam. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
N.N. 
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13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Abt. Schule ist aus Personalunterlagen und 
Schreiben bekannt und belegt. 
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Abteilung Sicherung von Staatsge- 
heimnissen 


1. Bezeichnung 
Abt. SVS, Abteilung Sicherung von Staats- 
geheimnissen (SVS) 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Zentralen Ver- 
schlusssachen-Abt. des MdlI 


3. Nachfolgeeinrichtung 

AG SVS (unterstellt dem Ltr. der AG AukK), 
Teilaufgaben wurden den Linien IH, V, VI 
und XIII übertragen. 1968 als AG SVS wie- 
der verselbstständigt 


4. Bestandsdauer 
6/1958-9/1962 


5. Aufgaben 

Übernahme der Aufgaben der Zentralen 
Verschlusssachen-Abt. des MdlI, der VS- 
Bezirksstellen und der VS-Kereisstellen, un- 
ter Einbeziehung der BV/V, KD und OD, 
Anleitung und Kontrolle des gesamten Ver- 
schlusssachen-Wesens in der DDR: 

Erarbeitung von Leitdokumenten zum 
Verschlusssachen-Wesen, 

Sicherung des Geheim(nis)schutzes im 
Apparat der Regierung und in anderen staat- 
lichen Einrichtungen, 

Kontrolle von Verkehr und Lagerung von 
Verschlusssachen, Führen von Untersuchun- 
gen bei Verlust von geheimen Schriftsachen 
und bei Verletzung von Anordnungen über 
»Anfertigung, Behandlung, Aufbewahrung 
und Sicherung von Verschlusssachen«, 

Arbeit mit GI u.a. auch in Objekten des 
Post- und Fernmeldewesens, 

Anleitung und Kontrolle des VS-Wesens 
im MfS, einschließlich der Sicherheit und 
Ordnung in den BV/V, KD und OD sowie 
Schulen (ab 1960). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Abt. SVS war die zentrale Stelle für die 
Anleitung und Kontrolle des Verschlusssa- 
chen-Wesens in der DDR. Mit ihrer Bildung 
übernahm die Abt. SVS auch Aufgaben der 
Zentralen VS-Abteilung des MdlI, der VS- 
Bezirksstellen und der VS-Kreisstellen. 
Bei der Auflösung der Abt. SVS wurden 
drei Mitarbeiter zur AG AuK versetzt, acht 
zur APF. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. SVS gliederte sich in vier Referate 
und eine Auswertungsgruppe. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt. SVS war dem 1. Stellv. d. Minis- 
ters, GL Otto Walter, unterstellt. 


12. Leiter 
OSL Franz SCHKOPIK 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1958: 21 (darunter 2 Frauen) 

12/1960: 26 (darunter 2 Frauen) 

12/1961: 19 (darunter 2 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1958: 21 (darunter 2 Frauen) 
12/1960: 26 (darunter 2 Frauen) 
12/1961: 19 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1958: O0 
12/1960: O 
12/1961: 0 


14. BVfS 
Ref. SVS 
Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V. Mit der Abt. SVS 


im MfS Berlin sollten auch die selbstständi- 
gen Referate SVS in den BV/V aufgelöst 
und je nach Größe der BV ein bzw. zwei 
Mitarbeiter »zur Auswertung für das Ver- 
schlusswesen« eingesetzt und den Stellver- 
tretern Operativ unterstellt werden. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 182/58 des Ministers v. 17.6.1958 über die 
Bildung einer Abteilung zur Sicherung von Staatsge- 
heimnissen (SVS) im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
505 

Richtlinie 2/58 des Ministers v. 17.6.1958 über die 
Aufgaben, Arbeitsweise, Rechte und Pflichten der 
Abt. SVS im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 506 

Arbeitsrichtlinie des Stellv. d. Ministers Oberst 
BEATER v. 22.6.1959 über die Bearbeitung der Ob- 
jekte des Post- und Fernmeldewesens auf der Linie 
V/1, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2392 

Befehl 468/62 des Ministers v. 13.8.1962 über die 
Auflösung der selbstständigen Abt. SVS im Ministe- 
rıum und der selbstständigen Referate SVS in den 
Bezirksverwaltungen und Verwaltungen und die 
Bildung einer AG SVS für das Verschlusswesen, die 
dem Ltr. der AG für Anleitung und Kontrolle zu un- 
terstellen ist; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 772 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. SVS 
wurden vor allem in Arbeitsrichtlinien und Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung »V au« (Geheimnisschutz) 


1. Bezeichnung 
Abt. »V AU«, Abteilung »Vau« 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen vor allem aus dem Ref. VI 
der Abt. VI (Aufbausicherung) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. VII, später in die 
Abt. SVS 


4. Bestandsdauer 
1953-1955 


5. Aufgaben 

Sicherung des Geheim(nis)schutzes im 
Apparat der Regierung und anderen staatli- 
chen Einrichtungen, 

Aufbau und Entwicklung der Agenturar- 
beit innerhalb »geheimer VS-Objekte«, 

Observierung von Personen mit Zugang zu 
geheimen Schriftsachen, 

Sicherung von Verkehr und Lagerung von 
Verschlusssachen, Führen von Untersuchun- 
gen bei Verlust von geheimen Schriftsachen 
oder Verletzung von Richtlinien. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. »Vau« war erst dem für Spezialab- 
teilungen zuständigen Stellv. d. Ministers, 
GM Martin WEIKERT, unterstellt. 
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12. Leiter 
OSL Hermann MICHAEL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 11 (darunter 4 Frauen) 

12/1955: 12 (darunter 6 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 11 (darunter 4 Frauen) 
12/1955: 12 (darunter 6 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O 
12/1955: O0 


14. BVfS/V 

Ref. »Vau«, später Ref. SVS. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Schreiben des Stellv. d. SfS im MdlI, Oberst WEI- 
KERT v. 10.12.1953 über die personelle Besetzung 
des Referates »VAU« in den BVfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 337 

Befehl 207/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 15.7.1955 über Strukturveränderungen 
im SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 335 

DA 11/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 22.3.1956 
zur Sicherung der staatlichen Einrichtungen, die mit 
der Herstellung, Verteilung, Aufbewahrung und Be- 
arbeitung von Verschlusssachen beauftragt sind; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2128 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. »Vau« 
wurden vor allem in Dienstanweisungen und Schrei- 
ben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Waffen und Geräte 


1. Bezeichnung 
Abt. WuG, Abteilung »Waffen und Geräte« 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. VII (Waffen und Geräte) der HA VuW 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umprofilierung in Abt. BCD 


4. Bestandsdauer 
4/1964-9/1972 


5. Aufgaben 

Ausstattung der Diensteinheiten mit Waf- 
fen, Munition, Ausrüstung und Geräten, 

Einführung neuer Waffentypen und Aus- 
rüstungen, Lagerhaltung und Wartungs-, 
Umwälzungs- und Auslieferungsaufgaben, 

Entwicklung, Produktion, Instandsetzung 
von Waffen- und Munitionstechnik sowie 
von Geräte- und Ausrüstungstechnik. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Ltr. der Unterabteilung Bewaffnung, der 
Ltr. für Pionierausrüstungen und der Ltr. für 
chemische Dienste des Wachregiments Ber- 
lin waren bezüglich der Waffen, Geräte und 
Ausrüstungen sowie deren Einsatzfähigkeit 
dem Ltr. der Abt. WuG rechenschaftspflich- 


tig. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Abt. WuG war in nummerierte Referate 
untergliedert. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Abt. WuG gehörte zum Anleitungsbe- 
reich des Leiters der AGM, Oberst/GM Alf- 
red SCHOLZ. 


12. Leiter 

4/1964-8/1968: Maj. Gotthold LANGE (zu- 
vor Ltr. Abt. Waffen und Geräte in 
HA VuW) 

8/1968-9/1972: Hptm. Heinz MICHAEL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 28 (darunter 3 Frauen) 

12/1968: 39 (darunter 6 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 28 (darunter 3 Frauen) 
12/1968: 39 (darunter 6 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1964: O 
12/1968: O0 


14. BVfS 

Sachgebiete WuG mit analoger Aufgaben- 
stellung entsprechend den Kompetenzen der 
BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 91/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Herauslösung des Referates IV (Waffen) aus der Abt. 
Nachrichtenverbindungen und Waffen und Eingliede- 
rung als Abt. »Waffen und Geräte« in die HA Ver- 
waltung und Wirtschaft; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
560 

Befehle 259/64 bis 261/64 des Ministers v. 
1.4.1964 über die Neuregelung des Unterstellungs- 
verhältnisses der Abteilungen XI, Nachrichten, Waf- 
fen und Geräte und der Arbeitsgruppe E sowie perso- 
nelle Veränderungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 883 
+ 884 

Befehl 37/72 des Ministers v. 1.9.1972 über die 
Umbenennung der Abt. »Waffen und Geräte« des 
MfS und der Sachgebiete »Waffen und Geräte« der 
BV/V in »Bewaffnung und Chemischer Dienst«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1495 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. WuG 
wurden vor allem in Befehlen und Schreiben festge- 
legt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung Wismut W Chemnitz 
(Uranabbau) 


1. Bezeichnung 
Abt.»W« Chemnitz, Abteilung Wismut 
»W« Chemnitz 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbildung zur Verwaltung »W« mit den 
Rechten einer BVfS 


4. Bestandsdauer 
1950-11/1951 


5. Aufgaben 

Sicherung des Industriezweiges Wismut mit 
Uranbergbau und geologischer Erkundung, 
war bis 1954 als Sowjetische Aktiengesell- 
schaft SAG Wismut mit Sitz in Chemnitz- 
Siegmar organisiert 


6. Arbeit in und nach dem OG: 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Abt. »W« war 1950 die einzige Dienst- 
einheit, die territorial entsprechend den 
Standorten des Industriezweiges organisiert 
war. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Struktur der Abt. »W« richtete sich nach 
der Entwicklung des Industriezweiges in den 
Bereichen Uranbergbau und geologische 
Erkundung. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 
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12. Leiter 
Heinz HOSKE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS 

Die Abt.»W« war 1950/51 der einzige 
Strukturteil des MfS Berlin, dem Dienstein- 
heiten in den Ländern der DDR direkt unter- 
stellt waren. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 19/51 des Ministers v. 13.3.1951 hinsicht- 
lich des Verlassens des Zuständigkeitsbereiches durch 
die Chefs der Verwaltungen und Ltr. der KD; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3 

Befehl 56/51 des Ministers v. 3.11.1951 über die 
Bildung der selbstständigen Verwaltung »W« mit den 
Rechten einer BVfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 31 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. »W« 
wurden vor allem in Befehlen und Schreiben festge- 
legt bzw. mitgeteilt. 


Abteilung Z (Militärverbindungs- 
missionen) 


1. Bezeichnung 
Abt. Z, Abteilung Z 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. VIlla 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Struktur der Abt. VIII 
als Ref. VIII/6 


4. Bestandsdauer 
11/1953-77/1955 


5. Aufgaben 
Beobachtung der drei Militärverbindungs- 
missionen der Westalliierten, MVM, beson- 
ders: 

der MVM-Fahrzeugbewegungen in der 
SBZ, ausgehend von den im Bez. Potsdam 
eingerichteten Missionssitzen, 

des Verhaltens der MVM-Fahrzeugbesat- 
zungen in der SBZ, 

der Aktivitäten der Angehörigen der drei 
westlichen MVM sowie deren deutschen 
Zivilangestellten in den Westsektoren Groß- 
berlins. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Abstimmung mit den »Freunden« 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In der Stellungnahme zu einem Auszeich- 
nungsvorschlag für Hptm. SCHWERDTFE- 
GER wurde erwähnt, »dass von den zuge- 
führten operativen Mitarbeitern 17 mit Dis- 
ziplinarstrafen in die Abteilung Z gekommen 
sind«. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Die Abteilung Z hatte ihren Sitz in Potsdam 
und unterhielt im Raum Potsdam Beobach- 
tungsstützpunkte, z.B. in der Menzelstr. 
nahe der Glienicker Brücke, weil die Fahr- 
zeuge der westalliierten MVM täglich auf 
diesem Wege zu den Missionssitzen in Pots- 
dam fuhren. 


11. Unterstellung 

Die Abt.Z war dem für Spezialabteilun- 
gen/Überprüfungen und Fahndung zuständi- 
gen Stellv. Oberst/GM WEIKERT unter- 
stellt. 


12. Leiter 

Hptm. Wilhelm SCHWERDTFEGER (ein- 
gesetzt 11/1953; vorher Ltr. der Abt. VII 
der BVfS Potsdam; noch 1953 Maj.; später 
Stellv. d. Leiters der HA VIII bzw. RL in der 
Abt. M des MfS) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
11/1954: 38 (darunter 6 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 35 (darunter max. 6 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine eigene Diensteinheit mit entsprechen- 
der Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 8/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI, WOLLWEBER, v. 2.3.1955 zur Einschränkung 
der Spionagetätigkeit durch Mitarbeiter der amerika- 
nischen, englischen und französischen Militärmissio- 
nen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3112 

Befehl 0/00 des Staatssekretärs WOLLWEBER 
v. 1.7.1955 über die Angliederung der Abteilung Z an 
die Abteilung VIII des MfS Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 336 

Befehl 207/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI, WOLLWEBER, v. 15.7.1955 über 
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Strukturveränderungen im SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 335 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. Z wurden 
vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Abteilung zur besonderen Verwen- 
dung/Verfügung 


1. Bezeichnung 
Abt. z.b.V., Abteilung z.b.V. (zur besonde- 
ren Verwendung), auch: z.b.V.-G (nach dem 
Ltr. GUTSCHE) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
HVA (HA XV)/Abt. III, 1959 Abt. IV des 
MfS Berlin 


4. Bestandsdauer 
1953-1955 


5. Aufgaben 

Diversions-, Sabotagevorbereitung im OG, 
insbes. in der Bundesrepublik Deutschland, 
um für Spannungsperioden oder den »Ernst- 
fall« vorbereitet zu sein und gezielt An- 
schläge gegen neuralgische Punkte, Objekte 
verüben zu können (Knotenpunkte der Bun- 
desbahn, Leiteinrichtungen der Energiever- 
sorgung, Telegrafenämter, Zivilschutzein- 
richtungen, Warnämter usw.), 

Aufbau eines Agentennetzes, 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Entsprechend der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1955 unter Weiterführung der Bezeichnung 
»z.b.V.« dem Stellv. für Aufklärung unter- 
stellt und nach kurzer Zeit als Abt. III in die 
Struktur der HA XV eingegliedert. 1959 als 
Abt. IV dem Minister für Staatssicherheit 
unterstellt und 1987 wieder in die HVA ein- 
gegliedert - A XVII. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Bisher keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die Abt. z.b.V. war erst dem Staatssekretär 
für Staatssicherheit im MdlI, Ernst WOLL- 
WEBER, unterstellt und wurde dann dem 
Verantwortungsbereich von GM Markus 
WOLF zugeordnet. 


12. Leiter 
GM Josef GUTSCHE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
11/1954: 6 (darunter keine Frau) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 6 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 207/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI, WOLLWEBER, v. 15.7.1955 über Struktur- 
veränderungen im SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
335 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. z.b.V. 
werden vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 


Arbeitsgruppe XIII (Datenverarbei- 
tung) 


1. Bezeichnung 
AG XII, Arbeitsgruppe XII 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. 3 der ASR 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur Abt. XII (ZRZ) 


4. Bestandsdauer 
7/1969-8/1972 


5. Aufgaben 

Programmierung zur maschinellen Infor- 
mationsverarbeitung nach Vorgabe der 
ZAIG, 

Anwendung besonders rationeller Techno- 
logien und entsprechender Arbeitsorganisa- 
tion, 

Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der 
EDV-Anlagen »durch eine planmäßige Or- 
ganisation der gesamten Wartungstechnik 
und materiell-technischen Sicherstellung«, 

zentrale Planung der Ausstattung der 
Diensteinheiten des MfS mit EDV-Technik, 

politisch-operative Sicherung von EDV- 
Anlagen und Datenübertragungseinrichtun- 
gen, 

fachliche Ausbildung der Kader. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Die Informationsverarbeitung betraf auch die 
Arbeit im Operationsgebiet. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die AG XII war die Leiteinrichtung des 
1969 geschaffenen Stellvertreterbereiches 
für EDV in der ZAIG zum Aufbau des Ge- 
samtprojektes EDV des MfS. Bei den Lei- 
tern von HV A, HV B, ASR und der selbst- 
ständigen Abt. XII sollten Arbeitsgruppen 
zur Einsatzvorbereitung der EDV gebildet 
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werden. Zur Lösung von Teilproblemen bei 
der Einsatzvorbereitung sollten Verbin- 
dungsoffiziere für EDV beim Ltr. der HAI, 
bei den meisten BVfS, ausgewählten Abtei- 
lungen und KD sowie bei der OV »W« ein- 
gesetzt werden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die AG XII untergliederte sich in Stellver- 
treterbereiche für Technologie und Pro- 
grammierung, operative Sicherung und ma- 
terielle Sicherstellung, Arbeitsorganisation 
und Wartungstechnik. Diese wiederum glie- 
derten sich in mehrere Unterabteilungen. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AG XII war dem Minister für Staatssi- 
cherheit direkt unterstellt und dienstrechtlich 
dem Ltr. der ZAIG zugeordnet. 


12. Leiter 
7/1969-1972 OSL Kurt OPITZ (Dienststel- 
lung »Lir. einer selbstständigen Abteilung«) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
12/1969: 100 (darunter 27 Frauen) 
12/1970: 161 (darunter 34 Frauen) 
12/1971: 188 (darunter 39 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1969: 100 (darunter 27 Frauen) 
12/1970: 160 (darunter max. 34 Frauen) 
12/1971: 188 (darunter 39 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1969: O0 

12/1970: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 
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15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 21/69 des Ministers v. 25.6.1969 über die 
Bildung der AG XIII - Einsatz EDV im MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1348 

Schreiben des Leiters des BdL des MfS Berlin 
v.22.11.1972 u.a. über die Umbenennung der 
AG XII in Abt. XIII mit Wirkung v. 1.9.1972; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4557 


Arbeitsgruppe XVII (Besucherbüro 
Westberlin) 


1. Bezeichnung 
AG XVII, Arbeitsgruppe XVII 


2. Vorgängereinrichtung 

Einsatzstab für » Aktion Stern« Weihnachten 
1964, ständige AG für »Aktion Gast« 1965 
bzw. 1966. Die AG XVII wurde ab 1970 im 
Rahmen der AG beim Stellv. d. Ministers 
(XVII, XIX, XX) vorbereitet. 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 

(6/)1972-11/1989 

Die leitenden Mitarbeiter wurden bereits 
früher zur AG XVI kommandiert, um den 
Aufbau der Diensteinheit vorzubereiten. 


5. Aufgaben 

Durchsetzung der Vereinbarung zwischen 
der DDR und dem Senat von Westberlin zur 
zeitweiligen Einreise für Einwohner von 
Westberlin in die DDR und den Folgerege- 
lungen und ständige Einflussnahme auf die 
exakte Einhaltung der Vereinbarung, 

Entgegennahme von Einreiseanträgen und 
Aushändigung der Einreisedokumente sowie 
Auskunftserteilung (Die Anträge auf Einrei- 
se bearbeitete das MdI im Zusammenwirken 
mit der Linie VI und den KD.), 

Sicherstellung der Arbeit der Büros für 
Besuchs- und Reiseangelegenheiten in West- 
berlin — BfBR - durch inhaltliche, materiell- 
technische, finanzielle und personelle Sicher- 
stellung, abwehrmäßige Sicherung der Arbeit 
der Mitarbeiter der Passierscheinbüros, Reali- 
sierung der täglichen Kurierfahrten, rückwär- 
tige Sicherstellung der Abt. XVII. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Einsatz der Mitarbeiter der fünf Büros für 
Besuchs- und Reiseangelegenheiten in 
Westberlin. 
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7. Internationale Verbindungen 

Nur bedingt, im Rahmen der Aufgabenstel- 
lung. Die Vertretung des KfS beim MfS der 
DDR setzte zur Aufrechterhaltung eines 
ständigen Arbeitskontaktes vereinbarungs- 
gemäß einen Verbindungsoffizier bei der 
HA XVIN ein. Dieser war auch für die 
AG XVII zuständig. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Mitarbeiter der BfBR unterstanden ar- 
beitsrechtlich dem 1976 gebildeten »Zentra- 
len Büro für Besuchs- und Reiseangelegen- 
heiten beim Ministerrat der DDR«, als juris- 
tisch selbstständiger staatlicher Einrichtung. 
Der Ltr. der AG XVII war zugleich Ltr. des 
ZBfBR. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Anfangs: Ltr. der AG XVII und ein Stellv., 
Aufbau von zwei, schließlich drei Referaten, 
Grundsatzfragen/Sicherstellung, Instrukteu- 
re/Einsatz im OG, Kurierdienst, = 1973 Bil- 
dung von zwei Unterabteilungen und des 
Sekretariats der BfBR, auch als »Sekretariat 
B« bezeichnet, Aufbau des Wach- und Si- 
cherungsdienstes der AG XVII. = 1977 Ein- 
führung eines zweiten Stellv. d. Leiters der 
AG XVII, somit ein Stellv. Rückwärtige 
Sicherstellung/WSD und ein Stellv. Operati- 
ver Bereich/Einsatz in Westberlin. = 1989 
Umwandlung der Unterabteilungen in Abtei- 
lungen 1-4 und Umbenennung des Sekreta- 
riats B in Abt. B. 


10. Objekte 

Das Dienstobjekt der AGXVI in Berlin- 
Hohenschönhausen, Arendsweg 58-74 war 
nach außen hin als »Zentrales Büro für Be- 
suchs- und Reiseangelegenheiten beim Mi- 
nisterrat der DDR« getarnt. In unmittelbarer 
Nachbarschaft unterhielt die AG XVI in der 
Lichtenauer Str. weitere Dienstobjekte. Ein 
Mehrzweckobjekt der AG XVII stand im 
Bez. Frankfurt/O. in Braunsdorf, bezeichnet 
als »Objekt Grünheide«. Die Abt. XVII un- 
terhielt darüber hinaus ein eigenes Ferienob- 
jekt »Ahrenshoop«. 


11. Unterstellung 

Die AGXVI unterstand von 1972 bis 
Sommer 1986 dem Stellv. für die Linien 
XVII, XIX, XX, GM/GL Rudi MITTIG, 
und wurde dann dem Stellv. GL Gerhard 
NEIBER unterstellt. 


12. Leiter 
Maj. Horst JANSSEN (1972 OSL, 1973 
Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1972: 126 (darunter 23 Frauen) 
12/1980: 290 (darunter 48 Frauen) 
09/1989: 322 (darunter 52 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1972: 112 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 261 (darunter 45 Frauen) 
09/1989: 284 (darunter 45 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1978: 19 (darunter keine Frau) 
12/1980: 28 (darunter 3 Frauen) 
09/1989: 38 (darunter 7 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: O 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1972: 14 (darunter 13 Frauen) 

12/1980: O0 

09/1989: O0 

(Beim Zentralen Büro für Besuchs- und Rei- 
seangelegenheiten als Einrichtung des Mi- 
nisterrates standen ca. 40 zivile Angestellte 
in einem Dienstverhältnis.) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 0 

12/1980: 1 (keine Frau) 
09/1989: O0 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 
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15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

Ordnung des Ministers v. 1.7.1972 über die Entloh- 
nung und soziale Versorgung der Angestellten der 
DDR in den Büros für Besuchs- und Reiseangelegen- 
heiten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3216 

Grundsätze des Ministers v. 1.7.1972 für die Arbeit 
mit den Angestellten der in den Büros für Besuchs- 
und Reiseangelegenheiten tätigen DDR-Bürger in 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3214 

Anweisung 0/00 des Ministers v. 9.12.1974 über 
Maßnahmen im Zusammenhang mit neuen und erwei- 
terten Möglichkeiten für Einreisen von Bürgern der 
Bundesrepublik Deutschland und Personen mit stän- 
digem Wohnsitz in Westberlin in die DDR sowie im 
Zusammenhang mit der Durchführung des verbindli- 
chen Mindestumtausches; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1727 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AGXVIU 
wurden vor allem in Berichten, Analysen, Vorschlä- 
gen und in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Arbeitsgruppe Anleitung und Kon- 
trolle 


1. Bezeichnung 
AG AuK, Arbeitsgruppe Anleitung und 
Kontrolle, auch: AAK 


2. Vorgängereinrichtung 
Kontroll-Inspektion 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Eingliederung in die ZAIG bei Herauslösung 
der AG Sicherung von Staatsgeheimnissen 
als selbstständiger AG SVS. 


4. Bestandsdauer 
7/1957-7/1968 


5. Aufgaben 

Kontrolle der Umsetzung normativer Vor- 
gaben der MfS-Leitung, 

ständige Information der Leitung des Mi- 
nisteriums über »den Stand der operativen 
Arbeit in den unteren Einheiten des MfS«, 

Unterbreitung von Vorschlägen und 
Schlussfolgerungen für die Verbesserung der 
»politisch-operativen Arbeit«, 

Hilfe für die »unteren Diensteinheiten« bei 
Organisierung und Durchführung ihrer Auf- 
gaben, 

Überprüfung von Informationen der nach- 
geordneten Diensteinheiten auf »Richtigkeit 
und Zuverlässigkeit«, 

Verbreitung neuer Arbeitsmethoden und 
Förderung des Erfahrungsaustausches, auch 
im Hinblick auf die Lehrtätigkeit an den 
MfS-Schulen, 

Unterstützung der Parteiarbeit, insbes. im 
Bereich der Grundorganisationen, 

Geheimnisschutz (ab 1962). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Kontrollen betrafen auch Vorgänge zu Per- 
sonen im und aus dem Operationsgebiet und 
beinhalteten weitere Bearbeitungshinweise 
bzw. -vorgaben. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die AG AuK untergliederte sich in (Kon- 
troll-)Brigaden im Rang von Referaten. 1962 
wurde die vormalige Abt. SVS als AG Si- 
cherung von Staatsgeheimnissen integriert; 
bisweilen auch als Auswertungsgruppe SVS 
bezeichnet. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AG AuK war erst dem 2. Stellv. d. Mi- 
nisters, GO Otto WALTER, dann Minister 
Erich MIELKE direkt unterstellt. 


12. Leiter 

7/1957-12/1957: Oberst Alfred SCHÖN- 
HERR 

12/1957-5/1960: Oltn. Walter OTTO 
(10/1959 Hptm.) 

5/1962-5/1967: Maj. Heinz KAIRIES 
(komm., ernannt 6/1962) 

5/1967-7/1968: Maj. Artur HOFFMANN 
(mit der Leitung beauftragt) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1957: 19 (darunter 1 Frau) 

12/1961: 13 (darunter 1 Frau) 

12/1967: 20 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1957: O0 
12/1961: O0 
12/1967: O0 


14. BVfS 

AG AuK bzw. Instrukteurgruppen mit ana- 
loger Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V 
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15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 225/57 des Ministers v. 3.7.1957 über die 
Umbenennung der Kontroll-Inspektion in Arbeitsgrup- 
pe für Anleitung und Kontrolle; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 467 

Befehl 468/62 des Ministers v. 13.8.1962 über die 
Auflösung der selbstständigen Abt. SVS im Ministe- 
rıum und der selbstständigen Referate SVS in den 
Bezirksverwaltungen und Verwaltungen und die 
Bildung einer AG SVS für das Verschlusswesen, die 
dem Ltr. der AG für Anleitung und Kontrolle zu un- 
terstellen ist; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 772 

Anordnung 0/00 des MfS v. 30.1.1964 (gezeichnet 
MIELKE) über Anfertigung, Behandlung, Aufbewah- 
rung und Sicherung von Verschlusssachen in staatli- 
chen Organen und Einrichtungen, die mit Verschluss- 
sachen arbeiten (mit Anlagen und Ergänzungsanord- 
nung v. 1.6.1968); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2942 

Befehl 30/68 des Ministers v. 31.7.1968 über die 
Qualifizierung der wissenschaftlichen Führungs- und 
Leitungstätigkeit und der politisch-operativen Arbeit 
im Ministerium (u. a. Auflösung der AG AuK, Ein- 
gliederung der Mitarbeiter in die ZAIG, mit Ausnah- 
me der Mitarbeiter der AGSVS, die herausgelöst 
wurden und eine selbstständige AG SVS bildeten; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1293 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AuK wurden 
vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Arbeitsgruppe Ausländer 


1. Bezeichnung 
AG A, Arbeitsgruppe Ausländer (AG A) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die HA II als AG Auslän- 
der (AG A) 


4. Bestandsdauer 
1976-1980 


5. Aufgaben 

Politisch-operative Sicherung, Kontrolle 
und Bearbeitung von Ausländern, insbes. 
»Freiheitskämpfern/Patrioten«, Emigranten 
und deren ausländischen Familienangehöri- 
gen, 

Abwehrarbeit unter den in der DDR zeit- 
weilig oder dauerhaft wohnenden Auslän- 
dern zur Verhinderung eines Missbrauchs 
dieser zu »subversiven Aktivitäten«, 

Einsatz von in der DDR aufhältigen Aus- 
ländern im OG, 

Mitwirkung an der Erarbeitung von 
Grundsatzdokumenten zum »Sicherungsbe- 
reich Ausländer«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Aufklärung und Bekämpfung des »Feind- 
missbrauchs« von Ausländern, auch im Ope- 
rationsgebiet, Schaffung und Einsatz von 
IM-Ermittler-, Beobachtergruppen im Ope- 
rationsgebiet, = »Nutzung der Möglichkeiten 
von Ausländern in der DDR für die poli- 
tisch-operative Arbeit im und nach dem 
OG«. 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die AG A war eine nichtstrukturelle, selbst- 
ständige Arbeitsgruppe. Ihrer Bildung beim 
1. Stellv. d. Ministers gingen Untersuchun- 
gen an der Hochschule des MfS zum Thema 


»Grundlegende Aufgaben des MfS im Zu- 
sammenhang mit dem zunehmenden Auf- 
enthalt von Ausländern in der DDR« voraus. 
Der erste Ltr. der AG A, Oberst Eberhard 
LEHMANN, war in entsprechende For- 
schungsaufgaben einbezogen. Die Bearbei- 
tung der ausländischen Arbeitskräfte, Be- 
rufspraktikanten oblag sonst der Li- 
nie XVIH, die der Auszubildenden, Studie- 
renden der Linie XX. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die AGA stand allem Anschein nach in 
einem besonderen Verhältnis zur HA II. 


12. Leiter 

1976: Oberst Eberhard LEHMANN 

später OSL Reiner WIEGAND (beide waren 
zuvor in den Apparat der Militär-Aufklärung 
eingebaut) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

In den Kaderbestandslisten nicht extra aus- 
gewiesen 


13.3. darunter HIM 

In der HA II wies der Stellenplan 1989 für 
die eingegliederte AG A 2Planstellen für 
HIM aus. 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 12/76 des Ministers v. 1.6.1976 zur Bildung 
einer nichtstrukturellen Arbeitsgruppe Ausländer; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5566 

Befehl 6/80 des Ministers v. 1.4.1980 über die 
Eingliederung der Arbeitsgruppe Ausländer, des BdL 
II und der Abt. XXI in die HAII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7227 
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Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AGA wurden 
vor allem in Befehlen und Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 


Arbeitsgruppe Auswertung beim 
Stellvertreter für die Linien XVII, 
XIX und XX 


1. Bezeichnung 

Arbeitsgruppe Auswertung beim Stellvertre- 
ter des Ministers für die Linien XVIII, XIX 
und XX (Kurzfassung: AG Auswertung, 
auch: AG Auswertung und Information) 


2. Vorgängereinrichtung 
AG Information der HA V 


3. Nachfolgeeinrichtung 
AG beim Stellv. d. Ministers 


4. Bestandsdauer 
3/1964-9/1967 


5. Aufgaben 

Erarbeiten operativer Analysen, Einschät- 
zungen und Vorlagen zur Unterstützung von 
Leitung und operativer Arbeit im Verant- 
wortungsbereich des o.g. Stellv. d. Minis- 
ters, 

Einsatz von Auswertern bei Vorbereitung 
und Durchführung der Passierscheinabkom- 
men mit dem Berliner Senat 1964 bis 1966 
(MfS-Aktionen »Stern« bzw. »Gast I-III«) 
und Mitwirkung an der Bilanzierung der 
Aktionen, 

Führen der Kerblochkartei für die HA 
XVIH, XIX und XX, 

Erfassung, Auswertung, Analyse von 
Entwicklungen und Ereignissen, einschließ- 
lich etwaiger »Feindtätigkeit« im Verant- 
wortungsbereich, 

Koordinierung operativer Aufgabenstel- 
lungen im genannten Verantwortungsbe- 
reich. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Mitwirkung an Vorbereitung, Durchführung 
und Auswertung der Passierscheinabkom- 
men 


7. internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die AG Auswertung war Funktionalorgan 
des Stellv. d. Ministers für die Linien XVII, 
XIX und XX. Sie nahm zeitweilig Aufgaben 
der ZIG wahr. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die AG Auswertung untergliederte sich in 
die Referate I und 2. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AG Auswertung war dem Stellv. d. Mi- 
nisters für die Linien XVII, XIX und XX, 
Oberst Fritz SCHRÖDER, direkt unterstellt. 


12. Leiter 
3/1964-9/1967 Hptm. Horst JOHN 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

1964: 12 (darunter 4 Frauen) 

1966: 11 (darunter 3 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 
In den BVfS bestanden keine vergleichbaren 
AG beim zuständigen Stellv. Operativ. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 240/64 des Ministers v. 19.3.1964 über die 
Bildung einer Arbeitsgruppe »Auswertung« und eine 
Arbeitsgruppe »E« beim Stellv. für die Linien XVII, 
XIX und XX; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 878 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der 
AG Auswertung wurden vor allem in Schreiben fest- 
gelegt bzw. mitgeteilt. 


Arbeitsgruppe beim 
1. Stellvertreter des Ministers 
(BEATER) 


1. Bezeichnung 

AG beim 1. Stellvertreter des Ministers 
(BEATER), Arbeitsgruppe beim 1. Stell- 
vertreter des Ministers (AG beim 1. StM) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
10/1971-11/1979 bzw. 1982 


5. Aufgaben 

Funktionalorgan; zeitweilig wohl auch 
Beratungs- und Koordinierungsorgan, 

Erledigung von dem 1. Stellv. d. Ministers 
übertragenen Sonderaufgaben, wie z.B. die 
Sicherung der X. Weltfestspiele der Jugend 
und Studenten 1973 in Berlin (Ost), 

teilweise Überführung von Sonderaufga- 
ben in zeitweilige, integrierte Strukturen 
oder in dauerhaft selbstständige Dienstein- 
heiten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit der gesundheitsbedingten Einengung des 
Anleitungsbereiches des 1. Stellv. d. Minis- 
ters, Bruno BEATER, auf die HAI, die 
Abteilungen M und PZF wurde die AG beim 
1. Stellv. d. Ministers personell abgebaut 
und ein Teil der Mitarbeiter dem Sekretariat 
des neuen Stellv. d. Ministers, Gerhard 
NEIBER, unterstellt. Mit dem Tod von Bru- 
no BEATER wurde die AG aufgelöst. 
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9. Struktur/Strukturentwicklung 

In der AG beim 1. Stellv. d. Ministers be- 
standen Arbeitsbereiche und Arbeitsgruppen. 
Zur Sicherung der X. Weltfestspiele der Ju- 
gend und Studenten in Berlin (Ost) 1973 
ging an den 1. Stellv. d. Ministers für Staats- 
sicherheit der Befehl: »die gedeckten und 
spezifischen Kampfmaßnahmen und den 
zielgerichteten Einsatz spezifischer Kräfte 
und Mittel des MfS gegen mögliche terroris- 
tische Handlungen, Attentate und andere 
gleichzusetzende verbrecherische Anschläge 
persönlich zu leiten«. Der Auftrag führte zur 
Bildung der »Arbeitsgruppe Terrorabwehr, 
ATA«, deren Ltr. Maj. Harry DAHL wurde. 
Die AG blieb nach Abschluss der Weltfest- 
spiele bestehen, wurde 1974 zur »Arbeits- 
gruppe 2« beim 1. Stellv. d. Ministers und 
1975 als Abt. XXII verselbstständigt. 


10. Objekte 

Die AG beim 1. Stellv. d. Ministers verfügte 
über Dienstobjekte in Berlin-Köpenick, Lien- 
hardweg 52, Berlin-Karlshorst, Fritz-Schmen- 
kel-Str. 62 (Garagenobjekt), in Berlin-Heiners- 
dorf, Str. 31 Nr. 9 sowie im Bez. Potsdam, 
1601 Schwerin, Ringstr. 1. 


11. Unterstellung 
Die AG war dem 1. Stellv. d. Ministers, GL 
Bruno BEATER, direkt unterstellt. 


12. Leiter 

10/1971-03/1976: OSL Harry LIEBING 
07/1976-09/1982: Oberst Otto KNYE (auch 
bezeichnet als Ltr. des Sekretariats) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1971: 20 (darunter 10 Frauen) 

12/1980: 34 (darunter 17 Frauen) 

12/1981: 32 (darunter 17 Frauen) 

1979/80 kam es wohl zur Eingliederung ei- 
niger Mitarbeiter in das Sekretariat NEIBER. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 20 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 33 (darunter 17 Frauen) 


12/1981: 32 (darunter 17 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 1 (keine Frau) 

12/1981: 0 

Oberleutnant Bruno BROSSAT (ein Schwa- 
ger von B. BEATER) war während des Be- 
stehens der AG als OibE für diese tätig und 
wurde zum Ausscheiden aus dem MfS 1980 
noch zum Hauptmann befördert. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1971: 0 
12/1980: 0 
12/1981: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: O0 
12/1980: O0 
12/1981: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die AG beim 1. Stellv. d. Ministers ist als selbststän- 
dige Diensteinheit vor allem aus den Kaderbestands- 
listen der HA KuSch sowie Kaderunterlagen und 
Schreiben bekannt. 
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Arbeitsgruppe beim Leiter der 
HVB 


1. Bezeichnung 

AG beim Ltr. der HV B, Arbeitsgruppe beim 
Ltr. der HV B; bisweilen nach dem Ltr. der 
HV B auch »AG Rosulek« 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 

In die Struktur der neu gebildeten Verwal- 
tung Rückwärtige Dienste, deren AGL ein- 
gegliedert 


4. Bestandsdauer 
1968-1974 


5. Aufgaben 
Funktionalorgan und zunehmend mit Koor- 
dinierungsaufgaben betraut 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Beim Ltr. der HV B bestanden die weiteren 
Arbeitsgruppen »AG Investitionskoordi- 
nierung« und »AG für operative Sicherungs- 
aufgaben« zur Unterbindung der Feindtätig- 
keit im Anleitungsbereich, besonders in Be- 
trieben des MfS. Diese AG waren keine ei- 
genständigen Strukturen. Möglicherweise 
zählten sie zur AG beim Ltr. der HV B. ” In 
der AG des Leiters der HV B bestand eine 
AG Operative Sicherung, die Zivilkräfte als 
IM erst in der SV Dynamo Aufbauleitung 
Dynamo, dann im VEB Dynamo Bau Berlin 
und im Nachfolgebetrieb VEB Spezialhoch- 
bau Berlin führte. Die AG Operative Siche- 
rung setzte seit 1974 ihre Tätigkeit in der 


VRD fort. =» 1970 wurden in der AG des 
Leiters der HV B Vorbereitungen für den 
Aufbau des Kfz-Instandsetzungswerkes auf- 
genommen. Dabei ging es zunächst um 
Werbung und Gewinnung geeigneter Kader 
und die personelle Sicherstellung der Kader 
für das Ausbildungszentrum Zwickau. Der 
zuständige Offizier avancierte schließlich 
zum Kaderreferenten in der HVB. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AGbeim Ltr. der HVB gehörte zum 
Anleitungsbereich des Leiters der HVB 
OSL/Oberst Kurt ROSULEK. 


12. Leiter 
Maj. Günther SCHLIMPERT (1971 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1968: 23 (darunter 5 Frauen) 

12/1970: 53 (darunter 10 Frauen) 

12/1973: 4 (darunter 3 Frauen) 

U. U. sind die Mitarbeiter der AG »Investiti- 
onskoordinierung« bzw. »operative Siche- 
rungsaufgaben« in die AG beim Ltr. der 
HV B eingerechnet worden. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1968: 23 (darunter 5 Frauen) 
12/1970: 53 (darunter 10 Frauen) 
12/1973: 4 (darunter 3 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1968: O0 

12/1970: O 

12/1973: 1 (attestiert; keine Angaben zum 
Frauenanteil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


Arbeitsgruppe beim Stellvertreter des Ministers für die Linien XVII, XIX und XX 193 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AG beim Ltr. 
der HV B wurden vor allem in Anweisungen und 
Schreiben des Leiters der HV B festgelegt bzw. mit- 
geteilt. Die AG beim Ltr. der HV B als selbstständige 
Diensteinheit ist vor allem aus den Kaderbestandslis- 
ten der HA KuSch sowie Kaderunterlagen bekannt 
und belegt. 


Arbeitsgruppe beim Stellvertreter 
des Ministers für die Linien XVIII, 
XIX und XX 


1. Bezeichnung 

AG beim Stellvertreter des Ministers für die 
Linien XVIH, XIX und XX, Arbeitsgruppe 
beim Stellvertreter des Ministers für die Li- 
nien XVII, XIX und XX 


2. Vorgängereinrichtung 
AG Auswertung beim Stellv. d. Ministers für 
die Linien XVII, XIX und XX 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umwandlung in Sekretariat Mittig (Stellv. d. 
Ministers) 


4. Bestandsdauer 
8/1967-1987 


5. Aufgaben 
Bis 1971/72: 

politisch-operative Analyse der Tätigkei- 
ten der inneren und äußeren Abwehr der 
Linien XVII, XIX und XX, insbes. »inhalt- 
liche und methodische Herausarbeitung des 
gegnerischen Angriffs auf dem Gebiet der 
Kontaktpolitik/Kontakttätigkeit«, 

Erarbeitung und Vorlage von Abwehrkon- 
zeptionen, 

Vorbereitung von Leitungsdokumenten. 
Von 1972 bis 1987: 

überwiegend Funktionalorgan, wahrschein- 
lich vor allem Sekretariatsaufgaben, 

politisch-operative sowie rechtliche Ana- 
lyse operativer Materialien, besonders zur 
»Bekämpfung feindlicher Untergrundar- 
beit«, zu Problemen des Geheimnisverrats 
und zur vorbeugenden und schadensverhü- 
tenden Arbeit »auf Linie«, 

Unterstützung und Anleitung der politisch- 
operativen Arbeit der Stellv. Operativ 
(XVHI, XIX, XX) der Bezirksverwaltungen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung (Abwehr- 
arbeit) 
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7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Von 1967 bis 1970 wurden die AG beim 
Stellv. und die AGE (jeweils für die Linien 
XVIN, XIX und XX) in den Kaderbestands- 
listen wie eine zusammengehörende Dienst- 
einheit »AG beim Stellv. und »E«« bzw. 
»AG beim Stellv. »E««) geführt, während der 
Ltr. der Diensteinheit diese in dienstlichen 
Dokumenten als »AG beim Stellv.« bezeich- 
nete. = Die analytischen Aufgaben zur inne- 
ren und äußeren Abwehr gingen 1972 allem 
Anschein nach an die neu gebildete 
AG XVII über. Auch der Ltr. der AIG der 
AGXVI war bis dahin in der AG beim 
Stellv. und zuvor in der AG Auswertung 
beim Stellv. tätig. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die AG beim Stellv. untergliederte sich an- 
fangs in Referate. Ab 1972 diente sie wahr- 
scheinlich nur der internen Aufgabenvertei- 
lung. 


10. Objekte 
Die AG hatte ihren Sitz im Dienstkomplex 
Normannenstr. 


11. Unterstellung 

Die AG war dem Stellv. für die Li- 
nien XVII, XIX und XX, Oberst/GM/GL 
Fritz SCHRÖDER, dann Oberst/GM/GL/GO 
Rudi MITTIG, stets direkt unterstellt. 


12. Leiter 

8/1967-7/1971: Hptm. Horst JOHN (vorher 
Ltr. der AG Auswertung beim Stellv.; 
10/1967 Maj.) 

8/1971-2/1974: u.U. Hptm. Manfred 
JENTSCH 

2/1974-12/1984: Maj. Manfred JENTSCH 
(2/1976 OSL) 

12/1984-1987: OSL Gerhard SCHERF (erst 
in Vertretung, ernannt 10/1985) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1967: 11 (darunter 3 Frauen) 

12/1970: 25 (darunter 10 Frauen). Davon 
dürften 4 Mitarbeiter — alle männlich — der 
AG »E« (Linie XVIH, XIX und XX) zuzu- 
ordnen sein. Nach Bildung der AG XVII 
ging die Mitarbeiterzahl der AG beim Stellv. 
von 17 auf 3 zurück. In den 1970er Jahren 
bis Juni 1980 waren für die AG beim Stellv. 
stets 13 bzw. 14 Planstellen vorgesehen. 
12/1980: 4 (darunter eine Frau) 

12/1986: 6 (darunter 2 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1967: 11 (darunter 3 Frauen) 
12/1970: 20 (darunter max. 10 Frauen) 
12/1980: 4 (darunter eine Frau) 

12/1986: 6 (darunter 2 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1986: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1967: 0 
12/1970: 6 
12/1980: O 
12/1986: O 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: O0 
12/1986: O 


14. BVfS 
In den BVfS bestanden keine Diensteinhei- 
ten mit vergleichbarer Aufgabenstellung. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über die 
Gewährleistung der Durchsetzung und politisch- 
operativen Sicherung der Maßnahmen des Minister- 
rats der DDR zur Einführung der allgemeinen Pass- 
und Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
nach WD (Westdeutschland) und WB (Berlin (West)) 
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sowie zur Zurückdrängung der völkerrechtswidrigen 
Alleinvertretungsanmaßung der herrschenden Kreise 
Westdeutschlands (auch und besonders: 2. Durchfüh- 
rungsanweisung des 1. Stellv. d. Ministers v. 19.6.1968); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1268 

Die AG beim Stellv. d. Ministers für die Li- 
nien XVII, XIX und XX ist als selbstständige 
Diensteinheit vor allem aus den Kaderbestandslisten 
der HA KuSch sowie Kaderunterlagen bekannt. 


Arbeitsgruppe Bereich Kommer- 
zielle Koordinierung 


1. Bezeichnung 
AG BKK, Arbeitsgruppe Bereich Kommer- 
zielle Koordinierung” 


2. Vorgängereinrichtung 
HA XVII/Abt. 7 (Außenhandel) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
9/1983-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Abwehrarbeit im Bereich Kommerzielle 
Koordinierung, der unter Leitung von 
SCHALCK-GOLODKOWSKI stand und 
dem Mitglied des Politbüros und Sekretär für 
Wirtschaft des ZK der SED, Günter MIT- 
TAG, direkt unterstellt war, 

Abwehrarbeit in der Kommerziellen Ko- 
ordinierung unterstellten Außenhandels- 
betrieben, Partei- und anderen Firmen, 

Sicherung des Ostberliner Internationalen 
Handelszentrums und der dort untergebrach- 
ten ausländischen Firmen und Firmenvertre- 
ter. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Eine Hauptaufgabe der AG BKK 


7. Internationale Verbindungen 
Zusammenwirken mit den Sicherheitsorga- 
nen der befreundeten sozialistischen Staaten 
über die Abt. X. Besonders mit dem KfS der 
UdSSR erfolgte ein Informations- und Er- 
fahrungsaustausch zu in der DDR akkredi- 
tierten Firmen und teilweise eine gemeinsa- 
me Bearbeitung operativer Materialien. 
Sicherungsaufgaben bei der Beschaffung 
und dem Export von Materialien und Gütern 


” Siehe hierzu auch Buthmann, Reinhard: Arbeits- 
gruppe Bereich Kommerzielle Koordinierung (AG 
BKK). Hg. BStU. Berlin 2004 (MfS-Handbuch). 
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(darunter Waffen) für befreundete oder inte- 
ressierende Länder bzw. Organisationen (ein- 
schließlich Reparaturen, z. B. von Panzern, 
etwa im VEB Reparaturwerk Neubranden- 
burg). 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Ltr. des Bereichs KoKo, Alexander 
SCHALCK-GOLODKOWSKI, war seit 1966 
in diesem Sicherungsbereich als OibE tätig. 
In Sicherheitsfragen war er dem Minister für 
Staatssicherheit, Erich MIELKE unterstellt, 
in ökonomischen Fragen dem Politbüro- 
Mitglied und Sekretär für Wirtschaft des ZK 
der SED, Günter MITTAG und in deutsch- 
landpolitischen Fragen dem Staatsratsvorsit- 
zenden und Generalsekretär des ZK der 
SED, Erich HONECKER. » In die Siche- 
rung des Bereiches KoKo waren neben der 
AGBKK auch die HV A, die Hauptabtei- 
lungen II, III, VI, VII und XVIH, die Abtei- 
lungen 26 und BCD sowie die VRD einbe- 
zogen. = Die AG BKK weist (nach den Zah- 
len für 1989) eine ungewöhnliche Aufgaben- 
bzw. Funktionsverteilung auf, da weniger als 
die Hälfte der Mitarbeiter für operative Auf- 
gaben eingesetzt waren (34 operative Mitar- 
beiter + 20 OibE) während über ein Drittel 
allein zur WSE gehörten (44 von 119). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die AG BKK untergliederte sich in Leitung, 
AKG und drei Referate sowie die WSE im 
IHZ, Berlin-Mitte, Friedrichstr., die bis An- 
fang 1989 kadermäßig »durch die Hauptab- 
teilung PS zu führen« war und Sicherungs- 
aufgaben wahrzunehmen hatte. Die WSE 
war zu den Leipziger Frühjahrs- und 
Herbstmessen auch als Begleitung vor Ort 
im Einsatz. = Sicherungsbereiche der Refe- 
rate: Ref. 1: Fa. IMES Import-Export GmbH, 
Sektor »Letex« (Versorgung Wandlitz), In- 
vestbauleitung Hönow, Ref.2:  Intrac 
HGmbH, forum HGmbH, Berliner Import- 
Export-Gesellschaft (BIEG) mbH, Ref. 3: 
AHB Transinter, IHZ, Kunst- und Antiquitä- 
ten GmbH, Fa. BERAG, Fa. Delta Export 
und Import GmbH. 


10. Objekte 

Die AG BKK hatte ihren Sitz erst im Haus 
41 des Dienstkomplexes Berlin-Lichtenberg, 
Normannen-, Gotlindestr. 1989 blieben dort 
die Leitung, das Ref. 2 und die Auswertung, 
während die Referate 1 und 3 im Haus 7 
untergebracht wurden. 


11. Unterstellung 
Die AG BKK war dem Stellv. d. Ministers, 
GL/GO Rudi MITTIG, unterstellt. 


12. Leiter 

9/1983-6/1989: Oberst Wolfram MEINEL 
6/1989-1989: Oberst Karl-Heinz HERBRICH 
(beauftragt) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1983: 4 (darunter eine Frau) 

09/1989: 119 (darunter 19 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1983: 4 (darunter eine Frau) 
09/1989: 92 (darunter 9 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1983: 0 

12/1984: 13 (davon 12 Übernahmen vom 
SdM unter Leitung von Oberst VOLPERT; 
darunter 4 Frauen) 

09/1989: 26 (darunter 10 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 2 (darunter keine Frau) 
1989: 1 (keine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1983: O0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1983: 0 
09/1989: 0 


14. BVfS 
In den Bezirksverwaltungen gab es keine 
Diensteinheiten mit vergleichbarer Aufga- 


benstellung. Allerdings hatten Diensteinhei- 
ten bzw. Kreisdienststellen zugewiesene 
Sicherungsaufgaben wahrzunehmen: 

die BV Rostock gegenüber der Vertreterge- 
sellschaft Baltica Rostock, die BV Rostock 
und Gera gegenüber den Großhandelsnieder- 
lassungen Nord bzw. Süd, die BV Potsdam 
gegenüber dem Zweiglager Drewitz, der 
Großhandelsniederlassung Mitte, die BV 
Dresden gegenüber dem Antikhandel Pirna 
der KuA GmbH und die BV Leipzig gegen- 
über dem VEB Philatelie Wernsdorf der 
KuA GmbH. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 12/78 des Ministers v. 22.8.1978 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Internationalen Han- 
delszentrums (IHZ) in Berlin-Mitte; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6547 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereiches Kommer- 
zielle Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7777 

Befehl 12/88 des Ministers v. 21.6.1988 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereiches Kommer- 
zielle Koordinierung im Ministerium für Außenhan- 
del und der ihm direkt unterstellten Außenhandelsbe- 
triebe und Vertretergesellschaften; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8772 
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Arbeitsgruppe Chiffriertechnik 


1. Bezeichnung 
AGC, selbstständige Arbeitsgruppe Chiff- 
riertechnik 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeinrichtung 
Vermutlich Eingliederung in die Abt. XI 


4. Bestandsdauer 
10/1965-2/1969 


5. Aufgaben 
Entwicklung und Produktion spezieller Tech- 
nik für die Linie XI (Chiffrierwesen) 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Wahrscheinlich auch Beschaffung von Tech- 
nik und Materialien auf dem Gebiet des 
Chiffrierwesens. Entwicklung, Produktion 
und Einsatz von Chiffriertechnik erfolgten 
auch im Hinblick auf die Arbeit ins OG. 


7. Internationale Verbindungen 
Teilnahme an Ltr.- und Spezialistentreffen 
der Geheimdienste befreundeter Länder 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Keine Daten bekannt 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die selbstständige AGC war dem Ltr. des 
OTS unterstellt. 


12. Leiter . 
10/1965-2/1969 Hptm. Günther GOTZ 
(2/1969 Maj.) 
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13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1965: 10 (darunter eine Frau) 
12/1968: 9 (darunter 2 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1965: 10 (darunter eine Frau) 
12/1968: 9 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1965: O0 
12/1968: O0 


14. BVfS 
AGC bestanden in den BVf£S nicht. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die selbstständige AGC (beim OTS) ist als selbst- 
ständige Diensteinheit vor allem aus den Kaderbe- 
standslisten der HA KuSch sowie Kaderunterlagen 
und Schreiben bekannt. 


Arbeitsgruppe des Ministers 


1. Bezeichnung 
AGM, Arbeitsgruppe des Ministers 


2. Vorgängereinrichtung 
AGdM im BdL 


3. Nachfolgeeinrichtung 
11/1989 Umbenennung in AG des Leiters 
des AfNS 


4. Bestandsdauer 
1960/61-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Federführende Verantwortung für alle Mo- 
bilmachungsplanungen im MfS. Vorwiegend 
Planungs- und Koordinierungsaufgaben zur 
Sicherung der DDR, zunächst als Anlei- 
tungsbereich, dann zunehmend selbst wahr- 
genommen. 

Aufgaben, die teilweise von AGM-Dienst- 
einheiten gesondert gelöst wurden: 

Einrichtung und Wartung von Schutzbau- 
ten mit zentraler Bedeutung (Programm »Fi- 
ligran«, AGM/B), 

Vorbereitung »spezifisch-operativer Maß- 
nahmen« einschließlich Planungen von Ver- 
haftung, Internierung und Isolierung, 

Erarbeitung und Bereitstellung von Do- 
kumenten zur Unterstützung der Tätigkeit 
des Ministers im Nationalen Verteidigungs- 
rat, 

Ausbildung und Einsatz von Spezialkräf- 
ten für Sondereinsätze (bis 1988 AGM/S, 
dann in Abt. XXIII und 1989 zur HA XXII 
umgebildet), 

Organisation und Durchführung der Stabs- 
dienstausbildung im MfS, 

Durchführung von Sonderaufgaben (Sport- 
politik, Staatsjagdgebiete). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Sicherungsmaßnahmen gegenüber der Bun- 
desrepublik Deutschland und Berlin (West) 
einschließlich Planung und Vorbereitung von 
spezifischen Einsatzkadern sowie Mitteln 


und Methoden zum Einsatz im E-Fall (Sabo- 
tageakte, usw.). 


7. Internationale Verbindungen 

Die AGM war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der AGM ein. Die- 
ser war auch für die weiteren Diensteinhei- 
ten im Bereich der AGM zuständig. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Zum Anleitungsbereich des Leiters der 
AGM gehörten: 1964-1987 die Abt. IV (In- 
frastrukturerkundung und Sabotageplanung 
im OG, von 1975 bis 1978 mit AGM/S zur 
Abt. IV/S zusammengeschlossen), 1964- 
1987 Abt. XI (Chiffrierwesen), 1964-1980 
Abt. XII (Archiv, Speicher), 1964-1987 
Abt. N (Nachrichten, seit 1984 mit Abt. N 
X), 1964-1987 Abt. WuG (Waffen und Ge- 
räte, 1972 in Abt. BCD umbenannt), 1964- 
1979 Abt.E (Operative Technik), 1966- 
1980 Abt. 26 (Telefon- und Raumüberwa- 
chung). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
1988 erfolgte die Eingliederung des Berei- 
ches Spezialbauwesen als Stellvertreterbe- 
reich in die neue Struktur der AGM (war 
vorher Hauptbereich der AGM/B). 


10. Objekte 

Die AGM hatte ihren Dienstsitz in Dahlwitz- 
Hoppegarten, im Dienstkomplex Lindenal- 
lee, in dem auch andere Diensteinheiten 
bzw. Teilbereiche anderer Diensteinheiten 
untergebracht waren. Zusammen mit der 
Abt. BCD nutzte die AGM in Berlin- 
Karlshorst, An der KGA »Biesenhorst II« 
ein Dienstobjekt. In Wandlitz, August- 
Bebel-Str. 17 verfügte die AGM über ein 
Gästehaus. 
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11. Unterstellung 
Dem Minister für Staatssicherheit direkt 
unterstellt 


12. Leiter 

1960/61-1/1975: Oberst Alfred SCHOLZ 
(1964 GM, 1975 GL; 1975 zu einem Stellv. 
d. Ministers ernannt) 

1/1980-7/1987: GL Dr. Otto GEISLER 
8/1987-1989: GM Erich RÜMMLER (zu- 
nächst beauftragt, ernannt 11/1987) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Durch die Zuführung bzw. Verlagerung von 
Aufgabenstellungen und zeitweilig geson- 
derte Erfassung von Teilbereichen der AGM 
war die Entwicklung des Personalbestandes 
in der ersten Hälfte der 1970er und in der 
zweiten Hälfte der 1980er Jahre größeren 
Veränderungen unterworfen. 

12/1961: 8 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 34 (darunter 8 Frauen) 

12/1980: 48 (darunter 13 Frauen) + eine un- 
bekannte Anzahl von OibE” 

09/1989: 692 (darunter 67 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1961: 8 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 34 (darunter 8 Frauen) 
12/1980: 48 (darunter 13 Frauen) 
09/1989: 678 (darunter 63 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 5 (darunter eine Frau) 
09/1989: 7 (darunter 2 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 9 (darunter 2 Frauen) 
09/1989: 7 (darunter 2 Frauen) 


°° Für 12/1980 sind für die AGM zusätzlich 23 OibE 
ausgewiesen. Diese Gesamtzahl bezieht aber die 
Diensteinheiten AGM/B und AGM/U ein. Die ge- 
naue Verteilung ist unbekannt. 
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13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1961: O0 
12/1970: O0 
12/1980: O 
09/1989: O 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O 


14. BVfS 

AGL 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 372/63 des Ministers v. 10.6.1963 über die 
Planung, Verteilung und Nutzung von Frequenzen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 817 

Befehl 107/64 des Ministers v. 21.1.1964 über die 
Bildung und Aufgaben der Arbeitsrichtung STÖ- 
CKER in der AGM; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 861 

Befehle 259/64 bis 261/64 des Ministers v. 
1.4.1964 über die Neuregelung des Unterstellungs- 
verhältnisses der Abteilungen XI, Nachrichten, Waf- 
fen und Geräte sowie der Arbeitsgruppe E und die 
damit verbundenen kadermäßigen Veränderungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 881 + 884 

Befehl 5/66 des Ministers v. 15.3.1966 über die 
(Neu-)Unterstellung der Abt. 26; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1024 

Direktive 1/67 des Ministers zur Mobilmachungs- 
arbeit und die Vorbereitung auf den Verteidigungszu- 
stand aus dem Juli 1967 und Durchführungsbestim- 
mung Nr. 1 über die spezifisch-operative Mobilma- 
chungsarbeit im MfS und in den nachgeordneten 
Diensteinheiten; BStU, MfS-AGM/Dok. Nr. 001838 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über die 
Gewährleistung der Durchsetzung und politisch- 
operativen Sicherung der Maßnahmen des Minister- 
rats der DDR zur Einführung der allgemeinen Pass- 
und Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
nach WD und WB sowie zur Zurückdrängung der 
völkerrechtswidrigen Alleinvertretungsanmaßung der 
herrschenden Kreise Westdeutschlands (auch und 
besonders: 1. und 2. Durchführungsanweisung des 
1. Stellv. d. Ministers v. 11.6.1968 bzw. 19.6.1968); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1268 

Befehl 10/70 des Ministers v. 25.2.1970 über die 
Erarbeitung von Vorlagen für zentrale Führungsent- 
scheidungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1523 


Befehl 46/72 des Ministers v. 10.10.1972 über die 
Bildung von Diensteinheiten der Militärischen Ab- 
wehr im Bereich des Kommandos Landstreitkräfte 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1671 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 16/82 des Ministers v. 1.7.1982 über Maß- 
nahmen zur weiteren Qualifizierung und Vervoll- 
kommnung der Arbeit in den Wach- und Sicherungs- 
einheiten des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5332 

Anweisung 2/84 des Ministers v. 15.3.1984 zur 
Entwicklung von Führungskadern des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8017 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AGM wurden 
vor allem in Direktiven, Anweisungen, Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Arbeitsgruppe des Ministers im Bü- 
ro der Leitung 


1. Bezeichnung 
AGdM, Arbeitsgruppe des Ministers im Bü- 
ro der Leitung (AGdM im BdL) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
AGM 


4. Bestandsdauer 
1958-ca. 1960/61 (als AGM bis 1989) 


5. Aufgaben 
Allem Anschein nach Planungsaufgaben, 
etwa! 

im Zusammenhang mit der Grenzsiche- 
fung, 

zur territorialen Sicherung der DDR, 

zur Mobilmachungsplanung, 

Auswertung von Unterlagen zu Planungen 
zur Notstandsgesetzgebung in der Bundesre- 
publik Deutschland. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Im Rahmen der Aufgabenstellung. = Fotos 
belegen, dass Oberst Alfred SCHOLZ direkt 
an den »Grenzsicherungsmaßnahmen vom 
13. August 1961« teilgenommen hat. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Ab Herbst 1958 erfolgte die Zusammenzie- 
hung zuvor leitender Mitarbeiter mit Ab- 
wehr- und Aufklärungserfahrung unter Bei- 
behaltung von Dienststellung und Dienstgrad 
zur AGdM unter dem Dach des BdL. Später 
rückten diese Offiziere wieder in — z. T. ihre 
alten — leitende(n) Stellungen auf. Die for- 
male Zuordnung zum Büro der Leitung dien- 
te lediglich der Tarnung, eine Einordnung in 
die Struktur des BdL erfolgte nicht. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Bisher keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AGdM im BdL war allem Anschein 
nach dem Minister für Staatssicherheit, GO 
Erich MIELKE, direkt unterstellt. 


12. Leiter 

Oberst Alfred SCHOLZ, zu dieser Zeit auch 
als »Hauptabteilungsleiter im BdL« bzw. 
»HAL und Ltr. des Stabes des Ministeri- 
ums« tituliert 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine Daten bekannt 

Kaderbestandslisten wiesen für die AGM ab 
1960 erst acht, dann elf Mitarbeiter aus. 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die AGdM, auch als »Stab Oberst Scholz« bezeich- 
net, ist vor allem durch Kaderunterlagen bekannt und 
durch Schreiben belegt. 
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Arbeitsgruppe des Ministers/B 
(Spezialbauwesen) 


1. Bezeichnung 
AGMIB, Arbeitsgruppe des Ministers/Spezial- 
bauwesen 


2. Vorgängereinrichtung 
Aufgabenstellung aus der AGM herausgelöst 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Als Stellvertreterbereich ZSO/Zentrale Son- 
derbauten wieder in die AGM eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
1978-1988 


5. Aufgaben 

Planung, Organisation und Koordinierung 
der Vorbereitungen auf Spannungsperioden 
bzw. den Verteidigungszustand im MfS 

zur stabsmäßigen Führung, 

zur Herstellung und Gewährleistung der 
Einsatzbereitschaft sowie 

zur Sicherstellung der Führungstätigkeit 
auf der Hauptführungsstelle der Partei- und 
Staatsführung, der Führungsstellen des MfS 
sowie der vorbereiteten Führungsstellen der 
Ltr. der Diensteinheiten, 

Führen des »Zentralen Planes der Über- 
führung der Diensteinheiten des MfS in den 
Verteidigungszustand«, 

zentraler Führungsbereich MfS im Gesamt- 
system der Landesverteidigung bei Planung, 
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung 
zentraler Schulungs-, Ausbildungs-, Kontroll- 
und Überprüfungsmaßnahmen des Nationalen 
Verteidigungsrates der DDR, 

Zusammenarbeit mit den Leitern der 
Diensteinheiten und den Leitern der AGL, 

Mitwirkung an der Vorbereitung zentraler 
Beschlussvorlagen und Grundsatzdokumente 
des NVR der DDR und Ableiten der Aufga- 
benstellungen für das MfS, 

Zusammenwirken mit Hauptstab der NVA 
und Stab des MdI sowie Arbeitsorganen des 
ZK und des Ministerrates auf der HFSt der 
Partei- und Staatsführung, 


Sicherungsaufgaben in und bei Spezial- 
bauanlagen (Führungsstellen, weitere Bun- 
ker, Flugplätze, vor allem Hubschrauberlan- 
deplatz »Ladeburg 5« bei Bernau, Bez. 
Frankfurt/O., war bis 1985 als SB I in der 
HA PS), 

Abstimmung und Koordinierung der Maß- 
nahmen des MfS im Rahmen des Gesamt- 
vorhabens militärischer Investitionen mit 
Einrichtungen von MfNV, Ministerium für 
Bauwesen, der Staatlichen Plankommission 
und anderen zentralen staats- und wirt- 
schaftsleitenden Organen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung, Auswer- 
tung von Dokumenten 


7. Internationale Verbindungen 

Mit Beginn eines eigenen Schutzbauwesens 
in der DDR gab es Bemühungen um eine 
fachliche Zusammenarbeit mit Einrichtun- 
gen in der UdSSR zur Übermittlung von 
Erfahrungen und zum Import spezieller An- 
lagen und Einrichtungen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bis Ende 1982 Arbeitsgruppe B, dann Be- 
reich B genannt. » Die AGM/B ist im Er- 
gebnis einer Überprüfung durch die ZAIG, 
die HAKuSch und die Abt. Finanzen als 
selbstständige Diensteinheit aufgelöst wor- 
den. Der Bereich Spezialbauwesen wurde 
neu organisiert und als Stellvertreterbereich 
in die Struktur der AGM eingegliedert. Die 
Sicherung von zentralen Schutzbauten über- 
nahm die HA II, die eigentl. für diese Auf- 
gabe bestimmt war. Degradierungen gab es 
nicht, aber eine Reihe leitender Kader wurde 
versetzt oder in den Krankenstand versetzt, 
mit der Maßgabe einer baldigen Entlassung 
aus dem MfS. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt; nachweisbar ist jedoch 
eine Operativgruppe OibE. 
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10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AGM/B gehörte zum Anleitungsbereich 
des Leiters der AGM, erst GM Alfred 
SCHOLZ, von 1980-1987 GM/GL Otto 
GEISLER und folgend GM Erich RÜMM- 
LER. 


12. Leiter 

5/1969-10/1979: Oberst Waldemar SCHUL- 
ZE (Ltr. des Arbeitsgebietes B der AGM mit 
der Dienststellung Ltr. einer Abteilung) 
11/1979-5/1988: Oberst Franz THOMAS 
(Ltr. des Arbeitsgebietes B der AGM, ab 
1982 der AGM/B mit der Dienststellung Ltr. 
einer Abt.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1978: 50 (darunter 7 Frauen) 

12/1980: 71 (darunter 8 Frauen) + eine un- 
bekannte Anzahl von OibE’ 

12/1985: 132 (darunter 15 Frauen) AGM/B 
12/1985: 622 (darunter 19 Frauen) SB I 
12/1987: 848 (darunter 47 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1978: 49 (darunter 7 Frauen) 

12/1981: 21 (darunter 8 Frauen) 

12/1985: 131 (darunter 15 Frauen) AGM/B 
12/1985: 622 (darunter 19 Frauen) BI 
12/1987: 831 (darunter ca. 40 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1981: 21 (darunter 8 Frauen) 

12/1987: 17 (darunter 6 Frauen) 

Nach einer »Aufstellung der OibE der [...] 
AGM/B« vom 18.12.1987 gehörten alle 17 
OibE dem VEB GAN Spezialbau Bernau an. 
Die OibE führte die Operativgruppe OibE 
der AGM/B. Der VEB GAN SB Bernau 


°' Für 12/1980 sind für die AGM, die AGM/B und 
die AGM/U insgesamt 23 OibE ausgewiesen. De- 
ren genaue Verteilung ist unbekannt. 


wurde in Dokumenten bisweilen als »Dienst- 
einheit 250« geführt. 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
12/1987: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1978: 0 
12/1980: O0 
12/1985: O0 
12/1987: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1978: 1 (keine Frau) 
12/1980: O0 

12/1985: 1 (keine Frau) 
12/1987: O0 


14. BVfS 

In den Bezirksverwaltungen gab es keine 
Diensteinheiten mit vergleichbarer Aufga- 
benstellung. Durch die AGL wurden be- 
stimmte Aufgaben mit erledigt. Jede BVfS 
verfügte über eine Ausweichführungsstelle 
und eine abgesetzte Sendestelle, die BVfS 
Erfurt, Frankfurt/O., Neubrandenburg und 
Suhl überdies über eine Reserveausweich- 
führungsstelle. 

Der BVfS Frankfurt/O. oblagen besondere 
Verantwortlichkeiten für die politisch- 
operative Abwehrarbeit in Hinblick auf die 
Bauvorhaben, die zugehörigen Territorien 
sowie auf die Erstellung von Situationsana- 
lysen. Die 1988 im Zusammenhang mit der 
befohlenen Auflösung der Abt. AGM/B auf- 
gelöste AG Sonderbauten — eine Dienstein- 
heit, die lediglich in der BV Frankfurt/O. 
bestand — war verantwortlich für die poli- 
tisch-operative Sicherung des VEB GAN 
Spezialbau Bernau. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 3/85 des Ministers v. 7.3.1985 über die 
Eingliederung des Stellvertreterbereiches I der HA PS 
in die Arbeitsgruppe des Ministers/Bereich B 
(AGMI/B); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8179 
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Die AGMIB ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 


Arbeitsgruppe des Ministers/R 
(Sonderaufgaben) 


1. Bezeichnung 

AGMI/R, Arbeitsgruppe des Ministers/Ar- 
beitsgebiet R (R wie RAHNSCH -— Name 
des ersten Leiters) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Teil der AGM: Bereich Stellv. Sonderaufga- 
ben, Oberst RAHNSCH 


4. Bestandsdauer 
1973-1984 


5. Aufgaben 

Sicherung der Staatsjagdgebiete Wolletz, 
dann Neuhaus/Uckermark, Aufklärung der 
Anwohner im Umfeld sowie deren Besucher, 

Wahrnehmen der Rechte und Pflichten des 
übergeordneten Organs für den Staatlichen 
Forstwirtschaftsbetrieb und das Staatsjagd- 
gebiet als nachgeordnetem Betrieb des MfS 
durch das Arbeitsgebiet Forst- und Jagdwe- 
sen. 

Sicherung sportspezifischer Sonderaufga- 
ben und Koordinierung spezifischer Aufga- 
ben von AGM/R und AGMI/R innerhalb der 
AGM. 

Darüber verantwortete und koordinierte 
Oberst RAHNSCH (Dienststellung: Abitei- 
lungsleiter einer HA) die ständige Mobilma- 
chungsvorbereitung der AGM und der zuge- 
hörigen Linie, AGL, in den BVfS/Vw und 
operativen MfS-DE, betrieb dazu Abstim- 
mungen mit anderen bewaffneten oder zen- 
tralen wirtschaftleitenden Organen und den 
Kampfgruppen, ferner bearbeitete er persön- 
liche Sonderaufträge des Leiters der AGM. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die AGM/R wurde in den Kaderbestandslis- 
ten für die Jahre 1976 bis 1983/84 als selbst- 
ständige Diensteinheit ausgewiesen. " Das 
Jagdkollektiv in der Staatsjagd StFB Neu- 
haus/UM bestand aus 12 MfS-Angehörigen 
und 24 Zivilisten. Die MfS-Mitglieder wa- 
ren: Minister Erich MIELKE, Stellv. d. Mi- 
nisters GL NEIBER, GM BÜCHNER (HAL 
HA VI), GM CARLSOHN (Ltr. SIM), GM 
Heinz GEYER (Ltr. HVA-Stab), GM ZU- 
KUNFT (Ltr. Abt. N), OSL GÜNTZEL (AG 
FuJ), Maj. ERBER, Maj. Frank MIELKE 
(Sohn von Minister Mielke), GO a.D. 
WOLF (ehem. Stellv. d. Ministers, HVA), 
GM VOIGT (Ltr. Abt. BCD), Oberst a. D. 
GÖTZE. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Nach Vereinbarung mit der Obersten Jagd- 
behörde der DDR vom 20.3.1963, vertreten 
durch den Vorsitzenden des Landwirt- 
schaftsrates, Minister Ewald, übernahm das 
MfS das Jagdgebiet Wolletz, Krs. Anger- 
münde. Zum 1.1.1965 wurde die juristisch 
selbstständige Oberförsterei Neuhaus/UM 
durch Ausgliederung aus dem StFB Schorf- 
heide gebildet. Dem Landwirtschaftsrat beim 
Ministerrat der DDR unterstellt und als StFB 
konstituiert, umfasste sie elf Reviere, darun- 
ter Neuhaus, Redernswalde (nur von MIEL- 
KE genutzt), Wolletz. Dem StFB Neuhaus 
waren forstwirtschaftliche Produktion und 
Funktion eines Staatsjagdgebietes zugewie- 
sen. Zum 1.1.1966 schuf das MfS unter 
Hptm. Rudolf STURM eine Koordinierungs- 
stelle für die Interessen des MfS, darunter an 
Einzeljagden, im Staatsjagdgebiet Neu- 
haus/UM. Nach einem Schriftwechsel zwi- 
schen dem Landwirtschaftsra/MR der DDR 
und dem MfS ging der StFB Neuhaus zum 
1.1.1969 in die Rechtsträgerschaft des MfS 
über. Der StFB Neuhaus war als Forstbetrieb 
und Staatsjagdgebiet ein Betrieb des MfS, 
dessen Haushalt die MfS-Abt. Finanzen ab- 
wickelte, zur Anleitung und Kontrolle der 
AGM/AG Forst- und Jagdwesen unterstellt. 
Ltr. AG FuJ waren 10/1982-5/1983: OSL 


Rudolf STURM und 6/1983-1989/Auf- 
lösung: OSL Heinz GÜNTZEL. Die Mitar- 
beiter des StFB Neuhaus standen in keinem 
Arbeitsrechtsverhältnis mit dem MfS. 


10. Objekte 

1301 Parlow-Glambeck, Am Dorfplatz 
(StFB Neuhaus), 1321 Wolletz, ehemaliges 
Jagdschloss (Hauptnutzer Minister MIEL- 
KE, auch genutzt als Gästehaus bzw. durch 
die HA VIN, Abt. IV, Abt. XI oder die 
VRD/BW). 


11. Unterstellung 

Die AGM/R gehörte während der Zeit ihres 
Bestehens zum Anleitungsbereich des Lei- 
ters der AGM: erst GM Alfred SCHOLZ, 
von 1980 bis 1984 GM/GL Otto GEISLER. 


12. Leiter 

OSL Heinz RAHNSCH (2/1974 Oberst, 
2/1983 Stellv. d. Leiters der AGM für Son- 
deraufgaben) 

N.N. (innerhalb der AGM von 6/1988 bis 
1989: Oberst Franz LUTHARDT) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1976: 2 (darunter keine Frau) 

12/1980: 7 (darunter eine Frau) 

12/1983: 11 (darunter 3 Frauen) 

(1989 im Rahmen der AGM: 16, keine An- 
gaben zum Frauenanteil) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1976: 2 (darunter keine Frau) 

12/1980: 7 (darunter eine Frau) 

12/1983: 11 (darunter 3 Frauen) 

(1989 im Rahmen der AGM: 16, keine An- 
gaben zum Frauenanteil) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 7 (darunter 2 Frauen) 
12/1983: O0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1976: O 
12/1980: O0 
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12/1983: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1976: O 
12/1980: O0 
12/1983: O0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die AGMIR ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 


Arbeitsgruppe des Ministers/S (Spe- 
zialkräfte) 


1. Bezeichnung 

AGM/S, Arbeitsgruppe des Ministers/S (S 
wie STÖCKER - Name des Leiters bzw. wie 
Sonderaufgaben) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in Abt. XXIH 


4. Bestandsdauer 
4/1964-3/1988 (von 1974 bis 1978 als 
Abt. IV/S) 


5. Aufgaben 

Ausbildung spezifisch-operativer Mitar- 
beiter, Kämpfer, inkl. Erhaltungsausbildung 
und Ausbildung ausländischer Kader, 

Gewährleistung einer Verfügbarkeit von 
Einsatzkräften (operative Mitarbeiter mit 
Spezialausbildung) rund um die Uhr, 

Erarbeitung der Lehrmaterialien für die 
linienspezifische Aus- und Weiterbildung, 
von linienspezifischen Grundsatzdokumen- 
ten, 

Auswahl und Ausbildung von Objektsi- 
cherungskräften im Zusammenwirken mit 
der HV A IX/B insbes. zur Sicherung von 
Auslandsvertretungen der DDR. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Entsprechend der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Die AGM/S war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Teilweise wurde der Ltr. der anleitenden 
AGM zu Konsultationen, etwa mit dem KfS 
gebeten, und gab dann Informationen und 
Weisungen an die zuständigen Ltr. im 
Dienstbereich weiter. Die Vertretung des 
KfS beim MfS der DDR setzte zur Aufrecht- 
erhaltung eines ständigen Arbeitskontaktes 


vereinbarungsgemäß einen Verbindungsoffi- 
zier bei der AGM ein. Dieser dürfte auch für 
die AGM/S zuständig gewesen sein. ” Die 
AGM/S beteiligte sich aktiv an dem Auf- 
und Ausbau bzw. an der Unterstützung von 
Sicherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen. Sie war ein- 
bezogen in Maßnahmen zur Gewährleistung 
des Schutzes und der Sicherheit von DDR- 
Bürgern und Objekten in Entwicklungslän- 
dern, insbes. in Krisengebieten. Hierzu ge- 
hörten u. a. der viermonatige Einsatz einer 
Ausbildungsgruppe der AGM/S in der VDR 
Jemen zur Ausbildung von Einzelkämpfern 
der dortigen Wacheinheit. Für die Volksfront 
zur Befreiung Palästinas erfolgten die Aus- 
bildung von Kampfschwimmern und eine 
zweimonatige »militärische Ausbildung« an 
Artillerie und »Strela« (Ein-Mann-Fla-Rake- 
ten). Gemeinsam mit der »ZK/Abt. TV« führ- 
te die AGM/S für den ANC mehrmonatige 
politisch-militärische Lehrgänge zur Ausbil- 
dung von Gruppenführern (jeweils für 40 
Teilnehmer) und Lehrgänge in der Stärke 
von jeweils fünf Personen zur Ausbildung von 
Einzelkämpfern durch. Mit der »ZK/Abit. IV« 
wurden auch Lehrgänge für die ZAPU 
(Zimbabwe) zu politisch-operativen Grund- 
fragen, auf militärischem Gebiet und für 
Einzelkämpfer durchgeführt. = Nach dem 
Sieg einer sandinistischen Regierung in Ni- 
caragua im Sommer 1979 bot das MfS um- 
gehend weitere Unterstützungsmaßnahmen, 
u.a. auf dem Gebiet der Linie AGM/S an 
(Ausbildung von Gruppenführern und Ein- 
zelkämpfern). Nach 1980 wurden zwei elf- 
wöchige Lehrgänge zur Ausbildung von 50 
Einzelkämpfern (letztlich wohl 40) verein- 
bart, die vom 1.3.1981 bis 17.5.1981 und 
vom 24.5.1981 bis 2.8.1981 in der DDR 
durchgeführt wurden. Dann verkleinerten 
sich die Lehrgangsstärken (1982 z. B. auf 12 
Teilnehmer). 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Je nach Ereignis erfolgte der Einsatz auch 
»in Zivil«(kleidung). Der Einsatz eines Psy- 
chologen war möglich. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Zwischen 1974 und 1978 wurden die Aufga- 
ben von AGM/S und Abt. IV (Diversion) in 
der Abt. IV/S zusammengefasst. 1978 er- 
folgte eine erneute Verselbstständigung bei- 
der Bereiche. » Die AGM/S war erst in 
Dienstbereiche strukturiert, die in Referate 
untergliedert waren. 1986 erfolgte die Um- 
stellung auf Abteilungen, die in Referate 
bzw. Operativgruppen unterteilt waren. Ende 
1987 ergingen Festlegungen zur Unterstel- 
lung der Abteilungen. Bisher sind bekannt: 
Abt. 2 — Bekämpfung eingetretener Terror- 
und Gewaltakte, Abt.3 — u.a. Flugsiche- 
rungsbegleiter (FSB), Abt.4 -— Sicherung 
von AV, Residenzen und der StäV in Zu- 
sammenarbeit mit der HA II zur vorbeugen- 
den Verhinderung, Bekämpfung von Provo- 
kationen, Rowdytum und PUT auf Anforde- 
rung von operativen Diensteinheiten bzw. 
der BV Berlin, Abt. 5 — Schulungsabteilung 
Dienstobjekt Biesenthal, Abt.6 — enthielt 
u. a. Ref. Konstruktion, zu Abt. 7 und Abt. 8 
bisher keine Erkenntnisse. 


10. Objekte 

Die AGM/S hatte ihren Dienstsitz in Dahl- 
witz-Hoppegarten, Lindenallee 60 im 
Dienstobjekt der Abt. IV. Zur AGM/S ge- 
hörten fünf konspirative Dienstobjekte in 
den Bezirken Frankfurt/O. (in Casekow bei 
Schwedt, ein Schulungsobjekt in Biesenthal 
bei Bernau), Potsdam (in Görzke bei Belzig), 
im Dienstobjekt des Wachregiments Berlin 
in Berlin-Ahrensfelde und in Berlin-Weißen- 
see. In Berlin-Prenzlauer Berg, Erich-Wei- 
nert-Str. 142/144 stand der AGM/S ein wei- 
teres Dienstobjekt zur Verfügung. 


11. Unterstellung 

Die AGM/S gehörte während der Zeit ihres 
Bestehens zum Anleitungsbereich des Lei- 
ters der AGM: erst GM Alfred SCHOLZ, 
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von 1980-1987 GM/GL Otto GEISLER und 
folgend GM Erich RÜMMLER. 


12. Leiter 

Maj. Heinz STÖCKER (Dienststellung AL, 
Ltr. der Abt. IV/S, schließlich Ltr. der Abt. 
AGM/S; 10/1964 OSL; 2/1973 Oberst; 
2/1985 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Bis Mitte der 1970er Jahre sind in den Ka- 
derbestandslisten allem Anschein nach die 
Daten zur AGM/S bzw. zur Abt. IV/S bei 
den Angaben zur AGM mit inbegriffen. 
12/1975: Abt. IV/S 248 (darunter 36 Frauen) 
12/1977: Abt. IV/S 314 (darunter 49 Frauen) 
12/1978: AGM/S 239 (darunter 37 Frauen) 
12/1978: Abt. IV 102 (darunter 18 Frauen) 
12/1979: AGM/S 261 (darunter 37 Frauen) 
12/1980: AGM/S 290 (darunter 36 Frauen) 
12/1987: AGM/S 619 (darunter 43 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 

Bis Mitte der 1970er Jahre sind in den Ka- 
derbestandslisten allem Anschein nach die 
Daten zur AGM/S bzw. zur Abt. IV/S bei 
den Angaben zur AGM mit inbegriffen. 
12/1975: Abt. IV/S 198 (darunter 17 Frauen) 
12/1977: Abt. IV/S 245 (darunter 48 Frauen) 
12/1978: AGM/S 188 (darunter 37 Frauen) 
12/1978: Abt. IV 92 (darunter 18 Frauen) 
12/1979: AGM/S 207 (darunter 37 Frauen) 
12/1980: AGM/S 227 (darunter 36 Frauen) 
12/1987: AGM/S 396 (darunter 38 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: AGM/S 0 
12/1987: AGM/S 38 (darunter 5 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: AGM/S 0 
12/1987: AGM/S 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1975: Abt. IV/S 19 (darunter 19 Frauen) 
12/1977: Abt. IV/S 1 (eine Frau) 


12/1978: AGM/S 0 
12/1978: Abt. IV O0 
12/1979: AGM/S 0 
12/1980: AGM/S 0 
12/1987: AGM/S 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1975: Abt. IV/S 31 (darunter keine Frau) 
12/1977: Abt. IV/S 68 (darunter keine Frau) 
12/1978: AGM/S 51 (darunter keine Frau) 
12/1978: Abt. IV 10 (darunter keine Frau) 
12/1979: AGM/S 54 (darunter keine Frau) 
12/1980: AGM/S 63 (darunter keine Frau) 
12/1987: AGM/S 185 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechenden Auf- 
gabenstellungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 6/86 des Ministers v. 29.1.1986 über die 
Erweiterung der Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Flugsicherheit in der zivilen Luftfahrt; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 128 

Befehl 19/86 des Ministers v. 6.11.1986 zur weite- 
ren Erhöhung der Sicherheit und zum Schutz der 
zivilen Luftfahrt vor Terror- und anderen operativ 
bedeutsamen Gewaltakten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8386 

Befehl 4/88 des Ministers v. 13.4.1988 über die 
Umbenennung der AGM/S in Abt. XXIII (realitäts- 
näher: Auflösung der AGM/S und Neuanfang durch 
Bildung der Abt. XXI); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8516 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AGM/S wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Arbeitsgruppe des Ministers/U 
(MfS-Fußballverein) 


1. Bezeichnung 

AGM/U, Arbeitsgruppe des Ministers, Ar- 
beitsgebiet bzw. Bereich Uckley (Ortslage 
bei Königs Wusterhausen, Bez. Potsdam) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Strukturteil der AGM 


4. Bestandsdauer 
1978-1983 


5. Aufgaben 

Sicherung des MfS-Fußballvereins BFC 
Dynamo Berlin während dessen Spielvorbe- 
reitungen, Trainingslager in Uckley, War- 
tung und Sicherung der nur vom BFC Dy- 
namo Berlin, 1. Mannschaft und Nachwuchs- 
mannschaft, als Trainingsstätte genutzten 
Sportplatz, Halle und dazu gehörender Anla- 
gen und Einrichtungen, 

Betreuung und Beköstigung von spezifi- 
schen Kadern (vornehmlich die Fußballer 
des BFC Dynamo, Gäste von leitenden Mit- 
arbeitern der AGM), einschließlich Beschaf- 
fung, Bereitstellung von Präsenten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die AGM/U wurde in den Kaderbestandslis- 
ten für die Jahre 1978-1983/84 als selbst- 
ständige Diensteinheit ausgewiesen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Die AGM/U hatte It. VRD-Stammdatenblatt 
ihren Sitz in 1614 Zernsdorf, Ziegelei Uckley 
bei Königs Wusterhausen. 


11. Unterstellung 

Die AGM/U gehörte während der Zeit ihres 
Bestehens zum Anleitungsbereich des Lei- 
ters der AGMIR. 


12. Leiter 

N.N. 

1/1982-12/1988: OSL Rolf STOCK. (auch 
innerhalb der AGM, ab 1/1989: OSL Karl- 
Heinz KÄMMER) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1978: 25 (darunter 6 Frauen) 

12/1980: 33 (darunter 6 Frauen) + eine un- 
bekannte Anzahl von OibE” 

12/1983: 36 (darunter 5 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1978: 25 (darunter 6 Frauen) 
12/1980: 33 (darunter 6 Frauen) 
12/1983: 36 (darunter 5 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1983: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1978: 0 
12/1980: O0 
12/1983: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1978: 0 
12/1980: O0 
12/1983: O0 


” Für 12/1980 sind für die AGM, die AGM/B und 
die AGM/U insgesamt 23 OibE ausgewiesen. De- 
ren genaue Verteilung ist unbekannt. 
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14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die AGM/U ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen bekannt und durch Schreiben 
belegt. 


Arbeitsgruppe E (Operativ- 
technische Mittel) 


1. Bezeichnung 
AGE, Arbeitsgruppe E (beim Stellv. d. Mi- 
nisters für die Linien XVII, XIX und XX) 


2. Vorgängereinrichtung 

Ref. E beim Ltr. der HA V und Teilaufga- 
benstellungen der AGOTS bzw. Abt. OTS 
und der Fachabteilungen des MfS Berlin 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1964-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Beschaffung und Bereitstellung der opera- 
tiv-technischen und technischen Mittel, Ma- 
terialien und Ausrüstungen für alle Dienst- 
einheiten des Stellvertreterbereichs Fritz 
SCHRÖDER, dann Rudi MITTIG, 

Anwendung und Entwicklung bzw. Wei- 
terentwicklung von Mitteln und Methoden 
zur Durchführung der Aufgaben der Linien, 
einschließlich der Anforderungen im Aufga- 
bengebiet Sicherung der Staatsgrenze, 

Realisierung von Koordinierungsaufgaben, 

Planung, Beschaffung, Lagerung und War- 
tung der benötigten Materialien, 

enges Zusammenwirken mit dem OTS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die AGE beim Stellv. d. Ministers wies 
keine besondere Strukturierung auf. 


10. Objekte 
Die AGE hatte ihren Sitz im Dienstkomplex 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Gotlindestr. 


11. Unterstellung 

Die AGE war den Stellvertretern für die 
Linien XVII, XIX und XX, Oberst/GM/GL 
Fritz SCHRÖDER dann Oberst/GM/GL Ru- 
di MITTIG, stets direkt unterstellt. 


12. Leiter 

3/1964-11/1979: Hptm. Helmut REIN- 
HARDT (1967 Maj., 1974 OSL) 
5/1980-1989: Maj. Hermann PETRICH 
(1982 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 3 (darunter keine Frau) 
12/1970: 25 (darunter 14 Frauen) 
12/1980: 5 (darunter keine Frau) 
09/1989: 6 (darunter keine Frau) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 3 (darunter keine Frau) 
12/1970: 19 (darunter max. 14 Frauen) 
12/1980: 5 (darunter keine Frau) 
09/1989: 6 (darunter keine Frau) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: O0 
12/1981: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 0 

12/1970: 6 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: O0 

09/1989: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1980: 0 
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09/1989: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 240/64 des Ministers v. 19.3.1964 über die 
Bildung einer Arbeitsgruppe »Auswertung« und einer 
Arbeitsgruppe »E« beim Stellv. für die Linien XVIIL, 
XIX und XX; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 878 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AGE wurden 
vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Arbeitsgruppe KLIPPEL (Flucht- 
bewegung) 


1. Bezeichnung 
AG KLIPPEL, Arbeitsgruppe KLIPPEL 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
HA VII, dann HA V 


4. Bestandsdauer 
3/1962-8/1962 


5. Aufgaben 

»Erfassung aller vom Gegner geplanten An- 
schläge gegen den antifaschistischen Schutz- 
wall« (die Berliner Mauer), gemeint waren: 

Hinweise auf den Bau von unterirdischen 
Anlagen, Tunneln und Stollen, 

stillgelegte unterirdische 
systeme, 

im oder nach dem Krieg zugeschüttete oder 
gesprengte Luftschutzbunker, Luftschutznot- 
ausgänge in Häuserkellern, U-Bahnschäch- 
ten, Fabrikanlagen usw.., 

Feindschleusungen auf und unter Wasser 
im Binnenschiffsverkehr bzw. mit Spezial- 
und Schlauchbooten, Tauchgeräten und an- 
deren Sportausrüstungen aus Gummi usw., 

Prüfung der von Diensteinheiten gemelde- 
ten Hinweise und Kontrolle der eingeleiteten 
Abwehrmaßnahmen, 

Realisierung von Anleitungs- und Koordi- 
nierungsaufgaben. 


Kanalisations- 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Zur Prüfung der Hinweise und der Entwick- 
lung der Maßnahmen war Maj. KLIPPEL 
verpflichtet, in den Abteilungen aller Linien 
Absprachen zu führen. Maj. KLIPPEL war 


an sich zur HA II kommandiert und sollte als 
ein Stellv. d. HAL II fungieren, was er dann 
auch wurde. Seine Kaderakte enthält keinen 
Hinweis auf die kurzzeitig bestehende AG 
KLIPPEL (s. a. Kapitel KLIPPEL). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Einsatzrichtung von Maj. KLIPPEL 
wurde zu einer AG KLIPPEL ausgebaut. 


10. Objekte 

Maj. KLIPPEL war im Dienstobjekt Nor- 
mannenstr. erreichbar. (Die Einsatzmitteilung 
enthält Telefon- und Zimmernummer.) 


11. Unterstellung 

Da Einsatzmitteilung und Einstellungsin- 
formation über die AG KLIPPEL von GO 
MIELKE stammen, dürfte die AG KLIPPEL 
dem Minister direkt unterstellt gewesen sein. 


12. Leiter 

3/1962-8/1962 Maj. Werner KLIPPEL 
13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine Daten bekannt 


14. BVfS 

In der Verwaltung Groß-Berlin und in der 
BVfS Potsdam bestanden seinerzeit »Stellen 
für die Erfassung aller vom Gegner geplan- 
ten Anschläge gegen den antifaschistischen 
Schutzwall«. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Der Einsatz von Maj. KLIPPEL wurde durch ein 
Schreiben des Ministers v. 14.3.1962 und die Einstel- 
lung der AG Klippel durch das Protokoll über die 
Dienstbesprechung am 8.8.1962 und ein entsprechen- 
des Schreiben des Leiters des Büros der Leitung glei- 
chen Datums bekannt. 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der AG KLIPPEL 
wurden vor allem in Schreiben und Kaderunterlagen 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Arbeitsgruppe Öffentliche Verbin- 
dungen 


1. Bezeichnung 
AÖV, Arbeitsgruppe Öffentliche Verbin- 
dungen 


2. Vorgängereinrichtung 
UA für Offentlichkeitsarbeit der Abt. Agita- 
tion, auch Informationszentrum genannt 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Wieder mit der Abt. Agitation zusammenge- 
führt 


4. Bestandsdauer 
1972-1983 


5. Aufgaben 

Förderung der Öffentlichkeitsarbeit des 
MfS, 

Pflege von Beziehungen zu wichtigen Be- 
trieben und deren Belegschaften, zu Grenz- 
gemeinden und deren Einwohnern, zu maß- 
geblichen Einzelpersönlichkeiten, zu Einhei- 
ten der bewaffneten Organe, »um das Zu- 
sammenwirken in den Fragen der Sicherheit 
zu verbessern und um eine stärkere aktive 
Unterstützung« des MfS »im Kampf gegen 
die Feinde zu erreichen«, 

Vertiefung des »Vertrauensverhältnisses« 
zwischen der Bevölkerung und dem MfS auf 
der Grundlage von »Patenschafts- und 
Freundschaftsverträgen« und durch Durch- 
führung öffentlicher Veranstaltungen, »um 
feindliche Aktivitäten zu paralysieren, zu 
erhöhter Massenwachsamkeit anzuregen und 
die Basis für die inoffizielle Wirksamkeit 
des MfS zu verbreitern«, 

Kontaktaufnahme und -pflege zu »be- 
stimmten Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens in Schwerpunktbetrieben, Gemein- 
den, Oberschulen, zu Angehörigen der Intel- 
ligenz und zu Künstlern«, 

Mitwirkung bei der Erfassung der Lebens- 
geschichte von Patrioten und »verdienstvol- 
len Veteranen des MfS« und Erarbeitung 
von Entwürfen von Kurzbiographien im 
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Rahmen der tschekistischen Traditionspfle- 
8°, 

Traditionspflege durch »Namensverlei- 
hungen hervorragender Kundschafter oder 
Helden des antifaschistischen Widerstands- 
kampfes an Brigaden, Oberschulen, Straßen 
etc.«, u. a. auch mit der Maßgabe, »die damit 
verbundene systematische politische Beein- 
flussung und Betreuung der betreffenden 
Einrichtungen, Kollektive und Einzelpersön- 
lichkeiten wahrzunehmen«, 

Betreuung von »hervorragende(n) Vetera- 
nen des tschekistischen Kampfes und antifa- 
schistische(n) Widerstandskämpfer(n) sowie 
ausländische(n) Gäste(n) des MfS«, 

Objektsicherung für das Informationszent- 
rum und operative Sicherung des Besucher- 
verkehrs. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Das Informationszentrum des MfS bildete 
den Kernbereich der AÖV. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Der Stellenplan von 1972 des vormaligen 
Informationszentrum wies Arbeitsgebiete 
einzelner Offiziere aus: Patenschaftsbezie- 
hungen, Traditionspflege, Namensverleihung, 
spezielle operative und journalistische Auf- 
gaben, spezielle operative Kontakte zur Rea- 
lisierung der Öffentlichkeitsarbeit, Planung, 
Verwaltung, Sicherstellung von Veranstal- 
tungen und Arbeit der AÖV, technisch- 
organisatorische Sicherstellung. 1983 wur- 
den zwei Stellvertreterbereiche für Traditi- 
onsarbeit bzw. Patenschaftsbeziehungen ge- 
bildet, die in Referate bzw. Arbeitsgruppen 
untergliedert waren. Zur AÖV gehörte ein 
eigener Wach- und Sicherungsdienst. 
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10. Objekte 

Die AÖV hatte ihren Sitz in Berlin-Mitte, 
Weidendamm bzw. Planck Str. 3, einem 
Dienstobjekt der HA VI, was hinsichtlich 
der Konspiration erhebliche und andauernde 
Probleme aufwarf. 


11. Unterstellung 

Gem. Befehl 13/72 des Ministers vom 
27.4.1972 war die AÖV dem 1. Stellv. d. 
Ministers, GL Bruno BEATER, unterstellt. 


12. Leiter 
Oberst Gerhard KEHL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1972: 26 (darunter 5 Frauen) 

12/1980: 30 (darunter 13 Frauen) 
12/1982: 28 (darunter 11 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1972: 25 (darunter 5 Frauen) 
12/1980: 30 (darunter 13 Frauen) 
12/1982: 28 (darunter 11 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1972: 1 (eine Frau) 

12/1980: O 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: O0 
12/1980: O0 
12/1982: O0 


14. BVfS 
In den BVfS bestanden keine Diensteinhei- 
ten mit vergleichbarer Aufgabenstellung. 
Entsprechende Aufgaben sollten ggf. vom 
Ltr. der Informationsgruppe übernommen 
werden. 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Befehl 38/67 des Ministers v. 15.12.1967 zur 
Schaffung einer UA für Öffentlichkeitsarbeit in der 
Abt. Agitation; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1170 
Befehl 13/72 des Ministers v. 27.4.1972 über die 
Auflösung des Informationszentrums der Abt. Agita- 


tion und die Bildung der AG Öffentliche Verbindun- 
gen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1638 

Befehl 13/83 des Ministers v. 19.8.1983 über die 
Zusammenführung der Abteilung Agitation und der 
AG Öffentliche Verbindungen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7056 
Die AÖV ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 


Arbeitsgruppe Operativ-technischer 
Sektor 


1. Bezeichnung 
AG OTS, selbstständige Arbeitsgruppe Ope- 
rativ-technischer Sektor 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Einordnung in die Abt. OTS 


4. Bestandsdauer 
1960-1963 


5. Aufgaben 

Anleitungs- und Koordinierungsaufgaben 
gegenüber den Abteilungen 31, 32, 33, 35, 
den selbstständigen Referaten TMB und 
»Zentrale Bildstelle« sowie zeitweilig ge- 
genüber den Abt. 26 und Abt.N. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Die AGOTS war in die Abwicklung der 
vom OTS übernommenen bzw. diesem über- 
tragenen Aufgaben einbezogen und so in die 
Zusammenarbeit mit den Sicherheitsorganen 
befreundeter Länder und Bewegungen ein- 
gebunden. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Siehe Aufgabenstellung 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AG OTS war als selbstständige DE dem 
Ltr. der HV B, Oberst Wilhelm GAIDA, 
unterstellt. 
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12. Leiter 

ca. 1960-8/1963: Oberst Herbert HENT- 
SCHKE (zugleich mit Dienststellung »Ltr. 
einer HA« Stellv. d. Leiters der HV B) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 12 (darunter 5 Frauen) 

12/1962: 18 (darunter 7 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 12 (darunter 5 Frauen) 
12/1962: 18 (darunter 7 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1960: 0 
12/1962: O 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB, Auflösung der Abt. K, Umbenennung der 
Abt. O in Abt. 26, Abt. L in Abt. 35 und der Abit. 
Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 
Die selbstständige AGOTS ist als selbstständige 
Diensteinheit vor allem aus den Kaderbestandslisten 
der HA KuSch sowie Kaderunterlagen und Schreiben 
bekannt. 
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Arbeitsgruppe OPF (Passkontrolle, 
Fahndung) 


1. Bezeichnung 

AGOPF, wahrscheinlich Arbeitsgruppe 
Operative Fahndung oder Arbeitsgruppe 
Operative Passkontrolle und Fahndung 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
APF (AG Passkontrolle und Fahndung) 


4. Bestandsdauer 
Herbst 1961-1962 


5. Aufgaben 

Aufbau der operativen Fahndung an den 
Kontrollpassierpunkten (KPP) zur Bundes- 
republik Deutschland und nach Berlin 
(West) (zusammen mit Kräften des AZKW 
und der NVA, Kdo. Grenze), 

Organisatorische Vorbereitung des Auf- 
baus der Nachfolgeeinrichtung, einschließ- 
lich der Kompetenzabgrenzungen der an den 
KPP tätigen Organe (AZKW sowie NVA, 
Kdo. Grenze). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die AG OPF wurde nach dem 13. August 
1961 eingerichtet und war vermutlich der 
HA VI zugeordnet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Keine Daten bekannt. Die AGOPF war 
wahrscheinlich dem Stellv. d. Ministers, GM 
BEATER, unterstellt. 


12. Leiter 

OSL Helmut HARM (vorher Lir. der 
Abt. Disziplinar der HA KuSch; später Ltr. 
eines Kaderreferats in der APF) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine Daten bekannt 

Planungen aus den Jahren 1960/61 hantier- 
ten mit Stellenzahlen von 400 bis 464. Darin 
wurde anderthalb Jahre vor Gründung be- 
reits deren zukünftige Bezeichnung »APF« 
verwendet. 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die AG OPF ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus Kaderunterlagen bekannt und durch Schrei- 
ben belegt. 


Arbeitsgruppe Passkontrolle und 
Fahndung 


1. Bezeichnung 
APF, Arbeitsgruppe Passkontrolle und 
Fahndung 


2. Vorgängereinrichtung 
AG OPF 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur HPF 


4. Bestandsdauer 
1962-1964 


5. Aufgaben 

Pass- und Personenkontrolle der Ein-, 
Durch- und Ausreisenden an den Grenzen 
der DDR, auf den Straßen, Wasserwegen, 
Eisenbahnen, Häfen und Flughäfen, die für 
den Transit- und Auslandsverkehr bestimmt 
waren. 

Verhinderung illegaler Ein-, Durch- und 
Ausreisen von Personen, von Republik- 
fluchtvorhaben. Die Verhinderung der ille- 
galen Ein-, Durch- und Ausfuhr von Gütern, 
Waren und sonstigen Materialien oblag der 
Zollverwaltung der DDR, 

Sicherung der Verbindungsstrecken im 
Zusammenwirken mit den Einsatzleitungen 
der Bezirke Schwerin, Potsdam, Magdeburg, 
Halle, Erfurt und Gera, mit Transportpolizei 
und Dienststellen des MdlI, Organisieren des 
Einsatzes »ausgewählter Kräfte«, 

Unterbindung der »Ausnutzung des Tran- 
sit- und Reiseverkehrs ins Ausland, nach 
Westdeutschland sowie Westberlin durch 
feindliche Organisationen für eine verbre- 
cherische Tätigkeit gegen die DDR« — ge- 
meint sind vor allem Republikflucht bzw. 
Schleusungen von Personen, »ungesetzliche 
Kontaktaufnahme«, »illegale Treffs« und 
Spionage, 

Fahndungsarbeit in den Kontrollpassier- 
punkten und Nutzung der Lochkartenstation 
im Rahmen der Fahndungsarbeit, 
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Mitwirkung an der Entwicklung von Kon- 
trolltechnik zur Sicherung der Kontrollpas- 
sierpunkte und zurr Sicherung der Verbin- 
dungs-, Transitstrecken, 

Entwicklung analytischer Tätigkeiten und 
Verfahren zum Erkennen von »Feindarbeit«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Befehl zum Aufbau der APF datiert vom 
August 1962, die Organisierung der Pass- 
kontroll- und Fahndungstätigkeit in den terri- 
torialen Abschnitten (West, Ost, Süd, Nord) 
setzte bereits im Frühjahr 1962 ein. Im März 
1962 wurde SWITALA mit der Dienststel- 
lung Abteilungsleiter in das BdL versetzt. 
Am 8.8.1962 erläuterte er auf einer Dienst- 
besprechung Gründungsbefehl und Struktur 
der APF. 1962 standen der APF Mitarbeiter 
des MfS wie auch »Kräfte der Zollverwal- 
tung, die Pass- und Fahndungsfunktionen 
ausübten«, zur Verfügung, deren »offizielle 
Übernahme« in die APF erfolgte zum Januar 
1963. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die APF, an deren Spitze der Ltr. und drei 
Stellv. standen, gliederte sich anfangs in 
sieben, ab Mai 1963 in sechs Abteilungen 
und drei Sonderreferate: Abt. 1: Autostra- 
ßen, Wasserwege, Flughäfen, auch Siche- 
rung der Verbindungswege, Abt. 2: »Staats- 
grenze demokratisches Berlin«, Kontrollpas- 
sierpunkte in Berlin, Abt. 3: »Staatsgrenze 
West« und Westring Berlin, auch als »Ab- 
schnitt II« bezeichnet, Abt. 4: Staatsgrenze 
Ost, Süd, Abt. 5: Staatsgrenze Nord, Abt. 6: 
Eisenbahn Personenverkehr, Abt. 7: Mili- 
tärmissionen, Beobachtung der drei westli- 
chen Militärverbindungsmissionen, von 
Abt. R übernommen, 1963 in die HA II als 
Abt. 11/6 eingegliedert. = Zur APF gehörten 
Sonderreferate (SR) für operative Auswer- 
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tung, für Wirtschaft/Verwaltung. Da die 
APF eine größere Zahl von Angehörigen der 
Zollverwaltung der DDR, der Grenzpolizei 
und der NVA übernahm, war das SR 3 für 
die Überprüfung dieser übernommenen 
Kräfte und die Kaderarbeit unter diesen zu- 
ständig. 1964 wurde das SR 3 in die 
HA KusSch, Ref. 7 eingegliedert. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Der Befehl zur Bildung der APF regelte das 
Unterstellungsverhältnis im MfS Berlin 
nicht. Allem Anschein nach war die APF 
anfangs dem Stellv. d. Ministers, GM BEA- 
TER, und ab 1964 dann dem Minister, GO 
MIELKE, unmittelbar unterstellt. Bei den in 
den BVfS einzurichtenden Stützpunkten, 
dann Abteilungen bzw. Referaten PF war die 
Unterstellung unter den Stellv. Operativ (Li- 
nien II, V, VII) vorgegeben. 


12. Leiter 
1962-11/1963: Oberst Eduard SWITALA 
(erst komm. ernannt 1/1963) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

1962: 373 (darunter 31 Frauen) 

1963: 408 (darunter 39 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1962: 367 (darunter max. 31 Frauen) 
12/1963: 407 (darunter max. 39 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1962: 6 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1963: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 

Anfangs Stützpunkte in den BVfS Schwerin, 
Potsdam, Magdeburg, Halle, Erfurt und Gera 
»an den für den Transitverkehr zugelassenen 
Strecken«. Später Umbildung in Abteilungen 


bzw. Referate PF und Einrichtung von Ar- 
beitsgruppen Verbindungswege (AG VW) 
etwa in der BVfS Dresden oder der BVfS 
Leipzig. 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V und Realisierung 
der »politisch-operative(n) Tätigkeit in enger 
Zusammenarbeit mit den Abteilungen der 
Bezirksverwaltungen, der Kreisdienststellen, 
der Linie I und der APF«. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 15/62 des Ministers v. 30.7.1962 über die Ein- 
leitung von operativen Fahndungen durch das MfS an 
den Kontrollpassierpunkten der Grenze der DDR, 
einschließlich Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2188 

Befehl 445/62 v. 4.8.1962 über die Auflösung der 
Abt. R und Übernahme in die APF; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 768 

Befehl 446/62 des Ministers v. 4.8.1962 über die 
Bildung einer Arbeitsgruppe Passkontrolle und Fahn- 
dung (APF); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 769 

Befehl 506/62 des Ministers v. 27.8.1962 zur opera- 
tiven Bearbeitung aller Provokationen von Westberlin 
und der DDR aus gegen die Staatsgrenze in Berlin 
durch die HA V/5 im MfS Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 776 

Befehl 322/63 des Ministers v. 17.5.1963 über die 
Eingliederung der Abt.7 der APF als Abt. 6 in die 
HA II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 910 

Befehl 829/63 des Ministers v. 17.12.1963 über 
Sicherungsmaßnahmen anlässlich des 1. Passier- 
scheinabkommens (Aktion »Stern«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 838 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der APF wurden 
vor allem in Schreiben und Kaderunterlagen festge- 
legt bzw. mitgeteilt. 


Arbeitsgruppe Sicherung 


1. Bezeichnung 
AGS, Arbeitsgruppe Sicherung (Parteiob- 
jekte) 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus der Abt. 6 der HA V 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufgabenübertragung auf die Abt.4 der 
HA II bzw. die HA V 


4. Bestandsdauer 
2/1957-2/1958 


5. Aufgaben 

Sicherung der Einrichtungen und Betriebe 
der Partei und des ZK (z.B. Haus der Ein- 
heit, Karl-Liebknecht-Haus, Gästehäuser, 
Zentrag, Dietz-Verlag, Neues Deutschland, 
Druck- und Verlagskontor, DEWAG-Wer- 
bung, Parteihochschule, Zentralschulen, In- 
stitut für Gesellschaftswissenschaften, Insti- 
tut für Marxismus-Leninismus beim ZK der 
SED), 

u. U. auch Sicherung von Einrichtungen 
der in der Bundesrepublik Deutschland ver- 
botenen KPD sowie von Schulen und Objek- 
ten der KPD in der DDR (in Ottendorf bei 
Dresden, Bad Blankenburg, Krs. Rudolstadt, 
Schmerwitz, Krs. Belzig und in der Schorf- 
heide, Bez. Frankfurt/O.), 

Bearbeitung trotzkistischer und anderer 
parteifeindlicher Gruppen in der Bundesre- 
publik Deutschland und Berlin (West), 

Abwehraufgaben gegen Agentenzentralen 
und westdeutsche Geheimdienste sowie de- 
ren nachgeordnete Dienstellen, 

entsprechende Aufklärungsarbeit. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Entsprechend der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Aufgaben der AG S wurden zuvor von 
der HA V, Abt. V/6 sowie Referate 2 und 3 
der Abt. V/2 realisiert. Mit der Auflösung 
der AG Sicherung wurde die bisherige 
Abt. 4 (deutsche Linie) der HA II in die Ab- 
teilungen IV/4 und IV/4 a gespalten und die 
Aufgaben der AGS teilweise der Abt. 11/4 
zugeordnet. Die Sicherung der Parteiobjekte 
der SED oblag dann wieder der HA V. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die AGS war in zwei Gruppen — auch als 
Referate bezeichnet — untergliedert. Der 
Gruppe 2 oblag allem Anschein nach die 
Sicherung der Parteiobjekte. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Die AGS war Oberst Bruno BEATER un- 
terstellt. 


12. Leiter 

OSL Karl HEINE (vorher leitend in der Spi- 
onageabwehr; später Ltr. der Abt.M des 
MfS Berlin) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1957: 10 (darunter eine Frau) 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung. 

Die Abteilungen V haben ihre entsprechen- 
den Teilaufgaben im vorherigen Rahmen 
fortgeführt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 3/58 des Ministers v. 27.2.1958 zur Auflösung 
der selbstständigen AG Sicherung Parteiobjekte und 
Untergliederung der Abt. 4 der HA II in Abt. IV4 und 
IV/4 a, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2407 
Die AGS ist als selbstständige Diensteinheit vor allem 
aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch sowie 
Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. Die Aufgaben 
und Zuständigkeiten wurden überwiegend in Dienst- 
anweisungen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Arbeitsgruppe Sicherung des Reise- 
verkehrs 


1. Bezeichnung 
ASR, Arbeitsgruppe »Sicherung des Reise- 
verkehrs« 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1/1970 eingegliedert in die HA VI 


4. Bestandsdauer 
1/1964-12/1969 


5. Aufgaben 

Erfassung des grenzüberschreitenden Rei- 
severkehrs in und durch die DDR, nach Ber- 
lin sowie von Berlin (West) nach Berlin 
(Ost) bzw. von Berlin (Ost) nach Berlin 
(West), 

Aufbereitung der Daten im Technischen 
Rechenzentrum des MfS, 

Analyse der Personenbewegungen unter 
politisch-operativen Aspekten mit der Maß- 
gabe, »feindliche Absichten, Konzentratio- 
nen und Schwerpunkte zu erkennen«, 

Führen diverser Karteien, z. B. Besucher 
aus Berlin (West), »Besuchtenkartei nach 
Straße«, »Westberliner Straßenkartei« zu 
operativ interessierenden Personen bzw. 
Objekten, 

Auskunftserteilung an anfragende DE (die 
Weiterbearbeitung der Erkenntnisse, die 
politisch-operative Umsetzung fiel in die 
Zuständigkeit der operativen DE), 

Realisierung politisch-operativer Aufga- 
ben zur Sicherung des Reiseverkehrs, insbes. 
durch die Abt. Operativ (zeitweilig, 1966 
hierfür Aufgaben und MA der HA VIIV/9 
sowie ein MA der HA XIX übernommen), 

Mitwirkung an Planung, Koordinierung 
und Durchführung des Vertriebs von Agita- 
tionsmaterial der DDR in die Bundesrepu- 
blik Deutschland und nach Berlin (West), 

Bearbeitung von Auslandsreiseanträgen (ab 
10/1964, vorher Aufgabe der Abt. XIV/Ref. 4), 


Organisierung der Erfassung der Transit- 
anträge und der Ein- und Ausreisekarten für 
die in der DDR wohnhaften Ausländer nicht- 
sozialistischer Staaten und Staatenlose (nach 
Einführung der allgemeinen »Pass- und Vi- 
sapflicht im Reise- und Transitverkehr von 
und nach Westdeutschland und Westberlin« 
im Juni 1968), 

in diesem Zusammenhang Organisierung 
der Herstellung neuer Dokumente und Vor- 
drucke in Abstimmung mit der HA VI, dem 
Mdl und der Zollverwaltung, 

Herstellung eines »Katalog(s) über die 
gesetzlichen Bestimmungen, Dokumente, 
Vordrucke, Visadrucke usw., die künftig im 
grenzüberschreitenden Verkehr Verwendung 
finden« in Zusammenarbeit mit HPF, 
HA VII sowie mit Zollverwaltung, MdI und 
MfAA, 

Lösung von Sonderaufgaben im Rahmen 
von Aktionen, wie bei den Passierscheinab- 
kommen, bei Manövern sowie den Ereignis- 
sen in der CSSR 1968, 

Personenüberprüfungen und Auskunftser- 
teilungen, etwa bei Einstellung in das MfS 
oder das Wachregiment, eingeschlossen 
Verwandtschaft ersten Grades, bei Ein- und 
Ausreisen von Westberlinern und Westdeut- 
schen Bürger sowie von Bürgern aus nicht- 
sozialistischen Ländern, bei Aus- und Ein- 
reisen von Bürgern der DDR, von Ostberli- 
nern, die im Rahmen der Passierscheinab- 
kommen als Besuchsziel angegeben wurden. 

Aufbau eines Systems zur Erfassung und 
Auswertung der Anträge und der Genehmi- 
gungen privater Besuchsreisen von DDR- 
Rentnern in die Bundesrepublik und nach 
Berlin (West), 

lochkartengestützte Erfassung, Speiche- 
rung und Verdichtung der Angaben der in 
der DDR wohnhaften Ausländer und Staa- 
tenlosen sowie der Materialien über deren 
grenzüberschreitende Reisetätigkeit und an- 
derer operativer Werte. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die ASR wurde im Januar 1964 gebildet, 
unmittelbar nach Abschluss des 1. Passier- 
scheinabkommens, das Westberlinern vom 
17.12.1963 bis 5.1.1964 den Besuch ihrer 
Verwandten in Berlin (Ost) ermöglichte; 
aber auch im Zusammenhang mit dem 
grenzüberschreitenden Reiseverkehr in und 
vor allem durch die DDR. = Die Übertra- 
gung operativer Aufgaben zur Sicherung des 
Reiseverkehrs vom Mai 1966, für die bisher 
HA VII bzw. HA XIX zuständig waren, 
wurde dem Anschein nach nicht lange auf- 
recht erhalten — die Arbeit der ASR blieb 
durch administrativ-technische Aufgaben- 
stellungen determiniert. = Im Herbst 1968 
wurde die Übergabe der in der HA VII ge- 
führten Kerblochkartei zu in der DDR 
wohnhaften Ausländern und Staatenlosen an 
die ASR zur zentralen technologischen, pro- 
grammierten Erfassung und Auswertung 
angewiesen. "m Die Herauslösung des Re- 
chenzentrums (Abt. ASR/3) signalisierte die 
anstehende Auflösung der ASR und die Rea- 
lisierung der Aufgabenstellungen in einem 
neuen institutionellen Rahmen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die AG »Sicherung des Reiseverkehrs« hat- 
te trotz Zuversetzungen aus anderen Dienst- 
einheiten (z.B. im Oktober 1964 Ref. 4 
[Auslandsreisen] der Abt. XII des MfS Ber- 
lin mit 18 Mitarbeitern) erhebliche Personal- 
und Aufbauprobleme, sodass erst Anfang 
1965 erste Strukturfestlegungen erfolgten. 
Überdies griff man auf Heimarbeit und den 
Einsatz von Zivilangestellten als technische 
Hilfskräfte zurück. = Die AG »Sicherung 
des Reiseverkehrs« untergliederte sich an- 
fangs in Referate und eine operative Aus- 
wertungsgruppe, die im November 1965 erst 
zum Ref. 4 und dann zur Abt. 4 (Auswertung 
und operative Information) erhoben wurde. 
Im Herbst 1965 wurde die Lochkartenstation 
der Abt. Finanzen der ASR angegliedert. Im 
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Juni 1966 wurde die operative Zuständigkeit 
für das Reisebüro der DDR von der HA XIX 
zur ASR verlagert. Im Sommer 1966 erfolg- 
ten eine Neufestlegung der Struktur und eine 
Aufwertung von Referaten zu Abteilungen. 
Die Abt. 1 war für den Bereich Reisen und 
Touristik zuständig. Die Abt.2 umfasste 
allem Anschein nach Recherche, Beauskunf- 
tung, operative Information. Datenerfassung 
und Aufbereitung sowie Wartung der Daten- 
verarbeitungsstationen erfolgten in der Abt. 3 
(Rechenzentrum, 1969 aus der Struktur der 
ASR herausgelöst und als AG XIII, später 
Abt. XIII verselbstständigt). In der Abt. 4 
(Manuelle Karteien) bestanden seinerzeit 
vier Referate. Die Referate Primärdatenver- 
arbeitung bzw. technische Informationsspei- 
cher wurden 1968 zusammengelegt zum 
Ref. 5. Zur Lösung der übertragenen opera- 
tiven Aufgaben bestand — zeitweilig — eine 
Abt. Operativ. Von Anfang an gab es auch 
einen Arbeitsstab. 


10. Objekte 

Die Leitung der ASR hatte ihren Dienstsitz 
in der Normannenstr.; sonst war die ASR 
disloziertt an GÜST und unterhielt ein Re- 
chenzentrum. Das Ref. 4 (Auswertung und 
Information) hatte seinen Sitz in Berlin- 
Johannisthal. 


11. Unterstellung 

Die ASR war während der Zeit ihres Beste- 
hens dem 1. Stellv. d. Ministers, GM/GL 
Bruno BEATER, unmittelbar unterstellt. 


12. Leiter 

2/1964-6/1969: OSL Kurt OPITZ 
7/1969-12/1969: OSL Manfred THIELE 
(komm.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 115 (darunter 80 Frauen) 
12/1965: 162 (darunter 101 Frauen) 
12/1969: 466 (darunter 404 Frauen) 
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13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 115 (darunter 80 Frauen) 

12/1965: 161 (darunter max. 101 Frauen) 
12/1969: 174 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 0 

12/1965: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1969: 292 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 


14. BVfS 

Abteilungen, Referate bzw. Hauptsachgebie- 
te Sicherung des Reise- und Touristenver- 
kehrs (Abt., Ref. bzw. HSG RT) mit analo- 
ger Aufgabenstellung entsprechend den Kom- 
petenzen der BV/V, später Abt. bzw. Ref. VI 
(in den KD Sachgebiet VI). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 104/64 des Ministers v. 30.1.1964 über die 
Bildung der AG Sicherung des Reiseverkehrs (ASR); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 860 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und Berlin 
(West) (mit 1.DB v. 18.9.1964 und weiterer Anla- 
gen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

Anweisung 3/65 des 1.Stellv. d. Ministers v. 
10.2.1965 über Auskunftserteilung an die Dienstein- 
heiten des MfS durch die ASR vor, während und nach 
den Besuchsperioden der Passierscheinübereinkünfte 
zwischen der Regierung der DDR und dem Senat von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3525 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 über Siche- 
rungsmaßnahmen anlässlich des 4. Passierschein- 
abkommens für den Besuch Westberliner Bürger in 
Berlin (Ost) zu Ostern und Pfingsten 1966 (mit 
Durchführungsanweisung v. 3.3.1966); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1017 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über die 
Durchsetzung und politisch-operative Sicherung der 
Maßnahmen zur Einführung der allgemeinen Pass- 
und Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
nach WD und WB sowie zur Zurückdrängung der 
völkerrechtswidrigen Alleinvertretungsanmaßung der 
herrschenden Kreise Westdeutschlands (mit 1. Durch- 
führungsanweisung v. 11.6.1968); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1268 


DA 4/68 des Ministers v. 30.8.1968 zur Erhöhung 
der Effektivität der operativen Absicherung und Kon- 
trolle der im Gebiet der DDR wohnhaften Ausländer 
und Staatenlosen (mit 3 Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2479 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur Durch- 
führung politisch-operativer Maßnahmen zur Aus- 
schaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 21/69 des Ministers v. 25.6.1969 zur Ge- 
währleistung der planmäßigen Einsatzvorbereitung 
und effektiven Nutzung der elektronischen Datenver- 
arbeitung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1348 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 über die 
Verhinderung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Berlin (West); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

Befehl 4/70 des Ministers v. 15.1.1970 über die 
Bildung der HA VI im MfS, der Abteilungen/Referate 
VI in den BV/V und der Sachgebiete VI in den Kreis- 
dienststellen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1519 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der ASR wurden 
vor allem in Schreiben und Kaderunterlagen festge- 
legt bzw. mitgeteilt. 
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Arbeitsgruppe Sicherung von 
Staatsgeheimnissen 


1. Bezeichnung 
AGSVS, Arbeitsgruppe Sicherung von 
Staatsgeheimnissen 


2. Vorgängereinrichtung 
AG SVS der AG AuK 


3. Nachfolgeeinrichtung 
ZAGG 


4. Bestandsdauer 
8/1968-Herbst 1968 


5. Aufgaben 
Weiterführung der Aufgaben des Geheim- 
(nis)schutzes 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit Befehl 30/68 vom 31.7.1968 wurde die 
AG SVS samt Mitarbeitern aus der AG AuK 
herausgelöst und in eine dem Minister direkt 
unterstellte AG SVS umgebildet. Aus Ver- 
teilern dienstlicher Bestimmungen und vor 
allem aus der Mitarbeiterstatistik des MfS 
lässt sich schließen, dass die AG SVS noch 
im Laufe des Jahres 1968 in die ZAGG um- 
benannt wurde. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AG SVS war dem Minister für Staatssi- 
cherheit, GO MIELKE, unmittelbar unter- 
stellt. 


12. Leiter 
8/1968-Herbst 1968: Oberst Dr. Kurt 
RICHTER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine Daten bekannt 

Für die ZAGG mit Stand von 12/1968 
nachweisbar: 7 (darunter eine Frau) 


14. BVfS 

Der Befehl 30/68 enthält keine Aussagen zur 
Organisation des Geheim(nis)schutzes durch 
die BV/V. Wenn weiter Mitarbeiter im Ge- 
heim(nis)schutz oder einer AGSVS tätig 
waren, dann mit Aufgabenstellung entspre- 
chend den Kompetenzen der BV/V (später 
Gründung von AG G). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 30/68 des Ministers v. 31.7.1968 über die 
Umgestaltung der ZAIG zu einem dem Minister per- 
sönlich unterstellten Funktionalorgan und zur Bildung 
einer AG SVS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1293 
Die AG SVS ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 
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Arbeitsgruppe Wissenschaftlich- 
technische Auswertung 


1. Bezeichnung 
AG WTA, Arbeitsgruppe Wissenschaftlich- 
technische Auswertung (WTA) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. V der HV A 


4. Bestandsdauer 
1956-1962 


5. Aufgaben 

Veranlassen von Bearbeitung und Auswer- 
tung beschafften, angefallenen wissenschaft- 
lich-technischen Materials (Konstruktions- 
und Produktionsunterlagen, Zeichnungen, 
Forschungsergebnisse, Materialproben usw.) 
»aus Westdeutschland und dem Ausland«: 

Manipulation durch Umschreibungen, Ver- 
änderungen am Material, Zeichnungsände- 
rungen usw., um »den Ursprung auch für 
Fachleute unkenntlich zu machen«, 

Vorbereitung eines engen Kontaktes zu, 
für die Auswertung des Materials infrage 
kommenden Ministerien bzw. zu Spezialis- 
ten aus Hauptverwaltungen, Forschungsinsti- 
tuten und Konstruktionsbüros unter Hinzu- 
ziehung von geeigneten GI und GM, 

Veranlassen der Aufklärung des für die 
Auswertung vorgesehenen technisch oder 
wissenschaftlich befähigten Personenkreises, 

Anweisungen an zuständige operative 
Dienststellen zur Sicherung besonders wert- 
voller technisch-wissenschaftlicher Materia- 
lien »gegen feindliche Zugriffe«, 

Kontrolle einer korrekten Aus- und Be- 
wertung, auch wegen der Tendenz, »dass 
einige Wissenschaftler die übergebenen Un- 
terlagen als wertlos einschätzten, in Wirk- 
lichkeit jedoch die in den Materialien enthal- 
tenen Neuerungen in eigenen Entwicklungen 
verarbeiteten und als eigene Gedanken aus- 


gaben und dadurch persönliche Vorteile er- 
langten«, 

»in bestimmten Fällen« Realisierung einer 
Auswertung durch von der AG WTA zu- 
sammengestellte Fachkollektive, denen 
»grundsätzlich ein Informator angehören« 
musste, 

Führen einer Übersicht zu von Fachminis- 
terien benötigten wissenschaftlich-technischen 
Materialien, Weiterleitung der Wünsche an 
die HV A, Hauptabteilungen bzw. Abteilun- 
gen des MfS und »Koordinierung der Maß- 
nahmen zur Beschaffung solchen Materials«, 

Koordinierung von »Maßnahmen zur Si- 
cherung der Quellen«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptaufgabenstellung der AG WTA 


7. Internationale Verbindungen 

Keine Daten bekannt, aber insbes. in Form 
der Weitergabe von Erkenntnissen an ver- 
bündete Dienste wahrscheinlich 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bereits nach dem ersten Jahr des Bestehens 
der AG WTA wurde eingeschätzt, »dass eine 
große Anzahl wertvoller wissenschaftlich- 
technischer Materialien an die Industrie 
übergeben« wurde und »dass große Summen 
an Forschungsmitteln und Devisen einge- 
spart wurden, dass in anderen Fällen die Ar- 
beitsproduktivität in bestimmten Betrieben 
gesteigert und die Selbstkosten gesenkt wer- 
den konnten«. = Im August 1962 setzte sich 
der stellv. Ltr. der AG WTA, Hptm. 
THRÄNE, in den Westen ab. Zweieinhalb 
Wochen später wurde die AG WTA aufge- 
löst und die Aufgabenstellung von der Abt. V 
der HV A übernommen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 
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11. Unterstellung 

Die Zuordnung der AG WTA, etwa zum 
Verantwortungsbereich des Stellv. d. Minis- 
ters und Leiters der HV A war anfangs strit- 
tig. Die AG WTA wurde dann dem Stellv. 
Sektor Wirtschaft, GM Otto LAST, ab 1957 
dem 1. Stellv. d. Ministers, GM/GL Otto 
WALTER, unterstellt. 


12. Leiter 
Hptm. Paul BILKE (1957 Maj.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1956: 5 (darunter 2 Frauen) 

12/1960: 28 (darunter 7 Frauen) 

12/1961: 29 (darunter 8 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1956: 4 (darunter max. 2 Frauen) 
12/1960: 26 (darunter max. 7 Frauen) 
12/1961: 28 (darunter max. 8 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1956: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 2 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1961: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 14/56 des Ministers v. 8.6.1956 über die Bil- 
dung der AG WTA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2213 

Richtlinie 0/00 (Stellv. d. Ministers LAST) 
v. 28.11.1956 für die Arbeit der AG WTA zur Aus- 
wertung von wissenschaftlich-technischem Material 
im Amt für Technik; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2380 

Richtlinie 0/00 (Stellv. d. Ministers LAST) 
v. 28.11.1956 für die Arbeit der AG WTA zur Aus- 
wertung von wissenschaftlich-technischem Material 
im Amt für Kernforschung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2381 

Richtlinie 0/00 (Stellv. d. Ministers LAST) 
v. 19.12.1956 über die Arbeitsweise der AG WTA; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2214 


Befehl 0/00 des Ministers v. 15.12.1960: Danksa- 
gung an Mitarbeiter des MfS Berlin, der HV A, und 
von BVfS für erreichte Ergebnisse auf dem Gebiet 
der wissenschaftlich-technischen Aufklärung sowie 
Auszeichnung der genannten Personen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 672 

Befehl 539/62 des Ministers v. 1.9.1962 über die 
Auflösung der AG WTA und Übernahme der Aufga- 
ben durch die Abt. V der HVA; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 777 
Die AG WTA ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 
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Aufbauleitung Dynamo (Baube- 
trieb) 


1. Bezeichnung 
Aufbauleitung Dynamo 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umgebildet zum VEB Dynamo-Bau Berlin 
(VEB DBB) 


4. Bestandsdauer 
Etwa 1961-12/1967 


5. Aufgaben 

Realisierung spezieller Bauvorhaben als 
Baubetrieb des MfS Berlin — ohne Bunker- 
bau. Baureparaturen wurden auf zentraler 
Ebene von den Abteilungen bzw. Referaten 
Bauwesen, etwa der HA Verwaltung und 
Wirtschaft erledigt. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Leitungspositionen des Betriebes sollten 
mit attestierten Mitarbeitern des MfS besetzt 
werden. Für die anderen Betriebsangehöri- 
gen bestanden besondere Arbeitsrechtsver- 
hältnisse. So gehörte der Bauleiter der Auf- 
bauleitung Dynamo, der bald zum Oberbau- 
leiter und schließlich dort zum Technischen 
Direktor aufstieg, zu den attestierten Mitar- 
beitern. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 
Keine Daten bekannt 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1962: 44 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufbauleitung Dynamo ist als selbstständige 
Diensteinheit vor allem aus den Kaderbestandslisten 
der HA KuSch sowie Kaderunterlagen und Schreiben 
bekannt. 
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Auswertungs- und Kontrollgruppe 
beim Ltr. der AG des Ministers 


1. Bezeichnung 

AKG beim Leiter der AGM, Auswertungs- 
und Kontrollgruppe beim Ltr. der AG des 
Ministers 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
AKG der AGM 


4. Bestandsdauer 
9/1976-1983/84 (1989/ Auflösung) 


5. Aufgaben 

Stabsarbeit, 

Mitwirkung an Erarbeitung und Aktuali- 
sierung von Führungs- und Auskunftsdoku- 
menten, 

»Mitarbeit bei der Erfüllung spezifischer, 
dem MfS übertragener Aufgaben zur Ge- 
währleistung der territorialen Integrität und 
Souveränität der DDR und zur Sicherung 
ihrer Staatsgrenze« (Zitat aus der Kaderakte 
des Leiters W. STEPHAN). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In den Kaderbestandslisten für die Jahre 
1980 bis 1983/84 wurde die AKG beim Ltr. 
AGM wie eine selbstständige Diensteinheit 
ausgewiesen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die AKG gehörte zum Anleitungsbereich 
des Leiters der AGM: erst GM Alfred 
SCHOLZ, von 1980-1987 GM/GL Otto 
GEISLER. 


12. Leiter 
OSL Wolfgang STEPHAN (2/1979 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1980: 11 (darunter 3 Frauen) 

12/1983: 14 (darunter 3 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1980: 11 (darunter 3 Frauen) 
12/1983: 14 (darunter 3 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1983: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1980: O0 
12/1983: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1980: 0 
12/1983: 0 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung. Die Erledigung entsprechen- 
der Aufgaben erfolgte durch die AGL des 
Leiters der BVfS. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die AGbeim Ltr. der AGM ist als selbstständige 
Diensteinheit vor allem aus den Kaderbestandslisten 
der HA KuSch sowie Kaderunterlagen bekannt und 
durch Schreiben belegt. 
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Bereich III beim 1. Stellvertreter 
des Ministers (Funk) 


1. Bezeichnung 
Bereich III beim 1. Stellv. d. Ministers 


2. Vorgängereinrichtung 

Vorformen in den Referaten VII einiger 
BVfS bzw. im Rahmen des Ständigen Ope- 
rativstabes des 1. Stellv. d. Ministers 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Abt. III (Funk) 


4. Bestandsdauer 
1/1971-6/1971 


5. Aufgaben 

Der Bereich III wurde 1970 plantechnisch 
konzipiert und im Januar 1971 gebildet. Der 
Bereich II hatte allem Anschein nach die 
Aufgabe, die weitere Organisation auf funk- 
technischem Gebiet durch Analysen und die 
Erarbeitung von Entwicklungsvarianten und 
die Vorlage von Entscheidungsvorschlägen 
voranzubringen und sich dann selbst aufzu- 
lösen bzw. in die neue Struktur des Funkwe- 
sens im MfS aufzugehen. In den 1960er Jah- 
ren hatte sich neben der Abt. F im Anlei- 
tungsbereich des 1. Stellv. d. Ministers, GL 
BEATER, unter den Oberbegriffen »Innere 
Sicherheit« (Aufgabenstellung bzw. Referate 
bei den Abteilungen VII einiger BVfS) oder 
»Arbeit mit physikalisch-technischen Mit- 
teln«  (Ständiger Operativstab beim 
1. Stellv.) eine Neuentwicklung der Funk- 
aufklärung herausgebildet, wobei der Einsatz 
im Rahmen der »Aktion Genesung« die 
Leistungsfähigkeit der lückenlosen Funk- 
überwachung an den Grenzen der DDR ver- 
deutlicht hatte. Es galt, die Grenzfunkaufklä- 
rung (auch als »Pünktchensystem« bezeich- 
net) als eigenständige Arbeitsrichtung im 
Rahmen der im Sommer 1971 gebildeten 
Abt. II zu entfalten bzw. in die Struktur der 
Abt. F einzugliedern. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Entsprechend der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Zum Aufbaustab gehörten auch ein Teilbe- 
reich Funktechnik und die Funkausbildung. 


10. Objekte 

Nutzung von Objekten mit geeigneter Lage 
zur Bundesrepublik Deutschland hin, Schu- 
lungsobjekt, Konzipierung eines zentralen 
Objektes 


11. Unterstellung 
Der Bereich III war dem 1. Stellv. d. Minis- 
ters, Bruno BEATER, unterstellt. 


12. Leiter . 
Maj. Horst MANNCHEN 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine spezifizierten Daten. Nach einer hand- 
schriftlichen Notiz auf einem dienstlichen 
Schreiben wahrscheinlich 112 Mitarbeiter. 


14. BVfS 

Vorformen im Rahmen eines Referate VII 
(BV Karl-Marx-Stadt) und einiger Referate 
»Punktsystem« bzw. »Pünktchensystem« 
(BV Suhl, BV Schwerin, Verwaltung Groß- 
Berlin) 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Der Bereich III ist durch Schreiben und durch Kader- 
unterlagen belegt und bekannt. 


Bezirksparteiorganisation 


1. Bezeichnung 
BPO, Bezirksparteiorganisation 


2. Vorgängereinrichtung 
HA PK 


3. Nachfolgeeinrichtung 
(Apparat der) SED-KL 


4. Bestandsdauer 
1953 


5. Aufgaben 
Realisierung der Parteiarbeit im MfS, 
propagandistische Tätigkeit. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Durchsetzung der Parteiauf- 
träge der SED 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Durchsetzung der Parteiauf- 
träge der SED 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die BPO verfügte noch nicht über nennens- 
werten Einfluss auf die Kaderpolitik. Aber 
bei bestimmten Planungen oder z.B. Dele- 
gierungen zur Teilnahme an Schulungsmaß- 
nahmen an Parteischulen war die BPO direkt 
einbezogen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Zur BPO gehörten u.a. die Bezirkspartei- 
kontrollkommission (Vorsitzender OSL 
Heinrich FOMFERRA) und die Bezirkspar- 
teischule Masserberg, deren Ltr. 1953 Maj. 
Werner ENGMANN war. Der BPO war 
auch die FDJ-Organisation im MfS zugeord- 
net. 


10. Objekte 
Zur BPO gehörte u. a. die Parteischule Mas- 
serberg, Krs. Hildburghausen, Bez. Suhl. 
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11. Unterstellung 

Generalinspekteur Otto WALTER wurde auf 
Beschluss des Politbüros des ZK der SED 
vom 30.10.1951 als Ltr. der HA PK, dann 
der BPO eingesetzt und gleichzeitig als 
l. Sekretär der Parteiorganisation der Lan- 
desleitung VII c bestätigt. In dieser Funktion 
wirkte er zugleich als Stellv. d. Ministers für 
PK. 


12. Leiter 
Generalinspekteur Otto WALTER (2/1953 
GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 48 (darunter 19 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 48 (darunter 19 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. BVSS 
PO 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die BPO ist vor allem aus Kaderunterlagen und 
Schreiben bekannt. 
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Bildstelle 


1. Bezeichnung 
Bildstelle 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zum Ref. Zentrale Bildstelle erhoben 


4. Bestandsdauer 
1950-1962 


5. Aufgaben 
Bearbeitung von Bildmaterialien, 
Führung eines Negativ-Archivs, 
Filmbearbeitung, 
Spurensicherung, z. B. bei Wandbeschrif- 
tungen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Bildstelle war erst in der Abt. Erfassung 
und Statistik/EuS bzw. Abt XII, dann in der 
HA/Abt. Allgemeines und seit 1956 im BdL 
angesiedelt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 
Bis 3/1957: Hptm. Karl HERBRICH 
3/1957-3/1962: Oltn. Franz LIEDTKE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Bisher wenig Daten bekannt, 1962 wurden 
die »Planstellen 156 bis 169 a« des BdL für 
Mitarbeiter der Bildstelle vorgehalten. 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung. Anfallende Bildarbeiten erle- 
digten MA erst in der Abt. Allgemeines, 
dann im BdL, seit 1986 im Stellvertreterbe- 
reich Operative Technik/Sicherstellung. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Anweisung 12/52 des MfS (Generalinspekteur 
LAST) v. 27.8.1952 über das Negativ-Archiv der 
Bildstellen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2369 

DA 6/57 des Stellv. d. Ministers GM WALTER 
v. 1.2.1957 über Zuständigkeit, Aufbau und Aufgaben 
der Bildstellen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
2136 

Befehl 151/62 des Ministers v. 19.3.1962 über die 
Bildung des selbstständigen Referates Zentrale Bild- 
stelle; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 722 
Die Bildstelle ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 


Büro der Leitung 


1. Bezeichnung 
(Abt.) BdL, Abteilung Büro der Leitung (ge- 
legentlich auch als BdL I bezeichnet) 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. Allgemeines 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
9/1956-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
Die Abt. BdL war Stabsorgan mit folgenden 
Zuständigkeiten: 

Organisierung von Verwaltungsaufgaben, 
Chefbesprechungen, Ausarbeitung und Kon- 
trolle des Dienstreiseplanes, Einteilung des 
Chefdienstes und des OvD-Dienstes, Koor- 
dinierung zentraler Dienstbesprechungen, 
Führung des Terminplanes des Ministers und 
seiner Stellv. (später z. T. im Sekretariat des 
Ministers angesiedelt), 

Ausarbeitung, Bearbeitung von zentralen, 
den allgemeinen Dienstbetrieb regelnden 
Anordnungen und Anweisungen für die Lei- 
tung des MfS, 

Vervielfältigung, Auszugsherstellung und 
Sammlung aller von der Leitung erlassenen 
dienstlichen Bestimmungen, Befehle, Richt- 
linien, Anordnungen usw., 

Postbearbeitung, Kurierdienst, Zentrale 
VS-Stelle, 

Fotoarbeiten und Anfertigung von Foto- 
kopien (Die Bildstelle wurde 1962 als Zen- 
trale Bildstelle selbstständiges Referat.), 

ab 1957 Koordinierung der Eingabenarbeit 
zum MfS ggf. mit Einrichtungen wie Staats- 
rat, Ministerrat, MdI. Dazu wurde die Be- 
schwerdestelle in eine Eingabenstelle um- 
gewandelt, 

Pass- und Meldestelle im MfS (1963 an 
HA KuSch), 

Objekt-, innere Intendantur, 
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Erarbeitung brandschutztechnischer Vor- 
gaben bei Baumaßnahmen, Beurteilungen 
von Brand- und Explosionsgefährdung in 
Objekten und Ausrüstung mit Brandschutz- 
technik, 

Überprüfung von Personen, die nicht An- 
gehörige des MfS waren, aber bei Veranstal- 
tungen, Foren, Lehrveranstaltungen, Vorträ- 
gen im MfS auftreten sollten, 

Führung des Informationsspeichers des 
BdL/AKG zur Objektsicherheit, dort ab 
15.3.1989 auch »Deckadressen« von Organi- 
sationen und Einrichtungen eingespeichert, 

tägliches Erarbeiten von ODH-Informatio- 
nen, 

Wach- und Sicherungsdienst für diverse 
Dienstobjekte des MfS Berlin (bis 
14.1.1989), Gewährleistung der Objektsiche- 
rung im Dienstobjekt Normannenstr. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Allenfalls im Rahmen der Durchführung des 
OvD 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

1958/59 erfolgte die Versetzung leitender 
Mitarbeiter unter Beibehaltung von Dienst- 
stellung, Dienstgrad und Vergütung zur 
Abt. BdL, zusammengefasst als AG Scholz 
bzw. AGdM im, dann beim BdL. Aus dieser 
Arbeitsgruppe ging dann die AGM hervor. 
Durch Zuversetzungen wurden 1959 die 
Arbeitsbereiche BdL/E (operative Technik) 
und BdL/HK (Haftkrankenhaus) gebildet 
und 1960 als Abteilungen verselbstständigt. 
1961 wurde im BdL das Aufgabengebiet von 
Oberst HARNISCH eingerichtet. Es wurde 
noch im gleichen Jahr als BdL II verselbst- 
ständigt. Kaderzuversetzungen zum Aufga- 
bengebiet HARNISCH in den Jahren 1962 
und 1963 suggerierten eine fortbestehende 
Einbindung in das BdL, obwohl das BdL II 
etabliert war. ” Gelegentlich wurden Mitar- 
beiter zur Abt. BdL versetzt, um sich auf 
eine neue Aufgabe vorzubereiten bzw. bis 
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für sie ein neuer Aufgabenbereich gefunden 
war. = Im Kaderbestand der Abt. BdL wur- 
den zumindest bis Mitte der 1970er Jahre 
auch die persönlichen Referenten des Minis- 
ters und der Stellv. d. Ministers mit mittleren 
Dienststellungen und Beförderungen bis zum 
Ltr. einer Abteilung geführt; mit Ausnahme 
des persönlichen Referenten des Leiters der 
HVA. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Abt. BdL gliederte sich ursprünglich in 
die Referate 1 bis 4, die teilweise in Teilrefe- 
rate la, lb usw. differenziert wurden. Im 
Herbst 1976 wurden Unterabteilungen einge- 
richtet, die im Sommer 1981 zu, mit Refera- 
ten untersetzten, Abteilungen aufgewertet 
wurden. = Im Frühjahr 1976 wurde im BdL 
eine Arbeitsgruppe Verkehrskontrolle und 
-überwachung (AG VK) gebildet, die an der 
Durchsetzung der Anweisung 1/68 des Minis- 
ters mitwirken sollte. = Die zur Außensiche- 
rung von Objekten des MfS Berlin in Lich- 
tenberg bestehenden Kommandos 1 bis 4 
wurden im Januar 1989 aufgelöst und in das 
neu gebildete Kommando 5 des Wachre- 
giments Berlin eingegliedert.°” Zur Sicherung 
des Dienstobjektes Normannen-/Gotlindestr. 
wurde die Abteilung Objektkommandantur 
gebildet. = Das BdL verfügte über ein eige- 
nes Fotolabor. 


10. Objekte 

Das Büro der Leitung hatte seinen Sitz im 
Haus 1 des Dienstobjekts Normannenstr. Im 
Haus 2 waren Kurier- und Postdienst sowie 
die Zentrale VS-Stelle untergebracht, im 
Haus 17 die Anmeldung, das Fotolabor und 
im Haus 21 die Objektkommandantur der 
Abt. BdL. Die Abt. Brandschutz residierte 
im Dienstobjekt Josef-Orlopp-Str. 67/71, 
Berlin-Lichtenberg. Im Bez. Frankfurt/O. 


” Zu sichernde Objekte lagen in der Gotlindestraße, 
Köpenicker Allee, Weselerstr., Wartenberger Str. 
und in der Roedernstr.. Des Weiteren wird ein Ob- 
jekt Wolga erwähnt, zu dem aber keine Erkennt- 
nisse vorliegen. 


unterhielt die Abt. BdL in Hönow, Str. der 
Freundschaft 26 ein Garagenobjekt. = Bis 
zum 15.1.1989 oblag dem BdL der Wach- 
und Sicherungsdienst für diverse Dienstob- 
jekte des MfS Berlin. Die Kommandos II, III 
und IV des Wach- und Sicherungsdienstes 
waren im Dienst- und Unterkunftsobjekt 
Ahrensfelde der VRD, Krs. Bernau, Bez. 
Frankfurt/O. untergebracht. 


11. Unterstellung 
Die Abt. BdL war stets dem Minister für 
Staatssicherheit direkt unterstellt. 


12. Leiter 

9/1956-11/1958: OSL Richard BEIN 
12/1958-2/1959: OSL Erich BÄR 
9/1959-5/1960: OSL Gerhard KROZEWSKI 
5/1960-1989: Maj. Egon LUDWIG (1963 
OSL; 1971 Oberst; 1983 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1956: 79 (darunter 22 Frauen) 
12/1960: 196 (darunter 23 Frauen) 
12/1970: 332 (darunter 15 Frauen) 
12/1980: 770 (darunter 27 Frauen) 
09/1989: 326 (darunter 29 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1956: 79 (darunter 22 Frauen) 
12/1960: 196 (darunter 23 Frauen) 
12/1970: 332 (darunter 15 Frauen) 
12/1980: 385 (darunter 26 Frauen) 
09/1989: 326 (darunter 29 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1957: 0 

12/1960: O0 

12/1970: O0 

12/1980: 2 (darunter eine Frau) 

09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1957: O0 

12/1960: O0 

12/1970: 0 

12/1980: 383 (darunter keine Frau) 
12/1988: 390 

09/1989: 0 


14. BVfS 

BdL (vorher Abt. Allgemeines, ab 30.6.1979 
Abt. BdL) mit analoger Aufgabenstellung 
entsprechend den Kompetenzen der BV/V. 
Während die Abt. BdL dem Minister direkt 
unterstellt war, gehörten die Abt. BdL in den 
BVfS seit 1986 zum Bereich Stellv. für ope- 
rative Technik/Sicherstellung. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 272/56 des Ministers v. 29.8.1956 über die 
Umbenennung der Abt. Allgemeines in Büro der 
Leitung des Ministeriums für Staatssicherheit; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 362 

Befehl 421/56 des Ministers v. 14.12.1956 über die 
Errichtung einer Beschwerdestelle im MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 379 

DA 6/57 des Stellv. d. Ministers GM WALTER 
v. 1.2.1957 über Zuständigkeit, Aufbau und Aufgaben 
der Bildstellen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
2136 

DA 11/57 des Ministers v. 23.4.1957 über die Auf- 
gaben des OvD im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
389 

Anweisung 7/57 des 1. Stellv. d. Ministers GM 
WALTER v. 20.8.1957 zur Meldung frei werdender 
Wohnungen, Objekte und Garagen an den Ltr. des 
BdL; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3485 

Richtlinie 0/00 des Ministers v. 19.6.1959 zum 
Beschluss des 4. Plenums des ZK der SED über den 
Einsatz der Mitarbeiter des Partei- und Staatsapparats 
in der produktiven Arbeit und dem Beschluss der 
Sicherheitskommission v. 20.1.1959 über den Einsatz 
von Offizieren und Soldaten in den Organen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2522 

Befehl 247/59 des Ministers v. 15.7.1959 über den 
Einsatz von Offizieren vom Dienst im MfS Berlin (im 
BdL, in HA I und HA PS); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
649 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

DA 7/61 des Ministers v. 18.5.1961 über die Um- 
benennung der Beschwerdestelle des MfS in das HSG 
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Eingaben der Bürger (Eingabenstelle); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2321 

Befehl 151/62 des Ministers v. 19.3.1962 über die 
Bildung des selbstständigen Referates Zentrale Bild- 
stelle; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 722 

Befehl 82/63 des Ministers v. 5.2.1963 über die 
Eingliederung der Pass- und Meldestelle des MfS in 
die HA KuSch des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
797 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 1.1.1970 über die 
Organisierung der VS-Arbeit — VS-Ordnung; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3723 

Befehl 10/70 des Ministers v. 25.2.1970 über die 
Erarbeitung von Vorlagen für zentrale Führungsent- 
scheidungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1523 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 30.9.1975 über die 
Bearbeitung der Eingaben der Bürger an das MfS — 
Eingabenordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3199 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 1.11.1970 über die 
Bearbeitung von Eingaben der Bürger an das MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3723 

Befehl 1/89 des Ministers v. 5.1.1989 über die 
Bildung des Kommandos 5 im Wachregiment Berlin; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5274 
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Büro der Leitung II 


1. Bezeichnung 
BdL II, (Arbeitsgruppe) Büro der Leitung II 


2. Vorgängereinrichtung 

Aufgabengebiet von Oberst HARNISCH so- 
wie Teilaufgabe der HA II (Sicherung der 
Aktivitäten der Abt. Verkehr beim ZK der 
SED) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
In die HA Il als Abt. 1/19 eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
1961-3/1980 


5. Aufgaben 

Sicherung und Bearbeitung von KPD, 
DKP in der Bundesrepublik Deutschland 
und der SEW in Westberlin, 

Absicherung der Beziehungen und des 
Zusammenwirkens von SED, FDGB und 
anderen Institutionen der DDR mit »festge- 
legten Parteien und Organisationen im Ope- 
rationsgebiet«, 

Sicherung des 1960 in Reesen bei Burg, 
Bez. Magdeburg, errichteten und dem Minis- 
terium für Nationale Verteidigung unterstell- 
ten Soldatensenders 935 (ging 1962 an 
HA V/Abw./SoVerw.), der Desinformation 
und Zersetzungsarbeit gegen die Bundes- 
wehr betrieb und durch verschlüsselte Sen- 
dungen Agenten lenkte, 

Bearbeitung von speziellen Problemen im 
Zusammenhang mit der innerdeutschen 
Grenze, der Mauer in Berlin, von Republik- 
fluchten vor und nach dem 13. August 1961 
(z.B. Anfertigen von Übersichten, analyti- 
sche Aufbereitung von Problemen und Ent- 
wicklung von Vorschlägen, vor allem mit 
der Maßgabe, Schaden von der DDR abzu- 
wehren). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptaufgabe des BdL II 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Gesamtaufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Gelegentlich wurden Mitarbeiter zur Abt. 
BdL II auf Zeit zuversetzt, bis deren eigent- 
liches Arbeitsgebiet feststand. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Das BdL II war erst in Arbeitsgebiete und 
nach einer Strukturreform seit 1972 in Refe- 
rate untergliedert und wies teilweise sehr 
spezialisierte Arbeitsrichtungen auf. Neben 
der AG, dann dem Referat Auswertung be- 
standen auf die Zusammenarbeit ausgerich- 
tete AG/Referate. 


10. Objekte 

Das BdL I verfügte über eine »Außenstelle« 
in Berlin-Mitte beim Bahnhof Friedrichstr. 
zur Durchführung von Schleusungsmaß- 
nahmen. 


11. Unterstellung 

Die Kaderbestandslisten erwecken den Ein- 
druck, dass das BdLII GO MIELKE als 
Minister unterstellt war. Anderen Dokumen- 
ten zufolge gehörte das BdL II zum Verant- 
wortungsbereich des 1. Stellv. d. Ministers, 
Bruno BEATER. 


12. Leiter 
6/1961-7/1977: Oberst Gerhard HARNISCH 
1977-3/1980: OSL Horst SCHRÖTER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Während das BdL I seit 1961 in den Vertei- 
lern dienstlicher Bestimmungen ebenso wie 
auch in einigen anderen Dokumenten aus- 
gewiesen ist, enthält der Kaderbestands- 
nachweis der HA KuSch erst seit 1964 Da- 
ten zum Personalbestand des BdL IN. 
12/1964: 7 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 18 (darunter 4 Frauen) 

12/1974: 25 (darunter 5 Frauen) 

12/1979: 23 (darunter 4 Frauen) 
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13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 7 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 18 (darunter 4 Frauen) 
12/1974: 25 (darunter 5 Frauen) 
12/1979: 23 (darunter 4 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1964: 0 
12/1970: O 
12/1979: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 0 
12/1979: 0 


14. BVfS 

BdL II mit analoger Aufgabenstellung. Die 
Planstellen BdL II wurden teilweise erst in 
der zweiten Hälfte der 1960er Jahre in die 
Stellenpläne der BVfS aufgenommen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 6/80 des Ministers v. 1.4.1980 über die 
Eingliederung der Diensteinheiten AG Ausländer, 
BdLII und Abt.XXI in die HAII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7227 
Das BdLIH ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sowie Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 


Büro der Zentralen Leitung der 
Sportvereinigung Dynamo 


1. Bezeichnung 
BdZL (SV Dynamo), Büro der Zentralen 
Leitung (der Sportvereinigung Dynamo) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1953-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Das BdZL war das Leitungsgremium der SV 
Dynamo zwischen den zentralen Delegier- 
tenkonferenzen der SV Dynamo und leitete 
den SV Dynamo als Sportorganisation. 

Ggf. Einbeziehung in die Sicherung des 
Leistungssports (Die Federführung der poli- 
tisch-operativen Sicherung des Leistungs- 
sports lag bei der HA XX/3.), 

Herausgabe des Periodikums »Informati- 
onsblatt der SV Dynamo — Organ der Zen- 
tralen Leitung der Sportvereinigung«, dann 
»Dynamo-Sport« und »Dynamo-Sportinfor- 
mation«, 

Anleitung und Kontrolle von speziellen 
Ausbildungsprogrammen und des Jahresper- 
spektivplanes der Sektionen, des späteren 
Jahressportplanes, 

Förderung bestimmter Sportarten, Sektio- 
nen, später Abteilungen, so Kampfsport, 
Sportschau und Fallschirmausbildungsbasis, 
FAB »Alfred Scholz«, Eilenburg, Bez. Leip- 
Z18, 

Anleitungs- und Koordinierungsaufgaben 
gegenüber den Bezirksleitungen SV Dyna- 
mo, den Sportklubs bzw. Sportgemeinschaf- 
ten SC bzw. SG Dynamo, 

Entwicklung und Förderung des Kinder- 
und Jugendsports im Rahmen der SV Dyna- 
mo. 
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6. Arbeit in und nach dem OG 

Ltr. und Angehörige des BdZL wurden im 
Auftrage von DTSB und ZK der SED immer 
wieder als Ltr. bzw. Mitglied von Delegatio- 
nen auch im kapitalistischen Ausland einge- 
setzt. 


7. Internationale Verbindungen 

Ltr. und Angehörige des BdZL wurden im 
Auftrage von DTSB und des ZK der SED 
immer wieder als Ltr. bzw. Mitglied von 
Delegationen eingesetzt. » Auf der Linie des 
SV Dynamo erfolgte die Unterstützung von 
Sicherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen: Hierzu ge- 
hörten der längerfristige Einsatz von Fuß- 
balltrainern, die Entsendung von Ausbildern 
für Übungsleiter für den Volks-, Breiten- 
sport, Erfahrungsaustausche und Konsultati- 
onen, auch zum Aufbau einer Sportorganisa- 
tion der Schutz- und Sicherheitsorgane nach 
dem Beispiel der DDR, wechselseitige Be- 
suche von Sportmannschaften und das Aus- 
tragen von Wettbewerben. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die SV Dynamo ging 1953 aus der Zusam- 
menführung der Sportorganisationen der 
damaligen »Schutz- und Sicherheitsorgane« 
hervor: der HV DVP, der HV DGP und des 
MfS. Als administratives Leitungsgremium 
zwischen den Delegiertenkonferenzen der 
SV Dynamo agierte die Zentrale Leitung 
bzw. das Büro der Zentralen Leitung, das in 
seiner Zusammensetzung zwar keine reine 
MFfS-Diensteinheit darstellt, im Diensteinhei- 
tenschlüssel des MfS gleichwohl als MfS- 
Diensteinheit ausgewiesen wird. Die Sport- 
organisation des AZKW, der späteren Zoll- 
verwaltung der DDR, entstand 1957 und 
wurde dann in die SV Dynamo aufgenom- 
men. = Die Namensgebung »Dynamo« er- 
folgte laut MIELKE ausdrücklich »nach dem 
Vorbild unserer sowjetischen Freunde«. 
Bis in die 1960er Jahre ist in Kaderunter- 
lagen von Freistellungen für eine Tätigkeit in 
der SV oder der SG Dynamo die Rede, dann 


zunehmend von der Zentralen Leitung bzw. 
dem BdZL. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Das MfS stellte u. a. den Ltr. des BdZL, den 
1. Stellv., den Ltr. Rückwärtige Dienste und 
den 1. Sekretär der Parteiorganisation. Struk- 
turell gab es die Stellvertreterbereiche Leis- 
tungssport (mit den Abteilungen Leistungs- 
sport, Kinder- und Jugendsport, Technik, 
EDV) und Kultur/Bildung (mit der Abt. Kul- 
tur und Bildung, der Redaktion der Sportzei- 
tung Dynamo) sowie den Sportmedizini- 
schen Dienst. " In der Abt. Kader/Ausbil- 
dung wurde in der ersten Hälfte der 1970er 
Jahre ein Ref. »Reisekader« aufgebaut. 
Zur SV Dynamo gehörten die Sportclubs 
SC Dynamo Berlin, BFC Dynamo, SC Dy- 
namo Hoppegarten, SC Dynamo Klingen- 
thal, die Sportgemeinschaften SG Dynamo 
Dresden, SG Dynamo Luckenwalde, SG Dy- 
namo Potsdam, SG Dynamo Weißwasser, 
SG Dynamo Zinnwald. 


10. Objekte 

Das BdZL hatte seinen Sitz in Berlin- 
Hohenschönhausen, Ho-Chi-Minh-Str. 51- 
55. Außer in SG bzw. SC Dynamo war das 
BdZL disloziert in diversen Sport- und Trai- 
ningsstätten/-zentren. 


11. Unterstellung 
Das BdZL gehörte zum Anleitungsbereich 
des Ministers für Staatssicherheit. 


12. Vorsitzende 

4/1953-4/1972: OSL Helmut WELZ (1963 
Oberst) 

4/1972-3/1982: Oberst Heinz EGGEBRECHT 
2/1982-11/1989: GM Heinz POMMER 


Vorsitzender der SV Dynamo als Sportorga- 
nisation des MdlI, des MfS und der Zollver- 
waltung der DDR war von 1953 bis 1989 
Erich MIELKE. 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Personalstärke: insgesamt ca. 1400 Mitar- 
beiter, davon 464 vom MfS 


13.2. darunter BO-OibE 

Leitende und mittlere Funktionen im BdZL 
wurden von OibE ausgeübt. So wurde 
Oberst Heinz EGGEBRECHT 1972 anläss- 
lich seines Einsatzes als Ltr. des BdZL von 
seiner Tätigkeit als Ltr. der BVfS Magde- 
burg freigestellt und als OibE geführt. Auch 
andere Kader des BdZL wurden von vorhe- 
rigen Tätigkeiten freigestellt und übten ihre 
Funktion im BdZL als OibE aus. 


14. BVfS 

Das Büro der Bezirksleitung der SV Dy- 
namo war keine Struktureinheit der BVfS. In 
der Regel war der Ltr. einer BVfS zugleich 
Vorsitzender der jeweiligen Bezirksleitung 
der SV Dynamo. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 546/62 des Ministers v. 11.9.1962 über 
Strukturveränderungen innerhalb der SV Dynamo in 
Durchführung eines Beschlusses des Politbüros des 
ZK der SED v. 5.6.1962; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
779 

Befehl 13/69 des Ministers v. 21.4.1969 über die 
Bildung der Abt. Arbeits- und Sportmedizin im Me- 
dizinischen Dienst des MfS (Bei der Arbeit in der SV 
Dynamo, der Zusammenarbeit mit dem Sportmedizi- 
nischen Dienst der DDR, wissenschaftlichen Institu- 
ten u. a. führt die Abteilung die Bezeichnung »Sport- 
ärztliche Hauptberatungsstelle der Sportvereinigung 
Dynamo«.); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1335 

Befehl 1/88 des Ministers v. 21.1.1988 über die 
Herauslösung der Abt. FAB »Alfred Scholz« Eilen- 
burg aus der Struktur der HA KuSch und der Sektion 
Fallschirmsport aus dem SC Dynamo Hoppegarten im 
WR »F.E. Dzierzynski« und deren Unterstellung 
beim BdZL als »Leistungszentrum Fallschirmsprin- 
gen Eilenburg«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8521 
Das BdZL ist als selbstständige Diensteinheit vor 
allem aus Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 


Fachschule Gransee 237 


Fachschule Gransee 


1. Bezeichnung 
Fachschule Gransee 


2. Vorgängereinrichtung 
Fachschule Teterow 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Dem Ltr. der HA KuSch unterstellt 


4. Bestandsdauer 
1958-12/1974 (1989/ Auflösung) 


5. Aufgaben 

Durchführen politisch-operativer Grund- 
lehrgänge im Direktstudium, dann mehrmo- 
natiger Lehrgänge für neueingestellte Mitar- 
beiter — auch als Einführungslehrgang be- 
zeichnet — mit zu benotenden Lehrfächern 
Marxismus-Leninismus sowie Spezialdiszip- 
lin, 

Erarbeiten von Lehrmaterialien für den 
politisch-operativen Grundlehrgang, Abend- 
studium, methodische Anleitung der Lehrbe- 
auftragten der durchführenden Diensteinhei- 
ten, 

Durchführung von Speziallehrgängen zur 
politisch-operativen Grundausbildung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der auf vier Monate angelegte politisch- 
operative Grundlehrgang im Direktstudium 
umfasste die Unterrichtskomplexe: marxis- 
tisch-leninistische Grundausbildung, An- 
griffsrichtungen und Mittel und Methoden 
der staatsfeindlichen Tätigkeit und Grund- 
fragen ihrer strafrechtlichen Bekämpfung, 
Grundfragen der politisch-operativen Ab- 
wehrarbeit. Die benoteten Zeugnisse wurden 
mit dem Kopfbogen »Schule Gransee« ge- 
fertigt. = Der auf neun Monate angelegte 
politisch-operative Grundlehrgang im 
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Abendstudium umfasste die Themenkom- 
plexe: marxistisch-leninistische Grundaus- 
bildung, Grundfragen des sozialistischen 
Strafrechts, Grundfragen, Methoden, Mittel 
der Zusammenarbeit mit IM als dem Kern- 
stück der Arbeit des MfS, Grundfragen der 
operativen Vorgangsbearbeitung, Grundfra- 
gen der Organisierung der politisch- 
operativen Arbeit des Mitarbeiters. Die be- 
noteten Teilnahmebescheinigungen für diese 
Lehrgänge der Schule Gransee wurden von 
der zuständigen Kaderabteilung ausgefertigt 
und vom jeweiligen Lehrgangsleiter mitge- 
zeichnet. Das Lehrfach Marxismus- 
Leninismus wurde von Lehrern für marxis- 
tisch-leninistische Grundausbildung gelehrt, 
während das Lehrfach Spezialdisziplin von 
Lehrern für politisch-operative Grundlagen 
vermittelt wurde. Die politisch-operativen 
Grundlehrgänge konnten auch linienspezi- 
fisch — z. B. Linie M, Linie PZF — durchge- 
führt werden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Lehrerschaft war in Arbeitsgruppen zu- 
sammengefasst. 


10. Objekte 
Die Schule hatte ihren Sitz in Gransee, Bez. 
Potsdam. 


11. Unterstellung 

Die Schule Gransee war dem Minister für 
Staatssicherheit unterstellt, dienstrechtlich 
zugleich dem Ltr. der HA KuSch. 


12. Leiter 

6/1958-9/1962: Hptm. Gerhard NAGEL 
(zunächst stellv., ab 1.2.1959 Schulleiter 
MfS Berlin, HA KuSch mit Einsatz in Gran- 
see; 10/1959 Maj.) 

9/1962-1989/ Auflösung: Hptm. Wolfgang 
EBERHARDT (1964 Maj.; 1970 OSL; 1977 
Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1958: 30 (darunter mind. 10 Frauen) 


12/1960: 42 (darunter mind. 11 Frauen) 
12/1970: 45 (darunter mind. 11 Frauen) 
12/1974: 38 (darunter 10 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1958: 21 (darunter 10 Frauen) 
12/1960: 33 (darunter 11 Frauen) 
12/1970: 36 (darunter 11 Frauen) 
12/1974: 31 (darunter 3 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1958: 12 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 9 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 9 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1974: 7 (sämtlich Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
12/1974: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 37/74 des Ministers v. 20.12.1974 über die 
Unterstellung der Schule Gransee ab 1.1.1975 und 
Bildung eines Beirates an der Schule; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1981 
Die Fachschule Gransee ist als selbstständige Dienst- 
einheit vor allem aus Kaderbestandslisten der 
HA KuSch sowie Kaderunterlagen und Schreiben 
bekannt. 


Fachschule Teterow 


1. Bezeichnung 
Fachschule Teterow, auch als »Qualifizie- 
rungsschule des MfS« bezeichnet 


2. Vorgängereinrichtung 
Schule »Feliks Dzierzynski« Eberswalde 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Schule, Fachschule Gransee 


4. Bestandsdauer 
1956-1958 


5. Aufgaben 

Durchführung von Kurzlehrgängen und vor 
allem von sechsmonatigen Qualifizierungs- 
lehrgängen für mittlere Kader in den Lehrfä- 
chern Spezialdisziplin und Marxismus- 
Leninismus 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Kurzlehrgänge umfassten nur einige 
Tage. Die Qualifizierungslehrgänge — bis- 
weilen auch bezeichnet als Einjahreslehr- 
gänge — fanden vom 17.2.1956 bis 14.9.1956, 
vom 24.10.1956 bis 17.5.1957 und vom 
26.6.1957 bis 21.12.1957 statt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Fachschule Teterow gliederte sich in 
Leitung und zwei Lehrstühle, in denen die 
Klassenlehrer und Hauptlehrer zusammenge- 
fasst waren und über je ein Fachkabinett 
verfügten. = Im Herbst 1956 wurden Lehr- 
stühle und Lehrfächer umbenannt: Aus dem 
Fachlehrstuhl wurde der Lehrstuhl Spezial- 
disziplin und aus dem Politlehrstuhl der 
Lehrstuhl für Marxismus-Leninismus, des- 
sen Ltr. zugleich als Stellv. d. Leiters der 
Fachschule figurierte. = Personelle Gliede- 
rung: Ltr. der FS, Stellv. für Lehrfragen, 
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Fachlehrer und Politlehrer. = Strukturelle 
Gliederung: Lehrstuhl für Spezialdisziplin, 
Lehrstuhl Marxismus-Leninismus, Politun- 
terricht, Fachkabinett. 


10. Objekte 
Die Fachschule hatte ihren Sitz in Teterow, 
Bez. Neubrandenburg. 


11. Unterstellung 

Die Fachschule Teterow war dem Minister 
unterstellt, dienstrechtlich zugleich dem Ltr. 
der HA KuSch. 


12. Leiter . 
Hptm. Werner SCHRODER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1956: 66 (darunter mind. 19 Frauen) 
12/1957: 60 (darunter 16 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1956: 53 (darunter 19 Frauen) 
12/1957: 48 (darunter 16 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1956: 13 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1957: 12 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 378/57 des Ministers v. 5.12.1957 über die 
Einsetzung einer Kommission zur Durchführung der 
Abschlussprüfung des Qualifizierungslehrganges der 
Fachschule Teterow; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 484 
Die Fachschule Teterow ist als selbstständige Dienst- 
einheit vor allem aus Kaderbestandslisten der 
HA KuSch sowie Kaderunterlagen und Schreiben 
bekannt. 
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Fahndungsführungsgruppe 


1. Bezeichnung 
(Abt.) FFG, Fahndungsführungsgruppe 


2. Vorgängereinrichtung 
Ref. Fahndung der Abt. XII und Fahndungs- 
führungsgruppe des Ständigen Operativstabs 


3. Nachfolgeeinrichtung 
In die HA VII als Abt. VII/14 eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
11/1971-3/1987 


5. Aufgaben 

Fahndung nach Personen, die Verbrechen 
gegen die DDR, UdSSR oder volksdemokra- 
tische Länder begangen oder vorbereitet 
haben sollen und sich »vor den Machtorga- 
nen verbergen«, 

Führung und Bearbeitung von Fahndungs- 
vorgängen nach Personen und/oder Sachen, 

Führung der Fahndungsführungsdokumen- 
te, 

Organisierung des Zusammenwirkens zwi- 
schen den auftraggebenden Diensteinheiten 
des MfS und den Fahndungsorganen des 
MdI sowie anderer staatlicher und gesell- 
schaftlicher Einrichtungen und Organisatio- 
nen (u. a. die Zollverwaltung der DDR), 

Kontrolle etwaiger Unterschlupf- und Ver- 
steckmöglichkeiten, 

Kontrolle bestimmter Personen- und Fahr- 
zeugbewegungen, 

Kontrolle des Verkehrs an Kontrollpunk- 
ten der DVP an der Stadtgrenze zu Berlin, an 
Zufahrtswegen in das Grenzgebiet, an GÜST 
sowie auf Schienenwegen und Bahnhöfen, 

Nutzung von IM zur Realisierung der 
Fahndungsvorgänge. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Zur FFG führte die Verselbstständigung des 
Referates Fahndung der Abt. XII unter Ein- 
beziehung der 1968 im Ständigen Operativ- 
stab beim 1. Stellv. d. Ministers BEATER 
gebildeten Fahndungsführungsgruppe. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die FFG war in 2 Referate aufgeteilt. 


10. Objekte 
Die FFG hatte ihren Sitz im Dienstkomplex 
Normannenstr. in Berlin-Lichtenberg. 


11. Unterstellung 

Die FFG gehörte während der Zeit ihres Be- 
stehens zum Anleitungsbereich des Leiters 
der AGM: erst GM Alfred Scholz, von 1980 
bis 1987 GM/GL Otto GEISLER. 


12. Leiter 

11/1971-2/1986: OSL Rudi ULBRICH (1972 
Oberst) 

3/1986-3/1987: OSL Karl-Heinz WIESE 
(1986 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1971: 8 (darunter 2 Frauen) 

12/1980: 21 (darunter 2 Frauen) 

12/1986: 25 (darunter 2 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 8 (darunter 2 Frauen) 

12/1980: 21 (darunter 2 Frauen) 
12/1986: 25 (darunter 2 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1986: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1971: 0 
12/1980: O0 
12/1986: O 


14. BVfS 

Fahndungsgruppen in den Abt. XII mit ana- 
loger Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS, später Fahndungs- 
offiziere der BVfS. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB über 
die Einleitung von Sonderfahndungen und Anlagen); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 zur Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 4/87 des Ministers v. 19.1.1987 über die 
Auflösung der FFG als selbstständige Struktureinheit 
im MfS Berlin und Eingliederung in die HA VII mit 
Wirkung v. 1.4.1987; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8577 
Die FFG ist als selbstständige Diensteinheit vor allem 
aus Kaderbestandslisten der HA KuSch sowie Kader- 
unterlagen und Schreiben bekannt. 
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Fallschirmsprungausbildungsbasis 


1. Bezeichnung 
FAB, Fallschirmsprungausbildungsbasis Ei- 
lenburg 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. Schulung der 
HA KuSch 


4. Bestandsdauer 
1969-Mitte der 1970er Jahre (1989/Auflö- 
sung) 


5. Aufgaben 

Durchführen der Fallschirmsprungausbil- 
dung für die Diensteinheiten des MfS und 
die Diensteinheit Kampfsport des Wachre- 
giments Berlin, 

Förderung des Fallschirmsports als Leis- 
tungssport in den Disziplinen Einzel-, Grup- 
penzielsprung, Figurensprung für Frauen und 
Männer, 

flugtechnische Sicherstellung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die FAB wurde bis Mitte der 1970er Jahre 
als selbstständige Diensteinheit, etwa in den 
Kaderbestandslisten geführt, dann als Struk- 
tureinheit der Abt. Schulung der HA KuSch. 
Einige Diensteinheiten, vor allem das Wach- 
regiment Berlin, waren zur Durchführung 
eines Sprungbetriebes berechtigt. Überdies 
bestand eine Koordinierungskommission bei 
der HA KuSch. " Im Februar 1985 wurde 
die Namensgebung FAB »Alfred Scholz« 
Eilenburg vorgenommen. Mit Befehl 1/88 
vom 21.1.1988 wurde die FAB aus der 
HA KusSch herausgelöst und mit der Sektion 
Fallschirmsport des SC Dynamo Hoppegar- 
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ten dem BdZL als »Leistungszentrum Fall- 
schirmspringen« unterstellt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Die FAB hatte ihren Sitz in Eilenburg, Bez. 
Leipzig. Dort bestand bereits das Komman- 
do Eilenburg des Wachregiments des MfS. 


11. Unterstellung 

Die FAB war anfangs wahrscheinlich der 
HA KuSch zugeordnet und Minister MIEL- 
KE unterstellt. 


12. Leiter 

7/1969-10/1973: Maj. Werner TRENTZSCH 
(erst komm.; ernannt 11/1969) 

11/1973-1989: Hptm. Gerhard WOLTER 
(1974 Maj.; 1978 OSL; 1983 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1969: 10 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 111 (darunter mind. 5 Frauen) 
10/1973: 154 (darunter mind. 4 Frauen) 
1985: Zur Verleihung des Namens »Alfred 
Scholz« an die FAB der HAKuSch am 
11.2.1985 waren auch »150 Mitarbeiter der 
FAB« als Teilnehmer geladen. 

1988: Zur Eingliederung in das BdZL sollten 
laut einer namentlichen Aufstellung 123 
Offiziere versetzt werden. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1969: 10 (darunter 2 Frauen) 
12/1970: 108 (darunter 5 Frauen) 
10/1973: 74 (darunter 4 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1969: 0 

12/1970: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

10/1973: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 76 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Anweisung 1/67 des Ministers v. Mai 1967 über die 
Durchführung der Fallschirmsprungausbildung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2650 

Befehl 1/88 des Ministers v. 21.1.1988 über die 
Herauslösung der Abt. FAB »Alfred Scholz« Eilen- 
burg aus der Struktur der HA KuSch und der Sektion 
Fallschirmsport aus dem SC Dynamo Hoppegarten im 
WR »F. E. Dzierzynski« und deren Unterstellung 
beim BdZL als »Leistungszentrum Fallschirmsprin- 
gen Eilenburg«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8521 
Die FAB ist als selbstständige Diensteinheit vor allem 
aus Kaderbestandslisten der HA KuSch sowie Kader- 
unterlagen und Schreiben bekannt. 


HARNISCH (Fluchtbewegung) 


1. Bezeichnung 
Oberst HARNISCH 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Noch 1961 in das BdL II eingegangen 


4. Bestandsdauer 
1961 


5. Aufgaben 

Bearbeitung aller im Zusammenhang mit 
Republikfluchten stehenden Probleme und 
Koordinierung von Maßnahmen, z. B. durch 

Entgegennahme der Berichterstattung, 
Meldung aller Diensteinheiten über Absich- 
ten und Methoden des Feindes bei Abwer- 
bungen und Organisierung von Fluchten, 

Erarbeitung von Übersichten sowie Über- 
prüfung der Maßnahmen der Vorbeugung 
und Bekämpfung der Fluchtbewegung, 

Kontrolle der Maßnahmen zur Bearbei- 
tung »wichtiger republikflüchtiger Persön- 
lichkeiten«: Erforschung der wahren Gründe 
der Republikflucht, Verhinderung weiterer 
Republikfluchten, Meinungsäußerungen der 
Republikflüchtigen bei ihrer Ankunft im 
Westen, Erkundung der Möglichkeiten für 
die Rückführung, Diskreditierung republik- 
flüchtiger Personen im Westen, 

Erarbeitung und Weiterleitung der im Er- 
gebnis der Auswertung erzielten Erkenntnis- 
se und Feststellungen an die Ltr. der Dienst- 
einheiten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Organisierung der Bekämpfung der 
Fluchten (Analyse, Vorbeugung bzw. Ver- 
hinderung) galt als »die entscheidendste 
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Schwerpunktaufgabe« aller Linien des MfS 
in der Zentrale und in den Bezirken/Kreisen. 
Mit Bekanntgabe des Aufgabengebietes 
Harnisch wurde die Verbesserung der analy- 
tischen Tätigkeit zur Republikflucht in allen 
Diensteinheiten durch Erstellung von »Quar- 
talsberichte(n) über den Stand der Bekämp- 
fung« befohlen, die durch den Ltr. der jewei- 
ligen Diensteinheit zu bestätigen war. Bei 
Fluchten von Kontaktpersonen oder IM wa- 
ren Beweggründe zu erarbeiten und einzu- 
schätzen, »welche Gefahren und Möglich- 
keiten des Gegners sich aus dem Verrat die- 
ses Personenkreises ergeben müssen«. = Das 
im Juli 1961 bekannt gegebene »Aufgaben- 
gebiet Harnisch« hätte sich durchaus in das 
Aufgabenspektrum des BdLII einpassen 
lassen. U. U. gehörte das Arbeitsgebiet zu 
einer Alternativstrategie für den Fall, dass 
die vorbereitete »Sicherung der Staatsgren- 
ze«, also Bau der Berliner Mauer (noch) 
nicht umgesetzt werden sollte. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 

Oberst HARNISCH war im Dienstobjekt 
Normannenstr., im Zwischenbau unterge- 
bracht. 


11. Unterstellung 

Oberst HARNISCH wurde mit seinem Auf- 
gabengebiet von GO MIELKE direkt beauf- 
tragt. 


12. Leiter 
Oberst Gerhard HARNISCH* 


** Gerhard Harnisch (4.2.1916-18.6.1996), 1953 Ltr. 
der BVfS Dresden, dann bis 5/1959 Ltr. der Schu- 
le des MfS Potsdam-Eiche. Nach Krankheit in der 
HA KuSch - funktions- und bezügemäßig stark 
zurückgestuft — Ltr. des Fach- und Lehrkabinetts, 
zum 1.6.1961 mit Dienststellung Abteilungsleiter 
zum Ltr. des BdL II ernannt. 
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13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 

In jeder BV war »ein qualifizierter Mitarbei- 
ter für die gleichen Aufgaben, wie sie Gen. 
Oberst HARNISCH im MfS durchführt, ver- 
antwortlich zu machen«. 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Anweisung 1/60 des Ministers v. 4.5.1960 über 
politisch-operative Maßnahmen zur Einengung der 
Republikfluchten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3499 
Befehl 301/61 des Ministers v. 8.7.1961 über die 
Bekämpfung der Republikfluchten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 705 
Die Funktion von Oberst HARNISCH im Apparat des 
MSS ist vor allem aus Kaderunterlagen und Schreiben 
bekannt. Seine Aufgaben und Zuständigkeiten wur- 
den vor allem in Anweisungen und Schreiben festge- 
legt bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung I (NVA, Grenz- 
truppen) 


1. Bezeichnung 
HA I, Hauptabteilung I’ 


2. Vorgängereinrichtungen 
Abt. I(nformation) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
12/1951-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Bis 1956 Sicherung des Aufbaus der be- 
waffneten Streitkräfte: der 1949 gebildeten 
Hauptverwaltung Ausbildung (HV A) mit 
den dazugehörigen VP-Bereitschaften und 
Schulen, des 1950 gebildeten Referates 
z.b.V. (Luft) und der ebenfalls 1950 gebilde- 
ten HV Seepolizei und schließlich von 1952 
bis 1956 der Kasernierten Volkspolizei 
(KVP) und seit 1953 der Grenzpolizei; dazu: 

Auswahl der Kader, 

Aufbau des IM-Netzes, 

Abwehrarbeit in den Stäben und Leitungen 
der VP-Dienststellen (VPD), in den VP- 
Schulen (VPS) und den VP-Bereitschaften 
(VPB); analog in der KVP ab Sommer 1952, 

Verhinderung von Fahnenfluchten und 
»Verratsdelikten«, 

Zurückdrängung des Einflusses westlicher 
Medien auf Angehörige und Angestellte der 
KVP, 

Aufdeckung von Verbindungen zu gegne- 
rischen Dienststellen und Organisationen 
(vor allem Ostbüros; KgU, UfJ), 

Durchführung von Ermittlungen und Beob- 
achtungen gegen Angehörige der KVP, HAI 
(Abt. 1/4, ab 1953 //7, von 1954-1989 /’8 und 
1989 Übergabe an HA VII), 


” Siehe auch Wolf, Stephan: Hauptabteilung 1: 
NVA und Grenztruppen. Hg. BStU. Berlin 2005 
(MfS-Handbuch). 


Durchführung von Untersuchungen gegen 
Angehörige der KVP, HAI (Abt. V5, ab 
1953 1/8, von 1954-1958 1/9; Übertragung 
der Aufgabe 10/1958 an HAIX als 
Abt. IX/6), 

Organisierung der Schulung im Rahmen 
der HA I. 


Seit 1956 Gewährleistung der Sicherheit in 
der Nationalen Volksarmee und der Deut- 
schen Grenzpolizei; dazu: 

Gewährleistung der Sicherheit des Minis- 
teriums für Nationale Verteidigung, der 
Verwaltungen, Kommandos der Landstreit- 
kräfte, der Territorialverteidigung, der Mili- 
tärbezirke Nord und Süd, der Luftstreitkräf- 
te, der Luftverteidigung und der Seestreit- 
kräfte, Volksmarine und deren Verbände, 
Truppenteile und Lehreinrichtungen, 

Militärabwehr im Bereich des MfNV, un- 
ter der Bezeichnung »Bereich/Verwaltung 
2000«, 

Organisation der Spionageabwehr ein- 
schließlich Geheim(nis)schutz, 

Verhinderung von Fahnenfluchten, 

Durchführungen von Sicherheitsüberprü- 
fungen, 

Sicherung der Wehrbezirks- und Wehr- 
kreiskommandos der NVA in Zusammen- 
arbeit mit den Bezirksverwaltungen und den 
jeweiligen Kreisdienststellen, 

Überprüfung und Erfassung von Personen 
sowie Registrierung von Vorgängen, 

operative Arbeit in den Truppenteilen, 
Einheiten und Einrichtungen, 

Bekämpfung der politisch-ideologischen 
Diversion (PID) und der gegnerischen psy- 
chologischen Kriegsführung, 

Verhinderung von Diversions- und Ter- 
rorhandlungen, 

Ermittlung des Stimmungs- und Mei- 
nungsbildes unter dem Personalbestand und 
Unterrichtung der Dienstvorgesetzten auf 
allen Ebenen, 

Ausbau und Festigung des IM-Netzes, 

Bearbeitung und Absicherung des Berei- 
ches Aufklärung des MfNV und des Funk- 
aufklärungsregimentes (FuAR-2) durch ein- 
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gebaute Mitarbeiter der HA I/Abt. MfNV - 
Ref. Sonderverwaltungen (1960er Jahre; 
später dann HA /UA bzw. Abt. Äußere 
Abwehr Ref. bzw. UA 2), 

Überprüfung, Erfassung und Archivierung 
der inoffiziellen Verbindungen der Verwal- 
tung Aufklärung des MfNV in der Abt. XII 
des MfS (auf der Grundlage einer schriftli- 
chen Vereinbarung), 

Sicherung der Militärakademie »Friedrich 
Engels« Dresden, der Offiziershochschulen 
und weiteren Ausbildungsstätten, des zentra- 
len Armeelazaretts (ZAL, dann Militärmedi- 
zinische Akademie Bad Saarow/Pieskow) 
sowie der Armeesportvereinigung, 

Sicherung des Personalbestandes der 
Deutschen Grenzpolizei, dann Grenztruppen 
der NVA, dann Grenztruppen der DDR, 

Gewährleistung der inneren Sicherheit im 
Handlungsraum der GT der DDR, 

Sicherung von Militärverlag der DDR Ber- 
lin, Militäroberstaatsanwaltschaft (MOSTA), 
Militärobergericht, militärgeschichtlichen 
Einrichtungen in Ostberlin und Potsdam, von 
künstlerischen und Propagandaeinrichtun- 
gen, des FDGB-Zentralvorstands in der 
NVA und des Militärkartografischen Diens- 
tes Halle oder des WR »Friedrich Engels« 
und des Instituts für Spezialbauwesen Berlin, 
des Zentralen Entwurfs- und Konstruktions- 
büros. 


6. Arbeit im und nach dem OG 
Aufklärungen (seit 1961) des Grenzvorfeldes 
der Bundesrepublik Deutschland bis zu einer 
Tiefe von 50 km (Truppen, Stäbe, Einrich- 
tungen der Bundeswehr, wichtiger Objekte 
der NATO-Armeen, Bundesgrenzschutz, 
Zollgrenzdienst, Bayerische Grenzpolizei, 
Grenzüberwachungsstellen an der Ostsee, 
»Grenzüberwachungsstellen Westberlins« 
und der westlichen »Besatzungsgarniso- 
nen«), Durchführung von operativen 
Schleusungen über die Staatsgrenze, 

Erstbefragung von Grenzverletzern und 
Überläufern »im Interesse der Aufklärung 
oder Abwehr«. 
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7. Internationale Verbindungen 

Die HAI war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Zusammenarbeit erfolgte auf der Grundlage 
von Abkommen zwischen dem MfS und den 
Sicherheitsorganen der sozialistischen Län- 
der (insbes. UdSSR, Polen, CSSR) und Spe- 
zialabkommen etwa für das Zusammenwir- 
ken der HAI des MfS der DDR und der 
3. Hauptverwaltung des KfS der UdSSR, die 
durch mehrjährige Perspektivpläne unterlegt 
wurden. Der im Sommer 1987 von den zu- 
ständigen Leitern unterzeichnete und von 
MIELKE bzw. dem Vorsitzenden des KfS 
der UdSSR, W. M. TSCHEBIKOW, bestä- 
tigte Perspektivplan umfasste die Jahre 1987 
bis 1991 und bezog erneut die Verwaltung 
der Sonderabteilungen bei der Westgruppe 
der sowjetischen Streitkräfte (Verwaltung 
des KfS der UdSSR für die Truppen der 
westlichen Richtungen sowie die Verwal- 
tung der Sonderabteilungen des MfS der 
UdSSR bei der Baltischen Flotte) mit ein. 
Die Vertretung des KfS beim MfS der DDR 
setzte zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der HAI ein. = Die 
HA I beteiligte sich aktiv an dem Auf- und 
Ausbau von Sicherheitsorganen in Ländern 
mit sozialistischer Orientierung sowie ande- 
ren befreundeten Ländern und Bewegungen: 
Hierzu gehörten u.a. häufig zweiwöchige 
Erfahrungsaustausche auf dem Gebiet der 
Militärabwehr, z.B. mit Delegationen aus 
Äthiopien, der VDR Jemen oder eine ständi- 
ge Einschätzung der Sicherheitslage und 
daraus resultierende Festlegungen von Maß- 
nahmen sowie die Vorbereitung und Ab- 
stimmung notwendiger Übereinkünfte, z.B. 
mit verantwortlichen Stellen in der VR 
Mogambique und der VR Angola. Eine wei- 
tere Zielstellung betraf die Zusammenarbeit 
auch mit den örtlichen Schutz- und Sicher- 
heitsorganen. Die HA I war auch einbezogen 
in Maßnahmen zur Gewährleistung des 
Schutzes und der Sicherheit von DDR- 
Bürgern und Objekten in Entwicklungslän- 


dern, insbes. auch in Krisengebieten. » Zum 
Verantwortungsbereich der HA I gehörte 
auch die Absicherung ausländischer Militär- 
kader während deren Ausbildung an Einrich- 
tungen des MfNV - insbes. an der OHS der 
Landstreitkräfte »Otto Winzer« in Prora, 
Krs. Rügen, der OHS der Luftstreitkräf- 
te/Luftverteidigung »Franz Mehring« in 
Kamenz, Bez. Dresden, an der Militärtechni- 
schen Schule Bad Düben, Bez. Leipzig (bis 
1. Hälfte der 1980er Jahre), am Institut für 
Fremdsprachenausbildung, IfFA, Naumburg, 
Bez. Halle, an der Militärmedizinischen Sek- 
tion der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald, Bez. Rostock, an der OHS der 
Volksmarine »Karl Liebknecht« in Stral- 
sund, Bez. Rostock, oder an der OHS der 
Grenztruppen »Rosa Luxemburg« in Plauen, 
Bez. Karl-Marx-Stadt. An die Militärakade- 
mie »Friedrich Engels« Dresden wurden 
neben Offiziershörern aus den europäischen 
sozialistischen Ländern einige wenige Mili- 
tärkader aus Kuba und Vietnam delegiert. 

Auf Grundlage bilateraler Verträge zwi- 
schen der DDR und dem jeweiligen Partner- 
land bzw. der Bewegung und entsprechen- 
den Befehlen des Ministers für Nationale 
Verteidigung der DDR erhielten in den 
1980er Jahren Militärkader aus Vietnam, 
Kuba, Kambodscha, Kongo, Sambia, Liby- 
en, Simbabwe, Guinea, Syrien, Nicaragua 
und Tansania sowie von der PLO mehrjähri- 
ge Ausbildungen. Beispielsweise sollten an 
der OHS der Landstreitkräfte »Otto Winzer« 
in Prora 40 Militärkader aus Tansania in der 
Zeit von Oktober 1983 bis August 1988, 10 
Militärkader der Syrischen Arabischen Re- 
publik in der Zeit von 1983 bis 1988 und 20 
aus der Volksrepublik Guinea in der Zeit 
von Oktober 1983 bis Januar 1986 eine Aus- 
bildung erhalten. 290 Militärkader aus Sy- 
rien waren von 1983 bis 1988 für eine Aus- 
bildung an der LSK/LV »Franz Mehring« in 
Kamenz und 10 weitere in der Zeit von 1984 
bis 1989 an der OHS der VM »Karl Lieb- 
knecht« in Stralsund vorgesehen. In einem 
Überblicksmaterial des Leiters der HA I 
v. 5.12.1986 wurden allein im Stellvertreter- 


bereich Kommando Landstreitkräfte 550 
ausländische Militärkader nachgewiesen. 

Die HA I war erst durch die Abt. V/Äußere 
Abwehr, dann durch die UA Internationale 
Arbeit der Abt. YMfNV in die Durchführung 
internationaler Beobachtungen und Inspekti- 
onen von Truppenteilen und Manövern ein- 
bezogen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Militärabwehr war nicht nach dem übli- 
chen Linienprinzip, sondern funktional or- 
ganisiert. = Auf der Grundlage einer Verein- 
barung zwischen dem Minister für Staatssi- 
cherheit und dem Minister für Nationale 
Verteidigung der DDR erfolgte die Ausrüs- 
tung der eingesetzten Angehörigen der HA I 
und auch die Unterbringung und Ausstattung 
der Diensträume einschließlich der Versor- 
gung mit Wohnraum durch die NVA/GT. 
Die Offiziere der HA I hatten ihren Dienst in 
der Uniform und Waffenfarbe der jeweiligen 
Einheiten der NVA/GT zu versehen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Strukturentwicklungen in der HA I tru- 
gen stets den Veränderungen in der NVA 
und in den Grenztruppen Rechnung. (Die 
Darstellung hier folgt nicht ausschließlich 
der Chronologie, sondern auch der Entwick- 
lung wichtiger Zuständigkeiten.) » Die HA I 
entstand Mitte Dezember 1951 durch die 
Zusammenführung zumindest der bisherigen 
Abteilungen VII a (HV Ausbildung/HV A, 
VP Dienststellen, VP Bereitschaften und VP 
Schulen — nunmehr: Abt. /I HV A, VPD 
bzw. VPB und VPS), VII b (HVA, Ref. 
z.b.V. Luft — nunmehr Abt. 7/3) und VII c 
(HV Seepolizei/HVS — nunmehr Abt. 1/2). 
Mit der Umwandlung dieser militärischen 
Gattungen in die Kasernierte Volkspolizei 
gingen entsprechende Umbenennungen in 
der HA I einher: Abt. /1 KVPD, KVPB und 
KVPS; Abt. /2 VP-See und Abt. /3 VP- 
Luft. Mit der im Sommer 1952 erfolgten 
Bildung der Abteilungen 1/4 (Ermittlung und 
Beobachtung) und 1/5 (Untersuchung) ver- 
suchte die HA I auf die seinerzeit großen 
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Disziplinprobleme in den KVPD, die in ei- 
ner Vielzahl von Fällen zu Desertionen führ- 
ten, ihrerseits zu reagieren. Die ebenfalls 
zum 1.6.1952 gebildete Abt. /6 (KVP-Stab 
und Nachgeordnete) sicherte die Leitungs- 
und Weisungsstrukturen der anfangs vier 
Territorialverwaltungen in Pasewalk, Des- 
sau, Leipzig und Dresden sowie der VP-See 
und VP-Luft. Mit der zum 1.2.1953 vollzo- 
genen Eingliederung der Abt. VII G (Gren- 
ze/HV DGP) in das MfS setzte mit der Bil- 
dung der als neue Abt. V/4 bezeichneten 
Struktureinheit ein Bezeichnungswirrwarr in 
der HA I ein. Die bisherigen Abteilungen 1/4 
bis /6 werden nunmehr erst einmal zu den 
Abteilungen V/5-//7. = Nach dem 17. Juni 
1953 kam es mit strukturellen Veränderun- 
gen bei den bewaffneten Organen zu ent- 
sprechenden Auswirkungen bei der HA I. 
Die Abt. /1 war nun für den Stab der KVP 
und die unterstellten Einrichtungen bzw. 
direkt unterstellten Einheiten zuständig, die 
Abt. V2 für die nunmehr gebildete Territori- 
alverwaltung Nord bzw. die Abt. 1/3 für die 
TV Süd. Die Abt. //4 bearbeitete die umbe- 
nannte VP-See und die Abt. //5 die in »Ver- 
waltung der Aeroklubs« umbenannte VP- 
Luft. Die Sicherung der Grenzpolizei oblag 
der Abt. V/6, wodurch die Ermittlungs- und 
Beobachtungs- bzw. Ermittlungsaufgaben 
von den nunmehrigen Abteilungen //7 bzw. 
//8 durchzuführen waren. Die Abteilungen 
der HA I waren in Referate und Sach- bzw. 
Hauptsachgebiete sowie Objekte und Bereit- 
schaften untergliedert. » Im Frühjahr 1954 
kam es zur Bildung des Hauptsachgebietes 
XII (Erfassung und Statistik/EuS), das im 
Sommer 1956 zu einem Ref. EuS bzw. Ende 
der 1950er Jahre zum Ref. XII und Mitte der 
1970er Jahre zur Abt. /12 aufgewertet wur- 
de und spezielle Arbeitsbeziehungen mit der 
Abt. XII des MfS Berlin unterhielt. Bereits 
im Herbst 1954 machte sich die Bildung 
eines Referates Kader und Schulung in der 
HA I notwendig, um dem starken Aufgaben- 
und Kaderzuwachs bzw. -bedarf entsprechen 
zu können. Zum Oktober 1954 wurde die 
Abt. V/7 für Spionageabwehr und dabei ins- 
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bes. für Information, Inspektion und Westar- 
beit (Ref. 17/2 »Beobachtung West«) zu- 
ständig, wodurch die bisherigen Abteilungen 
V7 und /8 zu den Abteilungen /8 und 1/9 
wurden. Formen einer Westarbeit waren 
bisher durch die einzelnen Sach- bzw. 
Hauptsachgebiete bei verschiedenen Abtei- 
lungen der HA I realisiert worden — vor al- 
lem im HSG West des Referates 1 der Abt. 
V/1, ab Frühjahr 1953 V/6, ab Herbst 1953 1/7. 

Zum 1.1.1956 wurde die Sicherung der 
Bereitschaftspolizei — bisher Aufgabe der 
HA VI - der HA I übertragen und dazu die 
Abt. //10 gebildet. Mit Wirkung v. 1.11.1961 
erfolgte die Rückführung als Abt. 7 zur HA 
VII. Seit dem Sommer 1956 traten für die 
HA I anstelle der bisherigen numerischen 
Kennungen die Bezeichnung der jeweiligen 
Truppengattungen. Die Abt. /1 Stab der 
KVP erhielt die Bezeichnung /NVA. Aus 
dem Ref. 1/2/3 (Eggesin) wurde das Ref. 
VMB Nord/3. Die Abt. 1/3 firmierte von nun 
an als Abt. /MB Süd. Die Abt. 1/4 wurde 
zum Kommando/Abt. SSK und die /5 zum 
Kommando/Abt. LSK/LV. Die Abteilungen 
V6 Grenze bzw. 1/10 firmierten als /DGP 
bzw. V/BP, verbunden mit Angaben zu Un- 
terstruktur und Ort wie VDGP/UA 6, Briga- 
de Rostock oder /’BP/Operativgruppe Plau- 
en. Als nummerierte Diensteinheiten bestan- 
den noch die Abteilungen V/8 (Sicherung des 
Personalbestandes), /IX (bis 1958) und die 
U/XII (Überprüfung von Personen). 1958 
wurde die Abt. /IX Untersuchung der HA 
IX des MfS Berlin als Abt. IX/6 unterstellt 
und das selbstständige Ref. Kader der HA I 
der HA KuSch zugeordnet. = Die im Herbst 
1960 vom Nationalen Verteidigungsrat be- 
schlossene Umbenennung der Seestreitkräfte 
in Volksmarine bewirkte eine entsprechende 
Umbenennung der Abt. VSSK in YVM. Mit- 
te 1961 wurde anstelle der Bezeichnungen 
MB Süd und MB Nord die Bezeichnungen 
MB IH und MB V eingeführt, die dann bis 
zur Auflösung der HA I Bestand hatten. 

Die im Herbst 1961 erfolgte Unterstellung 
der Grenzpolizei als Kommando Grenze 
unter die NVA hatte für die HA I nicht nur 


die Konsequenz der Umbenennung der bis- 
herigen Abt./DGP zur Abt. /Kdo. Grenze. 
Da zugleich die Sicherungskräfte an der 
Grenze zu Westberlin dem Kommando der 
Bereitschaftspolizei im MdI unterstellt wur- 
den, musste die HA VKdo. Grenze neben 
einer Abt. /Abwehr neuerdings auch eine 
Abt. l/Aufklärung einrichten. Die Abit. 
V/Aufklärung gliederte sich in Unterabteilun- 
gen (z.B. UA Rudolstadt, Kalbe usw.) und 
Operativgruppen (z.B. Plauen, Dermbach 
usw.) bzw. dann Operativgruppen innerhalb 
der UA einer nummerierten Grenzbrigade 
(z. B. /Kdo. Grenze Aufklärung/OPG Salz- 
wedel innerhalb der UA 5. Grenzbrigade 
oder /Kdo. Grenze Aufklärung/OPG Mühl- 
hausen innerhalb der UA 9. Grenzbrigade). 
Im Dezember 1961 unterstellte MIELKE die 
Aufklärungsorgane der Grenztruppen der 
NVA der HA I des MfS mit den Aufgaben- 
stellungen der Aufklärung des westlichen 
Territoriums an der Grenze zur Bundesrepu- 
blik Deutschland und an der Ostsee, zur Or- 
ganisierung für Abwehrarbeit im Grenzge- 
biet sowie zur Durchführung von Kontroll- 
maßnahmen im 10-m-Kontrollstreifen und 
im 500-m-Schutzstreifen. Damit nahm die 
Abt. V/Aufklärung ihre Arbeit auf. Die 
Abt. V/Aufklärung gliederte sich in numme- 
rierte Referate, ein Ref. Sonderaufgaben und 
Operativgruppen. ” Ein Jahr später wurde 
die Abt. /Abwehr gebildet, deren Ref. Son- 
derverwaltungen u.a. für die Sicherung der 
Armeeaufklärung (Ende der 1950er Jahre als 
12. Verwaltung, ab 1964 Verwaltung Auf- 
klärung, ab 1983 Bereich Aufklärung) und 
der 10. Verwaltung des MfNV mit spezifi- 
schen Aufgaben gegen die Bundeswehr und 
die Bundesrepublik Deutschland (Desinfor- 
mationsmaßnahmen, Deutscher Soldaten- 
sender 935 mit Studio in Berlin-Grünau und 
Sendeeinrichtungen in Burg bei Magdeburg) 
zuständig war. Hinzu kam - z. T. durch den 
gezielten Einsatz von OibE — die Bearbei- 
tung militärhistorischer Einrichtungen. U. U. 
bestand dieses Ref. Sonderaufgaben bereits 
zuvor als eine gleichnamige Abt. bzw. als 
Abt. VS als eigene Struktureinheit innerhalb 


der HA I. 1962 wurde die Grenzbrigade 
Küste aufgestellt. Als im Herbst 1962 eine 
Stadtkommandantur Berlin (SKB) errichtet 
wurde, wobei Einheiten und Einrichtung der 
NVA dem eingesetzten Stadtkommandanten 
unterstellt wurden, führte dies zur Bildung 
der Abteilungen lWAbwehr (B) und 
V/Aufklärung (B). Seit dem Herbst 1962 ist 
auch die Abt. /Koordinierung, die später 
spezielle Aufgaben der Abteilungen 
VAufklärung und lVAbwehr realisierte, 
nachweisbar. Etwa zur gleichen Zeit ent- 
stand wohl durch die Aufwertung des Refe- 
rates »Sonderaufgaben« beim Ltr. der HA I 
(unter Maj. Otto GEISLER; später Ltr. der 
AGM) die Abt. Sonderaufgaben des Leiters 
der HA I, die sich in Referate untergliederte. 

Bereits im Frühjahr 1962 war es in der HA 
I zur Bildung eines Stellvertreterbereiches 
Grenze (Abwehr und Aufklärung) unter OSL 
HARNISCH gekommen. 1964 wurde die 
Abt. /Kdo. Grenze Abwehr aufgelöst und 
dafür die Abteilungen //Kdo. Grenze/Abt. 
Abwehr Nord bzw. V/Kdo. Grenze/Abt. Ab- 
wehr Süd eingerichtet. 1965 folgte die Auf- 
lösung der Abt. /Kdo. Grenze Aufklärung 
und dafür die Bildung der Abteilungen /Kdo 
Grenze/Abt. Aufklärung Nord bzw. I/Kdo 
Grenze/Abt. Aufklärung Süd. = Ab 1969 
kam es im Stellvertreterbereich Kommando 
Grenztruppen zu veränderten Leitungsstruk- 
turen. Eingerichtet wurde erst bei der Abt. 
VSKB ein gesamtverantwortlicher Ltr., dem 
jeweils ein Stellv. Abwehr bzw. Aufklärung 
zur Seite gestellt wurden. Analog verfuhr 
man bei den Abteilungen VUGK Süd bzw. 
VGK Nord. 1974 fand diese Strukturbildung 
ihre Fortsetzung auch im Bereich des Stellv. 
Grenze, dem nunmehr jeweils ein Bereichs- 
leiter Abwehr bzw. Aufklärung unterstan- 
den. 1983 wurde dieses Modell auf der Ebe- 
ne der Grenzkommandos GK-Mitte, -Nord 
und -Süd nicht länger beibehalten. Die Funk- 
tion der jeweiligen Gesamtverantwortlichen 
und die jeweils beiden Stellvertreterbereiche 
wurden abgeschafft und damit wieder selbst- 
ständige Abteilungen Abwehr und Aufklä- 
rung etabliert. Von nun an bestanden erneut 
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die Abteilungen Abwehr Grenzkommando 
Nord/GKN bzw. Aufklärung GKN -— beide 
mit Dienstsitz Stendal, Bez. Magdeburg, 
Abteilungen Abwehr Grenzkommando Mit- 
te/GKM bzw. Aufklärung GKM - beide mit 
Dienstsitz Ostberlin sowie Abteilungen Ab- 
wehr Grenzkommando Süd/GKS bzw. Auf- 
klärung GKS - beide mit Dienstsitz Erfurt. 

Im Stellvertreterbereich Grenze der HAI 
gab es zudem jeweils einen Bereich Abwehr 
bzw. Aufklärung (Grenzvorfeld, Objekte der 
Grenzsicherheit) und seit Mitte der 1980er 
Jahre noch die Abt. Grenzsicherheit mit fünf 
territorialen Unterabteilungen: Schwerin, 
Erfurt, Suhl, Gera und Karl-Marx-Stadt. 

Die spätestens seit 1962 nachweisbare 
Abt. V/ Anleitung, Kontrolle und Auswertung 
(AKA) wurde 1974 zur Abt. l/Informa- 
tion/Auswertung/Kontrolle (IAK) umgebil- 
det, aus der 1980 die AKG der HA I hervor- 
ging. " Mit Befehl 325/62 des Ministers 
wurde ausgehend von Beschlüssen der SED 
und der Regierung der DDR die HA III (spä- 
ter HA XVII) für die Durchsetzung aller 
Aufgaben zur Gewährleistung der politisch- 
operativen Sicherheit der volkswirtschaftli- 
chen Maßnahmen auf dem Gebiet der Lan- 
desverteidigung verantwortlich erklärt und 
die Verantwortlichkeit für zentrale Einrich- 
tungen neu geregelt und die HA I zugleich 
von ihrer bisherigen Zuständigkeit entbun- 
den: die HA III wurde verantwortlich ge- 
macht für die Bearbeitung der HA I der 
Staatlichen Plankommission, die HA I beim 
Volkswirtschaftsrat, die 1. Abteilung des 
MfNV beim Ministerium für Finanzen, die 
Abt. 1 des zentralen staatlichen Vertragsge- 
richts und die Ingenieur-Technische Haupt- 
verwaltung des MfNV; der HA XIII oblag 
die Bearbeitung der Koordinierungsabtei- 
lung des MfNV beim Ministerium für Ver- 
kehrswesen; die HA V wurde verantwortlich 
gemacht für die Bearbeitung der Koordinie- 
rungsabteilung des MfNV beim Ministerium 
für Post- und Fernmeldewesen und das Fre- 
quenzbüro beim Ministerrat der DDR. 

Nach der Auflösung der Abt. VKo- 
ordinierung im Jahre 1968 kam es zur Bil- 
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dung des Stabes beim Ltr. der HA I und der 
Abt. Operativ. Während in den Stab mehrere 
operativ-technische und auswertende Haupt- 
sachgebiete und Referate sowie die Abt. SdL 
eingingen, gehörten der Abt. Operativ neben 
Unterabteilungen bzw. Referaten zu allen 
Waffengattungen auch die UA Sonderaufga- 
ben (SoA), die u.a. für die Anlage und Si- 
cherung von Grenzschleusen zuständig war, 
an. Die Abt. Operativ wurde 1972 umbe- 
nannt in Abt. VÄußere Abwehr. 


10. Objekte 

Die HAI hatte ihren Dienstsitz anfangs in 
der Prenzlauer Allee in Berlin-Prenzlauer 
Berg und seit Herbst 1953 in Berlin- 
Niederschönweide, Schnellerstr. 1-4. = Die 
HAI unterhielt eigene Dienstobjekte vor 
allem in Strausberg, Dresden, Leipzig sowie 
in den Bezirken Rostock (Damshagen, 
Dranske), Potsdam (Potsdam-Babelsberg, 
Schulzendorf), und Frankfurt/O. (Storkow, 
Kruge-Gersdorf, Grünheide) sowie in Berlin 
(Grünau, Köpenick, Lichtenberg und Pan- 
kow). Ansonsten waren die Angehörigen der 
HAI getarnt als Mitarbeiter der »Verwal- 
tung 2000« auf die Standorte der NVA und 
der Grenztruppen disloziert. Daneben ver- 
fügte die HA I über Wohn- und Erholungs- 
objekte. 


11. Unterstellung 

Die HAI war bis 1954 dem Minister für 
Staatssicherheit WOLLWEBER, dann GL 
MIELKE in seiner Funktion als 1. Stellv., 
später als Minister unterstellt. 1986 wurde 
die HA I dem Stellvertreterbereich von GL 
NEIBER zugeordnet. 


12. Leiter 

12/1951-2/1953: _Chefinspekteur Heinz 
GRONAU (1953 Oberst) 

3/1953-4/1955: GM Ottomar PECH 
4/1955-6/1955: GM Martin WEIKERT 
(vorübergehende Aufgabenwahrnehmung; 
während dieser Zeit ruhte seine Funktion als 
Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI) 


7/1955-6/1981: Oberst Karl KLEINJUNG 
(1959 GM, 1974 GL) 

6/1982-1989: GM Manfred DIETZE (bereits 
2/1981 beauftragt, 1989 GL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die HAI gehörte stets zu den größeren 
Diensteinheiten im MfS. 

02/1953: mind. 319 (darunter 41 Frauen — 
gem. Attestierungsbefehlen von Anfang 
1953) 

11/1954: 565 (darunter 67 Frauen) 

12/1960: 653 (darunter 54 Frauen) 

12/1970: 1 441 (darunter 150 Frauen) 
12/1980: 2 285 (darunter 321 Frauen) 
09/1989: 2 321 (darunter 299 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
02/1953: 319 (darunter 41 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 565 (darunter 67 Frauen) 

12/1960: 652 (darunter max. 54 Frauen) 
12/1970: 1 438 (darunter max. 150 Frauen) 
12/1980: 2 239 (darunter 320 Frauen) 
09/1989: 2 228 (darunter 287 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 12 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 11 (darunter keine Frau) 

09/1989: 6 (darunter keine Frau) 


13.3. darunter HIM 

12/1986: 63 (darunter 3 Frauen) sowie sepa- 
rat ausgewiesen zusätzlich 27 (darunter kei- 
ne Frau) für einen nicht näher beschriebenen 
HA I-Lehrgang 

09/1989: 38 (darunter 11 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: O0 

12/1960: 1 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1970: 3 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1980: 1 (eine Frau) 


09/1989: 1 (eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 38 (darunter keine Frau) 
12/1980: 33 (darunter keine Frau) 
09/1989: 48 (darunter keine Frau) 


14. LVfS/BVfS 

Selbstständige Referate Abwehr Wehrbe- 
zirkskommando (SR Abwehr WBK) 
Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Landesverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 44/53 des Ministers v. 7.2.1953 über Struk- 
turveränderungen im MfS, HA I: Eingliederung der 
Abt. VIV/G und neue Struktur der HA I; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 111 

DA 14/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 28.4.1953 
zur Verbesserung der Arbeit der Kreisdienststellen 
des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2046 

DA 7/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. 15.1.1954 zur Zusammenarbeit des SfS mit 
der Abt. Aufklärung der HV DGP; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3040 

Befehl 226/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 2.8.1954 über die Bildung eines Refe- 
rates Kader und Schulung in der HA I; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 237 

DA 6/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
Mdl v. 16.1.1954 zur operativen Bearbeitung militäri- 
scher Objekte; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3110 

DA 1855 des 1.Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdI (GL MIELKE) v. 11.7.1955 
über die Überprüfung der Agenturen des SfS, die 
Verbindungen zu Feindzentralen unterhalten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2106 

Befehl 382/55 des Ministers v. 28.12.1955 über die 
Bildung der HA V/10; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 404 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.56 über 
Maßnahmen des MfS im Zusammenhang mit der 
Schaffung einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2210 

Richtlinie des Ministers v. 12.6.1958 zu Aufgaben 
der Abt. Aufklärung der HV DGP und der Koordinie- 
rung der Arbeit mit den Organen des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2382 

Richtlinie 2/58 des Ministers v. 17.6.1958 über 
Aufgaben, Arbeitsweise, Rechte und Pflichten der 
Abt. SVS im MfS (darin auch Verantwortung von HA 
I und Abt. VD), BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 506 

Anordnung des Leiters der HA I v. 29.5.1957 für 
die Behandlung, Aufbewahrung und Beförderung von 
Verschlusssachen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2773 
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Befehl 333/58 des Ministers v. 3.10.1958 über die 
Bildung der HA IX/6 (durch Eingliederung der Abt. 
HAVIX in die HAIX); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 602 

Befehl 415/58 des Ministers v. 1.12.1958 über die 
Verbesserung der Arbeitsweise der HA KuSch (u.a. 
Eingliederung des selbstständigen Referats Kader der 
HAI in die HA KuSch/Abt. Kader); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 612 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959, Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Befehl 247/59 des Ministers v. 15.7.1959 über den 
Einsatz von Offizieren vom Dienst (OvD) im MfS 
Berlin (im BdL, HAI und HAPS); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 649 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 544/61 des Ministers v. 8.12.1961 über die 
Bildung der Abt. 7 in der HA VII (durch Eingliede- 
rung der Abt. HA V/10 in die HA VII), BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 589 

Befehl 598/61 des Ministers v. 10.12.1961 zur 
Übernahme der Aufklärungsorgane der Grenztruppen 
durch das MfS (als Abt. Aufklärung bei HA V/Kdo. 
Grenze); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 592 

DA 2/62 des Ministers v. 3.2.1962 über den Einsatz 
von Kadern des MfS in den Wehrbezirkskommandos 
und den Wehrkreiskommandos; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2426 

Befehl 56/62 des Ministers v. 19.1.1962 über die 
Aufgabenstellung der Abt. Aufklärung beim Kdo. 
Grenze (mit 1. Ergänzung v. 28.1.1964); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 813 

DA 6/62 des Ministers v. 1.6.1962 zur Ausschal- 
tung eines Überraschungsmoments und dem rechtzei- 
tigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2169 

Befehl 285/62 des Ministers v. 5.6.1962 über die 
Bildung von zwei selbstständigen Arbeitsgruppen in 
der HA II (u. a. gegen Militärspionage); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 743 

Befehl 325/62 des Ministers v. 16.6.1962 über 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verteidigungs- 
bereitschaft der DDR auf dem Gebiet der Volkswirt- 
schaft und Bildung einer AG in der HA III zur Koor- 
dinierung der Aufgaben; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 749 

Befehl 444/62 des Ministers v. 31.7.1962 über 
Organisation und Führung der politisch-operativen 
Arbeit in den Einheiten der Bereitschaftspolizei; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 767 

Befehl 506/62 des Ministers v. 27.8.1962 zur opera- 
tiven Bearbeitung aller Provokationen gegen die 
Staatsgrenze in Berlin von Westberlin und der DDR 
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aus durch die HA V/5 im MfS Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 776 

Befehl 538/63 des Ministers v. 24.8.1963 über die 
Übung der NVA mit Truppenteilen von vier verbün- 
deten Armeen (»Aktion Quartett«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 827 

Befehl 80/64 des Ministers v. 15.1.1964 über Orga- 
nisation und Führung der politisch-operativen Arbeit 
in der Bereitschaftspolizei des MdI und deren Schu- 
len; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 857 

Befehl 107/64 des Ministers v. 21.1.1964 über 
Bildung und Aufgaben der Arbeitsrichtung Stöcker in 
der AGM; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 861 

DA 2/64 des Ministers v. 18.4.1964 über die 
Durchführung des Chefdienstes im MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2019 

Befehl 296/65 des Ministers v. 10.6.1965 über die 
Sicherung des Luftraumes der DDR und Aufgaben 
der Aufklärung von Luftraumverletzungen (mit An- 
hang und DB des Leiters der AGM v. 5.7.1965 über 
die nachrichtentechnische Sicherstellung der ange- 
wiesenen Maßnahmen); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 980 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 für die 
Organisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirkskommandos und Wehrkreiskommandos 
der Nationalen Volksarmee; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2433 

Befehl 10/66 des Ministers v. 10.5.1966 zur Erhö- 
hung der Wirksamkeit der politisch-operativen Arbeit 
zum Schutze der Grenze der DDR (mit Durchfüh- 
rungsanweisung v. 10.5.1966 und 1. Änderung v. 
10.10.1968); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1072 

Befehl 27/67 des Ministers v. 25.7.1967 über die 
politisch-operative Bearbeitung von Überläufern; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1233 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über 
Durchsetzung und politisch-operative Sicherung der 
Maßnahmen des Ministerrats der DDR zur Einfüh- 
rung der allgemeinen Pass- und Visapflicht im Reise- 
und Transitverkehr von und nach WD und WB sowie 
zur Zurückdrängung der völkerrechtswidrigen Allein- 
vertretungsanmaßung der herrschenden Kreise West- 
deutschlands (mit 1. DB v. 11.6.1968); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1285 

DA 4/68 des Ministers v. 30.8.1968 zur Erhöhung 
der Effektivität der operativen Absicherung und Kon- 
trolle der im Gebiet der DDR wohnhaften Ausländer 
und Staatenlosen (mit 3 Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2479 

Befehl 31/68 des Ministers v. 13.9.1968 zur Aufhe- 
bung der erhöhten Einsatzbereitschaft der Organe des 
MfS (»Aktion Genesung«, CSSR 1968); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1294 

Befehl 32/68 des Ministers v. 24.9.1968 über die 
politisch-operativen Aufgaben der Organe des MfS 
bei der Durchsetzung der Grenzordnung an der 


Staatsgrenze der DDR zur CSSR und Maßnahmen zur 
Gewährleistung der verstärkten Grenzüberwachung 
durch die Grenztruppen der NVA; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1295 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur Durch- 
führung politisch-operativer Maßnahmen zur Aus- 
schaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 23/69 des Ministers v. 14.7.1967 über die 
Koordinierung der Maßnahmen zur Beschaffung von 
Mustern wichtiger Militärtechnik und Bildung einer 
nichtstrukturellen Koordinierungsgruppe »Militär- 
technik« in der HVA; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1351 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 über die 
Verhinderung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

Anweisung 4/70 des Ministers v. 20.11.1970 zur 
Durchsetzung der zwischen dem MfS und dem MfNV 
getroffenen Vereinbarung v. 10.7.1967 über die Teil- 
nahme von Angehörigen des MfS an Qualifizierungs- 
und Speziallehrgängen sowie an taktischen und ope- 
rativ-taktischen Ausbildungsmaßnahmen der NVA; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3613 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

DA 3/71 des Ministers v. August 1971 über die 
komplexe politisch-operative Sicherung der Zivilver- 
teidigung in der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2343 

DA 6/71 des Ministers v. 26.9.1971 über die Auf- 
gaben des MfS im Zusammenhang mit der Neufestle- 
gung des Grenzgebietes an der Grenze der DDR zur 
Bundesrepublik Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2346 

DA 7/71 des Ministers v. 27.12.1971 über Haupt- 
aufgaben und die Organisation der politisch- 
operativen Arbeit des MfS im Bereich der Wehr- 
kommandos der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2350 

Befehl 31/72 des Ministers v. 14.7.1972 über die 
Grenzaufklärung der HAI des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1647 

Befehl 46/72 des Ministers v. 10.10.1972 über die 
Bildung von Diensteinheiten der Militärischen Ab- 
wehr im Bereich des Kommandos Landstreitkräfte 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1671 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 


Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 im Zu- 
sammenhang mit der Leipziger Herbstmesse 1974 
v.1. bis 8.9.1974 (»Aktion Treffpunkt« 1974-H); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1914 

Befehl 6/75 des Ministers v. 14.3.1975 über die 
Umbildung der selbstständigen Referate XII der Be- 
zirksverwaltungen/Verwaltungen und des Referates 
XI der HAI in Abteilungen XII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2003 

Befehl 14/75 des Ministers v. 5.6.1975 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Abbaues von Braun- 
kohlevorkommen im Grenzgebiet zur Bundesrepublik 
Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4179 

DA 7/75 des Stellv. d. Ministers GL SCHOLZ 
v. 1.9.1975 über Überprüfung, Erfassung und Archi- 
vierung der inoffiziellen Verbindungen der Verwal- 
tung Aufklärung des MfNV in der Abt. XII des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4627 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.8.1977 über Auf- 
klärung und Abwehr geplanter feindlicher Handlun- 
gen und Provokationen im Zusammenhang mit dem 
17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 19/78 des Ministers v. 30.9.1978 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Spezialbauwesens 
(Erhöhung der Verteidigungsbereitschaft der DDR); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4327 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 über die 
Durchführung der gemeinsamen operativ-strate- 
gischen Kommandostabsübung (KSÜ) »Sojus 81« in 
der Zeit vom 17.3. bis 25.3.1981; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6905 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 

Befehl 2/82 des Ministers v. 24.2.1982 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Eisenbahnfährverbin- 
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dung Mukran (DDR) — Klaipeda (SU) (mit 1. Ergän- 
zung v. 8.1.1986); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7590 

Befehl 9/83 des Ministers v. 30.6.1983 zur einheit- 
lichen und straffen Führung von operativen Ermitt- 
lungen in Wohngebieten der Städte und Gemeinden 
der DDR und die Erhöhung der Qualität und Effekti- 
vität der Ermittlungstätigkeit (Durchführung operati- 
ver Ermittlungen für die HAI durch Linie VII); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5762 

Befehl 11/84 des Ministers v. 30.5.1984 über die 
politisch-operative Sicherung von Forschungs-, Ent- 
wicklungs- und Produktionsvorhaben für moderne, 
strategisch bedeutsame Waffensysteme; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7947 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (mit DB, insbes. 3. DB v. 16.8.1989); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

DA 7/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung der Wehrkommandos der NVA 
und die im Zusammenhang mit der Tätigkeit der 
Wehrkommandos zu lösenden politisch-operativen 
Aufgaben (mit 1.DB v. 9.10.1984); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5059 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

DA 10/85 des Ministers v. 23.10.1985 zur politisch- 
operativen Sicherung des Verkehrs- und Nachrich- 
tenwesens der DDR (mit 4 Durchführungsbestim- 
mungen, hier insbes. 1. DB v. 10.3.1988 zur Siche- 
rung des Militärverkehrs der Eisenbahn); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5207 

Befehl 1/86 des Ministers v. 7.1.1986 über die 
Bildung der Abt. Kader 15 in der HA KuSch mit 
Wirkung v. 1.1.1986; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8255 

Befehl 2/86 des Ministers v. 20.1.1986 zum Einsatz 
von Grenzbeauftragten des MfS und zur Bildung der 
Abt. Grenzsicherheit und von Unterabteilungen 
Grenzsicherheit in der HA I; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5773 

Befehl 16/86 des Ministers v. 24.9.1986 zur Eröff- 
nung der Grenzübergangsstelle Mukran und politisch- 
operativen Sicherung des Eisenbahnfährverkehrs 
DDR - UdSSR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8249 
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DA 3/87 des Ministers v. 14.5.1987 zum politisch- 
operativen Zusammenwirken von Diensteinheiten des 
MfS und dem Bereich Aufklärung des MfNV; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 281 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zur Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8652 

Befehl 9/89 des Ministers v. 29.6.1989 über die 
Eingliederung der Abt. 8 der HA I in die Struktur der 
HA VII als Abt. VIV15; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8878 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA I wurden 
überdies vor allem in Dienstanweisungen, Anordnun- 
gen, Anweisungen oder in Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 


Hauptabteilung II (Spionageab- 
wehr) 


1. Bezeichnung 
HA II, Hauptabteilung II” 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus dem Zusammenschluss 
der Abt. II (Spionage) und der Abt. IV 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
11/1953-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Innere Spionageabwehr und gleichzeitig 
aktive Spionageabwehr nach außen zur Si- 
cherung einer hohen inneren Stabilität unter 
allen Lagebedingungen; dazu: 

Aufdeckung und Abwehr geheimdienstli- 
cher Angriffe gegen die DDR auf politi- 
schem, ökonomischem und militärischem 
Gebiet sowie Aufklärung von Organisatio- 
nen, die im »Operationsgebiet« gegen die 
DDR arbeiten, 

Bearbeitung von Spionagevorgängen auf 
unbekannter Linie, 

Bearbeitung von »Republikflüchtigen«, 
Rückkehrern und Zuziehenden, 

Sicherung der Zusammenarbeit der SED 
und des FDGB mit der DKP und der SEW, 

Absicherung der Abt. Verkehr beim ZK 
der SED (bis 1961, dann Aufgabe des 
BdL I), 

Sicherung des im August 1956 unmittelbar 
nach dem Verbot der KPD in der Bundesre- 
publik bei Bestensee, Krs. Königs Wuster- 
hausen, in Betrieb genommenen Kurzwel- 
lensenders »Deutscher Freiheitssender 904«, 
der zu politischer Propaganda und zur 
Übermittlung von Instruktionen an die ille- 


®° Siehe auch Labrenz-Weiß, Hanna: Die HA I: 
Spionageabwehr. Hg. BStU. Berlin 2001 (MfS- 
Handbuch). 


gal weiterarbeitende KPD-Organisation bis 
zum Oktober 1971 (Grundlagenvertrag zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und 
der DDR) genutzt wurde, 

Außenabsicherung der Objekte der sowje- 
tischen Streitkräfte in Deutschland, der DDR 
»gegen Spione der imperialistischen Ge- 
heimdienste [...] sowie [...] der deutschen 
Zuliefer- und Versorgungsbetriebe« (in Ver- 
bindung mit der sowjetischen Militärab- 
wehr), 

Überprüfung und Aufklärung von DDR- 
Bürgern, die in Einrichtungen der Sowjetar- 
mee beschäftigt werden sollten bzw. waren 
(vor allem Aufgabe der Abt. II der BV bzw. 
KD), 

Sicherung der dem MfS nachgeordneten 
bzw. vom MfS genutzten Betriebe und Ein- 
richtungen (Verhinderung, Bekämpfung von 
Angriffen imperialistischer Geheimdienste 
und anderer feindlicher Kräfte); Überprü- 
fung und Aufklärung der dort Beschäftigten, 

Bearbeiten trotzkistischer und anderer par- 
teifeindlicher Organisationen in der DDR 
und im OG, 

operative Bearbeitung der Studenten und 
Aspiranten der DDR, die im befreundeten 
Ausland - vor allem der SU - studierten, 

Organisierung der operativen Abwehrar- 
beit im Touristen- und Reisegruppenverkehr 
in das befreundete sozialistische Ausland, 

Realisierung von Aufklärungsmaßnahmen 

im Zusammenhang mit der Durchführung 
der Passierscheinabkommen zwischen der 
Regierung der DDR und dem Senat von 
Westberlin. 
Seit den 1970er Jahren (im Kontext mit dem 
KSZE-Prozess) forcierter Ausbau der Siche- 
rungsaufgaben in der DDR und nach außen 
(offensive Spionageabwehr«); dazu: 

Mitwirkung an der Sicherung des Per- 
sonalbestandes des MfS einschließlich ehe- 
maliger Mitarbeiter und der Familienangehö- 
rigen, 

Sicherung des Ministeriums für Auswärti- 
ge Angelegenheiten (mit Personalbestand), 
seiner Einrichtungen im Inland (Dienst- 
leistungsamt für Ausländische Vertretungen, 
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Poliklinik für Angehörige diplomatischer 
Vertretungen, Diplomatenklubs, Versor- 
gungsbetrieb »Versina«, Jagdgebiete, Erho- 
lungs- und Freizeiteinrichtungen) und im 
sozialistischen Ausland, 

Schutz aller ausländischen Vertretungen 
und bevorrechteten Personen in der DDR 
(Überprüfung der bevorrechteten Personen 
vor bzw. bei Aufnahme ihrer Tätigkeit in der 
DDR und operative Kontrolle ihrer Aktivitä- 
ten zur Aufdeckung und Abwehr etwaiger 
subversiver Tätigkeit) und des Wachkom- 
mandos »Missionsschutz« (WKM) der 
Volkspolizei, 

Erarbeitung von »Informationen zur Lage 
im Innern der DDR, die im Zusammenhang 
mit dem Sicherungssystem der HA PS zu 
beachten sind«, 

Sicherungsaufgaben mit Bezug auf die 
Zentralen Schutzbauwerke (Programm »Fi- 
ligran«), 

Einbeziehung in die und seit Sommer 
1989 Leitung der Operativgruppen des MfS 
in Moskau, Warschau, Prag, Budapest, Sofia 
und Hanoi, 

Sicherung und Überprüfung der in der 
DDR akkreditierten Publikationsorgane an- 
derer Staaten, deren ständiger Korrespon- 
denten sowie von Reisekorrespondenten 
(Schutz und operative Kontrolle der Korres- 
pondenten im Arbeits-, Wohn- und Freizeit- 
bereich), 

Sicherung und Bearbeitung der Ständigen 
Vertretung der Bundesrepublik Deutschland 
bei der DDR (StäV), 

Abwehrarbeit unter ständig oder zeitweilig 
in der DDR lebenden Ausländern, wobei 
»chilenischen politischen Emigranten« be- 
sondere Bedeutung zugemessen wurde (aber 
auch Aufklärungsmaßnahmen — auch im OG 
— nach dem Militärputsch in Griechenland 
oder Mitwirkung an Sicherungsmaßnahmen 
bei internationalen Veranstaltungen, wie 
Konferenzen oder der »Berliner Begeg- 
nung«), 

Bearbeitung bedeutsamer Informationen 
zu Sachverhalten, Personen, Hinweisen und 
Merkmalen, die die anderen Diensteinheiten 
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des MfS der HA II im Zusammenhang mit 
der Entwicklung in Polen seit Herbst 1980 
zuzuleiten hatten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Zu den Aufgaben der HA II gehörte immer 
die »Erteilung von Aufträgen nach West- 
deutschland«, besonders ein Schaffen von 
Agenturen in Westdeutschland und Westber- 
lin. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA II war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Abwehr- 
organe der sozialistischen Länder. Am aus- 
geprägtesten war die Kooperation mit der 
H. Hauptverwaltung des KfS der UdSSR. 
Hier wurden die vertraglich geregelten Be- 
ziehungen durch »Protokolle über die weite- 
re Entwicklung der Zusammenarbeit« bzw. 
»Hauptrichtungen der Zusammenarbeit« für 
einen vereinbarten Zeitraum weiter konkreti- 
siert. Diese Dokumente enthielten neben der 
Ausführung von Arbeitsschwerpunkten auch 
getrennte Listen über »konkrete operative 
Vorgänge und Materialien der II. Hauptver- 
waltung des KfS« bzw. des MfS Berlin. Bei 
Vorgängen, die sowohl Bereiche der Spio- 
nageabwehr als auch die Abwehrarbeit im 
Internationalen Tourismus (im MfS HA VI 
und HA VII zuständig) oder die Bearbeitung 
internationaler Terroristen-Gruppen (HA 
XXI) betrafen, war zwar die Zusammenar- 
beit mit den entsprechenden Diensteinheiten 
vorgesehen, die Federführung aber lag bei 
der HA II des MfS bzw. der II. Hauptverwal- 
tung des KfS der UdSSR. Die Vertretung des 
KfS beim MfS der DDR setzte zur Aufrecht- 
erhaltung eines ständigen Arbeitskontaktes 
vereinbarungsgemäß einen Verbindungsoffi- 
zier bei der HA II ein. Die HA II wurde im 
Sommer 1989 verantwortlich für Einsatz, 
Führung und Leitung der Operativgrup- 
pen/Verbindungsoffiziere bei befreundeten 
ausländischen Sicherheitsorganen in der 
UdSSR (OG Moskau, OG Leningrad), in 
Bulgarien (OG Sofia), in der CSSR (OG 
Prag) sowie in Polen (OG Warschau) und 


Ungarn (OG Budapest). Dagegen unterstan- 
den die Operativgruppen des MfS in Kuba 
(OG Havanna) und Nicaragua (OG Mana- 
gua) der HVA IX. " Die HA II beteiligte 
sich aktiv an dem Auf- und Ausbau von Si- 
cherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen: Hierzu ge- 
hörten u. a. häufig zweiwöchige Erfahrungs- 
austausche auf dem Gebiet der Spionageab- 
wehr, z. B. mit Delegationen aus Äthiopien, 
der VDR Jemen oder des Innenministeriums 
Nicaraguas, aber auch die Entsendung von 
Beratern für die Linie Spionageab- 
wehr/Aufklärung, z. B. in die VR Mogambi- 
que. Die HA II führte auf Weisung des Mi- 
nisters im Zusammenwirken mit der HA PS 
(z. B. zweimonatige) Ausbildungslehrgänge 
für (Klein-)Gruppen »ausländischer Einsatz- 
kader« durch. Sie war auch einbezogen in 
Maßnahmen zur Gewährleistung des Schut- 
zes und der Sicherheit von DDR-Bürgern 
und Objekten in Entwicklungsländern, ins- 
bes. auch in Krisengebieten. Nicht ständige 
Operativgruppen des MfS bestanden — wie 
übrigens auch des MdI — in befreundeten 
Ländern, so z.B. in der VR Mocambique, 
der VDR Jemen und Äthiopien. Hier war die 
HAII für den Bereich Spionageabwehr zu- 
ständig. In der VR Angola und der VR Tan- 
sania kamen Verbindungsoffiziere zum Ein- 
satz. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Im Rahmen der Spionageabwehr bestanden 
von Anfang an besondere Arbeitsbeziehun- 
gen zur Abt. M. Der Stellv. d. Leiters der 
HA I, Oberst KLIPPEL, war seit 1962 für 
die Koordinierung der Arbeit der Abteilun- 
gen M (Postkontrolle) und PZF (Postzoll- 
fahndung) zuständig. Anfang der 1980er 
Jahre ging diese Funktion auf den Ltr. der 
HA OH, GM KRATSCH, über. Nach der Zu- 
sammenlegung der Abteilungen M und PZF 
zur neuen Abt. M zum 1.1.1984 übte der Ltr. 
der HA II Anleitungsfunktionen gegenüber 
dieser neuen Abt. M aus. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA II untergliederte sich in den 1950er 
Jahren in vier Abteilungen zur Aufklärung 
und Abwehr auf amerikanischer, französi- 
scher, englischer und deutscher Linie (zur 
deutschen Linie gehörten u. a. die Organisa- 
tion Gehlen/BND, das Amt Blank, das Bun- 
desamt für Verfassungsschutz sowie die ent- 
sprechenden Landesbehörden; aber auch 
»trotzkistische u. a. parteifeindliche Gruppen 
in Westdeutschland und Westberlin« sowie 
die Sicherung von Objekten des ZK der 
KPD) sowie in erst zwei (später vier) Son- 
derreferate. Die folgend gebildeten Abitei- 
lungen IV5, IV6 und I/7 wurden 1956 be- 
reits wieder aus der Struktur der HA II her- 
ausgelöst bzw. umnummeriert: Die Bearbei- 
tung der Flüchtlingslager, Rückkehrer und 
Asylsuchenden (HA IV5) ging an die HA 
VII über. Die Abteilungen IV/6 und IV/7 wur- 
den danach zu den neuen Abteilungen IV5 
(Emigrantenorganisationen, Sender »Freies 
Europa«, Staatsgrenze Ost: Polen, CSSR) 
bzw. IV/6 (Bearbeitung der weiteren »kapita- 
listischen Länder«). Die Aufgaben und Mit- 
arbeiter dieser Abt. I/6 wurden im Sommer 
1956 der HV A übergeben. Die Organisie- 
rung der Abwehrarbeit gegen die Aktivitäten 
der westlichen Militärverbindungsmissionen 
oblag ab 1956 erst dem selbstständigen Ref. 
A der HA II, dann ab 1958 als Abt. 4 der HA 
VII, v. Herbst 1959 an der Abt. R, ab Som- 
mer 1962 als Abt. 7 der APF (AG Passkon- 
trolle und Fahndung) und ab Mai 1963 der 
neugebildeten Abt. I/6. Im Februar 1964 
wurde die Abt. I/6 aufgelöst und die Aufga- 
benstellung und die Mitarbeiter auf die HA 
VII (VIV6), VII (VII/1) und II (Abt. 11/3) 
aufgeteilt. Ende 1956 wurde die Funktion 
eines 2. Stellv. d. Leiters der HA II geschaf- 
fen. Die operative Bearbeitung der Studenten 
und Aspiranten der DDR, die im befreunde- 
ten Ausland studierten, oblag gem. einer 
Anweisung des Stellv. d. Ministers Oberst 
Bruno BEATER von 1957 dem Ref. IV5/C. 
Im Februar 1958 wurde die bisherige Abt. 4 
(deutsche Linie) umgebildet zu den Abtei- 
lungen I/4 (Bundesnachrichtendienst) und 
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IV/4 a (Verfassungsschutzämter sowie trotz- 
kistische u.a. parteifeindliche Gruppen in 
der Bundesrepublik Deutschland und West- 
berlin). Auf einer Dienstbesprechung im 
Sommer 1962 wurde bestätigt, dass die Ab- 
sicherung des Apparates des RGW »in erster 
Linie Bestandteil der Arbeit der Linie II« sei. 

Außerdem bestanden in den 1950er Jahren 
ein Ref. Auslandsreisen (im Frühjahr 1956 
der Abt. XII angegliedert); das Sachgebiet 
Grenze (dann an Abt. VID); das Sachgebiet, 
später Ref. Funk (zur Erfassung und Bear- 
beitung aller Amateurfunker sowie ehemali- 
ger Wehrmachtsfunker; gehörte zum Sonder- 
referat 2; dann an HA V bzw. HA XX; spä- 
ter an HA IN [Funk]); das Arbeitsgebiet »ge- 
samtdeutsche Arbeit des FDGB« (1958 an 
HA III (Volkswirtschaft)). = Das 1957 ge- 
bildete Sonderreferat 4 (SR 4), das alle Hin- 
weise auf die Versuche westlicher Geheim- 
dienste auf ein Eindringen in die Dienststel- 
len des MfS, der Berliner Verwaltung sowie 
in die sowjetischen Dienststellen in Berlin- 
Karlshorst zu bearbeiten hatte, wurde im 
Januar 1960 aufgelöst und zur Abt. XXI um- 
profiliert. Die Sicherungsaufgaben des SR 4 
im Sperrgebiet Karlshorst gingen an die HA 
VIII über, die unter Einschluss des dortigen 
Ausweisbüros der HAPS eine Operativ- 
gruppe zu bilden hatte. Diese Operativgrup- 
pe wurde im Februar 1962 als selbstständige 
AG in die Abt. IV5 eingegliedert. Der Abt. 
IV5 oblag seit März 1962 auch die operative 
Sicherung des Reise- und Touristenverkehrs 
in das sozialistische Ausland. = 1962 wur- 
den zwei Arbeitsgruppen im Zusammenhang 
mit der Bekämpfung von Militärspionage, 
der Sicherung militärischer Objekte gegen 
Sabotage und Diversion und der Koordinie- 
rung der Aktivitäten der Hauptabteilungen I 
und VII sowie der Abt. R gegen die Tätig- 
keiten der westlichen Militärverbindungs- 
missionen bzw. zur Lösung von Spezialauf- 
gaben gegen Ausgangspunkte der westlichen 
Geheimdienste und zur weiteren Nutzung 
aller Möglichkeiten des Ost-West-, West- 
Ost- und West-West-Verkehrs in Verbin- 
dung mit anderen Diensteinheiten und der 
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Polizei sowie des Amtes für Zoll und Kon- 
trolle des Warenverkehrs gebildet. Die erst- 
genannte Arbeitsgruppe dürfte durch die 
Bildung der Abt. IV/6 gegenstandslos gewor- 
den sein. Die zweite AG wurde im Februar 
1963 aufgelöst und zusammen mit dem bis- 
herigen Ref. C der Abt. IV4 als Operativ- 
gruppe bei der Abt. IV4 zur Lösung speziel- 
ler Aufgaben im Operationsgebiet umprofi- 
liert. » Im Mai 1963 wurde die HA II mit 
der Anleitung und Kontrolle der Abt. M und 
der Abt. Paketzollfahndung beauftragt und 
bildete hierzu einen Stellvertreterbereich 
unter Maj. KLIPPEL. Dieser bestand bis 
Anfang der 1980er Jahre. Im Zusammen- 
hang mit der Republikflucht von Oltn. Wer- 
ner STILLER von der HV A ging diese Auf- 
gabe erst komm. und ab 1983 offiziell an 
den Ltr. der HA II über. ” In der ersten Hälf- 
te der 1960er Jahre erfolgte eine Neuausrich- 
tung der inneren und äußeren Spionageab- 
wehr und damit einhergehend eine grundle- 
gende Strukturreform der HAI. Anstelle 
der länderorientierten Abteilungen 1-4/4a 
und der Abt. 5 mit einer breiten Palette von 
Aufgaben kam es zur Bildung von Quer- 
schnittsabteilungen, in denen es u.a. auch 
»Länderreferate« gab. Ab 1963 brachte die 
HA II eigene Beobachtungsgruppen in der 
Bundesrepublik Deutschland zum Einsatz. 
Ausgebaut wurden überdies die Fahndungs- 
arbeit in der DDR im postalischen und funk- 
technischen Bereich und hinsichtlich identi- 
fizierter (Militär-)Spione, die Auswertungs- 
tätigkeit, die Sicherstellung und die Bereit- 
stellung operativer Technik (Ref. E, später 
Abt. Rückwärtige Dienste/8 bzw. operative 
Technik/16). Im Zusammenhang mit der 
Entwicklung der innerdeutschen Vertragsbe- 
ziehungen, der Ostverträge und der interna- 
tionalen Anerkennung der DDR erließ der 
Minister für Staatssicherheit in der ersten 
Hälfte der 1970er Jahre eine Reihe von Be- 
fehlen zur politisch-operativen Sicherung der 
Vertretungen anderer Staaten, internationaler 
zwischenstaatlicher Organisationen und be- 
vorrechteter Personen sowie der in der DDR 
akkreditierten Publikationsorgane anderer 


Staaten, deren ständigen Korrespondenten 
sowie von Reisekorrespondenten aus ande- 
ren Staaten mit entsprechendem Aufgaben- 
zuwächsen für die HA I, die mit der Bil- 
dung neuer Abteilungen und weiteren Struk- 
turveränderungen reagierte: Abt. I/10 — wei- 
tere politisch-operativ interessierende Staa- 
ten sowie Dienstleistungsamt für Ausländi- 
sche Vertretungen (bis 1983), = Abt. I/11 — 
Sicherung ausländischer Vertretungen in der 
DDR, = Abt. 1/12 — Bearbeitung der StäFV, 
Abt. IV13 - Bearbeitung ausländischer 
Publikationsorgane und Journalisten, "= Abt. 
IV14 — Sicherung des MfAA und seiner 
Nachfolgeeinrichtungen, = Abt. 1/15 — Si- 
cherung Botschaften nichtsozialistischer, 
außereuropäischer Staaten, = Abt. I/17 - 
spezifische Beobachtungstätigkeit, "= Abt. 
IV/18 — Abwehr terroristischer Handlungen 
gegen Botschaften, bevorrechtete Personen. 
Die Anzahl der Stellvertreterbereiche erhöh- 
te sich dabei auf fünf, wobei es in der ersten 
Hälfte der 1980er Jahre zu einem neuen Zu- 
schnitt der Zuständigkeiten kam. Nach dem 
Ausscheiden von Oberst KLIPPEL wurden 
die Abteilungen IV4 — Militärspionageab- 
wehr, I/5 — Fahndung und IV17 — spezifi- 
sche Beobachtungstätigkeit auf die anderen 
Stellv. aufgeteilt. Mit der Ausweitung der 
Stellvertreterbereiche erfolgte auch wieder 
eine stärkere Länder- bzw. regionale Beto- 
nung: So wurde der Stellv. Oberst SCHENK 
für die Spionageabwehr auf der amerikani- 
schen Linie (Abt. 3) bzw. auf der britischen 
und französischen Linie (Abt. 9) und die 
Sicherung der Botschaften der nichtsozialis- 
tischen außereuropäischen Staaten (Abt. 15) 
zuständig. Die mit Befehl 14/73 erfolgte 
Übernahme von bisher von der HA II bzw. 
den Abteilungen II der BVfS wahrgenom- 
menen Bearbeitung feindlicher Zentren im 
Operationsgebiet durch die neugebildete 
Abt. IX der HV A wurde 1977 mit einer 
Aufteilung von Zuständigkeiten neu geregelt 
(Abt. IV2). Zur Stärkung der Spionageab- 
wehr in Politik und Wirtschaft wurde in der 
zweiten Hälfte der 1970er Jahre die Abt. IV/6 
gebildet. » Zur Absicherung der Botschaft 


der UdSSR in der DDR wurde 1978 die Abt. 
1/20 gebildet, mit Sitz in der Diplomaten- 
etage im Interhotel »Unter den Linden«. 
1980 wurden drei Diensteinheiten des MfS 
Berlin als selbstständige Einrichtungen auf- 
gelöst und die Aufgabenstellungen und Mit- 
arbeiter der HA II zugewiesen. Während die 
AG Ausländer unter Beibehaltung der Be- 
zeichnung dem für die Bearbeitung der 
»NATO-Staaten« zuständigen Stellv. zuge- 
ordnet wurde, wurde die Abt. XXI und das 
BdL II in der neugebildeten Abt. IV19 - Si- 
cherung der Außenbeziehungen der SED — 
zusammengeführt. » Im Frühjahr 1983 wur- 
de die erst wenige Jahre bestehende 
Abt. 1/10 aufgelöst. Aber noch im gleichen 
Jahr entstand eine neue Abt. IV/10, die für die 
Sicherung von DDR-Auslandsvertretungen 
in sozialistischen, befreundeten oder nahe- 
stehenden Ländern und die Operativgruppen 
in sozialistischen Ländern verantwortlich 
zeichnete. Die Anfang 1983 erfolgte Zu- 
sammenlegung der Abteilungen M und PZF 
zur neuen Abt. M hatte keine weiteren Aus- 
wirkungen auf die HA II; GL KRATSCH 
blieb weiterhin für die Anleitung der Abt. M 
verantwortlich. Ende 1983 wurde die bisher 
von der VRD/AG OS wahrgenommene Auf- 
gabenstellung der politisch-operativen Si- 
cherung der dem MfS nachgeordneten bzw. 
vom MfS genutzten Betriebe und Einrich- 
tungen (VEB SHB, VEB Raumkunst, ITU, 
IWTE und Kindereinrichtungen des MfS) 
der HAII übertragen und hierfür die 
Abt. 1/21 gebildet. 


10. Objekte 

Die HA II hatte ihren Sitz im Dienstkomplex 
Normannen-/Ruschestr. (Haus 2 und 5). Au- 
ßerdem verfügte sie über Dienstobjekte 
(DO) in Berlin-Karlshorst (Lehndorffstr. 47, 
Waldowallee 39 — über dem VP-Revier, 
Fritz-Schmenkel-Str. 31-33 und Rhein- 
goldstr. 9/10). Der HA IV/20 stand das DO 
Glienicke und der Wache das DO Behrenstr. 
in Berlin-Mitte zur Verfügung. Überdies 
waren Struktureinheiten der HA II in Berlin- 
Mitte im DO der HA VI, Am Weidendamm 
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2, und im Dienstleistungsamt für ausländi- 
sche Vertretungen, Clara-Zetkin-Str. 8, so- 
wie im DO der Abt. Äußere Abwehr der 
HAI in Berlin-Wilhelmsruh, Beethovenstr. 
2, untergebracht. Fernerhin verfügte die 
HA II über weitere konspirative Objekte in 
Berlin und in den Bezirken Rostock (in Ka- 
minke), Potsdam (in Schulzendorf, Klein- 
machnow und Birkenwerder — hier wurden 
u.a. »Überläufer« zeitweilig unterge- 
bracht/bearbeitet) sowie Frankfurt/O. (in 
Biesenthal, Wandlitz, Kieselwitz und Hö- 
now). 


11. Unterstellung 

Die HAI war erst GL Erich MIELKE in 
seiner Funktion als 1. Stellv. d. Staatssekre- 
tärs und seit 1955 Oberst Bruno BEATER in 
seiner Funktion als Stellv., dann 1. Stellv. d. 
Ministers für Staatssicherheit unterstellt. Als 
GO BEATER 1980 aus gesundheitlichen 
Gründen die Zuständigkeit für mehrere 
Diensteinheiten an Oberst Gerhard NEIBER 
abgeben musste, behielt er jedoch u.a. die 
Zuständigkeit für die Spionageabwehr 
(HAI und die Abteilungen M und PZF). 
Nach dem Tode von GO BEATER. über- 
nahm Minister MIELKE die Spionageab- 
wehr und die Postkontrolle in seinen Ver- 
antwortungsbereich und behielt diese auch 
nach der Strukturreform vom Herbst 1986. 


12. Leiter 

11/1953-1/1960: Oberst Josef KIEFEL 
(dann Ltr. Abt. XXD) 

1/1961-2/1976: Oberst Werner GRÜNERT 
(2/1970 GM) 

2/1976-1989: Oberst Günter KRATSCH 
(2/1978 GM; 2/1985 GL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 156 (darunter 18 Frauen) 
12/1960: 164 (darunter 22 Frauen) 
12/1970: 216 (darunter 34 Frauen) 
12/1980: 906 (darunter mind. 115 Frauen) 
09/1989: 1 433 (darunter 115 Frauen) 
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13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 156 (darunter 18 Frauen) 
12/1960: 163 (darunter max. 25 Frauen) 
12/1970: 214 (darunter max. 34 Frauen) 
12/1980: 819 (darunter 115 Frauen) 
09/1989: 1 191 (darunter 156 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 75 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 86 (darunter 18 Frauen) 

09/1989: 122 (darunter 17 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 143 (darunter 43 Frauen 
09/1989: 109 (darunter 29 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 0 

12/1960: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 2 

12/1980: O0 

09/1989: O 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 

12/1980: 12 (darunter keine Frau) 
09/1989: 11 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

Abt. II (hervorgegangen aus dem Zusam- 
menschluss der Abt. II — Spionage und der 
Abt. IV) 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 371/53 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 25.11.1953 über die Löschung von 
Disziplinarstrafen sowie Beförderungen, Ernennun- 
gen und Veränderungen im Bereich des SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 194 

DA 48/53 der Leitung des Staatssekretariats für 
Staatssicherheit im MdI v. 31.12.1953 über die Arbeit 
der HA II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2342 

DA 7/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. 15.1.1954 über die Zusammenarbeit von SfS 


und Abt. Aufklärung der HV DGP; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3040 

DA 44/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 26.7.1954 über die Durchführung der »Ak- 
tion Pfeil«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3085 

DA 8/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. 2.3.1955 zur Einschränkung der Spionagetä- 
tigkeit durch Mitarbeiter der amerikanischen, engli- 
schen und französischen Militärverbindungsmissio- 
nen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3112 

DA 18/55 des 1.Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdI (GL MIELKE) v. 11.7.1955 
über die Überprüfung der Agenturen des SfS, die 
Verbindungen zu Feindzentralen unterhalten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2106 

DA 19/55 des 1. Stellv. d. Ministers v. 11.7.1955 
hinsichtlich des Aufbaus der westdeutschen Söldner- 
Armee (meinte Bundeswehr); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2107 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 3/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 19.1.1956 
über die Einleitung von Abwehrmaßnahmen gegen 
Funkagenten und Funkzentralen westlicher Geheim- 
dienste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2119 

Richtlinie (Einsatzstab HA W/1) v. 1.3.1956 zu 
durchzuführenden Maßnahmen in der Operation 
»Pentagon«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2385 

DA 0/00 des Stellv. d. Ministers Oberst BEATER 
v. 16.6.1956 über Strukturveränderungen in der HA II 
und den Abteilungen II der Bezirksverwaltungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3818 

Richtlinie des Ministers v. 12.6.1956 über die Auf- 
gaben der Abt. Aufklärung der HV DGP und Koordi- 
nierung der Arbeit mit Organen des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2382 

Perspektivplan v. 20.6.1956 der HA Il, Oberst 
KIEFEL, für die weitere Arbeit des SG Funk; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2118 

Befehl 294/57 des Ministers v. 16.9.1957 über die 
Bildung eines Sonderreferates 4 in der HA II; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 480 

Anweisung 0/00 des Stellv. d. Ministers BEATER 
v. 6.11.1957 zur operativen Bearbeitung der Studen- 
ten und Aspiranten der DDR, die im befreundeten 
Ausland studieren; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3856 

DA 3/58 des Ministers v. 27.2.1958 zur Auflösung 
der selbstständigen AG Sicherung Parteiobjekte und 
Übergabe der Sachakte »Unrat« an die HA II und 
Untergliederung der Abt. HA IV/4 in Abt. IV4 (BND) 
und IV4 a (BfV, LfV, trotzkistische u. a. parteifeindli- 
che Gruppen in der Bundesrepublik und Westberlin); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2407 

Befehl 386/58 des Ministers v. 7.11.1958 über die 
Auflösung der selbstständigen AG Gewerkschaften 


der HA III (Aufgabengebiet gesamtdeutsche Arbeit 
des FDGB der AG Gewerkschaften sollte an 
Abt. HA W/IV a übergehen); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 496 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959, Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Arbeitsrichtlinie des Stellv. d. Ministers BEATER 
v. 22.6.1959 über die Bearbeitung der Objekte des 
Post- und Fernmeldewesens auf der Linie V/1; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2392 

Befehl 25/60 des Ministers v. 29.1.1960 über die 
Bildung der Abt. 21 (XXD; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 555 

Befehl 542/60 des Ministers v. 17.11.1960 über die 
Bildung einer Operativgruppe in der HA VIII zur 
Absicherung des Sperrgebietes Karlshorst (u.a. 
Übernahme der Aufgaben des Sonderreferates 4 der 
HA ID); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 667 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 zur Ver- 
besserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 108/62 des Ministers v. 20.2.1962 zur Her- 
auslösung der OG Sperrgebiet Karlshorst aus der 
HA VII und Zuordnung zur HAII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 717 

Befehl 149/62 des Ministers v. 12.3.1962 über die 
operative Sicherung des Reise- und Touristenverkehrs 
in das sozialistische Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 720 

DA 6/62 des Ministers v. 1.6.1962 zum Ausschal- 
ten eines Überraschungsmoments und dem rechtzeiti- 
gen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2169 

Befehl 285/62 des Ministers v. 5.6.1962 über die 
Bildung von zwei selbstständigen Arbeitsgruppen in 
der HA II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 743 

Änderungen des Ministers v. 3.8.1962 zu den DA 
1/61 und 3/56 zu Sicherstellung und Auswertung der 
feindlichen operativen Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2299 

Befehl 278/63 des Ministers v. 4.5.1963 über die 
Bildung einer OG in der HA Il/4, Auflösung des 
Referats C der HA W/4 und der 6/1962 für Spezial- 
aufgaben gegen imperialistische Geheimdienste ge- 
bildeten selbstständigen AG in der HA II; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 908 

Befehl 322/63 des Ministers v. 17.5.1963 über die 
Eingliederung der Abt. 7 der APF in die HA Il als 
Abt. HA 1/6; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 910 

Befehl 330/63 des Ministers v. 22.5.1963 über die 
Beauftragung von Maj. KLIPPEL, Stellv. der Leiters 
der HAII, mit der Anleitung und Kontrolle der 
Abt. M und der Abt. Paketzollfahndung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 911 
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DA 3/63 des Ministers v. 1.6.1963 zu Organisie- 
rung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit der 
Linien II und F des MfS mit Dienststellen der sowje- 
tischen Militärabwehr zur operativen Absicherung der 
Objekte und Anlagen der zeitweilig in der DDR stati- 
onierten Streitkräfte der UdSSR (mit 1. Ergänzung 
v. 15.9.1964); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2443 

Befehl 176/64 des Ministers v. 15.2.1964 über die 
Auflösung der Abt. 6 der HA II und Angliederung als 
Abt. 6 an die HA VII bzw. an die Abt. 1 der HA VII; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 873 

Befehl 373/64 des Ministers v. 6.5.1964 über Ab- 
wehrmaßnahmen auf dem Gebiet des Menschenhan- 
dels unter Missbrauch des Reise- und Touristenver- 
kehrs (mit 1.DB v. 11.5.1964); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 887 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1. DB v. 18.9.1964 u. a. Anlagen); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 91 

DA 7/65 des Ministers v. 1.8.1965 über die poli- 
tisch-operative Arbeit auf dem Gebiet des Reisever- 
kehrs zur Aufnahme bzw. Unterhaltung von Wirt- 
schaftsbeziehungen zwischen der DDR und dem 
nichtsozialistischen Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 245 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 für die 
Organisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirkskommandos und Wehrkreiskommandos 
der Nationalen Volksarmee; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2433 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 über Siche- 
rungsmaßnahmen anlässlich des 4. Passierscheinab- 
kommens für den Besuch von Westberliner Bürgern 
in Ostberlin zu Ostern und Pfingsten 1966 (und DB 
v. 3.3.1966); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1017 

Befehl 9/66 des Ministers v. 10.5.1966 über die 
operative Kontrolle und Sicherung des Reiseverkehrs; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1205 

Befehl 27/67 des Ministers v. 25.7.1967 über die 
politisch-operative Bearbeitung von Überläufern; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1232 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

DA 4/68 des Ministers v. 30.8.1968 zur Erhöhung 
der Effektivität der operativen Absicherung und Kon- 
trolle der im Gebiet der DDR wohnhaften Ausländer 
und Staatenlosen (mit 3 Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2479 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsmoments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 
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Befehl 11/69 des Ministers v. 7.4.1969 zur Bildung 
einer Operativ-Dienststelle beim 1. Stellv. d. Minis- 
ters zur zielstrebigen Weiterführung politisch- 
operativer Maßnahmen wie der »Aktion Genesung« 
»zur Unterstützung des Kampfes gegen die subversi- 
ven Anschläge auf die Einheit und Geschlossenheit 
der Staaten des sozialistischen Lagers« (mit Direktive 
des 1. Stellv. d. Ministers v. 7.4.1969); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1333 

Befehl 31/71 des Ministers v. 25.8.1971 zur poli- 
tisch-operativen Bearbeitung der Verhandlungen in 
Ostberlin zwischen der Regierung der DDR, der Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutschland bzw. dem 
Senat von Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1610 

Befehl 45/72 des Ministers v. 17.10.1972 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Reiseverkehrs nach 
nichtsozialistischen Staaten und Westberlin in drin- 
genden Familienangelegenheiten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1709 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 im Zusam- 
menhang mit der Durchführung militärischer Investi- 
tionen im Rahmen der Erhöhung der Verteidigungs- 
fähigkeit der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 14/73 des Ministers v. 23.4.1973 zur Über- 
nahme von bisher von der HA II bzw. den Abt. II der 
BVfS wahrgenommenen Bearbeitung feindlicher 
Zentren im Operationsgebiet entsprechend der RL 
2/68 und der Sicherung der Auslandsvertretungen der 
DDR durch die neu gebildete selbstständige Abt. IX 
der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1823 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 zur Leipzi- 
ger Herbstmesse 1974 (LHM 74); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1914 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 zu Aufga- 
ben der Linie VII bei der politisch-operativen Siche- 
rung von Vertretungen anderer Staaten, zwischen- 
staatlicher Organisationen, bevorrechteter Personen 
und Korrespondenten; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1922 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 12/76 des Ministers v. 1.6.1976 zur Bildung 
einer nichtstrukturellen AG Ausländer; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5566 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 


dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

Befehl 17/79 des Ministers v. 8.12.1979 zur Auf- 
klärung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämp- 
fung subversiver Pläne, Absichten und Maßnahmen 
linksextremistischer und trotzkistischer Organisatio- 
nen, Gruppen und Kräfte; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7131 

Befehl 6/80 des Ministers v. 1.4.1980 über die 
Eingliederung der AG Ausländer des BdL U und der 
Abt.XXI in die HAII; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7227 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 11/80 des Ministers v. 11.7.1980 über die 
Erhöhung der Sicherheit in den Auslandsvertretungen 
der DDR durch die Schaffung operativ-technischer 
Voraussetzungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4827 

Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 zur opera- 
tiv-strategischen Kommandostabsübung SOJUS 81 
v. 17. bis 20.3.1981; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6905 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 zur Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereiches Kommer- 
zielle Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7777 

Befehl 19/83 des Ministers v. 1.12.1983 über die 
Auflösung der AG Operative Sicherung der VRD und 
Übernahme der Aufgaben durch die HAI; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8021 

Befehl 20/83 des Ministers v. 20.12.1983 über die 
Zusammenführung der Linien M und PZF in der 
selbstständigen Linie M; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8697 

Befehl 11/84 des Ministers v. 30.5.1984 über die 
politisch-operative Sicherung von Forschungs-, Ent- 
wicklungs- und Produktionsvorhaben für moderne, 
strategisch bedeutsame Waffensysteme; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7947 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des Schutzes der führenden Repräsen- 
tanten der DDR und der ausländischen Gäste; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 


DA 5/84 des Ministers v. 1.11.1984 über die poli- 
tisch-operative Sicherung und Kontrolle der ehemali- 
gen Angehörigen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6191 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

DA 6/85 des Ministers v. 6.6.1985 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Arbeit zur 
Gewährleistung des Geheimnisschutzes in allen ge- 
sellschaftlichen Bereichen der DDR - Sicherung von 
Staats-- und Dienstgeheimnissen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5148 

DA 10/85 des Ministers v. 23.10.1985 zur politisch- 
operativen Sicherung des Verkehrs- und Nachrich- 
tenwesens der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5207 

Befehl 9/86 des Ministers v. 5.5.1986 über die 
technische Untersuchung von Postsendungen durch 
die Abt.M des MfS Berlin und die Abteilungen M 
der BVfS (und dazu gehörende Informationsaufgaben 
der HA II); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5610 

Befehl 16/86 des Ministers v. 24.9.1986 zur Eröff- 
nung der Grenzübergangsstelle Mukran und der poli- 
tisch-operativen Sicherung des Eisenbahnfährver- 
kehrs DDR-UdSSR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8249 

Befehl 21/86 des Ministers v. 15.12.1986 über die 
Auflösung der Abt. IV und Bildung der Abt. XVII 
der HV A mit Aufgaben der Abt. IV sowie Eingehen 
der AG Sonderaufgaben der Abt. IV in die HA II mit 
Wirkung v. 1.1.1987, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4897 

DA 1/87 des Ministers v. 13.2.1987 zur Gewähr- 
leistung des komplexen Vorgehens bei der Abwehr 
geheimdienstlicher Angriffe gegen politische, öko- 
nomische und militärische Bereiche — Spionageab- 
wehr; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5266 (dokumentiert 
in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 456-478) 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zur Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8652 


Hauptabteilung II (Spionageabwehr) 263 


Befehl 13/89 des Ministers v. 14.7.1989 über Ein- 
satz, Führung und Leitung der Operativgruppen, Ver- 
bindungsoffiziere des MfS bei befreundeten ausländi- 
schen Sicherheitsorganen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7783 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA II wurden 
überdies vor allem in Dienstanweisungen, Anordnun- 
gen, Anweisungen oder in Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 
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Hauptabteilung III (Funkaufklä- 
rung und Funkabwehr) 


1. Bezeichnung 
HA IN, Hauptabteilung III” 


2. Vorgängereinrichtung 
Zusammenführung der Funkaufklärung 
(Abt. III) und der Funkabwehr (Abt. F) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1983-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Ektronischer Kampf (ELOKA) mit den 
Schwerpunkten Funkaufklärung und Infor- 
mationsgewinnung (I), Funkabwehr (F), wis- 
senschaftlich-technische Sicherstellung und 
Service der technischen Geräte und Anlagen 
(T) sowie rückwärtige Sicherstellung (S); 
dazu 

Kontrolle und Überwachung von Funknet- 
zen und Nachrichtenverbindungen der NATO- 
Staaten u.a. nichtsozialistischer Länder zur 
Analyse der Funklage in Westeuropa, in den 
USA und in potenziellen Krisengebieten, zur 
Früherkennung möglicher militärischer und 
anderer Überraschungsmomente (Frühwarn- 
funktion) und zur Gewinnung von Informatio- 
nen entsprechend vorgegebener Informations- 
schwerpunkte, 

Kontrolle und Überwachung des Äthers im 
UKW- und KW-Bereich auf dem Territori- 
um der DDR - aber auch außerhalb der 
DDR: in der CSSR, in Österreich und in der 
Bundesrepublik Deutschland, zur Gewähr- 
leistung der Funkhoheit der DDR (Feststel- 
lung und Lokalisierung nicht genehmigter 
Funkaussendungen), zur Feststellung, Or- 
tung und Analyse geheimdienstlicher Agen- 


7 Siehe auch Schmidt, Andreas: HA III: Funkauf- 
klärung und -abwehr. Hg. BStU. Berlin 2010 
(MfS-Handbuch). 


tenfunksendungen vom und in das Territori- 
um der DDR und mit ihr verbündeter Staaten 
sowie zum Erkennen, Lokalisieren und Li- 
quidieren automatischer funkelektronischer 
Spionagemittel (Sonden, Sensoren) westli- 
cher Geheimdienste auf dem Territorium der 
DDR, 

Erkennen von Lücken und Schwachstellen 
in den Funk- und Nachrichtenverbindungen 
der NATO und anderer interessierender 
Staaten, 

Eindringen in internationale Funknetze 
(z.B. Diplomatenfunk der verschiedensten 
Länder), 

Eindringen in die Funknetze der Deut- 
schen Bundespost und in die Nachrichten- 
netze von Sicherheitsdiensten (Polizei, Bun- 
deswehr, Bundesgrenzschutz, Verfassungs- 
schutz, BND), auch der Richtfunkstrecken 
und des öffentlichen beweglichen Landfunks 
(Erfassen von Mobilfunkverbindungen) zur 
Informationsgewinnung, -aufzeichnung, -spei- 
cherung, -verarbeitung und -auswertung 
(1983 Übernahme der Aufgaben -V- und -R- 
von der Abt. 26: Kontrolle des drahtgebun- 
denen grenzüberschreitenden Fernsprech- 
und Fernschreibverkehrs), 

Gewährleistung von Sicherheit und Ge- 
heimhaltung in den Nachrichtenverbindun- 
gen der DDR, einschließlich der Abwehr 
elektronischer Angriffe, z.B. von Geheim- 
diensten gegen Nachrichtenverbindungen 
der DDR. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Die Funkaufklärung und Lauschaktionen 
richteten sich in erster Linie gegen die Bun- 
desrepublik Deutschland und die NATO mit 
den Schwerpunkten Politik, Militär, Wirt- 
schaft, Geheimdienst, Informationsgewin- 
nung zu Personen, Organisationen usw. Da- 
zu wurden Stützpunkte in der Bundesrepu- 
blik Deutschland (Bonn, Köln, Düsseldorf), 
in Österreich (Wien) und Belgien (Brüssel) 
sowie mehrere in der CSSR eingerichtet und 
betrieben. 
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7. Internationale Verbindungen 
Weiterführung der durch die Vorgängerab- 
teilungen III und F realisierten Aufgaben bei 
der bi- und multilateralen Zusammenarbeit 
der Sicherheits-, Abwehr- und Aufklärungs- 
organe der sozialistischen Länder im AdK 
sowie am Auf- und Ausbau bzw. der Unter- 
stützung von Sicherheitsorganen in Ländern 
mit sozialistischer Orientierung sowie ande- 
ren befreundeten Ländern und Bewegungen. 
Auch Aktionen wie »Wolke« zur Aufklä- 
rung der Satellitenstation in der US- 
Botschaft in Warschau oder von Rund- 
funksendungen der Solidarnos& wurden wei- 
tergeführt. Die Entsendung von Spezialisten 
— etwa für zehn Wochen nach Sambia — galt 
besonders der Anleitung, Ausbildung und 
praktischen Unterstützung bei Installierung 
und Einsatz von durch die UdSSR gelieferter 
Technik für die Funkabwehr und Funkauf- 
klärung. Auch sollten z. B. in viermonatigen 
Qualifizierungslehrgängen (etwa in Tansa- 
nia) Grundfragen der Funküberwachung als 
Voraussetzung für den Aufbau einer Funk- 
abwehr-Diensteinheit vermittelt werden. 

Gemeinsam mit kubanischen Kräften wur- 
den in den 1980er Jahren die Aktionen »Py- 
ramide« und »Königspalme« durchgeführt, 
bei denen die HA II u.a. in unmittelbarer 
Nähe zum US-amerikanischen Stützpunkt 
Guantanamo zeitweilig einen Technikkom- 
plex und kleine Spezialistengruppen zum 
Einsatz brachte. (Die von der HA III entwi- 
ckelte Gerätetechnik mit UKW-Aufklä- 
rungsempfängern und KW-Empfängern 
diente zum Empfang, zur Klassifizierung 
und Auswertung von Sendungen etwa des 
US-Geheimdienstes CIA im Zusammenhang 
mit Kuba und Lateinamerika, von Verbin- 
dungssystemen der US-Streitkräfte und Sa- 
tellitensendungen.) 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HA IN agierte arbeitsteilig mit dem 
Funkaufklärungsdienst der NVA und der 
Funkaufklärung des militärischen Bereichs 
Aufklärung des MfNV. In Form des Volks- 
marineschiffes »Jasmund« (4. Flottille der 


VM) nutzte die HA III auch militärische 
Infrastruktur (HA Ill-Aufklärungsplattform 
an Bord). Kooperationen gab es auch mit 
dem MPF/ZFK und deren Funkpeilstelle 
Markersdorf sowie dem Zentralen Operati- 
ven Fernsehen/Funkkontrolle der Verwal- 
tung Nachrichten des Mdl. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Leitung der HA III bestand anfangs aus 
dem HAL und dessen Stellvertretern Opera- 
tiv (Oberst Heinz FISCHER), Technik 
(Oberst Hans JURICH) und Funkabwehr 
(Oberst Hans-Dieter EBERT). Die HA IH 
untergliederte sich in vier, später drei Berei- 
che und 31 Abteilungen, die wiederum in 
Referate und Arbeitsgruppen unterteilt wa- 
ren. Zur HA II gehörte auch das am 
1.10.1973 gebildete Institut für wissenschaft- 
lich-technische Entwicklungen — IWTE, das 
auch als HA IIVT/6 geführt wurde. Es war 
abgedeckt als Einrichtung des Ministeriums 
für Wissenschaft und Technik der DDR in 
1170 Berlin-Köpenick, Köpenicker Str. 
325 b. Dem IWTE oblagen Forschung, Ent- 
wicklung und Produktion von Technik und 
Baugruppen für funkelektronische und ab- 
hörtechnische Anlagen, darunter besonders 
Aufklärungs-, Empfangs-, Analyse-, Spei- 
chertechnik für mobile und stationäre Anla- 
gen auf dem Territorium der DDR, im Ost- 
block oder dem OG, Entwicklung, Einrich- 
tung und Wartung von Stützpunkttechnik, 
wie Antennen usw. Das IWTE unterhielt 
eine Reihe von Außenstellen (vgl. dazu Dar- 
stellung unter Abt. III). Das IWTE gliederte 
sich zunächst in Direktorate (Ökonomie, 
Forschung und Entwicklung, B/M - vermutl. 
Bau), Verwaltung, sicherstellende Bereiche, 
eine Ambulanz und eine Zahnambulanz, ab 
1985 in Stellvertreterbereiche (Sicherheit, 
Technik, Materiell-technische Sicherstel- 
lung), denen Fachdirektoren, Abteilungen, 
Arbeitsgruppen, Spezialisten unterstellt wa- 
ren sowie das Fachdirektorat Kader/Bildung. 
Die 1983 insgesamt 408 Mitarbeiter (OibE 
sowie BA) waren alle im FDGB organisiert, 
158 der Mitarbeiter waren Mitglieder und 3 


266 Hauptabteilung III (Funkaufklärung und Funkabwehr) 


Kandidaten der SED. Die SED-GO war in 
die SED-Struktur im Stadtbezirk Berlin- 
Köpenick integriert. Hauptauftraggeber des 
IWTE waren die Linie III, die HVA VII, 
die Abt. 26 und der AdK. Das IWTE war ein 
dem MfS nachgeordneter Betrieb, der durch 
Mitarbeiter des MfS in Schlüssel- und Lei- 
tungspositionen (bis 1985 durch OibE) ge- 
lenkt wurde. Die überwiegende Zahl der 
Mitarbeiter, Betriebsangehörige, unterhielt 
ein Arbeitsverhältnis mit dem IWTE, nicht 
mit dem MfS. Das nach Kriterien der wirt- 
schaftlichen Rechnungsführung tätige IWTE 
wurde durch die Abt. Finanzen des MfS fi- 
nanziell ausgestattet und kontrolliert. Im Juli 
1983 umfasste das Personal des IWTE 52 
OibE und 356 Betriebsangehörige. Ltr. des 
IWTE waren 11/1975-12/1982: Maj. Günter 
GEISENDORF (10/77 OSL) und 1/1983-— 
12/1987: Oberst Horst BODENTHAL. Im 
Herbst 1983 wurde ein Stellv. Sicherheit 
(mit OSL Gerhard HÖFERER besetzt, zuvor 
AL HA IW/16, 2/1985 Oberst) eingerichtet. 
1986 erfolgten Veränderungen in der Lei- 
tung und im Zuschnitt der Stellvertreterbe- 
reiche der HA III. Oberst Heinz FISCHER 
wurde zum 1. Stellv. und mit OSL Helmut 
JESSENBERGER ein Stellv. Informations- 
gewinnung ernannt. 1988/89 folgten weitere 
Veränderungen: Mit der Eingliederung der 
HA IVIWTE in den OTS/ITU wechselte 
Oberst JURICH zum OTS als Hauptdirektor 
ITU und stellv. Ltr. OTS. Neuer Stellv. 
Technik der HA III wurde OSL Ralf WAL- 
TER. Nachfolger von Oberst EBERT als 
Stellv. F wurde OSL Ernst KRAFT (10/1989 
Oberst), Nachfolger von Oberst JESSEN- 
BERGER (ging 3/1989 als 1. Stellv. in die 
Abt. N) als Stellv. I wurde OSL Peter 
SCHNEIDER. 


10. Objekte 

Der Dienstsitz der HA III befand sich im 
Zentralobjekt Wuhlheide (ZOW) in Berlin- 
Köpenick, Köpenicker Str. 325. Darüber 
hinaus verfügte die HA II u. a. über folgen- 
de Objekte in den Bezirken bzw. Berlin: 


Bez. Rostock: 2561 Bölkow, Bützower Str., 
Objekt Hohen Luckow (Funkpeilstelle/FPS 
523), 2561 Bölkow, Str. nach Bützow (Funk- 
beobachtungsstation/FBS 52), 2561 Groß 
Bölkow (Peilpunkt/PP Matersen), 2362 Wick, 
Flur: 1, Str. nach Altenkirchen (FPS 576) 

Bez. Schwerin: 2821 Garlitz, OT Langen- 
heide, Am Postweg (FPS 577) 

Bez. Potsdam: 1607 Niederlehme, Dah- 
mestr. 7 (Objekt zur Betreuung von Auslän- 
dern), 1722 Großbeeren, Teltower Str. (FPS 
578) 

Bez. Frankfurt/O.: 1251 Gosen, Dienst- 
komplex An der Eichwalder Str. (FBS 51), 
1251 Gosen, Storkower Str. 31 (FPS 521), 
1274 Altlandsberg, Am Weg nach Buchholz 
(Nutzungsobjekt), 1291 Schönwalde, Die 
Hauswiesen (FPS 579), 1291 Schönwalde, 
Flur: 6 und 7 

Bez. Magdeburg: 3704 Heudeber, Auf der 
Halbe (FPS 575) 

Bez. Erfurt: 5101 Eichelborn, Das Ge- 
meindeholz, 5101 Niedernissa, Am Haar- 
berg, 5102 Gebesee, An der Dachwiger 
Grenze (FPS 524) 

Bez. Dresden: 8601 Kubschütz, Krs. Baut- 
zen (FPS 522) 

Karl-Marx-Stadt: 9921 Willitzgrün 

Berlin-Köpenick: 1162 Friedrichshagen, 
Josef-Nawrocki-Str. 16, 1162 Friedrichs- 
hagen, Müggelseedamm 214, 1162 Fried- 
richshagen, Müggelseedamm 244, 1168 
Müggelheim, NHB 36 Abt. 198 A 1, Müg- 
gelberge, 1170 Köpenick, Bellevuestr. 2/3, 
1180 Grünau, Dahmestr. 3. 


11. Unterstellung 

Die HA III gehörte erst zum Anleitungs-, 
seit 1980 Stellvertreterbereich von GM/GL 
Gerhard NEIBER und wurde im Rahmen der 
Neuorganisation des MfS dem neu einge- 
richteten Stellvertreterbereich operative 
Technik von GL Wolfgang SCHWANITZ 
zugeordnet. 


12. Leiter 
GM Horst MÄNNCHEN 
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13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1983: 2 979 (darunter 350 Frauen) 
9/1989: 2 353 (darunter 328 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1983: 1 954 (darunter 304 Frauen) 
09/1989: 2 090 (darunter 308 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1983: 52 (darunter 18 Frauen) 
09/1989: 4 (darunter eine Frau) 


13.3. darunter HIM 
09/1989: 3 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1983: 32 (darunter 24 Frauen) 
09/1989: 21 (darunter 17 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1983: 941 (darunter keine Frau) 
12/1989: 235 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Abt. II 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 1/83 des Ministers v. 15.1.1983 über die 
Bildung der HA II (aus den bisherigen Abteilungen 
II und F und Übernahme von Aufgaben der Abt. 26); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7694 

Befehl 19/83 des Ministers v. 1.12.1983 über die 
Auflösung der AG Operative Sicherung der VRD und 
Neuregelung der Verantwortlichkeiten für die poli- 
tisch-operative Sicherung an Dienstobjekten u. a. der 
HA III; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8021 

Befehl 8/84 des Ministers v. 2.3.1984 über die 
Eingliederung des Fachschullehrganges WSE in die 
Hochschule des MfS zum 1.4.1984; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8014 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zum zuver- 
lässigen Schutz der führenden Repräsentanten der 
DDR und der ausländischen Gäste; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 


der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432— 
455) 

Ordnung 5/87 des Ministers v. 3.7.1987 über die 
Gewinnung, Aufbereitung und Weiterleitung operativ 
bedeutsamer Informationen durch die Diensteinheiten 
der Linie III und deren Auswertung in den Dienstein- 
heiten des MfS - Informationsordnung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8752 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

Anweisung des Stellv. d. Ministers GL SCHWA- 
NITZ v. 22.12.1988 zur Organisation der internatio- 
nalen Zusammenarbeit im Verantwortungsbereich; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8763 

Befehl 1/89 des Ministers v. 5.1.1989 über die 
Bildung des Kommandos 5 im WR Berlin; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5274 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA III wur- 
den vor allem in Ordnungen und Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung III (Volkswirt- 
schaft) 


1. Bezeichnung 
HA III, Hauptabteilung III 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. II 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in HA XVIH 


4. Bestandsdauer 
1952-3/1964 


5. Aufgaben 

Sicherungsaufgaben bezüglich der gesam- 
ten Industrie, des Bauwesens und des öko- 
nomischen Aufbaus insgesamt durch Siche- 
rung der zentralen Institutionen, Organe 
(Ministerien, zentrale Dienststellen usw.), 
Bereiche der Planung (besonders der Staatli- 
chen Plankommission) und Statistik, des 
Finanzwesens und der Banken (Deutsche 
Notenbank, Deutsche Investitionsbank u. a.), 
der (Material-)Versorgung, des Außen- und 
Innerdeutschen Handels und Kontrolle des 
Warenverkehrs, von Forschung und Technik 
(Bereiche der Deutschen Akademie der Wis- 
senschaften) sowie des Patentwesens, des 
Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes und 
der Industriegewerkschaften, einschließlich 
der zugehörigen Objekte sowie der gesamt- 
deutschen Arbeit des FDGB (1958 Verlage- 
rung der gesamtdeutschen Arbeit zur HA U), 
der Staatsgeheimnisse in der SPK, im 
Volkswirtschaftsrat, in Ministerien und Äm- 
tern, VVB, Betrieben und Instituten (1962 
von Abt. SVS übernommen). 

Darüber hinaus: 

Sicherungsaufgaben bezüglich der kollek- 
tivierten (MTS, LPG und VEG) und privaten 
Landwirtschaft und Mitwirkung an der For- 
cierung der Kollektivierung, 

Operative Arbeit in Spezialobjekten (sei- 
nerzeit Chiffre für »militärische Objekte im 
Bau, die für die Sicherheit der DDR von 
größter Wichtigkeit waren«), 


Sicherung von zivilen Versorgungsobjek- 
ten sowie Produktions-, Montage- und Bau- 
betrieben, die Aufträge für die NVA bzw. 
sowjetischer Militäreinheiten durchführten, 
sofern nicht in Zuständigkeit der Abt. VI, 

Mitwirkung an der Absicherung von Mes- 
sen, Ausstellungen (Leipziger Messen, Agra 
u.a.) und weiteren Großveranstaltungen 
(Deutscher Bauernkongress u. a.). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Wissenschaftlich-technische Aufklärung, Wirt- 
schafts- und Industriespionage, Bekämpfung 
von »Konzernverbindungen« und »Feindtätig- 
keit« gegen Einrichtungen der Volkswirtschaft 
der DDR 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit Befehl 325/62 des Ministers wurde die 
HA III für die politisch-operative Sicherheit 
der volkswirtschaftlichen Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Landesverteidigung verant- 
wortlich, die Verantwortlichkeit für zentrale 
Einrichtungen neu geregelt und die HA I von 
bisherigen Zuständigkeiten entbunden. Der 
HA III oblag damit die Bearbeitung der HA I 
der Staatlichen Plankommission, der HAI 
beim Volkswirtschaftsrat, der 1. Abteilung 
des MfNV beim Ministerium für Finanzen, 
der Abt. 1 des zentralen staatlichen Ver- 
tragsgerichts und der Ingenieur-Technischen 
Hauptverwaltung des MfNV. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Ref. IV/1: Planung, Aufbau und Finanzen 

Ref. II/2: Industrie = Ref. II/3: Handel 
und Versorgung, Leichtindustrie = Ref. II/4: 
Landwirtschaft = Im Januar 1955 wurde in 
der HA III und in den meisten Abt. III der 
BVfS (nicht in Neubrandenburg, Frank- 
furt/O., Schwerin und OV »W«) ein Referat 
für wirtschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Aufklärung »zur Beschaffung von 
Informationen über Feindtätigkeit gegen die 
DDR auf ökonomischem Gebiet« (Abwehr) 


und von Materialien über den Entwicklungs- 
stand der Wirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland und Westberlin (Aufklärung) 
sowie über Neuheiten auf den Gebieten der 
Wissenschaft und Technik (Wirtschafts- 
/Industriespionage) gebildet. Dieses wurde 
2/1955 wieder aufgelöst und in die neu ge- 
schaffene Abt. VI eingegliedert. Die Abt. VI 
ihrerseits ging 1962 in der Struktur der HA III 
als Abt. IIV/6 auf. Die Bearbeitung von Kon- 
zernen verblieb während des gesamten Zeit- 
raums in den einzelnen Fachabteilungen. 
Im Januar 1957 erfolgte die Übergabe der 
Objektbearbeitung Bundesvorstand des 
FDGB, Zentralvorstände der Industriege- 
werkschaften und Gewerkschaften (nicht IG 
Eisenbahn, lag bei der HA XII, und nicht IG 
Wismut, lag bei der OV »W«) von der 
HA V/2 an die HAIII und die Bildung der 
Abt. II/6. Gleichzeitig wurde die operative 
Bearbeitung der Ost-Abteilung des DGB und 
des Büros des IBFG in Westberlin übertra- 
gen. Die Zusammenfassung dieser Aufga- 
benbereiche erfolgte in einer selbstständigen 
AG Gewerkschaften, die sich in die Referate 
FDGB bzw. DGB und das Aufgabengebiet 
»gesamtdeutsche Arbeit des FDGB« unter- 
gliederte. 11/1958 wurde die AG aufgelöst 
und die Aufgabe der HAI der HV A zuge- 
ordnet. Im Zuständigkeitsbereich der HA III 
verblieb nur das Ref. FDGB. 
Im Frühjahr 1958 kam es zu folgender Neu- 
strukturierung der HA III: » Abt. 1: Planung 
und Finanzen (u.a. verantwortlich für die 
SPK und nachgeordnete Einrichtungen, die 
Staatliche Zentralverwaltung für Statistik u. a. 
Ämter und Kommissionen, das Ministerium 
der Finanzen, verschiedene Banken), 
Abt. 2: Außenhandel, Handel (u. a. verant- 
wortlich für das MAI, die verschiedenen Au- 
Ben-/Handelsbetriebe, das Ministerium für 
Handel und Versorgung, den Verband deut- 
scher Konsumgenossenschaften, die Spediti- 
onsfirmen VEB DEUTRANS und das Institut 
für Marktforschung), " Abt. 3: Landwirt- 
schaft, Bauwesen (u. a. verantwortlich für das 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft — 
zeitweilig Landwirtschaftsrat der DDR, die 
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Deutsche Akademie für Landwirtschaftswis- 
senschaften, für landwirtschaftliche Handels- 
und Außenhandelsbetriebe, für Einrichtungen 
der Wasserwirtschaft, die Deutsche Bauern- 
bank, den Zentralvorstand der Vereinigung 
der gegenseitigen Bauernhilfe, den Bauern- 
verlag, für das Ministerium für Bauwesen, für 
die Entwurfsbüros (Industriebau, Hochbau, 
Bahnbau), die Deutsche Bauakademie u.a. 
wissenschaftliche Institute), = Abt. 4: Über- 
wachung der Industrie nach Industriezweigen 
und Schwerpunkten (u.a. Bearbeitung von 
Bränden und Katastrophen im Sicherungsbe- 
reich, verantwortlich für die Grundstoffin- 
dustrie, den Maschinenbau, verschiedene 
Schwerpunktbetriebe und Objekte in Ostber- 
lin, wie Projektierungseinrichtungen, Ex- und 
Importbetriebe, Wissenschaftlich-Technische 
Büros), selbstständiges Ref. Information, 
Auswertung und Kontrolle, AG Gewerk- 
schaften. 


10. Objekte 

Die HA III hatte ihren Dienstsitz im Dienst- 
komplex Normannenstr. Überdies unterhielt 
sie Operativgruppen in ausgewählten Schwer- 
punktbetrieben und Einrichtungen. 


11. Unterstellung 

Die HA III war erst dem für Wirtschaft und 
Verkehr zuständigen Stellv. GM Otto LAST 
unterstellt und nach dessen Abberufung im 
Jahre 1957 dem 1. Stellv. d. Ministers, GL 
Otto WALTER. 


12. Leiter 

(1950) 1952-6/1957 bzw. 11/1953: Inspek- 
teur Reinhold KNOPPE (1/1953 Oberst) 
7/1953-4/1957: Arthur HOFMANN (1/1953 
Oberst; nach dem 17. Juni 1953 und Verhal- 
tensüberprüfungen bei leitenden Mitarbei- 
tern des MfS 7/1953 mit der Leitung beauf- 
tragt, 11/1953 zum Ltr. ernannt, später als 
OibE Sektorenleiter in der Abt. Sicherheits- 
fragen des ZK der SED) 

11/1957-12/1963: OSL Herbert WEIDAU- 
ER (1960 Oberst); 
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9/1963- 3/1964: OSL Rudi MITTIG (zu- 
nächst beauftragt, 1/1964 ernannt) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

02/1953: mind. 79 (darunter 6 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 93 (darunter 10 Frauen) 

12/1960: 153 (darunter 14 Frauen) 

12/1963: 204 (darunter 26 Frauen) 

(Die HA II stützte sich zur Durchführung 
der Aufgaben auf ein breites Netz von IM 
und seit Mitte der 1950er Jahre auf die Zu- 
sammenarbeit mit OibE sowie dann auch mit 
den Sicherheitsbeauftragten in den Betrie- 
ben.) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
02/1953: 79 (darunter 6 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 93 (darunter 10 Frauen) 

12/1960: 152 (darunter max. 14 Frauen) 
12/1963: 200 (darunter max. 26 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Da die HA XVII für 1964, dem Jahr der 
Umwandlung von der HA IH in die HA 
XVIN, sieben OibE ausweist, wird deren 
Zahl auch für 12/1963 bei der HA III ange- 
nommen. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: O0 

12/1960: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1963: 4 (1 ZB + 3 Wirtschaftshilfskräfte; 
keine Angaben zum Frauenanteil) 


14. BVfS 

Abt. III 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS, 1964 Umbenen- 
nung in Abt. XVII 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Anweisung 1/53 des MfS (Generalinspekteur 
LAST) v. 5.1.1953 über die Besetzung der MTS der 


Bezirke mit Mitarbeitern des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3376 

Anweisung 10/53 des 1. Stellv. d. Ministers 
v. 27.4.1953 über die Aufgaben der Mitarbeiter des 
MfS, die als stellvertretende Ltr. der Politabteilungen 
in den MTS eingesetzt werden; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3375 

DA 37/53 des SfS im MdI (GM LAST) 
v. 16.11.1953 über die Struktur und Besetzung der 
Abteilungen III, XII und XII der Bezirksverwaltun- 
gen und der Kreisdienststellen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2088 

DA 40/53 des SfS im MdI (GM LAST) 
v. 2.12.1953 über die Aufgaben der Hauptabteilungen 
II, XIM und Abt. XII; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2092 

DA 47/53 des SfS im MdlI v. 30.12.1953 über die 
erhöhte Arbeit der Organe der Staatssicherheit in der 
Landwirtschaft; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3028 

DA 45/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 2.9.1954 für die Arbeit der Organe der 
Staatssicherheit in der Landwirtschaft; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3087 

DA 55/54 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GM LAST) v. 18.11.1954 über die 
Lage in der Kohleindustrie und die Aufgaben der Abit. 
II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3094 

DA 3/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. 12.1.1955 zur Bildung eines besonderen Refe- 
rates für wirtschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Aufklärung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 3106 

Befehl 36/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 10.2.1955 zur Bildung der Abt. VI 
(und Auflösung des entsprechenden Referates in der 
HA IM); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2093 

DA 9/55 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GM LAST) v. 10.3.1955 über die 
Aufgaben der Katastrophenkommissionen der 
BV/KD zur Bekämpfung von Hochwassergefahren; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2093 

Richtlinie des stellv. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GM LAST) v. 18.4.1955 für die 
wirtschaftliche und technisch-wissenschaftliche Auf- 
klärung und für die Bearbeitung der Konzerne; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3103 

Direktive 24/55 des Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI v. 10.8.1955 zur Verbesserung der 
operativen Arbeit in den Objekten der Volkswirt- 
schaft; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2605 

DA 4/56 des Stellv. d. Ministers GM LAST v. 
25.1.1956 über die Bearbeitung von Spezialobjekten 
(der NVA, sowjetischer Einheiten); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2122 

Befehl 19/57 des Ministers v. 14.1.1957 zur Über- 
nahme der Bearbeitung von Bundesvorstand des 
FDGB, Zentralvorständen der Industriegewerkschaf- 


ten und Gewerkschaften sowie der operativen Bear- 
beitung der feindlich tätigen Gewerkschaftsorgane in 
WB und WD durch die HA III bzw. Abteilungen der 
BVfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 388 

Arbeitsrichtlinie des Stellv. d. Ministers GM LAST 
v. 13.2.1957 zur Sicherung der Objekte des FDGB; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 390 

DA 16/57 des Ministers v. 30.5.1957 über Maß- 
nahmen zur Verbesserung der operativen Arbeit in 
den Betrieben, Ministerien und Hauptverwaltungen, 
Universitäten, Hochschulen und wissenschaftlichen 
Instituten sowie in den Objekten der Landwirtschaft; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2152 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 106-118) 

Befehl 212/57 des Ministers v. 25.6.1957 über 
Gewährleistung einer schnellen Aufdeckung und 
Liquidierung feindlicher Stützpunkte in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 464 

Befehl 277/58 des Ministers v. 4.9.1958 über die 
Auflösung der Arbeitsgruppe O (DGB) des selbst- 
ständigen Referates Gewerkschaften der HA III und 
Übernahme durch die HAI der HV A; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 495 

Befehl 386/58 des Ministers v. 7.11.1958 über die 
Auflösung der selbstständigen AG Gewerkschaften 
der HA III; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 496 

Befehl 177/59 des Ministers v. 5.5.1959 über die 
Auflösung der Operativgruppe der KD Schönebeck 
der BVfS Magdeburg sowie über die Bildung einer 
Operativgruppe in der KD Wernigerode der BVfS 
Magdeburg; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 641 

Befehl 445/59 des Ministers v. 30.11.1959: Dank- 
sagung an Mitarbeiter der Hauptabteilungen II und 
für die schnelle Beseitigung eines Unruheherdes in 
der Gemeinde Reichenwalde, Bez. Frankfurt/O.; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 544 

Befehl 356/60 des Ministers v. 18.7.1960 über die 
Bildung einer Operativgruppe für die Bearbeitung der 
Objekte Erdöl und Erdgas in der BVfS Magdeburg; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 578 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 588/60 des Ministers v. 7.12.1960 über 
Anerkennung erreichter Ergebnisse auf dem Gebiet 
der wissenschaftlich-technischen Aufklärung sowie 
Auszeichnung von Mitarbeitern der HV A, der AG 
WTA, der HA III sowie von BVfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 672 

Befehl 109/62 des Ministers v. 19.2.1962 über die 
Auflösung der Abt. VI und die Bildung der Abt. 6 
innerhalb der HA III; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 718 

Befehl 194/62 des Ministers v. 12.4.1962 über die 
Bildung der Abt.5 (Maschinenbau); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 737 
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Befehl 325/62 des Ministers v. 16.6.1962 über 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verteidigungsbereit- 
schaft der DDR auf dem Gebiet der Volkswirtschaft 
und Bildung einer AG in der HA III zur Koordinie- 
rung der Aufgaben; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 749 

Befehl 467/62 des Ministers v. 10.8.1962 über die 
Auflösung der Operativgruppe Erdöl in der BV Mag- 
deburg und Bildung einer AG Geologie in der 
HA IIV/1/B; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 770 

Befehl 468/62 des Ministers v. 13.8.1962 über die 
Auflösung der selbstständigen Abt. SVS im Ministe- 
rıum und der selbstständigen Referate SVS in den 
Bezirksverwaltungen und Verwaltungen und die 
Bildung einer AG SVS für das Verschlusswesen, die 
dem Ltr. der AG für Anleitung und Kontrolle zu un- 
terstellen ist; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 772 

Befehl 211/64 des Ministers v. 9.3.1964 über die 
Umbenennung von Hauptabteilungen (HAIII in 
HAXVIL HAXIM in HAXIX und HAV in 
HA XX); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 875 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA III wur- 
den überdies vor allem in Maßnahmen und in Schrei- 
ben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung V (Kultur, Opposi- 
tion) 


1. Bezeichnung 
HA V, Hauptabteilung V 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. V und Abt. VI 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in HA XX 


4. Bestandsdauer 
11/1953-3/1964 


5. Aufgaben 

Federführung bei der Verhinderung, Aufde- 
ckung und Bekämpfung »politisch-ideo- 
logischer Diversion« (PID) und »politischer 
Untergrundtätigkeit« (PUT); dazu 

Sicherung zentraler Organe und Einrich- 
tungen des Staatsapparates, der Führungs- 
gremien der Parteien (ohne SED) und Mas- 
senorganisationen (ohne FDGB), zentraler 
Sporteinrichtungen und Abwehrarbeit im 
Leistungssport, der zentralen Massenmedien 
(Fernsehen, Rundfunk, Presse, Verlage), von 
Einrichtungen und Betrieben der SED, des 
Post- und Fernmeldewesens, zentraler Ein- 
richtungen und Objekte auf dem Gebiet der 
Kultur, zentraler Einrichtungen des Bil- 
dungswesens (Ministerium für Volksbildung 
bzw. Staatssekretariat für Hoch- und Fach- 
schulwesen); von Staatsgeheimnissen in Mi- 
nisterien und Ämtern im Verantwortungsbe- 
reich, höheren Lehranstalten und Instituten 
u.a. Einrichtungen (bis 1962 bei der 
Abt. SVS), 

Aufklärung und Bearbeitung der Kirchen 
und Religionsgemeinschaften, (im MfS- 
Sprachgebrauch häufig als »Verhinderung 
des Missbrauchs der Kirchen« bezeichnet), 

Mitwirkung an der Durchsetzung der offi- 
ziellen Jugend- und der SED-Kulturpolitik, 

Aufklärung und Bearbeitung von Vor- 
kommnissen »staatsfeindlicher Hetze« (Füh- 
ren einschlägiger Schriftenspeicher schon 
durch die Abt. V), 


abwehrmäßige Arbeit im und nach dem 
Operationsgebiet, gegen »Zentren der PUT« 
und unter Anhängern »alternativer Gruppie- 
rungen«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Die HA V betrieb eine »offensive« Abwehr- 
arbeit gegen die Ostbüros der SPD, CDU, 
FDP und DGB, den UfJ, die KgU, das »Kai- 
serministerium«‘°* und die Kirchen. 


7. Internationale Verbindungen 

Vor allem bilaterale Zusammenarbeit mit 
den Sicherheitsorganen der sozialistischen 
Länder, insbes. im Bereich Kirchen, Religi- 
onsgemeinschaften und Sekten. Diese Zu- 
sammenarbeit auf den verschiedenen Gebie- 
ten weitete Aufgabengebiete der Fachrefera- 
te der HA V aus. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Mit der Zerschlagung von Untergrundgrup- 
pen und nach dem Bau der Mauer entfielen 
für einige Sachgebiete die Grundlagen. 
Mit Befehl 325/62 wurde die HA II (spä- 
ter HAXVIN) für die politisch-operative 
Sicherheit der volkswirtschaftlichen Maß- 
nahmen auf dem Gebiet der Landesverteidi- 
gung verantwortlich, die Verantwortlichkeit 
für zentrale Einrichtungen neu geregelt und 
die HAI von ihrer bisherigen Zuständigkeit 
entbunden. Die HA V wurde dabei speziell 
für die Bearbeitung der Koordinierungsabtei- 
lung des MfNV beim Ministerium für Post- 
und Fernmeldewesen und das Frequenzbüro 
beim Ministerrat der DDR verantwortlich 
gemacht. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Aus dem Zusammenschluss der bisherigen 
Abt. V und VI entstanden zunächst fünf Ab- 
teilungen mit folgen Schwerpunkten: Kampf 
gegen die (rechte) SPD und das Ostbüro der 
SPD, Sicherung des FDGB und der dazuge- 


®° Meinte das zu dem Zeitpunkt von Jakob Kaiser 
geführte Bundesministerium für gesamtdeutsche 
Fragen. 


hörigen Objekte. Die Verschärfung des 
Kampfes »gegen das Ostbüro und die rechte 
SPD« galt offenbar als »wichtig«, da diese 
Einrichtungen »nicht mehr wie bisher von 
einem Referat nebenbei bearbeitet wurden«. 
Bearbeitung und Bekämpfung des Trotzkis- 
mus und der Tito-Clique; Bearbeitung der 
bürgerlichen Parteien (Hierzu zählten auch 
die Blockparteien NDPD und DBD.) sowie 
Bekämpfung der »Ostbüros der bürgerlichen 
Parteien in Westberlin« und von Kirchen, 
Sekten und Umsiedlerkreisen; Sicherung der 
Ministerien und Massenorganisationen; Be- 
arbeitung von Agentenzentralen, »die den 
Charakter terroristischer Organisationen 
haben«; Erfassung und Bekämpfung von 
Desinformationen und Fälschungen; Aufklä- 
rung und Fahndung nach Verfassern »anti- 
demokratischer Materialien«, von Hetzlo- 
sungen oder Schriften sonstig feindlichen 
Inhalts. # Ab Anfang 1955 galt eine diffe- 
renziertere Struktur. V/l: Sicherung von 
Regierungsapparat und Ministerien (ohne die 
Ministerien des Innern — Abt. VII, für Justiz 
— V/5, für Post- und Fernmeldewesen — V/7, 
Wirtschaftsministerien — HAI, für Ver- 
kehrswesen — HA XIII, Stand 1955), von 
Verwaltungen, der Volksbildung (auch 
Hochschulen, DAW, westdeutsche Hoch- 
schulen) sowie der Bereiche Kultur, Kunst, 
Presse, des Schriftstellerverbandes, von Bi- 
bliotheken und Verlagen. V/2: Sicherung des 
FDGB (Bundesvorstand einschließlich IG), 
der Gewerkschaftszeitung »Tribüne« und 
Objekten der Gewerkschaften; Bearbeitung 
des Ostbüros des DGB, des Internationalen 
Büros freier Gewerkschaften, der »Unter- 
grundtätigkeit der SPD«, des Trotzkismus 
und ähnlich parteifeindlicher »Untergrund- 
gruppen«. V/3: Bearbeitung des Demokrati- 
schen Blocks und bürgerlicher Parteien 
(CDU sowie Ostbüro CDU, Exil-CDU, 
LDPD sowie FDP und deren Ostbüro, 
NDPD sowie Ostbüro Deutsche Partei, DBD 
sowie »einschlägige« Agentenzentralen), des 
Amtes für Jugendfragen, von Massenorgani- 
sationen (FDJ, Deutscher Jugendring, Verlag 
Junge Welt, GST, Deutscher Sportausschuss, 
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Friedensrat, DFD, Kulturbund, DSF, Komi- 
tee der antifaschistischen Widerstandskämp- 
fer usw.). Bearbeitung von »Umsiedlern« 
(Landsmannschaften, Vertriebenenverbände) 
sowie nationaler Minderheiten (Sorben). 
V/4: Kirchen und Sekten (Evangelische und 
Katholische Kirche, »illegale Sekten«, wie 
Zeugen Jehovas und Allgemeiner Bibel- 
Lehrverein; aber auch Mennoniten, Mormo- 
nen, Neuapostolische Gemeinde, Baptisten 
u. a.). V/5: Sicherung Ministerium für Justiz, 
Oberstes Gericht und Generalstaatsanwalt- 
schaft. Bearbeitung der Zentrale des UfJ in 
Westberlin und seiner Nebenstellen. Verhin- 
derung von einem »Tag X«, Bekämpfung 
terroristischer Umtriebe, von Diversion, At- 
tentat und Putschversuch und der organisie- 
renden und ausführenden Untergrundgrup- 
pen - vor allem der KgU-Zentrale in West- 
berlin und von Agentenzentralen. Aufspüren 
und Liquidieren von faschistischen und mili- 
taristischen Untergrundgruppen und ähnlich 
feindlichen Gruppen »im Gebiet der DDR 
und Groß-Berlin« (HIAG, SS, Stahlhelm, 
Freiheitsliga, Deutsche Patrioten, Europa- 
Union usw.). V/6: Sicherung der SED und 
deren Objekte (Haus der Einheit, Karl Lieb- 
knecht-Haus, Gästehäuser, Zentrag und 
»Fundament«, Dietz-Verlag, ND, Druck- 
und Verlagskontor, DEWAG-Werbung, Par- 
teihochschule, drei Zentralschulen, Institut 
für Gesellschaftswissenschaften und Marx- 
Engels-Lenin-Stalin-Institut). Abwehr und 
Aufklärung feindlicher Tätigkeit und feindli- 
cher Apparate in Westdeutschland und 
Westberlin. Auswertung aller Aufklärungs- 
ergebnisse und Erstellung von Übersichten. 
Abwehr und Aufklärung feindlicher Tätig- 
keit gegen die KPD, insbes. KPD- 
Bundesvorstand, Zentralorgan und Theoreti- 
sches Organ. Sicherung von Schulen und 
Objekten der KPD in der DDR. Sicherung 
der Einrichtungen der Abt. Verkehr des ZK 
und deren Ost-West-Ost-Transporte. Die 
Abteilung verselbstständigte sich 1957 kurz- 
zeitig als AG S (Parteiobjekte). Abt. V/7: 
Bearbeitung des Ministeriums für Post- und 
Fernmeldewesen, der Hauptverwaltungen 
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Post- und Zeitungswesen, Fernmeldewesen, 
Funkwesen, des Staatlichen Rundfunkkomi- 
tees, der Bereiche Studiotechnik bzw. Or- 
chester und Fernsehen einschließlich der 
»Bekämpfung sog. administrativer Störun- 
gen, Hetze«, Bearbeitung der HV Film- 
wesen, Dokumentarfilm und Wochenschau 
und der DEFA sowie von Vertriebs- und 
Verleihvertrieben und DEFA-Einrichtungen. 
Bearbeitung »operativer Dokumente« aus 
der M-Arbeit und operative Auswertung von 
Schriftstücken sowie Bearbeitung operativer 
Vorgänge in und außerhalb der DDR. = Die 
wahrscheinlich 1958 aus einem Teil der auf- 
gelösten AG S gebildete » Arbeitsgruppe für 
Sonderaufgaben beim Ltr. der HA V« führte 
später die Bezeichnung »Arbeitsgruppe I 
beim Ltr. der HA V«. Die AG sicherte Ein- 
richtungen der SED (Institut für Marxismus- 
Leninismus, Institut für Gesellschaftswissen- 
schaften, Parteihochschule »Karl-Marx«, 
Partei- bzw. organisationseigene Betriebe 
wie Zentrag/Fundament, Dietz-Verlag, Dru- 
ckerei, Verlag und Redaktion ND, Druckerei 
»Tägliche Rundschau«, Zentrale Leitung der 
DEWAG, »Neue Deutsche Bauernzeitung«). 

Seit 1961 unterhielt die HA V/4 zwei Au- 
Ben- oder Einsatzobjekte, in denen kirchliche 
Materialien aus dem In- und Ausland für 
Zwecke des MfS durch IM und OibE aus- 
gewertet und archiviert bzw. gelagert wur- 
den. Die Bearbeitung der Materialien mün- 
dete z. T. in Kampagnen gegen die Kirchen 
in der Bundesrepublik Deutschland oder 
gegen Repräsentanten der Kirchen (z.B. 
Bischof Otto DIBELIUS oder das Mitglied 
der Synode der EKD und seinerzeitigen Prä- 
sident des Deutschen Bundestages, Eugen 
GERSTENMAIER). 


10. Objekte 

Die HA V hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Normannenstr. Seit 1961 unterhielt die HA 
V/4 zwei Einsatzobjekte, in Berlin-Pankow, 
Tschaikowskistr., das Auswerterobjekt »In- 
stitut Wandlitz« bzw. »Objekt Pankow« und 
in Teltow bei Berlin ein Archiv. 


11. Unterstellung 

Die HA V unterstand erst dem Stellv. d. 
Staatssekretärs, GL MIELKE, und ab 1955 
dem Stellv. Oberst/GM Bruno BEATER. 


12. Leiter 

11/1953-6/1955: Oberst Bruno BEATER 
(7/1955 Stellv. d. Ministers) 
7/1955-12/1963: OSL Fritz SCHRÖDER 
(2/1958 Oberst; 10/1964 Stellv. d. Ministers) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 139 (darunter 16 Frauen) 
12/1960: 163 (darunter 27 Frauen) 
12/1963: 173 (darunter 27 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 139 (darunter 16 Frauen) 
12/1960: 163 (darunter 27 Frauen) 
12/1963: 173 (darunter 27 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
Seit 1962 war Ultn. Charlotte GRAHL als 
OibE Objektleiterin des »Objekts Wandlitz« 
und zugleich auf dem Arbeitsgebiet »katho- 
lische Kirche« eingesetzt. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O 
12/1960: 0 
12/1963: O0 


14. BVfS 

Abt. V 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V (ab 3/1964 
Abt. XX) 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 
te und Pflichten der Kontrollinspektionen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3027 

DA 34/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 19.5.1954 über Maßnahmen in Vorberei- 
tung und anlässlich des Evangelischen Kirchentages 
vom 7. bis 11.7.1954 in Leipzig (»Aktion Treff- 
punkt«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3078 


DA 43/54 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GL MIELKE) v. 15.7.1954 zur 
Sicherung öffentlicher Versammlungen mit Referen- 
ten der KPD im britischen bzw. amerikanischen Sek- 
tor in Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3084 

DA 54/54 der HA V des Staatssekretärs für Staats- 
sicherheit im MdI v. 16.11.1954 über die Durchfüh- 
rung eines konzentrierten Schlages gegen die Unter- 
grundbewegung (»Aktion Blitz«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3093 

Befehl 0/00 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 21.12.1954 über die Umbildung des Refe- 
rates Kirchen und Sekten zur Abt. V/6 mit den drei 
Referaten katholische Kirche, evangelische Kirche, 
Sekten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 271 

DA 1855 des 1.Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdI (GL MIELKE) v. 11.7.1955 
zur Überprüfung der Agenturen des SfS, die Verbin- 
dungen zu Feindzentralen unterhalten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2106 

DA 0/00 des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (Oberst BEATER) v. 29.9.1955 über 
die operative Bearbeitung der Suchdienste des DRK 
in Westberlin und Westdeutschland; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2206 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 zur 
Einleitung von Maßnahmen durch die Organe des 
MfS im Zusammenhang mit der Schaffung einer 
NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 16/56 des Stellv. d. Ministers für Staatssicher- 
heit (Oberst BEATER) v. 28.6.1956 über die Bildung 
eines Referates zur Bearbeitung von Verfassern anti- 
demokratischer Materialien (Sachakte »Masse«); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2219 

Arbeitsanweisung des 1. Stellv. d. Ministers v. 
21.9.1956 zur operativen Aufklärung von Verfassern 
von Schriften feindlichen Inhalts; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2221 

Richtlinie 1/56 des Stellv. d. Ministers für Staatssi- 
cherheit (Oberst BEATER) v. 3.11.1956 über die 
Abwehr feindlicher Tätigkeit gegen die Universitäten 
und Hochschulen der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2379 

DA 20/56 des Stellv. d. Ministers für Staatssicher- 
heit (Oberst BEATER) v. 10.11.1956 über Kontakte 
zwischen bürgerlichen Parteien Westdeutschlands 
und der LDPD, CDU, NDPD und DBD in der DDR 
(Sachakte »Kontakt«); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2229 

Befehl 19/57 des Ministers v. 14.1.1957 zur Über- 
nahme der Bearbeitung des Bundesvorstandes des 
FDGB, von Zentralvorständen der Industriegewerk- 
schaften und Gewerkschaften sowie der operativen 
Bearbeitung der feindlich tätigen Gewerkschaftsorga- 
ne in WB und WD durch die HA III bzw. die Abtei- 
lungen der BVfS (zuvor bei HA V/2 bzw. den Abitei- 
lungen V/2 der BVfS); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 388 
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DA 7/57 des Ministers v. 11.2.1957 zur Abwehr der 
»verbrecherischen Tätigkeit des »Ostbüros der SPD« 
in der DDR« (Sachakte »Zentrale«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 499-501/1715 

DA 8/58 des Ministers v. 28.5.1958 über Siche- 
rungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durchführung 
der 400-Jahrfeier der Universitätsstadt Jena (» Aktion 
Wiederkehr«); BStU; MfS, BdL/Dok. Nr. 2422 

Arbeitsrichtlinie des Stellv. d. Ministers für Staats- 
sicherheit (Oberst BEATER) v. 22.6.1959 über die 
Bearbeitung der Objekte des Post- und Fernmeldewe- 
sens auf der Linie V/l; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2392 

DA 4/59 des Ministers v. 15.7.1959 über die Bear- 
beitung des Gesundheitswesens; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2253 

Befehl 396/59 des Ministers v. 12.10.1959 über die 
Auflösung der Referate 5 der Abt. V der BVfS/Ver- 
waltungen und Konzentration der Bearbeitung der 
entsprechenden Feindorganisationen durch die Abt. 5 
der HA V; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 522 

Befehl 445/59 des Ministers v. 30.11.1959 — Dank- 
sagung an Mitarbeiter der Hauptabteilungen III und V 
für die schnelle Beseitigung eines Unruheherdes in 
der Gemeinde Reichenwalde, Bez. Frankfurt/O.; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 544 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

DA 11/61 des Ministers v. 11.9.1961 über Maß- 
nahmen zur Unterstüzung der Arbeit der Ordnungs- 
gruppen der FDJ; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2315 

DA 1/62 des Ministers v. 23.1.1962 über Siche- 
rungsmaßnahmen bei Vorbereitung und Durchfüh- 
rung der FDJ-Verbandswahlen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2423 

Befehl 325/62 des Ministers v. 16.6.1962 über 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verteidigungsbereit- 
schaft der DDR auf dem Gebiet der Volkswirtschaft 
und Bildung einer AG in der HA II zur Koordinie- 
rung der Aufgaben; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 749 

Befehl 506/62 des Ministers v. 27.8.1962 zur opera- 
tiven Bearbeitung aller Provokationen gegen die 
Staatsgrenze in Berlin von Westberlin und der DDR 
aus durch die HA V/5 im MfS Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 776 

Befehl 330/63 des Ministers v. 22.5.1963 über die 
Beauftragung von Maj. KLIPPEL, Stellv. d. Leiters 
der HAII, mit der Anleitung und Kontrolle der 
Abt. M und der Abt. Paketzollfahndung (hier: Weiter- 
leitung aller Materialien zu PID, Untergrundbewe- 
gung, organisiertem Menschenhandel oder Grenzpro- 
vokationen an die HA V bzw. die Abt. V der BVfS$); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 911 

Befehl 538/63 des Ministers v. 24.8.1963 zur 
Übung von NVA und Truppenteilen von vier verbün- 
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deten Armeen (»Aktion Quartett«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 827 

Befehl 829/63 des Ministers v. 17.12.1963 zu Si- 
cherungsmaßnahmen zum 1. Passierscheinabkommen 
(» Aktion Stern«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 838 

Befehl 211/64 des Ministers v. 9.3.1964 über Um- 
benennung von Hauptabteilungen (HAINI in 
HAXVIL HAXIM in HAXIX und HAV in 
HA XX); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 875 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA V wurden 
außerdem in Konzeptionen und Plänen zu Aktionen 
und Einsätzen sowie in Analysen (z. B. über die Lage 
unter der Jugend) und Schreiben festgelegt bzw. mit- 
geteilt. 


Hauptabteilung VI (Passkontrolle, 
Tourismus, Interhotel) 


1. Bezeichnung 
HA VI, Hauptabteilung VI” 


2. Vorgängereinrichtung 

Hervorgegangen aus der Vereinigung von 
HPF, ASR und dem Ref. A der HA VIVZoll 
(Abwehr) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1970-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Leisten aller mit dem grenzüberschreitenden 
Verkehr im Zusammenhang stehenden Auf- 
gaben; insbes.: 

Anweisung der Maßnahmen zur Kontrolle, 
Abfertigung, Erfassung und Überwachung 
des Ein-/Ausreise- sowie des Transitverkehrs 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Westberlin bzw. nach Drittländern unter 
Berücksichtigung der ständig geänderten 
rechtlichen Grundlagen, 

Kontrolle und Abfertigung des grenzüber- 
schreitenden Verkehrs, der grenzüberschrei- 
tenden Personen (Identitätsprüfung, Über- 
prüfung der Personal- und Grenzübertritts- 
dokumente) sowie Sicherung der Grenzpas- 
sage in den direkt unterstellten Grenzüber- 
gangsstellen (GÜST) zwischen Westberlin 
und Ostberlin bzw. der DDR” und der 
GÜST Berlin-Schönefeld, 

Besondere Sicherungsaufgaben auf den 
GÜST-Flughäfen, insbes. Berlin-Schönefeld 
und Leipzig-Schkeuditz, bei Aufenthalten 
bzw. Abfertigung von Repräsentanten der 
DDR und/oder deren ausländischen Gästen, 


®° Siehe auch Tantzscher, Monika: HA VI: Grenz- 
kontrollen, Reise- und Touristenverkehr. Hg. 
BStU. Berlin 2005 (MfS-Handbuch). 

In den Berlin-Verhandlungen umschrieben als 
»die an Berlin (West) grenzenden Gebiete«. 
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Durchführung von Fahndungsmaßnahmen 
zur Festnahme bzw. von Kontroll- und 
Überwachungsmaßnahmen im grenzüber- 
schreitenden und Transitverkehr und beim 
Aufenthalt in Ostberlin bzw. in der DDR (im 
Zusammenwirken mit der HA VII), 

Mitwirkung an der »Bekämpfung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels und un- 
gesetzlicher Grenzübertritte«, der Umset- 
zung gesetzlicher Bestimmungen und Wei- 
sung sowie bi- und multilateraler Maßnah- 
men, etwa auf dem Gebiet der Passkontrolle, 

Durchführung von Sonder-, Sach- und 
Dokumentenfahndungen, 

Umsetzung von Avisierungen bei Kontrol- 
le und Abfertigung von Personen (auch 
Gruppen oder Delegationen), Transportmit- 
teln und Gütern (z.B. Bevorzugung oder 
Teil-/Befreiung von Kontrolle und Abferti- 
gung, von Gebühren und/oder Genehmigun- 
gen, Beschränkung auf formelle Kontroll- 
und Abfertigungshandlungen) nach Aus- 
nahmeentscheidungen »zur Unterstützung 
bzw. Durchsetzung außen- oder innenpoli- 
tisch, ökonomisch, politisch-operativ oder 
sicherheitspolitisch bedeutsamer Ziel- und 
Aufgabenstellungen«, i.d.R. im Auftrag 
anderer MfS-Diensteinheiten, 

Durchführung von Filtrierungsmaßnahmen 
im grenzüberschreitenden Reise-, Touristen- 
und Warenverkehr »zur Gewinnung von 
Informationen zu politisch-operativ interes- 
sierenden Personen und Sachverhalten sowie 
zum rechtzeitigen Erkennen von Gefahrensi- 
tuationen«, 

Erkennen von Extremisten und Terroristen 
sowie anderen Personen, von denen Gefah- 
ren ausgehen (könnten) oder Störungen zu 
erwarten waren, 

Verhinderung der Einschleusung antiso- 
zialistischer Druckerzeugnisse, von Schuss- 
waffen, Munition, Sprengmitteln, weiterer 
für terroristische Angriffe geeigneter Mittel, 
Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung 
im GÜST-Bereich, bei genehmigten Ein- 
bzw. Durchfuhren, Durchsetzen der Rechts- 
vorschriften und Weisungen beim Mitführen 
von Funkgeräten, 


Durchsetzung eingeleiteter Reisesperren, 

Bearbeitung von Zeitüberschreitungen, vor 
allem im Transitverkehr, 

Erarbeitung von Grundsätzen der Gestal- 
tung und Durchführung der gemeinsamen 
Kontrolle des grenzüberschreitenden Ver- 
kehrs und der Zusammenarbeit mit dem 
Pass- und Zollorgan der VR Polen bzw. der 
CSSR, 

Organisierung des Zusammenwirkens mit 
den Grenztruppen der DDR u.a. im Grenz- 
bereich eingesetzter Organe (Zollverwal- 
tung, Deutsches Rotes Kreuz usw.) zur Si- 
cherung der GÜST, 

Bearbeitung »krimineller Menschenhänd- 
lerbanden«, bevorrechteter Personen im Zu- 
sammenhang mit »staatsfeindlichem Men- 
schenhandel«, von Schleusungen unter Ver- 
letzung der Lufthoheit anderer sozialistischer 
Staaten, außerdem Bearbeitung der Feindor- 
ganisation »Hilfswerk der Helfenden Hände 
Hamburg e.V.« in ZOV*. (Die ZOV bear- 
beiteten die Abt. 1 der HA VI, Operativ- 
dienststelle Berlin, Abt. Operative Siche- 
rung, Abt. Zol/ Abwehr. 1975 wurden die 
Aufgaben auf die neu gebildete ZKG über- 
tragen.), 

Bearbeitung von OV und OPK im Zu- 
sammenhang mit »staatsfeindlichem Men- 
schenhandel«, »ungesetzlichem Grenzüber- 
tritt«, der Spionage oder Untergrundtätigkeit, 

Entwicklung von operativen Ausgangsma- 
terialien aus Erkenntnissen der Abfertigung 
bei Grenzpassagen und den Daten der ver- 
fügbaren Speicher, 

Mitwirkung an der Aufklärung und Bear- 
beitung von Schmugglerbanden und deren 


* Allein für die Bearbeitung der »Kriminellen Men- 
schenhändlerbanden« (KMHB) wurden folgende 
ZOV geführt: »KMBH Mierendorff« — ZOV 
»Transport«, »KMBH Delmenhorst/Welsch« -— 
ZOV »Skorpion«, »KMBH Aramco/Armescco« — 
ZOV »Leopard«, »KMBH Heyningen/Franzke« — 
ZOV »Busch«, »KMBH Löffler« -— ZOV »Esso«, 
»KMBH Herschel/Irrgang« - ZOV »Bus«, 
»KMBH Schütz/Quasner« — ZOV »Canaria«. 
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Stützpunkten im Operationsgebiet und in der 
DDR, 

offensive Aufklärungsarbeit gegen die den 
jeweiligen GÜST gegenüberliegenden 
Grenzdienststellen in der Bundesrepublik 
Deutschland, Westberlin, Dänemark und 
Schweden u.a. Dienststellen des Gegners 
zur Erhöhung der eigenen Sicherungsmaß- 
nahmen, 

Organisierung der politisch-operativen 
Arbeit im und nach dem Operationsgebiet, 
u. a. zum Eindringen in Organisationen und 
Institutionen des Tourismus in der Bundes- 
republik Deutschland und Westberlin zur 
Verhinderung eines subversiven Miss- 
brauchs des Reise- und Touristenverkehrs in 
die DDR, 

politisch-operative Sicherung der Zollver- 
waltung der DDR mit Fachschule der Zoll- 
verwaltung in Plessow und Einbeziehung 
von Angehörigen der Grenzzollämter in spe- 
zifische Aufgaben der HA VI zur Durchset- 
zung der Interessen des MfS, 

Sicherstellung des Betriebes der kontroll- 
technischen Anlagen, 

politisch-operative Sicherung zentraler 
Objekte des Tourismus (darunter Direktio- 
nen von VEB Reisebüro, Vereinigung Inter- 
hotel, »Jugendtourist«, der Hauptverwaltung 
für Auslandstourismus im Ministerium für 
Verkehrswesen, von »Metropol-« und »Pa- 
lasthotel« in Ostberlin, der Abt. Tourismus 
im Ministerium für Außenhandel bzw. im 
Bereich Kommerzielle Koordinierung), 

Absicherung operativ bedeutsamer Grup- 
pen- und Einzelreisen von Touristen aus dem 
NSW, von Reisenden genutzter Einrichtun- 
gen wie Interhotels, Beherbergungsstätten, 
Raststätten, Camping- und Parkplätzen, Ein- 
kaufsstätten, Intershops, von Geschäftsstel- 
len des Reisebüros sowie Kultur- und Erho- 
lungszentren in Verbindung mit territorialen 
Diensteinheiten u. a. operativen Linien, 

Sicherungsaufgaben auf dem Flughafen 
Berlin-Schönefeld mit Zuständigkeiten für 
das dortige GZA, das Betriebsschutzamt, die 
Mitropa und die Flugwetterwarte, 


Sicherung des Referates Einreisen des 
Präsidiums der Volkspolizei Berlin (die 
Sparten der VP zählten sonst zum Aufga- 
benbereich der Linie VII), 

Mitwirkung an der Absicherung von 
Großveranstaltungen in der DDR, besonders, 
wenn diese touristische Einreisen aus dem 
NSW zur Folge hatten, 

Durchführung und Koordinierung der Si- 
cherung, Kontrolle und Observierung, 
»Betreuung« von Persönlichkeiten des poli- 
tischen und öffentlichen Lebens aus dem 
NSW bei DDR-Aufenthalten aus privaten 
und touristischen Gründen, dem sog. »Polit- 
tourismus«, 

Kontrolle des Reise- und Touristenver- 
kehrs von DDR-Bürgern in sozialistische 
Staaten, inkl. Sicherung ihres Aufenthaltes 
in den touristischen Ballungszentren dieser 
Länder, in andere Länder, die einem beson- 
deren Bestätigungsverfahren unterlagen, bei 
Reisen mit Hochseeschiffen, bei Reisen im 
Rahmen von Vereinbarungen von Parteien 
und Massenorganisationen (vor allem FDGB 
und FDJ) bzw. im Rahmen von Städtepart- 
nerschaften, bes. im Zusammenwirken mit 
HA XVII und HA XX, 

Sicherung der eigenen Dienstobjekte bzw. 
Einrichtungen, vor allem in Berlin-Treptow 
und Berlin-Hohenschönhausen (im Januar 
1989 an Kommando 5 des WR Berlin über- 
tragen), 

Realisierung von Sondertransporten mit 
gefährlichen Gütern, z.B. aus der CSSR 
zum Überseehafen Rostock, realisiert als 
Militärtransport durch den Ingenieurtechni- 
schen Außenhandel, 

Lösung von Sonderaufgaben im Rahmen 
von Aktionen, wie Passierscheinabkommen, 
Manövern oder Ereignissen, wie in Polen 
Anfang der 1980er Jahre, 

Planung des Reiseleitereinsatzes, insbes. 
bei Reisen in das sozialistische Ausland, 

Stellung von Flugsicherheitsbegleitern. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung. Für das 
MfS bildeten die Verhinderung von Repu- 
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blikfluchten über GÜST und die Bearbeitung 
von Fluchthilfeorganisationen in der Bun- 
desrepublik Deutschland bzw. in Westberlin 
und im Ausland einen markanten Schwer- 
punkt. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA VI war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder, z.B. 
in die Abstimmung der Abt. XXII mit der 
14. Verwaltung des FMdI der CSSR zur Zu- 
sammenarbeit bei der »Bekämpfung des 
Menschenhandels«. Die Vertretung des KfS 
beim MfS der DDR setzte zur Aufrechterhal- 
tung eines ständigen Arbeitskontaktes ver- 
einbarungsgemäß einen Verbindungsoffizier 
bei der HA VI ein. Seit Mitte der 1960er 
waren mind. während der Sommersaison in 
Ungarn und Bulgarien, seit Anfang der 
1970er Jahre auch in der CSSR Operativ- 
gruppen der HA VI (1988/89 Bereich Aus- 
landstourismus, Abt. 2) vereinbarungsgemäß 
tätig. Ab März 1972 erfolgte an der GÜST 
Frankfurt/O.-Stadtbrücke eine gemeinsame 
Kontrolle des grenzüberschreitenden Ver- 
kehrs durch die DDR und die VR Polen. Die 
Abfertigung erfolgte durch die Linie VI, 
PKE Frankfurt/O.-Stadtbrücke in Abstim- 
mung mit dem Ltr. der Passkontrolle der VR 
Polen und den Leitern der Zollkontrollorga- 
ne beider Länder. Die HA VI war auch für 
die Koordinierung und Abstimmung der 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Pass- 
kontrolle, die Bearbeitung von Vorkomm- 
nissen und auch das Ermitteln von Stim- 
mungen aus dem grenzüberschreitenden 
Verkehr von Bürgern der DDR und der VR 
Polen zuständig. Die Republik Kuba nahm 
das Fachwissen der HA VI bei Großveran- 
staltungen, wie den XI. Weltfestspielen der 
Jugend und Studenten 1978, der 6. Konfe- 
renz nichtpaktgebundener Länder 1979, 
beim Neubau des Flughafens Havanna bzw. 
bei der Technikausstattung der Flug- und 
Seehafen-Grenzübergangsstellen in An- 
spruch. = Die HA VI beteiligte sich aktiv an 
dem Auf- und Ausbau von Sicherheitsorga- 


nen in Ländern mit sozialistischer Orientie- 
rung sowie anderen befreundeten Ländern 
und Bewegungen: Hierzu gehörten u.a. 
Konsultationen zu Grenzkontrolle und 
grenzüberschreitendem Verkehr mit 
Mocambique oder der VDR Jemen. Die Ent- 
sendung von Beratern zur Anleitung der 
Fahndungs- und Auswertungsarbeit auf dem 
Gebiet der Immigration in der VR Mogam- 
bique oder eine Konzeption für den grenz- 
überschreitenden Verkehr auf dem Flugha- 
fen Luanda in Angola. In der DDR wurden 
Ausbildungen realisiert, z. B. für Leitungs- 
kader der Linie Migracao der VR Mogambi- 
que. In der Zusammenarbeit der HA VI mit 
den Sicherheitsorganen der Republik Nica- 
raguas ging es um die Sicherung des Flug- 
platzes in Managua, im grenzüberschreiten- 
den Verkehr, um Lieferung von Material und 
Ausrüstungen, Bereitstellung von Schu- 
lungsmaterialien sowie Spezialistenausbil- 
dung auf der Linie VI. Einige Maßnahmen 
wurden gemeinsam vom MfS und dem MdlI 
der DDR organisiert und durchgeführt. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit dem Transitabkommen, dem Verkehrs- 
und dem Grundlagenvertrag zwischen der 
DDR und der Bundesrepublik Deutschland 
von 1971 bzw. 1972 und den dazu erlasse- 
nen Bestimmungen erfolgte das Wirken der 
HA VI in einem neu geregelten Kontext und 
vom Umfang her in völlig anderen Dimensi- 
onen. Diese Verträge führten u.a. zu einer 
merklichen Erweiterung des grenzüber- 
schreitenden Verkehrs, zur Zulassung weite- 
rer GÜST. Die Überwachung der betroffe- 
nen Binnenwasserstraßen bzw. der relevan- 
ten Strecken der Deutschen Reichsbahn 
verblieben im Zuständigkeitsbereich der 
HA XIX. Die Erleichterungen von Einreisen 
aus der Bundesrepublik bzw. Westberlin 
(mehrmalige Einreisen im Kalenderjahr, 
Ausweitung der Gründe für Einreisen, höhe- 
re Freigrenzen für Geschenke), aber auch 
Reisemöglichkeiten für DDR-Bürger in 
»dringenden Familienangelegenheiten« be- 
trafen die Linie VI in besonderer Weise. 
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Insbes. die ab Dezember 1974 geltende Ge- 
nehmigung der Benutzung von Pkw für Ein- 
reisen »ohne Vorliegen besonderer Voraus- 
setzungen« führte zu einer weitgehenden 
Verlagerung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs auf die Straßen-GÜST. Auch die 
Durchsetzung des verbindlichen Mindestum- 
tausches von Zahlungsmitteln bzw. die Be- 
freiung hiervon wurden durch den Ltr. der 
HA VI angewiesen und geregelt. » Im April 
1972 wurde eine »Rahmenvereinbarung zwi- 
schen dem MfS und dem MdlI der DDR über 
Maßnahmen zur Durchführung des Antrags- 
und Genehmigungsverfahrens bei Einreisen 
von Personen mit ständigem Wohnsitz in 
Westberlin, deren Anträge in der Hauptstadt 
der DDR bzw. in Westberlin gestellt werden, 
unter Einsatz der EDV« geschlossen. = 1974 
wurden der Linie VI spezielle Aufgaben im 
Rahmen der »Sicherung der Vertretungen 
anderer Staaten, internationaler zwischen- 
staatlicher Organisationen und bevorrechte- 
ter Personen in der DDR« bzw. »der in der 
DDR akkreditierten Publikationsorgane an- 
derer Staaten, deren ständiger Korrespon- 
denten sowie von Reisekorrespondenten« 
übertragen — u.a. Sicherung des für diese 
Personenkreise gezielt eingerichteten Zoll- 
amtes Berlin I (Diplomatenzollamt) und der 
»Gewährleistung dessen politisch-operativer 
Nutzung durch die HA II«. = Im Sommer 
1975 wurden u. a. die Federführung und die 
speziellen Aufgaben der Linie VI bei der 
»politisch-operativen Sicherung des Reise- 
verkehrs von Bürgern der DDR nach nicht- 
sozialistischen Staaten und Westberlin« ge- 
regelt bzw. weiter präzisiert. Hierzu gehör- 
ten Erfassung und Auswertung von Informa- 
tionen, die im Rahmen des Reiseverkehrs 
von DDR-Bürgern nach nichtsozialistischen 
Staaten und Westberlin vor allem durch den 
Einsatz operativer Kräfte (IM und GMS als 
Reiseleiter oder Teilnehmer in Touristende- 
legationen) gewonnen wurden. Herausarbei- 
tung und Weiterleitung erkannter politisch- 
operativer Schwerpunkte, Angriffsrichtun- 
gen, Pläne, Absichten, Maßnahmen, Mittel 
und Methoden des Gegners waren darin ein- 


geschlossen. » Im Oktober 1975 erfolgte auf 
der Grundlage einer Vereinbarung mit dem 
MfNV die Übernahme der Aufgaben des 
Kommandanten und der Sicherungszüge an 
den GÜST Saßnitz und Warnemünde, der 
Kontrolle und Abfertigung von Wasserfahr- 
zeugen an der Seegrenze der DDR sowie 
Grenzabfertigung, Sicherung und Überwa- 
chung touristischer Kurzaufenthalte im 
Rahmen von Seepassagierfahrten durch die 
entsprechenden PKE der BV Rostock. = Mit 
der 1975 erfolgten Gründung des FDJ- 
eigenen Reisebüros »Jugendtourist« erwei- 
terten sich die Möglichkeiten von (kontin- 
gentierten) Auslandsreisen für vorgeschla- 
gene und überprüfte Teilnehmer in das 
NSW-Gebiet, wobei die HA VI seit 1976 in 
die Absicherung dieser Touristenreisen der 
FDJ in das nichtsozialistische Ausland — 
neben der HA XX — ebenso einbezogen war 
wie in die Auswertung der dabei gefertigten 
Reiseberichte. » Je nach Situation und Er- 
fordernis wurde die HA VI in die politisch- 
operative Sicherung von Veranstaltungen 
einbezogen: bspw. durch ein (zeitlich be- 
grenztes) Verhindern der Einreisen von in 
Sonderfahndung stehenden Personen, z.B. 
Mitgliedern und Sympathisanten revanchis- 
tischer, rechts- und linksterroristischer Or- 
ganisationen, durch die Intensivierung der 
operativen Kontrolle und Überwachung des 
grenzüberschreitenden Personenverkehrs 
nach Bürgern bestimmter Staaten oder Regi- 
onen »mit dem Ziel der Feststellung be- 
stimmter Konzentrationen und Schwerpunk- 
te«. Zeitlich begrenzte Fahndungen gegen 
Personen und Sachen zur Sperre der Einreise 
und des übrigen Transits konnten auch im 
Rahmen von Staatsbesuchen oder politisch 
missliebigen Veranstaltungen zu Anlässen 
wie den Jahrestagen des 17. Juni oder des 
Mauerbaus veranlasst werden. = Die Mög- 
lichkeiten der HA VI konnten auch im Zu- 
sammenhang mit Ereignissen im angrenzen- 
den sozialistischen Ausland genutzt werden 
(so beim Papstbesuch in der VR Polen 1979, 
doch sollten die Maßnahmen gegen Bürger 
der Bundesrepublik und der DDR »die Kir- 
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chenpolitik unserer Partei und das gute Ver- 
hältnis Staat — Kirche in der DDR« nicht 
diskreditieren). = Andererseits konnte die 
HA VI zu Veranstaltungen in der DDR eine 
bevorzugte Abfertigung bei der Einreise 
gewährleisten. (Z.B. wurden beim Treffen 
von Schriftstellern, Wissenschaftlern und 
Künstlern aus mehreren europäischen Län- 
dern zur Friedenssicherung Mitte Dezember 
1981 in Ostberlin, »Berliner Begegnung«, 
den Gästen mit persönlicher Einladung die 
Einreisevisa an der GÜST erteilt und diese 
vom Mindestumtausch befreit.) = Mitte der 
1980er Jahre wurde ein Teil der grundlegen- 
den dienstlichen Bestimmungen der Linie VI 
neu gefasst, aktualisiert und präzisiert, so die 
Avisierungsordnung oder die Auskunftsord- 
nung. U. a. wurden die Erfassung von Reise- 
daten, Kfz-Daten, operativen Hinweisen und 
Besuchszielen geregelt. Aus diesen Daten- 
sätzen ließen sich Angaben zu Reisenden, 
Einreisen von Westberlinern, Einreisen von 
Bürgern der BRD, Einreisen von Bürgern 
aus Staaten, mit denen keine visafreie Ein- 
reise vereinbart war oder im Reiseverkehr 
mit Polen recherchieren. Auch das Element 
»Operative Hinweise« (OPH) eröffnete eine 
Vielzahl von differenzierten Auskünften. 

1987 wurde die Verantwortung der Linie 
VI bei der Überwachung der Ein- und Wie- 
derausreise, der Gewährleistung der bevor- 
zugten und reibungslosen Kontrolle und Ab- 
fertigung und ggf. der Sicherung der auslän- 
dischen Beobachter, Inspektoren zur Durch- 
setzung der Bestimmungen der Dokumente 
der Stockholmer Konferenz über vertrauens- 
und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa bestätigt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA VI gliederte sich anfänglich in die 
beiden Linien Passkontrolle (PK bzw. LPK) 
mit Fahndung und Filtrierung sowie Siche- 
rung des Reise- und Touristenverkehrs. Au- 
ßerdem bestanden die Abt. Zoll (Abwehr) 
zur Auswahl und Überprüfung der Angehö- 
rigen der Grenz- und Binnenzollämter, die 
vom aufzulösenden Ständigen Operativstab 


beim 1. Stellv. d. Ministers übernommene 
Abt. Grenzkontrollregime und Funktionalor- 
gane des Leiters der HA VI. Die bezirkli- 
chen Abteilungen VI waren entsprechend 
gegliedert. D. h. das Linienprinzip galt nicht 
nur für die Aufgabenstellung insgesamt, 
sondern auch Passkontrolle, SRT und Zoll- 
abwehr waren »auf Linie« konzipiert. ” Die 
Passkontrolleinheiten wurden seit Mitte der 
1970er Jahre je nach Größe der GÜST nach 
Stärkekategorien (I-IV) differenziert und 
waren in Züge unterteilt. In den Zügen wur- 
den neben Passkontrolleuren ein oder mehre- 
re operative Mitarbeiter eingesetzt. » In den 
1970er Jahren wurde der Bereich SRT in die 
Bereiche Auslandstourismus bzw. Auswer- 
tung, Information und Speicherführung mit 
jeweils eigenen Abteilungen aufgegliedert: 
Abt. Objektsicherung und Tourismus, Abt. 
Auslandstourismus, AG Operationsgebiet 
(zur Aufklärung gegnerischer Grenzdienst- 
stellen, anderer Dienststellen und Organisa- 
tionen bzw. von Personen und Reisebüros), 
Abt. Innere Abwehr. Außerdem bestanden 
die Abt. Zollabwehr und der Bereich PF. 

In der ersten Hälfte der 1980er unterglie- 
derte sich die HA VI in vier Stellvertreterbe- 
reiche und den Bereich Auslandstourismus. 
Den Stellvertreterbereich Passkontrolle bil- 
deten die Abteilungen PK-Regime, Techno- 
logie/Arbeitsorganisation, die AG Nachrich- 
ten, AG Bau und die Berliner PKE. Einem 
zweiten Stellv. waren die Objektkomman- 
dantur, die Abteilungen OT, Schu- 
lung/Ausbildung, die AG Sicherheit, die 
Wach- und Sicherungseinheit, der Bereich 
Fahndung mit Abt. Fahndung und Operati- 
vem Leitzentrum unterstellt. Der Stellv. 
Operativ war für die OPD Berlin, die Abtei- 
lungen I, Zollabwehr und Operative Siche- 
rung zuständig. Ein vierter Stellv. zeichnete 
für Recherche, Aufbereitung und Auswer- 
tung von Informationen verantwortlich: die 
Abteilungen Speicherführung, Recherche, 
Datenerfassung, Antrags- und Genehmi- 
gungsverfahren, Objektsicherung und Tou- 
rismus, die AG EDV. Zum Bereich Aus- 
landstourismus zählten die Abteilungen 2, 3, 
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Sicherung des Tourismus nach der CSSR, 
Bulgarien und Ungarn, Sicherung des Tou- 
rismus nach anderen sozialistischen Staaten 
und eine AG. "Im Januar 1989 ging die 
Sicherung der Dienstobjekte der HA VI in 
Berlin-Mitte,-Karlshorst und in Wünsdorf an 
das neu gebildete Kommando 5 des WR 
Berlin über. 


10. Objekte 

Die HA VI hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Treptow, Schnellerstr. 139 B und verfügte 
über Dienstobjekte in Berlin-Mitte, Am 
Weidendamm 2 und in Berlin-Hohenschön- 
hausen, Ferdinand-Schultze-Str. 55-71. In 
Objekten anderer staatlicher Organisationen, 
insbes. im Ministerium für Gesundheitswe- 
sen, in der Zollverwaltung, in der Staatlichen 
Plankommission in Berlin-Lichtenberg, wa- 
ren Abteilungen und Referate der HA VI 
mehr oder minder getarnt untergebracht. 
Natürlich unterhielt die HA VI eigene 
Dienstobjekte in den GÜST: Flughafen Ber- 
lin-Schönefeld, Rudower Chaussee, Invali- 
denstr., Chausseestr., Heinrich-Heine-Str., 
Sonnenallee, Oberbaumbrücke, Bahnhof 
Friedrichstr., Zimmerstr. und Bornholmer 
Str. Zur HA VI gehörten ein Ausbildungsob- 
jekt in Wünsdorf, Bez. Potsdam, Dienstob- 
jekte in Rostock und in den Bezirken Neu- 
brandenburg (Lychen), Potsdam (Zeuthen, 
Staaken und Mahlow), Frankfurt/O. (Wand- 
litz) und Gera (Probstzella). In Berlin ver- 
fügte die HA VI über Objekte in der Dresde- 
ner Str. 109 und 113 (Mitte), in der Regat- 
tastr. 255-261 (Grünau), in der Dorfstr. 7 
(Malchow) sowie in der Berliner Str. 28 und 
Damerowstr. 22/23 (jeweils Pankow). 


11. Unterstellung 

Die HA VI war erst dem 1. Stellv. d. Minis- 
ters, GL Bruno BEATER, unterstellt und 
wurde 1980 dem Stellv. GM/GL Gerhard 
NEIBER zugeordnet. 


12. Leiter 
Oberst Heinz FIEDLER (2/1975 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1970: 1 299 (darunter 477 Frauen) 
12/1980: 2 176 (darunter mind. 577 Frauen) 
09/1989: 2 024 (darunter 478 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1970: 1 297 (darunter max. 477 Frauen) 
12/1980: 1 976 (darunter 577 Frauen) 
09/1989: 1 943 (darunter 460 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 64 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 65 (darunter 13 Frauen) 

09/1989: 54 (darunter 11 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 22 (darunter 9 Frauen) 
09/1989: 13 (darunter 5 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1970: 2 (ohne Angabe zum Frauenanteil) 
12/1980: 3 (darunter 2 Frauen) 

09/1989: 6 (darunter 2 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 0 

12/1980: 133 (darunter keine Frau) 
09/1989: 8 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

Abt./Ref. VI (in den Kreisdienststellen Bil- 
dung von Sachgebieten VI) 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 4/70 des Ministers v. 15.1.1970 über die 
Bildung der HA VI; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1519 

Befehl 11/70 des Ministers v. 10.3.1970 über die 
Eröffnung der Grenzübergangsstelle Seifhennersdorf 
und Zulassung der Grenzübergangsstelle Schönberg 
für den Transitverkehr in die Tschechoslowakische 
Sozialistische Republik; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1525 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 
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Befehl 31/71 des Ministers v. 25.8.1971 zur poli- 
tisch-operativen Bearbeitung der in Ostberlin stattfin- 
denden Verhandlungen zwischen Vertretern der Re- 
gierung der DDR und der Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland bzw. dem Senat von Westberlin; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1610 

Befehl 38/71 des Ministers v. 29.11.1971 über die 
Erweiterung des grenzüberschreitenden Verkehrs 
zwischen der DDR und der VR Polen an den Grenz- 
übergangsstellen Frankfurt/O.-Stadtbrücke, Wilhelm- 
Pieck-Stadt Guben und Görlitz/Straße; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1456 

Befehl 42/71 des Ministers v. 23.12.1971 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Reise- und Touristen- 
verkehrs nach der VR Polen bzw. in andere sozialisti- 
sche Länder; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1612 

Befehl 43/71 des Ministers v. 28.12.1971 zur Neu- 
regelung der Erhebung von Transitvisa- und Straßen- 
benutzungsgebühren im Transitverkehr über das Ho- 
heitsgebiet der DDR nach Westberlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1620 

Befehl 2/72 des Ministers v. 12.1.1972 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Reise- und Touris- 
musverkehrs nach der CSSR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1624 

HA VI und Abt. XII: Koordinierungsfestlegung 
zwischen der HA VI und der Abt. XII des MfS 
v. 29.2.1972 (bestätigt durch Stellv. d. Ministers GL 
BEATER und GM SCHOLZ, Ltr. AGM und der 
unterstellten Diensteinheiten); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1206 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

Befehl 12/72 des Ministers v. 25.4.1972 zur Auf- 
nahme der gemeinsamen Kontrolle des grenzüber- 
schreitenden Verkehrs durch die Pass- und Zollkon- 
trollorgane der DDR und der VR Polen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1632 

Befehl 20/72 des Ministers v. 2.6.1972 über die 
politisch-operativen Aufgaben zur sicheren und ver- 
tragsgerechten Durchführung des Transit-, Reise- und 
Besucherverkehrs; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1743 

Vorläufige Ordnung des Ministers v. 2.6.1972 über 
die Informationstätigkeit gem. Befehl 20/72; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1744 

Befehl 31/72 des Ministers v. 14.7.1972 über die 
Grenzaufklärung der HAI des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1647 

Befehl 43/72 des Ministers v. 17.10.1972 zur »poli- 
tisch-operativen Sicherung des Transit- und Wechsel- 
verkehrs sowie der Einreisen von Bürgern der BRD in 
die DDR«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1691 

Befehl 44/72 des Ministers v. 17.10.1972 über die 
Erweiterung des grenzüberschreitenden Verkehrs an 
Grenzübergangsstellen der DDR anlässlich des In- 


krafttretens des Verkehrsvertrages zwischen der DDR 
und der Bundesrepublik Deutschland v. 26.5.1972; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1702 

Befehl 45/72 des Ministers v. 17.10.1972 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Reiseverkehrs nach 
nichtsozialistischen Staaten und Westberlin in drin- 
genden Familienangelegenheiten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1709 

Befehl 21/73 des Ministers v. 18.6.1973 zur »poli- 
tisch-operativen Sicherung der Einreisen von im 
grenznahen Raum wohnhaften Bürgern der BRD zum 
Tagesaufenthalt in die grenznahen Gebiete der DDR« 
(mit Durchsetzungsanweisung des Ministers); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1829 
Befehl 22/73 des Ministers v. 18.6.1973 zur Eröff- 
nung der Grenzübergangsstellen Salzwedel, Worbis, 
Meiningen und Eisfeld; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1831 
Ordnung 0/00 des Ministers v. 22.10.1973 zu Da- 
tenverarbeitungsprojekten in den Diensteinheiten des 
MfS - Projektierungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1349 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 zur Leipzi- 
ger Herbstmesse 1974 (LHM 74); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1737 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 19/74 des Ministers v. 23.7.1974 im Zu- 
sammenhang mit der Errichtung des Umweltbundes- 
amtes der Bundesrepublik Deutschland in Westberlin, 
Bismarckplatz (mit Anlage und Weisung des Minis- 
ters v. 6.8.1974); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1961 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 zu Aufga- 
ben der Linie VIN bei der politisch-operativen Siche- 
rung von Vertretungen anderer Staaten, internationa- 
ler zwischenstaatlicher Organisationen, bevorrechte- 
ter Personen und Korrespondenten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1922 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 8.11.1974 über die 
Durchführung des verbindlichen Mindestumtausches 
durch das MfS (mit Anweisung v. 9.11.1974 und 
1. Änderung v. 10.10.1980); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1737 

Anweisung des Ministers v. 9.11.1974 zur Durch- 
führung des verbindlichen Mindestumtausches von 
Zahlungsmitteln bei Einreisen von Personen mit stän- 
digem Wohnsitz in nichtsozialistischen Staaten und in 


284 Hauptabteilung VI (Passkontrolle, Tourismus, Interhotel) 


Westberlin zum besuchsweisen Aufenthalt in der 
DDR (mit Anhang); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1733 

Anweisung des Ministers v. 9.12.1974 über Maß- 
nahmen im Zusammenhang mit neuen und erweiter- 
ten Möglichkeiten für Einreisen von Bürgern der 
Bundesrepublik Deutschland und Personen mit stän- 
digem Wohnsitz in Westberlin in die DDR sowie im 
Zusammenhang mit der Durchführung des verbindli- 
chen Mindestumtausches; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1727 

DA 3/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die »poli- 
tisch-operative Sicherung der Einreisen von Personen 
aus nichtsozialistischen Staaten und Westberlin und 
während ihres Aufenthaltes in der DDR« (mit 1.- 
3. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3756 

DA 4/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Reiseverkehrs von 
Bürgern der DDR nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin (mit 1. und 2. DB von 1975 bzw. 
1982); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3709 

DA 5/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Transitverkehrs durch 
das Staatsgebiet der DDR (mit 1. und 2. Ergänzung 
sowie 1. DB des 1. Stellv. d. Ministers v. 24.6.1982); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3779 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB über 
die Einleitung von Sonderfahndungen und Anlagen); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

Schreiben des Ministers v. 6.8.1975; Auflistung der 
durch die Dienstanweisungen 3/75, 4/75, 5/75 u. 6/75 
außer Kraft gesetzten dienstlichen Bestimmungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3853 

Befehl 1/75 des Ministers v. 15.12.1975 zur Vor- 
beugung, Aufklärung und Verhinderung des unge- 
setzlichen Verlassens der DDR und Bekämpfung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels (mit Anweisung 
v. 9.12.1977); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4806 

Ordnung des 1. Stellv. d. Ministers GL BEATER 
v. 12.9.1975 über die Erteilung von Auskünften zur 
Reisetätigkeit von Personen und Kfz aus den zentra- 
len Informationsspeichern der HA VI sowie die Aus- 
wertung dieser Speicher nach politisch-operativen 
Merkmalen (Auskunftsordnung); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 4602 

Befehl 1/76 des Ministers v. 5.1.1976 zur Über- 
nahme der Aufgaben der Kommandanten und Siche- 
rungszüge an den Grenzübergangsstellen Saßnitz und 
Warnemünde sowie der Kontrolle und Abfertigung 
von Seefahrzeugen an der Seegrenze der DDR; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4233 

Befehl 5/76 des Ministers v. 29.1.1976 über die 
Aufgaben der Diensteinheiten der Linie VI bei der 
politisch-operativen Sicherung von Vertretungen 
anderer Staaten, internationaler zwischenstaatlicher 
Organisationen und bevorrechteter Personen sowie 


von in der DDR akkreditierten Publikationsorganen 
anderer Staaten, deren ständigen Korrespondenten in 
der DDR und von Reisekorrespondenten aus anderen 
Staaten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1918 

Befehl 10/76 des Ministers v. 27.4.1976 zur Erwei- 
terung der Zulassung der Grenzübergangsstelle Ros- 
tock/Warnemünde für den Verkehr mit Seepassagier- 
schiffen anderer Staaten und Westberlins; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5473 

Befehl 18/76 des Ministers v. 17.9.1976 über die 
Zulassung der Grenzübergangsstelle Bahnhof Staaken 
für den Transitverkehr von Personen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5679 

Gemeinsame Anweisung des Ministers für Nationa- 
le Verteidigung, des Ministers für Staatssicherheit, 
des Ministers des Innern und Chefs der DVP sowie 
des Generalstaatsanwalts der DDR v. 10.2.1977 über 
die Zusammenarbeit bei ungesetzlichen Grenzüber- 
tritten an der Staatsgrenze der DDR zur VR Polen und 
zur CSSR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6235 

Befehl 6/77 des Ministers v. 18.3.1977 über die 
Vorbeugung, Verhinderung und Bekämpfung feind- 
lich-negativer Handlungen im Zusammenhang mit 
rechtswidrigen Versuchen von Bürgern der DDR, die 
Übersiedlung nach nichtsozialistischen Staaten und 
Westberlin zu erreichen, sowie zur Unterbindung 
dieser rechtswidrigen Versuche (mit Schreiben des 
Ministers v. 18.7.1978); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 4791 

Befehl 12/77 des Ministers v. 29.4.1977 zur Erwei- 
terung der Zulassung der Grenzübergangsstellen 
Oberwiesenthal und Seifhennersdorf (mit 1. Ergän- 
zung des Ministers v. 1.8.1977: GÜST Schöna); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1605 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 17/79 des Ministers v. 8.12.1979 zur Auf- 
klärung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämp- 
fung subversiver Pläne, Absichten und Maßnahmen 
linksextremistischer und trotzkistischer Organisatio- 
nen, Gruppen und Kräfte; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7131 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 
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Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 zur gemein- 
samen operativ-strategischen Kommandostabsübung 
SOJUS vom 17. bis 25.3.1981; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6905 

DA 1/81 des Ministers v. 16.3.1981 zur Aufklä- 
rung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämpfung 
von Terror u.a. operativ bedeutsamen Gewaltakten 
(mit 1.-6. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 120 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 

Befehl 14/81 des Ministers v. 14.9.1981 zur Aufde- 
ckung und Verhinderung von Personenschleusungen 
durch Angehörige des Truppenpersonals der in West- 
berlin stationierten Garnisonen der USA, Großbritan- 
niens und Frankreichs auf der Autobahn Berlin- 
Marienborn; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7033 

Befehl 2/82 des Ministers v. 24.2.1982 zur »poli- 
tisch-operativen Sicherung der Eisenbahnfährverbin- 
dung DDR (Mukran) — UdSSR (Klaipeda)« (mit 
1. Ergänzung v. 8.1.1986); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7590 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 zur Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereichs Kommerziel- 
le Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7777 

Befehl 3/84 des Ministers v. 5.1.1984 zum Umgang 
mit Gegenständen (Asservaten), die im Rahmen der 
Erfüllung der politisch-operativen Aufgabenstellung 
eingezogen werden; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7829 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (mit 1.-3. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1.DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

Ordnung 4/85 des Ministers v. 4.3.1985 über die 
Beantragung, Bestätigung, Einleitung und Realisie- 
rung von Avisierungen im grenzüberschreitenden Ver- 


kehr — Avisierungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5090 

Ordnung 5/85 des Ministers v. 14.3.1985 über die 
Erteilung von Auskünften aus den Reisedatenspei- 
chern der HA VI — Auskunftsordnung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5076 

Befehl 16/85 des Ministers v. 13.11.1985 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der »Grunderneuerung 
von Teilstrecken der Autobahn Berliner Ring — 
Hirschberg, der Autobahn zwischen dem Abzweig 
Drewitz und der Grenze der DDR zu Westberlin«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8376 

DA 4/85 des Ministers v. 12.8.1985 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Reiseverkehrs von 
Bürgern der DDR nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin (mit Anlagen 1-3, 1.-3.DB und 
Schreiben v. 18.6.1987); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5291 

Befehl 6/86 des Ministers v. 29.1.1986 über die 
Erweiterung der Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Flugsicherheit in der zivilen Luftfahrt; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 128 

Befehl 10/86 des Ministers v. 12.5.1986 über Maß- 
nahmen zur Erhöhung der Sicherheit im grenzüber- 
schreitenden Verkehr nach und von Westberlin (mit 
Ergänzung v. 27.5.1986 zu akkreditierten Diplomaten 
der USA, Großbritanniens und Frankreichs); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8313 

Befehl 16/86 des Ministers v. 24.9.1986 zur Eröff- 
nung der Grenzübergangsstelle Mukran und der poli- 
tisch-operativen Sicherung des Eisenbahn- 
Fährverkehrs DDR — UdSSR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8249 

Befehl 19/86 des Ministers v. 6.11.1986 zur weite- 
ren Erhöhung der Sicherheit und zum Schutz der 
zivilen Luftfahrt vor Terror- u. a. operativ bedeutsa- 
men Gewaltakten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8386 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zur Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1733 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA VI wur- 
den vor allem in Anweisungen, Dienstanweisungen, 
Ordnungen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung VII (Ministerium 
des Innern, Deutsche Volkspolizei) 


1. Bezeichnung 
HA VI, Hauptabteilung VII” 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. VI 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1959-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Politisch-operative, abwehrmäßige Siche- 
rung und Abschirmung des Ministeriums des 
Innern, seiner Organe, nachgeordneten 
Dienstzweige, einschließlich der Deutschen 
Volkspolizei, der Schulen des MdlI, der 
Staatlichen Archivverwaltung und der 
Hauptverwaltung Zivilverteidigung der DDR 
(obwohl ab 1975 dem MfNV unterstellt), 

dazu Zusammenwirken mit den Sparten 
der DVP (Kriminal-, Schutz-, Verkehrs-, 
Transportpolizei, Betriebsschutz) im Auftra- 
ge der anderen Diensteinheiten des MfS, die 
dazu zunehmend »Richtungsoffiziere Volks- 
polizei« einsetzten (zur Wahrung der wech- 
selseitigen Konspiration), 

in einigen Bereichen existierte eine geteil- 
te Zuständigkeit, so hinsichtlich des Wach- 
kommandos Missionsschutz — hier war auch 
die HA II beteiligt, der Transportpolizei so- 
wie der Wasserschutzpolizei auf den Tran- 
sitwasserstraßen der DDR - hier auch 
Diensteinheiten der Linie XIX zuständig, des 
Betriebsschutzkommandos Fernseh-, UKW- 
und Richtfunkturm Ostberlin — hier auch HA 
XIX, des Spezialnachrichtendienstes (SND) 
— hier auch Diensteinheiten der Linie XI, 


® Siehe auch Wunschik, Tobias: Hauptabteilung VII. 
Ministerium des Innern. Deutsche Volkspolizei. 
Hg. BStU. Berlin 2009 (MfS-Handbuch). 


Zusammenwirken mit der Arbeitsrich- 
tungI der Kriminalpolizei für eigene als 
auch für Aufträge anderer Diensteinheiten 
des MfS, z.B. bei Aufgaben im Strafvoll- 
zug, 

operative Bearbeitung von Notaufnahme- 
lagern, Durchgangsheimen in Westberlin 
und der Bundesrepublik (Aufgabe und Mit- 
arbeiter gingen 1983 an die ZKG/4 über), 

Zusammenwirken mit der DVP bei der 
politisch-operativen Sicherung der Grenzen 
der DDR und der grenznahen Räume - ins- 
bes. nach dem Bau der Mauer, 

operative Bearbeitung von Organisationen 
in Westberlin und der Bundesrepublik, die 
das MfS in einem Fluchtkontext sah (Aufga- 
be und Mitarbeiter gingen 1983 an die 
ZKG/5 über), 

Sicherung der Verwaltung Strafvollzug 
des MdI und dessen nachgeordneter Organe, 

Sicherung des Strafvollzuges, z. B. durch 
schwerpunktmäßige Abwehrarbeit unter 
Strafgefangenen mit politisch-operativ be- 
deutsamen Merkmalen und Verdachtshin- 
weisen, auch »operative Arbeit« unter Straf- 
gefangenen und Haftentlassenen u.a. An- 
werbung von IM, mit Ausnahme der StVA 
Bautzen II, für die die HA IX verantwortlich 
war, 

Sicherung des Zentralen Aufnahmeheimes 
Röntgental bei Berlin und der Aufnahmestel- 
le Berlin-Pankow sowie Überprüfung, Bear- 
beitung und Kontrolle von Rückkehrern oder 
zuziehenden Ausländern aus dem nichtsozia- 
listischen Ausland und Westberlin, 

politisch-operative Sicherung des zentra- 
len Suchdienstes der DDR (HA VII) und des 
Deutschen Roten Kreuzes der DDR (BVfS 
Dresden, Abt. VII), 

Ausschreibung und Realisierung von 
Fahndungen nach Personen und Sachen 
(zwischen 1971 und 1987 Aufgabe der 
FFG), 

Sicherung von Staatsgeheimnissen im 
Verantwortungsbereich, lag bis 1962 bei 
Abt. SVS. 
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6. Arbeit in und nach dem OG 

Vorbereitung und Durchführung politisch- 
operativer Maßnahmen in und nach dem 
OG, 

operative Bearbeitung der Notaufnahme- 
verfahren und der Notaufnahmelager, Durch- 
gangsheime Berlin-Marienfelde, ZASt Gie- 
Ben/Lahn und, bis in die 1980er Jahre, Uelzen 
bei Hannover — u. a. durch gezielte IM-Arbeit 
und zentrale Auswertung der Informationen 
über das Flüchtlingswesen auch mit der Maß- 
gabe, Informationen über etwaige Fluchtvor- 
haben zu gewinnen. (Aufgabe und Mitarbei- 
ter gingen 1983 an die ZKG/4 über.), 

operative Bearbeitung und Bekämpfung 
ausgewählter »Feindorganisationen« wie 
»Internationale Gesellschaft für Menschen- 
rechte«, IGfM Frankfurt/M. oder »Hilferufe 
von drüben« Lippstadt (Aufgabe und Mitar- 
beiter gingen 1983 an die ZKG/S5 über). 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA VII war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der HA VII ein. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HA VI untergliederte sich anfangs in 
drei Abteilungen: MdI und HV DVP, Gren- 
ze, Fahndung. MdI und HV DVP ver- 
schmolzen später. Die Abt. Grenze war 
1961/62 zeitweilig für die Sicherung der 
Verkehrswege zuständig, sonst für »Grenz- 
aufgaben«, die Bearbeitung der NVA sowie 
Flüchtlingslager in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Westberlin. Die Siche- 
rung der Verkehrswege ging an die 1962 
gebildete APF und die HA VIII, die Bearbei- 
tung der Flüchtlingslager 1975 an die ZKG 
über. = Die Sicherung der Bereitschaftspoli- 
zei wurde im November 1961 von der 
HA V10 auf die neu gebildeten Abteilun- 
gen 7 der HA VII übertragen. Im Zuge der 
Reorganisation und Neuformierung der Ver- 


bände, Truppenteile und Einheiten der Be- 
reitschaftspolizei »als bewaffnetes Organ der 
DDR zur Gewährleistung der Sicherheit an 
der Staatsgrenze Berlin und im Innern der 
DDR sowie zur schnelleren Erfüllung von 
Kampfaufgaben« wurde die HA VII verant- 
wortlich für die vom Minister des Innern 
direkt geführten Kräfte: der 1. und 2. Grenz- 
brigade, der 3. Brigade als zentraler Einsatz- 
reserve und der zur Ergänzung und Ausbil- 
dung des Personalbestandes eingerichteten 4. 
Brigade. Die Abteilungen VII der BVfS wa- 
ren für die territorialen Bereitschaften ver- 
antwortlich. Die Abwehrarbeit in den Ein- 
heiten der Bereitschaftspolizei betraf auch 
die Schulen der Bereitschaftspolizei. Die 
Abwehroffiziere der HA VIV/7 trugen im 
Dienst in der Regel die Uniform der Bereit- 
schaftspolizei. = 1966 wurde die politisch- 
operative Abwehrarbeit gegen das Personal 
und die Tätigkeit der drei westlichen Mili- 
tärverbindungsmissionen aus der kurzzeitig 
zuständigen HA II herausgelöst und der 
HA VII (Abt. VIV/6) übertragen, aber bereits 
1967 wurde die Zuständigkeit neu geregelt 
und nunmehr der HA VIN übertragen. Bis 
zum Herbst 1968 führte die HA VII eine 
Kerblochkartei über die im Gebiet der DDR 
wohnhaften Ausländer und Staatenlosen. 
Auf Weisung des Ministers wurde diese 
dann an die ASR zur zentralen technologi- 
schen, programmierten Erfassung und Aus- 
wertung übergeben. = Neben ihren Zustän- 
digkeiten für Rückkehrer und Zuziehende 
(Ressort der neuen HA VIV3) wurden der 
HA VII auch - im Zusammenwirken mit der 
HA I - die politisch-operative Kontrolle und 
Bearbeitung der in das Aufnahmeheim Ber- 
lin-Blankenfelde oder Bezirksaufnahmehei- 
me eingewiesenen Überläufer (Angehörige 
und Reservisten von Bundeswehr, sonstigen 
NATO-Armeen, anderen bewaffneten Orga- 
ne und entsprechend gemusterte Personen) 
übertragen. = Obwohl der Nationale Vertei- 
digungsrat der DDR am 24.11.1975 dem 
MfNV die Verantwortung für die Führung 
der Zivilverteidigung der DDR übertrug, 
blieb die Sicherung der Zivilverteidigung der 
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HA VII zugewiesen. = Die HA VII nutzte 
bereits seit den 1950er Jahren die Möglich- 
keiten von OibE vor allem im Bereich des 
Mdl, z.B. in der HV DVP, in der Verwal- 
tung Strafvollzug, in der Staatlichen Archiv- 
verwaltung. Beispielhafte Einzelfälle: Der 
frühere Ltr. der Abt. K(riminalpolizei) in der 
Deutschen Verwaltung des Innern und lang- 
jährig leitende Mitarbeiter des MfS, Oberst 
Alfred SCHÖNHERR, leitete als OibE von 
1959 bis 1962 die Verwaltung Strafvollzug. 
In den 1960er Jahren wurde Willi BUTTER 
als OibE der HA VIVS zur VSV, Gruppe 
operative Anleitung und Kontrolle (OAK) 
versetzt, wo er bis zum 31.12.1967 tätig war. 
Oberst Roland LEIPOLD wurde am 
1.2.1980 als OibE der HA VII in der Staatli- 
chen Archivverwaltung des MdlI eingesetzt. 
Von 1983 bis 1989 war er deren Ltr. 1984 
wurde er auf dem X. Internationalen Archiv- 
kongress in Bonn in das Exekutivkomitee 
des Internationalen Archivrates gewählt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die HA VII untergliederte sich in Abteilun- 
gen, die mit Fachreferaten untersetzt waren. 
Etwa 1968 wurde eine OibE-Gruppe in der 
Zollverwaltung der DDR (vgl. Abt. VITZ) in 
die HA VI integriert, bereits 1970 ging sie 
in die neu gebildete HA VI über. Die Fahn- 
dungen nach Personen und Sachen zählten 
zu den Anfangsaufgaben der HA VII, gingen 
dann an die FFG über und wurden 1987 in 
Form einer neu eingerichteten Abt. und eines 
Stellvertreterbereiches wieder Aufgabe der 
HA v1. 


10. Objekte 

Die HA VII hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Gotlindestr. (Haus 40). 
Eine Abteilung befand sich im Dienstkom- 
plex Normannenstr. (Zwischenbau). = Die 
HA VII nutzte vom MdlI bereitgestellte 
Räume am Sitz des MdlI in der Mauerstr. in 
Berlin-Mitte, im Zentralen Aufnahmeheim 
in Röntgental, zeitweilig in dessen Außen- 
stelle in Berlin-Pankow, sowie Dienstobjekte 
in Berlin-Treptow, Berlin-Karlshorst (Au- 


Benobjekt) und in Zühlsdorf, Bez. Potsdam. 
Überdies standen mehrere konspirative Ob- 
jekte zur Verfügung. Mitarbeiter im operati- 
ven Dienst kamen auch in Strafvollzugsein- 
richtungen zum Einsatz. « Zur HA VII ge- 
hörte auch das Erholungs- und Freizeitobjekt 
Briesen, Bez. Frankfurt/O. Die Abt. Fahn- 
dung verfügte in einem Objekt der VRD in 
Freienbrink, Bez. Frankfurt/O., über einen 
Hundezwinger. 


11. Unterstellung 

Die HA VII war Oberst/GM/GL Bruno 
BEATER in seiner Eigenschaft als Stellv. d. 
Ministers und dann als 1. Stellv. unterstellt. 
Als GO BEATER 1980 aus gesundheitlichen 
Gründen die Verantwortlichkeit für mehrere 
Diensteinheiten abgeben musste, wurde die 
HA VII dem neu gebildeten Stellvertreterbe- 
reich von GM/GL Gerhard NEIBER zuge- 
ordnet. 


12. Leiter 

2/1959-6/1965: Oberst Erich JAMIN 
1965-1970: Oberst Erich KISTOWSKI 
1970-1989: GM Jochen BÜCHNER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 58 (darunter 9 Frauen) 

12/1970: 113 (darunter 17 Frauen) 
12/1980: 262 (darunter 56 Frauen) 
09/1989: 357 (darunter 69 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 28 (darunter 4 Frauen) 
09/1989: 25 (darunter 2 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 26 (darunter 5 Frauen) 
09/1989: 17 (darunter 4 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1959: O0 

12/1960: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 
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12/1970: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 0 

09/1989: 1 (keine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. LVfS/BVfS 

Abt. VI 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 51/59 des Ministers v. 2.2.1959 über die 
Aufwertung der Abt. VII zur HA VII (mit Ergänzung 
v. 11.2.1959); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 635 

Arbeitsrichtlinie der HA VIV2 v. 5.5.1959 für die 
HA VIIV2 und die Abteilungen VIIV/2 in den BVfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2888 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 zur Ver- 
besserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

DA 10/61 des Ministers v. 20.7.1961 über Siche- 
rungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen zu den örtlichen Volksvertretungen der 
DDR am 17.9.1961 (»Aktion Hammerschlag«); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2160 

Befehl 544/61 des Ministers v. 8.12.1961 über die 
Bildung der Abt. 7 in der HA VII (durch Eingliede- 
rung der Abt. HA V/10 in die HA VID; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 589 

DA 2/62 des Ministers v. 3.2.1962 über den Einsatz 
von Kadern des MfS in den Wehrkreis- und Wehrbe- 
zirkskommandos; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2426 

Befehl 285/62 des Ministers v. 5.6.1962 über die 
Bildung von zwei selbstständigen AG in der HA II 
(und Zusammenarbeit mit HA VID; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 743 

Befehl 444/62 des Ministers v. 31.7.1962 zu Orga- 
nisation und Führung der politisch-operativen Arbeit 
in Einheiten der Bereitschaftspolizei; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 766 

DA 17/62 des Ministers v. 31.7.1962 zur Organisa- 
tion der politisch-operativen Arbeit an und auf den 
Verbindungsstrecken zwischen Westberlin und West- 
deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1241 

Befehl 468/62 des Ministers v. 13.8.1962 über die 
Auflösung der selbstständigen Abt. SVS im Ministe- 


rıum und der selbstständigen Referate SVS in den 
Bezirksverwaltungen und Verwaltungen und Bildung 
einer AG SVS für das Verschlusswesen, die dem Ltr. 
der AG für Anleitung und Kontrolle zu unterstellen 
ist; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 772 

Befehl 506/62 des Ministers v. 27.8.1962 zur opera- 
tiven Bearbeitung aller Provokationen von Westberlin 
und der DDR aus gegen Grenzanlagen in Berlin durch 
die HA V/5 des MfS Berlin (mit Eingliederung einer 
AG der HA VI in die HA V); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 776 

Befehl 513/63 des Ministers v. 15.8.1963 zur Koor- 
dinierung der Arbeit der Abt. Postzollfahndung mit 
der Arbeit der Abt. M (und Aufgaben der HA VII in 
Bezug auf die Postzollfahndung); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 823 

Befehl 538/63 des Ministers v. 24.8.1963 zur ge- 
meinsamen Übung von NVA und Teilen von vier 
verbündeten Armeen (»Aktion Quartett«); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 827 

Befehl 829/63 des Ministers v. 17.12.1963 über 
Sicherungsmaßnahmen zum 1. Passierscheinabkom- 
men (» Aktion Stern«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 838 

Befehl 80/64 des Ministers v. 15.1.1964 zu Organi- 
sation und Führung der politisch-operativen Arbeit in 
der Bereitschaftspolizei des MdI und deren Schulen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 857 

Befehl 176/64 des Ministers v. 15.2.1964 über die 
Auflösung der Abt. 6 der HA II und Angliederung als 
Abt. 6 an die HA VII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 873 

DA 0/00 des 1. Stellv. d. Ministers (GM BEATER) 
v. 4.4.1964 zur operativ-technischen Arbeit der 
Dienststellen Postzollfahndung des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 826 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1. DB v. 18.9.1964 und Anlagen); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

Arbeitsrichtlinie des MfS v. 30.4.1965 zur Verbes- 
serung der politisch-operativen Arbeit bei Verhinde- 
rung und Aufklärung von Diversionsverbrechen, 
Bränden, Explosionen, Störungen und Viehvergiftun- 
gen (bestätigt: 1. Stellv. d. Ministers GL BEATER 
und Stellv. d. Ministers GM SCHRÖDER); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2250 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 zur Or- 
ganisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirks- und Wehrkreiskommandos der NVA; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2433 

Instruktion des 1. Stellv. d. Ministers (GL BEA- 
TER) v. 15.11.1965 zur Organisierung der politisch- 
operativen Arbeit auf dem Gebiet Rückkeh- 
rer/Zuziehende; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3349 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 zur Sicherung 
des 4. Passierscheinabkommens für den Besuch 
Westberliner Bürger in Ostberlin zu Ostern und 


290 Hauptabteilung VII (Ministerium des Innern, Deutsche Volkspolizei) 


Pfingsten 1966 (mit Durchführungsanweisung 
v. 3.3.1966); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1017 

Befehl 9/66 des Ministers v. 10.5.1966 über die 
operative Kontrolle und Sicherung des Reiseverkehrs; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1205 

Befehl 10/66 des Ministers v. 14.4.1966 zur Erhö- 
hung der Wirksamkeit der politisch-operativen Arbeit 
zum Schutze der Grenze der DDR (mit Durchfüh- 
rungsanweisung v. 10.5.1966 und 1. Änderung 
v. 10.10.1968); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1072 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit 1. DB v. 15.4.1967); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 27/67 des Ministers v. 25.7.1967 über die 
politisch-operative Bearbeitung von Überläufern (mit 
1. DB v. 1.8.1967); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1232 

Befehl 28/67 des Ministers v. 1.8.1967 zur Koordi- 
nierung der Absicherung der Verkehrs- und Transit- 
wege und der Abwehrmaßnahmen bezüglich der 
westlichen Militärverbindungsmissionen, -inspektio- 
nen in der HA VII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1237 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 zur Durch- 
setzung und politisch-operativen Sicherung der Maß- 
nahmen zur Einführung der allgemeinen Pass- und 
Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
nach WD und WB sowie zur Zurückdrängung der 
völkerrechtswidrigen Alleinvertretungsanmaßung der 
herrschenden Kreise Westdeutschlands (mit 1. Durch- 
führungsanweisung v. 11.6.1968); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1268 

DA 4/68 des Ministers v. 30.8.1968 zur Erhöhung 
der Effektivität der operativen Absicherung und Kon- 
trolle der im Gebiet der DDR wohnhaften Ausländer 
und Staatenlosen (mit 3 Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2479 

Befehl 32/68 des Ministers v. 24.9.1968 zu Aufga- 
ben des MfS zur Durchsetzung der Grenzordnung an 
der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und von Maß- 
nahmen der verstärkten Grenzüberwachung durch die 
Grenztruppen der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1295 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 zur Verhin- 
derung der missbräuchlichen Benutzung der Ver- 
kehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

Befehl 4/70 des Ministers v. 15.1.1970 über die 
Bildung der HA VI; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1519 


Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 zur Ge- 
währleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

DA 3/71 des Ministers v. August 1971 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Zivilverteidigung in 
der DDR (mit 1. Ergänzung v. 12.6.1976); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2343 

DA 6/71 des Ministers v. 26.9.1971 über die Neu- 
festlegung des Grenzgebietes an der Grenze zur Bun- 
desrepublik Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2346 

Befehl 42/71 des Ministers v. 23.12.1971 zur Siche- 
rung des Reise- und Touristenverkehrs nach der VR 
Polen bzw. anderen sozialistischen Ländern; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1612 

DA 7/71 des Ministers v. 27.12.1971 über Haupt- 
aufgaben und Organisation der politisch-operativen 
Arbeit des MfS im Bereich der Wehrkommandos der 
NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2350 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

DA 1/72 des 1. Stellv. d. Ministers v. 19.5.1972 zur 
operativen Aufklärung und Kontrolle von Kadern 
sowie Kaderkandidaten des MdI und seiner Organe 
(ausgenommen Organe des Wehrersatzdienstes), der 
Koordinierung dieser Maßnahmen auf der Linie VII 
sowie den Grundsätzen des Zusammenwirkens; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2348 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 15/73 des Ministers v. 2.5.1973 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Überprüfung, Vermes- 
sung, Markierung und Dokumentation des Verlaufs 
der Grenze zwischen der DDR und der BRD sowie 
der Regelung sonstiger mit dem Grenzverlauf im 
Zusammenhang stehender Probleme; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1823 

Befehl 21/73 des Ministers v. 18.6.1973 zur »poli- 
tisch-operativen Sicherung der Einreisen von im 
grenznahen Raum wohnhaften Bürgern der BRD zum 
Tagesaufenthalt in die grenznahen Gebiete der 
DDR«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1829 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 zur Leipzi- 
ger Herbstmesse 1974 (LHM 74); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1914 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
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tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 zu Aufga- 
ben der Linie VIH bei der Sicherung von Vertretun- 
gen anderer Staaten, internationaler zwischenstaatli- 
cher Organisationen, bevorrechteter Personen und 
Korrespondenten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1922 

DA 1/74 des Ministers v. 5.11.1974 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Arbeitsgebietes I der 
Kriminalpolizei und über das Zusammenwirken der 
Diensteinheiten des MfS mit dem Arbeitsgebiet I (mit 
1. DB v. 5.11.1974 u. 1. Ergänzung v. 14.12.1978); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2370 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 8.11.1974 über die 
Durchführung des verbindlichen Mindestumtausches 
von Zahlungsmitteln durch das MfS (mit Anweisung 
v. 9.11.1974 und 1. Änderung v. 10.10.1980); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1737 

Anweisung des Ministers v. 9.11.1974 über Maß- 
nahmen zur Durchführung des verbindlichen Min- 
destumtausches von Zahlungsmitteln bei Einreisen 
von Personen mit ständigem Wohnsitz in nichtsozia- 
listischen Staaten und Westberlin zum besuchsweisen 
Aufenthalt in der DDR (mit Anhang); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1733 

Befehl 34/74 des Ministers v. 20.11.1974 zur Siche- 
rung der Durchführung der Vereinbarung über 
Grundsätze zu Schadensbegrenzung, Instandhaltung 
und zum Ausbau der Grenzgewässer und der dazuge- 
hörigen wasserwirtschaftlichen Anlagen an der Gren- 
ze der DDR zur BRD; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1938 

Anweisung des Ministers v. 9.12.1974 über Maß- 
nahmen im Zusammenhang mit neuen und erweiter- 
ten Möglichkeiten für Einreisen von Bürgern der 
Bundesrepublik Deutschland und Personen mit stän- 
digem Wohnsitz in Westberlin in die DDR sowie im 
Zusammenhang mit der Durchführung des verbindli- 
chen Mindestumtausches; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1727 

DA 2/75 des Ministers v. 13.3.1975 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben des MfS im Strafvollzug 
der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2378 

Befehl 1/75 des Ministers v. 15.12.1975 zu Vor- 
beugung, Aufklärung und Verhinderung des unge- 
setzlichen Verlassens der DDR und Bekämpfung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4806 

Befehl 14/75 des Ministers v. 5.6.1975 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Abbaus von Braun- 
kohlevorkommen im Grenzgebiet zur Bundesrepublik 
Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4179 

DA 3/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die Siche- 
rung der Einreisen von Personen aus nichtsozialisti- 
schen Staaten und Westberlin und während ihres 


Aufenthaltes in der DDR (mit 1.-3. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3756 

DA 4/75 des Ministers v. 6.8.1975 zur Sicherung 
des Reiseverkehrs von Bürgern der DDR nach nicht- 
sozialistischen Staaten und Westberlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3709 

DA 5/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Transitverkehrs durch 
das Staatsgebiet der DDR (mit 1.-2. Ergänzung und 
1. DB v. 24.6.1982); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3779 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB über die 
Einleitung von Sonderfahndungen und Anlagen); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

Befehl 19/75 des Ministers v. 7.8.1975 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Deutschen Roten 
Kreuzes der DDR und des Zentralen Suchdienstes; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4186 

DA 3/76 des Ministers v. 6.1.1976 zur vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung des 
rechtswidrigen Umgangs mit Schusswaffen, wesentli- 
chen Teilen von Schusswaffen, Munition, Sprengmit- 
teln, Giften und radioaktiven Materialien; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4905 

DA 1/77 des Ministers v. 28.2.1977 zur politisch- 
operativen Sicherung der Kampfgruppen der Arbei- 
terklasse der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4325 

Befehl 6/77 des Ministers v. 18.3.1977 zu Vorbeu- 
gung, Verhinderung und Bekämpfung feindlich- 
negativer Handlungen im Zusammenhang mit rechts- 
widrigen Versuchen von Bürgern der DDR, die Über- 
siedlung nach nichtsozialistischen Staaten und West- 
berlin zu erreichen und Unterbindung der rechts- 
widrigen Versuche; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4791 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

DA 1/79 des Ministers v. 9.3.1979 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben des MfS bei der Überprü- 
fungen der Personen, die um Aufnahme in die DDR 
ersuchen, sowie deren Kontrolle nach erfolgter Auf- 
nahme; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6818 

DA 2/79 des Ministers v. 8.12.1979 über das poli- 
tisch-operative Zusammenwirken des MfS mit der 
Deutschen Volkspolizei und den anderen Organen des 
MdlI und die dazu erforderlichen grundlegenden Vor- 
aussetzungen (mit 1. DB v. 14.5.1987); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5523 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
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lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 

Befehl 2/82 des Ministers v. 24.2.1982 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Eisenbahnfährverbin- 
dung DDR (Mukran) — UdSSR (Klaipeda) (mit 
1. Ergänzung v. 8.1.1986); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7590 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 zur Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transportes von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8043 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

DA 4/85 des Ministers v. 12.8.1985 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Reiseverkehrs von 
Bürgern der DDR nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin (mit Anlagen 1-3, 1.-3.DB und 
Schreiben v. 18.6.1987); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5291 

DA 5/85 des Ministers v. 3.6.1985 zur politisch- 
operativen Arbeit im Organ Strafvollzug des Mdl; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8116 

DA 6/85 des Ministers für Staatssicherheit 
v. 6.6.1985 zur weiteren Qualifizierung der politisch- 
operativen Arbeit zur Gewährleistung des Geheimnis- 
schutzes in allen gesellschaftlichen Bereichen der 
DDR - Sicherung von Staats- und Dienstgeheimnis- 
sen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5148 

DA 10/85 des Ministers v. 23.10.1985 zur politisch- 
operativen Sicherung des Verkehrs- und Nachrich- 
tenwesens der DDR (mit 4 DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5207 

Befehl 20/85 des Ministers v. 23.12.1985 zu Sicher- 
heitsüberprüfungen zu Bewerbern auf ein Seefahrts- 
buch sowie zu für eine zeitweilige Mitreise vorge- 
schlagenen Ehepartnern von Besatzungsmitgliedern 
der DDR-Handelsschiffe bzw. des MS ARKONA; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5205 


Anweisung des Ministers v. 5.5.1986 zur Übersied- 
lung von Strafgefangenen in die Bundesrepublik 
Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8273 

Befehl 19/86 des Ministers v. 6.11.1986 zur weite- 
ren Erhöhung der Sicherheit und zum Schutz der 
zivilen Luftfahrt vor Terror- u. a. operativ bedeutsa- 
men Gewaltakten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8386 

Befehl 4/87 des Ministers v. 19.1.1987 über die 
Auflösung der FFG als selbstständige Struktureinheit 
im MfS Berlin und Eingliederung in die HA VII mit 
Wirkung v. 1.4.1987; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8577 

DA 1/87 des Ministers v. 13.2.1987 zur Gewähr- 
leistung des komplexen Vorgehens bei der Abwehr 
geheimdienstlicher Angriffe gegen politische, öko- 
nomische und militärische Bereiche — Spionageab- 
wehr; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5266 (dokumentiert 
in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 456-478) 

DA 2/87 des Ministers v. 14.5.1987 zur politisch- 
operativen Sicherung der Deutschen Volkspolizei und 
der anderen Organe des MdI; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5286 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten des 
MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des Doku- 
mentes der Stockholmer Konferenz über vertrauens- 
und sicherheitsbildende Maßnahmen und Abrüstung in 
Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8751 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zur Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8652 

DA 1/89 des Ministers v. 4.1.1989 zur »vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung der 
mit Schmuggel und Spekulationen im Zusammen- 
hang stehenden operativ bedeutsamen Straftaten u. a. 
Handlungen«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5363 

Anweisung des Ministers v. 23.2.1989 zur ständi- 
gen Ausreise von Strafgefangenen in die Bundesrepu- 
blik Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8272 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA VII wur- 
den überdies in Festlegungen und in Schreiben fixiert 
bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung VIII (Beobachtung, 
Ermittlung) 


1. Bezeichnung 
HA VIII, Hauptabteilung VIII® 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. VII 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
5/1958-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
Beobachtungen, Ermittlungen, Festnahmen 
und Durchsuchungen; dazu: 

Observationen und konspirative Wohnge- 
bietsermittlungen auf dem Territorium der 
DDR und von ÖOstberlin auf der Grundlage 
bestätigter Aufträge anderer Diensteinheiten; 
im Zusammenhang mit der Bearbeitung 
Operativer Vorgänge, insbes. des grenzüber- 
schreitenden Reiseverkehrs, im Rahmen der 
Bekämpfung der Politischen Untergrundtä- 
tigkeit und der Sicherung von (zentralen) 
Aktionen, 

auftragsbezogene Verhaftungen, Festnah- 
men und Durchsuchungen auf dem Territo- 
rium der DDR und von Ostberlin, inklusive 
Mitwirkung an Fahndungen, 

Beobachtung, Ermittlung und operative 
Maßnahmen nach dem und im Operations- 
gebiet, besonders Bundesrepublik Deutsch- 
land und Westberlin, Planung und Durchfüh- 
rung von Maßnahmen gegen Einzelperso- 
nen, Personengruppen oder Einrichtungen 
(bis 1958 Aufgabe der damaligen Abt. 8 der 
HVA, z.B. Ermittlungen und Beobachtun- 
gen von z. T. vorgeblich NS-belasteten Poli- 
zei- und Justizbeamten in der Bundesrepu- 
blik, Zersetzungstätigkeit in Landsmann- 


® Siehe auch Schmole, Angela: Die HA VIII: Beob- 
achtung, Ermittlung, Durchsuchung, Festnahme. 
Hg. BStU. Berlin 2011 (MfS-Handbuch). 


schaften, feindlichen Organisationen und 
unter Politikern), 

Planung und ggf. Realisierung von Entfüh- 
rungsaktionen u. a. Gewalttaten gegen Per- 
sonen und Einrichtungen, vor allem in 
Westberlin, 

Observationen u.a. Abwehraufgaben ge- 
genüber Angehörigen der drei westlichen 
Militärverbindungsmissionen (auf dem Ter- 
ritorium der SBZ) bzw. der drei westlichen 
Militärinspektionen (im russischen Sektor 
Groß-Berlins), 

Realisierung, Koordinierung und Auswer- 
tung von Sicherung, Kontrolle und Beobach- 
tung der Transitstraßen zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und Westberlin, der 
internationalen Transitwege (Straße) nach 
Polen, Skandinavien und zur CSSR inklusive 
Tiefensicherung in direkter Umgebung der 
Transitstraßen im Zusammenwirken mit den 
Diensteinheiten der Linie VII, den VP- 
Kommandos »Transit« und den Abteilungen 
Transitüberwachung der Zollverwaltung der 
DDR (bis 1967 Aufgabenstellung der ASR). 
Gleichzeitig sollte die Linie VIII unter den 
letztgenannten VP- und Zollstrukturen auch 
die »politisch-operative Abwehrarbeit« leis- 
ten, 

Verhinderung des Missbrauchs der Tran- 
sitstrecken für Vorhaben der Republikflucht, 
Schleusungen, etwa durch »Kriminelle Men- 
schenhändlerbanden« oder Möglichkeiten 
der westlichen Alliierten, die Entwicklung 
einer eigenen Vorgangsarbeit zur Zersetzung 
bzw. Zerschlagung solcher Gruppen sowie 
zum Erkennen von Testmaßnahmen des 
Gegners, 

Observationen u.a. Abwehraufgaben ge- 
genüber bevorrechteten Personen, vor allem 
Botschaftsangehörige und akkreditierte 
Journalisten, 

(Ab-)Sicherung und Observation von Per- 
sönlichkeiten aus dem Operationsgebiet 
während deren privater Aufenthalte in der 
DDR, des »Polittourismus«, 

politisch-operative Sicherung der Dienst- 
stelle /U des Arbeitsgebietes I der Krimi- 
nalpolizei, 
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operative Beobachtungen und Ermittlun- 
gen im Personalbestand der NVA ab 1989. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Eine Hauptaufgabe der HA VIII 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA VII war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der HA VII ein. 
Die HA VIN beteiligte sich aktiv an dem 
Auf- und Ausbau bzw. der Unterstützung 
von Sicherheitsorganen in Ländern mit sozi- 
alistischer Orientierung sowie anderen be- 
freundeten Ländern und Bewegungen: Hier- 
zu gehörten u. a. Erfahrungsaustausche, aber 
auch der Einsatz von Beratern für die Linie 
Beobachtung, z. B. in Äthiopien. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Linie VII arbeitete seit 1951 mit Unbe- 
kannten Mitarbeitern. = Nach Bildung der 
HA VII wurden dem Einsatz und der Wei- 
terentwicklung operativ-technischer Mittel 
größere Bedeutung zuerkannt und der si- 
cherstellende Bereich gefördert. » Die Maß- 
nahmen vom 13. August 1961 tangierten die 
Arbeit der HA VIII mehrfach. Es waren Mit- 
arbeiter der HA VII direkt an der Errichtung 
der Berliner Mauer im Bereich Berlin- 
Rudow beteiligt. Anfänglich gehörte es zu 
den Aufgaben der HA VII, noch bestehende 
Möglichkeiten zur Republikflucht bzw. neu 
geschaffene Fluchtwege festzustellen, auf- 
zuklären und entsprechende Maßnahmen zu 
ergreifen. Auch war die HA VII für die 
Überprüfung ehemaliger »Grenzgänger« 
verantwortlich — Menschen, die in Ostberlin 
oder in der DDR lebten und in den Westsek- 
toren arbeiteten oder in den Westsektoren 
wohnend im Ostsektor arbeiteten. Eine 
Überwachung galt auch den in Ostberlin 
lebenden ehemaligen SPD-Mitgliedern. Die 
Arbeit mit IM im OG ließ sich nach dem 


Mauerbau nicht mehr in der bisherigen Form 
weiterführen. Die Verbindungshaltung er- 
folgte nun verstärkt mittels Funk, Contai- 
nern, Schleusungen, das Anwerben neuer IM 
im OG war zeitweilig komplizierter. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die Entwicklung der HA VIII war gekenn- 
zeichnet von einer Reihe von Umstrukturie- 
rungen, wobei auffällig ist, dass keine Aufga- 
benstellung aus der Anfangszeit durchgängig 
bei einer nummerierten Abteilung der 
HA VIII geführt wurde. Dieses Hin und Her 
ist im MfS eher ungewöhnlich und untypisch. 
Bei der Erhebung der Abt. VII zur HA VIII 
umfasste sie fünf Abteilungen: = VII/1 — Be- 
obachtung, = VII/2 — Ermittlung (das Ar- 
beitsgebiet »Konspirative Wohngebietsermitt- 
lung« eingliedert), » VIIV3 — Festnahme und 
Durchsuchung, = VII/4 — Beobachtung der 
westlichen Militärverbindungsmissionen, 
VIIV5 — Funk, Foto, Chiffre, Archiv, Schu- 
lung und » das selbstständige Ref. 6 (Sekreta- 
riat, Auswertung, Post, Kartei, Intendantur, 
Kasse, Kfz-Wesen, Allgemeines). In der 
Abt. VIIV/2 bestand ein Ref. »Filtrierung (Iso- 
lierung) von Personen«. Das betraf bestimmte 
Personen, die in der DDR um Asyl gebeten 
hatten, die »bis zur Klärung der entsprechen- 
den Sachverhalte von sog. dritten Personen 
ferngehalten werden« sollten (besonders Offi- 
ziere der Bundeswehr, Armeeangehörige 
sonstiger NATO-Armeen sowie Fremdenlegi- 
onäre). = 1959 führten die Bestrebungen »zur 
wirksameren Bekämpfung des Gegners auf 
seinem eigenen Territorium« nicht nur zur 
Umbildung der Abt. VII/6 (1958 integrierte 
Abt. VII der HVA) zu einer neuen 
Abt. VIIV3 »Beobachtung Westberlin und 
Westdeutschland«, sondern auch zu einer 
Um- und Neustrukturierung der HA VIH, bei 
der die Aufgabenstellung »Festnahme, Durch- 
suchung« nunmehr den Beobachtungs- und 
Ermittlungsabteilungen zugeordnet wurden 
(VIV/I »Beobachtung DDR und Ostberlin«, 
VIV2 »Ermittlungen DDR und Ostberlin«, 
VIWV/3 »Beobachtung Westberlin und West- 
deutschland«). Die Aufgabe konspirativer 
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Festnahmen und Durchsuchungen in der Bun- 
desrepublik Deutschland und Westberlin, für 
deren Realisierung zwei Referate zuständig 
waren, wurde ausdrücklich um das Arrangie- 
ren aktiver Maßnahmen sowie Aufklärung 
und Erkundung im OG ergänzt. Überdies war 
das Ref. 5 der Abt. VIIV/3 verantwortlich für 
»Legalisation und Ausbildung« oder »Über- 
siedlung und Schulung«, also den perspektivi- 
schen Einsatz von Mitarbeitern oder Informa- 
toren im OG. Die Bearbeitung der westlichen 
Militärmissionen wurde 1959 von der bisher 
zuständigen Abt. 4 der HA VIII auf die neu 
gebildete selbstständige Abt. »R« übertragen. 
1960 wurde eine neue Abt. VIIV/4 gebildet, 
die aktive operative Maßnahmen im OG be- 
trieb (wurde 1972 zur VIII/6). = 1960 wurden 
die Aufgaben zur Sicherung des Objektes 
Karlshorst (Sperrgebiet) in einer Operativ- 
gruppe der HA VIII zusammengefasst (vorher 
im Sondereferat 4 der HA II und dem Aus- 
weisbüro der HAPS angesiedelt, 1962 Her- 
auslösung der Operativgruppe und Unterstel- 
lung unter den Ltr. der HA II). = Die Maß- 
nahmen vom 13. August 1961 wirkten sich in 
besonderem Maße auf Aufgabenstellung, Pro- 
filierung und Organisation der HA VIII aus: 

Die Abt. VII/I1 — Beobachtung DDR und 
Ostberlin — sollte Fluchtvorhaben, Schleusun- 
gen und die Reorganisation der Verbindungs- 
tätigkeit gegnerischer Geheimdienste und 
Organisationen verhindern. Im Rahmen der 
Passierscheinabkommen von 1963 und 1964 
war die Abt. VIIV/1 zuständig für die Absiche- 
rung der eingesetzten Postangestellten der 
DDR und deren Fahrzeuge; von 1964 bis 
1967 auch für die Beobachtung der drei west- 
lichen Militärinspektionen. » Die Abt. VIIV2 
— (Wohngebiets-)Ermittlungen DDR und Ost- 
berlin — wurde in den 1960er Jahren auch für 
die Rückführung von in sozialistischen Län- 
dern straffällig gewordenen DDR-Bürgern 
zuständig. 1968 erfolgte die Eingliederung des 
Referats Beobachtung/Festnahme von der 
Abt.1. = Die Abt. VII/3 - Beobachtung 
Bundesrepublik Deutschland — war zeitweilig 
auch für die Beobachtung des grenzüber- 
schreitenden Verkehrs zuständig. Wegen der 


zunehmenden Bedeutung des Transitverkehrs 
kam es zunächst zur Bildung der Abt. VII/7, 
später wiederum Abt. VIIV/3 (in der vorrangig 
HIM zum Einsatz kamen, die 1967 als UMA 
übernommen wurden) und 1964 der Abtei- 
lungen VIIV/8 und VII/9 zur Sicherung des 
Reiseverkehrs (1966 die Abt. VIIV9 in die 
ASR als Abt. Operativ eingegliedert) sowie 
zur Übernahme der bisher von der HPF aus- 
geübten Abwehraufgaben im Transitverkehr. 
Weitere Veränderungen der 1960er Jahre: 
Das selbstständige Ref. VII/6 wurde Mitte 
der 1960er Jahre zur Abt. VIIV6 für Planung, 
Analyse, Information, Qualifizierung und 
Entwicklung der Kader, sicherstellende Auf- 
gaben aufgewertet und in den Folgejahren 
weiter ausgebaut. " Zur Realisierung von 
Beobachtungs- und Abwehraufgaben gegen 
die drei westlichen Militärverbindungsmissio- 
nen wurden 1967 die entsprechenden Aufga- 
benstellungen erneut der HA VIII übertragen 
und eine neue Abt. VIIV9 (spätere 
Abt. VIIV5) gebildet. = Zur Absicherung der 
zeitweilig zugelassenen Verkehrs- und Tran- 
sitwege wurde 1967 die Abt. VIIV/10 (spätere 
Abt. VIV4) gebildt, der auch ein 
Ref. »Beobachtung der drei westlichen Mili- 
tärinspektionen« zugeordnet war (1972 in die 
Abt. VIIV2 ausgegliedert). = 1968 wurde die 
Waffenkammer der HA VIII als SG Waffen 
und Geräte eingestuft und 1969 der 
AG Operative Dienststelle angegliedert. 1970 
wurde das SG Chemischer Dienst der 
HA VIN formiert. = 1969 startete die HA VIII 
eigene EDV-Vorbereitungen, die zunächst in 
einer selbstständigen AG für EDV und Erfas- 
sung mündeten. = Spätestens 1969 wurde das 
(selbstständige) Ref. »E« für Technik zum 
Einsatz im Operationsgebiet zuständig. 
1972 gab es erneut größere Umstrukturierun- 
gen in der HA VII, verbunden mit Umnum- 
merierungen: = Die Abt. VIIV2 wurde wieder 
zur Abt. VII/1 »Operative Beobachtungen 
auf dem Gebiet der DDR«. » Die Abt. VIIV3 
wurde wieder zur Abt. VIIV2 »konspirative 
Wohngebietsermittlungen, Festnahmen und 
Durchsuchungen« (ab 1973 Bearbeitung der 
drei westlichen Militärinspektionen integriert). 
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Die Abt. VII/3 und VIIV/4 wurden zur 
Abt. VIIV6 »Operative Beobachtungen, Er- 
mittlungen und operative Maßnahmen im 
Operationsgebiet, besonders in der Bundesre- 
publik Deutschland und Westberlin«, unter- 
gliedert in die Referate Beobachtung, Ermitt- 
lung, operative Maßnahmen, Auswertung, 
zusammengeführt. ” Die Abt. VII/7 wurde 
zur neuen Abt. VIIV/3 »Beobachtung von Per- 
sonen im grenzüberschreitenden Verkehr« 
umgebildet. = Nach Umnummerierung der 
bisherigen Abt. VII/9, westliche Militärver- 
bindungsmissionen, in Abt. VII/5 und Auflö- 
sung der bisherigen Abt. VII/VI kam es zur 
Bildung der neuen Abt. VIIV/9, nun für opera- 
tive Technik auf der Linie VII mit den 
Schwerpunkten Foto-, Fernseh- und Siche- 
rungstechnik sowie operative Personenmas- 
kierung. = Ca. 1974 wurde als Folge der zu- 
nehmenden internationalen Anerkennung der 
DDR erneut eine Abt. VIIV10 eingerichtet, 
nun zur operativen Beobachtung von Diplo- 
maten, Korrespondenten u. a. bevorrechteten 
Personen, vor allem aus kapitalistischen Län- 
dern. = 1976 erfolgte zur weiteren Verbesse- 
rung der Beobachtungsaufgaben im Transit- 
verkehr die Einrichtung eines Leitzentrums 
Transit der HA VII. = Anfang der 1980er 
Jahre wurden weitere Abteilungen ge- und 
umgebildet, einerseits Aufwertung technischer 
Bereiche, andererseits Verstärkung der Arbeit 
gegen die Bundesrepublik: = Aus dem Stab 
beim Ltr. der HA VII und dem Leitzentrum 
Transit wurde das Operative Leitzentrum 
(OLZ) gebildet, das koordinierende Aufgaben 
innerhalb der Linie VIII, aber auch mit ande- 
ren Diensteinheiten des MfS, insbes. mit der 
HA VI, der HA I oder der ZKG, wahrnehmen 
sollte. = Abt. VIIV9 für das Kfz-Wesen, ein- 
schließlich Fahrbereitschaft, Abt. VIW/11 
für die Bereiche Technik, Foto, Vervielfälti- 
gung, einschließlich Film-, Video- und Fern- 
sehaufzeichnung (1981, außer Technik zum 
Einsatz im Operationsgebiet), = Abt. VII/12 
zur Sicherung von Persönlichkeiten des »Po- 
littourismus« (1983), » Abt. VIIV13 für Er- 
mittlungen im Operationsgebiet (1980). 

1983 wurde die Linie VII auch zuständig 


für alle »für die HA I zu realisierenden opera- 
tiven Ermittlungen in den Wohngebieten der 
Städte und Gemeinden der DDR« mit Aus- 
nahme von »Wohngebieten bzw. Wohnsied- 
lungen, die vorrangig von Angehörigen der 
NVA bewohnt« waren, dort ermittelten wei- 
terhin die zuständigen Unterabteilungen Ab- 
wehr der HA I. » Ab 1987 wurden Beobach- 
tungen realisiert, die mit dem Einsatz westli- 
cher Militärinspektoren bei Manövern und 
Übungen auf dem Gebiet der DDR im Zu- 
sammenhang standen. ” Die seit Jahren be- 
stehende Abt. VIIV/14 war für die Zusammen- 
arbeit mit den Bezirksverwaltungen zuständig. 

Als letzte Abteilung der HA VIII wurde 
1989 die Abt. VIIV15 gebildet, die bisher von 
der HAI wahrgenommene Aufgaben (Be- 
obachtung und Ermittlung) im Personal- 
bestand von NVA und GT übernahm (Verla- 
gerung der Abt. 8 der HA I in die HA VID). 

Überdies bestand in der HA VIII die Abt. 
VU zur Gestaltung des Zusammenwirkens mit 
der Dienststelle /U des Arbeitsgebietes I der 
Kriminalpolizei (Polizeistruktur, die selbst mit 
Unbekannten Mitarbeitern arbeitete) unter 
gleichzeitiger politisch-operativer Sicherung 
dieser Polizei-Dienststelle auch durch den 
Einsatz von OibE. 


10. Objekte 

Die HA VIN hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Karlshorst, Köpenicker Allee 146-152. 
Daneben bestanden weitere Dienstobjekte, 
einschließlich U-Objekten und Objekten zur 
Betreuung, vor allem in Berlin (Lichtenberg, 
Karlshorst, Hohenschönhausen, Weißensee, 
Mahlsdorf, Treptow, Köpenick und Pankow) 
sowie in den Bezirken Potsdam (Groß Glie- 
nicke, Potsdam-Stadt, Babelsberg), Frank- 
furt/O. (Blumberg, Gosen, Kagel und drei in 
Dahlwitz-Hoppegarten). = Vom Dienstob- 
jekt Menzelstr. 1 in Potsdam wurden die 
Ein- und Ausfahrten der drei westlichen 
Verbindungsmissionen über die Glienicker 
Brücke registriert. = Die Schule der HA VIII 
(»Kampfgruppen-Sonderschule«) hatte ihren 
Sitz »An der F 187« in 4530 Rotall bei Ross- 
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lau, Bez. Halle, bis diese 1988 in das 
Dienstobjekt Hoppegarten verlegt wurde. 


11. Unterstellung 

Die HA VIII war erst Oberst/GM/GL Bruno 
BEATER unterstellt. Seit 1980 gehörte die 
HA VII zu dem neu gebildeten Stellvertre- 
terbereich von GM/GL Gerhard NEIBER. 


12. Leiter 

5/1958-4/1984: GM Albert SCHUBERT 
5/1984-1989: GM Karli COBURGER (bis 
12/1984 komm.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1958: 163 (darunter 21 Frauen) 

12/1960: 197 (darunter 36 Frauen) 

12/1970: 581 (darunter 65 Frauen) 

12/1980: 1 096 (darunter mind. 142 Frauen) 
09/1989: 1 619 (darunter 286 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1958: 160 (darunter max. 21 Frauen) 
1960: 154 (darunter max. 36 Frauen) 
1970: 565 (darunter max. 65 Frauen) 
1980: 1 072 (darunter 142 Frauen) 
09/1989: 1 468 (darunter 232 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: 24 (darunter keine Frau) 
12/1981: 23 (darunter 5 Frauen) 
09/1989: 21 (darunter 4 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 337 (darunter 129 Frauen) 
09/1989: 129 (darunter 50 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1958: 3 (darunter keine Frau) 

1960: 6 (darunter keine Frau) 

1970: 16 (darunter keine Frau) 

1980: 0 

09/1989: 1 (keine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 0 
1980: 0 


09/1989: 0 


14. BVfS 

Abt. VIII 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen für 
Staatssicherheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 410/58 des Ministers v. 29.11.1958 über die 
Angliederung der Abt. VII der HV A als Abt.6 an 
die HA VIII des MfS Berlin; BStU, MfS, HA KuSch, 
Nr. 1076, S. 311 

Befehl 181/59 des Ministers v. 13.5.1959 über die 
Neufestlegung der Struktur der HA VII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 642 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Befehl 395/59 des Ministers v. 12.10.1959 über die 
Bildung der selbstständigen Abt. »R« (hervorgegan- 
gen aus der bisherigen Abt. VIIV4); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 521 

Befehl 542/60 des Ministers v. 17.11.1960 über die 
Bildung einer Operativgruppe in der HA VII zur 
Absicherung des Sperrgebietes Karlshorst; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 667 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grund- 
satzdokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 108/62 des Ministers v. 20.2.1962 über 
Herauslösung der Operativgruppe im Sperrgebiet 
Karlshorst aus der HA VII und Zuordnung zur 
HA II; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 717 

DA 17/62 des Ministers v. 31.7.1962 über die Or- 
ganisierung der politisch-operativen Arbeit an und auf 
den Verbindungsstrecken zwischen Westberlin und 
Westdeutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1241 

Befehl 514/63 des Ministers v. 15.8.1963 zur Koor- 
dinierung der Arbeit der Abt. Postzollfahndung mit 
der Arbeit der Abt. M (u. Aufgaben der HA VII be- 
züglich Postzollfahndung); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 823 

Befehl 176/64 des Ministers v. 15.8.1963 über die 
Aufgaben der Dienststelle Postzollfahndung; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 824 

Befehl 829/63 des Ministers v. 17.12.1963 zu Si- 
cherungsmaßnahmen zum 1. Passierscheinabkommen 
(» Aktion Stern«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 838 

Befehl 176/64 des Ministers v. 15.2.1964 über die 
Auflösung der Abt. 6 der HA II und Angliederung als 
Abt. 6 an die HA VII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 873 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 


298 Hauptabteilung VIII (Beobachtung, Ermittlung) 


berlin (mit 1. DB v. 18.9.1964 und weiterer Anlagen); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

DA 7/65 des Ministers v. 1.8.1965 über die poli- 
tisch-operative Arbeit auf dem Gebiet des Reisever- 
kehrs zur Aufnahme bzw. Unterhaltung von Wirt- 
schaftsbeziehungen zwischen der DDR und dem 
nichtsozialistischen Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2456 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 für die 
Organisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirkskommandos und Wehrkreiskommandos 
der Nationalen Volksarmee; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2433 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit 1. DB v. 15.4.1967); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 28/67 des Ministers v. 1.8.1967 zur Koordi- 
nierung der Absicherung der Verkehrs- und Transit- 
wege und der Abwehrmaßnahmen bezüglich der 
westlichen Militärverbindungsmissionen/-inspektio- 
nen in der HA VIII (mit Durchführungsanweisung u. 
1. Ergänzung v. 1.8.1967); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1237 

Befehl 31/68 des Ministers v. 13.9.1968 über die 
Aufhebung der Maßnahmen zur erhöhten Einsatzbe- 
reitschaft der Organe des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1294 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 über die 
Verhinderung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

Befehl 17/70 des Ministers v. 11.5.1970 über die 
Sicherungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durch- 
führung des 2. Treffens des Vorsitzenden des Minis- 
terrates der DDR, Willi STOPH, mit dem westdeut- 
schen Bundeskanzler Willy Brandt am 21.5.1970 in 
Kassel; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1527 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

Befehl 20/72 des Ministers v. 2.6.1972 über die 
politisch-operativen Aufgaben zur sicheren und ver- 
tragsgerechten Durchführung des Transit-, Reise- und 
Besucherverkehrs; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1743 

Befehl 13/74 des Ministers v. 20.5.1974 über die 
Qualifizierung der Ermittlungstätigkeit der Kreis-/ 
Objektdienststellen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1899 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 


tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 über die 
Aufgaben der Linie VIII bei der politisch-operativen 
Sicherung von Vertretungen anderer Staaten, interna- 
tionaler zwischenstaatlicher Organisationen, bevor- 
rechteter Personen und Korrespondenten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1922 

DA 1/74 des Ministers v. 5.11.1974 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Arbeitsgebiets I der 
Kriminalpolizei und über das Zusammenwirken der 
Diensteinheiten des MfS mit dem Arbeitsgebiet I (mit 
1. DB v. 5.11.1974 u. 1. Ergänzung v. 14.12.1978); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2370 

Anweisung des Ministers v. 9.12.1974 über Maß- 
nahmen im Zusammenhang mit neuen und erweiter- 
ten Möglichkeiten für Einreisen von Bürgern der 
Bundesrepublik Deutschland und Personen mit stän- 
digem Wohnsitz in Westberlin in die DDR sowie im 
Zusammenhang mit der Durchführung des verbindli- 
chen Mindestumtausches; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1727 

Befehl 36/74 des Ministers v. 13.12.1974 über die 
Bearbeitung von postalischen Irrläufersendungen im 
grenzüberschreitenden Postverkehr zwischen der 
DDR und nichtsozialistischen Staaten sowie Westber- 
lin durch die Dienststellen PZF des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1940 

DA 5/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Transitverkehrs durch 
das Staatsgebiet der DDR (mit 1. u. 2. Ergänzung 
sowie 1.DB v. 24.6.1982), BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 3779 

DA 3/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung der Einreise von Personen 
aus nichtsozialistischen Ländern und Westberlin und 
während ihres Aufenthaltes in der DDR (mit 1.-3. 
DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3756 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB über 
die Einleitung von Sonderfahndungen und Anlagen); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

Befehl 5/76 des Ministers v. 29.1.1976 über die 
Aufgaben der Linie VI bei der politisch-operativen 
Sicherung von Vertretungen anderer Staaten, interna- 
tionaler zwischenstaatlicher Organisationen und be- 
vorrechteter Personen sowie von in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorganen anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten in der DDR und von 
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Reisekorrespondenten aus anderen Staaten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1918 

Befehl 20/77 des Ministers v. 8.6.1977 über die 
Aufklärung und Abwehr geplanter feindlicher Hand- 
lungen und Provokationen im Zusammenhang mit 
dem 17.6.1977 und der KSZE-Nachfolgekonferenz in 
Belgrad; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6175 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

DA 2/79 des Ministers v. 8.12.1979 über das poli- 
tisch-operative Zusammenwirken der Diensteinheiten 
des MfS mit der DVP und den anderen Organen des 
MdlI und die dazu erforderlichen grundlegenden Vor- 
aussetzungen (mit 1. DB v. 14.5.1987); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5523 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 über die 
Durchführung der operativ-strategischen Kommando- 
stabsübung SOJUS 81 vom 17. bis 25.3.1981; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 6905 

Befehl 14/81 des Ministers v. 14.9.1981 zur Aufde- 
ckung und Verhinderung von Personenschleusungen 
durch Angehörige des Truppenpersonals der in West- 
berlin stationierten Garnisonen der USA, Großbritan- 
niens und Frankreichs auf der Autobahn Berlin — 
Marienborn; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7033 

Befehl 9/83 des Ministers v. 30.6.1983 über einheit- 
liche und straffe Führung von operativen Ermittlun- 
gen in Wohngebieten der Städte und Gemeinden der 
DDR und Erhöhung der Qualität und Effektivität der 
Ermittlungstätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5762 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transportes von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8043 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

Ordnung 10/86 des Ministers über den Einsatz von 
U-Mitarbeitern im MfS/U-Mitarbeiter-Ordnung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5944 

Befehl 16/85 des Ministers v. 13.11.1985 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Vorhabens »Grunder- 
neuerung von Teilstrecken der Autobahn Berliner 
Ring — Hirschberg der Autobahn zwischen dem Ab- 
zweig Drewitz und der Grenze der DDR zu Westber- 
lin«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8376 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 


trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

Instruktion 1/87 des Stellv. d. Ministers Neiber 
v.4.11.1987 zur Organisierung überbezirklicher Be- 
obachtungen durch die HA VIH und durch die Abtei- 
lungen VIII der BV; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5963 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zur Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8652 

Befehl 9/89 des Ministers v. 29.6.1989 über die 
Eingliederung der Abt. 8 der HA I in die Struktur der 
HA VII als Abt. VIIW/15 (mit 1. DB); BStU, MfS, 
HA VII Nr. 674/13 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA VIII wur- 
den überdies vor allem in Dienstanweisungen, An- 
ordnungen, Anweisungen oder in Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung IX (Untersuchungs- 
organ) 


1. Bezeichnung 
HA IX, Hauptabteilung IX 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. IX 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
11/1953-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Bearbeitung von Untersuchungsvorgängen 
auf der Grundlage eingeleiteter Ermittlungs- 
verfahren zur Aufklärung und zur beweis- 
mäßigen Sicherung von Straftaten, zur Ein- 
leitung von Strafgerichtsverfahren, insbes. 
im Zusammenhang mit: 

Staatsverbrechen (Verbrechen gegen die 
DDR, Souveränität der DDR, wie Landes- 
verrat und politische Untergrundtätigkeit), 
Verbrechen gegen den Frieden, die Mensch- 
lichkeit und die Menschenrechte, sonstigen 
Straftaten (z.B. »Angriffe auf die Staats- 
grenzen«, Sabotage, Straftaten gegen die 
Volkswirtschaft) und staatsfeindliche Ziel- 
stellungen des bzw. der Täter, der aus poli- 
tisch-operativen Gründen geforderten Über- 
nahme der Bearbeitung von EV von anderen 
staatlichen Ermittlungsorganen (MdV/DVP/ 
Kriminalpolizei, Zollverwaltung der DDR/ 
Zollfahndungsdienst), 

Untersuchung und Klärung von »Vor- 
kommnissen« im Bereich der Volkswirt- 
schaft, wie Havarien, Brandstiftungen, 
schweren Unfällen, bei Tötungsdelikten u. a. 
schweren Verbrechen unter Einsatz krimina- 
listischer Verfahren und Mittel entsprechend 
den Zuständigkeiten des MfS, 

Führung von Zelleninformatoren und 
Überwachung der Strafvollzugsanstalt Baut- 
zen II, 

Einsatz von Spezialisten der Linie IX zur 
Aufklärung von Vorkommnissen beim 


Schutz führender Repräsentanten der DDR 
in Zusammenarbeit mit der HAPS und der 
sonst zuständigen Diensteinheit, 

Einbeziehung in die Erstellung von Na- 
menslisten bei Amnestierungen oder ähnli- 
chen Anlässen und Mitwirkung in dazu ein- 
gerichteten zentralen Gremien (z.B. Ar- 
beitsgruppen), 

Mitwirkung am Freikauf von Häftlingen 
durch die Bundesrepublik Deutschland, 

Erstellung von Auskunftsberichten zu In- 
haftierten, die im Strafvollzug weiter opera- 
tiv bearbeitet bzw. inoffiziell genutzt werden 
sollten (z.B. als »Zelleninformatoren« der 
HA IX in der U-Haft), 

Durchführung zugewiesener Aufgaben 
etwa im Zusammenhang mit dem Transit- 
verkehr durch die DDR, bei der Ausschrei- 
bung von Fahndungen, bei der Sicherung 
von Veranstaltungen usw., 

Realisierung der Zusammenarbeit mit an- 
deren operativen Diensteinheiten des MfS, 

Entwicklung und Unterhalt von speziellen 
Arbeitsbeziehungen bei der Durchführung 
von Ermittlungsverfahren und der Untersu- 
chung von Vorkommnissen und zur Lösung 
von Aufgaben der Rechts- und Sicherheits- 
politik mit ausgewählten staatlichen Einrich- 
tungen, insbes. mit dem Generalstaatsanwalt 
der DDR und diesem nachgeordneten 
Dienststellen, dem Obersten Gericht der 
DDR und weiteren Gerichten, dem Ministe- 
rıum der Justiz, dem Ministerium für Innere 
Angelegenheiten — Deutsche Volkspolizei, 
insbes. den Arbeitsrichtungen 1 und 2 der 
Kriminalpolizei, dem Zollfahndungsdienst 
der Zollverwaltung der DDR, der Staatlichen 
Archiv-Verwaltung, Gutachtereinrichtungen 
der DDR, insbes. mit gerichtsmedizinischen 
Einrichtungen, 

Analysierung und »Überführung operati- 
ver Erkenntnisse in das strafprozessuale Sta- 
dium«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Mittelbar durch Gutachtertätigkeit und Prü- 
fung von Verträgen u. a. Dokumenten, Mit- 


wirkung am Freikauf von Häftlingen durch 
die Bundesrepublik Deutschland 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA IX war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder, ins- 
bes. in den gegenseitigen Austausch festge- 
nommener Flüchtlinge im Rahmen von 
Rechtshilfeabkommen zwischen den sozia- 
listischen Staaten und den befreundeten 
Diensten. Die Vertretung des KfS beim MfS 
der DDR setzte zur Aufrechterhaltung eines 
ständigen Arbeitskontaktes vereinbarungs- 
gemäß einen Verbindungsoffizier bei der 
HAIX ein. Dieser war zugleich auch zu- 
ständig für die Abt. XIV. » Abstellen von — 
auch leitenden — Mitarbeitern an die HV A 
zum Einsatz in befreundeten oder interessie- 
renden Ländern, wie Angola und Mocambi- 
que. So war Oberst Achim KOPF, zuletzt 
1. Stellv. d. Leiters der HA IX, von Septem- 
ber 1977 bis Dezember 1981 im operativen 
Einsatz für die HVA IHM. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HA IX verfügte de jure erst ab 1963 — 
mit $ 16 des Gesetzes über die Staatsanwalt- 
schaft der DDR v. 17.4.1963 — über den Sta- 
tus eines staatlichen Untersuchungsorgans 
und wirkte zugleich als operative Dienstein- 
heit des MfS. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Strukturentwicklung der HA IX verlief 
weitgehend kontinuierlich: » 1953 gliederte 
sich die HA IX in die Abteilungen HA IX/1 
Untersuchung auf dem Gebiet der Spionage 
und HA IX/2 Untersuchung auf dem Gebiet 
der Sabotage und Untergrundarbeit, die ih- 
rerseits in je zwei Referate untergliedert wa- 
ren. Außerdem existierte eine Abt. HA IX/3 
»Instrukteur-Abteilung«. Diese sollte die in 
je zwei Referate untergliederten Untersu- 
chungsabteilungen IX der BVfS anleiten und 
kontrollieren. Diese Maßnahme zielte darauf 
ab, die Untersuchungstätigkeit im MfS ins- 
gesamt zu verbessern und möglichst bald 
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Spezialisten heranzubilden. Mit dieser Maß- 
gabe wurden auch bis 1955 an der Schule 
Eberswalde mehrwöchige/2-Monate-Ver- 
nehmerlehrgänge für die Linie IX durchge- 
führt. = Mitte der 1950er Jahre kamen Abitei- 
lungen zur Untersuchung von Straftaten in 
der Volkswirtschaft (»ökonomische Störtä- 
tigkeit, Sabotage, Wirtschaftskriminalität«), 
die neue HA IX/3 und für auftragsgebundene 
Ermittlungen gegen hauptamtliche Mitarbei- 
ter des MfS und GVIM bei Verdacht auf 
Straftaten bzw. bei Taten oder Straftaten 
gegen hauptamtliche Mitarbeiter bzw. GV/IM 
die HA IX/5 hinzu. Die frühere Abt. 3 wurde 
umgebildet, mit zusätzlichen administrativen 
Aufgaben betraut und in HA IX/4 umbe- 
nannt. = In der HA I bestand über Jahre eine 
eigene Untersuchungsabteilung. Diese wurde 
1958 als Abt. 6 in die HA IX eingegliedert, 
wobei »die Entscheidung über Festnahmen, 
die sich aus der operativen Arbeit der HAI 
ergeben und die Berechtigung zur Bestäti- 
gung der entsprechenden Haftbeschlüsse [...] 
beim Ltr. der HAI« verbleiben sollten. 

1958 wurde eine Mord- und Brandkom- 
mission gebildet und Anfang der 1960er 
Jahre zur HA IX/7, EV bei »politisch- 
operativ bedeutsamen Vorkommnissen«, 
umstrukturiert. = Mitte der 1960er Jahre 
kam es zur Bildung der Abt. HA IX/9, »EV 
bei staatsfeindlichem Menschenhandel«, die 
für die Bearbeitung entsprechender »Vor- 
kommnisse« wie des »ungesetzlichen Ver- 
lassens der DDR«, der »ungesetzlichen Ver- 
bindungsaufnahme (Gruppenhandlungen)« 
sowie weiterer Delikte im Zusammenhang 
mit Republikflucht zuständig war. Etwa zur 
gleichen Zeit wurden die HA IX/8 (Informa- 
tion und Auswertung) und HA IX/10 (Ver- 
folgung von NS-Verbrechen) gebildet. Mit 
Wirkung v. 1.7.1967 wurden in den Unter- 
suchungsabteilungen der BVfS Rostock, 
Cottbus, Magdeburg, Halle, Karl-Marx-Stadt 
und Erfurt Spezialkommissionen zur Aufklä- 
rung und »Bekämpfung von Mord-, Terror- 
und Diversionsverbrechen« gebildet. = 1968 
wurde die HA IX/11 zur Aufklärung von 
Nazi- und Kriegsverbrechen und Verbrechen 
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gegen die Menschlichkeit« gegründet. Sie 
diente dem Ziel, eine »einheitliche, systema- 
tische Erfassung, Archivierung, politisch- 
operative Auswertung und Nutzbarmachung 
aller im Bereich des Ministeriums für Staats- 
sicherheit vorhandenen oder noch zu be- 
schaffenden Materialien des Faschismus aus 
der Zeit bis 1945 [zu gewährleisten], um die 
in Westdeutschland und auf dem besonderen 
Territorium Westberlin im Staats- und Wirt- 
schafts- und Militärapparat sowie in Parteien 
und Organisationen tätigen und durch ihre 
faschistische Vergangenheit belasteten Per- 
sonen noch zielgerichteter zu entlarven«. 

Anfang 1970 kam es zur Bildung von Re- 
feraten »zur Untersuchung und Aufklärung 
von Vorkommnissen und Erscheinungen mit 
feindlichem Charakter oder hoher Gesell- 
schaftsgefährlichkeit« bei den operativen 
Abteilungen IX/1, IX/2, IX/3, DX/5, IX/6, 
IX/7, IX/9 und IX/10 sowie bei den Abtei- 
lungen IX der BVfS. Anfang der 1970er 
Jahre erfolgte die Bildung der AGL der 
HAIX, die neben den üblichen Aufgaben 
der (haupt-)Jabteilungsspezifischen Mobil- 
machungsarbeit u.a. auch für die Objekt- 
kommandantur im Dienstobjekt Freienwal- 
der Str. zuständig war. Zu dieser Zeit wurde 
auch die AG K (Koordinierung) eingerichtet, 
die für konspirative Verfahren, insbes. 
Technik und Zellenspitzel zuständig war und 
zu der auch ein »Arbeitsgebiet mit spezifi- 
schen Aufgaben« gehörte, womit die auf 
vertraglicher Grundlage zwischen dem MdlI 
und dem MfS geregelte Zuständigkeit der 
HA IX für die StVA Bautzen II umschrieben 
wurde. " In der ersten Hälfte der 1970er 
Jahre wurde als letzte Abteilung der HA IX 
die HA IX/12, materiell-technische Sicher- 
stellung, gebildet, die für Aufgaben der 
Rückwärtigen Dienste, einschließlich der 
Sicherstellung des Schulungsobjektes der 
HA IX zuständig war und zu der eine 
AG Asservate gehörte. "= 1981 wurde die 
bisherige AG Ausland bei der HA IX/9 zur 
HA IX/10 »Internationale Zusammenarbeit« 
aufgewertet. Zu den Zuständigkeiten gehör- 
ten neben der Entwicklung der fachspezifi- 


schen Zusammenarbeit mit Einrichtungen 
sozialistischer Länder auch die Konsular- 
betreuung und ein spezieller Sprachmittler- 
/Dolmetscherdienst. Die bisherige Abit. 
IX/10 wurde gleichzeitig zur AG VgM, 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit, um- 
gebildet. » Die Abteilungen IX/4 und IX/8 
wurden 1982 aufgelöst und mit anderen 
Struktureinheiten der HA IX in der neu ge- 
bildeten Auswertungs- und Kontrollgruppe 
(AKG) zusammengeführt, die sich in fünf 
Bereiche untergliederte (Auswertung, EDV, 
Anleitung und Kontrolle, Grundsatzfragen, 
Arbeitsgruppe Koordinierung). = Mitte der 
1980er Jahre wurden die seit den 1970er 
Jahren bestehenden Arbeitsgebiete, Arbeits- 
gruppen zu selbstständigen Referaten der 
HA IX aufgewertet. So wurde die Arbeits- 
gruppe Sonderaufgaben des Ministers 
(AG S) zum selbstständigen Ref. Sonderauf- 
gaben des Ministers (sR S) umgewandelt. 
Diese Struktureinheit kam im Zusammen- 
hang mit dem »Häftlingsfreikauf« durch die 
Bundesrepublik Deutschland, zur Klärung 
der strafprozessualen Voraussetzungen für 
die Entlassung aus dem Strafvollzug in der 
DDR, zur »Regelung der staatlichen, Famili- 
en- und vermögensrechtlichen Fragen« 
durch das Führen der abschließenden Aus- 
sprachen mit den Strafgefangenen zum Ein- 
satz. Dem selbstständigen Ref. Betriebe des 
MfS (sR BMS) oblag weiter die Untersu- 
chung »politisch-operativ bedeutsamer« 
Vorkommnisse in den Betrieben des MfS, 
während das aus dem Arbeitsbereich Spezi- 
alkommission (AB SK) hervorgegangene 
selbstständige Ref. Spezialkommission für 
die Untersuchung schwerer Vorkommnisse 
unter Einsatz von Kriminaltechnik und Ex- 
perten zuständig war. 


10. Objekte 

Wie schon die Abt. IX, unterhielt auch die 
HA IX ihren Dienstsitz nicht am Hauptsitz 
des MfS Berlin, sondern im Dienstkomplex 
Freienwalder Str. 15-19 in Berlin-Hohen- 
schönhausen, in dem u. a. auch die Abt. XIV, 
die zeitweilige Abt. XVI und die Abt. Haft- 


krankenhaus untergebracht waren. Die 
HA IX verfügte außerdem über Dienstobjekte 
in Mellensee, Bez. Potsdam, Bad Saarow, 
Bez. Frankfurt/O. und in  Berlin- 
Hohenschönhausen (Lichtenauer Str.). = Die 
HA IX/6, Militärstraftaten, hatte ihren Sitz in 
der Alfredstr. 11 (Dienstobjekt UHA Magda- 
lenenstr.) in Berlin-Lichtenberg. 


11. Unterstellung 

Die HAIX war Erich MIELKE in seinen 
Funktionen als (1.) Stellv. d. Ministers bzw. 
des Staatssekretärs und als Minister für 
Staatssicherheit unmittelbar unterstellt. Die 
HA IX war als einzige Diensteinheit MIEL- 
KE von 1953 bis 1989 stets direkt unterstellt. 


12. Leiter 

11/1953-4/1956: Oberst Alfred SCHOLZ 
5/1956-3/1964 OSL Kurt RICHTER 
(2/1958 Oberst, 1964 zeitweilige, 6/65 end- 
gültige Entbindung von der Funktion des 


Leiters) 
3/1964-3/1973: Oberst Walter HEINITZ 
(bis 6/1965 komm.) 


3/1973-1989: OSL Dr. Rolf FISTER (erst 
mit der Leitung beauftragt, eingesetzt ab 
12/1973; 10/1973 Oberst, 2/1978 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 64 (darunter 12 Frauen) 
12/1960: 121 (darunter 23 Frauen) 
12/1970: 264 (darunter 63 Frauen) 
12/1980: 419 (darunter mind. 91 Frauen) 
09/1989: 486 (darunter 100 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 64 (darunter 12 Frauen) 
12/1960: 121 (darunter 23 Frauen) 
12/1970: 263 (darunter max. 63 Frauen) 
12/1980: 416 (darunter 91 Frauen) 
09/1989: 473 (darunter 97 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 3 (darunter keine Frau) 
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09/1989: 8 (darunter 2 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 0 

12/1960: O0 

12/1970: 1 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: O0 

09/1989: 5 (darunter eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: O0 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Abt. IX 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Für die Arbeit der HA IX bestanden mit der Strafpro- 
zessordnung, dem Strafgesetzbuch und den gemein- 
samen Standpunkten der Justiz (Oberstes Gericht, 
Generalstaatsanwalt) und der Sicherheitsorgane (MdlI, 
MfS) DDR-weite Vorgaben. Andererseits bestanden 
für die HA IX MfS-spezifische Bestimmungen: 

DA 38/53 des 1. Stellv. v. 1.12.1953 über die Zu- 
sammenarbeit des SfS mit den Organen der Staatsan- 
waltschaft; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2089 (doku- 
mentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 64-66) 

Richtlinie 1/55 des Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdI (MIELKE) v. 25.1.1955 zur 
Verbesserung der Untersuchungsarbeit im SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2502 

Befehl 37/56 des 1. Stellv. v. 30.1.1956 zur Verfah- 
rensweise bei Strafsachen gegen Mitarbeiter des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 410 

Befehl 310/58 des Ministers v. 23.9.1958 über die 
Bildung einer Mord- und Brandkommission in der 
HA IX; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 601 

Befehl 333/58 des Ministers v. 3.10.1958 über die 
Bildung der HA IX/6 (durch Eingliederung der bishe- 
rigen Abt. IX der HAI in die HA IX); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 602 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
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MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 264/62 des Ministers v. 18.5.1962 zur 
Durchsetzung des Staatsratsbeschlusses über die 
weitere Entwicklung der Rechtspflege; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 740; (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 137-140) 

Befehl 506/62 des Ministers v. 27.8.1962 zur opera- 
tiven Bearbeitung aller Provokationen von Westberlin 
und der DDR aus gegen die Staatsgrenze in Berlin 
durch die HAV/5 im MfS Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 776 

Befehl 19/66 des Ministers v. 23.6.1966 über die 
Einrichtung von Räumlichkeiten außerhalb der 
Dienstgebäude der Abteilungen IX und XIV der 
BVfS/VfS für Zeugenvernehmungen und Absprachen 
mit Sachverständigen sowie anderen Personen, die 
dem MfS nicht angehören; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1104 

Befehl 39/67 des Ministers v. 23.12.1967 über die 
Bildung einer Abt. 11 der HA IX und deren Aufgaben 
(auch und besonders 1. und 2.DB des Leiters der 
HA IX); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1172 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 35/69 des Ministers v. 29.12.1969 über die 
Bildung von Referaten zur Untersuchung und Aufklä- 
rung von Vorkommnissen und Erscheinungen mit 
feindlichem Charakter oder hoher Gesellschaftsge- 
fährlichkeit auf der Linie Untersuchung des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1381 

DA 3/71 des Ministers v. August 1971 über die 
komplexe politisch-operative Sicherung der Zivilver- 
teidigung in der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2343 

Vorläufige Ordnung des Ministers v. 2.6.1972 über 
die Informationstätigkeit gem. Befehl 20/72; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1744 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

DA 2/75 des Ministers v. 13.3.1975 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben des MfS im Strafvollzug 
der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2378 

Befehl 20/75 des Ministers v. 7.8.1975 über die 
Bildung einer Objektkommandantur im Dienstobjekt 


Berlin-Hohenschönhausen, Freienwalder Str.; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4187 

Gemeinsame Anweisung des Ministers für Nationa- 
le Verteidigung der DDR, des Ministers für Staatssi- 
cherheit der DDR, des Ministers des Innern und Chef 
der Deutschen Volkspolizei sowie des Generalstaats- 
anwalts der DDR v. 10.2.1977 über die Zusammenar- 
beit bei ungesetzlichen Grenzübertritten an der 
Staatsgrenze der DDR zur VR Polen und zur CSSR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6235 

Anweisung des Ministers v. 14.1.1978 über die 
Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und Ord- 
nung bei Veranstaltungen, insbes. unter Teilnahme 
von Jugendlichen, und zur Verhinderung von Provo- 
kationen, Zusammenrottungen, rowdyhaften Hand- 
lungen u.a. feindlich-negativen Aktivitäten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5581 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 

Befehl 14/81 des Ministers v. 14.9.1981 zur Aufde- 
ckung und Verhinderung von Personenschleusungen 
durch Angehörige des Truppenpersonals der in West- 
berlin stationierten Garnisonen der USA, Großbritan- 
niens und Frankreichs auf der Autobahn Berlin — 
Marienborn; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7033 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

DA 5/84 des Ministers v. 1.11.1984 über die poli- 
tisch-operative Sicherung und Kontrolle der ehemali- 
gen Angehörigen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6191 

Befehl 22/84 des Ministers v. 28.12.1984 über die 
zentrale Erfassung von schriftlichen Materialien zu 
Personen und Sachverhalten sowie vergegenständli- 
chen Zeugnissen des antifaschistischen Widerstands- 
kampfes im MfS (1933-1945); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5088 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (hier auch und be- 


sonders die 1. DB des Stellv. d. Ministers v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432— 
455) 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

DA 1/89 des Ministers v. 4.1.1989 zur »vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung der 
mit Schmuggel und Spekulationen im Zusammen- 
hang stehenden operativ bedeutsamen Straftaten u. a. 
Handlungen«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5363 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA IX wur- 
den vor allem in Maßnahmen, Konzeptionen, Analy- 
sen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung XII (Verkehrswe- 
sen) 


1. Bezeichnung 
HA XIN, Hauptabteilung XIII 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. XIII (Verkehrswesen) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung der HA XIH in HA XIX 


4. Bestandsdauer 
12/1953-3/1964 


5. Aufgaben 
Weiterführung der Aufgaben der Abt. XII, 
insbes.: 

Sicherung des Verkehrsmittels Reichs- 
bahn, vom Ministerium für Eisenbahnwe- 
sen/Verkehrswesen über Reichsbahndirekti- 
onen, Reichsbahnbetriebswerke, Reichs- 
bahnämter, Mitropa bis zur Industriegewerk- 
schaft Eisenbahn, 

Sicherung der Schifffahrt, des Staatssekre- 
tariats für Schifffahrt mit Abteilungen Flot- 
tenlenkung, Häfen und fahrende Flotte, des 
Kraftverkehrs und des Straßenwesens, von 
Fern-, innerdeutschem und internationalem 
Verkehr sowie der Transportpolizei, 

Verhinderung der Abwerbung von Eisen- 
bahn-Fachkräften nach Westdeutschland 
sowie — gemeinsam mit der Transportpolizei 
— Verhinderung von Störungen des Eisen- 
bahnbetriebes durch Sabotage, Schädlingstä- 
tigkeit oder Störungen des Betriebsablaufes, 

Anleitung der Abteilungen XII in den 
BVfS (mit Ausnahme Suhl) durch das eigens 
gebildete Ref. »Instrukteur-Brigade«, später 
Instrukteurgruppe bei der Leitung der 
HA XIII, 

zahlenmäßige und qualitative Erweiterung 
des GI- und GM-Netzes, 

operative Beobachtung der in das weißrus- 
sische Brest und nach Westdeutschland fah- 
renden Reichsbahnbrigaden, 

Mitwirkung an der Auswahl zuverlässiger 
(Reise-)Kader. 
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Nach umfangreichen Strukturveränderungen 
1955/56, zunächst im Verkehrswesen, dann 
im MfS, ergaben sich folgende zusätzliche 
bzw. modifizierte Aufgaben: 

Sicherung der Objekte, Anlagen, Trans- 
portmittel, Produktionsstätten aller Ver- 
kehrsmittel gegen vorgebliche Diversion, 
Sabotage, Schädlingstätigkeit und Spionage, 

Sicherung der Hauptverwaltung Schiff- 
fahrt und verstärkter operativer Bearbeitung 
der DSU Berlin, Magdeburg und Stralsund, 

Sicherung der Hauptverwaltung Kraftver- 
kehr und der Deutschen Lufthansa (DDR) 
und Interflug, operative Bearbeitung der 
Objekte von Deutscher Lufthansa (DDR) 
und Interflug, 

Aufdeckung und Liquidierung feindlicher 
Organisationen und Personen in Objekten 
des Verkehrswesens der DDR, 

Bearbeitung des Ministeriums für Ver- 
kehrswesen und der zu- und nachgeordneten 
Bereiche, 

Sicherung von Staatsgeheimnissen im 
Volkswirtschaftsrat und in Ämtern, Betrie- 
ben und Instituten, ab 1962, vorher durch 
Abt. SVS realisiert. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Aufbau und Führung eines eigenen Agen- 
tennetzes im Operationsgebiet, 

Bearbeitung der Deutschen Bundesbahn, 
der westdeutschen Eisenbahnergewerkschaft 
und des Interzonenverkehrs, 

Mitwirkung an der Auswahl zuverlässiger 
(Reise-)Kader. 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Im Frühjahr 1955 kam es zu umfangreichen 
Strukturveränderungen im Verkehrswesen der 
DDR; z. B. wurden die Verkehrsträger Eisen- 
bahn, Schifffahrt und Kraftverkehr im Minis- 
terium für Verkehrswesen zusammengefasst 
bzw. gab es erhebliche Veränderungen bei 
der Reichsbahn. Ab 1956 wurde die Zustän- 
digkeit des Ministeriums für Verkehrswesen 


dann noch um die Luftfahrt erweitert. Dies 
alles führte ab Anfang 1956 zu Strukturver- 
änderungen auf der Linie XIII des MfS bzw. 
zu Auswirkungen auf die Aufgabenstellung 
innerhalb der HA XII. = Die HA XII blieb 
auch zu Zeiten der HA Transportpolizei und 
der HV Innere Sicherheit zuständig für die 
Anleitung und Kontrolle der Abt.E der 
Transportpolizei als Dienstzweig der DVP. 
Diese Abt. E arbeitete mit einem eigenen GI- 
Netz. » Mit Befehl 325/62 des Ministers 
wurde die HA II (später HA XVII) für die 
politisch-operative Sicherheit der volkswirt- 
schaftlichen Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Landesverteidigung verantwortlich erklärt, 
die Verantwortlichkeit für zentrale Einrich- 
tungen neu geregelt und die HAI zugleich 
von bisherigen Zuständigkeiten entbunden. 
Die HA XII wurde speziell verantwortlich 
für die Bearbeitung der Koordinierungsabtei- 
lung des MfNV beim Ministerium für Ver- 
kehrswesen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA XII war in zwei Abteilungen und 
diese jeweils in Referate untergliedert. Die 
Abt. XIIV1 bildeten die Referate 1, Ministe- 
rium für Verkehrswesen, und Ref. 2, HA 
Transportpolizei. Die Abt. XII/2 umfasste 
die Referate 1, Hauptverwaltung Schifffahrt 
und Deutsche Schifffahrt und Umschlagsbe- 
triebe Berlin, und 2, HV Kraftverkehr und 
Deutsche Lufthansa (DDR) später Interflug. 
Der Abiteilungsleitung direkt waren eine 
Instrukteursgruppe zur Anleitung der BVfS- 
Abt. XII und das Ref. West zur Bearbeitung 
von Deutscher Bundesbahn, westdeutscher 
Eisenbahnergewerkschaft und des Interzo- 
nen- und Auslandsverkehrs unterstellt. = Für 
die Anleitung der Linienarbeit in den Bezir- 
ken gab es eine Instrukteursgruppe bei der 
Leitung der HA XIII, der zur Bearbeitung 
westdeutscher Bahneinrichtungen ein Ref. 
»West« unterstellt war. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die HA XII war erst dem für Wirtschaft 
und Verkehr zuständigen Stellv. GM Otto 
LAST und seit 10/1957 dem 1. Stellv. d. 
Ministers GM/GL Otto WALTER unter- 
stellt. 


12. Leiter 

12/1953-10/1959: Oberst Artur PAC- 
ZYNSKY (vorher Ltr. Abt. XIII) 
11/1959-3/1964: OSL Rudolf SWATEK 
(2/1961 Oberst; später Ltr. HA XIX) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 58 (darunter 7 Frauen) 

12/1960: 65 (darunter 7 Frauen) 

12/1963: 71 (darunter 9 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 58 (darunter 7 Frauen) 
12/1960: 65 (darunter 7 Frauen) 
12/1963: 71 (darunter 9 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: 0 
12/1960: O 
12/1963: O0 


14. BVfS 

Abt. XIII 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen, 
Nachfolger: Abt. XIX. Infolge der Auflö- 
sung bzw. Verlegung des Dienstsitzes von 
11 Reichsbahnämtern wurden 1956 die Ab- 
teilungen XIH in Leipzig, Gera, Karl-Marx- 
Stadt, Potsdam, Frankfurt/O., Neustrelitz 
und bei der Verwaltung »W« aufgelöst. Die 
Linie XII organisierte sich nun nach dem 
Sitz der Reichsbahndirektionen: Abt. XII 
Groß-Berlin mit den Reichsbahnämtern 
(RBÄ) Potsdam und Frankfurt/O., Abt. XII 
Erfurt mit den RBÄ Nordhausen, Saalfeld, 
Meiningen, Abt. XIII Cottbus mit RBÄ 
Senftenberg und Bautzen, Abt. XIII Dresden 
mit RBÄ Karl-Marx-Stadt, Zwickau, Abt. 
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XII Halle mit RBÄ Leipzig und Wittenberg, 
Abt. XIII Magdeburg mit RBÄ Stendal und 
Aschersleben, Abt. XIII Schwerin mit den 
RBÄ Rostock, Güstrow, Wittenberge sowie 
die Abt. XIII Greifswald mit unklarer Zu- 
ordnung zu einer BVfS mit den RBÄ 
Greifswald, Stralsund, Neustrelitz und Pa- 
sewalk. Die nichtbezirkskonformen Reichs- 
bahndirektionen erschwerten die Arbeitsor- 
ganisation des MfS. Vorkommnismeldungen 
gingen an die BVfS im territorialen Erstre- 
ckungsbereich, operative Vorgänge geneh- 
migte die BVfS, der die Abt. XIII gerade 
zugehörig war, Untersuchungsvorgänge 
führte die Linie nach Wohnortprinzip der 
beschuldigten Person. Die 1960 aus dem 
Ref. Frankfurt/O. der Abt. XIII der BVfS 
Groß-Berlin gebildete BVfS Frank- 
furt/O./Abt. III integrierte auch die AG 
Eberswalde der BVfS Rostock/Abt. XII. 
1965 richteten alle BVfS wieder Abteilun- 
gen XIII ein. Im Bereich Schifffahrt gab es 
besondere Zuständigkeiten für das Ref. 
Magdeburg der Abt. XII Magdeburg und 
die Referate Stralsund und Hafen/Wismar 
der Abt. XII Hafen/Rostock. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 14/53 des 1. Stellv. d. Ministers (MIELKE) 
v. 28.4.1953 zur Verbesserung der Arbeit der Kreis- 
dienststellen des MfS (mit Ausnahmen der Objekte 
von HA I und Abt. XIID); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2046 

DA 40/53 des Staatssekretariats für Staatssicherheit 
im MdI (GM LAST) v. 2.12.1953 zu Aufgaben der 
Hauptabteilungen IH, XII und Abt. XII; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2092 

Anordnung 1/56 des Ministers v. 5.1.1956 über 
Strukturveränderungen bei der HA und den Abteilun- 
gen XIII des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2857 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.1956 
über die Einleitung von Maßnahmen durch die Orga- 
ne des MfS im Zusammenhang mit der Schaffung 
einer NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

Anweisung des HAL XII v. 21.3.1956 zur operati- 
ven Bearbeitung der Bahnhofsmissionen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3467 

Befehl 19/57 des Ministers v. 14.1.1957 über die 
Objektbearbeitung der Gewerkschaften in der DDR 
(hier Industriegewerkschaft Eisenbahn); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 388 
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DA 16/57 des Ministers v. 30.5.1957 über Maß- 
nahmen zur Verbesserung der operativen Arbeit in 
den Betrieben, Ministerien und Hauptverwaltungen, 
Universitäten, Hochschulen und wissenschaftlichen 
Instituten sowie in den Objekten der Landwirtschaft; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2152 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 106-118) 

Anweisung 0/00 des Stellv. d. Ministers BEATER 
v. 6.11.1957 zur operativen Bearbeitung der Studen- 
ten und Aspiranten der DDR, die im befreundeten 
Ausland studieren; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3856 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Befehl 269/60 des Ministers v. 30.6.1960 über die 
Neuorganisation der Bearbeitung des Verkehrswesens 
im Bez. Frankfurt/O. durch die Bildung einer 
Abt. XII in der BV Frankfurt/O.; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 570 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 588/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Anerkennung erreichter Ergebnisse auf dem Gebiet 
der wissenschaftlich-technischen Aufklärung sowie 
Auszeichnung von Mitarbeitern von HV A, AG 
WTA, HA IN sowie BVfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 672 

Befehl 325/62 des Ministers v. 16.6.1962 über 
Maßnahmen zur Erhöhung der Verteidigungsbereit- 
schaft der DDR auf dem Gebiet der Volkswirtschaft 
und Bildung einer AG in der HA III zur Koordinie- 
rung der Aufgaben (die HA XIII war verantwortlich 
für die Koordinierungsabteilung des MfNV beim 
Ministerrum für Verkehrswesen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 749 

DA 17/62 des Ministers v. 31.7.1962 zur Organisie- 
rung der politisch-operativen Arbeit an und auf den 
Verbindungsstrecken zwischen Westberlin und West- 
deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1241 

Befehl 468/62 des Ministers v. 13.8.1962 über die 
Auflösung der selbstständigen Abt. SVS im Ministe- 
rıum und der selbstständigen Referate SVS in den 
Bezirksverwaltungen und Verwaltungen und die 
Bildung einer AG SVS für das Verschlusswesen, die 
dem Ltr. der AG für Anleitung und Kontrolle zu un- 
terstellen ist; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 772 

Befehl 538/63 des Ministers v. 24.8.1963 zur 
Übung der NVA mit Truppenteilen von vier verbün- 
deten Armeen (»Aktion Quartett«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 827 

Befehl 211/64 des Ministers v. 9.3.1964 zur Umbe- 
nennung von Hauptabteilungen (HA II in HA XVII, 
HA XII in HA XIX und HA V in HA XX); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 875 


Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA/Linie XII 
wurden überdies in Dienstanweisungen oder in 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung XVII (Volkswirt- 
schaft) 


1. Bezeichnung 
HA XVII, Hauptabteilung XVIII* 


2. Vorgängereinrichtung 
Umbenennung der HA IH in HA XVIH 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
3/1964-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
Sicherung der Volkswirtschaft, der Indus- 
triezweige mit den Schwerpunkten: 

Analytische und Informationstätigkeit zu 
volkswirtschaftlichen Prozessen, 

(Wirtschafts-)Spionageabwehr und Ge- 
währleistung eines umfassenden Geheim- 
(nis)schutzes sowie Schutz spionagegefähr- 
deter Personen und Sachen, 

Sicherung der zentralen Planungs- und 
Finanzorgane, wie Staatliche Plankommissi- 
on, Staatsbank der DDR, Außenhandelsban- 
ken usw., 

Sicherung des Bauwesens, einschließlich 
»Spezialbau« (Synonym für Militärbauwe- 
sen), 

Sicherung der Land-, Forst, Nahrungsgü- 
terwirtschaft, von Umweltschutz und Was- 
serwirtschaft, 

Sicherung von Grundlagenforschung, na- 
turwissenschaftlicher Forschung und techni- 
schen Entwicklungen, des Ministeriums für 
Wissenschaft und Technik, der Akademie 
der Wissenschaften, Bauakademie, Akade- 
mie der Landwirtschaftswissenschaften der 
DDR, der Kammer der Technik usw., 


“ Siehe auch Haendcke-Hoppe-Arndt, Maria: Die 
HA XVII: Volkswirtschaft. Hg. BStU. Berlin 
1997 (MfS-Handbuch). 
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Aufklärung und Bestätigung von Nomen- 
klaturkadern, von Auslands- und Reiseka- 
dern für das NSW, 

Führung von Dossiers zu Personen des 
NSW mit kommerziell und wissenschaftlich- 
technisch begründeten Einreisen oder Kon- 
takten zu Personen in zu sichernden Betrie- 
ben und Einrichtungen, 

Sicherung von Außenwirtschafts- und Au- 
ßenhandelsbeziehungen besonders mit dem 
NSW (ohne den Bereich Kommerzielle Ko- 
ordinierung), von Maßnahmen zum Unter- 
laufen von Embargobestimmungen, Siche- 
rung und Bearbeitung beschaffter Dokumen- 
te und Ausrüstungen, 

Sicherung von Betrieben, in denen Straf- 
gefangene aus Strafvollzugseinrichtungen 
zum Einsatz kamen, Aufklärung und Bestä- 
tigung der dort zum Einsatz vorgesehenen 
Personen, 

Koordinierung aller mit dem Einsatz von 
Fachkräften aus dem sozialistischen Ausland 
zusammenhängenden Probleme und Feder- 
führung bei der Sicherung von ausländischen 
Arbeitskräften während ihres Einsatzes in 
Betrieben und Einrichtungen der DDR, 

Aufdeckung von Fällen schwerer Wirt- 
schaftskriminalität und Korruption, 

Aufbau eines breiten Netzes von IM und 
Zusammenarbeit mit OibE. 

Dazu gehörte auch die Sicherung folgender 
Institutionen, Objekte: 

aller für die Leitung, Planung, Organisie- 
rung und Durchführung der volkswirtschaft- 
lichen Aufgaben tätigen zentralen staatlichen 
Einrichtungen und Objekte, Ämter und Insti- 
tutionen (mit Ausnahme der Leitungen, Mit- 
arbeiter der SED-Kreisleitungen in den 
Fachministerien, im ZK der SED, den wirt- 
schafts- und wissenschaftsleitenden Institu- 
ten usw.), 

Fachverlage (VEB), wie Deutscher Land- 
wirtschaftsverlag, Verlag für Bauwesen, 
Verlag Technik, Verlag Tribüne Berlin, 
Akademie-Verlag, 

Leipziger Messeamt, 

Bauinformation bei der Bauakademie der 
DDR. 
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Aufbau und Lenkung eines Systems von 
Sicherheitsbeauftragten in Industrie und 
Bauwesen, in zentralen Staatsorganen, in 
Einrichtungen von Wissenschaft und Tech- 
nik als ein »operativ mit allen Mitteln der 
Kontrolle« arbeitendes »Hilfsorgan in der 
Abwehrarbeit des MfS«. Seit Ende der 
1960er Jahre wurden die Sicherheitsbeauf- 
tragten als OibE/A bzw. als HIM geführt. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Fortführung der Bearbeitung der sog. »Kon- 
zernverbindungen« und »Feindtätigkeit« 
gegen Einrichtungen der Volkswirtschaft, 
wissenschaftlich-technische Aufklärung, 
Wirtschafts- und Industriespionage. Anwer- 
bung und Sicherung von Reisekadern und 
Einsatzkadern. Bearbeitung interessierender 
Personen aus dem OG z. B. bei Aufenthalten 
in der DDR als Messebesucher, von Han- 
delsvertretern usw. Die HA XVIH unterhielt 
die Abt. XVII/14 zur Koordinierung der 
Arbeit in und nach dem OG. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA XVIH war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Sie unterhielt als »Pläne der Zusammenar- 
beit« bzw. »Pläne der Entwicklung der Zu- 
sammenarbeit« bezeichnete, vertraglich ge- 
regelte langfristige Beziehungen mit der I. 
bzw. VI. Verwaltung des KfS der UdSSR, 
dem V. und VI. Departement des MdlI der 
VR Polen, der XI. Verwaltung des KfNS der 
CSSR, der II. Verwaltung der III. Hauptver- 
waltung des MdI der UVR, der IV. Verwal- 
tung des MdlI der VR Bulgarien und dem IV. 
Departement der HV Abwehr des MdI der 
Republik Kuba. Die Pläne zur Zusammenar- 
beit wurden durch Protokolle unterlegt und 
spezifiziert. Die HA XVIII nahm an multila- 
teralen Beratungen der Abwehrorgane der 
UdSSR, der DDR, CSSR, der VR Polen, der 
VR Bulgarien und der Ungarischen VR teil. 
Arbeitsbeziehungen bestanden zur HV 
Staatssicherheit des Ministeriums für gesell- 
schaftliche Sicherheit der Mongolischen 


Volksrepublik und der Verwaltung Ökono- 
mie der HV des MdI der SR Vietnam. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der HA XVII ein. 
Die HA XVII unterhielt die Abt. XVIIV/9 
für internationale Zusammenarbeit und Rei- 
sekader, zu der auch eine Operativgruppe 
Moskau mit der Arbeitsrichtung XVII ge- 
hörte. » Die HA XVIII beteiligte sich aktiv 
an dem Auf- und Ausbau bzw. an der Unter- 
stützung von Sicherheitsorganen in Ländern 
mit sozialistischer Orientierung sowie ande- 
rer befreundeter Länder und Bewegungen: 
Hierzu gehörten u. a. Erfahrungsaustausche 
zur Sicherung der Volkswirtschaft mit Dele- 
gationen aus Äthiopien, der VDR Jemen 
oder der VR Mogambique, die Entsendung 
von Beratern, Spezialisten für die Absiche- 
rung ökonomischer Objekte in der VDR Je- 
men oder in der VR Mocambique. Die 
HA XVII war auch federführend einbezo- 
gen in Arbeitsgruppen zur Durchführung 
von Aktionen, z.B. einer »Aktion M« von 
April bis Juni 1980 in der VR Mogambique. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Arbeit der HA XVII basierte sehr stark 
auf der Zusammenarbeit mit Betrieben, Ein- 
richtungen und Personen. Mit Stand Oktober 
1989 waren 229 Mitarbeiter der HA XVII 
als »IM-führend« ausgewiesen. Mitglieder 
der Leitung der HA XVII sowie Abteilungs- 
und Referatsleiter führten ebenfalls IM. Der 
Einsatz kubanischer Arbeitskräfte und Be- 
rufspraktikanten in der DDR gab häufig 
Veranlassung zu Interventionen der Linie 
XV. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Mit der Umbildung der HA III zur HA XVII 
bildeten sich neue Strukturen heraus: Statt 
einer Industrieabteilung wurden erst zwei 
gebildet und schließlich erfolgte eine Orien- 
tierung an den Industriezweigen und den Or- 
ganisationsformen der VVB - auf der Ebene 
BVfS um Objektdienststellen und Operativ- 


gruppen ergänzt. Man hielt auch in den 
1970er und 1980er Jahren modifiziert daran 
fest: Industriezweige und Organisationsform 
der Kombinate. = Nur die Sicherungsbereiche 
der Abteilungen HA XVIIV4 (Zentrale Pla- 
nungs-, Finanz- und Bankorgane, Statistik), 
HA XVIW/S5 (Wissenschaft, Technik, AdW), 
HA XVIIV6 (Land-, Forst- und Nahrungsgü- 
terwirtschaft) und HA XVIIV/7 (Außenhandel 
und -wirtschaft) blieben trotz einiger Profilie- 
rungen seit 1964 weitgehend stabil. Der SB 
Chemie war erst in der HA XVIIVI einge- 
ordnet, bildete dann mit dem Bauwesen die 
neue Abt. XVIIV/1, um schließlich in den 
1980er Jahren Gegenstand der Abt. XVIIV/13 
zu werden. Das Bauwesen bildete erst den 
Kern der Abt. XVII/3 und wurde dann The- 
ma der HA XVIIW/1 (mit Spezialhochbau). 
Von der HA XVIIV2, dem Sicherungsbereich 
Anlagenbau und allgemeiner Maschinen-, 
Schwermaschinen-, Werkzeugmaschinenbau 
und Fahrzeugbau, spaltete sich in den 1970er 
Jahren die Elektrotechnik/Elektronik als Abt. 
XVIV8 ab. Die Sicherungsbereiche Metal- 
lurgie, Kohle/Energie, Geologie, Leicht- und 
bezirksgeleitete Industrie fielen in den 1970er 
Jahren aus der Abt. XVIIWV/1 heraus und bilde- 
ten die HA XVIIV3. So verdoppelte sich die 
Zahl der Abteilungen der HA XVIN zwischen 
1964 und 1989 von sieben auf elf. Von sei- 
nerzeit fünf Arbeitsgruppen gingen die AG 
FDGB und AG BuS (Untersuchung von 
Bränden, Störungen, Havarien in der Volks- 
wirtschaft) in Abteilungen der HA XVII ein. 
Dagegen wandelten sich de AG M (u.a. 
Stab, Mobilisierung), Sekretariat und AG 
Wirtschaftsbeziehungen (Reisekader, RGW, 
OG Moskau) über AG 1 (AGL), AG 2 (Sek- 
retariat), AG 3 in HA XVIW/AGL, HA XVI- 
IV/Sekretariat und HA XVIIV/9 und bestanden 
bis zur Auflösung des MfS fort. Eine AG 
Operationsgebiet (u.a. Spionageabwehr, 
Fahndungs- und Vergleichsarbeit) bestand 
nur in den 1970er Jahren. Die 1969 gebildete 
AG Sicherheitsbeauftragte wurde 1986 im 
Zusammenhang mit normativen Veränderun- 
gen zu OibE aufgelöst. = 1989 gliederte sich 
die HA XVII in die AKG, die AGL und das 
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Sekretariat sowie die Abt. 1 bis 14. Die 
Abt. 12 blieb unbelegt und wurde für eine 
etwaige Teilung der Abt. XVII/8 Elek- 
trotechnik/Elektronik zurückgehalten. 


10. Objekte 

Die HA XVII hatte ihren Sitz im Dienst- 
komplex Normannenstr., Haus 16 und 14. 
Im Haus der Elektro-Industrie am Alexan- 
derplatz waren zwei und im Internationalen 
Handelszentrum an der Friedrichstr. eine 
Abt.der HAXVII untergebracht. Die 
HA XVII verfügte über weitere Objekte in 
Vietmannsdorf, Bez. Neubrandenburg und in 
Basdorf, Bez. Frankfurt/O. 


11. Unterstellung 

Die HA XVIII war dem Stellv. für die Li- 
nien XVII, XIX und XX, Oberst/GL Fritz 
SCHRÖDER, ab 1975 dessen Nachfolger, 
GM/GL/GO Rudi MITTIG, unterstellt. 


12. Leiter 

3/1964-1/1974: OSL Rudi MITTIG (vorher 
Ltr. HA TI [Vw], 10/1964 Oberst, 10/1969 
GM, 2/1975 Stellv. d. Ministers) 
1/1974-1989: Oberst Dr. Alfred KLEINE 
(erst beauftragt, 2/1975 ernannt, 2/1979 GL, 
10/1989 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 203 (darunter 27 Frauen) 
12/1970: 270 (darunter 43 Frauen) 
12/1980: 558 (darunter mind. 64 Frauen) 
09/1989: 645 (darunter 119 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 199 (darunter max. 27 Frauen) 
12/1970: 265 (darunter max. 43 Frauen) 
12/1980: 445 (darunter 64 Frauen) 
09/1989: 488 (darunter 82 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 112 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1981: 116 (darunter 27 Frauen) 

09/1989: 110 (darunter 19 Frauen) 
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Die HA XVII arbeitete seit Beginn ihres 
Bestehens mit OibE. Ein »Stellenplan der 
HA XVII (Stand am 15.10.1964)« wies 
namentlich sieben OibE aus. 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 74 (darunter 29 Frauen) 
09/1989: 46 (darunter 17 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 5 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 1 (eine Frau) 

09/1989: 1 (eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Abt. XVII, vorher Abt. III 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen. 

In den 1960er Jahren wurden auf der Ebene 
der BVfS verstärkt Objektdienststellen ge- 
bildet und Operativgruppen eingesetzt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 211/64 des Ministers v. 9.3.1964 zur Umbe- 
nennung von Hauptabteilungen (HA III in HA XVII, 
HA XII in HA XIX und HA V in HA XX); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 875 

Richtlinie des Ministers v. 23.4.1964 für die Orga- 
nisierung der operativen Arbeit des MfS auf dem 
Gebiet der Industrie und des Bauwesens entsprechend 
den Beschlüssen des VI. Parteitages der SED (mit DB 
v. 21.8.1965, v. 30.4.1966 und v. 20.7.1966); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2560; 

Arbeitsrichtlinie des MfS v. 30.4.1965 zur Verbes- 
serung der politisch-operativen Arbeit bei der Ver- 
hinderung und Aufklärung von Diversionsverbrechen, 
Bränden, Explosionen, Störungen und Viehvergiftun- 
gen (bestätigt 1. Stellv. d. Ministers GL BEATER 
und Stellv. d. Ministers GM SCHRÖDER); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2250 

DA 7/65 des Ministers v. 1.8.1965 über die poli- 
tisch-operative Arbeit auf dem Gebiet des Reisever- 
kehrs zur Aufnahme bzw. Unterhaltung von Wirt- 


schaftsbeziehungen zwischen der DDR und dem 
nichtsozialistischen Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2456 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 für die 
Organisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirkskommandos und Wehrkreiskommandos 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2433 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit 1. DB v. 15.4.1967); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 18/68 des Ministers v. 30.5.1968 zur poli- 
tisch-operativen Absicherung der in den verschie- 
densten Bereichen der Volkswirtschaft der DDR 
eingesetzten Fachkräfte aus dem sozialistischen Aus- 
land; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1313 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 23/69 des Ministers v. 14.7.1969 zur Koor- 
dinierung der Maßnahmen zur Beschaffung von Mus- 
tern wichtiger Militärtechnik und Bildung einer nicht- 
strukturellen Koordinierungsgruppe »Militärtechnik« 
in der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1351 

Richtlinie 1/69 des Ministers v. 25.8.1969 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Volkswirtschaft der 
DDR (mit 3 Anl. u. 4 DB v. 25.8.1969 bzw. 
v. 30.9.1970); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2566 

DA 3/71 des Ministers v. August 1971 über die 
komplexe politisch-operative Sicherung der Zivilver- 
teidigung in der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2343 

Befehl 31/71 des Ministers v. 25.8.1971 zur poli- 
tisch-operativen Bearbeitung der Verhandlungen 
zwischen Vertretern der Regierung der DDR und der 
BR Deutschland bzw. dem Senat von Westberlin in 
Ostberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1610 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 


pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 zur Leipzi- 
ger Herbstmesse 1974 (LHM 74); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1914 

Befehl 14/75 des Ministers v. 5.6.1975 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Abbaus von Braun- 
kohlevorkommen im Grenzgebiet zur Bundesrepublik 
Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4179 

DA 4/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Reiseverkehrs von 
Bürgern der DDR nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin (mit 1. DB v. 11.8.1982); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3709 

Anweisung 0/00 des Ministers v. 14.1.1978 zur 
Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und Ord- 
nung bei Veranstaltungen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5581 

Anweisung 0/00 des Ministers v. 14.1.1978 zur 
Bekämpfung der Fälle von Schweinepest im Haus- 
schwein- und besonders im Schwarzwildbestand in 
den Nordbezirken der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7439 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 12/78 des Ministers v. 22.8.1978 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Internationalen Han- 
delszentrums in Berlin-Mitte; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6547 

Befehl 19/78 des Ministers v. 30.9.1978 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Spezialbauwesens (zur 
Erhöhung der Verteidigungsbereitschaft); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4327 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 11/80 des Ministers v. 11.7.1980 über die 
Erhöhung der Sicherheit in den Auslandsvertretungen 
der DDR durch die Schaffung operativ-technischer 
Voraussetzungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4827 

Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 zur gemein- 
samen operativ-strategischen Kommandostabsübung 
SOJUS 81 vom 17. bis 25.3.1981; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6905 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 
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DA 1/82 des Ministers v. 30.3.1982 zur politisch- 
operativen Sicherung der Volkswirtschaft der DDR 
(mit 1.-6. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5491 

Befehl 7/82 des Ministers v. 8.4.1982 zur politisch- 
operativen Sicherung des DDR-Anteils am Erdgaslei- 
tungsbau in der UdSSR im Zeitraum 1981 bis 1985 
(»Aktion Jugendbanner«); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7476 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereiches Kommer- 
zielle Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7777 

Befehl 11/84 des Ministers v. 30.5.1984 über die 
politisch-operative Sicherung von Forschungs-, Ent- 
wicklungs- und Produktionsvorhaben für moderne, 
strategisch bedeutsame Waffensysteme; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7947 

Befehl 17/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des DDR-Anteils am Bau 
von Objekten der Gasindustrie in der UdSSR (»Akti- 
on Jugendbanner Il); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8050 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transportes von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432— 
455) 

DA 10/85 des Ministers v. 23.10.1989 zur politisch- 
operativen Sicherung des Verkehrs- und Nachrich- 
tenwesens der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5207 

Befehl 16/85 des Ministers v. 13.11.1985 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Vorhabens »Grunder- 
neuerung von Teilstrecken der Autobahn Berliner 
Ring — Hirschberg, der Autobahn zwischen dem Ab- 
zweig Drewitz und der Grenze der DDR zu Westber- 
lin«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8376 

Befehl 20/85 des Ministers v. 23.12.1985 über die 
Durchführung von Sicherheitsüberprüfungen zu Be- 
werbern auf ein Seefahrtsbuch sowie zu für eine zeit- 
weilige Mitreise vorgeschlagenen Ehepartnern von 
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Besatzungsmitgliedern der DDR-Handelsschiffe bzw. 
des MS »Arkona«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5205 
DA 1/89 des Ministers v. 4.1.1989 zur »vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung der 
mit Schmuggel und Spekulationen im Zusammen- 
hang stehenden operativ bedeutsamen Straftaten u. a. 
Handlungen«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5363 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA XVII 
wurden vor allem auch in Berichten, Lageeinschät- 
zungen, (Realisierungs-)Konzeptionen, Koordinie- 
rungsvereinbarungen und in Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung XIX (Verkehr, 
Post, Nachrichtenwesen) 


1. Bezeichnung 
HA XIX, Hauptabteilung XIX 


2. Vorgängereinrichtung 
Umbenennung der HA XIH in HA XIX 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
3/1964-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Weiterführen der Aufgaben der HA XII zur 
Sicherung des Ministeriums für Verkehrswe- 
sen und dessen zentraler Einrichtungen so- 
wie der Verkehrsträger Reichsbahn, Schiff- 
fahrt, Kraftverkehr und Luftfahrt, ebenso der 
Transportpolizei, aber auch: 

Gewährleistung der Überwachung und 
Sicherung des Transitverkehrs des für den 
Transit zugelassenen Streckennetzes der 
Deutschen Reichsbahn, der im Transitver- 
kehr eingesetzten Kräfte der Transportpoli- 
zei, des Transit-Binnenschiffsverkehrs von 
und nach Westberlin auf den dafür zugelas- 
senen Transitwasserstraßen, Liegeplätzen 
und Binnenhäfen, unter Beachtung der ab 
1972 geltenden Regeln im innerdeutschen 
und Transitverkehr, 

Verhinderung »ungesetzlicher Grenzüber- 
tritte« auf den Transitstrecken Schiene, Was- 
ser und bei der zivilen Luftfahrt, einschließ- 
lich Verkehrs- und Wirtschaftsflug, 

Sicherung diversionsgefährdeter Objekte, 

Sicherung der Arbeitsrichtung I der Abt. K 
der Transportpolizei, 

Sicherung von Betrieben, in denen Straf- 
gefangene außerhalb von Strafvollzugsein- 
richtungen zum Arbeitseinsatz kamen, so- 
weit zum Verantwortungsbereich der Linie 
XIX gehörig, 

Verhinderung des Missbrauchs von Flug- 
zeugen oder anderen Flugkörpern zu Atten- 
taten auf Repräsentanten der DDR bzw. ihre 
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ausländischen Gäste bei Vorführungen sol- 
cher Flugkörper im Rahmen diplomatischer, 
militärischer Zeremonien und sportlicher 
oder anderer Veranstaltungen, 

Absicherung des Transportes streng ge- 
heimer Materialien für Sicherheitsorgane 
befreundeter Länder während des Transpor- 
tes in der DDR (zZ. B. Datenträger für Kuba 
von der ZAIG, Berlin-Hohenschönhausen 
zum Überseehafen Rostock) im Zusammen- 
wirken mit anderen Diensteinheiten (WR 
Berlin), 

Sicherung des Ministeriums für Post- und 
Fernmeldewesen, der Deutschen Post mit 
Infrastruktur und Forschungseinrichtungen 
und des Ostberliner Fernsehturms (bis 1986 
Aufgabe der HA XX/6), 

Sicherung des »transpress — Verlag für 
Verkehrswesen«, 

Schaffung eines ausreichenden Bestandes 
an qualifizierten IM/GMS und ggf. Einlei- 
tung von Operative Personenkontrollen und 
Operative Vorgänge. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Sicherung ausländischer Arbeitskräfte und 
Studierender sowie dienstlicher Einreisen, 
Absicherung der Transitzüge (im Zusam- 
menwirken mit der Transportpolizei) und der 
anderen Wechselverkehre. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA XIX war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der HAXIX ein. 
Die HA XIX wirkte an der Sicherung aus- 
ländischer Arbeitskräfte und Studierender 
sowie dienstlicher Einreisen mit. Die Koope- 
ration erfolgte in Form von Arbeitsberatun- 
gen und Erfahrungsaustauschen auf den ver- 
schiedenen Gebieten der »Abwehr Trans- 
portwesen« und mündete in Absprachen 
oder Vereinbarungen, zZ. B. über die Verhin- 
derung ungesetzlicher Handlungen gegen die 


zivile Luftfahrt. Dies erfolgte auch im Rah- 
men der Zusammenarbeit mit dem MdI der 
Republik Kuba. ” Die HA XIX beteiligte 
sich aktiv am Auf- und Ausbau bzw. an der 
Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen: Hierzu gehörten u.a. Erfah- 
rungsaustausche zu Fragen des Schutzes des 
Verkehrswesen mit Delegationen aus der VR 
Mocambique. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit dem Inkrafttreten des Vertrages zwi- 
schen der DDR und der Bundesrepublik 
Deutschland über Fragen des Verkehrs 
v. 26.5.1972 und der Vollmitgliedschaft in 
internationalen Verkehrsabkommen 1972/73 
erweiterten sich die Aufgaben der HA XIX 
bei der Überwachung der Wechselverkehre 
(innerdeutscher und Transitverkehr in dritte 
Staaten auf Straßen, Schienen und Wasser- 
wegen). = Die Arbeit der HA XIX beruhte 
wesentlich auf der inoffiziellen Überwa- 
chung von Betrieben, Einrichtungen und 
Personen. Im Oktober 1989 waren 118 Offi- 
ziere der HA XIX als »IM-führende Mitar- 
beiter« ausgewiesen, darunter auch Mitglie- 
der der Leitung der HA XIX sowie Abtei- 
lungs- und Referatsleiter. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die HA XIX war anfangs in drei Abteilun- 
gen und diese in Referate und Arbeitsgrup- 
pen untergliedert: = Abt. XIX/1: Verkehrs- 
zweig Deutsche Reichsbahn, Transportpoli- 
zei, = Abt. XIX/2: Zivile Luftfahrt, Wirt- 
schaftsflug, Seeverkehr, Wasserstraßen, 
Abt. XIX/3: Straßenwesen, Kraftverkehr, 
grenzüberschreitender Güterkraftverkehr, 
ab 1986 Abt. XIX/4: Post und Fernmelde- 
wesen mit Forschungseinrichtungen, Berli- 
ner Fernsehturm (von HA XX übernom- 
men), = ab 1986 Aufbau Abt. XIX/5: Flug- 
sicherung und Terrorabwehr in der zivilen 
Luftfahrt. 
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10. Objekte 

Die HA XIX hatte ihren Sitz im Dienstkom- 
plex Normannenstr, Haus 48. Die 
Abt. XIX/5 (im Aufbau: Zivile Luftfahrt, 
Terrorabwehr) verfügte über ein Dienstob- 
jekt im Zentralflughafen Berlin-Schönefeld. 
Zur Verfügung standen weitere Dienstobjek- 
te auf der Halbinsel Stralau in Berlin- 
Friedrichshain, Tunnelstr. 26/27, und im 
Bez. Frankfurt/O. in Wernsdorf, An der 
Schleuse. Überdies unterhielt die HA XIX 
ein Naherholungszentrum in Woltersdorf, 
Bez. Frankfurt/O. 


11. Unterstellung 

Die HA XIX war dem Stellv. für die Linien 
XVIH, XIX und XX, Oberst/GL Fritz 
SCHRÖDER, ab 1975 dessen Nachfolger, 
GM/GL/GO Rudi MITTIG, unterstellt. 


12. Leiter 

3/1964-1/1966: Oberst Rudolf SWATEK 
(vorher Ltr. HA XII) 

2/1966-1979: OSL Werner ULLRICH 
(2/1971 Oberst) 

11/1979-1982: Oberst Helmut GRIEBNER 
(beauftragt) 

7/1982-1989: OSL Edgar BRAUN (zu- 
nächst mit der Leitung beauftragt, ernannt 
8/1983; 2/1983 Oberst, 1986 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 70 (darunter 8 Frauen) 

12/1970: 86 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 164 (darunter mind. 17 Frauen) 
09/1989: 252 (darunter 38 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 70 (darunter 8 Frauen) 
12/1970: 86 (darunter 10 Frauen) 
12/1980: 140 (darunter 17 Frauen) 
09/1989: 210 (darunter 32 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 24 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 23 (darunter 3 Frauen) 


09/1989: 35 (darunter 5 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 8 (darunter eine Frau) 
09/1989: 7 (darunter eine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1964: 0 
12/1970: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
1271975:0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Abt. XIX, vorher Abt. XIII 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen. 

Bis Mitte der 1950er Jahre erfolgte die Be- 
arbeitung des Verkehrswesens ausgehend 
von den MfS-Bezirksstrukturen. 1956 wur- 
den mit der Wiedereinrichtung von Abt. XIX 
in den Bezirksverwaltungen für Staatssi- 
cherheit Gera, Suhl, Karl-Marx-Stadt, Neu- 
brandenburg und Potsdam die zeitweilige 
Auflösung bezirklicher Strukturen der Linie 
XIX korrigiert und Verantwortlichkeiten der 
Bezirksverwaltungen für Staatssicherheit 
und der Kreisdienststellen präzisiert. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 211/64 des Ministers v. 9.3.1964 über Um- 
benennung von Hauptabteilungen (HAII in 
HAXVIIL, HAXI in HAXIX und HAV in 
HA XX); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 875 

Befehl 373/64 des Ministers v. 6.5.1964 über Ab- 
wehrmaßnahmen auf dem Gebiet des Menschenhan- 
dels unter Missbrauch des Reise- und Touristenver- 
kehrs (mit 1.DB v. 11.5.1964); BStU, MfS, BdL/ 
Dok. Nr. 887 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1.DB v. 18.9.1964 und weiteren Anla- 
gen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 
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Befehl 301/65 des Ministers v. 27.7.1965 über 
»Strukturfragen Linie XIX«; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 984 

Richtlinie 1/65 des Ministers v. 27.7.1965 zur Or- 
ganisation der operativen Abwehr des MfS im Ver- 
kehrszweig »Deutsche Reichsbahn«; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2574 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit 1. DB v. 15.4.1967); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 zur Durch- 
setzung und politisch-operativen Sicherung der Maß- 
nahmen des Ministerrats der DDR zur Einführung der 
allgemeinen Pass- und Visapflicht im Reise- und 
Transitverkehr von und nach WD und WB sowie zur 
Zurückdrängung der völkerrechtswidrigen Alleinver- 
tretungsanmaßung der herrschenden Kreise West- 
deutschlands (mit 1. DB v. 11.6.1968); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1268 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 über die 
Verhinderung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

Befehl 17/70 des Ministers v. 11.5.1970 über die 
Sicherungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durch- 
führung des 2. Treffens des Vorsitzenden des Minis- 
terrates der DDR, Willi Stoph, mit dem westdeut- 
schen Bundeskanzler Willy Brandt am 21.5.1970 in 
Kassel; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1527 

DA 3/71 des Ministers v. August 1971 über die 
komplexe politisch-operative Sicherung der Zivilver- 
teidigung in der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2343 

Befehl 31/71 des Ministers v. 25.8.1971 zur poli- 
tisch-operativen Bearbeitung der in Ostberlin stattfin- 
denden Verhandlungen zwischen Vertretern der Re- 
gierung der DDR und der Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland bzw. dem Senat von Westberlin; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1610 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

Befehl 20/72 des Ministers v. 2.6.1972 über poli- 
tisch-operative Aufgaben zur sicheren und vertragsge- 
rechten Durchführung des Transit-, Reise- und Besu- 
cherverkehrs; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1743 

Befehl 44/72 des Ministers v. 17.10.1972 über die 
Erweiterung des grenzüberschreitenden Verkehrs an 
Grenzübergangsstellen der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1702 


Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 im Zusam- 
menhang mit militärischen Investitionen zur Erhö- 
hung der Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 21/73 des Ministers v. 18.6.1973 zur »poli- 
tisch-operativen Sicherung der Einreisen von im 
grenznahen Raum wohnhaften Bürgern der BRD zum 
Tagesaufenthalt in die grenznahen Gebiete der 
DDR«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1829 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

DA 4/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die poli- 
tisch-operative Sicherung des Reiseverkehrs von 
Bürgern der DDR nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin (mit 1.-2. DB v. 11.8.1982); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3709 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über die Einlei- 
tung und Realisierung von Fahndungen im Reisever- 
kehr über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB über 
Einleitung von Sonderfahndungen und Anlagen); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

Befehl 18/76 des Ministers v. 17.9.1976 über die 
Zulassung der Grenzübergangsstelle Bahnhof Staaken 
für den Transitverkehr von Personen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5679 

Anweisung des Ministers v. 14.1.1978 über die 
Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und Ord- 
nung bei Veranstaltungen, insbes. unter Teilnahme 
von Jugendlichen, und zur Verhinderung von Provo- 
kationen, Zusammenrottungen, rowdyhaften Hand- 
lungen u.a. feindlich-negativen Aktivitäten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5581 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 über die 
Durchführung der gemeinsamen Kommandostabs- 
übung SOJUS 81 vom 17. bis 25.3.1981; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6905 
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DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 

Befehl 2/82 des Ministers v. 24.2.1982 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Eisenbahnfährverbin- 
dung DDR (Mukran) — UdSSR (Klaipeda) (mit 1. Er- 
gänzung v. 8.1.1986); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7590 

Befehl 7/82 des Ministers v. 8.4.1982 zur politisch- 
operativen Sicherung des DDR-Anteils am Erdgaslei- 
tungsbau in der UdSSR im Zeitraum von 1981 bis 
1985 (»Aktion Jugendbanner«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7476 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 zur Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

Befehl des Ministers v. 9.10.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung des DDR-Anteils am Bau von 
Objekten der Gasindustrie in der UdSSR (»Aktion 
Jugendbanner Il«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8050 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transportes von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (beachte 3.DB v. 16.8.1989); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8042 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

Befehl 15/85 des Ministers v. 24.7.1985 über Ver- 
änderungen von Verantwortlichkeiten für die poli- 
tisch-operative Sicherung von Bereichen des Ver- 
kehrs- und Nachrichtenwesens (Neuordnung der 
Zuständigkeiten von MfS Berlin und BVfS für das 
Post- und Fernmeldewesen und der beim Verkehrs- 
träger Eisenbahn in den BVfS); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8149 

DA 10/85 des Ministers v. 23.10.1985 zur politisch- 
operativen Sicherung des Verkehrs- und Nachrich- 
tenwesens der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5207 

Befehl 16/85 des Ministers v. 13.11.1985 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Vorhabens »Grunder- 
neuerung von Teilstrecken der Autobahn Berliner 
Ring — Hirschberg der Autobahn zwischen dem Ab- 
zweig Drewitz und der Grenze der DDR zu Westber- 
lin«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8376 

Befehl 20/85 des Ministers v. 23.12.1985 über die 
Durchführung von Sicherheitsüberprüfungen zu Be- 
werbern auf ein Seefahrtsbuch sowie zu für eine zeit- 


weilige Mitreise vorgeschlagenen Ehepartnern von 
Besatzungsmitgliedern der DDR-Handelsschiffe bzw. 
des MS »Arkona«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5205 

Befehl 6/86 des Ministers v. 29.1.1986 über die 
Erweiterung der Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Flugsicherheit in der zivilen Luftfahrt; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 28 

Befehl 16/86 des Ministers v. 24.9.1986 zur Eröff- 
nung der Grenzübergangsstelle Mukran und politisch- 
operativen Sicherung des Eisenbahn-Fährverkehrs 
DDR - UdSSR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8249 

Befehl 19/86 des Ministers v. 6.11.1986 zur weite- 
ren Erhöhung der Sicherheit und zum Schutz der 
zivilen Luftfahrt vor Terror- u. a. operativ bedeutsa- 
men Gewaltakten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8386 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zur Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8652 

DA 1/89 des Ministers v. 4.1.1989 zur »vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung der 
mit Schmuggel und Spekulationen im Zusammen- 
hang stehenden operativ bedeutsamen Straftaten u. a. 
Handlungen«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5363 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA XIX wur- 
den vor allem in Berichten, Lageeinschätzungen, 
Konzeptionen, Maßnahmeplänen, Koordinierungs- 
vereinbarungen sowie in Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 
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Hauptabteilung XX (Staatsapparat, 
Kultur, Kirchen, Untergrund) 


1. Bezeichnung 
HA XX, Hauptabteilung XX* 


2. Vorgängereinrichtung 
Umbenennung der HA V in HA XX 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
3/1964-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Weiterführen der Aufgaben der HA V zur 
Verhinderung, Aufdeckung und Bekämp- 
fung von »politisch-ideologischer Diversi- 
on« (PID) und »politischer Untergrundtätig- 
keit« (PUT) in/im: 

Staatsapparat (z. B. Staatsrat, Ministerrat, 
Verwaltung der Wirtschaftbetriebe des Mi- 
nisterrates, Oberstes Gericht, Generalstaats- 
anwaltschaft, Staatsverlag und Staatsdrucke- 
rei, Nationalrat der Nationalen Front, Solida- 
ritätskomitee), den Führungsgremien der 
Blockparteien und Massenorganisationen 
(z. B. Demokratischer Frauenbund Deutsch- 
lands), den auf der Linie XX zu bearbeiten- 
den Gewerkschaften wie Gesundheitswesen, 
Staatliche und Kommunale Organe, Unter- 
richt und Erziehung, Kunst, IG Druck und 
Papier, einschließlich der Zentralvorstände, 

der FDJ-Arbeit und der Jugendpolitik, 

zentralen Sporteinrichtungen und -Ver- 
bänden inkl. SV Dynamo, Gesellschaft für 
Sport und Technik und Leistungssport, 

den Kirchen und Religionsgemeinschaf- 
ten, 

Gesundheitswesen und dessen Einrichtun- 
gen, Institute, Bereich Medizin des Ministe- 
rıums für Hoch- und Fachschulwesen, Absi- 


®% Siehe auch Auerbach, Thomas u.a.: HA XX: 
Staatsapparat, Blockparteien, Kirchen, Kultur, 
»politischer Untergrund«. Hg. BStU. Berlin 2008 
(MfS-Handbuch). 


cherung der medizinisch-wissenschaftlichen 
Forschung, einschließlich Personenüberprü- 
fungen und internationaler Forschungsko- 
operation, 

Post- und Fernmeldewesen, seit 1969 auch 
des Ostberliner Fernsehturms (1986 als 
Abt.4 in die HA XIX überführt), Siche- 
rungsbereich Radiofernempfang (BC-DX, 
Aufgabe 1976 an Abt. III, Funk), 

zentralen Massenmedien (Rundfunk, Fern- 
sehen, Presse, Verlage) inkl. ADN und Jour- 
nalisten, 

Kulturbereich, insbes. unter Schriftstel- 
lern, Künstlern und ihren Verbänden, 

Volksbildung, Hoch- und Fachschulwesen, 
einschließlich Studenten aus dem sozialisti- 
schen und nichtsozialistischen Ausland (Die 
Berufsausbildung sicherte die HA XVI.), 

Sonderobjekten und SED-Parteibetrieben 
wie »Neues Deutschland«, Parteihochschule. 
Dazu gehörten auch: 

Aufklärung und Bearbeitung von staats- 
feindlichen Erscheinungen, von »staatsfeind- 
licher Hetze« (antisozialistische Bekundun- 
gen, Flugblätter, Parolenschriften), dazu 
Führen einschlägiger Schriftenspeicher in 
Zusammenarbeit mit der Abt.M, Mitwir- 
kung an der Aufklärung von Verbrechen 
während der NS-Zeit, 

Verhinderung oppositioneller Bewegun- 
gen oder Zusammenschlüsse und Verhinde- 
rung feindlich-negativer Aktivitäten mit Öf- 
fentlichkeitswirkung, 

Vorgangs- und personenbezogene Arbeit 
gegen »Inspiratoren und Organisatoren der 
politischen Untergrundtätigkeit«, auch in das 
Operationsgebiet erstreckt, 

Federführung bei der politisch-operativen 
Sicherung von Städtepartnerschaften, insbes. 
der deutsch-deutschen und von Partnerschaf- 
ten im Bereich des Hoch- und Fachschulwe- 
sens, 

Mitwirkung an der Durchsetzung der Kul- 
turpolitik der SED und Sicherung zentraler 
Einrichtungen und Objekte auf dem Gebiet 
der Kultur, 

Gewährleistung eines wirksamen Ge- 
heim(nis)schutzes, u.a. durch Sicherheits- 
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inspektionen, Einbau von OibE, Sicherheits- 
überprüfungen, Bestätigungsverfahren, Zu- 
rückdrängung dienstlicher und/oder privater 
Kontakte in das NSW, 

Reisekaderaufklärung, insbes., wenn für 
das NSW vorgesehen, 

Sicherung gesellschaftlicher Höhepunkte, 
zentraler Veranstaltungen, von Staatsbesu- 
chen und damit im Zusammenhang stehende 
Aktionen und Einsätze, 

Auf- und Ausbau einer inoffiziellen Basis 
in Einrichtungen des Verantwortungsbe- 
reichs der HAXX (z.B. Friedensrat der 
DDR, Liga für Völkerfreundschaft und Büro 
der Internationalen Demokratischen Frauen- 
föderation), 

Kontakte zu Leitungskadern in den »be- 
freundeten« Parteien und Schaffung von IM, 
u.a. zur Koordinierung der Auseinanderset- 
zung mit feindlich-negativen Kräften und 
zur Einflussnahme auf Formen der Kontakt- 
politik der Parteien,“ 

Durchsetzen der rechtzeitigen operativen 
Überprüfung der Kandidatenvorschläge für 
Wahlen zur Volkskammer und zu den Be- 
zirkstagen und dann Absicherung der Wahl- 
organisation, 

Erarbeitung von »Informationen«, z.B. 
zur Lage in der DDR, von »Einschätzun- 
gen«, z.B. zu »aktuelle[n] Aspekte[n] der 
politisch-operativen Lage in den befreunde- 
ten Parteien«. Die entsprechenden Erkennt- 
nisse der Abt. XX der BV Berlin wurden als 
»Operativinformationen« herausgegeben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
abwehrmäßige Arbeit im und nach dem 
Operationsgebiet gegen »Zentren der PUT« 
und unter Anhängern »alternativer Gruppie- 
rungen«, 
operative Aufklärung und Bekämpfung 
sog. klerikaler Zentren und Ostmissionen, 


*% Für 1985 vermerkte das MfS, dass von da an »in 
allen befreundeten Parteien IM in den Führungs- 
gremien vorhanden« waren. 


operative Bearbeitung republikflüchtiger 
Personen aus den Sicherungsbereichen der 
HA XX, z.B. Sportler, Künstler, Mediziner 
— u.a. durch Einsatz von IM, 

Einsatz von West-IM im OG in der Bear- 
beitung von OV und OPK, um Erkenntnisse 
zu Verbindungen von Flüchtlingen oder zu 
Planung und Ablauf von Fluchten zu erlan- 
gen, 

politisch-operative Sicherung von deutsch- 
deutschen Städtepartnerschaften, 

Bearbeitung von Personen und Einrich- 
tungen in der Bundesrepublik Deutschland 
in Abstimmung mit befreundeten Diensten, 

systematische Speicherung von Erkennt- 
nissen über westliche Friedensgruppen, die 
mit der DDR in Verbindung standen und 
deren leitende Vertreter, den sog. »Exponen- 
ten westlicher Friedensbewegungen«. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA XX war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
HA XX konzentrierte sich auf einige Part- 
nerdienste, vor allem SU, CSSR, Ungarn, 
Polen zu Themen »auf Linie«: Kirchen, 
PUT, Gesundheitswesen, Sport usw. Bei- 
spiel einer derartigen Kooperation ist der 
»Plan für die Zusammenarbeit zwischen der 
HAXX des MfS der DDR und der 
V. Verwaltung der KfS der UdSSR für den 
Zeitraum 1986-1990«. Dessen Absprachen 
zielten auf Aufklärung und Bearbeitung von 
Personen, Organisationen, Sachverhalten, 
die Einflussnahme auf internationale Gre- 
mien und Organisationen etwa durch abge- 
stimmte Personalmaßnahmen, Personalvor- 
schläge — um z.B. im kirchlichen Bereich 
internationale Wahlvorschläge zugunsten 
vom MfS beargwöhnter Geistlicher aus der 
DDR zu vereiteln. Die Vertretung des KfS 
beim MfS der DDR setzte zur Aufrechterhal- 
tung eines ständigen Arbeitskontaktes ver- 
einbarungsgemäß einen Verbindungsoffizier 
bei der HA XX ein. ” Die HA XX beteiligte 
sich aktiv am Auf- und Ausbau bzw. der 
Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
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Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen: Hierzu gehörten u. a. Erfah- 
rungsaustausche zur Bekämpfung der poli- 
tisch-ideologischen Diversion mit Delegati- 
onen aus der VR Mocambique, der VDR 
Jemen oder der Republik Nicaragua, die 
Entsendung von Beratern für die Linie Absi- 
cherung Staatsapparat in die VDR Jemen 
oder die Republik Nicaragua zur Qualifizie- 
rung von Kadern des dortigen MdI auf den 
Linien Abwehr Kirche, Jugend, Ideologie, 
politische Parteien und Organisationen, 
Staatsapparat. = Abstellen von — auch lei- 
tenden — Mitarbeitern an die HV A zum Ein- 
satz im Operationsgebiet. So war OSL Franz 
SGRAJA, zuletzt Ltr. der Abt. XX/4 (Kir- 
che), von Ende 1978 bis Ende Dezember 
1981 im operativen Einsatz für die HV A Ill. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Seit 1961 unterhielt die HA V/4, dann 
HA XX/4 zwei Außen- oder Einsatzobjekte, 
in denen kirchliche Materialien aus dem In- 
und Ausland für die Zwecke des MfS durch 
IM und OibE ausgewertet und gelagert wur- 
den. Die Bearbeitung der Materialien mün- 
dete z. T. in Kampagnen gegen die Kirchen 
in der Bundesrepublik Deutschland, gegen 
führende Repräsentanten der Kirchen und 
der Ökumene. Hierzu waren in dem als 
»Auswerterobjekt« charakterisierten »Insti- 
tut Wandlitz« seit 1962 u.a. ein OibE und 
1983 ein weiterer OibE, vier HIM und fünf 
IM tätig. ” Die Arbeit der HA XX basierte 
auf der inoffiziellen Überwachung von Be- 
trieben, Einrichtungen und Personen. Mit 
Stand Oktober 1989 waren 202 Offiziere der 
HA XX als »IM-führende Mitarbeiter« aus- 
gewiesen, darunter auch Mitglieder der Lei- 
tung der HA XX, Abteilungs- und Referats- 
leiter. = Die HA XX wirkte maßgeblich bei 
der Sicherung der vier Berliner Passier- 
scheinabkommen und der »Deutschlandtref- 
fen der Jugend« mit. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Aufgaben der HA V wurden von der 
HA XX fortgeführt, in der Struktur gab es 
Veränderungen. OSL VOLPERT war 1964 
als Stellv. d. Leiters für die Abteilungen 
XX/3 (Sicherung der Staatsgrenze und Be- 
kämpfung des Menschenhandels), XX/4 
(Kirchenfragen) und XX/5 (Staatsapparat, 
Universitäten und Jugend) verantwortlich. 
Es folgten erneut Umstellungen. " Soweit 
erkennbar, gliederte sich die HA XX im No- 
vember 1965 in sechs Abteilungen: XX/1l, 
Staatsapparat, Ministerien, Kultur, Massen- 
medien, XX/2, PUT, Schriften-Fahndung, 
Aufklärung von Verbrechen während der 
Zeit des Nationalsozialismus, Jugend, FDJ 
mit Verlagen »Junge Welt« und »Neues Le- 
ben«, XX/3, Sport, DTSB, Sportverbände, 
NOK, Sportverlag, GST, SV Dynamo und 
SC Dynamo Berlin, Sportforum Berlin- 
Weißensee, Sportreisekaderaufklärung, Sport- 
Großveranstaltungen, XX/4, Kirchenfragen, 
XX/5, »Agentenzentralen«, »Schleusergrup- 
pen«, Bekämpfung des sog. organisierten 
Menschenhandels und der Republikfluchten 
über das sozialistische Ausland, XX/6, »ge- 
sellschaftliche Organisationen« und »be- 
freundete Parteien«, Volksbildung, ein- 
schließlich Hoch- und Fachschulwesen und 
Teilbereiche der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften. Außerdem bestand die 
AG 1 beim Ltr. der HA XX, die für die Si- 
cherung zentraler Objekte der SED (ZK, 
Redaktion und Druckerei »Neues Deutsch- 
land«, Partei-Institute usw.) die Aufklärung 
von Reisekadern aus diesem Bereich und die 
Überprüfung von Nomenklaturkadern für 
zentrale Stellen zuständig war. = Bereits 
1966 gab es erneut Umstrukturierungen. Die 
bisherige Abt. XX/6 wurde in Abt. XX/3 
umbenannt und die AG 1 beim Ltr. der 
HA XX zur Arbeitsgruppe Reiseverkehr 
(AGRV) erklärt. 1967 wurden die Zustän- 
digkeiten der HA XX für Objekte des Post- 
und Fernmeldewesens, deren nachgeordnete 
Ämter, Institute und Einrichtungen und hin- 
sichtlich der Sicherung der Nachrichtenver- 
bindungen deutlich ausgebaut und im Rah- 
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men der neuen Abt. XX/6 organisiert. Zum 
1.3.1969 wurde in der Abt. XX/6 zur poli- 
tisch-operativen Absicherung des Fernseh-, 
UKW- und Richtfunkturms in Ostberlin eine 
Operativgruppe gebildet. Im Sommer 1969 
wurden die Bereiche Kultur und Massenme- 
dien aus der Abt. XX/1 herausgelöst und als 
Abt. XX/7 verselbstständigt. » Damit erga- 
ben sich 1969 folgende Zuständigkeiten für 
die Abteilungen der HA XX: XX/l, Ministe- 
rium für Gesundheitswesen mit nachgeord- 
neten medizinischen Instituten und Einrich- 
tungen, zentrale Organe des Staatsapparates 
(Büro des Ministerrates, Kanzlei des Staats- 
rates, Ministerium für Auswärtige Angele- 
genheiten, Ministerium für Justiz, General- 
staatsanwaltschaft, Oberstes Gericht), zen- 
trales Übersetzungsbüro »Intertex«, in dem 
auch Sprachmittler aus anderen, nichtsozia- 
listischen Ländern tätig waren, XX/2, Bear- 
beitung feindlicher Erscheinungen, Sozial- 
demokratismus und Linksrevisionismus, PID 
und PUT unter Jugendlichen, staatsfeindli- 
che Hetze, Verbrechen die während der Zeit 
des Faschismus begangen wurden, Siche- 
rung des Zentralrats der FDJ und nachgeord- 
neter Einrichtungen, Schriftenfahndung, 
XX/3, Sport: Staatliches Komitee für Kör- 
perkultur und Sport, DTSB, zentrale Einrich- 
tungen der SV Dynamo, Sicherung des Leis- 
tungssports einschließlich der Verhinderung 
von Republikfluchten, Sicherung des Zen- 
tralvorstandes der GST, Volksbildung: Si- 
cherung der Ministerien für Hoch- und Fach- 
schulwesen, für Volksbildung und deren 
nachgeordnete Einrichtungen, Bearbeitung 
studentischer Personenkreise (Die konfessi- 
onellen Studentengemeinden überwachte die 
Abt. XX/4.), befreundete Parteien (Block- 
parteien) und Massenorganisationen mit de- 
ren Verlagen, XX/4, Kirchenfragen, u.a. 
»Bekämpfung von Erscheinungen des politi- 
schen Klerikalismus in der evangelischen 
und katholischen Kirche«, Bearbeitung »il- 
legaler Sektentätigkeit«, »Zeugen Jehovas«, 
internationale kirchliche Organisationen und 
Gremien, XX/5, Bearbeitung der »Banden 
des staatsfeindlichen Menschenhandels« und 


»Organisierung perspektivischer Werbungen 
im Operationsgebiet aus der Sicht der Ab- 
wehraufgaben der HA XX«, XX/6, Ministe- 
rium für Post- und Fernmeldewesen und 
nachgeordnete Ämter, Institute und Einrich- 
tungen, XX/7, Kulturpolitik, Presse- und 
Verlagswesen, DDR-Rundfunk und DDR- 
Fernsehen: Arbeit unter Kulturschaffenden, 
Absicherung und Bearbeitung des Ministeri- 
ums für Kultur und nachgeordneter Einrich- 
tungen, der Verbände der Kulturschaffenden, 
der zentralen Einrichtungen von Presse, Ver- 
lagswesen, Rundfunk und Fernsehen, der 
entsprechenden Staatlichen Komitees, Be- 
kämpfung von Erscheinungsformen politi- 
scher Opposition und PUT unter künstlerisch 
und schriftstellerisch tätigen Personen sowie 
Arbeitsgruppe Reiseverkehr. » Ein dreivier- 
tel Jahr vor den Olympischen Spielen in 
München sollte Ende 1971 per Ministerbe- 
fehl das Ref. Sport in der HA XX/3 auf elf 
Mitarbeiter aufgestockt werden. Wohl An- 
fang der 1970er Jahre wurde die Arbeits- 
gruppe Ausländer der HAXX, 
HA XX/AGA, gebildet. 1974 wurde die 
AG Koordinierung der HAXX _ gebildet 
(HA XX/AGK bzw. HA XX/Koo), die Vor- 
bereitungs- und Bilanzierungsaufgaben im 
Zusammenhang mit Aktionen und Einsätzen 
im Rahmen der HA XX zu erledigen hatte. 
Im Januar 1976 nahm die Operativgruppe 
der HA XX (HA XX/OG), die Sicherungs- 
und Schutzaufgaben in Vorbereitung und 
Durchführung von Aktionen und Einsätzen 
realisieren sollte, die Arbeit auf. Sie stand im 
Range einer Abteilung innerhalb einer HA. 
1981 wurden die Sicherungsbereiche (SB) 
»befreundete Parteien« und gesellschaftliche 
Organisationen aus der Abt. XX/3 herausge- 
löst und der Abt. XX/1 zugeordnet. Wohl im 
Februar 1981 wurden die bisherigen Ar- 
beitsgruppen der HA XX zu Abteilungen der 
HA XX erhoben bzw. mit weiteren Arbeits- 
gebieten in neuen Abteilungen zusammenge- 
führt: HA XX/AGA in HA XX/8, 
HA XX/OG in HA XX/9, HA XX/AG RV in 
HA XX/10, HA XX/AGK in Koordinie- 
rungsgruppe des Leiters der HA XX. 
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10. Objekte 

Die HA XX hatte ihren Sitz im Dienstkom- 
plex Normannenstr., Haus 7. Seit 1961 un- 
terhielt die HA V/4, dann HA XX/4 zwei 
Einsatzobjekte: in Berlin-Pankow, Tschai- 
kowskistr., ein als »Institut Wandlitz« bzw. 
»Objekt Pankow« bezeichnetes und als 
»Auswerterobjekt« charakterisiertes Objekt, 
und eines in Teltow bei Berlin, das eher als 
Archiv genutzt wurde. = Zumindest in den 
1980er Jahren wurden auch Räume in einem 
Dienstobjekt des Ministerrates in Berlin- 
Kaulsdorf genutzt und gesichert. 


11. Unterstellung 

Die HA XX war dem Stellv. für die Linien 
XVIH, XIX und XX, Oberst/GL Fritz 
SCHRÖDER, ab 1975 dessen Nachfolger, 
GM/GL/GO Rudi MITTIG, unterstellt. 


12. Leiter 
OSL Paul KIENBERG (2/1965 Oberst; 
1/1975 GM; 2/1989 GL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 167 (darunter 25 Frauen) 
12/1970: 218 (darunter 38 Frauen) 
12/1980: 353 (darunter 53 Frauen) 
09/1989: 458 (darunter 79 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 167 (darunter 25 Frauen) 
12/1970: 218 (darunter 38 Frauen) 
12/1980: 315 (darunter 53 Frauen) 
09/1989: 410 (darunter 62 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 38 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 38 (darunter 10 Frauen) 

09/1989: 35 (darunter 9 Frauen) 

Die HA XX arbeitete seit Beginn ihres Be- 
stehens mit OibE in den verschiedensten 
gesellschaftlichen Bereichen. Von 1962 bis 
1968 war z.B. Ultn. Charlotte GRAHL als 
OibE im externen Objekt der HA XX/4, »In- 
stitut Wandlitz«, tätig. Das dort tätige Perso- 


nal wurde 1983 um einen weiteren OibE 
verstärkt. » Von August 1971 bis zumindest 
September 1985 bestand in der HA XX/3 
eine OibE-Arbeitsgruppe zur Sicherung des 
Leistungssports, die die »Interessen des 
MfS« durchsetzen sollte. Diese AG Sport 
war in »einer staatlichen Einrichtung des 
Sports« eingerichtet, wahrscheinlich im 
Staatssekretariat für Körperkultur und Sport. 
1976 arbeitete sie mit sechs OibE. Die Auf- 
gabe bestand vornehmlich in der Überprü- 
fung und Bestätigung der Sportreisekader 
und der Teilnahme im Rahmen von Sportde- 
legationen an internationalen Veranstaltun- 
gen. 


13.3. darunter HIM 

12/1986: 18 (darunter 10 Frauen) 

09/1989: 13 (darunter 8 Frauen) 

Im »Institut Wandlitz« der HA XX/4 waren 
1983 u. a. 4 HIM tätig. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1964: 0 
12/1970: O 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
1271975: 0 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Abt. XX, vorher Abt. V 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 211/64 des Ministers v. 9.3.1964 zur Umbe- 
nennung von Hauptabteilungen (HA II in HA XVII, 
HA XII in HA XIX und HA V in HA XX); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 875 

Befehl 373/64 des Ministers v. 6.5.1964 über Ab- 
wehrmaßnahmen auf dem Gebiet des Menschenhan- 
dels unter Missbrauch des Reise- und Touristenver- 
kehrs (mit 1.DB v. 11.5.1964); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 887 
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Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1. DB v. 18.9.1964 und weiteren Anla- 
gen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

DA 7/65 des Ministers v. 1.8.1965 über die poli- 
tisch-operative Arbeit auf dem Gebiet des Reisever- 
kehrs zur Aufnahme bzw. Unterhaltung von Wirt- 
schaftsbeziehungen zwischen der DDR und dem 
nichtsozialistischen Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2456 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 für die 
Organisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirkskommandos und Wehrkreiskommandos 
der NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2433 

Befehl 9/66 des Ministers v. 10.5.1966 über die 
operative Kontrolle und Sicherung des Reiseverkehrs; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1205 

Befehl 10/66 des Ministers v. 10.5.1966 zur Erhö- 
hung der Wirksamkeit der politisch-operativen Arbeit 
zum Schutze der Grenze der DDR (mit Durchfüh- 
rungsanweisung v. 10.5.1966 und 1. Änderung dieser 
v. 10.10.1968); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1072 

Befehl 11/66 des Ministers v. 15.5.1966 zur poli- 
tisch-operativen Bekämpfung der  politisch- 
ideologischen Diversion und Untergrundtätigkeit 
unter jugendlichen Personenkreisen der DDR (mit 
1. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1080 

DA 4/66 des Ministers v. 15.5.1966 zur politisch- 
operativen Bekämpfung der politisch-ideologischen 
Diversion und Untergrundtätigkeit unter jugendlichen 
Personenkreisen in der DDR (mit 1. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1083 

DA 5/66 des Ministers v. 10.8.1966 zur wirksamen 
politisch-operativen Absicherung aller bedeutsamen 
Sportveranstaltungen und Verhinderung von unkon- 
trollierten Kontakten zu Sportlern und Angehörigen 
von Sportdelegationen aus dem nichtsozialistischen 
Ausland, insbes. aus Westdeutschland und Westber- 
lin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2459 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit 1. DB v. 15.4.1967); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 

Befehl 23/67 des Ministers v. 20.6.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben des MfS zur Durchset- 
zung des »Gesetzes zum Schutze der Staatsbürger- 
und Menschenrechte der Bürger der DDR«; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1224 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen und Bildung der 
Abt. XX/6; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1247 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1969 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsarguments und zum 


rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Befehl 6/69 des Ministers v. 17.2.1969 zur poli- 
tisch-operativen Absicherung des Fernseh-, UKW- 
und Richtfunkturms Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1516 

Befehl 11/69 des Ministers v. 7.4.1969 zur Bildung 
einer Operativ-Dienststelle beim 1. Stellv. d. Minis- 
ters zur Weiterführung politisch-operativer Maßnah- 
men wie der »Aktion Genesung« »zur Unterstützung 
des Kampfes gegen die subversiven Anschläge auf 
die Einheit und Geschlossenheit der Staaten des so- 
zialistischen Lagers« (mit Direktive des 1. Stellv. d. 
Ministers v. 7.4.1969); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1333 

DA 3/69 des Ministers v. 18.6.1969 zur Organisati- 
on der politisch-operativen Arbeit in den Bereichen 
Kultur und Massenkommunikationsmittel; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2468 

Befehl 20/69 des Ministers v. 18.6.1969 zur Bil- 
dung der Abt. 7 in der HA XX (Sicherung von Kultur 
und Massenkommunikationsmitteln); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1347 

Befehl 17/70 des Ministers v. 11.5.1970 über Siche- 
rungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durchführung 
des 2. Treffens des Vorsitzenden des Ministerrates 
der DDR, Willi Stoph, mit dem westdeutschen Bun- 
deskanzler Willy Brandt am 21.5.1970 in Kassel; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1527 

Befehl 31/70 des Ministers v. 10.9.1970 über Siche- 
rungsmaßnahmen in Vorbereitung und Durchführung 
des deutsch-sowjetischen Jugendfestivals vom 3. bis 
7.10.1970 in Dresden (»Aktion Junge Garde«); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1561 

DA 2/71 des Ministers v. 26.6.1971 zur Leitung 
und Organisierung der politisch-operativen Bekämp- 
fung der staatsfeindlichen Hetze; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2341 (dokumentiert in: Grundsatzdo- 
kumente des MfS, S. 218-237) 

DA 3/71 des Ministers v. August 1971 über die 
komplexe politisch-operative Sicherung der Zivilver- 
teidigung in der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2343 

Befehl 31/71 des Ministers v. 25.8.1971 zur poli- 
tisch-operativen Bearbeitung der in Ostberlin stattfin- 
denden Verhandlungen zwischen Vertretern der Re- 
gierung der DDR und der Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland bzw. dem Senat von Westberlin; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1610 

DA 4/71 des Ministers v. November 1971 über die 
politisch-operative Arbeit im Bereich Körperkultur 
und Sport (mit 1. DB v. 13.12.1971), BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1460 

Befehl 40/71 des Ministers v. 13.12.1971 über die 
politisch-operative Arbeit im Bereich Körperkultur 
und Sport; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1457 
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Befehl 42/71 des Ministers v. 23.12.1971 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Reise- und Touristen- 
verkehrs nach der VR Polen bzw. andere sozialisti- 
sche Länder; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1612 

Befehl 5/72 des Ministers v. 9.3.1972 über die 
zeitweilige Einreise von Personen mit ständigem 
Wohnsitz in Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1734 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 zur Leipzi- 
ger Herbstmesse 1974 (LHM 74); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1914 

Befehl 9/76 des Ministers v. 9.4.1976 zur Sicherung 
der Vorbereitung und Durchführung des IX. Partei- 
tags der SED vom 18. bis 22.5.1976 und des X. Par- 
laments der FDJ vom 1. bis 5.6.1976 in Ostberlin 
(»Aktion Meilenstein«); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5520 

Anweisung des Ministers v. 14.1.1978 zur Gewähr- 
leistung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung bei 
Veranstaltungen, insbes. unter Teilnahme von Ju- 
gendlichen, und zur Verhinderung von Provokatio- 
nen, Zusammenrottungen, rowdyhaften Handlungen 
u.a. feindlich-negativen Aktivitäten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5581 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 6/79 des Ministers v. 19.4.1979 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vorbereitung und 
Durchführung des Nationalen Jugendfestivals 1979 in 
Ostberlin (»Aktion Kampfreserve«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6679 

Befehl 12/79 des Ministers v. 10.7.1979 zur Aus- 
wertung aller im Zusammenhang mit der »Aktion 
Kampfreserve« gesammelten politisch-operativen 
Erfahrungen und Erkenntnisse; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6614 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 3/81 des Ministers v. 25.2.1981 zur weiteren 
Qualifizierung der politisch-operativen Sicherung der 
sich ständig oder zeitweilig in der DDR aufhaltenden 
Ausländer; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6694 


Befehl 7/82 des Ministers v. 8.4.1982 zur politisch- 
operativen Sicherung des DDR-Anteils am Erdgaslei- 
tungsbau in der UdSSR im Zeitraum 1981 bis 1985 
(»Aktion Jugendbanner«); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7476 

DA 1/84 des Ministers v. 2.1.1984 über die Aufga- 
ben der Diensteinheiten der Linie 26 (Koordinie- 
rungsfestlegung mit HA XX); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7745 

Befehl 17/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des DDR-Anteils am Bau 
von Objekten der Gasindustrie in der UdSSR (»Akti- 
on Jugendbanner Il«); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8050 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transports von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432- 
455) 

Befehl 15/85 des Ministers v. 24.7.1985 über Ver- 
änderungen von Verantwortlichkeiten für die poli- 
tisch-operative Sicherung von Bereichen des Ver- 
kehrs- und Nachrichtenwesens (Neuzuordnung der 
Zuständigkeiten von MfS Berlin und der BVfS für 
das Post- und Fernmeldewesen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8149 

DA 10/85 des Ministers v. 23.10.1989 zur politisch- 
operativen Sicherung des Verkehrs- und Nachrich- 
tenwesens der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5207 

Befehl 10/87 des Ministers v. 3.7.1987 über poli- 
tisch-operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
des MfS in Durchsetzung der Bestimmungen des 
Dokumentes der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8751 

DA 1/89 des Ministers v. 4.1.1989 zur »vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufklärung und Bekämpfung der 
mit Schmuggel und Spekulationen im Zusammen- 
hang stehenden operativ bedeutsamen Straftaten u. a. 
Handlungen«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5363 
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Befehl 7/89 des Ministers v. 9.3.1989 zur politisch- 
operativen Sicherung der Vorbereitung und Durch- 
führung des »Pfingsttreffens der FDJ« aus Anlass des 
40. Jahrestages der Gründung der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8970 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA XX wur- 
den vor allem in Berichten, Lageeinschätzungen, 
Konzeptionen, Maßnahmeplänen, Koordinierungs- 
vereinbarungen sowie in Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 


Hauptabteilung XXH (Terrorab- 
wehr) 


1. Bezeichnung 
HA XXI, Hauptabteilung XXII” 


2. Vorgängereinrichtung 
Vereinigung von Abt. XXI und Abt. XXIII 
zur HA XXII 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
3/1989-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Aufdeckung, Verhinderung und Bekämp- 
fung von Terror- und anderen operativ be- 
deutsamen Gewaltakten, 

geheimdienstliche Beobachtung und Bear- 
beitung terroristischer und anderer gewalt- 
orientierter Organisationen, Gruppen und 
Personen im Operationsgebiet, 

operative Überwachung bzw. Kontrolle 
von terroristischen und anderen gewaltorien- 
tierten Organisationen, rechts- und links- 
extremistischen Terrororganisationen, von 
Gruppen und Personen des internationalen 
Terrorismus, nationalen Befreiungsbewe- 
gungen und anderen mit der Maßgabe der 
»Verhinderung des Missbrauchs des Territo- 
riums sowie von Bürgern der DDR«, 

Realisierung operativer und militärisch- 
operativer Aufgaben der vorbeugenden Ter- 
rorabwehr einschließlich der Verhandlungs- 
führung mit Geiselnehmern und Entführern, 

Ausbildung zentraler bzw. territorial/be- 
zirklich spezifischer Kräfte (ZSK bzw. 
TSK/BSK) zur Terrorbekämpfung, 

Einsatz von spezifischen Kräften inner- 
und außerhalb der DDR, 


* Siehe auch Wunschik, Tobias: Die HA XXII: 
»Terrorabwehr«. Hg. BStU. Berlin 1995 (MfS- 
Handbuch). 


Flugsicherheitsbegleitung und Mitwirkung 
an der Verhinderung und Bekämpfung von 
Angriffen auf Luftfahrzeuge und zivile 
Flughäfen der DDR, 

Bearbeitung anonymer und pseudonymer 
Androhungen von Terror- und Gewaltakten, 

Feststellung, Sicherung und Transport von 
sprengstoffverdächtigen Gegenständen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Fortführung der politisch-operativen Maß- 
nahmen von Abt. XXII bzw. (AGM/S/) Abt. 
XXIII gegen rechts- und linksextremistische 
Kräfte und Gruppierungen im OG, um deren 
Aktivitäten gegen die DDR und andere sozi- 
alistische Staaten zu durchkreuzen, deren 
Potenzen zu zersetzen und sie nach Mög- 
lichkeit zu zerschlagen. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA XXI war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Die Vertretung des KfS beim MfS der DDR 
setzte zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der AGM ein, der 
vermutlich auch für die HA XXII zuständig 
war. Die Kontinuität der Kooperation zeigte 
sich z. B. im Sommer 1989 bei der Arbeits- 
beratung der HA XXII mit der Delegation 
des FMdI der CSSR. Die Arbeitsberatung 
umfasste Erfahrungsaustausche bei der Ter- 
rorabwehr, Beratung und Abstimmung zu 
Kräften und Gruppierungen des internationa- 
len Terrorismus, Überwindung von Schwie- 
rigkeiten bei Fahndungen infolge unter- 
schiedlicher Schreibweisen besonders bei 
arabischen Namen, Verbesserungen der Nut- 
zung des gemeinsamen EDV-Projektes 
»SOUD«. = Im Stellvertreter-Bereich »Mili- 
tärisch-operative Terrorabwehr« bestand im 
Bereich »Ausbildung« eine Abteilung bzw. 
ein Referat der Abt. 5 zur Ausbildung aus- 
ländischer Kader. Die Ausbildung umfasste 
eine spezifisch-operative Grundlagenausbil- 
dung, Grundkenntnisse des Marxismus- 
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Leninismus, militärische und operativ- 
technische Grundlagen-, Spezialausbildung. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HAXXTI blieb für die Sicherung der 
Anfang der 1980er Jahre von der DDR auf- 
genommenen zehn Aussteiger der bundes- 
deutschen Terrorgruppe »Rote Armee Frak- 
tion« federführend. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA XXI war in drei Stellvertreter- 
bereiche »Operative Arbeit«, »Militärisch- 
operative Terrorabwehr« und »Sicherstel- 
lung« unterteilt, die ihrerseits in Abteilungen 
und Referate untergliedert waren. Der Stell- 
vertreterbereich TA war in die Bereiche 
Ausbildung und Kampfkräfte aufgeteilt. 


10. Objekte 

Die HA XXI hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Hohenschönhausen, Ferdinand-Schultze-Str. 
Dort saßen der Ltr. der DE, die Abteilungen 
1, 4, 8, Sekretariat, AKG, Ref. Finanzen, 
Zentrale Gruppe Verhandlungsführung. Als 
Dienst-, Ausbildungsobjekt und Ausweich- 
führungsstelle des Leiters der HA XXI dien- 
te das Objekt »76« in 1291 Blumberg, OT 
Elisenau (auch als DO bzw. MZO Börnicke 
bezeichnet), in dem die Abt. 7 und ein Referat 
der Abt. 10 tätig waren. Im vormaligen DO 
der (AGM/S/) Abt. XXIH in Glienicke waren 
die Abteilungen 2, 5, 9, 10, die Einsatzfüh- 
rungsgruppe und die AGL untergebracht. Im 
DO Hoppegarten der vormaligen (AGM/S/) 
Abt. XXIII, hatte die Abt. 6, Operative Tech- 
nik/BCD ihren Sitz. Das DO Wartin im Krs. 
Angermünde, Bez. Frankfurt/O. diente als 
Ausbildungsbasis für ausländische Kader 
(wohl teilweise gemeinsam mit dem Institut 
für Internationale Beziehungen der Hoch- 
schule des MfS). Auf dem Flughafen Schöne- 
feld war die Abt. 3, Flugsicherheitsbegleit- 
kommando, stationiert. U. U. unterhielt die 
HA XXII weitere konspirative Objekte. 
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11. Unterstellung 

Die HA XXI gehörte zum Verantwortungs- 
bereich des Stellv. d. Ministers, GL Gerhard 
NEIBER. 


12. Leiter 
Oberst Horst FRANZ 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
9/1989: 878 (darunter 88 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
9/1989: 671 (darunter 71 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
9/1989: 63 (darunter 10 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
9/1989: 4 (darunter 3 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
9/1989: 5 (darunter 4 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
9/1989: 135 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
AG XXI 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 1/81 des Ministers v. 16.3.1981 zur Aufklä- 
rung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämpfung 
von Terror und anderen operativ bedeutsamen Ge- 
waltakten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 120 

Befehl 3/89 des Ministers v. 25.1.1989 über die 
Bildung der HA XXI und die Eingliederung der 
Abteilungen XXII und XXIII; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8792 
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1. Bezeichnung 
HA/Abit. Personal, Hauptabteilung/Abteilung 
Personal 


Für einige Monate hieß die Diensteinheit 
1951 Abt. Personal. Mit Befehl 142/53 
v. 9.4.1953 über die Umbenennung von 
Hauptabteilungen in Abteilungen wieder 
Abt. Personal.“ 


2. Vorgängereinrichtung 

Abt. I (Personal; Herbst 1950 bis Frühjahr 
1951) 

Bis Spätsommer 1950 existierte schon ein- 
mal eine HA bzw. Abt. Personal. 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1953 Umbenennung in HA KuSch 


4. Bestandsdauer 
Bis Spätsommer 1950 sowie Frühjahr 1951-— 
11/1953 


5. Aufgaben 

Kadersuche, -überprüfung und Einstel- 
lung, 

Ausstellung der Dienstausweise und Füh- 
rung des Nachweisbuches, 

Ein- und Neugruppierung, 

Führung der Mitarbeiterkarteien (Urlaubs- 
kartei, Gesundheit, Anschriften, Belobigun- 
gen/Strafen usw.), 

Durchführung von Versetzungen, 

Führung der Planstellenlisten, 

Anleitung und Kontrolle der (Fach-)Schu- 
len und Entwicklung von Schulungsmateria- 
lien. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Wahrscheinlich im Rahmen der Aufgaben- 
stellung: 


® In der Praxis hat sich der Befehl 142/53 als wenig 
hilfreich erwiesen und wurde schließlich still- 
schweigend gegenstandslos. 


Erfassung von Aufenthalten und Einsätzen 
in Westberlin und in der Bundesrepublik 
Deutschland 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In der frühen Geschichte des MfS bis 1953 
gab es zwei Phasen einer HA/Abt. Personal, 
die durch eine mehrmonatige Umbenennung 
in Abt. I unterbrochen war — siehe oben. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
1952 Bildung der Abt. Schulung in der 
HA Personal 


10. Objekte 

Die HA/Abt. Personal hatte ihren Sitz im 
Dienstobjekt Berlin-Lichtenberg, Norman- 
nen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. Nach den Worten von 
Otto WALTER waren »in der Aufbauperiode 
[...] die Funktionen im Ministerium naturge- 
mäß nicht streng abgegrenzt«. 


12. Leiter 
VP-Inspekteur Erich WICHERT (1953 
Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 69 (darunter 25 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 69 (darunter 25 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. Personal 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der LVfS, seit Sommer 1952 
BVfS (Vorläufer: Abt. P bzw. Abt. I; Nach- 
folger: Abt. KuSch) 
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15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 7/52 des Ministers über Einsatz und Förde- 
rung der Kursanten des 1. Lehrganges der Schule des 
MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 48 

Anweisung 0/00 des Ministers v. 8.4.1952 über 
Löschung von Disziplinarstrafen gegen Mitarbeiter 
des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3363 

Befehl 46/52 des Ministers v. 21.4.1952 über die 
Bildung einer Abt. Schulung in der HA Personal; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 61 

DA 20/52 des Staatssekretärs des MfS, MIELKE, 
v. 20.11.1952 über die Durchführung von Fachschu- 
lungen im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2026 

Befehl 142/53 des Ministers v. 9.4.1953 über die 
Umbenennung der ehemaligen Hauptabteilungen in 
Abteilungen, die sich in Unterabteilungen und Refera- 
te untergliedern; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 141 

Befehl 151/53 des Ministers v. 15.4.1953 über die 
Ausgabe neuer Dienstausweise für die Mitarbeiter des 
MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 143 

Befehl 293/53 des Staatssekretärs des SfS im Mdl 
v. 26.8.1953 über das Unterstellungsverhältnis der 
Schule Potsdam-Eiche; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 187 
Die HA/Abit. Personal ist seit 1951 durch Schreiben 
und Kaderunterlagen belegt und bekannt. Die Aufga- 
ben und Zuständigkeiten wurden vor allem in Dienst- 
anweisungen und Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. Im Fernsprechverzeichnis (1 Blatt, undatiert: 
wahrscheinlich Herbst 1950) war die Personalabtei- 
lung noch als Abt. I ausgewiesen. Ein Gründungsbe- 
fehl ist nicht überliefert. 
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Hauptabteilung Allgemeine Verwal- 
tung 


1. Bezeichnung 

HA Allgemeine Verwaltung, Hauptabteilung 
Allgemeine Verwaltung, auch »HA Allge- 
meines« 


2. Vorgängereinrichtung 
Teile der Abt. II (Verwaltung und Wirtschaft) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in Abt. Allgemeines. Teilbe- 
reiche wie Kfz-Wesen und Fahrbereitschaft, 
Versorgungsdienste sowie Nachrichten- und 
Waffenwesen wurden der HA Verwaltung 
und Wirtschaft unterstellt. 


4. Bestandsdauer 
7/1951-1953 (als Abt. Allgemeines bis 
9/1956) 


5. Aufgaben 
Umsetzen von Verwaltungs- und Sicherstel- 
lungsaufgaben wie: 
Realisierung von Sicherstellungsaufgaben, 
Einteilung des Chefdienstes, 
Sekretariatsarbeiten, VS-Bearbeitung und 
Kurierdienst, 
Fotoarbeiten einschließlich erkennungs- 
dienstlicher Arbeiten, 
Rechtsauskünfte und -beratung, 
Übersetzungs- und Dolmetscheraufgaben, 
Bekanntgabe von Verlautbarungen und 
Pressemitteilungen des MfS, 
nachrichtentechnische Aufgaben, 
Führung des Waffenbestandsbuches. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Besonders durch die Bekanntgabe von Ver- 
lautbarungen und Pressemitteilungen des MfS 


7. Internationale Verbindungen 

Durch den Übersetzer-/Dolmetscherdienst in 
den Aufbau der internationalen Beziehungen 
einbezogen 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Im Zuge der Durchführung der »Volksbefra- 
gung gegen die Remilitarisierung Deutsch- 
lands und für Abschluss eines Friedensver- 
trages mit Deutschland« im Jahre 1951 wird 
unter den einzelnen Diensteinheiten auch die 
»Allgemeine Abteilung« aufgeführt (also 
noch nicht HA Allgemeines). In diesem Zu- 
sammenhang wird auch die »Intendantur, 
einschließlich Fahrbereitschaft, Nachrichten- 
Abteilung, Finanzabteilung, Waffenverwal- 
tung, Küchen- und Reinigungspersonal« 
genannt. Dies könnte bedeuten, dass das 
Nachrichten- und Waffenwesen ursprünglich 
zum Bereich der Abt. II (Verwaltung und 
Wirtschaft) gehört hat und erst im Sommer 
1951 der HA Allgemeine Verwaltung unter- 
stellt wurde. Die Finanzabteilung ist in der 
Auflistung der Teilnahme der Diensteinhei- 
ten an der Abstimmung wohl deshalb nicht 
gesondert aufgeführt worden, weil es noch 
Unklarheiten in den Zuständigkeiten mit der 
Intendantur gab. (Erst 1952 ging das gesam- 
te Rechnungswesen als Arbeitsgebiet der 
Wirtschaftsverwaltung zur Abt. Finanzen 
über.) 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA Allgemeine Verwaltung gliederte 
sich in Abteilungen bzw. Referate, die ihrer- 
seits in Sach- bzw. Hauptsachgebiete unter- 
teilt waren: Ref. Arbeitsorganisation, Allge- 
meines Sekretariat, Verschlusssachen/VS- 
Abteilung (VVS und GVS), Poststelle und 
Botenmeisterei/Kurierdienst, Auskunftsstelle 
des MfS in der Magdalenenstr., Bildstelle, 
Dolmetscher (später Eingliederung in 
Abt. X), Dokumentenstelle, Abt. »Waffen 
und Geräte«, Abt. Nachrichtenwesen, Januar 
1952 Eingliederung der Abt. Materialversor- 
gung (Kammer), einschließlich Bekleidung 
und Ausrüstung (Bekleidungskammer). 


10. Objekte 

Die HA Allgemeine Verwaltung hatte ihren 
Sitz im damaligen Dienstobjekt Berlin- 
Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. und 
war auf weitere Objekte aufgeteilt. 


11. Unterstellung 

Die HA Allgemeine Verwaltung war dem 
Stellv. für Organisation und Verwaltung, 
Oberst MENZEL, dann dem Stellv. für Ver- 
waltung und Wirtschaft, GM WALTER, un- 
terstellt. 


12. Leiter 
VP-Inspekteur Gustav BORRMANN (1953 
Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 138 (darunter 34 Frauen — 
gem. Attestierungsbefehlen von Anfang 
1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 138 (darunter 34 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. Allgemeines 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Länderverwaltungen, seit 
Sommer 1952 der Bezirksverwaltungen 
(später vom Büro der Leitung der BV/V 
wahrgenommen) 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA Allge- 
meine Verwaltung wurden vor allem in Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung Intendantur 331 


Hauptabteilung Intendantur 


1. Bezeichnung 

HA Intendantur, Hauptabteilung Intendantur 
(im Frühjahr 1950 auch als Chefintendantur 
und als Abt. Intendantur bezeichnet, im Fol- 
genden HA/Abt. Intendantur) 


2. Vorgängereinrichtung 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Nach und nach Abgabe von Aufgaben an die 
HA Verwaltung und Wirtschaft bzw. an die 
Abt. Finanzen 


4. Bestandsdauer 
1950-1951/52 (als eine Art Hausintendantur 
bis etwa 1956) 


5. Aufgaben 
Bearbeitung finanzökonomischer Aufga- 
ben einschließlich Besoldung, 
Haushaltsführung: Planung und Verwal- 
tung der Haushaltsmittel, einschließlich der 
Investitionsmittel, 
Bearbeitung/Genehmigung von Investiti- 
onsvorhaben, auch der LVfS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Parallel zur HA/Abt. Intendantur bestanden 
mit ähnlichen Aufgaben die Abt. II (dann 
HA Wirtschaftsverwaltung) und die Abt. 
Finanzen. Chefinspekteur Fritz MUNDT war 
in Personalunion sowohl Ltr. der Abt. II als 
auch der HA/Abt. Intendantur. Eine exakte 
Trennung der Aufgaben der Abt. II (Verwal- 
tung und Wirtschafl) bzw. der 
HA/Abt. Intendantur ist seinerzeit und auch 
bei der strukturellen Umgliederung der 
Abt. II zur HA Wirtschaftsverwaltung im 
Jahre 1951 nicht erfolgt. " Im Zuge der 
Durchführung der »Volksbefragung gegen 
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die Remilitarisierung Deutschlands und für 
Abschluss eines Friedenvertrages mit 
Deutschland« im Jahr 1951 wird unter den 
einzelnen Diensteinheiten auch die »Inten- 
dantur, einschließlich Fahrbereitschaft, 
Nachrichten-Abteilung, Finanzabteilung, 
Waffenverwaltung, Küchen- und Reini- 
gungspersonal« aufgeführt (also noch nicht 
die HA Wirtschaft). Damit hätte die Struktur 
der Intendantur des MfS Berlin der seiner- 
zeitigen Organisationsform der Intendantur 
der Hauptverwaltung Deutsche Volkspolizei 
entsprochen, die sich in die Teilgebiete Pla- 
nung, Finanzen, Versorgung, Bekleidung 
und Ausrüstung, Versorgung/Küche, Bau- 
Investition, Revision/Inspektion, Waffen, 
Transportwesen und Nachrichten unterglie- 
derte. Dies könnte bedeuten, dass das Nach- 
richten- und Waffenwesen ursprünglich zum 
Bereich der Abt. II (Verwaltung und Wirt- 
schaft), dann zur Intendantur, dann zur 
HA Wirtschaft(sverwaltung) gehört hat und 
erst im Sommer 1951 der HA Allgemeine 
Verwaltung unterstellt wurde (für die Früh- 
phase des MfS sind bisher nur wenige aus- 
sagekräftige Strukturunterlagen gefunden 
worden). Die Finanzabteilung ist in der Auf- 
listung der Teilnahme der Diensteinheiten an 
der Abstimmung wohl deshalb nicht geson- 
dert aufgeführt worden, weil es noch Un- 
klarheiten in den Zuständigkeiten zwischen 
der Abt. Finanzen und der Intendantur gab. 
(Erst 1952 ging das gesamte Rechnungswe- 
sen als Arbeitsgebiet der Wirtschaftsverwal- 
tung zur Abt. Finanzen über.) Die anderen 
Gebiete wurden 1951 in die HA Wirtschafts- 
verwaltung übernommen. = Die Intendantur 
sollte eher planerisch tätig werden, z. B. bei 
der Prüfung und Genehmigung von Haus- 
haltstiteln sowie Investitions- und Bauvor- 
haben und beim Besoldungswesen, während 
der Abt. II (dann HA Wirtschaftsverwaltung) 
die Umsetzung der genehmigten Vorhaben 
oblag. Auch auf den finanzökonomischen 
Gebieten gingen die Aufgaben und Zustän- 
digkeiten bis 1952 immer mehr auf die 
Abt. Finanzen über. = Im MfS Berlin wird 
bei Ersuchen um Wohnungszuweisungen bis 


Mitte der 1950er Jahre die Intendantur in 
Anspruch genommen. " In den LVfS/BVfS 
hielten sich die Intendanturen als Institution 
länger als im MfS Berlin. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Siehe unter Pkt. 8 


10. Objekte 

Die HA/Abt. Intendantur hatte ihren Sitz im 
Dienstobjekt Berlin-Lichtenberg, Norman- 
nen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 

1950:  Chefinspekteur Fritz MUNDT 
(zugleich Ltr. Abt. II, dann der HA Wirt- 
schaftsverwaltung bzw. HA Verwaltung und 
Wirtschaft; 3/1953 zum Oberst attestiert) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. LVfS/BVfS 
Abt. Intendantur (ab Mitte der 1950er Jahre 
Abt. Verwaltung und Wirtschaft) 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 7/52 der HA Wirtschaftsverwaltung (gezeich- 
net MUNDT) v. 16.4.1952 zum Befehl 23/52 des 
Ministers — Bekleidungsordnung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 51 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA/Abt. In- 
tendantur wurden vor allem in Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung Kader und Schu- 
lung 


1. Bezeichnung 
HA KusSch, Hauptabteilung Kader und Schu- 
lung (auch abgekürzt als HA KuS) 


2. Vorgängereinrichtung 
1953 Umbenennung der HA/Abt. Personal 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
12/1953-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Einstellung, Schulung und Betreuung der 
MfS-Mitarbeiter sowie Disziplinararbeit und 
Gewährleistung der inneren Sicherheit im 
MfS; dazu: 

kaderpolitische Aufgaben: 

Analyse grundsätzlicher Probleme der 
Kaderarbeit in den Diensteinheiten und im 
MfS insgesamt und Ausarbeitung von Mate- 
rialien zur Kader- und Disziplinararbeit so- 
wie Planung des Kaderbedarfs auf der 
Grundlage der dienstlichen Aufgaben und 
der künftigen Erfordernisse, 

Kaderwerbung, Sicherung der Berufsoffi- 
ziers- und Berufsunteroffiziersbewerber und 
Betreuung des militärischen Berufsnach- 
wuchses, 

Durchführung von Kontrolleinsätzen in 
den Diensteinheiten des MfS (gemeinsam 
mit der ZAIG und der Abt. Finanzen) und 
Durchsetzung der Grundsätze der »sozialisti- 
schen Kaderpolitik« sowie der Befehle und 
Dienstanweisungen zur Kaderarbeit, 

Organisierung der Auswahl und Entwick- 
lung der Kaderreserve für leitende Dienst- 
stellungen, 

Anleitung der Kaderarbeit in den Betrie- 
ben des MfS, 

Führung der OibE-Unterlagen, 

Mitwirkung an der Auswahl und Vorberei- 
tung geeigneter und befähigter Angehöriger 
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des MfS für längerfristige operative Aus- 
landseinsätze, 

Durchführung von Kaderermittlungen, 
Versetzungen und Entlassungen von Ange- 
hörigen aus dem Dienst des MfS — Letzteres 
als angebliche Angehörige des »Ministeri- 
ums des Innern« — und Versetzung in die 
Reserve der NVA. 

Schulungsaufgaben: 

Konzeptionelle Bestimmung und Aufbe- 
reitung perspektivisch zu realisierender Bil- 
dungserfordernisse im MfS, 

Organisierung, Anleitung und Kontrolle 
der Grundlagen- und Spezialausbildung so- 
wie der Weiterbildung, wie die Einführungs- 
lehrgänge für alle Diensteinheiten des MfS, 
das Fachschul-, Fern- und Ergänzungsstudi- 
um im MfS, die Ausbildung von Facharbei- 
tern für Schreibtechnik und Sekretärinnen im 
MfS sowie die Fremdsprachenausbildung im 
MfS (seit 1962 am Sprachenlehrgang 
Dammsmühle, ab 1967 Institut für Fremd- 
sprachen Dammsmühle, später Fremdspra- 
cheninstitut Dammsmühle, zum 1.1.1988 
eingegliedert in die Schule der HVA als 
Bereich Fremdsprachenausbildung), 

instruktive Anleitung und Kontrolle zur 
Gewährleistung einer effektiven Aus- und 
Weiterbildungsarbeit im MfS, 

Sicherung der erforderlichen Studien- und 
Ausbildungsplätze an Bildungseinrichtungen 
im MfS bzw. an militärischen und zivilen 
Hoch- und Fachschulen sowie Bearbeitung 
der dafür notwendigen Delegierungsunterla- 
gen, 

Kontaktpflege und Zusammenwirken mit 
dem Ministerium für Hoch- und Fachschul- 
wesen, 

Spezialausbildung unter der Ägide der 
Abt./des Bereichs Schulung; z. B. Spreng- 
ausbildung, KC-Aufklärung, Fallschirm- 
sprung und Tauchen, mit Teilnahme- 
Testaten und Berechtigungsausweisen, 

Ausbildung in der Fachrichtung Krimina- 
listik. 

Disziplinaraufgaben: 

Gewährleistung der inneren Sicherheit im 

MfS, insbes. im Personalbestand des MfS 


334 Hauptabteilung Kader und Schulung 


durch Bearbeitung sicherheitspolitisch rele- 
vanter Sachverhalte zu MfS-Mitarbeitern 
und deren Angehörigen sowie Untersuchun- 
gen zu Dienstverstößen von Mitarbeitern, 
Durchführung/Abschluss von Disziplinar- 
verfahren (ggf. zusammen mit der HA IX), 
Durchführung von Fahndungsmaßnahmen 
bei Fernbleiben vom Dienst durch Mitarbei- 
ter des MfS sowie bei Verlust des Dienst- 
ausweises oder anderer Dienstdokumente. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Im Rahmen der Kaderarbeit, Fachschulung 
und Qualifizierung, Fremdsprachenausbil- 
dung usw. 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA KuSch war eingebunden in die bi- 
und multilaterale Zusammenarbeit der Si- 
cherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Die Kooperation erfolgte u.a. im Zusam- 
menwirken mit der Hochschule des MfS im 
Rahmen von Erfahrungsaustauschen zur 
Kaderarbeit und dabei insbes. zur Aus- und 
Weiterbildung der Tschekisten. = Obwohl 
die HA KuSch nicht in der Liste der Dienst- 
einheiten mit ständigem Arbeitskontakt zum 
KfS enthalten war, fungierte ein sowjetischer 
Oberst in den 1980er Jahren als Verbin- 
dungsoffizier zur HAKusSch. Die 
HA KusSch beteiligte sich aktiv an dem Auf- 
und Ausbau von Sicherheitsorganen in Län- 
dern mit sozialistischer Orientierung und 
war auch in Maßnahmen zur Gewährleistung 
des Schutzes und der Sicherheit von DDR- 
Bürgern und Objekten in Entwicklungslän- 
dern einbezogen, insbes. in Krisengebieten. 
Daneben erfolgten zweiwöchige Erfahrungs- 
austausche/Konsultationen, z. B. mit Vertre- 
tern der Sicherheitsorgane der Republik 
Äthiopien. Auch gab es Qualifizierungslehr- 
gänge zu Problemen der Planung, Analyse 
und Organisation der politisch-operativen 
Arbeit sowie zur Leitungs- und Erziehungs- 
arbeit für mittlere leitende Kader aus der 
VDR Jemen oder Qualifizierungslehrgänge 
für IM-führende Mitarbeiter bzw. zu Grund- 
fragen der konspirativen Arbeit für Kader 


aus der VR Kongo, die von der HA KuSch 
durchgeführt oder gefördert werden sollten. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bei der Behandlung von Kader- oder Schu- 
lungsangelegenheiten, etwa im Kollegium 
des MfS, wurde über Jahre neben dem Ltr. 
der HA KuSch auch der Ltr. der Abt. Kader 
bzw. der Abt. Schulung hinzugezogen. Dem 
Ltr. der HA KuSch waren die Hochschule 
des MfS und der Zentrale Medizinische 
Dienst disziplinarrechtlich unterstellt. # An 
der Sektion Kriminalistik der Humboldt- 
Universität zu Berlin (bis 1968 Institut für 
Kriminalistik in der Juristischen Fakultät) 
erfolgten Ausbildung und Forschung für die 
drei Bedarfsträger MdlI, Zollverwaltung und 
MfS. Etwa ein Drittel der Mitarbeiter dieser 
Sektion waren OibE der HA KuSch des 
MfS, inkl. des von 1965 bis 12/1989 als Sek- 
tionsleiter tätigen Prof. Ehrenfried STEL- 
ZER. (Bis Ende der 1960er Jahre gehörten 
die OibE des MfS am Institut für Kriminalis- 
tik zur Rechtsstelle des MfS; dann wurden 
die OibE-Planstellen der HA KuSch zuge- 
wiesen.) 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA KuSch gliederte sich in die Abtei- 
lungen (seit 1983 Bereiche) Kader, Schulung 
und Disziplinar. 1984 wurden die Ltr. der 
Bereiche Kader und Schulung aufgewertet 
und qua Funktion zu Stellvertretern des Lei- 
ters der HA KuSch ernannt. Den Bereich 
Disziplinar unterstellte sich HAL GL MÖL- 
LER direkt. Der Bereich Kader unter Lei- 
tung von GM WELLSCHMIED (1. Stellv. d. 
Leiters HA KuSch) wurde in drei Anlei- 
tungsbereiche aufgeteilt; bei gleichzeitiger 
Einordnung der Anleitungsbereichsleiter in 
die Leitung der HA KuSch. ” 1958 wurden 
die Aufgaben des Referates Kader der 
HA VuW übernommen sowie die selbststän- 
digen Referate Kader der HAI, der HAPS 
und der HVA in die Abt.Kader der 
HA KusSch eingegliedert. = 1963 wurde die 
Pass- und Meldestelle des MfS in die 
HA KusSch integriert. » Zum 1.1.1975 wurde 


die Schule Gransee (Fachschulaus- und Wei- 
terbildung des MfS) der HA KuSch unter- 
stellt. » Bis Mitte der 1980er Jahre bestand 
bei der Leitung der HA KuSch ein spezielles 
Arbeitsgebiet OibE (AG OibE) — die OibE- 
Unterlagen wurden dann den Kaderfachab- 
teilungen zugeordnet. 


10. Objekte 

Die HA KuSch hatte ihren Dienstsitz im 
Haus 48/49 des Dienstkomplexes Norman- 
nen-/Gotlindestr. Überdies war die HA KuSch 
teilweise in Abteilungsstärke in den Dienst- 
objekten der größeren Diensteinheiten dislo- 
ziert (z.B. bei der HAPS in den DO Wei- 
Bensee und Kallinchen, bei den HAI und 
HA VI im DO Schnellerstr., bei der HA III 
im Zentralen Objekt Wuhlheide/ZOW und 
den DO Gosen, Glienicke, Hohen Luckow 
und Groß Schönebeck, bei der HA VII im 
DO Köpenicker Str., bei der Abt. XI und der 
HA XXI im DO Hoppegarten, bei der 
Abt. 26 im DO Johannisthal, beim ZMD im 
DO Krankenhaus Berlin-Buch, bei der VRD 
im DO Große-Leege-Str., bei dem dem MfS 
nachgeordneten Betrieb SHB im DO War- 
tenbergerstr. und beim WR Berlin in der 
Kaserne Berlin-Adlershof und zumindest auf 
dem Truppenübungsplatz Teupitz/TÜT). Die 
HA KuSch unterhielt Objekte in Gransee, 
Bez. Potsdam; in Groß Dölln, Bez. Neu- 
brandenburg; im Bez. Frankfur/O. in 
Schönwalde, Bad Freienwalde und Alt Golm 
sowie in Berlin-Treptow und Berlin- 
Lichtenberg. = Bis 1988 gehörte die Fall- 
schirmsprungausbildungsbasis, FAB »Alfred 
Scholz« Eilenburg, in Mörtitz, Bez. Leipzig, 
zur HA KuSch. In Berkenbrück, Bez. Frank- 
furt/O., unterhielt die HA KuSch am Dehm- 
see ein zentrales Ausbildungslager (ZAB 
Dehmsee). » In dem der VRD/Betreuung 
unterstellten DO Schloss Dammsmühle un- 
terhielt der Bereich Ausbildung bis Ende 
1987 das Institut für Fremdsprachen, das 
dann der Schule der HV A, Bereich Fremd- 
sprachenausbildung — FSA, mit Sitz in Go- 
sen bei Erkner zugeordnet wurde. 
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11. Unterstellung 
Die HA KuSch war stets dem Minister für 
Staatssicherheit direkt unterstellt. 


12. Leiter 

1953-10/1957: Oberst Erich WICHERT 
(vorher: Ltr. HA/Abt. Personal) 

11/1957: OSL Fritz STRUZAK (komm. 
12/1957-8/1972: Oberst Robert MÜHL- 
PFORTE (1961 GM) 

9/1972-11/1982: Oberst Walter OTTO (zu- 
nächst komm.; ernannt 12/1973; 1977 GM) 
12/1982-1989: Oberst Günter MÖLLER 
(zunächst beauftragt; ernannt 2/1983; 1983 
GM; 1988 GL) 

Wegen der Bedeutung der Bereiche Kader, 
Schulung und Disziplinar für das gesamte 
MfS werden — abweichend von der Gesamt- 
darstellung — im Folgenden auch die Ltr. 
dieser Abteilungen/Bereiche ausgewiesen: 
Leiter der Abt. Kader 

12/1953-12/1955: OSL Fritz STRUZAK 
1/1960-4/1968: Maj. Kurt SCHEFFLER 
(2/1962 OSL) 

Wegen des rasanten Ausbaus der Strukturen 
des MfS Berlin und der starken Erhöhung 
der Mitarbeiterstellen wurden die Kaderrefe- 
rate dann den Anleitungsbereichen des Lei- 
ters der HA KuSch, seines 1. Stellvertreters 
und weiterer Stellvertreter zugeordnet. 
Leiter der/s Abt./Bereichs Schulung 
12/1953-1/1958: OSL Günter HELLWIG 
10/1958-12/1970: OSL Heinz HOSKE 
(1965 Oberst) 

1/1971-4/1978: OSL Dr. Werner GRU- 
NERT (1972 Oberst) 

2/1979-12/1983: OSL Dr. Manfred KIRM- 
SE (zunächst beauftragt, ernannt 6/1982; 
1982 Oberst) 

1/1984-1989/ Auflösung: Oberst Manfred 
HEMPEL (zugleich ein Stellv. d. Leiters der 
HA KuSch) 

Leiter der/s Abt./Bereichs Disziplinar 
11/1957-9/1959: OSL Helmut HARM 
7/1960-5/1965: Maj. Walter OTTO (1964 
OSL) 

7/1965-2/1975: Hptm. Walter SIEGERT (zu- 
nächst komm., ernannt 2/1966) 
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3/1975-2/1987: Oberst Hans-Joachim SCHUL- 
ZE 

2/1987-1989/ Auflösung: OSL Klaus FÜGNER 
(1988 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 68 (darunter 25 Frauen) 

12/1960: 124 (darunter 29 Frauen) 

12/1970: 318 (darunter 99 Frauen) 

12/1980: 1 297 (darunter mind. 314 Frauen) 
09/1989: 1 047 (darunter 350 Frauen) + 

50 UMA (darunter 9 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 68 (darunter 25 Frauen) 
12/1960:124 (darunter 29 Frauen) 
12/1970: 314 (darunter max. 99 Frauen) 
12/1980: 1 070 (darunter 314 Frauen) 
09/1989: 931 (darunter 328 Frauen) + 

50 UMA (darunter 9 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 49 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 67 (darunter 20 Frauen) 

09/1989: 33 (darunter 5 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 1 (keine Frau) 
09/1989: 1 (keine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1956: O0 

12/1960: O0 

12/1970: 4 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
12/1980: 2 (darunter eine Frau) 

09/1989: 8 (darunter 8 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 0 

12/1975: 119 (darunter keine Frau) 
12/1980: 176 (darunter keine Frau) 
09/1989: 24 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Abt. KuSch (vorher: Abt. Personal) 


Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der Bezirksverwaltungen. Mit 
Wirkung v. 1.1.1984 wurden die Referate 
bzw. Arbeitsgruppen für Kaderermittlungen 
der HA KuSch in den Bezirken Neubran- 
denburg, Magdeburg, Halle, Erfurt, Dresden, 
Leipzig und Karl-Marx-Stadt aufgelöst. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie des Stellv. d. SfS im MdI (GM WAL- 
TER) v. 17.2.1954 für den Aufenthalt in den Ferien- 
heimen des SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2509 

Instruktion der HA KuSch des SFS im Mdl (gez. 
Oberst WICHERT) v. Juli 1954 für die Honorierung 
von Fachlektionen und Lehrmaterialien (zugl. DB zur 
AO 202/54 v. 14.7.1954); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2806 

Befehl 226/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 2.8.1954 über die Bildung eines Refe- 
rates Kader und Schulung in der HA I; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 237 

Richtlinie des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 8.12.1954 zur Regelung der Mindest- 
dienstzeiten in einzelnen Offiziersdienstgraden vor 
Beförderung in den nächsten Dienstgrad; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2499 

Befehl 380/55 des Ministers v. 23.12.1955 über die 
Erhöhung der Verantwortung der Mitarbeiter der 
HA KusSch; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 403 

Anweisung 8/57 des Ministers v. 19.9.1957 über 
die Bildung einer Stellenplankommission beim Mi- 
nister und in den Bezirksverwaltungen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3487 

Anweisung 957 des Ministers v. 19.9.1957 über 
die Aufgaben der Stellenplankommission beim Mi- 
nister; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3486 

Befehl 335/57 des Ministers v. 1.11.1957 über 
personelle Veränderungen im MfS (u.a. in der Lei- 
tung der HAKuSch) mit Wirkung v. 1.11.1957; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 483 

Befehl 378/57 des Ministers v. 5.12.1957 über die 
Einsetzung einer Kommission zur Durchführung der 
Abschlussprüfung des Qualifizierungslehrganges der 
Fachschule Teterow; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 484 

DA 4/58 des Ministers v. 26.3.1958 über die Ein- 
richtung eines zentralen Fach- und Lehrkabinetts des 
MfS bei der HA KuSch; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2409 

DA 5/58 des Ministers v. 26.3.1958 zur Sicherung 
des richtigen Einsatzes der Absolventen der Hoch- 
schule des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2417 

Befehl 415/58 des Ministers v. 1.12.1958 über die 
Verbesserung der Arbeitsweise der HA Kader und 
Schulung (Auflösung des Ref. Kader der HA VuW 
und Aufgabenübernahme durch die HA KuSch, Ein- 
gliederung der selbstständigen Referate Kader von 


HAI, HAPS und HV A mit Disziplinar- und Fach- 
schulungszuständigkeiten in die Abt. Kader der 
HA KuSch); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 612 

Richtlinie 0/00 des Ministers v. 19.6.1959 zur 
Durchführung des Beschlusses des 4. SED-ZK- 
Plenums über den Einsatz von Mitarbeitern von Par- 
tei- und Staatsapparat in der produktiven Arbeit und 
des Beschlusses der Sicherheitskommission 
v.20.1.1959 über den Einsatz von Offizieren und 
Generalen als Soldaten in den Organen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2522 

Befehl 295/60 des Ministers v. 11.7.1960 über die 
Herauslösung der VK-Kompanie aus dem WR und 
Eingliederung als Abt. VK (Verkehr) in die Struktur 
der HA PS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 572 

Befehl 82/63 des Ministers v. 5.2.1963 über die 
Eingliederung der Pass- und Meldestelle des MfS in 
die HA KuSch des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 797 

Anweisung 1/67 des Ministers v. Mai 1967 über die 
Durchführung der Fallschirmsprungausbildung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2650 

Ordnung des Leiters der HA KuSch v. 1.4.1969 
über die Arbeit mit den Personalakten der Angehöri- 
gen und der Zivilbeschäftigten des MfS — Personalak- 
tenordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3208 

Befehl 28/69 des Ministers v. 20.9.1969 über Maß- 
nahmen zur Festigung der Kader der Abt. XIV; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1365 

DA 3/70 des Ministers v. 11.7.1970 über die Be- 
reitstellung von Kadern für den Einsatz in Botschaf- 
ten der DDR in »progressiven Nationalstaaten« (mit 
1. Ergänzung v. 7.12.1972 erweitert auf »Einsatz in 
Botschaften der DDR in nichtsozialistischen Staa- 
ten«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2333 

Anweisung 4/70 des Ministers v. 20.11.1970 zur 
Durchsetzung der zwischen dem MfS und dem MfNV 
getroffenen Vereinbarung v. 10.7.1967 über die Teil- 
nahme von Angehörigen des MfS an Qualifizierungs- 
und Speziallehrgängen sowie an taktischen und ope- 
rativ-taktischen Ausbildungsmaßnahmen der NVA; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3613 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 6/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Umbenennung des Medizinischen Dienstes des MfS 
in Zentraler Medizinischer Dienst (ZMD) und der 
Medizinischen Referate der BV/V/Schulen/WR in 
Abteilungen Medizinischer Dienst sowie Unterstel- 
lung des ZMD unter den Ltr. der HA KuSch; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1883 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
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pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 37/74 des Ministers v. 20.12.1974 über die 
Unterstellung der Schule Gransee ab 1.1.1975 und 
Bildung eines Beirates an der Schule; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1981 

Ordnung des Ministers v. 1.1.1975 über die Einar- 
beitung neueingestellter Angehöriger im MfS — Ein- 
arbeitungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3742 

Befehl 3/79 des Ministers v. 19.1.1979 über die 
Aufgaben der VP-Meldestelle des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4190 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 3/80 des Ministers v. 30.10.1980 über Maß- 
nahmen zur fachspezifischen Aus- und Weiterbildung 
von Wach- und Sicherungskräften des MfS, insbes. 
der KD/OD; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7188 

Ordnung 11/80 des Ministers v. 24.11.1980 über 
die Einarbeitung neueingestellter Angehöriger im 
MfS - Einarbeitungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6796 

Anweisung 4/81 des Leiters der HA KuSCH v. 
August 1981 über die Aus- und Weiterbildung 
nichtstrukturmäßiger Nachrichtenkräfte im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7530 

Befehl 12/83 des Ministers v. 1.7.1983 über die 
Bildung der Kommission Sozialpolitik (Ltr. der 
HA KusSch); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1774 

Befehl 18/83 des Ministers v. 5.12.1983 über die 
Auflösung der Referate bzw. AG für Kaderermittlun- 
gen der HA KuSch in den Bezirken Neubrandenburg, 
Magdeburg, Halle, Erfurt, Dresden, Leipzig und Karl- 
Marx-Stadt mit Wirkung v. 1.1.1984; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8029 

Befehl 8/84 des Ministers v. 2.3.1984 über die 
Eingliederung des Fachschullehrganges WSE in die 
Hochschule des MfS mit Wirkung v. 1.4.1984; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8014 

Anweisung 2/84 des Ministers v. 15.3.1984 zur 
Entwicklung von Führungskadern des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8017 

DA 5/84 des Ministers v. 1.11.1984 über die poli- 
tisch-operative Sicherung und Kontrolle der ehemali- 
gen Angehörigen des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6191 

Ordnung 15/84 des Ministers v. 28.12.84 über die 
Aus- und Weiterbildung der Angehörigen des MfS 
(Aus- und Weiterbildungsordnung, mit 1.-3. DB); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5017 

Befehl 21/86 des Ministers v. 15.12.11986 über die 
Eingliederung der Abt. IV des MfS in die HV A, Abit. 
XVII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4897 

Befehl 1/86 des Ministers v. 7.1.1986 über die 
Bildung der Abt. Kader 15 in der HA KuSch mit 
Wirkung v. 1.1.1986; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8255 
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Ordnung 6/86 des Ministers v. 17.1.1986 über die 
Arbeit mit Offizieren im besonderen Einsatz des MfS 
— OibE-Ordnung (mit 1. u. 2. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8187 

Ordnung 10/86 des Ministers über den Einsatz von 
U-Mitarbeitern im MfS - U-Mitarbeiter-Ordnung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5944 

Befehl 15/87 des Ministers v. 22.10.1987 über die 
Eingliederung der Gruppenführerschule der 
HA KuSch in die Gruppenführerschule des WR Ber- 
lin mit Wirkung v. 1.11.1987; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8861 

Befehl 21/87 des Ministers v. 23.12.1987 über die 
Herauslösung der Abt. Fremdsprachenausbildung aus 
der HA KuSch und Eingliederung in die HV A; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4815 

Befehl 1/88 des Ministers v. 21.1.1988 über die 
Herauslösung der Abt. FAB »Alfred Scholz« Eilen- 
burg aus der HA KuSch und der Sektion Fall- 
schirmsport aus dem SC Dynamo Hoppegarten im 
WR Berlin und deren Unterstellung beim BdZL als 
»Leistungszentrum Fallschirmspringen Eilenburg«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8521 

Befehl 12/89 des Ministers v. 14.7.1989 über die 
Eingliederung der Juristischen Fachschule des MfS in 
die HA KuSch unter Beibehaltung der im Ministeri- 
um für Hoch- und Fachschulwesen registrierten 
staatsrechtlichen Bezeichnung »Juristische Fachschu- 
le Potsdam«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8947 


Hauptabteilung Passkontrolle und 
Fahndung 


1. Bezeichnung 
HA Passkontrolle und Fahndung, Hauptab- 
teilung Passkontrolle und Fahndung (HPF) 


2. Vorgängereinrichtung 
APF 


3. Nachfolgeeinrichtung 

1970 mit der ASR und dem Ref. A der 
HA VIVZoll (Abwehr) zur HA VI zusam- 
mengefasst 


4. Bestandsdauer 
1964-1970 


5. Aufgaben 
Weiterführung der Aufgaben der APF; au- 
Berdem: 

Pass- und Personenkontrolle an den ver- 
einbarten Übergängen im Berliner Bereich 
und am Flughafen Schönefeld durch den 
Einsatz von Passkontrolleinheiten, 

Verhinderung der missbräuchlichen Be- 
nutzung der Verkehrswege der DDR zur 
Durchreise nach und von Westberlin (ggf. 
Durchsetzung entsprechender Sperrmaß- 
nahmen), 

Mitwirkung an der Durchsetzung der am 
11.6.1968 beschlossenen Maßnahmen der 
Regierung der DDR über die Einführung der 
Pass- und Visapflicht im Reise- und Transit- 
verkehr von und nach Westdeutschland und 
Westberlin (z. B. Ausgabe und Abfertigung 
der Visa während der Kontrollhandlungen in 
den Reisezügen), 

Lösung von Sonderaufgaben im Rahmen 
von Aktionen, wie Passierscheinabkommen, 
Manövern sowie den Ereignissen in der 
CSSR 1968, 

Planung der materiellen Sicherstellung 
aller notwendigen Materialien im Zusam- 
menhang mit der Ausfertigung der Reisege- 
nehmigungen für private Besuchsreisen von 
im Rentenalter stehenden Bürgern der DDR 
in die Bundesrepublik und nach Westberlin. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Ausgehend von dem Befehl 20/1968, dessen 
Notwendigkeit mit der neuen Lage nach der 
Verabschiedung der Notstandsgesetzgebung 
durch den Deutschen Bundestag und dem 
Anwachsen neonazistischer Kräfte in der 
Bundesrepublik Deutschland und Westberlin 
begründet wurde, erfolgte eine Ausweitung 
der Aufgaben und Zuständigkeiten der HPF. 
Die HPF war einbezogen in die »Verhinde- 
rung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der Deutschen Demokrati- 
schen Republik zur Durchreise nach und von 
Westberlin«. Hierzu gehörten aus Sicht der 
DDR und des MfS auch Anreisen zur Durch- 
führung »widerrechtliche[r] Tagungen« der 
Fraktionen des Bundestages und anderer 
westdeutscher Parlamentsgremien »in der 
selbstständigen politischen Einheit Westber- 
lin«. Etwa im Rahmen der im Januar 1970 
durchgeführten »Aktion Granit« oblag dem 
Ltr. der HPF »die konsequente Durchsetzung 
der Sperrmaßnahmen«. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Mit Wirkung v. 1.1.1964 wurde »die Pass- 
kontrolle und Fahndung an den KPP aus- 
schließlich von Mitarbeitern des Ministeri- 
ums für Staatssicherheit durchgeführt«. 
Die KPP selbst — mit Ausnahme der bei 
Flugplätzen mit Auslandsflugverkehr — un- 
terstanden jeweils einem vom Minister für 
Nationale Verteidigung eingesetzten Kom- 
mandanten. Die Leiter der Diensteinheiten 
der HPF an den KPP, denen »Diensthabende 
Offiziere« zur Seite standen, wurden als 
»Leiter der Passkontrollkräfte« bezeichnet. 
In den KPP wirkten darüber hinaus Mitar- 
beiter der Zollverwaltung der DDR, Grenz- 
zollamt, der HA Transportpolizei des MdlI 
sowie der Deutschen Reichsbahn, des Deut- 
schen Roten Kreuzes der DDR, der Inter- 
shops oder des Deutschen Reisebüros der 
DDR. Für diese ständig oder zeitweilig zum 
Einsatz kommenden Kräfte sowie für weite- 
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re speziell ermächtigte Personen hatte die 
HPF das Betreten der KPP/GÜST nach fest- 
gelegten Kategorien, Berechtigungsdoku- 
menten und Verfahren zu gewährleisten. Die 
Sicherung der Grenze am KPP und »der 
Flanken der KPP« gehörte zum Aufgabenbe- 
reich der Sicherungseinheit der Grenztrup- 
pen der NVA, die dem Kommandanten der 
KPP unterstand. = In dem Fall eines vom 
Minister für Nationale Verteidigung erteilten 
Befehls zur Schließung des KPP traten die 
Befehle und Weisungen auf dem Gebiet der 
Passkontrolle und Fahndung sowie der Zoll- 
abfertigung unverzüglich außer Kraft. Die 
Pass- und Zollkontrollkräfte waren dann »in 
die unmittelbaren Grenzsicherungsaufgaben 
mit einzubeziehen«. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HPF untergliederte sich in Abteilungen 
und Arbeitsgruppen und realisierte ihre spe- 
zielle Aufgabenstellung durch Passkontroll- 
einheiten an den Berliner Grenzübergangs- 
stellen und in Schönefeld: PKE Bornholmer 
Str. (für Einwohner der Bundesrepublik 
Deutschland), PKE Chausseestr. (für Ein- 
wohner von Westberlin), PKE Invalidenstr. 
(für Einwohner von Westberlin sowie für 
Fahrgäste in Stadtrundfahrtbussen mit Rei- 
sepässen der Bundesrepublik Deutschland), 
PKE Bhf. Friedrichstr. (für Einwohner von 
Westberlin, der Bundesrepublik Deutschland 
und für Ausländer), PKE Friedrich-/Zimmer- 
str. »Checkpoint Charlie« (für Ausländer, für 
Diplomatisches und Konsularisches Korps 
sowie für Alliierte), PKE Heinrich-Heine- 
Str. (für Einwohner der Bundesrepublik 
Deutschland), PKE Oberbaumbrücke (für 
Einwohner von Westberlin — nicht zugelas- 
sen für Pkw), PKE Sonnenallee (für Ein- 
wohner von Westberlin), PKE Flughafen 
Schönefeld. = Bei den Arbeitsgruppen sind 
vor allem die AG Organisation und Einsatz, 
AG Fahndung und operative Dienste 
(11/1967 Bildung der AG Operative Diens- 
te), AG militärische Ausbildung, AG Tech- 
nik und die AG Bau zu nennen. = Die Abtei- 
lungen der HPF waren teilweise mit römi- 
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schen Ziffern oder Aufgabenstellungen be- 
zeichnet, z.B. Abt. Operative Dienste oder 
Abt. Kfz. Die Abt. Kfz umfasste eine Kfz- 
Staffel, die sich aus mehreren Brigaden zu- 
sammensetzte. Die Abt. Recht, Regime und 
Sicherung wurde im Frühjahr 1963 gelegent- 
lich eines Umbaus in der HPF in die Abt. II 
(Recht und internationale Verbindungen) 
und die Abt. Passkontrolle und Regime auf- 
gegliedert. Die Fahndungstätigkeiten wurden 
in der Abt. Fahndung zusammengefasst. Die 
HPF unterhielt eine Abt. Schulung bzw. 
Ausbildung und Schulung. Zur Abt. VI (All- 
gemeines) gehörte bis 1967 u.a. auch das 
Arbeitsgebiet Druckerzeugnisse, das die 
aktuellen Ein-, Durch- und Ausreiseformula- 
re bereitstellte (1967 Eingliederung in das 
Sekretariat der HPF). Der Leitung der HPF 
standen als Funktionalorgan u.a. ein Stab 
und eine Operative Dienststelle zur Seite. 


10. Objekte 
Ohne Ausführungen 


11. Unterstellung 

Die HPF war wie u.a. auch die 
AG Sicherung des Reiseverkehrs (ASR), 
direkt dem 1. Stellv. d. Ministers, GM Bruno 
BEATER, unterstellt. 


12. Leiter 

12/1963-10/1968: Oberst Eduard SWITA- 
LA 

10/1968-12/1969: Oberst Heinz ENGEL- 
BRECHT 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 706 (darunter 33 Frauen) 
12/1969: 787 (darunter 62 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 704 (darunter max. 3 Frauen) 
12/1969: 784 (darunter max. 62 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1969: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 

APF/RPF -— Abteilungen bzw. Referate 
Passkontrolle und Fahndung 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV (Vorgänger: in einigen 
BVfS Stützpunkte der APF; Nachfolger: 
Abt. bzw. Ref. V]). 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 40/64 des Ministers v. 16.1.1964 über Ver- 
besserung der Zusammenarbeit und des Zusammen- 
wirkens der an den Grenzübergangsstellen (KPP) 
eingesetzten Kräfte des MfS und des MfNV; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 852 

Befehl 373/64 des Ministers v. 6.5.1964 über Ab- 
wehrmaßnahmen auf dem Gebiet des Menschenhan- 
dels unter Missbrauch des Reise- und Touristenver- 
kehrs (einschließlich 1. DB des Stellv. d. Ministers 
v. 11.5.1964); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 887 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
berlin (mit 1. DB des Stellv. d. Ministers v. 18.9.1964 
und weiteren Anlagen); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 915 

DA 3/64 des Ministers v. 1.12.1964 zur Durchset- 
zung eines verbindlichen Mindestumtausches für 
Bürger nichtsozialistischer Staaten sowie der Bundes- 
republik Deutschland und aus Westberlin (mit In- 
struktion des Ltrs. HPF v. 7.12.1964); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2192 

Anordnung 1/66 des Ministers v. 15.2.1966 über 
die Ausgabe von Berechtigungskarten zum Betreten 
der Grenzübergangsstellen an der Grenze der DDR 
zur Bundesrepublik Deutschland und nach Westberlin 
(mit 1. Durchführungsanweisung v. 15.2.1966 u. 
Anlagen 1 u. 2); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3153 

Befehl 4/66 des Ministers v. 3.3.1966 über Siche- 
rungsmaßnahmen anlässlich des 4. Passierscheinab- 
kommens für den Besuch Westberliner Bürger in 
Ostberlin zu Ostern und Pfingsten 1966 (mit Durch- 
führungsanweisung v. 3.3.1966); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1017 

Befehl 13/67 des Ministers v. 10.4.1967 über den 
Vertrieb von Agitationsmaterial der DDR nach West- 
deutschland und Westberlin (mit 1. DB v. 15.4.1967); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1154 


Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über die 
Gewährleistung der Durchsetzung und politisch- 
operativen Sicherung der Maßnahmen des Minister- 
rats der DDR zur Einführung der allgemeinen Pass- 
und Visapflicht im Reise- und Transitverkehr von und 
nach WD und WB sowie zur Zurückdrängung der 
völkerrechtswidrigen Alleinvertretungsanmaßung der 
herrschenden Kreise Westdeutschlands (mit 1. Durch- 
führungsanweisung v. 11.6.1968 und 3. Durchfüh- 
rungsanweisung v. 14.10.1968), BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1285 

DA 4/68 des Ministers v. 30.8.1968 zur Erhöhung 
der Effektivität der operativen Absicherung und Kon- 
trolle der im Gebiet der DDR wohnhaften Ausländer 
und Staatenlosen (mit 3 Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2479 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur Durch- 
führung politisch-operativer Maßnahmen zur Aus- 
schaltung des Überraschungsarguments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Anordnung 1/69 des Ministers v. 1.12.1969 über 
die Ausgabe von Berechtigungskarten zum Betreten 
der Grenzübergangsstellen an der Grenze der DDR 
zur Bundesrepublik Deutschland und nach Westberlin 
und an der Grenze Nord (mit 1. Durchführungsanwei- 
sung v. 1.12.1969); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3151 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 über die 
Verhinderung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

Befehl 4/70 des Ministers v. 15.1.1970 über die 
Bildung der HA VI im MfS, der Abteilungen/Referate 
VI in den BV/V und der Sachgebiete VI in den Kreis- 
dienststellen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1519 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HPF wurden 
vor allem in Schreiben und Kaderunterlagen festge- 
legt und mitgeteilt. 
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Hauptabteilung Personenschutz 


1. Bezeichnung 
HA PS, Hauptabteilung Personenschutz 


2. Vorgängereinrichtung 
1951 Aufwertung der Abt. PS zur HA PS. 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1951-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Gewährleistung des Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR (Erster Sekre- 
tär des ZK der SED, Staatsratsvorsitzender, 
Ministerratsvorsitzender, Mitglieder und 
Kandidaten des Politbüros des ZK der SED 
und weitere ständig oder zeitweilig bestätig- 
te Personen) und vergleichbarer ausländi- 
scher Gäste unter allen Lagebedingungen, 

(vorbeugende) Absicherung der Objekte, 
Fahrstrecken und Streckenbereiche (tägliche 
Routen, Protokollstrecken, bei Auslandsrei- 
sen mit jedwedem Verkehrsmittel) ein- 
schließlich Handlungsraum und Tiefensiche- 
rung sowie Aufklärung und Abwehr feindli- 
cher Handlungen oder geplanter Terroran- 
schläge unter Nutzung aller politisch- 
operativen Mittel, 

Nahabsicherung (»Physischer Schutz«) im 
Arbeits- und Wohnbereich, während Veran- 
staltungen, in der Bewegung, bei Auslands- 
reisen sowie Sicherung der insgesamt 25 
Freizeitobjekte der führenden Repräsentan- 
ten und von zentralen Objekten (Waldsied- 
lung Wandlitz, Haus des ZK der SED, 
Amtssitz des Staatsratsvorsitzenden, Amts- 
sitz des Ministerratsvorsitzenden, Gästehäu- 
ser des ZK »Haus an der Spree« und »Palais 
Unter den Linden«, Regierungskrankenhaus 
Berlin-Buch, Palast der Republik und der 
Dienstobjekte der HAPS in Berlin- 
Weißensee und der Fahrbereitschaft Berlin- 
Lichtenberg, Hans-Loch-Str.), 
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seit 1965 Aufklärung und Kontrolle der in 
den Objekten des Staatsrates, des ZK der 
SED und des Amtssitzes der Regierung be- 
schäftigten Handwerker, 

Betreuung und Versorgung der »führenden 
Repräsentanten« und ihrer Familienangehö- 
rigen im Wohnbereich, erst im »Regierungs- 
städtchen Pankow«, dann im Objekt Wand- 
litz, in den Freizeitobjekten (von »hygie- 
nisch und antiepidemischen Maßnahmen«, 
über »niveauvolle« Betreuung und Versor- 
gung bis hin zu gärtnerischen und Werterhal- 
tungsleistungen), 

Sicherung militärischer Objekte der Partei- 
und Staatsführung und des MfS (Bunker, 
Flugplätze usw.; 1985 der AGM/B angeglie- 
dert), 

Planung und Durchsetzung von Siche- 
rungsmaßnahmen bei Auslandsreisen oder 
Veranstaltungen bei Teilnahme führender 
Repräsentanten, 

Durchführung spezifischer technischer 
Überprüfungsmaßnahmen bei und in Objek- 
ten und Räumlichkeiten, bei Einsatzfahrzeu- 
gen oder bei Geschenken und Paketen zur 
Verhinderung von Anschlägen durch 
Sprengstoff, Gift oder andere Angriffsmittel; 
vor allem seit 1974 (linienspezifische) 
Schutz- und Sicherungsaufgaben — in Ab- 
stimmung mit der HA II — im Zusammen- 
hang mit Vertretern anderer Staaten und be- 
vorrechteten Personen sowie im Zusammen- 
hang mit Publikationsorganen und Korres- 
pondenten anderer Staaten, 

Sicherstellung von Handlungen der HA PS 
einschließlich der Rückwärtigen Sicherstel- 
lung und der Planungs- und Koordinierungs- 
aufgaben, 

Durchführung der militärisch-operativen 
und militärsportlichen Aus- und Weiterbil- 
dung für Diensteinheiten des MfS (z.B. in 
den 1950er Jahren 6-wöchige Lehrgänge für 
das WR Berlin) - teilweise als »internationa- 
le Lehrgänge« organisiert — sowie weiterer 
Schulungsmaßnahmen (Fremdsprachen) und 
Fachschulfernstudium, 

fachliche Anleitung des WR Berlin. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 

Die HA PS war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. » Die 
HA PS beteiligte sich aktiv an dem Auf- und 
Ausbau bzw. an der Unterstützung von Si- 
cherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen. Hierzu gehör- 
ten u. a. Erfahrungsvermittlung und Qualifi- 
zierung auf den Gebieten Personenschutz 
und Wacheinheit z. B. mit Delegationen aus 
der VDR Jemen oder die Durchführung von 
achtwöchigen Lehrgängen für Personen- 
schutz für Teilnehmer der VDR Jemen oder 
der Republik Nicaragua. Die Lehrgänge gal- 
ten der speziellen Schulung von Kraftfahrern 
und Begleitern und betrafen auch den Ob- 
jektschutz und die Stabsarbeit. Durch die 
Entsendung von Spezialisten/Beratern wur- 
den z.B. für die Sicherheitsorgane Sambias 
Unterstützung auf der Linie Personenschutz 
gewährt und zugleich Möglichkeiten für den 
Einsatz technischer Sicherungsmaßnahmen 
z.B. in der Präsidentenresidenz geprüft. 
Nach der Bildung einer sandinistischen Re- 
gierung in Nicaragua im Sommer 1979 bot 
das MfS umgehend weitere Unterstützungs- 
maßnahmen, u. a. auch auf dem Gebiet der 
Linie Personenschutz an (Lieferung von Ge- 
räten und Materialien für Sprengstoffsuche, 
Ausrüstung von in der DDR ausgebildeten 
Angehörigen des MdlI, Ausbildung von Ka- 
dern). Ein Spezialist der HA PS kam 1980 
zur Unterstützung der nicaraguanischen Si- 
cherheitsorgane zum Einsatz. Auch spätere 
sechswöchige Qualifizierungslehrgänge auf 
der Linie PS von Kadern des Innenministeri- 
ums Nicaraguas (Begleiter, Kraftfahrer) in 
der DDR zielten auf den Objektschutz und 
die Stabsarbeit. = Militärisch-operative und 
militärsportliche Aus- und Weiterbildungs- 
lehrgänge auf der Linie PS, auch als »inter- 
nationale Lehrgänge« bezeichnet, wurden 
für einen oder mehrere »Partner« realisiert. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

1970 erfolgte eine grundlegende Verände- 
rung der Bezeichnung der Dienstbereiche 
der HA PS: 

Abt. I in Abt. IX, Abt. II in Abt. VIII, Abt. II 
in Abt. VII, Abt. IV in Abt. VI, Abt. V in 
Abt. I, Abt. VI in Abt. IN, Abt. VII in 
Abt. V, Abt. VII in Abt. IV, Abt. IX in 
Abt. I, Stab der HA in Abt. X mit U-Abit., 
AG Schulung und Ausbildung in U-Abt. Schu- 
lung/Ausbildung, AG Chemischer Dienst in 
U-Abt. Chemischer Dienst, AIG in U- 
Abt. Information und Auswertung, Ref. 
Funk in U-Abt. Nachrichten, Operativ-Stab 
in U-Abt. Operative Einsatzplanung, Inspek- 
tionsgruppe in U-Abt. Kontrolle, Ref. Ver- 
kehr in AG Verkehr, Innere Organisation in 
Büro der Leitung. 


10. Objekte 

Die HA PS hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Weißensee, Liebermannstr. Die für die 
Betreuung und Versorgung der führenden 
Repräsentanten von Partei und Staat zustän- 
dige Abt. PS/V residierte vor Ort in der 
Waldsiedlung Wandlitz. Die Abt. IV, Fahr- 
dienst, Fahrbereitschaft, war in Berlin- 
Lichtenberg, Hans-Loch-Str. untergebracht. 
Die Aus- und Weiterbildung der HA PS er- 
folgte in der Ausbildungsbasis »Wilhelm 
Enke« Kallinchen bei Zossen, Bez. Potsdam. 
Überdies verfügte die HA PS über konspira- 
tive Objekte. 


11. Unterstellung 

Die HA PS war erst dem für Spezialabtei- 
lungen zuständigen stellv. Minister Hermann 
GARTMANN, dann dessen Nachfolger im 
Amt, Oberst Martin WEIKERT, ab Herbst 
1953 dem Staatssekretär für Staatssicherheit, 
Erich WOLLWEBER, und seit Sommer 
1957 Erich MIELKE als 1. Stellv. d. Minis- 
ters bzw. Minister unterstellt. 
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12. Leiter 

1951-12/1973: Inspekteur Franz GOLD 
(1950/51 Ltr. der Abt. PS; 1951 Chefinspek- 
teur, 1953 Oberst, 1959 GM, 1972 GL) 
1/1974-1989: GM Günter WOLF (1988 GL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

02/1953: mind. 136 (darunter 4 Frauen — 
gem. Attestierungsbefehlen von Anfang 
1953) 

11/1954: 379 (darunter 30 Frauen) 

12/1960: 975 (darunter 123 Frauen) 

12/1970: 1 770 (darunter 235 Frauen) 
12/1980: 3 087 (darunter 326 Frauen) 
09/1989: 3 783 (darunter 386 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
02/1953: 136 (darunter 4 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 368 (darunter max. 30 Frauen) 
12/1960: 948 (darunter max. 123 Frauen) 
12/1970: 1 749 (darunter max. 235 Frauen) 
12/1980: 2 788 (darunter 324 Frauen) 
09/1989: 3 343 (darunter 383 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 5 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 3 (darunter keine Frau) 

09/1989: 6 (darunter keine Frau) 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 3 (darunter keine Frau) 
09/1989: 1 (keine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 11 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 27 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 21 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 2 (Frauen) 

09/1989: 4 (darunter 3 Frauen) 
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13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 38 (darunter keine Frau) 
12/1980: 292 (darunter keine Frau) 
09/1989: 429 (darunter keine Frau) 


14. LVfS/BVfS 

Erst Abt. PS, dann selbstständiges Ref. PS 
(selbstständige Referate PS) 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der LVfS/BVfS; vor allem 
Sicherungsaufgaben gegenüber jenen Mit- 
gliedern und Kandidaten des Politbüros des 
ZK der SED, die im jeweiligen Bez. ein »Fe- 
rienobjekt« besaßen oder als 1. Sekretär der 
SED-Bezirksleitung dem Politbüro angehör- 
ten. Nach der Verwaltungsreform von 1952 
bestanden zeitweilig nur in den BVfS Halle, 
Leipzig, Dresden und Erfurt Abteilungen für 
PS. Die Verwaltung Groß-Berlin bzw. die 
BVfS Berlin unterhielt kein selbstständi- 
ges Ref. PS. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 23/52 des Ministers v. 3.3.1952 — Beklei- 
dungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 50 

Befehl 191/52 des Ministers v. 23.9.1952 über die 
Bildung von Abteilungen PS in den BVfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 7 

Richtlinie 2/53 des Leiters der HA PS (bestätigt 
MIELKE) v. 19.3.1953 über Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz der Funktionäre in der DDR bei der Teil- 
nahme an Konferenzen, Kongressen, Staatsakten u. a. 
Veranstaltungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 255 

Richtlinie 3/53 des Leiters der Abt. PS (zeitweiliger 
Bezeichnungswechsel gem. Befehl 142/53) v. 
28.9.1953 über die Aufgaben der persönlichen Be- 
gleiter in der Abt. PS des SfS und den nachgeordne- 
ten Abteilungen PS in den Bezirksverwaltungen zum 
Schutz verantwortlicher Funktionäre; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 143 

Befehl 11/54 des Leiters der HA PS v. 22.3.1954 
über Sicherungsmaßnahmen der HA PS zum IV. 
Parteitag der SED (»Aktion Einheit«); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 118 

Befehl 238/54 des Ministers v. 10.8.1954 über die 
Bildung eines Referats Kader und Schulung in der 
HA PS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 235 

Befehl 314/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 8.11.1954 über die Außensicherung 
der Partei- und Regierungsobjekte durch die HA PS 
(mit DB v. 8.11.1954); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 263 


Befehl 349/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im Mdl v. 8.12.1954 über die Reorganisation der 
Arbeit der Abteilungen PS in den Bezirksverwaltun- 
gen des SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 257 

DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 18.1.56 über 
die Einleitung von Maßnahmen durch die Organe des 
MfS im Zusammenhang mit der Schaffung einer 
NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

Befehl 121/57 des Ministers v. 17.4.1957 über die 
Veränderung der Organisierung des Schutzes verant- 
wortlicher Funktionäre der Bezirke (1. Sekretäre der 
SED und Vorsitzende der Räte der Bezirke) sowie 
Auflösung der Referate PS in den BVfS Erfurt, Halle 
und Dresden; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 443 

Befehl 138/57 des Ministers v. 12.4.1957 über die 
Koordinierung der Arbeit auf funktechnischem Gebiet 
(mit 1. DB v. 12.4.1957), BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 449 

Befehl 328/57 des Ministers v. 15.8.1957 über die 
Verstärkung und Strukturveränderung im Wachre- 
giment des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 482 

Befehl 415/58 des Ministers v. 1.12.1958 über die 
Verbesserung der Arbeitsweise der HA Kader und 
Schulung (u.a. Eingliederung des Referates Kader 
der HAPS als selbstständiges Referat in die 
Abt. Kader der HA KuSch); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 612 

Befehl 483/59 des Ministers v. 1.7.1959 über die 
Gewährleistung der Sicherheit der verantwortlichen 
Funktionäre von Partei und Regierung u.a. verant- 
wortlicher Persönlichkeiten bei Reisen mit Flugzeu- 
gen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 550 

Befehl 247/59 des Ministers v. 15.7.1959 über den 
Einsatz von Offizieren v. Dienst (OvD) im MfS Ber- 
lin (im BdL, in der HA I und HA PS); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 649 

Befehl 295/60 des Ministers v. 11.7.1960 über die 
Herauslösung der VK-Kompanie aus dem WR und 
Eingliederung als Abt. Verkehr in die Struktur der 
HA PS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 572 

Befehl 542/60 des Ministers v. 17.11.1960 über die 
Bildung einer Operativgruppe in der HA VIII zur 
Absicherung des Sperrgebietes Karlshorst (u.a. 
Übernahme des dortigen Ausweisbüros der HA PS); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 667 

Befehl 299/62 des Ministers v. 5.6.1962 über Siche- 
rungsmaßnahmen zum Schutz der Partei- und Staats- 
funktionäre; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 745 

Befehl 6/66 des Ministers v. 15.3.1966 über Aufga- 
ben der HA PS bei der Sicherung vorgegebener Ob- 
jekte, deren Umgebung und Fahrstrecken; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1026 

Befehl 31/66 des Ministers v. 10.12.1966 über die 
Sicherung des Sommersitzes des Staatsratsvorsitzen- 
den und Ersten Sekretärs des ZK der SED am Großen 
Döllnsee, des Staatsjagdgebietes in der Schorfheide 
und der »Jagdhäuser« führender Persönlichkeiten 


(»Wildfang«, »Eichhorst«, »Trämmersee«, »Huber- 
tusstock«, »Seehaus«); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1126 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1592 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transportes von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste (mit DB, insbes. 3. DB v. 16.8.1989); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 3/85 des Ministers v. 7.3.1985 über die 
Eingliederung des Stellvertreterbereiches I der HA PS 
in die AGM/B; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8179 

Befehl 6/86 des Ministers v. 29.1.1986 über die 
Erweiterung der Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Flugsicherheit in der zivilen Luftfahrt; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 128 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA PS wur- 
den vor allem auch in Festlegungen und Schreiben 
geregelt bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung Politkultur 


1. Bezeichnung 
HA PK, Hauptabteilung Politkultur 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. PK 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1953 BPO, später (Apparat der) SED-KL 


4. Bestandsdauer 
1951-1953 


5. Aufgaben 
Realisierung der Parteiarbeit im MfS, 
propagandistische Tätigkeit. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Durchsetzung der Parteiauf- 
träge der SED 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Durchsetzung der Parteiauf- 
träge der SED 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HAPK verfügte zu dieser Zeit noch 
nicht über nennenswerten Einfluss auf die 
Kaderpolitik. Aber bei einigen Planungen 
oder z.B. Delegierungen zur Teilnahme an 
Schulungsmaßnahmen an Parteischulen war 
die HA PK direkt einbezogen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Zur HA PK gehörten u. a. auch die Parteikon- 
trollkommission (PKK-Vorsitzender OSL 
Heinrich FOMFERRA), die FDJ-Organisa- 
tion im MfS sowie die Bezirksparteischule 
Masserberg (Kurse ab Juli 1952, Ltr. VP-Rat 
Käthe SCHIMMACK®; 1-10/1953 komm. 
Maj. Werner ENGMANN). 


® Die Kaderakte von Fr. Schimmack deutet die 
Funktion nur an, doch hat sie eine große Anzahl 
von Abschlusszeugnissen als Schulleiterin unter- 
zeichnet. 
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10. Objekte 

Die HA PK hatte ihren Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 
Die Parteischule befand sich in Masserberg 
(Krs. Hildburghausen, Bez. Suhl). 


11. Unterstellung 

Der Generalinspekteur Otto WALTER wur- 
de auf Beschluss des Politbüros des ZK der 
SED v. 30.10.1951 gleichzeitig als 1. Sekre- 
tär der Parteiorganisation der Landesleitung 
VII c bestätigt. In dieser Funktion war er 
zugleich Stellv. Politkultur des Ministers. 


12. Leiter 
Generalinspekteur Otto WALTER (2/1953 
GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 48 (darunter 19 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 48 (darunter 19 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 
Abt. PK 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA PK wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung S (Sicherung opera- 
tiver Technik) 


1. Bezeichnung 
HA S, Hauptabteilung S (Sicherheit — vor 
allem im Hinblick auf die operative Technik) 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. XII (Operative Technik) 


3. Nachfolgeeinrichtung 

10/1955 aufgelöst und Verselbstständigung 
der ehemaligen Abteilungen 1, 2 und 3 der 
HA S als Abteilungen »O«, »F« und »K« 


4. Bestandsdauer 
Frühjahr 1952-10/1955 


5. Aufgaben 

Operativ-technische Aufgaben zur Förde- 
rung der inneren Sicherheit und der zuneh- 
menden Aufklärungsarbeit in Richtung Ope- 
rationsgebiet, darunter: 

Bearbeitung aller angefallenen Geräte, 
Einrichtungen, Dokumente, Protokolle und 
Chiffre, insbes. Nachrichtenmittel. Die 
Diensteinheiten des MfS/SfS waren gehal- 
ten, alle anfallenden Nachrichtenmittel, Do- 
kumente oder technischen Geräte der HA S 
zur weiteren Bearbeitung zu übergeben. Zu 
den Nachrichtenmitteln gehörten 
Fernsprech- und Telegrafieeinrichtungen, 
Tinten und Papiere, aber auch die Verpa- 
ckungen und das Tarnungsmaterial sowie 
Informationen über das Verfahren, wie mit 
den Einrichtungen, Mitteln usw. gearbeitet 
worden war. Beizubringen waren auch be- 
kannt gewordene Hinweise, »dass ein feind- 
licher Sender an einem Pkt. arbeitet«. Erfasst 
werden sollten auch Angaben (Rufzeichen, 
Frequenzen, Sendetermine: Tag und Uhrzeit) 
über GI oder GM, welche für das MfS/SfS 
arbeiteten. Zu den anfallenden Dokumenten 
gehörten behördliche Dokumente jeder Art 
und aus sämtlichen kapitalistischen Ländern, 
wie: Geburtsurkunden, Scheidungsurkunden, 
Todeserklärungen, Schul-, Universitäts- und 
Lehrzeugnisse, Zeugnisse von Instituten 
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oder Betrieben, Führerscheine, Wagenpapie- 
re, Personalausweise, behördliche Beschei- 
nigungen, Krankenscheine, Versicherungs- 
policen, Bescheinigungen von Handwerks- 
und Handelskammern, Arbeitsbücher, Ar- 
beitslosenunterstützungskarten oder Be- 
scheinigungen, Pässe, Visa-Unterlagen, 
Fertigung und Anwendung von Spezial- 
technik (Abhörtechnik zur Kontrolle von 
Telefongesprächen und drahtlosen Verbin- 
dungen sowie Einsatz von Mikrofonen; Be- 
obachtungstechnik zum Einsatz in Räumen — 
z.B. in Strafvollzugseinrichtungen — und 
außerhalb, konspirative Fotografie, Hilfs- 
maßnahmen wie Tarnungs- und Markie- 
rungsmittel oder Fertigung von Containern), 
Aufbau der Funkfahndung einschließlich 
der Ausbildung von Fahndungsfunkern, u. a. 
in mehrmonatigen Lehrgängen (z.B. Fun- 
kerlehrgang der HA S/2 v. 1.5.-30.9.1955), 
Auf- und Umbau von Fernpeilern, 
Entwicklung von Nachrichtengeräten, 
Untersuchungs- und Expertisentätigkeit 
unter Nutzung kriminalistischer Mittel und 
Methoden wie Daktyloskopie, Trassologie, 
Einsatz von Markierungsmitteln, Öffnen von 
Verpackungen, 
Entwicklung und Anwendung von Konter- 
technik, 
Realisierung von Schulungs- und Anlei- 
tungsaufgaben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Entsprechend der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 

Insbes. Zusammenarbeit mit dem KGB: 
Übernahme sowjetischer Technik und Schu- 
lungsmaßnahmen in der UdSSR 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Ein Teil der leitenden Mitarbeiter der 
Abt. S/2 (Funkwesen), wie deren Ltr. ZIM- 
MERMANN, hatte während des Zweiten 
Weltkrieges eine Funkausbildung bzw. 
Funkfahndungsausbildung in der deutschen 
Wehrmacht erhalten — auch in Richtung Par- 
tisanenfunkfahndung. = U.a. wegen der 


nicht ausreichenden Anzahl an Mitarbeitern 
und Spezialisten wurden Entwicklungs- und 
Produktionsaufträge auch an Haftanstalten 
(z. B. Lager »X« bei der Untersuchungshaft- 
anstalt des MfS in Berlin-Hohenschön- 
hausen) vergeben. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die HA S war in drei Abteilungen unterteilt, 
die ihrerseits in Referate untergliedert wa- 
ren: Abt. S/l Beobachtungs- und Abhörtech- 
nik, Abt. S/2 Funktechnik, Abt. S/3 Operati- 
ve Technik für die Abwehr und Aufklärung. 
Die Abt. S/2 entwickelte die technische 
Infrastruktur einer Funkabwehr. Dazu wur- 
den Funkpeilstationen in Berlin (Ref. I), Ho- 
hen-Luckow (Ref. II), und Gotha (Ref. III) 
sowie in Berlin eine Funkbeobachtungsstati- 
on aufgebaut. Für die Mitarbeiter des Funk- 
wesens wurden Lehrgänge an der Schule 
Potsdam-Eiche ausgerichtet und in Bautzen 
eine (Spezial-)Schule der HA S aufgebaut. 


10. Objekte 

Vor allem im Bereich des Dienstkomplexes 
Berlin-Hohenschönhausen, Fernpeiler in 
Berlin-Johannisthal, Gotha bei Eilenburg, 
Hohen-Luckow bei Rostock sowie eine 
Schule in Bautzen 


11. Unterstellung 

Die HAS war erst dem Staatssekretär für 
Staatssicherheit, WOLLWEBER, unmittel- 
bar unterstellt, ab Herbst 1953 dem 1. Stellv. 
d. Ministers, GL MIEKE, und ab Sommer 
1955 dem für Spezialabteilungen zuständi- 
gen Stellv. d. Staatssekretärs, Oberst/GM 
Martin WEIKERT. 


12. Leiter 

Inspekteur Georg ZIMMERMANN (zuvor 
Ltr. Abt. XII — Operative Technik; 1/1953 
OSL; später Ltr. Abt. F) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
2/1953: mind. 106 (darunter 36 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 177 (darunter 55 Frauen) 
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13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 106 (darunter 36 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 

Abt. S 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der LVfS/BVfS (später Fort- 
führung der bisherigen Aufgaben unter der 
Bezeichnung »Ref. O«). Die Abt.S der 
Verwaltung »W« wurde 1954 gebildet. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

(Einsatz-)Befehl 398/53 des Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdI v. 30.12.1953 über Siche- 
rungsmaßnahmen zur Viermächtekonferenz der Au- 
Benminister in Berlin (Aktion Frühling«, mit DA 
v. 22.1.1954); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 201 

DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 
te und Pflichten der Kontrollinspektionen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3027 

Richtlinie des Stellv. d. Staatssekretärs für Staatssi- 
cherheit im MdI (GL MIELKE) v. 8.2.1954 über 
Auftragserteilung und Auftragsabwicklung bei A- und 
B-Aufträgen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2491 

Richtlinie des SfS im MdI (mit Begleitschreiben 
des 1. Stellv. GL MIELKE) v. 16.2.1955 über die 
Auftragserteilung und Auftragsabwicklung der Auf- 
träge der Abt. S in den Bezirksverwaltungen für A- 
und B-Aufträge; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2492 

Schreiben des Leiters der HA KuSch v. 17.10.1955 
über die Auflösung der HA S und die Bildung der 
selbstständigen Abteilungen F, K und O; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3801 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA S wurden 
vor allem in Richtlinien und Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 
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1. Bezeichnung 
HA Transportpolizei, Hauptabteilung Trans- 
portpolizei 


2. Vorgängereinrichtung 
Bis 31.12.1952 HA Transportpolizei der 
HV DVP des Mdl 


3. Nachfolgeeinrichtung 
12/1956 eingegangen in die neu gebildete 
HV Innere Sicherheit 


4. Bestandsdauer 
1/1953-11/1956 


5. Aufgaben 

Schutz aller Eisenbahn-Verkehrsanlagen, 
von diversionsgefährdeten Objekten wie Brü- 
cken, Viadukten, Tunneln, Kreuzungsbau- 
werken, internes Eisenbahn-Telefonnetz Basa 
(Bahnselbstanschlussanlagen), verkehrswich- 
tigen Gleisanlagen, 

Sicherung und Begleitung aller wichtigen 
Transportgüter im Güterzugverkehr, 

Begleitung der Reisezüge zur Bekämpfung 
sog. reisenden Verbrechertums, 

Ermittlung und Aufklärung strafbarer 
Handlungen, insbes. Bekämpfung etwaiger 
Sabotage- und Diversionshandlungen sowie 
einer Spionage- und Agententätigkeit im 
Bereich der Deutschen Reichsbahn, 

Sicherung diversionsgefährdeter Produkti- 
onsstätten und Anlagen der Deutschen Reichs- 
bahn, besonders Reichsbahnausbesserungswer- 
ke, Bahnbetriebswerke, Bahnbetriebswagen- 
werke, internes Eisenbahn-Telefonnetz Basa 
(Bahnselbstanschlussanlagen) und Einrichtun- 
gen der Reichsbahnverwaltung, 

Hinwirken auf Gewährleistung von Ord- 
nung und Sicherheit in Betriebsanlagen und 
Einrichtungen der Deutschen Reichsbahn, 

Nach dem 17. Juni 1953 Sicherungsaufga- 
ben gemeinsam mit der Abt. XII des MfS 
Berlin bzw. den territorial zuständigen BVfS 
oder den zuständigen KD, 


Maßnahmen zum Aufbau und zur Ausbil- 
dung der Kampfgruppen der Deutschen 
Reichsbahn, die ggf. in Einrichtungen der 
Deutschen Reichsbahn, nicht aber auf 
Transportwegen zum Einsatz gebracht wer- 
den sollten, 

Werbung, Gewinnung von freiwilligen 
Helfern der Transportpolizei in den Dienst- 
stellen des Betriebs und Verkehrs der Bahn, 

Bereithaltung und -stellung z. B. motori- 
sierter Kräfte im Rahmen von Maßnahmen 
zur Durchführung von Aktionen (»Verfü- 
gungstruppe«). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Sicherung und Begleitung wichtiger Trans- 
portgüter im Güterzugverkehr für das In- 
und Ausland. = Begleitung der Reisezüge 
zur Verhinderung der Einschleusung feindli- 
cher Materialien und Personen in das Gebiet 
der DDR. 


7. Internationale Verbindungen 

Sicherung und Begleitung aller wichtigen 
Transportgüter im Güterzugverkehr für das 
In- und Ausland, = Begleitung der Reisezü- 
ge zur Verhinderung der Einschleusung 
feindlicher Materialien und Personen in das 
Gebiet der DDR. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit der Neuregelung des Interzonenverkehrs 
vom November 1953 erhöhten sich die An- 
forderungen an die HA Transportpolizei: 
Einreisende aus der BR Deutschland und 
Westberlin benötigten keine Interzonenpässe 
mehr, sondern ihren Personalausweis sowie 
eine Aufenthaltsgenehmigung der örtlichen 
Volkspolizeiämter. DDR-Bürger erhielten 
bei genehmigten Reisen eine Personalbe- 
scheinigung, weil sie ihre Personalausweise 
vor Reisebeginn bei der DVP hinterlegen 
mussten. = Die HA XIII blieb auch nach der 
Bildung der HA Transportpolizei zuständig 
für die Anleitung und Kontrolle der Abt. E 
der Transportpolizei als Dienstzweig der 
DVP. Diese Abt. E arbeitete mit einem eige- 
nen GI-Netz. Mit der Eingliederung der 
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Transportpolizei in die Struktur des MfS 
ging keine Übernahme der im MfS ge- 
bräuchlichen Militär-Dienstgrade einher; die 
Angehörigen der Transportpolizei behielten 
ihre Polizei-Dienstgrade (Meister, Kommis- 
sar usw.) bei. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA Transportpolizei gliederte sich in: 
Abteilungen, die in Referate untergliedert 
waren (u.a. Untersuchungsabteilung), Ab- 
schnitte entsprechend der Organisation der 
Reichsbahndirektionen (Schwerin, Greifs- 
wald, Berlin, Cottbus, Dresden, Erfurt, Hal- 
le, Magdeburg), operative Gruppen, inner- 
halb derer die Zugbegleitkommandos be- 
standen. = Der HA Transportpolizei unter- 
stand die Zentrale Lehranstalt Nordhausen. 
Überdies betrieb sie eine eigene Waffenrepa- 
raturwerkstatt. 


10. Objekte 
Die HA Transportpolizei hatte ihren Sitz in 
Berlin W 8, Jägerstr. 


11. Unterstellung 

Die HA Transportpolizei war erst dem für 
Wirtschaft und Verkehr zuständigen Stellv. 
GM Otto LAST unterstellt, ab Sommer 1955 
dem stellv. Minister für militärische Fragen, 
GM GARTMANN. 


12. Leiter 

1953-1956: Insp./Chefinspekteur Otto AU- 
ERSWALD (bereits vorher im MdlI, HV 
DVP Ltr. der HA Transportpolizei) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten beinhalten keine 
Daten zur HA Transportpolizei. Listen über 
Auszeichnungen, Prämien usw. weisen 1955 
namentlich 860 Angehörige der HA Trans- 
portpolizei aus. 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 
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Die Abschnittsleiter der Transportpolizei 
waren zur Zusammenarbeit mit den Bezirks- 
leitungen der SED und den Politabteilungen 
der Reichsbahndirektionen angehalten. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 232/53 des Ministers v. 21.6.1953 über die 
Aufgaben der Abt. XIII des MfS in Auswertung der 
Ereignisse v. 17.6.1953; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 179 

DA 37/53 des SfS im MdI (GM LAST) v. 
16.11.1953 über Struktur und Besetzung der Abtei- 
lungen III, XII und XIII der Bezirksverwaltungen und 
der Kreisdienststellen und die Aufgaben der HA 
Transportpolizei; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2088 

DA 40/53 des SfS im MdI (GM LAST) v. 
4.12.1953 über die Aufgaben der HA Transportpoli- 
zei, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2091 

Instruktion 0/00 der HA XII des SfS im MdlI 
v. 21.9.1954 über erhöhte Wachsamkeit im Trans- 
portwesen bei der Reichsbahn; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 3354 

Richtlinie 0/00 des Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdI v. 8.12.1954 über Mindest- 
dienstzeiten für einzelne Offiziersdienstgrade zur 
Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrad im SfS 
und in der HA Transportpolizei; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2499 

Befehl 67/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 1.3.1955 zur Besoldungsregelung für 
Offiziersschüler der Kasernierten Wacheinheiten, des 
Wachregiments und der HA Transportpolizei des SfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 304 

Befehl 72/55 des Stellv. d. Staatssekretärs für 
Staatssicherheit im MdlI v. 22.3.1955 über die Über- 
führung des Betriebsschutzes (A) der Deutschen 
Reichsbahn in die Transportpolizei; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 305 

Befehl 127/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 2.5.1955 über die Organisation und 
Ausbildung der Kampfgruppen der Deutschen 
Reichsbahn durch die HA Transportpolizei; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 315 

Befehl 85/56 des Stellv. d. Ministers aus dem Ok- 
tober 1956 über die Bildung der HV Innere Sicherheit 
und die Auflösung der HV Deutsche Grenzpolizei, 
der Verwaltung der Bereitschaftspolizei und der HA 
Transportpolizei; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 374 

Befehl 354/56 des Ministers v. 12.10.1956 über 
Strukturveränderungen der dem MfS unterstehenden 
Dienstzweige Deutsche Grenzpolizei, Bereitschafts- 
polizei und Transportpolizei (Auflösung und Einglie- 
derung in die neu gebildete HV Innere Sicherheit); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 373 

Befehl 368/56 des Stellv. d. Ministers v. 10.12.1956 
über die Auflösung der HV Deutsche Grenzpolizei, 


der Verwaltung der Bereitschaftspolizei und 
HA Transportpolizei und Bildung der HV Innere 
Sicherheit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 165 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der 
HA Transportpolizei wurden vor allem in Dienstan- 
weisungen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptabteilung Verwaltung und 
Wirtschaft 


1. Bezeichnung 

HA VuW, Hauptabteilung Verwaltung und 
Wirtschaft (Gebräuchlich war auch die Be- 
zeichnung HA Wirtschaftsverwaltung, die 
aber bis 11/1953 als separate Diensteinheit 
existierte.) 


2. Vorgängereinrichtung 
Bereiche der HA Allgemeine Verwaltung 
sowie der HA Wirtschaftsverwaltung 


3. Nachfolgeeinrichtung 
1974 in die Struktur der neu gebildeten VRD 
eingegliedert 


4. Bestandsdauer 
1952-1974 


5. Aufgaben 
Sicherstellung der Arbeit der Diensteinheiten 
des MfS, insbes. durch: 

Versorgung und Ausstattung der Dienst- 
einheiten des MfS Berlin sowie Lagerhal- 
tung von militärisch-taktischen Mitteln der 
zentralen materiellen Ergänzung für die 
Mob-Planung, 

Ausstattung von Objekten des MfS mit 
Mobiliar, technischen und Küchengeräten, 

Realisierung von Bauvorhaben sowie ge- 
bäudetechnische Objektverwaltung und Er- 
ledigung von Baureparaturen, 

Wahrnehmung von Aufgaben der Staatli- 
chen Bauaufsicht, 

Verwaltung der Liegenschaften, Inventur- 
und Objektverwaltung sowie Vorbereitung 
entsprechender vertraglicher Regelungen 
und Beziehungen, 

Wohnungsverwaltung und -zuweisung an 
Mitarbeiter des MfS Berlin und deren Ange- 
hörige und Zusammenarbeit mit den Beauf- 
tragten für Wohnraumlenkung der Dienst- 
einheiten des MfS Berlin, 

Sicherung/Bewachung von Häftlingen, 
z.B. im Dezentralen Versorgungsobjekt- 
Lager Il, 
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Kfz-Dienste, Fahrbereitschaft mit Fahr- 
zeugen und Fahrern zu Aktionen und für 
Diensteinheiten, 

Aufgaben im Sozialwesen (Betreuen der 
Gästehäuser, Kindergärten und -horte, Un- 
terhalten von Erholungseinrichtungen, Kin- 
derferienlagern, Gestaltung des Ferienwe- 
sens für Mitarbeiter und ehemalige Mitarbei- 
ter des MfS Berlin sowie deren Angehörige, 
inkl. WR Berlin), 

Organisation und Durchführung von Ban- 
ketten und Veranstaltungen, 

Kaderarbeit (Auswahl, Gewinnung, 
Betreuung und Qualifizierung von z.B. 
Technikern, Architekten und Bauingenieu- 
ren; ab ca. 1959 von HA KuSch weiterge- 
führt), 

Aufgaben des Gesundheitswesens (Taug- 
lichkeitseinstufungen, gesundheitliche Betreu- 
ung der Mitarbeiter des MfS; Betrieb von Sa- 
nitätsstellen in Diensteinheiten des MfS Ber- 
lin und bei Aktionen/Einsätzen; Betrieb des 
Röntgenzuges, der in den 1950er Jahren 
ständig in den BV und Verwaltungen einge- 
setzt wurde), 

Sicherstellung des Nachrichtenwesens und 
von Funkverbindungen, vor allem des MfS, 
aber auch für Partei und Regierung (1955 
verselbstständigt als Abt. Nachrichtenver- 
bindungen und Waffen, NuW), 

Militärische Bewaffnung und Führung der 
Waffenkammer, Entwicklung und Erpro- 
bung von Waffen und Munition (1960- 
1964), 

Bereitstellung von nachrichtentechnischen 
Anlagen bei Aktionen und Einsätzen (Tele- 
fon- und Fernschreibstellen; ohne Funkstel- 
len der HA S; 1958 an die Abt. NuW), 

Unterhalt einer Kasernierten Wacheinheit 
sowie politisch-ideologische und »militär- 
tschekistische Ausbildung« von Soldaten auf 
Zeit, 

Betrieb einer Druckerei (u. a. Herstellung 
und Ausgabe von Formularen, Vordrucken 
usw. für den Dienstgebrauch), 

Aufgabe einer Koordinierungsstelle für 
das Sondergebiet Karlshorst (KK, Sitz des 
KfS in der DDR und Teilen von Dienstein- 
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heiten des MfS), darunter Bauwesen, Ver- 
sorgung und Wohnungsverwaltung »G« (das 
»G« steht wahrscheinlich für OSL Rudolf 
GUTSCHE, der von 1962 bis 1975 die Ko- 
ordinierungsstelle Karlshorst leitete), 

Beteiligung an der Fallschirmsprungaus- 
bildung, z. B. durch Erweiterung des Gelän- 
des, den Bau von Abstellmöglichkeiten, von 
Wohneinheiten, die Raumausstattung im 
Ausbildungskomplex Mörtitz (Bez. Leipzig, 
Krs. Eilenburg), die Bereitstellung erforder- 
licher Kfz-Technik (2. Hälfte der 1960er 
Jahre). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Materiell-technische Sicherstellung der Vor- 
bereitung und Durchführung der Passier- 
scheinabkommen, z.B. durch Druck und 
Bereitstellung von Formularen und anderen 
Materialien (die HA VuW war durch einen 
leitenden Offizier der Abt. V Versorgungs- 
dienste im entsprechenden Einsatzstab ver- 
treten). 


7. Internationale Verbindungen 
Organisierung des internationalen Urlauber- 
austausches mit den Sicherheitsdiensten be- 
freundeter Länder und Betreuung der auslän- 
dischen Feriengäste, »Solidarische Unterstüt- 
zungsmaßnahmen«, etwa durch die Qualifi- 
zierung von Kadern, den Einsatz von Spezia- 
listen und den Auf- oder Ausbau von Drucke- 
reien, Einsatz bei Manövern, z. B. des Leiters 
der AGL der HA VuW als Ltr. der AG Rück- 
wärtige Dienste beim Manövereinsatzstab 
»Waffenbrüderschaft« (Herbst 1970). 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Von der Abt. II der HA VuW wurde bis 
zum Sommer 1954 der Funkverkehr zu allen 
BV/VfS und zum WR Berlin aufgenommen 
(arbeitstäglich 8-18 Uhr bzw. durchgehend 
bei Sondereinsätzen), wobei die Richtlinien 
der Abt. XI (Chiffrierwesen) einzuhalten 
waren. = 1956 war dem Ltr. der HA VuW 
die Revisionsgruppe für Wirtschaft und Fi- 
nanzen unterstellt. Diese wurde dann 1957 
zunächst direkt dem Minister zugeordnet; 


später dann dem Ltr. des BdL unterstellt. 

Mit Wirkung v. 1.2.1968 wurden mehr als 
20 Offiziere der HA VuW für die Übernah- 
me von Aufgaben in dem dem MfS nachge- 
ordneten VEB Montagebau Berlin (MBB) 
freigestellt (u. a. als Direktor, als Kaderleiter 
usw.). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die HA VuW war zunächst in Unterabtei- 
lungen (z.B. für Planung, Materialversor- 
gung, Bauwesen) untergliedert, die dann in 
Referate oder zu Abteilungen umgewandelt 
wurden. Die Abteilungen waren in Referate 
und Sachgebiete untergliedert. Sie wurden 
erst als Fachabteilungen geführt und seit 
1954 numerisch ausgewiesen: = Abt. Planung 
und Beschaffung wurde Abt.I; u.a. mit: 
Ref. für Maschinenbau, Kfz-Wesen, Fein- 
mechanik-Optik und Chemie, = Abt. Bau- 
wesen und Liegenschaften wurde Abit. II; 
u. a. mit: Ref. Wirtschaftsbetriebe des Straf- 
vollzuges, Ref. Dienstgebäude (Ref. 2), 
Ref. Werkstatt (auch als Ref. IV geführt), 
Investbauleitung des MfS, Staatliche Bau- 
aufsicht im MfS, = Abt. Nachrichten und 
Waffen wurde Abt. III; u.a. mit: Ref. II/4 
technische Werkstatt (Funkreparaturwerk- 
statt), Ref. IN/5 Waffen, = Abt. Kfz-Wesen 
und Fahrbereitschaft wurde zu Abt. IV sowie 
den Referaten Gesundheitswesen bzw. Sozi- 
alwesen, die 1954 zunächst zur = Abt. V, 
Allgemeine Angelegenheiten bzw. Versor- 
gungsdienste zusammengelegt, aber noch im 
selben Jahr neu aufgeteilt wurden in die 
Abt. V, Allgemeine Angelegenheiten, und 
Abt. VI, Sozial- und Gesundheitswesen. 
1955 wurde die Abt. III aus der Struktur 
der HA VuW herausgelöst und als selbst- 
ständige Abt. Nachrichtenverbindungen und 
Waffen konstituiert. = 1956 wurde die bishe- 
rige Abt. II Bauwesen und Liegenschaften in 
die neuen Abteilungen II — Bauwesen und 
Abt. II — Liegenschaften (Inventar- und 
Objektverwaltung) aufgeteilt. Mitte der 
1950er Jahre führte die Abt. III die Bezeich- 
nung Liegenschaften und Quartiernutzung. 
In der zweiten Hälfte der 1950er Jahre 


wurde die Abt. V zur Abt. Versorgung bzw. 
Versorgungsdienste profiliert. Dieser wurde 
1958 auch das Ref. Ferienwesen eingeglie- 
dert. » Im Herbst 1958 wurde die Abt. Wirt- 
schaft der HV A aufgelöst und deren Mitar- 
beiter (Offiziere und Zivilkräfte) auf die 
Fachabteilungen der HA VuW aufgeteilt. 

Zum 1.12.1958 wurden die selbstständigen 
Kaderabteilungen bzw. -referate in der 
HV A,HA I, HA PS und HA VuW aufgelöst 
und in der HA KuSch des MfS Berlin neu 
organisiert. " In der 2. Hälfte der 1950er 
Jahre gab es für den Bereich des Gesund- 
heitswesens in der HA VuW wechselnde 
Bezeichnungen: Abt. VI, Gesundheitswesen, 
Sanitätsstelle und schließlich Ref. Medizini- 
sche Praxis. Ende Januar 1959 wurde dieses 
Referat aus der Struktur der HA VuW her- 
ausgelöst und zur selbstständigen Abt. Medi- 
zinische Dienste umgebildet. Gleichwohl 
blieb die Abt. III der HA VuW auf Jahre 
weiterhin verantwortlich für die Liegen- 
schaften Klinik, Poliklinik und Krankenre- 
vier (Reinigungsdienst, Küchen usw.). = Im 
Sommer 1958 wurde in der HA VuW die 
»Wohnungsverwaltung des MfS« gebildet. 
Diese wurde gem. den Kaderunterlagen ihres 
Leiters offenbar zunächst als Referat be- 
trachtet, ehe sie als neue Abt. VI — Woh- 
nungsverwaltung geführt wurde. Im Sommer 
1961 wurde sie mit der Abt. III — Liegen- 
schaften, Inventar- und Objektverwaltung 
zur neuen Abt. III — Liegenschaften, Dienst- 
und Wohnobjekte zusammengelegt. Mit Jah- 
resbeginn 1961 nahm die Koordinierungs- 
stelle für das Sondergebiet Karlshorst ihre 
Arbeit auf. 1962 kam es zur Bildung der 
Wohnungsverwaltung G (Karlshorst). = Mit 
Wirkung v. 15.2.1960 erfolgte die Herauslö- 
sung des Ref. IV — Waffen aus der bisheri- 
gen selbstständigen Abt. Nachrichtenverbin- 
dungen und Waffen und dessen Wiederein- 
gliederung in die Struktur der HA VuW als 
Abt. Waffen und Geräte bzw. Abt. VI. In 
den BV/V erfolgte die Umbenennung der 
SG Waffen des Ref. Nachrichtenverbindung 
und Waffen in selbstständige Hauptsach- 
gebiete Waffen der Abt. VuW. 1964 wurde 
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die Abt. VII aus der HA VuW wieder her- 
ausgelöst und als selbstständige Abt. Waffen 
und Geräte eingerichtet. = In der ersten Hälf- 
te der 1960er Jahre erfolgte die Gründung 
des Regiebetriebes und dann der Entwurfs- 
gruppe der Abt. II Bauwesen der HA VuW. 

Anfang der 1970er Jahre kam es innerhalb 
der Abt. Lagerwirtschaft zur Bildung des 
Sonderbereiches (F) zur Lagerung und Ver- 
waltung der Mittel der materiellen Ergän- 
zung (von Bekleidung und Ausrüstung über 
Verpflegungsmittel, Spezial-Kfz-Technik und 
Transportmitteln sowie Treib- und Schmier- 
stoffen bis hin zu Bürotechnik und Ver- 
brauchsmaterialien). Das Kürzel »F« steht 
allem Anschein nach für die Ortschaft Frei- 
enbrink bei Spreeau. 


10. Objekte 
Die HA VuW hatte ihren Sitz im Dienstob- 
jekt Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Hel- 
mutstr., dann Dienstkomplex Normannen-/ 
Gotlindestr. und war mit Fachabteilungen in 
Berlin und den Bezirken Potsdam und 
Frankfurt/O. disloziert. In Berlin verschiede- 
ne Dienstobjekte in Hohenschönhausen, 
Freienwalder Str./Genslerstr. (u. a. Abt. Bau- 
wesen, Abt. Kfz einschließlich Fahrbereit- 
schaft), in Johannisthal (z.B. Ref. Kader) 
sowie diverse Lager und Sozialeinrichtungen 
(z.B. Ledigenheime, die Kinderkrippe 
Tschaikowskistr., die Kindergärten Fannin- 
ger- und Orankestr. oder die Kinderkrippen, 
-garten, -hort-Kombination in Hohenschön- 
hausen, das Krankenrevier Berlin-Pankow 
Tschaikowskistr., die Poliklinik und Klinik, 
die in den 1960er Jahren an die Abt. Me- 
dizinische Dienste gingen, sowie Sanitäts- 
stellen). = Die HA VuW verfügte über eige- 
ne Ferienheime und Erholungseinrichtungen 
(z.B. die Ferienheime Schierke und Blan- 
kenburg im Bez. Magdeburg, Krs. Wernige- 
rode, Baabe an der Ostsee, das Gästehaus 
Grünheide und später auch das Objekt Mel- 
lensee), über Gärtnereien im Dienstkomplex 
Freienwalder Str./Genslerstr. und in Ütz (bei 
Wustermark, Krs. Potsdam, Bez. Potsdam) 
Zur HA VuW gehörte auch das Ob- 
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jekt/Wochenendheim Wolletz (Krs. Anger- 
münde, Bez. Frankfurt/O.), das Ende der 
1950er Jahre als Cheferholungsheim diente 
und zeitweilig, bis zum Sommer 1962, von 
der SV Dynamo genutzt wurde. = Die HA 
VuW war überdies befasst mit dem Ob- 
jekV/Pionierferienlager Damsmühle, welches 
in der 1. Hälfte der 1960er Jahre zunehmend 
für die Betreuung ausländischer Gäste ge- 
nutzt wurde. Zum Zuständigkeitsbereich der 
Abt. V gehörte auch die Verwaltung des 
MfS-Klubhauses Orankestr. (auch bezeich- 
net als Klubhaus Oranke). = Die Abt. Lager- 
wirtschaft war in Berlin und in mehreren 
Bezirken disloziert. Darunter der Sonderbe- 
reich (F) Freienbrink (Krs. Fürstenwalde, 
Bez. Frankfurt/O.), der eine Sperrzone mit 
Lagerhallen, Umschlaghalle und befestigten 
Freiflächen sowie Spezialeinrichtungen 
(technische Zone) mit abgedeckten Lagerflä- 
chen, Garagenkomplex und Dienstgebäuden 
umfasste. 


11. Unterstellung 

Die HA VuW war erst dem Gruppenführer 
für Wirtschaft und Organisation, Chefin- 
spekteur MENZEL, ab 1953 dem stellv. Mi- 
nister für Verwaltung und Wirtschaft, GM 
Otto WALTER, dann dem Ltr. der HVB, 
Oberst Wilhelm GAIDA (11/1957--10/1965), 
dann Oberst Kurt ROSULEK_ (11/1965- 
9/1973) und schließlich Oberst Richard 
BRODE unterstellt. 


12. Leiter 

1952-12/1959: Chefinspekteur Fritz MUNDT 
(1953 Oberst) 

2/1960-4/1968: OSL Richard BEIN (amtie- 
rend; 1963 Oberst) 

4/1968-1/1974: Maj. ZABEL (1973 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 382 (darunter 188 Frauen) 
12/1960: 603 (darunter 218 Frauen) 
12/1970: 1 201 (darunter 440 Frauen) 
12/1973: 1 520 (darunter 581 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 231 (darunter max. 188 Frauen) 
12/1960: 396 (darunter max. 218 Frauen) 
12/1970: 866 (darunter max. 440 Frauen) 
12/1973: 1 016 (darunter 221 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 151 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1960: 207 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1970: 335 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1973: 428 (darunter 360 Frauen) 

Die Abt. V, Versorgungsdienste, bestand 
Anfang der 1970er Jahre zu zwei Dritteln 
aus Zivilbeschäftigten. 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 76 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

Abt. VuW (vorher: Ref. Allgemeines; später: 
Abt. RD [Rückwärtige Dienste]) 

Analoge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BVfS 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 333/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im Mdl v. 6.12.1954 über die Bildung der Abtei- 
lungen 5 und 6 innerhalb der HA VuW; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 268 

Befehl 36/57 des Stellv. d. Ministers, GM WAL- 
TER, v. 25.1.1957 über die Kontrolle und Anleitung 
der BVfS und Kreisdienststellen durch die Leitung 
der HA VuW des MfS Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 433 

Befehl 415/58 des Ministers v. 1.12.1958 über die 
Verbesserung der Arbeitsweise der HA Kader und 
Schulung (u.a. Auflösung des Referats Kader der 
HA VuW); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 612 

Befehl 38/59 des Ministers v. 29.1.1959 über die 
Bildung der Abt. Medizinische Dienste; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 631 

Befehl 91/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Herauslösung des Referatess Waffen aus der 
Abt. NuW und Eingliederung als Abt. »Waffen und 
Geräte« in die HA VuW; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 560 

Befehl 3/61 des Ministers v. 2.1.1961 über die 
Bildung einer Koordinierungsstelle in der HA VuW 


für das Sondergebiet Karlshorst; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 674 

Befehl 284/61 des Ministers v. 3.7.1961 über die 
Neubildung der Abt. II (Liegenschaften, Dienst- und 
Wohnobjekte) der HA VuW; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 702 

Befehl 546/62 des Ministers v. 11.9.1962 über die 
Durchführung des Beschlusses des Politbüros 
v. 5.6.1962 über Strukturveränderungen innerhalb der 
SV Dynamo; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 779 

Befehl 793/63 des Ministers v. 2.12.1963 über 
Strukturveränderung in der Abt. Kfz-Wesen der 
HA VuW; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 850 

Befehl 261/64 des Ministers v. 1.4.1964 über die 
Neuregelung des Unterstellungsverhältnisses der 
Abt. WuG und der AGE; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 884 

Anweisung 1/67 des Ministers v. Mai 1967 über die 
Durchführung der Fallschirmsprungausbildung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2650 

Anweisung 4/69 des Leiters der HV B v. 1.8.1969 
zur Regelung der Beziehungen zur Anstalt zur Wah- 
rung der Aufführungsrechte auf dem Gebiet der Mu- 
sik (AWA); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3591 

Anweisung 1/70 des Leiters der HV B v. 2.1.1970 
über die Verfahrensweise bei der Planung und Durch- 
führung des Erwerbs von Grundstücken für offizielle 
Zwecke; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3610 

Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und Bildung der VRD im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1904 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA VuW 
wurden vor allem in Dienstanweisungen, Anweisun- 
gen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Hauptabteilung Wirtschaftsverwal- 
tung 


1. Bezeichnung 

HA Wirtschaftsverwaltung, Hauptabteilung 
Wirtschaftsverwaltung (auch: Hauptabtei- 
lung Wirtschaft oder Wirtschaftsabteilung) 


2. Vorgängereinrichtung 
Teile der Abt. II (Verwaltung und Wirt- 
schaft) und der HA Allgemeine Verwaltung 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Partiell HA VuW 


4. Bestandsdauer 
1951-11/1953 


5. Aufgaben 

Planung und (Material-)Beschaffung und 
-VETSOTgUNg, 

Verwaltung der Liegenschaften, 

Organisation des Bauwesens im MfS und 
Kontrolle der Bauarbeiten im Bereich des 
MfS, 

Bauleitungsfunktion bei Bauvorhaben des 
MfS Berlin bzw. unter Regie des MfS Berlin 
(z.B. Orankesee in Berlin-Hohenschön- 
hausen oder Schule des MfS in Potsdam- 
Eiche), 

Instandsetzung von Wohnungen, 

Häftlingseinsatz, 

Realisierung finanzökonomischer Aufga- 
ben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Im Zuge der Durchführung der »Volksbefra- 
gung gegen die Remilitarisierung Deutsch- 
lands und für Abschluss eines Friedensver- 
trages mit Deutschland« im Jahre 1951 wird 
unter den einzelnen Diensteinheiten auch die 
»Intendantur, einschließlich Fahrbereit- 
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schaft, Nachrichten-Abteilung, Finanzabtei- 
lung, Waffenverwaltung, Küchen- und Rei- 
nigungspersonal« aufgeführt (also noch nicht 
HA Wirtschaft). Dies könnte bedeuten, dass 
das Nachrichten- und Waffenwesen ur- 
sprünglich zum Bereich der Abt. II (Verwal- 
tung und Wirtschaft), dann Intendantur, dann 
HA Wirtschaftsverwaltung gehörte und erst 
im Sommer 1951 der HA Allgemeine Ver- 
waltung unterstellt wurde. Die Finanzabtei- 
lung ist in der Auflistung der Teilnahme der 
Diensteinheiten an der Abstimmung wohl 
deshalb nicht gesondert aufgeführt, weil es 
noch Unklarheiten in den Zuständigkeiten 
mit der Intendantur gab. Erst 1952 ging das 
gesamte Rechnungswesen als Arbeitsgebiet 
der Wirtschaftsverwaltung zur Abt. Finanzen 
über. » 1953 wurden wesentliche Aufgaben- 
bereiche der HA Allgemeine Verwaltung 
und eine entsprechend große Anzahl der 
Mitarbeiter der HA VuW zugeordnet. = Die 
HA Wirtschaftsverwaltung litt im besonde- 
ren Maße unter Personalengpässen. So sah 
der Stellenplan für die Abt. Planung 17 Stel- 
len vor — im November 1953 unterstanden 
Kommandeur Kurt KUCHENBECKER ge- 
rade 3 Mitarbeiter. Die HA Wirtschaftsver- 
waltung hätte Aufgaben im Bereich Bauwe- 
sen ohne Rückgriff auf die Strafgefangenen 
im MfS nicht erbringen können. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HA Wirtschaftsverwaltung war unter- 
gliedert zumindest in die Abteilungen Pla- 
nung und Organisation sowie Bauwesen, die 
in Referate untergliedert waren. Zur 
Abt. Bauwesen gehörten neben anderen die 
Referate Bauabrechnung und Planung, zu- 
ständig unter anderem für die Beschaffung 
der Kontingente und Freigaben. 


10. Objekte 

Die HA Wirtschaftsverwaltung hatte ihren 
Sitz im Dienstobjekt Berlin-Lichtenberg, 
Normannen-/Helmutstr. und verfügte zur 
Materialbeschaffung und Bauorganisation 
über weitere Objekte bzw. war im Objekt 


Freienwalder Str./Genslerstr. mit unterge- 
bracht. 


11. Unterstellung 

In der Anfangsphase 1950/51 gab es im MfS 
allem Augenschein nach keine speziellen 
(An-)Leitungsbereiche. 


12. Leiter 
Chefinspekteur Fritz MUNDT (zugleich Ltr. 
der Abt. Intendantur; 1953 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

2/1953: mind. 39 (darunter 13 Frauen — gem. 
Attestierungsbefehlen von Anfang 1953) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
2/1953: 39 (darunter 13 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 


14. LVfS/BVfS 
Abt. Wirtschaft (später mit der Abt. Allge- 
meines zur Abt. VuW zusammengelegt) 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie 0/00 der HA Wirtschaftsverwaltung 
(gezeichnet ZAISSER) v. 29.11.1950 zur Beklei- 
dungsordnung der DVP; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2367 

DA 7/52 der HA Wirtschaftsverwaltung (gezeich- 
net MUNDT) v. 16.4.1952 zum Befehl 23/52 des 
Ministers — Bekleidungsordnung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 51 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HA Wirt- 
schaftsverwaltung wurden vor allem in Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptverwaltung A (Auslandsauf- 
klärung) 


1. Bezeichnung 

HV A, Hauptverwaltung A; im allgemeinen 
Sprachgebrauch auch als »Hauptverwaltung 
Aufklärung« bezeichnet. Von 1953 bis 1956 
lautete die Bezeichnung »Hauptabtei- 
lung XV«.” 


2. Vorgängereinrichtung 

Außenpolitischer Nachrichtendienst (APN), 
legendiert als Institut für wirtschaftswissen- 
schaftliche Forschung (IWF) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ohne Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1951/1953-1989/90°' 


5. Aufgabenstellung 

Auslandsaufklärung auf politischem, mili- 
tärischem und ökonomischem Gebiet sowie 
Gegenspionage und »aktive Maßnahmen« 
im Operationsgebiet (vor allem Bundesrepu- 
blik Deutschland und Westberlin), 

Unterstützung anderer MfS-Diensteinhei- 
ten bei der Bekämpfung von im Westen le- 
benden Regimegegnern, Fluchthelfern u. a., 

Unterstützung der Abwehr-Diensteinhei- 
ten auch im Inland. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptaufgabe der HV A 


7. Internationale Verbindungen 

Bi- und multilaterale Zusammenarbeit, ins- 
bes. mit dem KGB/KfS der UdSSR und den 
Sicherheitsdiensten der befreundeten sozia- 


°° Müller-Enbergs, Helmut: Hauptverwaltung A 
(HV A). Aufgaben, Strukturen, Quellen. Hg. 
BStU. Berlin 2011 (MfS-Handbuch). 

Die HV A existierte bis Sommer 1990. Die vor- 
liegende Struktur gibt für alle Diensteinheiten des 
MfS nur den Stand bis Herbst 1989 wieder, so 
auch für die einzelnen Abteilungen und Arbeits- 
gruppen der HV A. 
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listischen Länder, Unterstützung des Auf- 
baus von Sicherheitsapparaten in »Ländern 
mit sozialistischer Orientierung«.” Die Ver- 
tretung des KGB beim MfS der DDR setzte 
zur Aufrechterhaltung eines ständigen Ar- 
beitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier — seit Ende der 1980er 
Jahre bisweilen auch als »höherer Verbin- 
dungsoffizier« bezeichnet — bei der HV A 
ein. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HV A »nur« als eine Diensteinheit ana- 
log den Hauptabteilungen, Abteilungen der 
Abwehr zu betrachten, wird der Größe und 
der komplexen Struktur der HV A nicht ge- 
recht. Sie war insbes. in den ersten Jahren 
mehreren Strukturwandeln unterworfen und 
untergliederte sich in eigene Hauptabteilun- 
gen, (selbstständige) Abteilungen, Arbeits- 
gruppen und andere Strukturen. Dem Rech- 
nung tragend wird im Pkt. »Struk- 
tur/Strukturentwicklung« für unterschiedli- 
che Zeiträume der Erkenntnisstand zu Struk- 
turen wiedergegeben und Informationen zu 
Aufgaben, Leitern und Unterstellungsver- 
hältnissen integriert. » Gem. Anordnung des 
Ministers vom März 1953 über die »Einfüh- 
rung einer Regelung der Vergütung für die 
Mitarbeiter des Instituts für Wirtschafts- 
wissenschaftliche Forschung« war eine At- 
testation der Mitarbeiter nicht vorgesehen. 
Diese Haltung änderte sich im Folgejahr, 
sodass 1954 in der HA XV Offiziere ernannt 
und militärische Dienstgrade eingeführt 
wurden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Darstellung der komplexen Strukturen 
erfolgt zunächst gegliedert nach institutio- 
nellen Entwicklungsschritten der HV A und 
ihrer Vorgänger. Innerhalb der definierten 
Perioden werden die Elemente der Binnen- 
struktur formal stereotyp präsentiert. 


9.A APN/IWF, 1951-1953 
In den Kaderunterlagen wird in der Regel 
das Kürzel IWF gebraucht. Aus konspirati- 
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ven Gründen war — noch bis 1955 — auch die 
Bezeichnung »Heidenreich-Apparat« ge- 
bräuchlich. = Der APN war bis zum Dezem- 
ber 1952 dem Stellv. d. Ministers für Aus- 
wärtige Angelegenheiten der DDR, Anton 
ACKERMANN unterstellt. Daher war der 
APN keine Struktureinheit des MfS, aber es 
bestanden von Anfang an besondere Bezie- 
hungen zu diesem. So wurden die Personal- 
vorschläge zur Einstellung in den APN dem 
MfS zur Prüfung übergeben und Einstellun- 
gen vorgenommen, wenn das MfS »keine 
Einwendung« erhob. Auch ergingen die Ka- 
derbefehle zu Mitarbeitern des IWF nicht 
vom MfS; gleichwohl weisen die später er- 
stellten Kaderunterlagen des MfS die Be- 
schäftigungszeiten und Dienststellungen im 
IWF als Tätigkeit im MfS und in der HV A 
aus. (Die im Nachhinein angelegten Kader- 
unterlagen, insbes. die KKK, sind vor allem 
im Hinblick auf die Dienststellungen in den 
1950er Jahren häufig oberflächlich bzw. 
nicht korrekt, da sie z. B. erst später einge- 
führte Bezeichnungen für einzelne Dienst- 
einheiten auch für frühere Jahre verwenden.) 

Mit der Abberufung von Anton ACKER- 
MANN erfolgte eine Neuunterstellung des 
APN/IWF: Nun war der Aufklärungsapparat 
dem Generalsekretär der SED, Walter UL- 
BRICHT »unterstellt«. Aber bereits im Früh- 
jahr 1953 wurde der APN/IWF Wilhelm 
ZAISSER zugeordnet, nicht in dessen Funk- 
tion als Minister für Staatssicherheit, son- 
dern als zuständiges Mitglied des Politbüros 
des ZK der SED, gleichwohl hat ZAISSER 
die rückwirkend zum 31.1.1952 bzw. 
1.1.1953 geltende Vergütungsregelung für 
die Mitarbeiter des IWF in seiner Eigen- 
schaft als Minister für Staatssicherheit erlas- 
sen. Im Sommer 1953 wurde der 
APN/IWF als HA XV in das MfS/SfS ein- 
gegliedert und Markus WOLF als »Stellv. 
für die Aufklärung« zu einem Stellv. d. 
Staatssekretärs für Staatssicherheit Ernst 
WOLLWEBER ernannt. Die Struktur des 
Aufklärungsapparates blieb allem Anschein 
nach zunächst unverändert. Neben der Be- 
zeichnung APN bzw. IWF kamen die Be- 


zeichnungen HA XV, Wolf-Apparat, Abt. 
Wolf oder »Hauptabteilungen und Abteilun- 
gen der Aufklärung« auf. Auch die Bezeich- 
nung »Heidenreich-Apparat« hielt sich noch. 


Leiter IWF/APN 

9/1951-11/1952: Anton ACKERMANN 
(blieb weiter Stellv. d. Ministers für 
Auswärtige Angelegenheiten) 
11/1952-12/1952: Richard STAHLMANN 
(komm.) 

12/1952-1953 (1986): Markus WOLF 


Stellv. d. Leiters des IWF/APN 

1. Stellv. und zugleich Stellv. »für die tech- 
nisch-operative Basis«: Richard STAHL- 
MANN (bis 1957) 

»Stellv. für organisatorische Angelegen- 
heiten«: Gerhard HEIDENREICH (bis 
5/1957) 


HA I Politische Aufklärung 

Bis 1956, dann aufgeteilt auf die HA A I und 
AN, 1959 weiter ausdifferenziert = Poli- 
tische Aufklärung in Westdeutschland und in 
Westberlin, Infiltration von Regierungsstel- 
len und politischen Parteien; hinzu kamen 
sehr bald Zielobjekte wie gesellschaftliche 
Organisationen, Verbände, Kirchen, Bear- 
beitung von Einrichtungen der westlichen 
»Besatzungsmächte« und ausländischen 
Missionen " Untergliedert in Abteilungen, 
1952 gab es drei, im Februar 1953 wohl 
schon sechs Abteilungen. 

Leiter 
Inspekteur Herbert HENTSCHKE (bis 1959) 


HA II Wirtschaftliche Aufklärung 

Bis 1954, dann mit Abt. 2 zur HA IV der HA 
XV/HV A zusammengeschlossen = Wirt- 
schaftliche Aufklärung in Westdeutschland 
und in Westberlin, »Entwicklung von Quel- 
len in der westdeutschen Industrie«, im in- 
nerdeutschen Handel, im Rahmen der Leip- 
ziger Messe usw. 

Leiter 

9/1951-10/1952 Walter MUTH (Ausschei- 
den aus IPW zum 31.1.1953; bis 15.10.1952 


sollte MUTH an Gustav SZINDA übergeben 
und diesen in den Arbeitsbereich der HA II 
einführen. MUTH sollte laut Vorschlag der 
Kaderabteilung und gem. Einstellungsbe- 
schluss jeweils vom 2.5.1952 (!) in der 
HA II als Hauptabteilungsleiter am 1.9.1951 
(!) seinen Dienst beginnen. Gleichzeitig soll- 
te gem. Vorschlag der Kaderabteilung und 
Einstellungsbeschluss jeweils vom 4.6.1952 
(!) Robert KORB in der HA Il als HAL ab 
1.9.1951 tätig werden. Die verfügbaren Do- 
kumente belegen MUTH als Ltr. der HA II 
im IWF und KORB als Ltr. der HA III im 
IWF.) 


HA IH Information 
Bis 4/1956, dann HA, Abt. A V, ab 1959 
Abt. A VI; ein Teil der Abt. ging 1966 in 
der Abt. A X - Desinformation — auf. 

Information und Auswertung ” Die HA III 
bestand anfangs aus dem Ltr. Robert KORB 
sowie Markus WOLF und einer Sekretärin. 
Nach und nach in Fachabteilungen Politik, 
Wirtschaft usw. untergliedert. 

Leiter 
Robert KORB (bis 4/1956) (Gem. Vorschlag 
der Kaderabteilung und Einstellungsbe- 
schluss jeweils vom 4.6.1952 [!] sollte Mar- 
kus WOLF in der HA III als StHAL ab 
1.9.1951 [!] tätig werden. Zur Vorschlagszeit 
war WOLF bereits StAL der Abt. 1 des IWF 
und mit der Aufarbeitung der ehemaligen 
»Parteiaufklärung« befasst.) 


HA IV Operative Dienste/Technik 

Bis 1954, dann HA VI der HA XV/HV A, ab 
1959 Abt. A VIII = Operative Dienste und 
Technik: Anfertigung von Personaldoku- 
menten und Pässen aus dem OG für operati- 
ve Zwecke, Sicherstellung eines Funk- und 
Chiffrierdienstes und Durchführung entspre- 
chender Ausbildungsmaßnahmen, Entwick- 
lung und Herstellung weiterer operativer 
Technik » Untergliedert in Abteilungen 

Leiter 

Helmut HARTWIG (1952-1954 Ltr. HA IV, 
1954-1959 HA VI der HA XV/HV A, ab 
1959 Abt. A VII). Zum Dienstantritt am 
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16.11.1951 wurde HARTWIG auf Vorschlag 
der Kaderabteilung vom 3.5.1952 (!) als 
stellv. Hauptabteilungsleiter bezeichnet und 
mit Einstellungsbeschluss vom 3.5.1952 (!) 
eingestellt. Zum 1.8.1952 erfolgte die Ein- 
stufung als Hauptabteilungsleiter. Der gele- 
gentlich genannte Gustav SZINDA sollte 
laut Beschluss des Sekretariats des SED-ZK 
vom 31.5.1951 als Stellv. von HARTWIG 
eingesetzt werden, wurde aber gem. Vor- 
schlag der Kaderabteilung und Einstellungs- 
beschluss, je vom 4.6.1952 (!), als Ltr. der 
Abt. 1 mit Dienstbeginn 1.12.1951 (!) einge- 
stellt. Bisweilen wird SZINDA bereits ab 
11/1951 als Abteilungsleiter genannt. 


Abt. 1 Abwehr 
Bis ca. Ende 1952 ” Abwehr und Gegenspi- 
onage, Unterwanderung der Westberliner 
Polizei sowie der Sicherheits- und Nachrich- 
tendienste in der Bundesrepublik Deutsch- 
land ” Mit Bildung der »winzigen« Abt. 1 
wurde Markus WOLF dieser als stellv. Ltr. 
zugewiesen. U. U. wurde die Abt. I nach 
dem Einsatz von Gustav SZINDA im Herbst 
1952 als Ltr. der HA II und dem Einsatz von 
Markus WOLF im Dezember 1952 als Ltr. 
der APN nicht als selbstständige Struktur 
fortgeführt. 

Leiter 
12/1951 bis ca. 10/1952 Gustav SZINDA 
(siehe auch oben) 


Abt. 2 Wissenschaftlich-technische Auf- 
klärung 
Bis 1954, dann mit HA II zur HA IV der 
HA XV/HV A zusammengeschlossen, 1959 
Abt. A V, ab 1971 im Rahmen des SWT 
Wissenschaftlich-technische Aufklärung 
von Forschungs-, Entwicklungseinrichtun- 
gen und Laboratorien 
Leiter 
Heinrich WEIBERG (bis 1954, dann ein 
stellv. Ltr. der HA IV der HV A) 
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Abt. 3 

Die Abt. Kader wurde seinerzeit wohl aus 
Gründen der Konspiration auch als Abt. 3 
bzw. Abt. III bezeichnet, siehe unter Abt. K. 


Abt. 4 

Die Abt. Registratur wurde seinerzeit wohl 
aus Gründen der Konspiration auch als 
Abt. 4 bezeichnet, siehe unter Abt./Ref.R. 


Abt. K (Kader) 
1951-11/1958 Personalgewinnung und 
-maßnahmen: Einstellungen, Eingruppierun- 
gen, Vorbereitung von Auszeichnungen, 
Beförderungen und ggf. Disziplinarmaß- 
nahmen 

Leiter 
Wilhelm WÖHL (bis 1959) 


Abt./Referat R(egistratur) 
1951-1989/90 = Registratur; Kartei; Archiv; 
interne Auskunft 
Leiterin 
Emma BECKER 


Abt. Wirtschaft (und Verwaltung) 
1951-8/1958 » Technische Sicherstellung 
der Arbeit des IWF/HA XV. 1953 Realisie- 
rung der technischen Maßnahmen zur Neu- 
organisation des IWF/APN nach dem Über- 
tritt von Gottho)ld KRAUß (»Vulkan- 
Affäre«). Beschaffung von Objekten, Fahr- 
bereitschaft der HV A 

Leiter 
Bruno GRAP (bis 8/1958) 


Ref. Finanzen 
1951-1/1959 = Finanztechnische Sicherstel- 
lung der Arbeit der HV A, auch Besoldung 
der Mitarbeiter der HV A 

Leiter 
N.N. 


»Schule der Aufklärung« 

1952 bis 1959 als Schule, auch als Obj. VII 
des IPW/APN/HA XV/HV A, bisweilen 
auch als Schule des Instituts bezeichnet; 
1959-1989/90 Schule bzw. Obj. IX, Obj. S 


der HV A » Durchführung von Lehrgängen 
und Qualifizierungslehrgängen für Mitarbei- 
ter bzw. angehende, neue Mitarbeiter des 
IWF/APN » Der erste, auf ein Jahr angelegte 
Lehrgang fand vom 25.4.1952 bis 24.9.1953 
in Berlin-Pankow, Tschaikowskistr. 14 (frü- 
her Charlottenstr., Sitz einer Hilfsschule) 
statt. Bereits für den Folgelehrgang, ab No- 
vember 1953, erhielt die »Schule der Auf- 
klärung« ihren Sitz in Gransee, Bez. Pots- 
dam. Der 1. 1-Jahres-Lehrgang umfasste die 
Fächer Geschichte der KPdSU, dialektisch- 
historischer Materialismus bzw. Philosophie, 
Polit-Ökonomie, Geschichte, westdeutsche 
Fragen bzw. Probleme Westdeutschlands 
und im zweiten Halbjahr zusätzlich »opera- 
tive Themen«. 

Leiter 
1952: Bruno HAID 
1952/53: zeitweilig Robert KORB 
Ca. 1953 bis 1955: OSL Erich HANKE 


Parteiorganisation 
Aufbau der Parteiorganisation, Parteiarbeit 
und Schulung 

Leiter 
8/1952-1953: Parteiorganisator/-sekretär 
Rudolf BARTONEK 


9.B HA XV, 1954-1955 

Die Legendierung als IWF spielte inzwi- 
schen keine Rolle mehr. Neben der offiziel- 
len Bezeichnung HA XV wird in einigen 
Dokumenten weiter die Bezeichnung APN 
verwendet; auch die Bezeichnungen »Auf- 
klärungs- oder Heidenreich-Apparat« hielten 
sich noch. » Nach Beschluss der 9. Sitzung 
des Kollegiums des MfS vom 16.3.1955 
über die Bildung von Abteilungen und Refe- 
raten der HA XV in den Bezirksverwaltun- 
gen wurden mit Wirkung vom 15.4.1955 
Abteilungen XV in den BVfS und der Ver- 
waltung W eingerichtet. In der Verwaltung 
Groß-Berlin übte die bereits bestehende 
Abt. IV entsprechende Funktionen aus. Ein 
Ltr. der Abt. XV der BVfS Rostock, Maj. 
Kurt DUMKE, wurde im Auftrag der Abit. II 
des IWF/APN bereits Ende 1953 eingesetzt 


(Objekt Luise). Die Abt. IV der Verwaltung 
Groß-Berlin wurde 2/1957 durch die 
Abt. XV unter Hptm. Hans GÄTH ersetzt. 


Leiter der HA XV und Stellv. d. Ministers 
für Staatssicherheit 

1954-1986: GM Markus WOLF (2/1965 
GL, 2/1980 GO) 


Stellv. d. Leiters der HA XV 

1951-1957: 1. Stellv. und zugleich Stellv. 
»für die technisch-operative Basis«: Oberst 
Richard STAHLMANN (5/1954 Oberst) 
9/1951-5/1957: »Stellv. für organisatorische 
Angelegenheiten«: Oberst Gerhard HEI- 
DENREICH (5/1954 Oberst) 


HA 1IPolitische Aufklärung 
1951-1956, dann aufgeteilt auf die HA A I 
und A I, 1959 weiter ausdifferenziert 
Politische Aufklärung in Westdeutschland 
und in Westberlin; Infiltration von Regie- 
rungsstellen, politischen Parteien und weite- 
ren Zielobjekten wie gesellschaftliche Orga- 
nisationen, Verbände, Gewerkschaften, Kir- 
chen; Bearbeitung von politischen und mili- 
tärischen Einrichtungen der Westalliierten in 
der Bundesrepublik Deutschland und West- 
berlin sowie ausländischen Missionen; Auf- 
klärung im Zusammenhang mit der im Auf- 
bau befindlichen Bundeswehr und anderen 
Dienststellen » Untergliedert in Abteilungen 
Leiter 
Inspekteur Herbert HENTSCHKE (bis 1959, 
5/1954 Oberst) 


HAU 

Die HA II, Wirtschaftsaufklärung, wurde im 
Frühjahr 1954 aufgelöst und mit der Abt. 2, 
Wissenschaft und Technik, zur neuen HA IV 
zusammengeführt. Ein Auszeichnungsvor- 
schlag des Leiters der HV A weist darauf 
hin, dass das Arbeitsgebiet Wirtschaftsauf- 
klärung zuvor stark vernachlässigt und des- 
organisiert war. U. U. stand die Umorganisa- 
tion auch im Zusammenhang mit dem Über- 
tritt von Gotthold KRAUSS (Ostern 1953). 
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HA IH 

Wohl im Zusammenhang mit der Neuorga- 
nisation der Wirtschafts-, Wissenschafts- 
und Technikaufklärung wurde die bisherige 
HA HI - Information in HA V - Information 
umbenannt. Eine neue HA III ist aber nicht 
eingerichtet worden. 


HA IV Wirtschaftliche und wissenschaft- 
lich-technische Aufklärung 
4/1954 Zusammenlegung der bisherigen 
HA U und der Abt. 2 der HA XV, 1959 
Abt. A V, seit 1971 im Rahmen des SWT. 
Bei der Neuorganisation der Wirtschafts-, 
Wissenschafts- und Technikaufklärung wur- 
de die bisherige HA IV, Operative Technik, 
in HA VI umbenannt. = Wirtschaftliche und 
wissenschaftlich-technische Aufklärung in 
Westdeutschland und Westberlin, Entwick- 
lung von Quellen in der westdeutschen In- 
dustrie, in Forschungs- und Entwicklungs- 
einrichtungen, im innerdeutschen Handel, im 
Rahmen der Leipziger Messe usw. 

Leiter 
Oberst Willy HÜTTNER (bis 2/1959, der 
Ltr. der bisherigen HA II, Gustav SZINDA, 
wurde stellv. Ltr. der HA IV und der der 
Abt. 2, Heinrich WEIBERG, Ltr. der Abt. 
Wirtschafts- und Wissenschafts- und Tech- 
nikaufklärung, dann neue Abt. V der HV A.) 


HA V Information 
1951-1954 HA III des IPW/APN, bis 4/1956 
HA V der HA XV, dann Abt. V der HVA, 
ab 1959 Abt. A VII = Information und Aus- 
wertung ” Untergliedert in Fachabteilungen, 
Politik, Wirtschaft usw. 

Leiter 
Robert KORB (bis 4/1956, 5/1954 Oberst) 


HA VI Operative Dienste/Technik 

1951-1954 HA IV des IWF/APN/HA XV, 
ab 4/1954 HA VI der HA XV/HV A, ab 
2/1959 Abt. A VIII = Operative Dienste, 
Technik, operative Dokumentenherstellung: 
Anfertigung von Personalausweisen, Pässen 
und anderen Dokumenten aus dem OG. Si- 
cherstellung eines Funk- und Chiffrierdiens- 
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tes und Durchführung entsprechender Aus- 
bildungsmaßnahmen, Entwicklung und Her- 
stellung weiterer operativer Technik. Die 
HA entstand durch Umnummerierung wegen 
Bildung der neuen HAIV des APN. 

Untergliedert in Abteilungen, Objekte 
(z.B. Abt. bzw. Obj. D/Dokumentenher- 
stellung und -bearbeitung, diese in AG, Sek- 
toren z. B. Papierherstellung) 

Leiter 
Helmut HARTWIG (1952-1954 Ltr. HA IV 
IWF/APN/HA XV, 1954-1959 HA VI der 
HA XV/HV A, ab 1959 Abt. A VII; 7/1954 
OSL) 


Abt. II sonstige Aufklärung 
1954-3/1956, vermutlich aus der APN 
HA V/Abt. 6 hervorgegangen und 1956 in der 
neugegründeten HA II aufgegangen = Gegen- 
stand war wahrscheinlich sonstige Aufklä- 
rungsarbeit. Gem. dem von M. WOLF ge- 
zeichneten Befehl 10 v. 14.2.1953 wurde 
Horst JÄNICKE zum Ltr. der HA V/Abt. 6 
des IPW/APN ernannt. In der gleichfalls von 
WOLF unterzeichneten Attestation vom 
19.6.1954 ist JÄNICKE als Ltr. einer der 
wichtigsten selbstständigen Abteilungen 
dargestellt. Im Befehl 171/55 des SfS 
WOLLWEBER v. 16.6.1955 wird der zu 
befördernde JÄNICKE als Ltr. der Abt. II 
des APN bezeichnet, mit entscheidendem 
Anteil am Aufbau der Abteilung. In der neu- 
en HA II der HV A war JÄNICKE 1956 
stellv. HAL und ab 1958 dort zugleich Ltr. 
der HA I/Abt. 3. 

Leiter 
Maj. Horst JÄNICKE (bis 1956) 


Abt. III Infrastruktur-Spionage 

7/1955-2/1959 = Die DE wurde als Abt. 
z.b.V. 1955 aus dem direkten Anleitungsbe- 
reich des Ministers für Staatssicherheit aus- 
gegliedert, dem Stellv. für Aufklärung unter- 
stellt und noch im Juli 1955 als Abt. III bzw. 
3 in die Struktur der HA XV eingegliedert, 
1959 als Abt. IV wieder Minister MIELKE 
unterstellt und 1987 als Abt. A XVII erneut 
in die HV A eingegliedert. " Infrastruktur- 


Spionage und ggf. Diversions-, Sabotage- 
vorbereitung im OG, insbes. in der Bundes- 
republik Deutschland (Knotenpunkte der 
Bundesbahn, Leiteinrichtungen der Energie- 
versorgung, Telegrafenämter, Warnämter, 
Zivilschutzeinrichtungen usw.), um für 
Spannungsperioden oder den »Ernstfall« 
vorbereitet zu sein und gezielt Anschläge 
gegen neuralgische Punkte/Objekte verüben 
zu können. Dazu auch Gewinnung, Führung 
und Anleitung von IM im OG 
Leiter 

Maj. Richard SCHMEING (bis 1/1959 
komm., daher gelegentlich als stellv. AL 
bezeichnet) 


Abt. K (Kader) 
1951-11/1958 = 12/1958 in die HA KuSch 
als Abt. 3 eingegliedert. Die Abt. Kader 3 
der HA KuSch/blieb bis zur Auflösung 
1989/90 für die Kaderarbeit in der HV A 
zuständig. " Personalgewinnung, Personal- 
maßnahmen: Einstellungen, Eingruppierun- 
gen, Vorbereitung von Auszeichnungen, 
Beförderungen und gef. Disziplinarmaß- 
nahmen 

Leiter 
Wilhelm WÖHL (bis 11/1958, 5/1954 OSL) 


Abt. Wirtschaft (und Verwaltung) 
9/1951-8/1958 » 8/1958 eingegliedert in die 
HA VuW » Technische Sicherstellung der 
Arbeit der HA XV/HV A; Beschaffung von 
Objekten, Fahrbereitschaft und Kfz-Dienste, 
Durchführung von Fahrschul-Lehrgängen in 
verschiedenen Klassen 

Leiter 
Bruno GRAP (bis 8/1958, 6/1956 Maj.) 


Abt. z.b.V. 

7/1955 "Noch im Juli 1955 wurde diese 
Abt. als Abt. III bzw. 3 in die Struktur der 
HA XV eingegliedert. » Gem. Befehl 207/55 
des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdI wurde im Juli 1955 dem Stellv. d. 
Staatssekretärs, GM Markus WOLF, neben 
den Leitern der Hauptabteilungen und den 
Leitern der Abteilungen des Aufklärungsap- 


parates zusätzlich der Ltr. der Abt. z.b.V. 
unterstellt. WOLF unterstanden damit für 
kurze Zeit die HA XV und die selbstständige 
Abt. z.b.V. — auch als Sonderabteilung be- 
zeichnet. = Die Abt. z.b.V. verfügte 12/1954 
über einen Personalbestand von sechs attes- 
tierten Mitarbeitern. 

Leiter 
Maj. Richard SCHMEING (7/1955-1/1959, 
komm.) 


Ref. Finanzen 
1951-1/1959 = Finanztechnische Sicherstel- 
lung der Arbeit der HV A, auch Besoldung 
der Mitarbeiter der HV A 

Leiter 
N.N. 


Ref. R 
1951-1989/1990 
interne Auskunft 
Leiterin 
Emma BECKER (bis 1960, 6/1954 Hptm.) 


Registratur, Kartei und 


Schule der HA XV 
1952-1959 Schule, auch als Obj. VII des 
IPW/APN/HA XV/HV A bezeichnet; 1959- 
1989/90 Schule bzw. Obj. IX oder Obj. S der 
HVA. Von 1953 bis 1958 hatte die Schule 
ihren Sitz in Gransee (dort später Schulungs- 
einrichtung der HA KuSch des MfS). 

Durchführung von Lehrgängen und Quali- 
fizierungen für Mitarbeiter der HA XV und 
der Abteilungen XV der BVfS. 1954 wurden 
zwei »Lehrstühle Operativ« errichtet: Spezi- 
aldisziplin I und Spezialdisziplin II. Zum 
Ausbildungsprogramm des am 9.3.1954 er- 
öffneten 1-Jahres-Lehrgangs gehörte auch 
Englisch-Unterricht. 

Leiter 
ca. 1953-2/1955: OSL Erich HANKE 
3/1955-8/1955: Hptm. Franz KRIPPL (komm.) 
9/1955-3/1964: OSL Rudolf BARTONEK 


Parteiorganisation 
Aufbau der Parteiorganisation, Parteiarbeit 
und Schulung 

Parteisekretär 
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bis 4/1955: N.N. 
5/1955-3/1956: Oberst Alfred SCHÖN- 
HERR 


9.C HA XV/HV A, 1956-1957 

Leiter HV A und Stellv. d. Ministers für 
Staatssicherheit 

1954-1986: GM Markus WOLF (2/1965 
GL, 2/1980 GO) 


Stellv. d. Leiters der HV A 

Zunächst zwei, zeitweilig vier und schließ- 
lich wieder zwei Stellvertreter 

1951-Herbst 1957: 1. Stellv. und zugleich 
Stellv. »für die technisch-operative Basis«: 
Oberst Richard STAHLMANN 
9/1951-5/1957: »Stellv. für organisatorische 
Angelegenheiten«: Oberst Gerhard HEI- 
DENREICH 

5/1956-1/1959: »Stellv. für Information und 
Schulung«: Oberst Robert KORB 
5/1956-7/1977: »Stellv. für operative Fra- 
gen«: GM Hans FRUCK 


HA I Politische Aufklärung/Bonner Re- 
gierungsapparat 
Seit 1/1951, 2/1956 aufgeteilt auf HA I und 
II der HV A, 1959 weiter ausdifferenziert, 
Aufgabenstellung blieb bis 1989/90 

Aufgabenstellung ab 2/1956: Politische 
Aufklärung in Westdeutschland und in 
Westberlin (Die operative Arbeit in und ge- 
gen Westberlin lag bis 1/1957 vor allem bei 
der Abt. IV der Verwaltung Groß-Berlin des 
MfS.) Infiltration von Regierungsstellen und 
politischen Parteien und weiteren Zielobjek- 
ten wie gesellschaftlichen Organisationen, 
Verbänden, Bildungseinrichtungen, Gewerk- 
schaften, Kirchen usw. " Untergliedert in 
nummerierte Abteilungen, diese in Referate 
und Sachgebiete (u.a. SG Operative Tech- 
nik/Bildstelle — 1957 als Bildstelle der HV A 
verselbstständigt). 5/1956 wurden Arbeitsbe- 
reiche an die neu gebildete HA II der HV A 
abgegeben. 

Leiter 
Oberst Herbert HENTSCHKE (1951-1959) 
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HA II Westalliierte, NATO, »Dritte Welt« 
4/1956 aus HA I und Abt. II der HV A her- 
vorgegangen, bis 10/1958, 3/1956 Aufgabe 
Sonstige dritte Länder von HA IV7 des MfS 
übernommen, 1959 weiter ausdifferenziert; 
Aufgabenstellung blieb bis 1989/90 

»Aufklärung und Bearbeitung der Haupt- 
gegner in Westdeutschland«: militärpoliti- 
sche Führungsspitzen und Dienststellen der 
westlichen Alliierten sowie Botschaften und 
andere Dienststellen und Einrichtungen vor 
allem der USA, Großbritanniens und Frank- 
reichs; Bearbeitung des Bundesministeriums 
für Verteidigung und von Einrichtungen der 
NATO; Aufklärungsarbeit außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland und in Über- 
see, zu »Verbindungen dritter Länder« 

Untergliedert in nummerierte Abteilungen 
1 bis 3, diese in Buchstaben-Referate 

Leiter 
Oberst Alfred SCHOLZ (5/1956-10/1958, 
zuvor Ltr. der HA IX des MfS, danach Ltr. 
AGM, später ein Stellv. von Minister 
MIELKE) 


HA INH 
Eine HA II der HV A bestand nach 1954 
nicht mehr. 


HA IV Wirtschaftliche und wissenschaft- 
lich-technische Aufklärung 
4/1954 Zusammenlegung der seit 1951 be- 
stehenden HA II und der Abt. 2 der HA XV, 
1959 Abt. A V, seit 1971 im Rahmen des 
SWT » Wirtschaftliche und wissenschaft- 
lich-technische Aufklärung in Westdeutsch- 
land und Westberlin, Werbung von Spionen 
in der westdeutschen Industrie, in For- 
schungs- und Entwicklungseinrichtungen, im 
innerdeutschen Handel, im Rahmen der 
Leipziger Messe usw. 

Leiter 
Oberst Willy HÜTTNER (4/1954-1/1959) 


HAV 
Die bisherige HA V wurde als Abt. V der 
HV A weitergeführt. 


HA VI Operative Dienste/Technik 
1951-1954 HA IV des IWF/APN, ab 4/1954 
HA VI der HA XV/HV A, ab 2/1959 Abt. A 
VIH = Operative Dienste, Technik und ope- 
rative Dokumentenherstellung: Anfertigung 
von Personaldokumenten und Pässen aus 
dem OG, vor allem der Bundesrepublik 
Deutschland und Westberlin. Sicherstellung 
eines Funk- und Chiffrierdienstes und 
Durchführung entsprechender Ausbildungs- 
maßnahmen - z. T. im Zusammenwirken mit 
der Abt. F des MfS Berlin; Entwicklung und 
Herstellung weiterer operativer Technik 
Untergliedert in Abteilungen, Objekte und 
Sendeobjekte 

Leiter 
OSL Helmut HARTWIG (1952-1954 Ltr. 
HA IV IWF/APN/HA XV, 1954-1959 HA 
VI der HA XV/HV A, ab 1959 Abt. A VIII, 
7/1954 OSL) 


Abt. II Infrastruktur-Spionage 
7/1955-2/1959 = Infrastruktur-Spionage und 
ggf. Diversions-, Sabotagevorbereitung im 
OG, insbes. in der Bundesrepublik Deutsch- 
land (Knotenpunkte der Bundesbahn, Leit- 
einrichtungen der Energieversorgung, Tele- 
grafenämter, Warnämter, Zivilschutzeinrich- 
tungen usw.), um für Spannungsperioden 
oder den »Ernstfall« vorbereitet zu sein und 
gezielt Anschläge gegen neuralgische Punk- 
te, Objekte verüben zu können. 1959 als 
Abt. IV wieder Minister MIELKE unterstellt 
und 1987 als Abt. A XVII erneut in die 
HV A eingegliedert 

Leiter 
Maj. Richard SCHMEING (7/1955-1/1959 
komm., daher gelegentlich als stellv. Abtei- 
lungsleiter bezeichnet, 10/1956 OSL) 


Abt. V Information 
5/1956 aus der bisherigen HA V entstanden, 
1951-1954 HA III IWF/APN, 1954-4/1956 
HA V der HA XV, ab 1959 Abt. A VII 
Information, Auswertung und Berichter- 
stattung; untergliedert in Fachabteilungen 
z.B. Politik, Wirtschaft usw. Ab 1956 sollte 
die Arbeitsrichtung »Presse und Desinforma- 


tion« (Ref. F, auch Sonderreferat F der Abt. 
V der HA XV) durch die Zuversetzung von 
Maj. Richard STUMPF intensiviert werden 
(zuvor MA des MfS Berlin: von HAI, 
HA V, KL VII c/l, Abt. Propaganda). Des- 
sen Aufgabe: bundesdeutsche Politiker, Dip- 
lomaten, Generäle, Juristen usw. sowie Insti- 
tutionen zu kompromittieren u. a. durch Be- 
schaffung, Bearbeitung und Verwertung von 
in der DDR lagernden Archivmaterialien 
und das Führen von Lancierungsquellen. 
Allerdings blieb es über Jahre nur ein winzi- 
ges Referat. 
Leiter 

Oberst Erwin KOLETZKI (5/1956-2/1959, 
bis 7/1961 Abt. A VII) 


Abt. VIII Beobachtungen, Ermittlungen, 
konspirative Festnahmen 
3/1956-11/1958 1956 Übernahme der 
entsprechenden Aufgaben von der bisherigen 
Abt. IV der Verwaltung Groß-Berlin des 
MfS; Beobachtungen, Ermittlungen, Durch- 
suchungen in Westberlin und Westdeutsch- 
land, konspirative Festnahmen, Planung und 
Realisierung aktiver Maßnahmen in West- 
berlin und Westdeutschland. Entführungen, 
Verbringen von Personen nach Ostberlin 
bzw. die DDR =» Die Abt. VIII war in Refe- 
rate, z.B. Ref. C -— Dokumentation — unter- 
teilt. 

Leiter 
Maj. Hans MORGENTHAL _ (3/1956- 
12/1958, davor StAL Abt. IV der Verw. 
Groß-Berlin) 


Abt. K (Kader) 
1951-11/1958 Personalgewinnung und 
Personalmaßnahmen, Einstellungen, Ein- 
gruppierungen, Vorbereitung von Auszeich- 
nungen, Beförderungen Fachschulungen und 
ggf. Disziplinarmaßnahmen 

Leiter 
OSL Wilhelm WÖHL  (1951-11/1958, 
5/1954 OSL) 
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Abt. Wirtschaft (und Verwaltung) 
1951-8/1958 » Technische Sicherstellung 
der Arbeit der HV A, Beschaffung von Ob- 
jekten, Fahrbereitschaft und Kfz-Dienste, 
Durchführung von Fahrschul-Lehrgängen in 
verschiedenen Klassen 

Leiter 
Maj. Bruno GRAP (1951-8/1958) 


AG AuK 
Herbst 1957-1/1958 " Anleitung und Kon- 
trolle, Analyse von Arbeitsprozessen inner- 
halb der HV A (de facto ein Versorgungs- 
posten für den bisherigen 1. Stellv. d. Leiters 
der HV A, STAHLMANN) 

Leiter 
Oberst Richard STAHLMANN (bis 1/1958) 


BdL 
bis Mitte der 1980er Jahre = Büro der Lei- 
tung. Funktionalorgan der Leitung der HV A 
zur Abdeckung neuer Aufgaben und zur 
Betreuung ehemaliger Mitarbeiter, wohl 
auch zurückgezogener Kundschafter 

Leiter 
bis 8/1958: N.N. 
ab 9/1958: Hptm. Erich VÖLTER 


Ref. Bildstelle der HV A 
10/1957 bis Sommer 1960, hervorgegangen 
aus SG operative Technik/Bildstelle der 
HAI » Umsetzung fototechnischer Aufga- 
ben, Entwicklung, Vergrößerung, Fotogra- 
fien aller Art für die operative Arbeit der 
HV AA. Die Bildstelle unterstand dem Stellv. 
für operative Fragen, GM FRUCK 

Leiter 
Oltn. Horst SCHMIDT (ab 10/1957, erst 
komm., ab 2/1960 RL der Bildstelle, von 
Sommer/1960 bis 9/1965 im Rahmen der 
Abt. A VII) 


Ref. Finanzen 
1956-1/1959 = Finanztechnische Sicherstel- 
lung der Arbeit der HV A, Besoldung der 
Mitarbeiter der HV A 

Leiter 
N.N. 


366 Hauptverwaltung A (Auslandsaufklärung) 


Ref. R 
1951/2-1989 = Registratur, Kartei, Archiv, 
interne Auskunft 
Leiterin 
Hptm. Emma BECKER (1952-1960) 


Schule der HV A 
1952 bis 1959 Schule, auch als Obj. VII des 
IPW/APN/HA XV/HV A bezeichnet, 1959- 
1989/90 Schule bzw. Obj. IX bzw. Obj. S 
der HV A » Durchführung von Lehrgängen 
und Qualifizierungen für Mitarbeiter der 
HVA, der Abteilungen XV der BVfS sowie 
der HAI des MfS Berlin. Der 1-Jahres- 
Lehrgang vom 2.5.1956 bis 7.6.1957 um- 
fasste Philosophie, Politische Ökonomie, 
KPdSU, Staatslehre, den Fachunterricht I 
und II, operative Technik, Englisch- 
Unterricht, Sport und militärische Ausbil- 
dung. Der 1-Jahres-Lehrgang vom 5.8.1957 
bis 3.10.1958 hieß auch »14-Monate- 
Lehrgang«. Zu den Unterrichtsfächern zählte 
auch eine Foto-Ausbildung 

Leiter 
OSL Rudolf BARTONEK (9/1955-3/1964) 


Parteiorganisation 
ab 1959 PO A » Allgemeine Parteiarbeit und 
Schulung. Mit Beschluss der Sicherheits- 
kommission des ZK der SED vom 25.2.1957 
wurden die Grundorganisationen in der 
HV A zur Selbstständigen Parteiorganisation 
A zusammengefasst. Die Leitung der PO A 
übte Anleitung und Kontrolle aus. Die PO A 
unterstand der SED-Kreisleitung des MfS, 
die sie anleitete und kontrollierte. 

1. Sekretär 
5/1955-3/1956: Oberst Alfred SCHÖN- 
HERR 
4/1956-10/1957: N.N. (Laut Auszeich- 
nungsvorschlag vom August 1957 war 
Oberst HEIDENREICH »tätig als stellv. Ltr. 
d. HV A und vertrat zeitweilig den 1. Sekre- 
tär in der HV A«. In Kaderunterlagen dieser 
Zeit zeichnete HEIDENREICH ohne Funk- 
tionsangabe mit. Ab 21.5.1957 1. Sekretär 
der SED-KL VIlIc/1 des MfS Berlin.) 
11/1957-6/1960: Maj. Horst BEHRENDT 


9.D HV A, 1958-1/1959 

Leiter HV A und Stellv. d. Ministers für 
Staatssicherheit 

1954-11/1986: GM Markus WOLF (2/1965 
GL, 2/1980 GO) 


Stellv. d. Leiters der HV A 

5/1956-1/1959: Stellv. für Information und 
Schulung: Oberst Robert KORB 
5/1956-7/1977: Stellv. für operative Fragen: 
GM Hans FRUCK 


HA I Politische Aufklärung 
Seit 1/1951, 2/1956 aufgeteilt auf die Haupt- 
abteilungen I und II der HV A, Aufgaben- 
stellung blieb bis 1989/90 = Politische Auf- 
klärung in Westdeutschland und in Westber- 
lin. Infiltration von Regierungsstellen, politi- 
schen Parteien und weiteren Zielobjekten 
wie gesellschaftliche Organisationen, Ver- 
bände, Bildungseinrichtungen, Gewerkschaf- 
ten, Kirchen usw. "= Untergliedert in Abtei- 
lungen, 9/1958 Übernahme der Aufgabe 
DGB und 11/1958 der Aufgabe Westobjekte 
der selbstständigen AG Gewerkschaften von 
der HA III (Wirtschaft) 

Leiter 
Oberst Herbert HENTSCHKE (seit 1951, 
1/1959 stellv. Ltr. HV B) 


HA U Westalliierte, NATO, Dritte Staa- 
ten 

4/1956-10/1958 " Aufklärung und Bearbei- 
tung der »Hauptgegner in Westdeutschland«, 
Einrichtungen und Dienststellen vor allem 
der USA, Großbritanniens und Frankreichs; 
wohl auch Aufklärungsarbeit außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland und in Übersee 

Leiter 

Oberst Alfred SCHOLZ (1956-10/1958) 
(Mit Versetzung von Oberst SCHOLZ in das 
BdL wurde die HA II auf die neu gebildeten 
Abteilungen 2 und 3 der HV A aufgeteilt.) 


HA IH 
Eine HAIII der HV A bestand nach 1954 
nicht mehr. 


HA IV Wirtschaftliche und wissenschaft- 
lich-technische Aufklärung 
4/1954 Zusammenlegung von HA II und 
Abt. 2 des IWF/APN/HA XV, 1959 Abt. 
AV, seit 1971 im Rahmen des SWT 
Wirtschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Aufklärung in Westdeutschland 
und in Westberlin; Entwicklung von Quellen 
in der westdeutschen Industrie, in For- 
schungs- und Entwicklungseinrichtungen, 
bei Banken und Unternehmerorganisationen, 
im Rahmen des innerdeutschen Handels, im 
Zusammenhang mit der Leipziger Messe 
usw. 
Leiter 
Oberst Willy HÜTTNER (seit 1954) 


HAV 
Die bisherige HA V wurde als Abt. V der 
HV A weitergeführt. 


HA VI Operative Dienste/Technik 
1951-1954 HA IV des IWF/APN, ab 4/1954 
HA VI der HA XV/HVA, ab 2/1959 
Abt. A VIII » Operative Dienste, Technik 
und operative Dokumentenherstellung: An- 
fertigung von Personaldokumenten und Päs- 
sen aus dem OG, vor allem der Bundesrepu- 
blik Deutschland und Westberlin, Sicherstel- 
lung eines Funk- und Chiffrierdienstes und 
Durchführung entsprechender Ausbildungs- 
maßnahmen, z. T. im Zusammenwirken mit 
der Abt. F des MfS Berlin, Entwicklung und 
Herstellung weiterer operativer Technik 
Untergliedert in Abteilungen, Außenobjekte 
und Aufbau von Sendeobjekten, 11/1958 
Ausgliederung von Arbeitsbereichen, beson- 
ders »Dokumentation, Ausweisfälschung« in 
die neu gebildete Abt. L des MfS Berlin. Ltr. 
der Abt. L wurde der bisher stellv. Ltr. der 
HA VI der HV A, OSL GROSSKOPF, der 
während der 1920er Jahre bis zu seiner Ver- 
haftung am 3.5.1933 der AG »Papiere« des 
M-Apparates der KPD angehörte, die auf 
Nachfertigung von Ausweisen, Pässen und 
anderen Dokumenten spezialisiert war. 
Leiter 
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OSL Helmut HARTWIG (1952-1954 Ltr. 
HA IV IWF/APN, 1954-1959 HA VI der 
HA XV/HV A, ab 1959 Abt. A VII) 


Abt. 2 Militärische Aufklärung 
10/1958-1/1959, ab 2/1959 als Abt. A IV bis 
1989/90 » Bearbeitung der militärischen 
Zentren der Bundesrepublik und der NATO. 
Hervorgegangen aus der Abteilung 2 unter 
O. KNYE der vormaligen HA II. SEAL von 
10/1958-2/1959 war Hptm. W. GROB- 
MANN, der spätere Ltr. der HV A. 

Leiter 
OSL Otto KNYE (10/1958-2/1959, bis 
2/1962 Ltr. der Abt. A IV) 


Abt. 3 International 
10/1958-1973, dann ausdifferenziert in die 
Abt. A II, A XI und A XII, bis 1989/90 
Bearbeitung der politischen Zentren der 
USA, Großbritanniens, Frankreichs auf dem 
Gebiet Westdeutschlands und Westberlins 
und Arbeit in dritten Ländern einschließlich 
Übersee, vorher Abteilungen 1 und 3 der 
vormaligen HA II der HV A " Die Abt. 3 
untergliederte sich in sechs nummerierte 
Referate und ein Referat d. 
Leiter 
OSL Horst JÄNICKE (10/1958-2/1959, 
weiter bis 2/1971) 


Abt. III” Infrastruktur-Spionage 

7/1955-2/1959 = Infrastruktur-Spionage und 
ggf. Diversions-, Sabotagevorbereitung im 
OG, insbes. in der Bundesrepublik Deutsch- 
land (Knotenpunkte der Bundesbahn, Leit- 
einrichtungen der Energieversorgung, Tele- 
grafenämter, Warnämter, Zivilschutzeinrich- 
tungen usw.), um für Spannungsperioden 
oder den »Ernstfall« vorbereitet zu sein und 
gezielt Anschläge gegen neuralgische Punk- 
te, Objekte verüben zu können. 1959 Aus- 
gliederung der Abt. II aus der HV A und 


°° In neueren, durchaus detaillierten Selbstdarstel- 
lungen zu Geschichte und Aufgaben der HV A, 
insbes. denen W. Großmanns bleiben die Abt. II 
und VII unerwähnt. 
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Umbildung zur Abt. IV des MfS Berlin, 
1988 Rückgliederung in die HVA als 
Abt. AXVII 

Leiter 
Maj. Richard SCHMEING (7/1955-1/1959 
komm., daher gelegentlich als stellv. Abtei- 
lungsleiter bezeichnet, 10/1956 OSL) 


Abt. V Information 
5/1956 aus der bisherigen HA V entstanden, 
1951-1954 HA II IWF/APN/1954-4/1956 
HAV der HAXV, ab 1959 Abt. A VI 

Information, Auswertung und Berichter- 
stattung; untergliedert in Fachabteilungen 
z. B. Politik, Wirtschaft usw. Ab 1956 sollte 
die Arbeitsrichtung »Presse und Desinforma- 
tion« (Ref. F, auch Sonderreferat F der 
HA V der HA XV) intensiviert werden. Des- 
sen Aufgabe: bundesdeutsche Politiker, Dip- 
lomaten, Generäle, Juristen usw. sowie Insti- 
tutionen zu kompromittieren, u.a. durch 
Beschaffung, Bearbeitung und Verwertung 
von in der DDR lagernden Archivmateria- 
lien und das Führen von Lancierungsquellen. 
Allerdings blieb es über Jahre nur ein winzi- 
ges Referat. 

Leiter 
Oberst Erwin KOLETZKI (5/1956-2/1959, 
bis 7/1961 Abt. A VII) 


Abt. VIII Beobachtungen, Ermittlungen, 
konspirative Festnahmen 
3/1956-11/1958 " Beobachtungen, Ermitt- 
lungen, Durchsuchungen in Westberlin und 
Westdeutschland, konspirative Festnahmen, 
Planung und Realisierung aktiver Maßnah- 
men in Westberlin und Westdeutschland; 
Verbringen, Entführen von Personen in die 
DDR bzw. nach Ostberlin. Am 1.12.1958 
erfolgte mit Ausnahme des Referates C (Do- 
kumentation, ging an HA VI der HV A) die 
Übertragung der Aufgaben auf die HA VIII 
des MfS Berlin. Die dort neugebildete 
Abt. VIIV6 sollte »alle Aufgaben der HV A 
in dieser Linie« durchführen. 

Leiter 
Maj. Hans MORGENTHAL _ (3/1956- 
11/1958) 


Abt. K (Kader) 
1951-11/1958 Personalgewinnung und 
Personalmaßnahmen, Einstellungen, Ein- 
gruppierungen, Vorbereitung von Auszeich- 
nungen, Beförderungen und ggf. Diszipli- 
narmaßnahmen; 11/1958 in die HA KuSch 
als Abt. III bzw. Abt. 3 eingegliedert. Ltr. 
nach OSL WÖHL waren bis 6/83 Oberst 
Wenzel PLEIER, 7/1983-10/1987 OSL 
Günther NEEFE, ab 1988 OSL Wolfgang 
KISCH. 

Leiter 
OSL Wilhelm WÖHL (1951-11/1958, wei- 
ter bis 5/1965) 


Abt. Wirtschaft (und Verwaltung) 
1951-8/1958 #» Technische Sicherstellung 
der Arbeit der HV A, Beschaffung von Ob- 
jekten, Fahrbereitschaft und Kfz-Dienste, 
Durchführung von Fahrschul-Lehrgängen in 
verschiedenen Klassen, 91958 in die 
HA Verwaltung und Wirtschaft des MfS 
Berlin eingegliedert. Versetzt wurden 10 
Offiziere, darunter 2 Frauen, und 20 Zivil- 
kräfte, darunter 14 Frauen, 1 MA der Abt. 
wurde in der HV A weiter eingesetzt. 
Leiter 
Maj. Bruno GRAP (1951-8/1958) 


AG AuK 
Herbst 1957-1/1958 " Anleitung und Kon- 
trolle, Analyse von Arbeitsprozessen inner- 
halb der HV A (de facto ein Versorgungs- 
posten für den bisherigen 1. Stellv. d. Leiters 
der HV A, STAHLMANN). Die AG AuK 
wurde wohl mit der Versetzung von 
STAHLMANN zur HA KuSch des MfS auf- 
gelöst. 

Leiter 
Oberst Richard STAHLMANN (bis 1/1958) 


BdL 
1956 bis Mitte der 1980er Jahre ” Büro der 
Leitung, Funktionalorgan der Leitung der 
HV A zur Abdeckung neuer Aufgaben und 
zur Betreuung ehemaliger Mitarbeiter, wohl 
auch zurückgezogener Kundschafter 

Leiter 


Hptm. Erich VÖLTER (9/1958 bis Anfang 
der 1970er Jahre) 


Ref. Bildstelle 

10/1957 bis Sommer 1960, hervorgegangen 
aus SG operative Technik/Bildstelle der 
HAI) ” Umsetzung fototechnischer Aufga- 
ben, Entwicklung, Vergrößerung, Fotogra- 
fien aller Art für die operative Arbeit der 
HV A. Die Bildstelle unterstand dem Stellv. 
GM FRUCK. 

Leiter 

10/1957-1960: Oltn. Horst SCHMIDT (erst 
komm., ab 2/1960 RL der Bildstelle, von 
Sommer/1960 bis 9/1965 im Rahmen der 
Abt. A VID) 


Ref. Finanzen 

1956-1/1959 » Finanztechnische Sicherstel- 

lung und Besoldung der Mitarbeiter der 

HVA, 1/1959 aufgelöst und Aufgaben der 

Abt. Finanzen des MfS Berlin übertragen 
Leiter 

N.N. 


Ref. R 
1951-1989/1990 » Registratur, Kartei und 
interne Auskunft. Das Ref. R zog am 
15.9.1958 in Räume der Abt. XII des MfS in 
der Normannenstr. um. 

Leiterin 
Hptm. Emma BECKER (1952-1960) 


Schule der HV A 

1952-1959 Schule, auch als Obj. VII des 
IPW/APN/HA XV/HV A bezeichnet, 1959- 
1989/90 Schule bzw. Obj. IX bzw. Obj. S 
der HV A » Durchführung von Lehrgängen 
und Qualifizierungen für Mitarbeiter der 
HVA, der Abteilungen XV der BVfS sowie 
der HA I des MfS Berlin. Während sich die 
Lehrgänge (z.B. vom 5.8.1957 bis 
31.1.1958) in politische Fächer und Fachun- 
terricht aufteilten, bildeten bei Qualifizie- 
rungen (z.B. vom 5.1.1958 bis 24.7.1959) 
der Fachunterricht I u II, Operative Technik, 
Englisch und Fotoausbildung Schwerpunkte. 
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Hinzu kamen jeweils militärische Ausbil- 
dung und Sport. 

Leiter 
OSL Rudolf BARTONEK (9/1955-3/1964) 


PO VII r Parteiorganisation/Parteibüro 
der HV A 
Bis 1956 als BPO bezeichnet, 1956-1959 
auch PO VII r, ab 1959 PO A = Allgemeine 
Parteiarbeit und Schulung 

1. Sekretär 
Maj. Horst BEHRENDT (11/1957-6/1960) 


9.E HV A, 2/1959-1989/ Auflösung 

Die 1958 begonnene, grundlegende Struktur- 
reform der HV A wurde bis Januar 1959 
abgeschlossen. 


Leiter HV A und Stellv. d. Ministers für 
Staatssicherheit 

1954-11/1986: GM Markus WOLF (2/1965 
GL, 2/1980 GO) 

11/1986-1989: GL Werner GROßBMANN 
(10/1989 GO) 


Leitung HV A 

Die Leitung der HV A setzte sich von 1959 
bis Ende 1971 aus dem Stellv. d. Ministers 
und Ltr. der HV A und 1. und 2. Stellvertre- 
tern des Leiters der HV A zusammen. An- 
schließend wurden zwischen einem und bis 
zu sechs Stellvertretern berufen. Im Einzel- 
nen gab es folgende Entwicklung: 

1. Stellv. d. Leiters der HV A 
2/1959-7/1977: GM Hans FRUCK (zugleich 
Stellv. für op. Fragen, Datum des Funktions- 
antritts unsicher) 
8/1977-9/1983: dem Anschein nach kein 
1. Stellv. ernannt 
9/1983-11/1986: GM Werner GROBMANN 
(2/1985 GL) 
12/1986-2/1989: GM Horst JÄNICKE 
(10/1987 GL) 

2/1989-1989/ Auflösung: GM Horst VOGEL 

2. Stellv. d. Leiters der HV A 
2/1971 bis ca. 6/1972 Oberst Horst JÄNI- 
CKE, danach wohl keine 2. Stellvertreter 
ernannt 
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Stellv. d. Leiters der HV A ab 6/1972 
6/1972-11/1975: 
GM Hans FRUCK (l. Stellv.) 
Oberst Horst JÄNICKE 
11/1975-8/1977: 
GM Hans FRUCK (. Stellv.) 
GM Horst JÄNICKE 
Oberst Werner GROBMANN 
8/1977-3/1983: 
GM Horst JÄNICKE 
Oberst Werner GROBMANN 
Oberst Heinz GEYER (1982 auch Ltr. Stab) 
3/1983-10/1983: 
GM Horst JÄNICKE 
GM Werner GROBRMANN 
GM Heinz GEYER (zugleich Ltr. Stab) 
Oberst Werner PROSETZKY 
Oberst Horst VOGEL (zugleich Ltr. SWT) 
10/1983-12/1986: 
GM Werner GROßMANN (1. Stellv.) 
GM Horst JÄNICKE 
GM Heinz GEYER (zugleich Ltr. Stab) 
GM Werner PROSETZKY 
GM Horst VOGEL (zugleich Ltr. SWT) 
12/1986-8/1987: 
GM Horst JÄNICKE (1. Stellv.) 
GM Heinz GEYER (zugleich Ltr. Stab) 
GM Werner PROSETZKY 
GM Horst VOGEL (zugleich Ltr. SWT) 
8/1987-2/1989: 
GL Horst JÄNICKE (1. Stellv.) 
GM Heinz GEYER (zugleich Ltr. Stab) 
GM Werner PROSETZKY 
GM Horst VOGEL (zugleich Ltr. SWT) 
Oberst Ralf-Peter DEVEAUX 
Oberst Heinrich TAUCHERT 
2/1989-1989/90: 
GM Horst VOGEL (1. Stellv.) 
GM Heinz GEYER (zugleich Ltr. Stab) 
GM Werner PROSETZKY 
Oberst Ralf-Peter DEVEAUX 
GM Heinrich TAUCHERT 


PO A der HV A 

Ab 1959 = Parteiarbeit in der HV A, Anlei- 
tung der Grundorganisationen bzw. der Ab- 
teilungsparteiorganisationen in der HV A, 
Mitwirkung in den Gremien der SED- 


Kreisleitung im MfS (Kreisleitung, Kreisre- 
visionskommission, Kommission für ver- 
diente Parteimitglieder, Kreisparteikontroll- 
kommission, Kommission Traditionsarbeit, 
Kulturkommission usw.) Ende 1970er 
Jahre: 10 HMA (darunter 3 Frauen) 

4/1983: (als Parteibüro) Ltr. (Dienststel- 
lung AL), 2 Stellvertreter, insgesamt 12 
HMA= Ende 1989: 14 HMA (darunter 4 
Frauen) 


l. Sekretär 
2/1959-6/1960: Maj. Horst BEHRENDT 
7/1960-1989/90: Maj. Otto LEDERMANN 
(10/1960 OSL, 2/1971 Oberst, 10/1984 GM) 


Stab der HV A 
1/1969-1989 = Funktionalorgan (Erarbeiten 
von Grundsatzdokumenten, Planung, Koor- 
dinierung, Nutzung der Zentralen Personen- 
datenbank, Erfassung und Speicherung 
usw.); hervorgegangen aus der 1968 einge- 
richteten AG 2 beim Ltr. der HV A. Mit Un- 
terstellung unter Heinz GEYER erhielt der 
Stab den Status einer Abteilung; die nach- 
bzw. beigeordneten Arbeitsgruppen wurden 
bald zu nummerierten Referaten des Stabes 
bzw. selbstständigen Arbeitsgruppen oder 
Abteilungen — wie die Abt. Rückwärtige 
Dienste oder die AG EDV und AG V. 
Ende der 1970er Jahre: keine Daten be- 
kannt = 4/1983: Ltr. (Dienststellung AL), 1 
Stellv., 4 Referate, 16 HMA, kein OibE 
1989: Ltr., 1. StAL, 8 Referate, AG, Büro 
Ende 1989: 142 HMA (darunter 36 Frau- 
en) und einige OibE 
Detaillierte Untergliederung 
Ref. 1: Aufgaben unbekannt 
Ref. 2: ZPDB-Arbeit (Auswertungen, Infor- 
mationen, Koordinierung), operative IM- 
Statistik 
Ref. 3: Dokumentenstelle und Koordinie- 
rung 
Ref. 4: ODH-Gruppe, Verwaltung der 
Grenzpassage-Dokumente der Abt. A VI 
außerhalb der Dienstzeit (bis in die 1980er 
Jahre AG ODH) 
Ref. 5: Aufgaben unbekannt 


Ref. 6: Chiffrierwesen (auch als Ref. C be- 

zeichnet) 

Ref. 7: Registratur (auch als Ref. R bezeich- 

net) 

Ref. 8: Objektschutz (Gosen, Hoppegarten, 

Rödernstr. in Berlin-Hohenschönhausen) 

AG Dossier Personenhinweis-Erfassung, 

Personenbeauskunftung 

Büro Post-, VS- und Dokumentenstelle 
Leiter 

1/1969-6/1982: Oberst Fritz SCHULZE 

7/1982-1989: GM Heinz GEYER (zugleich 

Stellv. d. Leiters der HV A. Zeitgleich war 

Oberst Heinz ENK als Stellv. mit der 

Dienststellung Abteilungsleiter de facto der 

Ltr. des Stabes.) 


Abteilung AI 
1959 hervorgegangen aus der HAI der 
HVA. » Aufgabenstellung 1959: Bearbei- 
tung des westdeutschen Staatsapparates (au- 
ßer militärischen Objekten und Geheim- 
diensten). Später weiter ausdifferenziert zu: 
Aufklärung des Staatsapparates der Bundes- 
republik Deutschland, insbes. des Bundes- 
kanzleramtes, der Ministerien, Bank- und 
Krediteinrichtungen, Bearbeitung und Auf- 
klärung des Großraumes Bonn, Führung 
einer legalen Residentur in der StäV der 
DDR in Bonn = 2/1959: Ltr. und 1 Stellv. 

1978: Ltr., 2 Stellvertreter, 8 Referate, 
1 AG Organisation; 62 HMA (darunter 
11 Frauen, u. U. 2 operativ) = 4/1983: Ltr., 
2 Stellvertreter, 5 Referate, 65 HMA, 
33 OibE, = 4/1989: Ltr., 3 Stellvertreter, 
9 nummerierte Referate mit 1 OAG = Ende 
1989: ca. 96 HMA (darunter 14 Frauen), 2-3 
Dutzend OibE 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich 1. StAL Oberst Gerd 
MÜLLER 
Ref. 7: Legale Residentur in der StäV in 
Bonn 
Ref. 8: OAG Nachwuchsgewinnung und - 
vorbereitung (aufgeteilt in 4 AG) 
Ref. 9: Auswertung und Information 
Anleitungsbereich StAL Oberst Bernhard 
SCHORM 
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Ref. 1: Bundeskanzleramt, Bundespresse- 
und Informationsamt, Bundespräsidialamt, 
Bundeskriminalamt, Max-Planck-Gesell- 
schaft, Bundeszentrale für politische Bildung 
Ref. 2: Auswärtiges Amt/Zentrale, Quellen- 
führung 
Ref. 3: Auswärtiges Amt/Diplomaten, Bun- 
desinstitut für Ostwissenschaftliche und In- 
ternationale Studien, Quellengewinnung im 
Auswärtigen Amt 
Anleitungsbereich StAL Oberst Harald FI- 
SCHER 
Ref. 4: Bundesinnenministerium, Bundesmi- 
nisterium für Arbeit und Soziales 
Ref. 5: Bundesministerium für innerdeutsche 
Beziehungen, Gesamtdeutsches Institut — 
Bundesanstalt für Gesamtdeutsche Aufga- 
ben, Deutsches Orientinstitut, Organisatio- 
nen der »Politisch-ideologischen Diversion« 
Ref. 6: Bank- und Krediteinrichtungen im 
Bundesgebiet, Bundeskartellamt, Bundesamt 
für gewerbliche Wirtschaft; BM für Wirt- 
schaft, BM für Finanzen, BM für wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit 

Leiter 
2/1959-8/1967: OSL Heinrich FOLK 
(7/1960 Oberst) 
9/1967-11/1975: OSL Werner GROB- 
MANN (erst komm., 10/1970 Oberst) 
11/1975-8/1984: Oberst Rudolf GEN- 
SCHOW (erst komm., ernannt 3/1978) 
8/1984-3/1987: OSL Ralf-Peter DEVEAUX 
(2/1986 Oberst) 
4/1987-1989: Oberst Bernd FISCHER 


Abteilung A UI 

Ab 1959, Aufgabenstellung 1959: Bearbei- 
tung der wichtigsten Parteien, Massenorga- 
nisationen und anderer politischer Organisa- 
tionen in Westdeutschland. Später weiter 
ausdifferenziert zu: Aufklärung und Bearbei- 
tung der Führungsgremien der politischen 
Parteien, Organisationen, Gewerkschaften, 
Verbände und Stiftungen der Bundesrepu- 
blik Deutschland sowie der Kirchen, religiö- 
sen Gemeinschaften mit deren Gliedeinrich- 
tungen und Organisationen sowie der Frie- 
densbewegung in der Bundesrepublik 
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Deutschland und von amnesty international. 
2/1959: Ltr. und 2 Stellvertreter = 6/1978: 
Ltr., 2 Stellvertreter, 6 Referate, 63 HMA 
(darunter 8 Frauen) = 4/1983: Ltr., 2 Stell- 
vertreter, 5 Referate, 58 HMA, 12 OibE 
4/1989: Ltr., 2 Stellvertreter, 8 numme- 
rierte Referate mit 1 OAG = Ende 1989: 66 
HMA (darunter 12 Frauen), etwa 1 Dutzend 
OibE 
Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich ALAII Oberst Kurt 
GAILAT 
Ref. 7 OAG (Kaderwerbung und -vorberei- 
tung) 
Ref. 8: Auswertung (bis Febr. 1989 AG 
Auswertung) 
Anleitungsbereich 1. StAL Oberst Wolfgang 
GEMEINHARDT 
Ref. 1: CDU, CSU, Junge Union, Konrad- 
Adenauer-Stiftung, Hanns-Seidel-Stiftung, 
kirchliche Verbände und Einrichtungen 
Ref. 2: FDP, Junge Liberale, Friedrich- 
Naumann-Stiftung, Europa Union, Republi- 
kaner, NPD 
Ref. 3: insbes. Bund der Vertriebenen, Bund 
der Mitteldeutschen, Landsmannschaften, 
Europäische Arbeiterpartei, Freiheitliche 
Arbeiterpartei, rechtsextremistische bzw. 
neonazistische Gruppierungen und Einrich- 
tungen 
Anleitungsbereich StAL OSL Werner 
GROTH 
Ref. 4: SPD (Parteivorstand und Bundestags- 
fraktion), Friedrich-Ebert-Stiftung, Jungso- 
zialisten, Sozialistische Internationale 
Ref. 5: Deutscher Gewerkschaftsbund und 
Einzelgewerkschaften 
Ref. 6: Linksextreme Kräfte und Organisati- 
onen, KPD/ML, Maoisten, Die Grünen, Al- 
ternative Liste Berlin, Friedensbewegung, 
Umwelt- und Naturschutzverbände 
Leiter 
2/1959-4/1968: OSL Fritz SCHULZE (seit 
10/1958, 10/1963 Oberst) 
5/1968-6/1983: OSL Günther NEEFE 
(10/1971 Oberst) 
7/1983-1989: Oberst Dr. Kurt GAILAT (erst 
komm., ernannt 8/1983) 


Abteilung A III 

Die Abt. A III wurde bereits im Oktober 
1958 eingerichtet. = Aufgabenstellung 1959: 
Bearbeitung der politischen Zentren der im- 
perialistischen Hauptmächte (USA, Großbri- 
tannien, Frankreich) auf dem Gebiet West- 
deutschlands und Westberlins, Arbeit in drit- 
ten Ländern einschließlich Übersee. Später 
weiter ausdifferenziert zu: Legal abgedeckte 
Residenturen (LAR) in/bei Auslandsvertre- 
tungen der DDR im westlichen Ausland (erst 
einschließlich, dann außer USA und Bundes- 
republik Deutschland), Berater- und Unter- 
stützungstätigkeit in Ländern der Dritten 
Welt, insbes. in »Ländern mit sozialistischer 
Orientierung« und nationalen Befreiungsbe- 
wegungen. (Die Federführung lag bei der 
HV A. Diensteinheiten des MfS Berlin bzw. 
der BVfS stellten für Auslandseinsätze u. a. 
Spezialkräfte/Spezialisten ab.) Aus der Abt. 
A DI gingen 1971 die Abt. A XI und A XI 
hervor. Die Abt. A III war für die weltweite 
Tätigkeit der HV A zuständig mit Ausnahme 
der Bundesrepublik Deutschland, Westber- 
lin, Nordamerika und Institutionen von 
NATO/EG. "2/1959: Ltr. und 1 Stellv. 

11/1979: Ltr., 6 Stellvertreter, 11 Referate, 
92 HMA (darunter 15 Frauen, 2 SB, 
2 Auswerterinnen, 11 Sekretärinnen) 

4/1983: Ltr., 5 Stellvertreter, 11 Referate, 
43 HMA, 232 OibE = 4/1989: Ltr., 1. und 4 
weitere Stellvertreter, 2 Anleitungsbereiche 
in ca. 16 bereichsweise nummerierte Refera- 
te untergliedert, darunter 1 OAG " Ende 
1989: mind. 79 HMA (darunter 21 Frauen), 
mehrere Dutzend OibE (im In- u. Ausland 
eingesetzt) 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich des Leiters der Abt. A II, 
Oberst Horst MACHTS 
Bereich C Afrika, Lateinamerika mit 2 Fach- 
referaten und 1OAG 
Ref. 1: Afrika 
Ref. 2: Lateinamerika 
Ref. 3: OAG Nachwuchsgewinnung und 
-betreuung 
Der Ltr. des Bereiches C, OSL Jürgen 
GEHRICH war zugleich ein StAL der Abt. 


A Il. (Oberst Siegfried FIEDLER befand 
sich im Krankenstand.) 
Bereich D Dritte Welt, Beratung, Ausbil- 
dung von Nachrichtendienstoffizieren in 
Ländern der Dritten Welt, Einsatz von Bera- 
tergruppen z. B. in Äthiopien, Angola, Kuba, 
Mosambik, Nicaragua, Tansania, 
Referate 1-3 
Der Ltr. des Bereiches D, OSL Dietrich 
BEHREND, war zugleich ein StAL der 
Abt. AII 
Anleitungsbereich 1. StAL Oberst Waldemar 
ZÖRNER 
Bereich Leitung mit 3 Referaten, OibE in 
verschiedenen DDR-Institutionen, z.B. 
MAH oder MfAA zu Vorbereitung und 
Betreuung der Offiziere für ihren Dienstein- 
satz in legal abgedeckten Residenturen 
Bereich A Frankreich, Großbritannien, Bel- 
gien, Niederlande, Italien, NATO, neutrale 
Staaten, Balkan 
Ref. 1: Europäische Länder 
Ref. 2: NATO, neutrale Staaten 
Ref. 3: Balkan 
Der Ltr. des Bereiches A, OSL Dietmar 
BAUER, war zugleich ein StAL der 
Abt. AIII 
Bereich B Naher Osten und Asien 
Ref. 1: PLO, Libanon 
Ref. 2: Ägypten, Iran, Irak, Syrien 
Ref. 3: Asien, Indien, Indonesien, Japan 
Ref. 4: China, Hongkong (auch zuständig für 
OibE, die als Sinologen an der HU Berlin 
tätig waren) 
Der Ltr. des Bereiches B, OSL Klaus FUNK, 
war zugleich ein StAL der Abt. A III 

Leiter 
2/1959-2/1971: OSL Horst JÄNICKE 
(2/1961 Oberst, besoldet wie HAL) 
2/1971-4/1977: Oberst Werner PROSETZ- 
KY 
5/1977-10/1979: OSL Dr. Günter JÄCKEL 
10/1979-8/1983: Oberst Werner PRO- 
SETZKY 
8/1983-1989: Oberst Horst MACHTS 
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Abteilung A IV 
Hervorgegangen aus der 1958 gebildeten 
Abt.2 der HV A = Aufgabenstellung 1959: 
Bearbeitung der militärischen Zentren der 
Bundesrepublik und der NATO. Später wei- 
ter ausdifferenziert zu: Militärische Aufklä- 
rung, Bearbeitung des Bundesministeriums 
für Verteidigung, von Stäben, Führungsein- 
richtungen, Nachrichtenwesen, Logistik der 
Bundeswehr, bis 1973 — auch von Einrich- 
tungen (bei) der NATO und der EWG/EG 
(dann verselbstständigt und an die Abt. A 
XII übergegangen) 1/1959: Ltr. und 
2 Stellvertreter = 11/1978: Ltr., 2 Stellvertre- 
ter, 5 Referate, 1 AG Kerblochlochkartei, 
1 AG B, 1 OAG, 66 HMA (darunter 9 Frau- 
en, Sekretärinnen, 3 in AG KK) " 4/1983: 
Ltr., 2 Stellvertreter, 5 Referate, 62 HMA, 
39 OibE "= 4/1989: Ltr., 2 Stellvertreter, 8 
nummerierte Referate einschließlich 1 OAG 

Ende 1989: 99 HMA (darunter 12 Frauen), 
mehrere Dutzend OibE 

Detaillierte Untergliederung 
Die Zuständigkeitsaufteilung zwischen dem 
Ltr., Oberst Siegfried MILKE, dem 1. StAL 
Oberst Manfred FLEISCHHAUER und dem 
StAL Oberst Manfred LOHS ist bisher nicht 
bekannt. 
Ref. 1: BMVg, Staatsapparat, politische Par- 
teien unter militärischen Gesichtspunkten 
Ref. 2: BMVg, Bundesamt für Wehrtechnik 
und Beschaffung Koblenz, Parteien und 
Deutscher Bundestag unter rüstungspoliti- 
schen Gesichtspunkten 
Ref. 3: Heeresamt, Marineamt 
Ref. 4: Bundesamt für Wehrtechnik und Be- 
schaffung (Basisarbeit) 
Ref. 5: Einrichtungen, Kräfte des Chiffrier- 
wesens, der Psychologischen Kriegsführung, 
Führungsakademie der Bundeswehr, Ein- 
richtungen der ELOKA 
Ref. 6: OAG Nachwuchsgewinnung, -ausbil- 
dung, -betreuung mit mehreren AG 
Ref. 7:  Rüstungsbereich (Rüstungsabt. 
BMVg, BWB) 
Ref. 8: Regimefragen, Auswertung und Ar- 
chivierung 
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Leiter 
2/1959—2/1962: OSL Otto KNYE 
2/1962-4/1966: Maj. Werner GROßBMANN 
(erst komm., ernannt 6/1962, 10/1964 OSL, 
1966 wegen Schulbesuchs in SU entbunden, 
dann Ltr. HVA I) 
5/1966-8/1975: OSL Harry SCHÜTT (erst 
komm., ernannt 10/1967, 10/1972, Oberst, 
1975/76 Parteihochschule der KPdSU in Mos- 
kau) 
9/1975-8/1976: OSL Gerhard SCHMUTZ- 
LER (beauftragt, 10/1975 Oberst) 
8/1976-7/1977: Oberst Harry SCHÜTT 
8/1977-6/1983: Oberst Gerhard SCHMUTZ- 
LER (erst komm., ernannt 3/1978) 
6/1983-7/1987: Oberst Heinrich TAUCHERT 
(erst komm., ernannt 11/1983) 
8/1987- 1989: Oberst Siegfried MILKE 


Abteilung A V 
1959 aus der vormaligen HA IV der HV A 
durch Umstrukturierung entstanden ” Auf- 
gabenstellung 1959: wissenschaftlich-tech- 
nische Aufklärung, Aufklärung der wirt- 
schaftlich-politischen und feindlichen Pläne 
der Konzerne, Banken und Unternehmeror- 
ganisationen; später konzentriert auf Be- 
schaffung und wissenschaftlich-technische 
Auswertung westlicher Spitzentechnologien. 
1962 AG WTA des MfS Berlin in Abt. A V 
der HV A integriert. Ab 1971 wurde die Abt. 
A V in den SWT eingegliedert. = 1/1959: 
Ltr. und 2 Stellvertreter 

Leiter 
2/1959-8/1960: OSL Heinrich WEIBERG 
9/1960-6/1961: N.N. 
7/1961-6/1971: OSL Heinrich WEIBERG 
(10/1961 Oberst) 
7/1971-8/1971: Maj. Harry BEYER 


Abteilung A VI 

1959 neu geschaffene Abteilung mit teilwei- 
se vom Stellv. für Information und Schulung 
des Leiters der HV A übernommenen Auf- 
gaben ” Aufgabenstellung 1959: Ausbildung 
und Legalisierung. Später zu einem Operati- 
ven Leitzentrum und der Reisestelle der 
HV A (Stabsorgan) mit folgenden Aufgaben 


entwickelt: Spezifische Maßnahmen in Vor- 
bereitung und Durchführung des Einsatzes 
von Agenturen im Operationsgebiet, Anlei- 
tung und Durchführung von Übersiedlungen 
von Agenten, Bereitstellung von DDR- 
Dokumenten und »operativen Dokumenten«, 
Durchführung von psychologischen Tests, 
Führung einer länderkundlich ausgerichteten 
Bibliothek (Dokumente, Karten, Stadtpläne, 
Telefon- und Branchenbücher, Hotelver- 
zeichnisse, Fahrpläne, Hochschulführer, Sta- 
tistiken u.a.). Die Legalisierung gewann 
zunehmend an Gewicht, Schulungen gingen 
zunehmend auf die Schule der HV A, ein- 
zelne Fachabteilungen (vor allem A VI) 
und Schulungsbeauftragte über. Im Sommer 
1989 wurde die Abt. um die vormals selbst- 
ständige AG Verbindungswesen ergänzt. 
1/1959: stellv. Ltr., komm. mit der Leitung 
beauftragt ” Ende der 1970er Jahre: keine 
Daten bekannt "= 4/1983: Ltr., 3 Stellvertreter, 
11 Referate, 116 HMA, 39 OibE = 4/1989: 
Ltr., 1. und 3 weitere Stellvertreter zugleich 
Ltr. der Bereiche A, B und C, 16 bereichs- 
weise nummerierte Referate mit 2 OAG, 
1 Sekretariat, außerdem AG D, AG E und 
AG V =Ende 1989: 210 HMA (darunter 
36 Frauen), etwa ein Dutzend OibE 
Detaillierte Untergliederung 
Bereich Leitung, Offiziere für Sonderaufga- 
ben 
Bereich A Operative Übersiedlungen und 
Eignungsdiagnostik 
StAL A VI und Ltr. Bereich A, Oberst Win- 
fried WÄHLER 
Ref. 1, 2, 3: Ausbildung und Übersiedlung 
von IM ins OG 
Ref. 4: Ausbildung, Übersiedlung von IM 
»mit erkennbarem DDR-Hintergrund« und 
Klarnamen, Einsatzrichtung Verbindungs- 
wesen 
Ref. 5: Eignungsdiagnostik und Persönlich- 
keitsdiagnose bei Übersiedlungskandidaten 
Ref. 6: Psychologische Qualifizierung opera- 
tiver Mitarbeiter und Ü-Kandidaten sowie 
zurückgekehrter bzw. zurückgeholter IM des 
OG 


Bereich B Operative Bearbeitung von Ziel- 
objekten 
StAL A VI und Ltr. Bereich B, OSL Peter 
BISCHUR 
Ref. 1: Bundesdruckerei 
Ref. 2: Aufgabe nicht bekannt 
Ref. 3: Analyse des operativen Regimes, 
Informationsauswertung, Führen der Opera- 
tiven Bibliothek 
Ref. 4: OAG 
Ref. 5: Aufgabe nicht bekannt 
AG V Verbindung, Organisation, Sicherung 
operativer Materialtransporte unter Ausnut- 
zung der Schienenwege (RTBK, vgl. AG 
Verbindungswesen 1979-1989) 
Bereich C Operativer Reiseverkehr 
StAL A VI und Ltr. Bereich C, Oberst Wer- 
ner ROITZSCH 
Leitung: Sonderoffiziere zur Verbindung zu 
HA VII und HA XVII MfS Berlin im Zu- 
sammenhang mit dem Zentralen Aufnahme- 
lager Röntgental bei Berlin 
Ref. 1: Beschaffung operativer DDR- 
Dokumentationen für DDR-IM 
Ref. 2: Beschaffung operativer Dokumenta- 
tionen des OG 
Ref. 3: OAG 
Ref. 4: Reisestelle der HV A — Operativer 
Reiseverkehr 
Ref. 5: Spezifische Analysen zur operativen 
Dokumentation 
Anleitungsbereich des 1. Stellvertreters 
AG D Bearbeitung fälschungssicherer Do- 
kumente 
Ltr. Oberst Erwin BACH 
2 Referate 
Anleitungsbereich unbekannt 
AG E Steuerung des Einsatzes von IM der 
Abt. A VIinLAR 
Ltr. OSL Jochen PÄSZLER 
3 Referate, darunter Hinweiserfassungen und 
Auswertung, Speicherführung 

Leiter 
2/1959-4/1968: Hptm. Günther NEEFE (erst 
komm., ernannt 2/1960, 10/1965 OSL) 
5/1968-3/1980: Maj. Günter IRMSCHER 
(10/1970 OSL, 2/1975 Oberst) 
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4/1980-1989: Oberst Dr. Helmut REIN- 
HOLD (erst komm. ernannt 5/1984) 


Abteilung A VII 
Auswertungsabteilung; entstanden durch 
Umstrukturierung aus der Abt. V der HV A 
und Übernahme von Aufgaben des bisheri- 
gen Stellvertreters für Information und Schu- 
lung des Leiters der HV A " Aufgaben- 
stellung 1959: Auswertung und Information. 
Später weiter ausdifferenziert zu: Entgegen- 
nahme und Weiterleitung von Materialien 
und Informationen. Lagezentrum, aus Effek- 
tivitätsgründen 1986 um AG Z unter OSL 
Frank SELTMANN ergänzt. Auswertung 
des beschafften Materials und Erarbeitung 
von politischen, militärischen, wirtschaftspo- 
litischen Informationen. Informationsord- 
nung zur Aktion »Jubiläum 30« und HV A- 
Befehl 2/80 führten 8/1980 zur Bildung der 
AG Täglich aktuelle Kurzinformation — 
TAK und Erstellung von Tagesübersichten 
über westliche Pressemeldungen, Bibliothek 
mit Sammelschwerpunkt westliche Publika- 
tionen aus Politik, Wirtschaft und Militärwe- 
sen, Geschichtsarchiv der HV A. Die Aufga- 
be »Aktive Maßnahmen, Desinformation« 
(ehemaliges Ref. F, Sonderref. F der HA V, 
dann der Abt. VII der HV A) mit den 
Schwerpunkten spezifische Desinformation, 
Aufklärung und Bearbeitung von Medienein- 
richtungen und Journalisten der Bundesre- 
publik Deutschland, Einsatz von Einfluss- 
agenten wurde im Sommer 1966 als Abt. A 
X verselbstständigt. = 1/1959: Ltr., keine 
weiteren Daten bekannt ” Ende der 1970er 
Jahre: keine Daten bekannt "= 4/1983: Ltr., 
3 Stellvertreter, 10 Referate, 92 HMA, 6 OibE 

4/1989: Ltr., 1. und 3 weitere StAL, 
zugleich Leiter der Bereiche A, B, C und D, 
11 nummerierte Referate, 1 Sekretariat, 
2 Informationsgruppen, 1 Lagezentrum = Ende 
1989: 108 HMA (darunter 42 Frauen), einige 
OibE 

Detaillierte Untergliederung 
Bereich Leiter 
Sekretariat der Leitung 
Ref. 6: Querschnittsanalysen 
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Bereich A Analysen, Dokumentation, Tages- 
information 
1. SSAL A VII und Ltr. Bereich A, Oberst 
Dr. Werner STRAUSS 
Ref. 8: Interne Dokumentation, EDV 
Ref. 10: Presseauswertung und »Täglich 
aktuelle Kurzinformation — TAK« 
Informationsgruppe (OibE) im MfAA 
Informationsgruppe (OibE) im MfAH 
Bereich B Auswertung beschafften Materials 
(Politik und Wirtschaft) 
StAL A VI und Ltr. Bereich B, Oberst 
Hans-Gerd WEHRLICH, ab 9/1989 komm. 
OSL Peter RICHTER 
Ref. 1: Politik Bundesrepublik Deutschland, 
Parteien, Organisationen, innerdeutsche Be- 
ziehungen 
Ref.2 Politik der westlichen politischen 
Bündnisse und Industriestaaten 
Ref.5 Wirtschafts-, Handels- und Wäh- 
rungspolitik der Bundesrepublik Deutsch- 
land 
Bereich C Auswertung beschafften Materials 
(Militär) 
StAL A VI und Ltr. Bereich C, Oberst Dr. 
Heinz BUSCH 
Ref. 4: Militärischer Bereich: Bundeswehr, 
NATO 
Ref. 9: Früherkennung, militärische Aufklä- 
rung/Indikation, MOB-Planung 
Lagezentrum der HV A Information zu aktu- 
ellen Ereignissen mit operativem Bezug 
Bereich D Auswertung beschafften Materials 
(außereuropäische Region, ohne USA) 
StAL A VII und Ltr. Bereich D, Oberst Diet- 
rich DORAU 
Ref. 3: Naher Osten, Afrika, Lateinamerika 
Ref. 7: Ferner Osten 
Ref. 11: Bibliothek, Zeitungsstelle (westli- 
che Presse), offizielle Dokumentation 

Leiter 
2/1959-7/1961: Oberst Erwin KOLETZKI 
2/1961-12/1982: Hptm. Walter FREIBERG 
(erst komm., ernannt 8/1964, 10/1961 Maj., 
10/1967 OSL, 12/1972 Oberst) 
1/1983-1989: Oberst Dr. Werner BIER- 
BAUM (erst komm. ernannt 8/1983) 


Abteilung A VIII 

Hervorgegangen durch Umstrukturierung 
aus der HA VI der HVA m Aufgaben- 
stellung 1959: Operative Dienste. Später 
weiter ausdifferenziert zu Entwicklung und 
Einsatz spezifisch operativer Technik, opera- 
tiv-technischer Methoden, Funk- und Kon- 
tertechnik. Dazu u. a. Zusammenwirken mit 
dem OTS, vor allem Abt. 32/34, zur Herstel- 
lung von Geheimschriftmitteln und Entwick- 
lung von Sonderverfahren für die HV A; 
1960 Einreihung des selbstständigen Refe- 
rats Bildstelle der HV A. Zwischen 1959 und 
1961 Aufbau und Inbetriebnahme des Funk- 
und Sendezentrums Zeesen — FSZ und des 
Empfangsobjekts Wernsdorf — EOW (Objekt 
1 und 2 der A VIII, seit Mitte der 1980er 
Jahre auch als Funk- und Sendezentrum 
Niederlehme bzw. Empfangsobjekt Gosen 
geführt, 1984 mit 124 Mitarbeitern). Ende 
der 1970er Jahre Aufbau, Betrieb einer 
Funkaufklärung der HV A im Operationsge- 
biet, seit 1981 über die AG Auslandsvertre- 
tung (1986 mit 26 Mitarbeiter in 3 Refera- 
ten) der Abt. A VII betrieben, ab 1985 
Stellvertreterbereich D, dessen erster Ltr., 
Oberst Günter MÜNSTER, 1986 zu einem 
StAL der Abt. A VIH aufstieg. Entwicklung 
und Einsatzvorbereitung elektronischer Ge- 
räte, Fototechnik, Kontertechnik, Herstel- 
lung, Bereitstellung von Containern. Kader- 
werbung — im Zusammenhang mit der Flucht 
von Oltn. Werner STILLER bestand zeitwei- 
lig eine nichtstrukturelle AG Kaderermitt- 
lungen. Die Funkaufklärung, deren Schwer- 
punkte auf dem Abhören von Richtfunk und 
nichtöffentlichen Funktelefonnetzen lagen, 
wies keine Verbindung zum Agenten- 
Führungsfunk der HV A auf. Obwohl nicht 
dem SWT zugehörig, war die Abt. A VII 
Ende der 1980er Jahre dem Anleitungsbe- 
reich des 1. Stellv. d. Leiters der HV A und 
zugleich Ltr. des SWT, GM Horst VOGEL, 
zugeordnet. = 1/1959: Ltr., keine weiteren 
Daten bekannt = Ende der 1970er Jahre: 
keine weiteren Daten bekannt ” 4/1983: Ltr., 
4 Stellvertreter, 10 Referate, 215 HMA, 
17 OibE " 4/1989: Ltr., 1. und 3 weitere 


StAL, zugleich Ltr. der Bereiche B, C und 

D, nummerierte Referate, 1 OAG, 2 AG, 

3SG = Ende 1989: 231 HMA (darunter 

25 Frauen) und ca. 2 Dutzend OibE 
Detaillierte Untergliederung 

Anleitungsbereich Leitung 

AL Oberst Werner DEGENHARDT, 1. SEAL 

Oberst Günter AMELUNG (Krankenstand), 

ab 3/1989 OSL Dr. jur. Peter FÖRSTER 

Ref. 7: Kaderwerbung (12/1978 als zeitwei- 

lige AG unter Maj. Ziegler eingerichtet, ab 

1/1983 unter Maj. Arno ZITZKE) 

Ref. 8: Rückwärtige Dienste, Logistik, Be- 

reitstellung nachrichtendienstlicher Hilfsmit- 

tel 

Bereich B Funksende- und -empfangsobjekte 

StAL A VII und Ltr. Bereich B, Oberst 

Günther HERSCHEL 

Ref. 3: Funksendeobjekt Zeesen 

Ref. Funkkoordinierung im DO Norman- 

nen/Ruschestr. 

Ref. 6: Funkempfangsobjekt Wernsdorf 

Ref. Geheimschreibmittel 

Bereich C Forschung, elektronische Geräte 

StAL A VII und Ltr. Bereich C, Maj. Uwe 

KREBS 

Ref. 4: Operative Technik, Forschung, Ent- 

wicklung und Herstellung elektronischer 

Geräte und elektronischer Baugruppen, 

Messwesen, EDV/Datenerfassung 

Ref. 5: Mechanikwerkstatt, Containerbau, 

Lederverarbeitung, Schlüsselfertigung, Falsi- 

fikation von Pässen 

OAG Überprüfen installierter Sicher- 

heits/Alarmtechnik in HVA-Objekten in der 

DDR 

Bereich D Fototechnik, AG AV 

StAL A VIH und Ltr. Bereich D, Oberst 

Hartmut RITTER (ab 9/1989) 

Ref. 1: Fotostelle 

Ref. 2: Fototechnik, operative Fotografie 

AG Auslandsvertretungen: Funkaufklärung 

im OG mit fest installierten Aufklärungs- 

stützpunkten in den DDR-Botschaften in 

Wien, Brüssel, in der StäV der DDR in 

Bonn, der Handelspolitischen Abteilung der 

StäV der DDR in Düsseldorf, Kontereinsätze 

(Lauschangriffe und -abwehr), Abstrahlsi- 
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cherheit der Fernschreibtechnik und Compu- 
ter in AV der DDR. Die AG AV übernahm 
zeitweilig bei AGM/S, dann HA XXII vor- 
bereitete Sicherungskräfte, Spezialisten von 
Abt. N X und Abt. XI und setzte sie vor Ort 
ein. Die AG AV koordinierte das Zusam- 
menwirken von HVA und DE des MfS, 
insbes. HA III, Abt. 26 und Abt. N. 
AG Operativ-Technik mit SG Kontertechnik 
(Einsatz in AV der DDR) 
SG Offensiv-Technik 
SG Auswertung/Information 

Leiter 
2/1959-12/1980: OSL Helmut HARTWIG 
(10/1963 Oberst, 2/1980 GM) 
1/1981-1989/90: Oberst Werner DEGEN- 
HARDT (erst komm. ernannt 1/1982) 


Objekt AIX 
siehe unter Schule der HV A 


Abteilung A IX 

Ab 5/1973 = Äußere Spionageabwehr (Ge- 
genspionage), Gründungsaufgabenstellung: 
Bearbeitung feindlicher Zentren im OG und 
Sicherung der Auslandsvertretungen der 
DDR im nichtsozialistischen Ausland. Spä- 
ter ausdifferenziert zu Aufklärung und Bear- 
beitung von gegnerischen Diensten, insbes. 
der Bundesrepublik Deutschland: Bundes- 
nachrichtendienst, Militärischer Abschirm- 
dienst, Bundesamt, Landesämter für Verfas- 
sungsschutz, Bundes- und Landeskriminal- 
ämter sowie von Aufklärungs- und Abwehr- 
diensten anderer Länder, insbes. Westeuro- 
pas und aus Übersee. Aufklärung und Bear- 
beitung der Polizei, von Emigranteneinrich- 
tungen und anderen Organisationen im OG, 
Bearbeitung von Verdachtshinweisen auf 
Doppelagententätigkeit, Schaffung legaler 
und illegaler Residenturen in den AV der 
DDR (Sicherung der »Objekte der AV der 
DDR«), Sicherung der AV der DDR im 
nichtsozialistischen Ausland einschließlich 
der legalen Residenturen in Peking und in 
Belgrad, Telefonüberwachung im Großraum 
Bonn und Auswertung von Telefonge- 
sprächsprotokollen auch anderer Abteilun- 
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gen der HV A. Die feindlichen Zentren im 
OG bearbeiteten bis 1973 die HA II des MfS 
Berlin bzw. die Abteilungen II der BVfS, die 
diese Zuständigkeit gem. Befehl 14/73 des 
Ministers v. 23.4.1973 überwiegend an die 
Abt. A IX abgaben. Die Abt. A IX arbeitete 
intensiv mit den Abteilungen Schutz im 
MfAA, »S 100« oder »100 S« bzw. im 
MfAH, »S 200« zusammen. = 1979: Ltr., 
3 Stellvertreter, Bereich IX/A mit 5 Refera- 
ten, 1 OAG, Bereich IX/B mit 4 bis 5 Refe- 
raten, Bereich IX/C mit 3 Referaten, 
103 HMA (darunter 11 Frauen, mind. 4 Sek- 
retärinnen) = 4/1983: Ltr., 3 Stellvertreter, 
17 Referate, 138 HMA, 212 OibE » 4/1989: 
Ltr., 1. und 3 weitere StAL zugleich Ltr. der 
Bereiche A, Bund C, ca. 25 bereichsweise 
nummerierte Referate und AG = Ende 1989: 
192 HMA (darunter 35 Frauen), wohl über 
200 OibE 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich Leitung: 
Ref. 1 (auch AG N): Koordinierung der Zu- 
sammenarbeit mit der HA III des MfS Berlin 
Ref.2 (auch AG MEDIUM): Psycho- 
physiologische Untersuchungen mit stimm- 
analytischem Verfahren (Lügendetektor, 
z.B. bei Ü-Kandidaten, bei Sicherheitsprob- 
lemen), psychische Betreuung z.B. nach 
Haftentlassung 
Bereich A Operative Bearbeitung gegneri- 
scher Dienste 
StAL A IX und Ltr. Bereich A, Oberst Gun- 
ther NEHLS 
Ref. 2, 4, 6: Bundesrepublik Deutschland: 
MAD, BfV, LfV, BKA und LKÄ 
Verantwortungsbereich Oberst Wolfgang 
KOCH 
Ref. 3: Drittstaaten, besonders Nachrichten- 
dienste der USA, Großbritanniens, Frank- 
reichs und Israels 
Ref. 5: Übrige westliche Nachrichtendienste 
sowie BGS 
Ref. 10: OAG »S« (Sicherheit) Absicherung, 
Rückzug von IM im, aus OG, Oberservation 
von IM oder KP auf dem Gebiet der DDR 
bzw. im OG 


Verantwortungsbereich Oberst Karlheinz 
STEPHAN 

Ref. 1: BND 

Ref. 7: OAG Ausbildung mit 4 AG, Basisar- 
beit für Abt. A IX, Schulung z.B. zur In- 
formationsgewinnung aus Kontakten mit 
westlichen Partnern 

Ref. 9 (AG »Ü«): Bekämpfen von Doppel- 
agententätigkeit mit interner Auswertung 
und Überprüfung 

Bereich B Legal abgedeckte Residenturen 
StAL A IX und Ltr. Bereich B, Oberst Heinz 
MROWITZKI 

Ref. Leitung Personelle und materielle Si- 
cherheit im MfAA und AV der DDR, Anlei- 
tung der Abt. Schutz (S 100) des MfAA un- 
ter Oberst Wolfgang BURKERT (OibE der 
HA II) und der Abt. Schutz des MfAH unter 
OibE Oberst Eckhard PLONER 
Verantwortungsbereich Oberst Arnd AU- 
GUSTIN 

Ref. 3 LAR in arabischen und asiatischen 
Staaten 

Ref. 6: Zusammenarbeit mit Residenten in 
DDR-Botschaften mit Zielrichtung Bundes- 
republik Deutschland 

Ref. 7: OAG 

Ref. 8: Zusammenarbeit mit Residenten in 
DDR-Botschaften mit Zielrichtung Ausland 
Verantwortungsbereich OSL Bernd WES- 
SER 

Ref. 1: LAR in NATO-Staaten (Sicherung 
der Botschaften) 

Ref. 2: BND und neutrale europäische Staa- 
ten (Sicherung der Botschaften, Abwehr) 
Ref. 4: Afrika, Mittelamerika, Südamerika 
Bereich C Auswertung 

StAL A IX und Ltr. Bereich C, Oberst Klaus 
EICHNER 

Ref: 1: Auswertung vermuteter Ermittlungen 
von Verfassungsschutz und politischem 
Staatsschutz zur Sicherung des IM-Netzes 
Ref. 2: EDV, Datenerfassung zu Personen 
und Schwerpunktobjekten, Eindringen in 
EDV-Bereiche 

Ref. 3: Auswertung Drittländer, besonders 
Nachrichtendienste der USA und NATO 


Ref. 4: Auswertung Verfassungsschutz und 
Staatsschutz, dazu Führung von Objekt- und 
Personenakten 
Ref. 5: Auswertung BND 

Leiter 
5/1973-7/1977: Oberst Heinz GEYER 
8/1977-1989: Oberst Harry SCHÜTT 
(2/1988 GM) 


Abteilung AX 
Ab 6/1966 = Aktive Maßnahmen, Desinfor- 
mation (Hervorgegangen aus dem Ref. F der 
HA V des MfS Berlin bzw. seit 1957 des 
Sonderreferats F der HA V, dann Abt. VII 
der HV A), Organisation »politisch-aktiver 
Maßnahmen« insbes. zur Desinformation, 
Aufklärung und Bearbeitung bedeutsamer 
Medieneinrichtungen und wichtiger Journa- 
listen der Bundesrepublik Deutschland. Lan- 
cieren bearbeiteter Materialien (Dokumente, 
Briefe, Informationsdienste u. ä.), (finanziel- 
le) Unterstützung von Publikationen, Einsatz 
von Einflussagenten = 6/1978: Ltr., 1 Stellv., 
5 Referate, 37 HMA (darunter 10 Frauen, 
7 Sekretärinnen) = 4/1983: Ltr., 2 Stellver- 
treter, 4 Referate, 33 HMA, 33 OibE = 4/1989: 
Ltr., 1. und 1 weiterer Stellv. 7 nummerierte 
Referate mit 1 OAG = Ende 1989: 53 HMA 
(darunter 8 Frauen), mehrere OibE 
Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich 1. SEAL A X, Oberst 
Wolfgang MUTZ (Auswertung) 
Ref. 1: Beziehungen der Bundesrepublik 
Deutschland zu westlichen Staaten und Ent- 
wicklungsländern 
Ref. 2: Innenpolitik Bundesrepublik Deutsch- 
land: Parteien, politische Kräfte sowie Ab- 
rüstung, KSZE 
Ref. 5: Geheimdienste 
Ref. 7: Wirtschaft und Handel 
Anleitungsbereich StAL A X, Oberst Rolf 
RABE (Operativ) 
Ref. 3: Einflussagenten, Führen von »Stütz- 
punkten, Multiplikatoren« im OG und in der 
DDR 
Ref. 4: legal abgedeckte Einflussaktivitäten, 
Ref. 6: OAG Nachwuchsgewinnung, -ausbil- 
dung und Betreuung 
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Leiter 
OSL Rolf WAGENBRETH (12/1972 Oberst) 


Abteilung A XI 
2/1971 hervorgegangen aus einem Referat 
der Abt. A III » Operative Aufklärung in 
Nordamerika, insbes. USA und Kanada, von 
politischen, internationalen, militärischen, 
wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Ein- 
richtungen und Strukturen der USA (White 
House, Kongress, Pentagon, State Depart- 
ment, weitere Ministerien, US-Botschaften, 
Militärstäbe, Forschungseinrichtungen, Uni- 
versitäten u. ä., z. T. zusammen mit den Ab- 
teilungen A IV, A IX, A XI, A XIII sowie 
AXIV). Aufklärung der US-Army in 
Deutschland, einschließlich Militärspionage 
in den USA, Aufklärung der NATO-Truppen 
10/1978: Ltr., 1 Stellv., ca. 7 Referate, 
45 HMA (darunter 5 Frauen, Sekretärinnen) 
4/1983: Ltr., 2 Stellvertreter, 6 Referate, 
47 HMA, 32 OibE » 4/1989: Ltr., 1. und 
1 weiterer Stellv., 9 nummerierte Referate, 
2 OAG, 1 AG " Ende 1989: 66 HMA (dar- 
unter 9 Frauen) und wohl ein Dutzend OibE 
Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich AL A XI, Oberst Dr. Jür- 
gen ROGALLA 
AG Auswertung und Information 
Ref. 1: Einschleusungen und Übersiedlungen 
nach USA, Kanada, Mexiko 
Ref. 5: Militärobjekte der USA in der Bun- 
desrepublik Deutschland (Stuttgart, Ram- 
stein, Kaiserslautern usw.), Bearbeitung von 
US-Bürgern in der Bundesrepublik Deutsch- 
land 
Anleitungsbereich 1. SEAL A XI, Oberst 
Armin GROHS 
Ref. 2: Operative Bearbeitung der Botschaf- 
ten der USA in Bonn und deutschsprachigen 
europäischen Ländern 
Ref. 7: Nachwuchsgewinnung und Betreu- 
ung in 2 OAG 
Ref. 8: Keine Daten bekannt 
Anleitungsbereich StAL A XI, Oberst Man- 
fred KLEINPETER 
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Ref. 3: Operative Bearbeitung von US- 
Vertretungen und US-Bürgern in Westeuro- 
pa 
Ref. 4: Operative Arbeit in den LAR in 
Nordamerika (Washington, Toronto, Mexi- 
ko) und Bearbeitung der US-Vertretung bei 
den UN in New York 
Ref. 9: Operative Bearbeitung der amerika- 
nischen Militärverbindungsmission in Pots- 
dam-Nedlitz und von US-Streitkräften und 
Bürgern in Westberlin 
Ref. 6: Sog. »USA-Institut« bei der Akade- 
mie der Wissenschaften der DDR 

Leiter 
2/1971-4/1973: 
(10/1971 Oberst) 
5/1973-1989/1990: Maj. Dr. Jürgen RO- 
GALLA (10/1969 OSL, 2/1975 Oberst) 


OSL Heinz GEYER 


Abteilung A XII 
2/1971 hervorgegangen aus einem Referat 
der Abt. A III » Aufklärung und Bearbeitung 
von Organisationen und Einrichtungen (bei) 
der NATO und der EWG, EG. Vorher lagen 
diese Aufgaben vor allem in der Abt. A II. 

5/1978: Ltr., 1 Stellv., 8 Referate, ein Sek- 
retariat mit Kerblochkartei, 43 HMA (darun- 
ter 6 Frauen, 4 Sekretärinnen, 1 KK, 
l u. U. operativ) = 4/1983: Ltr., 2 Stellvertre- 
ter, 7 Referate, 46 HMA, 10 OibE » 4/1989: 
Ltr., 1. und 1 weiterer Stellv., 5 nummerierte 
Referate mit 1 OAG, 1 Sekretariat mit Fahr- 
bereitschaft, 1 DAG " Ende 1989: 56 HMA 
(darunter 9 Frauen) und wohl ein Dutzend 
OibE " Die Anleitungsaufteilung zwischen 
dem Ltr. der Abt. A XII, Oberst RÖSLER, 
dem 1. StAL, Oberst Karl REHBAUM, und 
dem StAL, Oberst Dieter KUTTA, ist bisher 
nicht bekannt. 

Detaillierte Untergliederung 
Sekretariat 
Auswertung 
Ref. 1: NATO-Hauptquartier in Brüssel 
Ref. 2: NATO-Shape und Holland, Frank- 
reich 
Ref. 3: (vermutlich) NATO-AFCENT 
Ref 4: EG, Nordeuropa und Großbritannien 


Ref. 5: OAG Nachwuchsgewinnung, -ausbil- 
dung und Betreuung, Auswertung 

Leiter 
OSL Dr. Klaus RÖSLER (10/1972 Oberst) 


Abteilung A XII, A XIV und A XV 
siehe unter SWT 


Abteilung A XVI 

7/1988 hervorgegangen aus dem vormaligen 
Bereich K » Koordinierung des Einsatzes 
von legalen Residenturen vornehmlich im 
Wissenschaftsbereich: Nutzung offizieller 
wissenschaftlicher Kontakte sowie der Aus- 
landsvertretungen der DDR, Arbeit mit »le- 
gal abgedeckten Positionen«, Einsatz von 
OibE in Wissenschafts- und Forschungsein- 
richtungen in der DDR » 4/1989: Ltr., 
2 Stellvertreter, 7 bereichsweise nummerier- 
te Referate, 1 OAG= Ende 1989: 39 HMA 
(darunter 7 Frauen), etwa 2 Dutzend OibE 

Die Anleitungsaufteilung zwischen dem 
Ltr. der Abt. A XVI, Oberst GENSCHOW, 
und den StAL, Oberst Hans-Joachim KAHL- 
MEYER und Oberst Gerhard BEHNKE, ist 
bisher nicht bekannt. 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich A Politikwissenschaft 
Ref. 1-3 Politikwissenschaftliche Bereiche: 
IPW und bei der AdW der DDR 
Anleitungsbereich B Kultur 
Ref. 1: Bearbeitung legaler Positionen z.B. 
beim Ministerium für Kultur und bei Kunst- 
hochschulen der DDR, Auswertung noch 
nicht veröffentlichter Literatur 
Ref. 2: Bearbeitung legaler Positionen bei 
gesellschaftlichen Organisationen 
Anleitungsbereich C Kommerzielle Verbin- 
dungen 
Ref. 1: Verbindungen zu Firmen (u.a. im 
Hinblick auf Perspektivkader im NSW- 
Handel) 

HV A-Fa. ASIMEX (Einsatz von OibE), 
HV A-Fa. F.C. Gerlach (Einsatz von OibE 
und HIM) 

Ref. 2: Abschöpfen von Firmen 

Leiter 
Oberst Rudolf GENSCHOW 


Abteilung A XVII 

7/1988 hervorgegangen aus der vormaligen 
AG Grenze " Organisierung von Schleusun- 
gen (Personen, Material, operative Technik) 
über die innerdeutsche Grenze, Aufklärung 
und Bearbeitung von Einrichtungen der 
Grenzsicherung (Zollkommissariate, Grenz- 
aufsichtsstellen), Aufklärung des gegneri- 
schen Grenzregimes (Arbeits- und Zeitabläu- 
fe, Grenzschutzverwaltungen, BGS usw.) 
und von öffentlichen Einrichtungen in 
Grenznähe (Forsteinrichtungen, Gaststätten, 
Hotels u. ä.) = 4/1989: Ltr., 2 Stellvertreter, 
8 nummerierte Referate » Ende 1989: 54 HMA 
(darunter 7 Frauen) 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich AL Oberst Werner 
WULKE 
Ref. 1: Berlin/Potsdam 
Anleitungsbereich StAL Hptm. Udo FI- 
SCHER 
Ref. 2: Schönberg/Hagenow 
Ref. 3: Halberstadt 
Ref. 8: Plauen 
Anleitungsbereich StAL Maj. Wolfgang 
DIETZ 
Ref. 4: Eisenach 
Ref. 5: Meiningen 
Ref. 6: Sonneberg 
Ref. 7: Saalfeld 

Leiter 
Oberst Werner WULKE 


Abteilung A XVII 

1/1987 hervorgegangen aus der aufgelösten 
Abt. IV des MfS Berlin = Aufklärung und 
Bearbeitung neuralgischer und insbes. für 
einen Ernstfall strategisch wichtiger Objekte 
und Einrichtungen der Bundesrepublik 
Deutschland (Knotenpunkte der Bundes- 
bahn, der Energieversorgung, Telegrafenäm- 
ter, Warnämter u. ä.). Aufklärung von Maß- 
nahmen zum Zivilschutz, Diversions-, Sabo- 
tagevorbereitung (Die Vorgängereinrichtung 
der Abt. IV des MfS Berlin gehörte von 
1955 bis 1959 als Abt. z.b.V. bzw. Abt. III 
zur Struktur der HA XV/HV A.) » 4/1989: 
Ltr., 1. (bis 10/1989) und 1 weiterer Stelv., 
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8 teils nummerierte Referate mit 1 OAG, 
1 AKG " Ende 1989: 107 HMA (darunter 
17 Frauen) 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich A, AL Oberst Gotthold 
SCHRAMM 
Ref. 1: Aufklärung (zentraler) Zielobjekte, 
Führen von Objekt-Akten 
Ref. Rückwärtige Dienste 
AKG 
Anleitungsbereich B, STtAL OSL Manfred 
HOPPE 
Ref. 2: Operative Bearbeitung der Zielobjek- 
te in Niedersachsen, Hessen, Schaffen der 
personellen Basis 
Ref. 3: Operative Bearbeitung der Zielobjek- 
te in Schleswig-Holstein, Hamburg, Schaf- 
fen der personellen Basis 
Ref. 4: Operative Bearbeitung der Zielobjek- 
te in Bayern und Nordrhein-Westfalen, 
Schaffen der personellen Basis 
Anleitungsbereich C, 1. StAL OSL Gerhard 
BLANK 
Ref. 5: Planung »aktiver Maßnahmen« von 
Aufenthaltermittlungen bis zu Kaltstellungen 
oder Rückführungen 
Ref. 6: Operative Bearbeitung ziviler Objek- 
te 
Ref. OAG 

Leiter 
Oberst Gotthold SCHRAMM 


Abteilung A XIX 

6/1987 hervorgegangen aus den vormaligen 
Arbeitsgruppen Schulung und Traditions- 
pflege, Operative Betreuung, Fremdspra- 
chen/Dolmetscher und dem Schulungsbeauf- 
tragten der HV A ” Die Abt. A XIX leistete 
Fremdsprachenausbildung in Vorbereitung 
auf Auslandseinsätze, Übersetzungen und 
Sprachmittler-, Dolmetschereinsatz, Betreu- 
ung zurückgekehrter bzw. zurückgezogener 
»Kundschafter«, Traditionsarbeit. Durch die 
Abt. A XIX war auch der Arbeitsbereich von 
Markus WOLF, bis 1986 Ltr. der HVA, 
abgedeckt, dem u.a OSL Erika 
TLUSTECK angehörte. = 4/1989: Ltr., STAL 
(Oberst Kurt HARTENSTEIN) mit unklarer 
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Zuständigkeitsaufteilung, 4 Referate, Schu- 
lungskommission = Ende 1989: 55 HMA 
(darunter 21 Frauen), davon mind. 16 als 
Dolmetscher, Sprachmittler im Bereich F 
Detaillierte Untergliederung 
Ref. 2: Operative Betreuung zurückgezoge- 
ner Agenten (L.: OSL Frank RÖHNER) 
Ref. 3: Fremdsprachen (Bereich F, L.: OSL 
Peter JOHN), Übersetzungen, Dolmetscher 
Ref. Videostudio, Lehrfilmproduktion, Tra- 
ditionspflege (Traditionsstätte der HV A, L.: 
Maj. Dieter ULLRICH) 
Ref. Qualifizierungs- und Schulungsmaß- 
nahmen 
Leiter 
Oberst Harry MITTENZWEI 


Abteilung A XX 
7/1988 hervorgegangen aus der vormaligen 
Abt. EDV " Organisation und Einsatz von 
EDVA, Kommunikationstechnik, Computer- 
spionage (»Eindringen« in fremde Netze und 
Datenbanken). Obwohl nicht dem SWT zu- 
gehörig, war die Abt. A XX dem Anlei- 
tungsbereich des 1. Stellv. d. Leiters der 
HVA und Ltr. der SWT, GM Horst VO- 
GEL, zugeordnet. » 4/1989 Ltr., 2 Stellver- 
treter, Rechenzentrum in der Genslerstr., 
Siemens-Anlage im DO Freienwalderstr., 
mehrere buchstabenbezeichnete Referate, 
1 Ref. Wachschutz ” Ende 1989: 115 HMA 
(darunter 26 Frauen) ” Die Zuständigkeits- 
aufteilung zwischen dem Ltr. der Abt. 
A XX, OSL FEUCHTENBERGER, und den 
StAL OSL Michael ARNDT und Hptm. Pe- 
ter WEIB ist bisher nicht bekannt. 

Leiter 
OSL Peter FEUCHTENBERGER (erst 
komm., ernannt 3/1989, 10/1988 Oberst) 


Sektor Wissenschaft und Technik (SWT) 

7/1971 eingerichtete Unterstruktur der HV A, 
analog einem Anleitungsbereich » Teilweise 
wurden bereits existente Abteilungen zusam- 
mengefasst, letztendlich durch Abt. AV, 
A XII, A XIV, A XV sowie die AG 1, 3 und 
5 gebildet. Ursprünglich auch als Sektor wis- 
senschaftlich-technische Aufklärung-SWTA 


bezeichnet. = Der SWT beschaffte wissen- 
schaftlich-technische Erkenntnisse aus hoch 
entwickelten »kapitalistischen Staaten« um 
diese in der DDR-Volkswirtschaft, zur Förde- 
rung der Arbeit von HV A und MfS, zur Stär- 
kung der Verteidigungsfähigkeit und des mili- 
tärischen Potenzials des sozialistischen Staa- 
tenblocks einzusetzen. Darunter fielen wissen- 
schaftlich-technische Auswertung und Infor- 
mation, das Führen von Sonderbeschaffungs- 
organen — SBO sowie Beschaffung von Em- 
bargowaren aus nichtsozialistischen Staaten. 
Der Ltr. des SWT war zugleich Ltr. der nicht- 
strukturellen AG »Embargo«. " 11/1978: Ltr., 
Stellv. mit 4 HMA, AG EDV mit 6 HMA, 
AG KK mit 3 HMA, AG 1 mit 7HMA, AG 2 
mit 4 HMA, AG 3 mit 7 HMA, insges. 
33 HMA (darunter 11 Frauen, Sekretärinnen 
bzw. 5 in AG EDV) 4/1983: Litr., 
2 Stellvertreter, 4 Referate, 44 HMA, 36 OibE 
Ende 1989 (ohne AG 1, AG 3, AG 5): ca. 
12 HMA (darunter 2 Frauen), mehrere OibE 
Leiter 
7/1971-1/1975: Oberst Heinrich WEIBERG 
(10/1974 GM) 
2/1975-2/1989: Oberst Horst VOGEL (erst 
komm., ernannt 7/1975, 2/1983 GM, 
8/1983-2/1989 Stellv. d. Leiters der HV A) 
2/1989-1989: Oberst Manfred SÜSS 


Abteilung SWT/V 

7/1971 Zuordnung der A V der HV A zum 
SWT » Die Aufgabe verschob sich von der 
»wissenschaftlich-technischen Aufklärung« 
zur Auswertung wissenschaftlich-techni- 
scher Informationen und Spitzentechnolo- 
gien. Dazu unterhielt die Abt. V/SWT auch 
Arbeitsbeziehungen und zu verschiedenen 
Industrieministerien, relevanten Kombinaten 
und anderen Informationen beziehenden 
Institutionen. Die Referate der Abteilung 
waren alphabetisch gegliedert. (Der ehema- 
lige Ltr. der MfS-Abt. WTA, später ALAV, 
Oberst Paul BILKE, war als OibE der HV A 
Staatssekretär im MWT.) =» 7/1971: Ltr. und 
Stellv., 4 Referate, 1 OAG, = 6/1978: Litr., 
3 Stellvertreter, 6 Referate, 52 HMA (darun- 
ter 17 Frauen, mind. 6 Sekretärinnen und 


9 im Bereich EDV) = 4/1983: Ltr., 2 Stell- 
vertreter, 6 Referate, 58 HMA, 46 OibE 
4/1989: Ltr., 1. und 2 weitere StAL, 7 num- 
merierte Referate, mehrere OAG, mind. 
1 AWG, 1 Sekretariat, 1 Gruppe für Finanzen 
und Valuta-Verwaltung = Ende 1989: 77 HMA 
(darunter 21 Frauen), mehrere Dutzend OibE 
Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich AL SWT/V, Oberst Harry 
HERRMANN 
OAG im Zentralinstitut für Information und 
Dokumentation des Ministeriums für Wis- 
senschaft und Technik 
Anleitungsbereich StAL SWT/V, Oberst 
Klaus RÖSENER 
Ref. 1. Grundlagenforschung, Militärtechnik 
mit mehreren OAG in Ministerien und Ein- 
richtungen 
Ref. 2. Elektrotechnik, Elektronik, Mikro- 
elektronik, Datenverarbeitung, Nachrichten- 
technik mit mehreren OAG in Ministerien, 
Kombinaten und Forschungseinrichtungen 
Anleitungsbereich 1. SEAL SWT/V, Oberst 
Harry BEYER 
Ref. 3. Biologie, Landwirtschaft, chemische 
Industrie mit einer OAG und einer AWG im 
Ministerium für Chemie 
Ref. 4. übrige Industriebereiche/-ministerien 
(Metall-, Waffen- und Schwerindustrie) mit 
mind. einer OAG im MWT 
Anleitungsbereich StAL SWT/V, Oberst 
Fred WALZEL 
Ref. 5. Neutralisieren von Herkunftshinwei- 
sen bei beschafften, verfügbaren Materialien, 
Dokumentation, Literatur 
Ref. 6. OAG Bearbeitung, Weiterleitung von 
Informationen und Beschaffungsorientierun- 
gen 
Ref. 7. Dokumentation, EDV-Speicherung 
unter Einschluss des Referates 5, Informati- 
onsbeziehungen (auch außerhalb der HV A 
und des MfS) 
Leiter 
7/1971-8/1971: Maj. Harry BEYER 
9/1971-12/1975: OSL Paul BILKE (vor 
1971 als OibE der HV A Staatssekretär im 
MWT, 2/1973 Oberst) 
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12/1975-1989/90: Maj. Harry HERRMANN 
(erst komm., 6/1976 ernannt, 2/1976 OSL, 
2/1981 Oberst) 


Abteilung SWT/XIH 
Entstand durch Verselbstständigung von 
Aufgaben, die zuvor vor allem die Abt. A V 
leistete. = Nachrichtendienstliche Informati- 
onsbeschaffung zu Forschung, Entwicklung 
und Produktion auf den Gebieten Nuklear- 
technik, Geo- und Kosmoswissenschaften, 
Chemie, Biologie Landwirtschaft. Einge- 
schlossen waren die Aufklärung, Bearbei- 
tung von Forschungseinrichtungen, Univer- 
sitäten, Behörden und Wirtschaftsinstituten. 
Im Referat 4, USA, wurden die Themen der 
Referate 1 bis 3 und 5 territorial auf die USA 
ausgerichtet. = 7/1971: Ltr., 1. und 1 weite- 
rer Stellv., 4 Referate, 1 OAG = 10/1978: 
Ltr., 2 StAL, 4 Referate, 1 OAG, 40 HMA 
(darunter 5 Frauen, Sekretärinnen) = 4/1983: 
Ltr., 2 StAL, 3 Referate, 44 HMA, 12 OibE 

1989: Ltr., 2 Stellvertreter, 7 nummerierte 
Referate mit 1 OAG (OibE) = Ende 1989: 
ca. 53 HMA (darunter 8 Frauen), ca. ein 
Dutzend OibE 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich AL A XIIVSWT, Oberst 
Siegfried JESSE 
Sekretariat 
Ref. 6: OAG Nachwuchsgewinnung, -ausbil- 
dung, Betreuung 
Ref. 7: Auswertung 
Anleitungsbereich SEAL A XIVSWT, 
Oberst Arno MAUERSBERGER 
Ref. 1: Nukleartechnik, Geo- und Kosmos- 
wissenschaften 
Ref. 2: Chemie 
Ref. 3: Landwirtschaft 
Ref. 4: USA 
Ref. 5: Biologie, Gentechnik in Europa und 
Japan 

Leiter 
7/1971-2/1975: Maj. Horst VOGEL (2/1972 
OSL, 2/1975 Oberst) 
2/1975-10/1981: Maj. Gerhard JAUCK 
(10/1976 OSL) 
11/1981-6/1983: Oberst Manfred SÜSS 
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7/1983-1989/90: OSL Siegfried JESSE 
(zugleich Stellv. d. Leiters SWT, 2/1985 
Oberst) 


Abteilung SWT/XIV 
Entstand durch Verselbstständigung von 
Aufgaben, die zuvor vor allem die Abt. A V 
leistete. " Zuständig für Aufklärung, Be- 
schaffung (Auswertung) von Forschungser- 
gebnissen auf den Gebieten Elektrotechnik, 
Elektronik, Mikroelektronik, Optoelektronik, 
militärische und zivile Fernmeldetechnik 
sowie von wissenschaftlichem Gerätebau, 
Feinmechanik und Optik, Aufklärung ent- 
sprechender Forschungseinrichtungen; auch 
Beschaffung von erforderlichem Gerät für 
die HA III des MfS Berlin (spezifische 
Schaltkreise, PIN-Dioden, Datensichtgeräte, 
Disketten, diverse Drucktechnik) = 7/1971: 
Ltr., 1 Stellv., 3 Referate, 1 OAG = 1978: 
Ltr., 2 StAL, 3 Referate, 2 OAG, 35 HMA 
(darunter 5 Frauen, Sekretärinnen) = 4/1983: 
Ltr., 2 StAL, 2 Referate, 338 HMA, 11 OibE 

4/1989: Ltr., 1. und 2 weitere StAL, 
6 nummerierte Referate mit 2 OAG (z. T. 
OibE), 1 AWG » Ende 1989: 57 HMA (dar- 
unter 9 Frauen), ca. ein Dutzend OibE sowie 
HIM 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich AL A XIV/SWT, Oberst 
Horst MÜLLER 
Ref. 6: Koordinierung und Beschaffung von 
Embargogütern 
Auswertungsgruppe 
Anleitungsbereich des 1. SEAL A XIV/SWT, 
Oberst Horst GENTSCH 
Ref. 1: Militärische Nachrichtentechnik, 
Mikro- und Optoelektronik, Leistungselekt- 
ronik, Nachrichtentechnik 
Ref. 2: Elektronische Datenverarbeitung und 
militärische Anwendung der Mikroelektro- 
nik (u. a. bei Messerschmitt-Bölkow-Blohm) 
Anleitungsbereich des SEAL A XIV/SWT, 
Oberst Helmut REICHMUTH 
Ref. 3: Außenstelle Jena (mit Sitz in der KD 
Jena), wissenschaftlicher Gerätebau, Fein- 
mechanik, Optik, Optoelektronik, Lasertech- 
nik 


Ref. 4: OAG »Kombinat«, Jena, Nachwuchs- 
gewinnung, -ausbildung und Betreuung von 
Kadern mit Hochschulreife für Ref. A XIV/3 
Ref. 5: OAG »Süd« Nachwuchsgewinnung, 
-ausbildung und Betreuung 


Leiter 
7/1971-8/1973: OSL Werner WITZEL 
(10/1972 Oberst) 
9/1973-12/1980: OSL Manfred SÜSS 
(2/1978 Oberst) 


1/1981-1989/90: OSL Horst MÜLLER (erst 
komm., ernannt 6/1982, 10/1982 Oberst, ab 
4/1989 zugleich ein Stellv. d. Leiters SWT) 


Abteilung SWT/XV 
Entstand durch Verselbstständigung von 
Aufgaben, die zuvor vor allem die Abt. A V 
leistete. = Zuständig für Aufklärung, Be- 
schaffung, Auswertung von Technologien, 
Erkenntnissen aus den Bereichen Wehr- und 
Rüstungstechnik (Rüstungsforschung), Flug- 
zeug- und Raketentechnik (Raumfahrtfor- 
schung), dem Maschinen-, Anlagen- und 
Fahrzeugbau; Aufklärung entsprechender 
Forschungseinrichtungen (z. B. Fraunhofer- 
institute für angewandte Festkörperphysik, 
für Kurzzeitdynamik oder für Treib- und 
Explosivstoffe) = 7/1971: Ltr, 1 Stellv., 
4 Referate, 1 OAG = 1978: Ltr., 2 StAL, 
4 Referate, 1 OAG, 41 HMA_ (darunter 
3 Frauen, Sekretärinnen), 3 Kraftfahrer 

4/1983: Ltr., 1 StAL, 4 Referate, 39 HMA, 
8 OibE = 1989: Ltr., 1. und 1 weiterer StAL, 
7 nummerierte Referate mit 1 OAG = Ende 
1989: 63 HMA (darunter 11 Frauen), ca. 
1 Dutzend OibE 

Detaillierte Untergliederung 
Anleitungsbereich AL A XV/SWT, Oberst 
Günter EBERT 
Ref. 1: Militärischer Fahrzeug- und Schiffs- 
bau (Krauss-Maffei-AG, Krupp-MaK Ma- 
schinenbau, Howaldtswerke-Deutsche Werft 
AG Kiel, Bundesamt für Wehrtechnik und 
Beschaffung Koblenz) 
Ref. 2: Werkzeugmaschinenbau, Waffen- 
produktion, Druckmaschinenbau (u. a. Diehl 
GmbH & Co KG Nürnberg, Rheinmetall 
Unterlüß, MAN Roland, Rheinisch- 


Westfälische Technische Hochschule Aa- 
chen, BWB Koblenz Bereich Waffentech- 
nik) 
Ref. 3: Luft- und Raumfahrtindustrie, Rake- 
tentechnik (z.B. Messerschmitt-Bölkow- 
Blohm, IABG Ottobrunn, Dornier, BMVg 
Rüstungsabteilung, BWB Bereich Luft- und 
Raketentechnik) 
Anleitungsbereich 1. SEAL A XV/SWT, 
Oberst Manfred LEISTNER, und StAL, 
OSL Kurt THIEMANN 
Ref. 4: Wirtschafts- und Industrieverbände 
(BDI, BDA, Zentralverband der Elektro- 
technik- und Elektronikindustrie usw.), 
Werbung von Studenten der Wirtschaftswis- 
senschaften der Privathochschulen Koblenz 
und Witten-Herdecke 
Ref. 5: Wirtschaft und Finanzen, Banken 
(u. a. Deutsche, Dresdner, Commerzbank) 
Ref. 6: OAG Nachwuchsgewinnung und 
Betreuung 
Ref. Auswertung und Dossiers zu operativ 
interessierenden Personen 

Leiter 
7/1971-12/1980: OSL Gerhard FRANKE 
(2/1972 Oberst) 
1/81: Oberst Manfred SÜSS (zum Stellv. d. 
Leiters des SWT ernannt und vorübergehend 
mit Leitung der Abt. SWT/XV beauftragt) 
11/1981-1989/90: OSL Günter EBERT (erst 
komm., ernannt 7/1983, 2/1985 Oberst) 


SWT/AG1 

Ab 1975 » Betreuung legaler Residenturen 
in DDR-Vertretungen im Ausland und Vor- 
bereitung von SWT-Kadern für Einsätze in 
solch legalen Residenturen, Zusammenwir- 
ken mit den eingesetzten SWT-Kadern und 
anderen länger im Ausland weilenden DDR- 
Bürgern (Techniker, im Ausland Studierende 
usw.) = 11/1978: Ltr, 6 MA (darunter 
1 Frau) = 1984: bei Leitung des SWT miter- 
fasst = 1989: Ltr., mind. 2 Referate (RL 
OSL Rolf LEGLER und Maj. Achim LE- 
HE), größere Anzahl OibE " Ende 1989 (aus 
Personal SWT/Leitung herausgerechnet): ca. 
15 HMA (darunter 2 Frauen), einige OibE 
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Leiter 
5/1975-10/1975: Maj. Harry HERRMANN 
10/1975 bis ca. 1980: OSL Arno RAUSCH 
5/1980-12/1980: OSL Horst GENTSCH 
11/1981-1989/90: OSL Gerhard JAUCK 
(10/1982 Oberst) 


SWT/AG 2 
Ca. 5/1975-1985, Aufgabenstellung lag in 
EDV-gestützter Erfassung, Auswertung und 
Analyse von Informationen, ging in der Abit. 
SWT/V auf = 11/1978: Ltr., 3 MA (darunter 
1 Frau), keine Unterstruktur 

Leiter 
5/1975-8/1979: Maj. Gerhard KULKA 
4/1979 bis ca. 5/1985 Maj. Dieter ULLRICH 
(erst komm.) 


SWT/AG 3 
Ab 1978. Im Sommer 1978 wurde die AG 
Militärtechnik eingegliedert. ” Beschaffung 
von Mustern von Rüstungsgütern, Militär- 
und Chiffriertechnik, Waffen aus NATO- 
Staaten "= 1978: Ltr., 6 MA, keine Unter- 
struktur = 1984: bei Leitung des SWT miter- 
fasst » 1989: Ltr., 2 Referate (RL Maj. Rolf 
SCHUSSMANN und Maj. Jörg WAL- 
THER), 1 OAG Nachwuchsgewinnung unter 
OSL Hans ZIMMERMANN = Ende 1989 
(aus Personal SWT/Leitung herausgerech- 
net): ca. 19 HMA (darunter 2 Frauen) 

Leiter 
OSL Erich GAIDA (2/1980 Oberst) 


SWT/AG 4 

Zeitpunkt, Dauer des Bestehens, Aufgaben- 
stellung, Name des Leiters, Anzahl der MA 
sind bisher nicht bekannt. 


SWT/AG5 

Ab 1987 » Operative Nutzung offizieller 
Kontakte in Wissenschaft und Technik zur 
Auswertung und Weiterbearbeitung von Rei- 
seberichten offizieller Reisekader, zur Er- 
weiterung der Auswahl von Kadern im 
Hochschul- und weiteren Wissenschaftsbe- 
reich für Kontakte mit auswärtigen Einrich- 
tungen bzw. für Auslandsdienstreisen, 
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Betreuung ehemaliger SWT-Kader ” 1989: 
Ltr., mind. 1 Referat (RL OSL Günter 
KRAUSSE), mehrere OibE = Ende 1989 
(aus Personal SWT/Leitung herausgerech- 
net): ca. 8 HMA (darunter 1 Frau), einige 
OibE 
Leiter 
Oberst Christian STREUBEL 


SWT/AG Militärtechnik 
1973-8/1978 » Beschaffung von Militär- 
technik aus dem Operationsgebiet. Ging in 
der SWT/AG 3 auf. 

Leiter 
Hptm. Heinz MAKARINUS (10/1975 Maj.) 


Abteilung EDV der HV A 
3/1986-6/1988, hervorgegangen aus AG 
EDV » Konzeptionelle Ausrichtung, Orga- 
nisation und Einsatz von EDVA, Teildaten- 
banken, Kommunikationstechnik, abge- 
stimmt insbes. mit der Abt. XIII des MfS 
Berlin, Abarbeiten von DV-Projekten von 
Diensteinheiten der HV A, Computerspiona- 
ge (Eindringen in fremde Netze und Daten- 
banken). Die Abt. EDV wurde 1988 zur Abt. 
A XX umgeformt. 

Leiter 
Oberst Horst BECKERT 


Abteilung Rückwärtige Dienste 

Ab 11/1977 = Die Abteilung Wirtschaft der 
HVA ging 1958 an die HA Verwaltung und 
Wirtschaft des MfS Berlin über. Schrittweise 
kamen wieder Zuständigkeiten zur HV A 
und bildeten ab 1977 den »Bereich RD« im 
Stab der HV A. Der Ltr. dieses Bereiches 
war zugleich Stellv. d. Leiters des Stabes. 
Die RD wurden weiter zu einer selbstständi- 
gen Abt. profiliert und gelegentlich als 
Abt. AXXI bezeichnet. Die Abt. RD war 
zuständig für Planung, materiell-technische 
und finanzielle Sicherstellung der Arbeit der 
HVA, darunter: Liegenschaften und bauli- 
che Instandhaltung und KO, Kfz-Dienste 
und Fahrschule, Feriendienst, Verwaltung 
eines zentralen Asservatenlagers für opera- 
tiv-technische Zwecke (Ausrüstung von Rei- 


se-IM, Ausstattung von KO, KW der HV A 
usw., bezeichnet als Objekt »Qualität«, vor- 
her AG Z des Stabs der HV A) " 1978: Ltr., 
Stellv... 23 HMA (darunter 7 Frauen), 

4/1983: Ltr. (Dienststellung AL), 2 Stell- 
vertreter, 4 Referate, 58 HMA, 46 OibE 

4/1989: Ltr., 1. und 1 weiterer Stellv. 
(Oberst Karl STÖCKIGT und Oberst Hans 
WOLF, bei unbekannter Aufgabenvertei- 
lung), 2 Bereiche (Objekte/Liegenschafts- 
wesen, Kfz-Wesen/Sicherstellung) mit 7 Re- 
feraten "= Ende 1989: 111 HMA (darunter 
24 Frauen), mehrere Dutzend OibE 

Leiter 
OSL Tilo KRETZSCHMAR (11/1977 
Stellv. Ltr. Stab und zugleich Ltr. Bereich 
RD, 2/1982 Oberst, KRETZSCHMAR war 
zuvor persönlicher Referent des Leiters der 
HV A) 


AG 1 beim Leiter der HV A 
Ca. 1963-12/1969 = Funktionalorgan, zum 
1.1.1970 zur AG beim Stellv. d. Leiters der 
HV A umgebildet 

Leiter 
Maj. Fritz KOBBELT (2/1970 OSL) 


AG 2 beim Leiter der HV A 
8/1968-12/1968 = Vorgänger und Aufbau- 
organisation des Stabes der HV A. Der Ltr. 
der AG unterzeichnete im Dezember 1968 
Kaderunterlagen mit dem Strukturhinweis 
»Ltr. des Stabes der HV A«. 

Leiter 
Oberst Fritz SCHULZE 


AG XV/BV 

Ab 1. Hälfte der 1970er Jahre = Anleitung 
der Abteilungen XV der Bezirksverwaltun- 
gen und Verbindungshaltung zu ihnen durch 
Instrukteure. Zuletzt ohne Abt. XV der BV 
Berlin, deren Anleitung und Kontrolle samt 
Möglichkeiten zur territorialen Kadergewin- 
nung sich der Ltr. der HV A, GL Werner 
GROßBMANN, vorbehielt. Davor nahm die 
Anleitung der Abteilungen XV der BV (auch 
als Arbeitsgebiet »Basisnutzung« bezeich- 
net) der langjährige Stellv. d. Leiters der 


HV A, GM Hans FRUCK, wohl unter Ein- 
schaltung der ihm unterstellten Abt. A VI 
der HV A vor. ” Ende 1989: 6 HMA (darun- 
ter 1 Frau) 
Leiter 

2/1974-12/1980: OSL Erich KEINDORF 
(als OfS beim 1. Stellv. d. Leiters der HV A, 
2/1978 Oberst) 

12/1980-1989/90: OSL Manfred EBERT 
(erst komm.,, ernannt 7/1983, 10/1984 Oberst) 


AG des Leiters 
siehe unter AGL der HV A 


AG Dolmetscher 

Ca. 1973-1987 » Wohl in den 1980er Jahren 
in die AG Fremdsprachen integriert bzw. 
wie diese zum 1.6.1987 in die Abt. A XIX, 


Bereich Fremdsprachen eingegliedert. 
1978: Ltr., 20 MA 
Leiter 


Maj. Sonja EISERBECK (2/1985 OSL) 


AG EDV beim Stab der HV A 
9/1972-2/1986 = Konzeption, Organisation, 
Einsatz von EDVA und TDB, Abarbeiten 
von DV-Projekten von Diensteinheiten der 
HV A, Kommunikationstechnik, Computer- 
spionage (Eindringen in fremde Netze und 
Datenbanken). Die AG EDV war zumindest 
ab 1972 dem Stab der HV A zugeordnet. In 
der zweiten Hälfte der 1970er Jahre ging die 
AG Kerblochkartei in der AGEDV auf. 
1986 wurde die AG EDV zur Abt. EDV um- 
gebildet. 4/1983: Ltr. (Dienststellung 
StAL), 3 Referate, 31 HMA 

Leiter 
9/1972-8/1977: Maj. Heinz SCHWERDT 
(2/1973 OSL) 
9/1977-4/1984: N.N. (lt. Telefonverzeichnis 
v. 16.11.1978 Maj. Manfred FINSTER) 
5/1984-3/1986: Maj. Wolfgang ZAHN 
(2/1985 OSL) 


Selbstständige AG Fremdsprachen 

Ca. 1973-1987 » Fremdsprachenausbildung 
in Vorbereitung auf Auslandseinsätze, Über- 
setzungen, Sprachmittler- und Dolmetscher- 
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einsätze. Eventuell in den 1980er Jahren mit 

der AG Dolmetscher verschmolzen. Die 

Aufgaben wurden 1987 dem Bereich F der 

neu gebildeten Abt. A XIX übertragen. 
Leiter 

bis 8/1980: N.N. 

9/1980-9/1987: Maj. Peter JOHN (2/1984 

OSL, ab 1987 Ltr. des Bereichs F der Abt. A 

XIX) 


AG Grenze 
Etwa 1964-8/1988 " Organisation und Ab- 
sicherung von Schleusungen über die inner- 
deutsche Grenze (Personen, Material, opera- 
tive Technik), Einrichtung und Unterhalt von 
Grenzschleusen. Werben und Führen von IM 
im westlichen Grenzvorfeld bzw. im Grenz- 
gebiet der DDR. Aufklärung und Bearbei- 
tung von Einrichtungen von BGS und Zoll- 
Grenzaufsichtsdienst, Aufklärung »gegneri- 
schen« Grenzregimes (Arbeits- und Zeitab- 
läufe, Grenzschutzverwaltungen), von öf- 
fentlichen Einrichtungen in Grenznähe 
(Forsteinrichtungen, Gaststätten, Hotels 
u. ä.). Grenzschleusungen fielen zuvor allem 
Anschein nach in die Zuständigkeit des Bü- 
ros der Leitung der HV A. Der AG G waren 
Arbeitsgruppen in den Abteilungen XV in 
Grenzbezirken zugeordnet. Diese Arbeits- 
gruppen wurden 1981 zu Referaten aufge- 
wertet. 1988 wurde die AG Grenze zur Abt. 
A XVI umgebildet. (Neben der AG G führ- 
ten Grenzschleusungen vor allem die HA I, 
die HA VIII, die Abt. BdL II des MfS durch. 
In der Verwaltung Groß-Berlin bestand ab 
1961 eine AG Staatsgrenze, besonders zur 
Schleusung von Personen.) = 4/1983: Ltr. 
(Dienststellung StAL), 1 Stellv., 9 Referate, 
55 HMA, 41 MA bei den GT bzw. Grenz- 
KD 

Leiter 
Hptm. Werner WULKE (10/1967 Maj., 
2/1973 OSL, 10/1978 Oberst) 


AG Kerblochkartei beim Leiter der HV A 
Etwa 1965 bis zur 2. Hälfte 1970er Jahre 

Aufbau und Führen der Kerblochkartei der 
HVA zur (zentralen) Erfassung und 
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Beauskunftung von Personen und Objekten 
für die Diensteinheiten der HV A. Teil der 
AG KK war ein Sachgebiet M zum Zusam- 
menwirken mit der Abt. M des MfS und zum 
Aufbau einer spezifischen Kartei. Die 
AGKK wurde in den 1970er Jahren als AG 
KK in den Stab der HV A integriert und in 
der 2. Hälfte der 1970er Jahre schließlich in 
die AG EDV eingegliedert. 

Leiter 
bis 1969: N.N. 
1969-12/1980: OSL Willi SCHIEMANN 


AG Koordinierung 
Ca. 9/1977-5/1985 » Funktionalorgan der 
Leitung der HV A zur Koordinierung der 
Erschließung neuer Informations-, Aufklä- 
rungs- und Lancierungsmöglichkeiten durch 
veränderte, erweiterte Beziehungen von Ein- 
richtungen, Institutionen und Organisationen 
der DDR ins Operationsgebiet (Städtepart- 
nerschaften, Wissenschafts-, Kultur-, Au- 
Benhandelsbeziehungen usw.). Die AG K 
wurde 1985 zum Bereich K aufgewertet. 
1978: Ltr., 5 MA = 4/1984: Ltr. (Dienst- 
stellung StAL), 1 Ref., 6 HMA, 21 OibE 
Leiter 
OSL Hans-Joachim KAHLMEYER (10/79 
Oberst) 


AGL 
Ab 4/1966, anfangs als AG beim Ltr. der 
HV A » Aufgaben gem. Direktive 1/67 und 
deren Nachfolgedokumente (Mobilisierung) 
sowie BCD, Wach- und Sicherungsaufgaben 
bei, in (wohl ausgewählten) Einrichtungen 
der HV A durch eine WSE, ferner Planungs- 
aufgaben. Zum 15.1.1989 Eingliederung 
(u. U. nur von Teilen, 32 BU/BO) der WSE 
der AGL der HVA in das neu gebildete 
Kommando 5 des Wachregiments Berlin. 
1978: Ltr, 11 MA (darunter 1 Frau) 
4/1983: Ltr. (Dienststellung StAL), 4 Re- 
ferate, 42 HMA „ Ende 1989: Ltr., Stellv., 
4 Referate, 31 HMA (darunter 4 Frauen) 
Leiter 
4/1966-12/1980: Maj. Gerhard BAUER 
(10/1968 OSL, 2/1979 Oberst) 


1/1981-1989: OSL Christian RÖSSLER 
(2/1984 Oberst) 


AG ODH 
Mind. 1978-1986 = Einsatz von Offizieren 
der Hausbereitschaft, Verwaltung von 
Grenzpassagedokumenten der Abt. A VI 
außerhalb der normalen Dienstzeiten. So- 
fortberichterstattung bei besonderen Feststel- 
lungen im Reiseverkehr zur Absicherung des 
IM-Netzes. 1986 Eingliederung als Ref. 4 in 
den Stab der HV A = 4/1983: Ltr. (Dienst- 
stellung StAL), 1 Ref., 15 HMA 

Leiter 
1/1978-10/1985: OSL Heinz LERCHE 
(10/1981 Oberst) 
1/1986-10/1986: OSL Horst WITTKE (dann 
RL 4 im Stab der HV A) 


Selbstständige AG Operative Betreuung 
Mind. 4/1983-6/1987 = Operative Betreu- 
ung von aus dem Operationsgebiet zurück- 
gezogenen Kundschaftern, Vorbereitung und 
Hilfestellung »für das Einrichten in einem 
neuen Leben«. Zuvor wahrscheinlich Auf- 
gabe des BdL der HV A. Die AG OB ging 
im Sommer 1987 in der neu gebildeten 
Abt. A XIX auf. = 4/1983: Ltr. (Dienststel- 
lung StAL), keine Unterstruktur, 7 HMA 
Leiter 
N.N. 


Selbstständige AG Schulung und Traditi- 
onspflege 
Bestandsdauer bisher nicht bekannt. Die 
Aufgaben wurden im Sommer 1987 der neu 
gebildeten Abt. A XIX übertragen. 

Leiter 
N.N. 


AG Sicherheit 

Ab 1979 = Innere Sicherheit der HV A, Si- 
cherung und Betreuung des Agentennetzes 
und Erstellen von Sicherheitsanalysen. 
Rechtsanwaltliche Betreuung von verhafte- 
ten Agenten (»Verlustfällen«) im Operati- 
onsgebiet. Ende 1981 erfolgte eine Neuorga- 
nisation der AG S, in deren Folge der bishe- 


rige Ltr. zum Stellv. d. Leiters der neuen 
AGS wurde. Wahrscheinlich 1987 wurde 
die Koordinierungsstelle als Ref. 4 in die 
AGS eingegliedert. Die Leiter Arbeitsgrup- 
pen S wurden besoldet wie Ltr. von Haupt- 
abteilungen. = 4/1983: Ltr. (Dienststellung 
AL), 1 Stellv., 2 Referate, 17 HMA = 1989: 
Ltr., Stellv. (OSL Ingolf HÄHNEL), 2 Be- 
reiche mit 4 nummerierten Referaten = Ende 
1989: 22 HMA (darunter 5 Frauen) 

Leiter 
10/1979-12/1981: Oberst Paul BERNDT 
12/1981-3/1989: Oberst Fritz KOBBELT 
4/1989-1989: Oberst Eberhard KOPP- 
RASCH 


AGT 
Ca. 1978-1985 » Bearbeitung der operativen 
»Regimeverhältnisse« im Großraum Bonn. 
Die Aufgabe oblag dem Anschein nach zu- 
vor der Leitung der HV A (wahrscheinlich 
dem BdL). Die AG T wurde 1985 — wohl als 
Ref. 4 — in den Bereich K eingegliedert. 
4/1983: Ltr. (Dienststellung StAL), keine 
Untergliederung, 5 HMA 
Leiter 
bis 1980: N.N. 
1/1980-2/1985: Maj. Reinhold DAUM 
(2/1982 OSL) 


AG Verbindungswesen 

Ca. 1970 bis Sommer 1989 » Organisation 
und Sicherung geheimer Materialtransporte 
in das OG insbes. unter Ausnutzung der 
Schienenwege. Schaffen immer neuer Mög- 
lichkeiten im Verbindungswesen insbes. 
unter Nutzung des Interzonenzugverkehrs. 
Die dazu variantenreich entwickelten Con- 
tainer für Materialschleusungen in oder an 
Zügen wurden als Zugtransport-Container 
bezeichnet. Die ZTBK wurden im OG von 
West-IM platziert und in der DDR von OibE 
entfernt, übernommen und weitergeleitet. 
Daher wurden der Fernzugverkehr der Deut- 
schen Bundesbahn, Zoll-, BGS- und Bahn- 
personal beobachtet bzw. bearbeitet. Kon- 
trolle und Nutzung des Fernzugverkehrs 
gehörten wohl seit 1959 in die Zuständigkeit 
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der AG 6 unter Oltn. Günter LEHMANN in 
der Abt. A II. In der ersten Hälfte der 1970er 
Jahre agierte die AG V wie eine selbststän- 
dige Diensteinheit. Bis Anfang der 1980er 
Jahre gehörte die AG V zum Anleitungsbe- 
reich des Stabes der HV A, bevor sie wieder 
eigenständig wurde. Im Herbst 1989 Ein- 
gliederung als »AG V« in die Abt. A VI der 
HV A mit fortgeltender Aufgabe " 1978: 
Ltr, 2 MA = 4/1983: Ltr. (Dienststellung 
StAL), keine Untergliederung, 5 HMA, 
80OibE = 1989: mind. 7 HMA nach dem 
Kriterium des Verfügens über eine Berechti- 
gungskarte zum Empfang von Bekleidung 
und Ausrüstung in B/A-Kammer " Ende 
1989: MA bei der Abt. A VI der HV A mit- 
erfasst 

Leiter 
1/1970-9/1980: Hptm. Günter LEHMANN 
(10/1972 Maj., 10/1978 OSL) 
9/1980-8/1989: Maj. Walter GALLASCH 
(10/1982 OSL) 


Beauftragter für Parteikontrolle 
10/1964-12/1968 = Die Funktion wurde 
offensichtlich für den gesundheitlich ange- 
schlagenen Paul LAUFER geschaffen, der 
sich für HV A und MfS besonders im »Ab- 
wehrkampf gegen das Ost-Büro der SPD« 
hervorgetan hatte. Die Funktion ging 1968 
wahrscheinlich an die PO der HV A über. 
Leiter 
OSL Paul LAUFER 


Bereich K 

6/1985-6/1988 Koordinierungsaufgaben 
z.B. in Wissenschaft, Kultur, Politik zur 
Aufklärung operativ interessierender Perso- 
nen und zur Durchführung bzw. Lancierung 
aktiver Maßnahmen. Einsatz von OibE, IM 
und KP in Institutionen und Organisationen 
vor allem der (Gesellschafts-)Wissen- 
schaften (Akademien, IPW usw.), Kunst, 
Kultur, politischen Organisationen oder 
kommerziellen Außenwirtschaftsbeziehun- 
gen zur Erarbeitung strategischer und aktuel- 
ler Informationen aus dem Operationsgebiet; 
Entwicklung von Koordinierungs- und Ar- 
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beitsbeziehungen mit den jeweils zuständi- 

gen Abwehrdiensteinheiten. Der Bereich K 

ging 1985 aus AGK und AGT hervor und 

wurde 1988 zur Abt. A XVI umgebildet. 
Leiter 

Oberst Rudolf GENSCHOW 


Büro beim Leiter der HV A 
Siehe unter Büro der Leitung 


Büro der Leitung 
2/1959 bis Bildung des Stabes der HV A 
Funktionalorgan der Leitung der HV A zur 
Abdeckung neuer Aufgaben, zur Betreuung 
ehemaliger Mitarbeiter, wohl auch zurück- 
gezogener Kundschafter, letztlich Fortfüh- 
rung der Aufgaben des BdL der HVA der 
1950er Jahre. Die Aufgaben des BdL wur- 
den später anscheinend verschiedenen Ar- 
beitsgruppen übertragen bzw. im Sekretariat 
der HV A zusammengefasst. Zum Büro der 
HV A gehörte z. B. 1961 ein Ref. zur beson- 
deren Verwendung, dessen Ltr., Hptm. 
Heinz LERCHE, als Referatsleiter geführt 
wurde. 
Leiter 
10/1958-5/1972: Hptm. Erich VÖLTER 
(10/1964 Maj., Dienststellung RL) 
danach: OSL Wolfgang ZAUNIG 


Büro des Stellv. d. Leiters der HV A 
(FRUCK) 
Funktionalorgan mit nicht eindeutiger Be- 
standsdauer zur Abdeckung neuer Aufgaben. 
Die Aufgaben des Büros wurden später wohl 
verschiedenen Arbeitsgruppen übertragen 
bzw. im Sekretariat der HV A zusammenge- 
fasst. 

Leiter 
N.N. 


Kabinett (bei der Leitung der HV A) 
Das Kabinett war allem Anschein nach ein 
nur zeitweiliges Funktionalorgan mit bisher 
unbekannter Aufgabenstellung (u. U. per- 
sonengebunden). 

Leiter 


2/1985-5/1986: Oberst Günter IRMSCHER 
(Dienststellung AL) 


Koordinierungsstelle 
Ca. 4/1984-12/1987 = Koordinierungs-, Be- 
ratungs- und Kontrollaufgaben bei nachrich- 
tendienstlichen Einsätzen von Instrukteuren, 
Kurieren und ggf. Leitern. Die KOST wurde 
wahrscheinlich Ende 1987 als Ref. 4 in die 
AG S der HV A eingegliedert. = 4/1983: Ltr. 
(Dienststellung RL), keine Unterstruktur, 
4 HMA 

Leiter 
Oberst Günter MÜLLER (erst komm., er- 
nannt 8/1984) 


Objekt IX 
Siehe unter Schule der HV A 


Objekt S 
Siehe unter Schule der HV A 


Parteibüro 

Ab 10/1964 = Apparat, Funktionalorgan der 
PO A, 1964 ging darin Funktion des Beauf- 
tragten für Parteikontrolle auf. = 4/1983: Ltr. 
(Dienststellung AL), 2 Stellvertreter, 17 HMA 

Leiter 

Hptm. Rudolf FREITAG (10/1964-1989, 
2/1970 Maj., 10/1977 OSL) 


Referat Bildstelle der HV A 
10/1957 bis Sommer 1960, hervorgegangen 
aus SG operative Technik/Bildstelle der 
HAI " Umsetzung fototechnischer Aufga- 
ben, Entwicklung, Vergrößerung, Fotogra- 
fien aller Art für die operative Arbeit der 
HV A. Die Bildstelle unterstand dem Stellv. 
GM FRUCK. 

Leiter 
Oltn. Horst SCHMIDT (erst komm., ab 
2/1960 RL der Bildstelle, von Sommer/1960 
bis 9/1965 im Rahmen der Abt. A VII) 


Referat C 

Ab 2/1959, in den letzten Jahren innerhalb 
des Stabes ” Seit 10/1957 Chiffrierwesen 
der HV A, auch als selbstständiges Referat C 


bezeichnet, Bereitstellung spezieller Metho- 
den und Technik des Chiffrierwesens für 
Zwecke der HV A. Das selbstständige Ref. 
C der HV A wurde erst dem Stab zugeord- 
net, dann, in der ersten Hälfte der 1980er 
Jahre, als Ref. C in den Stab der HV A ein- 
gegliedert = 4/1983: Ltr. (Dienststellung 
StAL), 1 Referat, 14 HMA 

Leiter 
10/1957-2/1975: Hptm. Rudolf MILACK 
(10/63 Maj., 2/73 OSL) 
2/1976-12/1985: Hptm. Eberhard Fritzsche 
(10/1974 Maj.,10/1978 OSL, 2/1988 Oberst, 
ab 1/1986 RL 6 im Stab bis 1989) 


Referat R 
Ab 2/1959, in den letzten Jahren innerhalb 
des Stabes = Registratur; seit 1951 Perso- 
nen- und Objekterfassung von HV A und 
Vorläufern, Kartei und Archiv, Verfilmung 
von Akten. In der 2. Hälfte der 1980er Jahre 
als Ref. 7 in den Stab der HV A eingeglie- 
dert = 4/1983: Ltr. (Dienststellung StAL), 
1 Ref., 25 HMA 

Leiter 
2/1959-1/1960: Hptm. Emma BECKER 
(seit 1954) 
10/1960-12/1978: Oltn. Ruth REIMANN 
(10/1963 Hptm., 3/1969 Maj., 2/1975 OSL) 
6/1978-12/1985: OSL Manfred RICHTER 
(10/1982 Oberst, ab 1/1986 RLR 7 im Stab 
bis 1989) 


Schule der HV A 

Ab 1959 = Schule bzw. Obj. IX oder Obj. S 
der HV A, seit 1952 Aus- und Weiterbildung 
von Kadern der HV A und Vorläufern, der 
Abteilungen XV der BVfS, auch anderer 
Diensteinheiten des MfS sowie von Diensten 
befreundeter Länder und Bewegungen — Ort 
fachspezifischer Forschungen. 1988 Einglie- 
derung der Fremdsprachenausbildung der 
Abt. Schulung der HA KuSch des MfS Ber- 
lin = Anfang der 1960er Jahre Übergang zu 
2-Jahreslehrgängen mit Fachschulanspruch 
(für Offiziere der HV A und auch der HA I) 
und Mitte der 1960er Jahre in Kooperation 
mit der Hochschule des MfS Berlin zu 3- 
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Jahreslehrgängen. Der erste Lehrabschnitt 
erfolgte als zweijähriges Direktstudium an 
der Hochschule des MfS mit einer anschlie- 
Benden einjährigen Spezialausbildung an der 
Schule der HV A. Schule, Lehrkörper und 
Lehrprogramm wurden über die anfängliche 
Theorie und Praxis der Aufklärungsarbeit, 
Studium der relevanten Regimeverhältnisse 
sowie Praxiseinsatz hinaus weiter qualifi- 
ziert. Auch das Lehrgangsprogramm wurde 
ausdifferenziert. Die anfangs fünfmonatigen 
operativen Qualifizierungslehrgänge sollten 
die jeweils aktuellen Erkenntnisse und Er- 
fahrungen der Aufklärungsarbeit vermitteln 
und die Analysefähigkeiten verbessern. Zu 
diesen Kursen wurden auch Mitarbeiter von 
HA I, HA XVII, HA XX des MfS Berlin 
und entsprechender Abteilungen der BVfS 
delegiert. Für Kader mit langjährigen opera- 
tiven Kenntnissen wurden besonders 7- 
monatige politische Qualifizierungslehrgän- 
ge (Grundprobleme des Marxismus-Leni- 
nismus) durchgeführt. Die politisch-opera- 
tiven Grundlehrgänge waren unterschiedlich 
ausgestaltet: Z. B. lösten Anfang der 1970er 
Jahre 3-monatige Einführungslehrgänge die 
bisher 4-monatigen Einführungen ab. Eine 
3 1/2-monatige Spezialausbildung (Operati- 
ve Methodik, Operative Regimeverhältnisse) 
schloss für Mitarbeiter der Linie XV mit 
einer Belegarbeit ab. Eine Reihe politisch- 
operativer Grundlehrgänge richteten sich an 
Offiziere der verschiedenen Abteilungen von 
HV A, der BV/XV und Diensteinheiten des 
MfS Berlin. Darüber hinaus sollten Abtei- 
lungen der HV A in eigener Verantwortung 
auf ihrer jeweiligen Linie kontinuierlich 
Sonderlehrgänge vorbereiten und durchfüh- 
ren. Terminplanungen der »Sonderlehrgänge 
der Linien« sind für die 2. Hälfte der 1960er 
Jahre bekannt — jedoch kaum Konkretisie- 
rungen. Als »Politisch-operative Sonderlehr- 
gänge« fanden allem Anschein nach im 
Rahmen internationaler Beziehungen und 
Zusammenarbeit von MfS und HV A unter 
Einbeziehung von Offizieren von HA I, HA 
I, HA IX, HA XX, HA PS, HA VuW/VRD 
und enger Kooperation mit dem Institut für 
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Internationale Beziehungen der Hochschule 
der MfS seit Mitte der 1960er Jahre spezielle 
Lehrgänge und Ausbildungen statt. » Vom 
1.9.1970 bis 22.4.1971 fand der vor allem 
auf mittlere leitende Kader ausgerichtete 
1. Lehrgang der Bezirksparteischule (BPS) 
an der Schule der HV A statt. Im Verlauf der 
1970er Jahre wurden die BPS-Lehrgänge 
anspruchsvoller und nach Fernstudium (zZ. B. 
29.3.1975-25.6.1976) und Direktstudium 
(z.B. 6.9.1976-29.1.1977) unterschieden. 
1981 wurde der XI. BPS-Lehrgang im Fern- 
und Direktstudium abgehalten. = In den 
1980er Jahren wurden die Grundlehrgänge 
zeitlich erweitert und als politisch-operatives 
Ergänzungsstudium ausgelegt. Der XXXI. 
Politisch-operative Lehrgang vom 4.1. bis 
15.7.1988 wies die bewerteten Fächer Inter- 
nationale Politik, Sozialismus/Innere Sicher- 
heit, Imperialismusanalyse/Regime, Operati- 
ve Methodik, Operative Psychologie, Opera- 
tive Technik, Schutz und Sicherheit, Opera- 
tive Leitungswissenschaft, Operative Vor- 
gangsarbeit, Traditionspflege auf. Delegie- 
rungsunterlagen und Zeugnisse belegen, dass 
die Kursanten Arbeitsnamen erhielten. 
Mehrtägige bis mehrwöchige Weiterbil- 
dungslehrgänge, so vom 21. bis 25.9.1987 
zur »Allmählichen Einbeziehung von IM- 
Kandidaten des Operationsgebietes in die 
operative Arbeit durch die Diensteinheiten 
der Aufklärung unter Nutzung der operati- 
ven Basis in der DDR« oder vom 1. bis 
19.9.1986 zur außenpolitischen Linie der 
SED gewannen an Bedeutung. ” Mit Befehl 
4/68 erhielt die Schule der HV A den Status 
einer Fachrichtung für Aufklärung an der HS 
des MfS in Potsdam. Der Befehl klärte 
Kompetenzen der Schule der Aufklärung 
und deckte diese zugleich gegenüber dem 
Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen 
ab. Im Herbst 1976 übernahm die HA KuSch 
die sechs Planstellen der HV A für Sprach- 
lehrer, um die Fremdsprachenausbildung im 
MfS im Fremdspracheninstitut Dammsmüh- 
le zu konzentrieren. Durch Befehl 7/83 er- 
hielt die Schule der Aufklärung die Rechte 
und Pflichten einer Sektion der HS des MfS 


— ohne das Ministerium für Hoch- und Fach- 
schulwesen einzubeziehen. Diese Regelung 
der Anbindung war nicht zuletzt für die 
Durchführung von eigenen Promotionsver- 
fahren im Objekt S bedeutsam. Wurden dort 
bis Mitte 1983 zwei Promotionsverfahren 
abgeschlossen, folgten bis Ende 1989 noch 
weitere sechs. Die Schule der Aufklärung 
und deren Mitarbeiter blieben, belegt auch 
durch den Diensteinheitenschlüssel, dem Ltr. 
der HV A zugeordnet. Zum 1.1.1988 wurde 
der Fachbereich Fremdsprachenausbildung 
der HA KuSch in die Struktur der Schule der 
HVA integriert. In deren Bereich Fremd- 
sprachenausbildung erfolgte nun die Ausbil- 
dung in Russisch, Polnisch, Tschechisch, 
Englisch, Französisch und Spanisch für die 
HV A und die Diensteinheiten des MfS. 

Aus ursprünglich zwei operativen Lehr- 
stühlen wurden in der zweiten Hälfte der 
1960er Jahre die Institute für Spezialausbil- 
dung Al und A2, der Lehrstuhl für Marxis- 
mus und Leninismus und das Lehrkabinett 
für Information und Dokumentation. Im Zu- 
ge weiterer Reorganisationen zeigte sich das 
Objekt S schließlich auf neun Lehrstühle 
erweitert. Diese verteilten sich auf die Lehr- 
bereiche A) Marxistisch-leninistische Grund- 
lagen und B) Operative Spezialdisziplin und 
Methodik der nachrichtendienstlichen Ar- 
beit: A 1) Sozialismustheorie, A 2) Imperia- 
lismus-Regimeanalyse, A 3) Internationale 
Politik, A 4) Geschichte der deutschen Ar- 
beiterbewegung und des MfS, Traditions- 
pflege, B 5) Operative Methodik, B 6) Ope- 
rative Leitungswissenschaft und Psycholo- 
gie, B 7) Recht und Sicherheit des Netzes, 
B 8) Objekt- und Personenbearbeitung, B 9) 
Legal abgedeckte Residenturen = Ende der 
1970er Jahre: keine Daten bekannt = 4/1983: 
Ltr., 1 Stellv., 5 Referate, 79 HMA, 17 SaZ 

4/1989: Ltr., 1. (Oberst Henry WAL- 
THER) und 2 weitere Stellvertreter (Oberst 
Helmut ECK und Oberst Horst KLUGOW) 
mit unbekannter Zuständigkeitsaufteilung, 
Ltr. Lehrbereich Fremdsprachen = Ende 
1989: 299 HMA (darunter 55 Frauen) 

Leiter 


9/1955-3/1964: OSL Rudolf BARTONEK 
12/1963-8/1986: Maj. Otto WENDEL (zu- 
nächst komm., ab 6/1966 eingesetzt, 2/1969 
OSL, 10/1973 Oberst) 

9/1986-1989/90: OSL Bernd KAUFMANN 
(2/1987 Oberst) 


Schulungsbeauftragter der Leitung der 
HV A 
Beratende Funktion, deren Aufgabe 1987 in 
der neu gebildeten Abt. A XIX aufging. 
Dem Schulungsbeauftragten unterstanden 
einige Mitarbeiter. 
Leiter 
10/1965-4/1975: Maj. Hans CONRAD 
(10/1974 OSL) 
4/1975-9/1987: Maj. Kurt HARTENSTEIN 
(2/1976 OSL, 10/1982 Oberst, 12/1987 
StAL der Abt. A XIX) 


Sekretariat 

Zu unbekanntem Zeitpunkt eingerichtetes 
Funktionalorgan der Leitung der HV A 
(»HV A/Leitg.«), Sekretariatsarbeiten u. ä., 
Einsatz von (persönlichen) Referenten und 
Sonderoffizieren " Ende 1989: 24 HMA 
(darunter 7 Frauen) als 9 Kraftfahrer, 7 Sek- 
retärinnen, 4 OfS, 3 persönliche Referenten, 
1 pol.-operat. MA 


10. Objekte 

Der APN war erst in Berlin-Pankow, 
Tschaikowskistr. (zuvor Charlottenstr.) un- 
tergebracht, von 1952 bis 1954 in Berlin- 
Mitte in der Klosterstraße, Ecke Rolandstr. 
1954 erfolgte eine Dislozierung u.a. nach 
Berlin-Johannisthal, Berlin-Karolinenhof, 
Berlin-Karlshorst, Berlin-Hohenschönhausen 
und Schulzendorf. Im Dienstkomplex Nor- 
mannenstr. belegte die HV A das Haus 15 
(Ruschestr.), das nach den Bauplanungen der 
1970er Jahre aus 4 aneinander gereihten 13- 
geschossigen Plattenbaugebäuden mit 1 109 
Räumen bestehen sollte. Der APN verfügte 
über eine Schule in Berlin, wohl auf zwei 
Objekte verteilt, eines davon in der Panko- 
wer Tschaikowskistr. (Durchführung des 1. 
Lehrganges des APN). 1954 wurde die 
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Schule nach Gransee verlegt (Durchführung 
des 2. Lehrganges). In der zweiten Hälfte der 
1950er Jahre erwies sich das Objekt als zu 
klein, um Lehrgänge mit 50 Kursanten und 
Qualifizierungen mit 40 bis 50 Teilnehmern 
auszurichten. Vom FDGB wurde Ende der 
1950er Jahre ein Objekt im Krs. Belzig, Bez. 
Potsdam übernommen (Objekt IX). In den 
1980er Jahren wurde die neue Schule der 
HV A in Gosen (Eichwalder Str. 100), Bez. 
Frankfurt/O. errichtet. Dort befand sich auch 
das Schutzbauwerk der HV A, für dessen 
Bau und Funktionsfähigkeit die AGL der 
HV A verantwortlich war. = Die Abt. A VIII 
war vor allem im Dienstkomplex Berlin- 
Hohenschönhausen, Roedernstr. 30/Obersee- 
str. 60 untergebracht und unterhielt Funkob- 
jekte in Wernsdorf und Zeesen sowie eine 
Funkkoordinierungsstelle im DK Norman- 
nenstr. Die Abteilung A XVIII war im Ob- 
jekt der HA XXI in Dahlwitz-Hoppegarten, 
Bez. Frankfurt/O. (Lindenallee 51) einquar- 
tiert. Die Abt. A XIX nutzte Ende der 1980er 
Jahre das Fremdspracheninstitut in Damms- 
mühle, Bez. Frankfurt/O. Das Rechenzent- 
rum der AG EDV bzw. Abt. A XX saß im 
Dienstkomplex _Berlin-Hohenschönhausen 
(Haus 30, Freienwalder Str. 17-19). = Die 
HV A verfügte über weitere Dienstobjekte in 
den Bezirken Rostock (Papenhusen bei Gre- 
vesmühlen), Neubrandenburg (Försterei Net- 
telgrund bei Ueckermünde), Frankfurt/O. 
(Stolzenhagen bei Bernau) und in Berlin 
(Hessenwinkel, Fürstenwalder Allee 442). 


11. Unterstellung 

Die HV A bildete den Anleitungsbereich des 
Stellvertreters für Aufklärung; dieser leitete 
zugleich einige Abteilungen direkt an. 


12. Leiter 
(siehe jeweils unter Pkt. 9.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1958: 481 (darunter 96 Frauen) 
12/1960: 518 (darunter 94 Frauen) 
12/1970: 985 (darunter 208 Frauen) 
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12/1980: 2 159 (darunter 410 Frauen) 
09/1989: 3 829 (darunter 801 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1958: 454 (wahrscheinlich deutlich weni- 
ger als 96 Frauen) 

12/1960: 489 (wahrscheinlich deutlich weni- 
ger als 94 Frauen) 

12/1970: 953 (wahrscheinlich deutlich weni- 
ger als 208 Frauen) 

12/1980: 1 411 (darunter 310 Frauen) 
09/1989: 2 401 (darunter 498 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Die Kaderbestandslisten weisen Daten zu 
OibE der Aufklärung bereits seit 1972 aus: 
12/1972: 312 (darunter 30 Frauen) 

12/1980: 726 (darunter 96 Frauen) 

09/1989: 631 (darunter 100 Frauen) 

OibE setzte die HV A bereits Jahre zuvor 
ein. So war OSL Harry BLUTNICK für die 
HV A IN von 1960 bis zur Auflösung als 
OibE tätig. Ltn. Heinz ECKARDT war von 
1961 bis 1967 und von 1969 bis 1971 in der 
Abt. Absatz der Leuna-Werke »Walter Ul- 
bricht« als OibE eingebaut. Edelhard IR- 
MER wirkte von 3/1961 bis 2/1963 als OibE 
der HV A III im Club für internationale So- 
lidarität Bautzen. 


13.3. darunter HIM 

12/1986: O0 

12/1987: 29 

09/1989: 699 (darunter 201 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1958: 27 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 29 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 32 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 6 (sämtlich Frauen) 

09/1989: 5 (darunter 2 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 0 


12/1980: 16 (darunter keine Frau) 
09/1989: 46 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

In der 2. Hälfte der 1950er Jahre wurden 
Abteilungen XV in den BVfS gebildet. Die 
Abteilungen XV waren zwar Teil der jewei- 
ligen BVfS, unterstanden aber zugleich den 
Weisungen der HV A. Ihre Unterlagen wur- 
den überwiegend im Archiv der HV A auf- 
bewahrt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Anordnung des Ministers vom März 1953 über die 
Einführung einer Regelung der Vergütung für die 
Mitarbeiter des Instituts für  Wirtschafts- 
wissenschaftliche Forschung; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2703 

DA 34/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI (gez. GL MIELKE) vom 19.5.1954 über 
Maßnahmen anlässlich des Evangelischen Kirchenta- 
ges vom 7.bis 11.7.1954 in Leipzig (Aktion TREFF- 
PUNKT); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3078 

Richtlinie 0/00 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI vom 21.12.1954 über die Aufstellung der 
Arbeitspläne der Bezirksverwaltungen des SfS für das 
I. Quartal 1955; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2500 

DA 3/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdI (GM WOLLWEBER) vom 12.1.1955 zur Bil- 
dung eines besonderen Referats für wirtschaftliche 
und wissenschaftlich-technische Aufklärung; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3106 
DA 2/56 des 1. Stellv. d. Ministers vom 18.1.1956 
zur Einleitung von Maßnahmen durch Organe des 
MfS im Zusammenhang mit der Schaffung einer 
NVA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2210 

DA 3/56 des 1. Stellv. d. Ministers vom 19.1.1956 
über Abwehrmaßnahmen gegen Funkagenten und 
Funkzentralen westlicher Geheimdienste; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2119 

Direktive 1/56 des Ministers vom 10.2.1956 zur 
Beseitigung von Hemmnissen bei der Entfaltung 
eines innerparteilichen Lebens durch eine ungehinder- 
te Kritik und Selbstkritik in den Parteiorganisationen 
der Organe der Staatssicherheit; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 261 

DA 14/56 des Ministers vom 8.6.1956 über die 
Bildung der AG WTA; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
2213 

Befehl 246/56 des Ministers v. 16.7.1956, Besol- 
dungsordnung der HV A; BStU, KuSch Nr. 1070 

DA 18/56 des Ministers v. 17.8.1956 zur Bearbei- 
tung der Bundeswehr, des Bundesverteidigungsminis- 
teriums und seiner nachgeordneten Dienststellen, der 


NATO-Verbände und Soldatenverbände in der Bun- 
desrepublik; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2225 

Direktive 2/56 des Ministers v. 25.8.1956 über die 
Erfassung aller operativen Möglichkeiten des MfS im 
Zusammenhang mit den Bundestagswahlen 1957 
(Aktion VORSTOBß); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2613 

Befehl 294/56 des 1. Stellv. d. Ministers v. 
31.8.1956 zur Abgabe von Material an die Abt. XI 
zur Auswertung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 368 

Befehl 20/57 des Ministers v. 15.1.1957 zur Ver- 
stärkung der operativen Arbeit in Westberlin auf dem 
Gebiet der Aufklärung und der Abwehr (Auflösung 
der Abt. TV und Bildung der Abt. XV in der Verwal- 
tung Groß-Berlin); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 391 

Befehl 138/57 des Ministers v. 12.4. 1957 über die 
Koordinierung der Arbeit auf funktechnischem Gebiet 
(mit 1. DB v. 12.4.1957); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
449 

DA 14/57 des Ministers v. 6.5.1957 zur Aufklärung 
und Abwehr aller Pläne zur Ausnutzung, Stationie- 
rung und Anwendung der Atomkraft für kriegerische 
Zwecke in der Bundesrepublik Deutschland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 2141 

DA 18/57 des Ministers v. 24.6.1957 zur Bekämp- 
fung der Feindtätigkeit von Geheimdiensten auf dem 
Gebiet des Verkehrswesens (Eisenbahn und Wasser- 
wege) zwischen der DDR, der VR Polen und der SU; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2156 

Befehl 79/58 des Ministers v. 28.2.1958 über Struk- 
turveränderungen in den Abteilungen XV der BVfS 
Rostock, Schwerin und Neubrandenburg; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 489 

Befehl 277/58 des Ministers v. 4.9.1958 über die 
Auflösung der AG O (DGB) des selbstständigen 
Referates Gewerkschaften der HA III und Übernahme 
durch die HA I der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
495 

Befehl 386/58 des Ministers v. 7.11.1958 über die 
Auflösung der selbstständigen AG Gewerkschaften 
der HAII (unter Zuweisung des Arbeitsgebietes 
Westobjekte des Referates DGB an die HAI der 
HV A); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 496 

Befehl 415/58 des Ministers v. 1.12.1958 über die 
Verbesserung der Arbeitsweise der HA Kader und 
Schulung (u.a. Eingliederung des selbstständigen 
Referats Kader der HVA in die Abt. Kader der 
HA KuSch); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 612 

Befehl 46/59 des Ministers v. 30.1.1959 über die 
Auflösung des selbstständigen Referates Finanzen der 
HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 633 

Befehl 48/59 des Ministers v. 29.1.1959 über die 
Auflösung der bestehenden Hauptabteilungen der 
HV A und die Bildung selbstständiger Abteilungen 
der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 634 

Richtlinie 1/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Abt. E (einschl. Zusammenarbeit mit 
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dem Dokumentenarchiv und der Ausstellergruppe der 
HV A); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2519 

Richtlinie 3/59 des Ministers v. 1.6.1959 — Arbeits- 
richtlinie für die Referenten für Technik; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2518 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 132-136) 

Befehl 588/60 des Ministers v. 15.12.1960 über die 
Anerkennung erreichter Ergebnisse auf dem Gebiet 
der wissenschaftlich-technischen Aufklärung sowie 
Auszeichnung von Mitarbeitern der HV A, der AG 
WTA und der HA III sowie von BVfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 672 

Befehl 121/61 des Ministers v. 15.3.1961 zur Orga- 
nisation der Abwehrarbeit im Zusammenhang mit der 
Auflösung der Flugzeugindustrie der DDR (Aktion 
TECHNIK); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 686 

Befehl 243/61 des Ministers v. 30.6.1961 zur Auf- 
lösung der Abt. XV der BVfS Neubrandenburg und 
die Schaffung eines neuen Referates in der Abt. VI 
der HV A zur Ausbildung der Kandidaten der Abt. 
XV der BVf£S; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 700 

Befehl 56/62 des Ministers v. 19.1.1962 über Auf- 
gaben der Abt. Aufklärung beim Kdo. Grenze der 
NVA (mit 1. Ergänzung v. 28.1.1964); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 813 

Befehl 168/62 des Ministers v. 21.3.1962 über die 
Neufestlegung der Struktur der OV »W« ausgehend 
von der Änderung der Struktur der SDAG Wismut 
(u. a. Auflösung der Abt. XV der OV); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 725 

Befehl 172/62 des Ministers v. 2.4.1962 zur Bil- 
dung eines Sonderreferates der HV A V in Jena (aus 
den bisherigen Linien C der BVfS Gera, Erfurt, Suhl); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 731 

Befehl 539/62 des Ministers v. 1.9.1962 über die 
Auflösung der AG WTA und Übernahme der Aufga- 
ben durch die HV A, Abt. V; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 777 

Befehl 278/63 des Ministers v. 4.5.1963 über Struk- 
turveränderungen in der HA I des MfS Berlin und 
den Neueinsatz des Leiters des Sonderreferats der 
Abt. I der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 00908 

Befehl 259/64 des Ministers v. 1.4.1964 zur Neure- 
gelung der Unterstellung der Abt. XII und damit 
verbundene kadermäßige Veränderungen (u. a. Ein- 
satz des bisherigen Leiters der Schule der HV A als 
Stellv. d. Leiters der Abt. XII und Ltr. des Archivs 
der Abt. XID; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 881 

DA 2/64 des Ministers v. 18.4.1964 zur Durchfüh- 
rung des Chefdienstes im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2019 

Befehl 723/64 des Ministers v. 18.9.1964 über 
private Besuchsreisen von im Rentenalter stehenden 
Bürgern der DDR nach Westdeutschland und West- 
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berlin (mit 1. DB v. 18.9.1964 und weiteren Anla- 
gen); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 915 

Anweisung 3/65 des 1. Stellv. d. Ministers 
v. 10.2.1965 über Auskunftserteilung der ASR an DE 
des MfS vor, während und nach Besuchsperioden 
gem. Passierscheinübereinkünften zwischen der DDR 
und dem Senat von Westberlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3525 

Anordnung 2/65 des Ministers v. 30.3.1965 über 
die Vergütung der Angehörigen des MfS während 
eines Auslandseinsatzes; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
2819 

DA 7/65 des Ministers v. 1.8.1965 zur politisch- 
operativen Arbeit auf dem Gebiet des Reiseverkehrs 
zur Aufnahme bzw. Unterhaltung von Wirtschaftsbe- 
ziehungen zwischen der DDR und dem nichtsozialis- 
tischen Ausland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2456 

Befehl 9/66 des Ministers v. 10.5.1966 zur operati- 
ven Kontrolle und Sicherung des Reiseverkehrs; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1205 

Befehl 14/66 des Ministers v. 28.5.1966 über die 
Herauslösung des Sonderreferates VIVF aus dem 
Bereich der Abt. VII der HV A und Bildung der 
Abt. X der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1071 

Befehl 7/67 des Ministers v. 15.2.1967 über die 
Bildung der Abt. XV in der BVfS Neubrandenburg 
mit Wirkung v. 1.3.1967; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1147 

Befehl 12/67 des Ministers v. 17.4.1967 über die 
Bildung eines selbstständigen Referates XV in der 
OV »W« mit Wirkung v. 1.5.1967; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1152 

Befehl 27/67 des Ministers v. 25.7.1967 über die 
politisch-operative Bearbeitung von Überläufern (mit 
DB v. 1.8.1967); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1232 

Befehl 36/67 des Ministers v. 7.12.1967 über die 
politisch-operativen Aufgaben auf der Linie Post-, 
Fernmelde- und Funkwesen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1247 

Richtlinie 2/68 des Ministers v. Januar 1968 für die 
Arbeit mit Inoffiziellen Mitarbeitern im Operations- 
gebiet (mit DB v. 1.8.1972); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2534 

Befehl 4/68 des Ministers v. 1.2.1968 über Zuwei- 
sung des Status einer Fachrichtung für Aufklärung an 
der Juristischen Hochschule des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1185 

Instruktion 2/68 des Ministers v. 26.3.1968 zu Vor- 
bereitung und Durchführung des Volksentscheides 
über die Verfassung der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1199 

Befehl 20/68 des Ministers v. 11.6.1968 über 
Durchsetzung und politisch-operative Sicherung der 
Maßnahmen des Ministerrats der DDR zur Einfüh- 
rung der allgemeinen Pass- und Visapflicht im Reise- 
und Transitverkehr von und nach WD und WB sowie 
zur Zurückdrängung der völkerrechtswidrigen Allein- 


vertretungsanmaßung der herrschenden Kreise West- 
deutschlands (mit 1.DB v. 11.6.1968 u. 2.DB v. 
19.6.1968); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1268 

DA 4/68 des Ministers v. 30.8.1968 zur Erhöhung 
der Effektivität der operativen Absicherung und Kon- 
trolle der im Gebiet der DDR wohnhaften Ausländer 
und Staatenlosen (mit 3 Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2479 

Befehl 40/68 des Ministers v. 2.12.1968 zur 
»Durchführung politisch-operativer Maßnahmen zur 
Ausschaltung des Überraschungsmoments und zum 
rechtzeitigen Erkennen einer akuten Kriegsgefahr«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1509 

Anweisung 1/69 des Ministers v. 13.3.1969 zu den 
Grundsätzen der Dienstverhältnisse der auf dem Ge- 
biet der Aufklärung tätigen OibE; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4965 

Befehl 11/69 des Ministers v. 7.4.1969 zur Bildung 
einer Operativ-Dienststelle beim 1. Stellv. d. Minis- 
ters zur zielstrebigen Weiterführung politisch- 
operativer Maßnahmen wie der Aktion »Genesung« 
»zur Unterstützung des Kampfes gegen die subversi- 
ven Anschläge auf die Einheit und Geschlossenheit 
der Staaten des sozialistischen Lagers« (mit Direktive 
des 1. Stellv. d. Ministers v. 7.4.1969); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1333 

Befehl 21/69 des Ministers v. 25.6.1969 über die 
Bildung der AG XIII - Einsatz der EDV im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1348 

Befehl 23/69 des Ministers v. 14.7.1967 über die 
Koordinierung der Maßnahmen zur Beschaffung von 
Mustern wichtiger Militärtechnik und Bildung einer 
nichtstrukturellen Koordinierungsgruppe »Militär- 
technik« in der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1351 

Befehl 26/69 des Ministers v. 9.8.1969 über Struk- 
turveränderungen in der Abt. V der HV A; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1356 

Befehl 2/70 des Ministers v. 12.1.1970 über die 
Verhinderung der missbräuchlichen Benutzung der 
Verkehrswege der DDR zur Durchreise nach und von 
Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1384 

DA 3/70 des Ministers v. 11.7.1970 über die Be- 
reitstellung von Kadern für den Einsatz in Botschaf- 
ten der DDR in »progressiven Nationalstaaten« (mit 
Ergänzung v. 7.12.1972 erweitert auf »Einsatz in 
Botschaften der DDR in nichtsozialistischen Staa- 
ten«); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2333 

Befehl 15/71 des Ministers v. 10.6.1971 über die 
Gewährleistung eines optimalen Schutzes führender 
Persönlichkeiten der DDR und ihrer ausländischen 
Gäste (mit 1.-3. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1592 

Befehl 31/71 des Ministers v. 25.8.1971 zur poli- 
tisch-operativen Bearbeitung der in Berlin (Ost) statt- 
findenden Verhandlungen zwischen Vertretern der 
Regierung der DDR und der Regierung der Bundes- 


republik Deutschland bzw. dem Senat von Westber- 
lin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1610 

Befehl 31/72 des Ministers v. 14.7.1972 über die 
Grenzaufklärung der HA I des MfS und die Grenzbe- 
auftragten der HV A (mit Kommentar 1-8); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1647 

Befehl 14/73 des Ministers v. 23.4.1973 zur Über- 
nahme bisher von der HA II bzw. den Abteilungen II 
der BVfS wahrgenommenen Aufgaben der Bearbei- 
tung feindlicher Zentren im OG entsprechend RL 
2/68 und die Sicherung der Auslandsvertretungen der 
DDR durch die neu gebildete selbstständige Abt. IX 
der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1822 

Befehl 16/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der Vertretungen anderer 
Staaten, internationaler zwischenstaatlicher Organisa- 
tionen und bevorrechteter Personen in der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1919 

Befehl 17/74 des Ministers v. 12.8.1974 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung der in der DDR akkredi- 
tierten Publikationsorgane anderer Staaten, deren 
ständigen Korrespondenten sowie von Reisekorres- 
pondenten aus anderen Staaten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1920 

Befehl 20/74 des Ministers v. 27.7.1974 zur Leipzi- 
ger Herbstmesse 1974; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1914 

Befehl 4/75 des Ministers v. 3.3.1975 über die 
Umbildung des Referats XV der OV »W« in die 
Abt.XV der OV »W«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1993 

Befehl 14/75 des Ministers v. 5.6.1975 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Abbaus von Braun- 
kohlevorkommen im Grenzgebiet zur Bundesrepublik 
Deutschland; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4179 

Befehl 17/75 des Ministers v. 15.7.1975 über die 
Eingliederung der Abt. Staatlicher Funkdienst in das 
MfS mit Wirkung v. 1.8.1975 (mit 1. DB v. 
15.7.1975); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4183 

DA 3/75 des Ministers v. 6.8.1975 zur politisch- 
operativen Sicherung der Einreisen von Personen aus 
nichtsozialistischen Staaten und Westberlin und ihres 
Aufenthaltes in der DDR (mit 1.-3. DB); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3756 

Befehl 21/76 des Ministers v. 12.11.1976 zur Suche 
und Auswahl geeigneter Kader für einen langfristigen 
oder zeitlich befristeten Einsatz im Operationsgebiet 
(Kennwort ASPIRANT); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5989 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 17/79 des Ministers v. 8.12.1979 zur Auf- 
klärung, vorbeugenden Verhinderung und Bekämp- 
fung subversiver Pläne, Absichten und Maßnahmen 
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linksextremistischer und trotzkistischer Organisatio- 
nen, Gruppen und Kräfte; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
7131 

Richtlinie 2/79 des Ministers v. 8.12.1979 für die 
Arbeit mit inoffiziellen Mitarbeitern im Operations- 
gebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3240 

Befehl 9/80 des Ministers v. 20.6.1980 über die 
Zusammenarbeit der Diensteinheiten des MfS bei der 
politisch-operativen und operativ-technischen Arbeit 
in den Auslandsvertretungen der DDR im Operati- 
onsgebiet; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4826 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 11/80 des Ministers v. 11.7.1980 zur Erhö- 
hung der Sicherheit in den Auslandsvertretungen der 
DDR durch Schaffung operativ-technischer Voraus- 
setzungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4827 

Befehl 4/81 des Ministers v. 20.2.1981 über die 
Aufgaben des MfS bei Abwehr und Bekämpfung 
terroristischer Handlungen gegen Auslandsvertretun- 
gen der DDR im nichtsozialistischen Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4856 

Befehl 5/81 des Ministers v. 12.3.1981 zur Durch- 
führung der gemeinsamen operativ-strategischen 
Kommandostabsübung »Sojus 81« in der Zeit vom 
17.3. bis 25.3.1981; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6905 

DA 1/81 des Ministers v. 16.3.1981 zu Aufklärung, 
Verhinderung und Bekämpfung von Terror und ande- 
ren operativ bedeutsamen Gewaltakten (mit 1.-6. 
DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 120 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über politisch- 
operative Aufgaben bei der Gewährleistung der terri- 
torialen Integrität der DDR sowie der Unverletzlich- 
keit ihrer Grenze zur BRD und Westberlin und ihrer 
Seegrenze (mit 1.-6. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5500 

DA 1/82 des Ministers v. 30.3.1982 zur politisch- 
operativen Sicherung der Volkswirtschaft der DDR 
(mit 1.-6. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5491 

Befehl 7/83 des Ministers v. 1.6.1983 zu Übertra- 
gung der Rechte und Pflichten einer Sektion der 
Hochschule des MfS an die Schule der HV A; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4819 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereichs Kommerziel- 
le Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
7777 

Anweisung 2/84 des Ministers v. 15.3.1984 zur 
Entwicklung von Führungskadern des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8017 

Befehl 9/84 des Ministers v. 13.4.1984 über Koor- 
dinierung der Aufgaben und Maßnahmen zur Be- 
schaffung von Informationen und Mustern neuester 
Militärtechnik aus nichtsozialistischen Staaten; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8020 
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DA 3/84 des Ministers v. 24.4.1984 zur politisch- 
operativen Sicherung des Chiffrierwesens der DDR 
(mit 1.-2. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7933 

Befehl 11/84 des Ministers v. 30.5.1984 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung von Forschungs-, Ent- 
wicklungs- und Produktionsvorhaben für moderne, 
strategisch bedeutsame Waffensysteme (PRÄZISI- 
ON); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7947 

Ordnung 6/84 des Ministers v. 7.7.1984 über die 
Arbeit mit Sprachkadern des MfS — Sprachkaderord- 
nung (mit 1. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7979 

Anweisung 0/00 des Ministers v. 29.8.1984 zur 
politisch-operativen Sicherung der in der DDR auf- 
hältigen Leitungen illegal kämpfender kommunisti- 
scher und Arbeiterparteien sowie deren konspirativer 
Tätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7994 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 432-455) 

Ordnung 4/85 des Ministers v. 4.3.1985 über Bean- 
tragung, Bestätigung, Einleitung und Realisierung 
von Avisierungen im grenzüberschreitenden Verkehr 
— Avisierungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5090 

Befehl 10/85 des Ministers v. 5.6.1985 über die 
Bildung des Bereichs »K« als Struktureinheit in der 
HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4834 

DA 6/85 des Ministers für Staatssicherheit 
v. 6.6.1985 zur weiteren Qualifizierung der politisch- 
operativen Arbeit zur Gewährleistung des Geheimnis- 
schutzes in allen gesellschaftlichen Bereichen der 
DDR - Sicherung von Staats- und Dienstgeheimnis- 
sen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5148 

Befehl 12/85 des Ministers v. 13.6.1985 über die 
Eingliederung der Abt. E in den OTS (mit 1. DB des 
Stellv. d. Ministers GO WOLF v. 13.6.1985 zur Neu- 
ordnung von Beantragung, Bereitstellung und Nach- 
weisführung operativer Dokumente des OG im MfS); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8119 

Befehl 6/86 des Ministers v. 29.1.1986 über weitere 
Maßnahmen zur Gewährleistung der Flugsicherheit in 
der zivilen Luftfahrt; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 128 


Ordnung 6/86 des Ministers v. 17.3.1986 über die 
Arbeit mit OibE des MfS — OibE-Ordnung (mit 1. 
u. 2. DB); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8187 

Befehl 15/86 des Ministers v. 29.8.1986 zur Bil- 
dung von Abteilungen Operative Technik in den 
Bezirksverwaltungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
8365 

Anweisung 10/86 der Abt. Finanzen v. 3.10.1986 
zur Durchführung der DV-Projektierung für die Pro- 
zesse der finanziellen Sicherstellung und zur Anwen- 
dung der DV-Lösungen der Abt. Finanzen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8313 

Befehl 21/86 des Ministers v. 15.12.1986 über die 
Eingliederung der Abt. IV des MfS Berlin in die 
HV A, Abt. XVII; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4897 

Befehl 2/87 des Ministers v. 12.3.1987 über die 
Koordinierung der Aufgaben und Maßnahmen zur 
Beschaffung von Embargowaren aus nichtsozialisti- 
schen Staaten und Westberlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8508 

DA 3/87 des Ministers v. 14.5.1987 zum politisch- 
operativen Zusammenwirken zwischen den Dienst- 
einheiten des MfS und dem Bereich Aufklärung des 
MfNV; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5281 

Befehl 7/87 des Ministers v. 29.5.1987 über die 
Auflösung von selbstständigen Arbeitsgruppen in der 
HVA und Bildung der Abteilung XIX der HV A; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4848 

Befehl 13/87 des Ministers v. 1.8.1987 über die 
Einrichtung eines zusätzlichen Anleitungsbereiches in 
der HVA mit Wirkung v. 1.8.1987; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4832 

Befehl 21/87 des Ministers v. 23.12.1987 über die 
Herauslösung der Abt. Fremdsprachenausbildung aus 
der HAKuSch und Eingliederung in die HV A; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4815 

Befehl 3/88 des Ministers v. 17.3.1988 über Aufga- 
ben und Verantwortlichkeiten des MfS bei der Vorbe- 
reitung und Durchführung einer multilateralen Bera- 
tung der Hauptverwaltungen/Verwaltungen Aufklä- 
rung von Sicherheitsorganen sozialistischer Staaten in 
Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4835 

Ordnung 2/88 des Ministers v. 2.5.1988 zu Be- 
schaffung, Beantragung, Ausstellung und Nachweis- 
führung operativer Dokumente (mit 1. u. 2. DB); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8536 

Befehl 11/88 des Ministers v. 20.6.1988 über die 
Umbenennung von Struktureinheiten: Bereich K in 
Abt. XVI; AG Grenze in Abt. XVII sowie AG EDV 
in Abt. XX der HV A; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
4829 

Befehl 12/88 des Ministers v. 21.6.1988 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereichs Kommerziel- 
le Koordinierung im Ministerium für Außenhandel 
und der ihm direkt unterstellten Außenhandelsbetrie- 
be und Vertretergesellschaften; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8772 
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Befehl 15/88 des Ministers v. 8.7.1988 über die 
Herauslösung des DO Belzig aus der Struktur der 
HV A und dessen Neuunterstellung; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4847 

DA 1/88 des Ministers v. 14.10.1988 zu Vorberei- 
tung und Durchführung operativer Fahndungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8652 

Befehl 1/89 des Ministers v. 5.1.1989 über die 
Bildung des Kommandos 5 im Wachregiment Berlin 
(Versetzungen u. a. von WSE der HVA AGL zum 
Kdo. 5 des WR Berlin); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5274 

Befehl 13/89 des Ministers v. 14.7.1989 über den 
Einsatz, die Führung und Leitung der Operativgrup- 
pen/Verbindungsoffiziere des MfS bei befreundeten 
ausländischen Sicherheitsorganen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7783 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HV A wurden 
vor allem auch in Arbeitsrichtlinien, Instruktionen 
und in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptverwaltung B (Beschaf- 
fung/Versorgung und Betreuung) 


1. Bezeichnung 

HV B, Hauptverwaltung B; Hauptverwal- 
tung Beschaffung/Versorgung und Betreu- 
ung 

(Der Begriff »Hauptverwaltung« ist irrefüh- 
rend. Diese Struktur stellte einen Verantwor- 
tungsbereich dar, für den ein Offizier und 
dann zusätzlich ein Stellv. zuständig waren.) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Verwaltung Rückwärtige Dienste (VRD) 


4. Bestandsdauer 
1957-1974 


5. Aufgaben 

Gewährleistung der materiell-technischen, 
finanziellen, medizinischen u. a. Sicherstel- 
lung der politisch-operativen Aufgaben des 
MfS, 

Linienanleitungs-, Kontroll- und Koordi- 
nierungsaufgaben hinsichtlich der folgenden 
sicherstellenden Diensteinheiten der Ab- 
wehr: Abt. Finanzen, HA Verwaltung und 
Wirtschaft sowie Hauptsachgebiet Gesund- 
heitswesen; ab 1958/59 auch der entspre- 
chenden Diensteinheitenteile der Aufklä- 
rung; bis 1964 auch der Abt. XII, 

Realisierung der dazu notwendigen Bezie- 
hungen zu zentralen bzw. örtlichen staatli- 
chen Organen und zu allen Bereichen der 
Volkswirtschaft der DDR sowie zu »Ange- 
hörigen ziviler Bereiche« und zu Institutio- 
nen sozialistischer Länder; Sicherstellung 
der ständigen Kontrolle — zumindest jährli- 
che Überprüfungen — entsprechender Ver- 
bindungen autorisierter Ltr. aus dem Anlei- 
tungsbereich, 

Bestätigung von Direktkontakten zu Ver- 
tretern kapitalistischer Firmen »aus dienstli- 
chen Erfordernissen« und nur bei vorzeitiger 
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Vorlage der »Konzeption für die Führung 
der Verhandlungen«, 

Mitwirkung an Planung und Durchführung 
des Erwerbs von Grundstücken für offizielle 
Zwecke, 

Sicherstellung des materiellen Bedarfs für 
die »sowjetischen Freunde« (Bedarf IIV/F/2); 
Erlass von zentralen Führungsentscheidun- 
gen im Form von dienstlichen Bestimmun- 
gen (Befehle, Ordnungen, Anweisungen 
usw.), 

Anleitung, Kontrolle und Koordinierung 
der Arbeit im Aufgabenbereich Karlshorst 
(ab 1962), 

Unterbindung jedweder Feindtätigkeit im 
Anleitungsbereich, insbes. in Betrieben im 
bzw. beim MfS/BMS (ab 1968), 

Investitionskoordinierung und Wahrneh- 
mung der Aufgaben des übergeordneten Or- 
gans der Betriebe VEB Montagebau und 
VEB Bau Dynamo (ebenfalls ab 1968). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Abdeckung von Maßnahmen bei der Be- 
schaffung von Dokumenten und Mustern 


7. Internationale Verbindungen 
Beschaffung von Dokumenten und Mustern 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Zur Wahrung und Sicherstellung der Interes- 
sen der HV A wurde 1959 der vormalig 
langjährige Ltr. der HA I der HV A, Oberst 
HENTSCHKE, zum Stellv. d. Leiters der 
HVB und im Juli 1960 zugleich zum Ltr. 
des OTS ernannt. Damit wurde die HV B 
zum Anleitungsbereich Sicherstellung und 
operative Technik. Im Juli 1964 wurde durch 
die Aufwertung des OTS zum selbstständi- 
gen Anleitungsbereich unter Oberst HEN- 
TSCHKE und dessen Zuordnung zum Ver- 
antwortungsbereich des Leiters der AGM die 
HV B erneut zum Anleitungs- und Koordi- 
nierungsbereich Beschaffung/Versorgung, 
Sicherstellung und Betreuung. » 1962 wurde 
beim Ltr. der HVB eine Stelle zur Anlei- 
tung, Kontrolle sowie Koordinierung im 
Aufgabenbereich Karlshorst eingerichtet. Ihr 


oblagen die materiell-technische und finan- 
zielle Sicherstellung der Arbeit des KfS so- 
wie soziale Betreuung der sowjetischen 
Tschekisten und deren Familienangehörigen 
in der DDR (Bereitstellen von Gebäuden, 
Wohnraum und Wohnungseinrichtungen — 
auch bezeichnet als »Wohnungsverwaltung 
G«, medizinische Betreuung usw.). Einge- 
setzt wurde dafür der ehemalige Ltr. der 
HA VIN und frühere Partisanenkämpfer 
OSL Rudolf GUTSCHE mit der Dienststel- 
lung »Ltr. einer Abt.«. = Dem Ltr. der HV B 
war seit 1966 der Offizier für Neuererwesen 
im MfS (Hptm. Kurt KRÜGER, 1970 Maj.) 
administrativ zugeordnet, der planstellenmä- 
Big bis 1968 (Bildung der AG beim Ltr. der 
HV B) beim BdL des MfS Berlin geführt 
wurde. (Die zentrale Anleitung des Neue- 
rerwesens im MfS ging Anfang der 1970er 
Jahre an den Ltr. des OTS über.) = Der he- 
rausgehobene Stellenwert der HV B zeigte 
sich von 1965 bis 1974 darin, dass der Ltr. 
der HV B der Leitung der MfS zugerechnet 
wurde, ohne allerdings — wie der Ltr. der 
HV A - zu einem Stellv. d. Ministers für 
Staatssicherheit ernannt zu werden. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die HVB wies keine ausdifferenzierte 
Struktur auf, sondern stellte den operativ- 
technischen Führungspunkt im MfS dar. 
Zur Unterstützung der zunehmenden Auf- 
gaben im Verantwortungsbereich (Zuord- 
nung der Abt. XVI des MfS Berlin und der 
Betriebe des MfS) wurden 1968 Arbeits- 
gruppen beim Ltr. der HV B gebildet: AG 
beim Ltr. der HV B (diese hatte den Charak- 
ter einer selbstständigen Diensteinheit), 
AG für operative Sicherungsaufgaben 
beim Ltr. der HV B zur Unterbindung jed- 
weder Feindtätigkeit im Anleitungsbereich, 
insbes. in Betrieben im bzw. beim MfS 
(BMS). Diese AG bestand bis 1974; der Ltr., 
die Anzahl der Mitarbeiter und deren statisti- 
sche Erfassung und Zuordnung sind zzt. 
nicht bekannt. = AG Investitionskoordinie- 
rung beim Ltr. der HV B. Diese AG, »die 
alle Investitionsmaßnahmen des MfS koor- 
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diniert und gleichzeitig die Aufgaben des 
übergeordneten Organs der Betriebe VEB 
Montagebau und VEB Bau Dynamo zu er- 
füllen« hatte, bestand wahrscheinlich auch 
bis 1974; der Ltr., die Anzahl der Mitarbeiter 
und deren statistische Erfassung und Zuord- 
nung sind zzt. nicht bekannt. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 


12. Leiter 

11/1957-10/1965: Oberst Wilhelm GAIDA 
11/1965-9/1973: Oberst Kurt ROSULEK 
10/1973-2/1974: Oberst Richard BRODE 
(mit der Wahrnehmung der Funktion beauf- 
tragt) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 


insgesamt 

Für 1958 in den Kaderbestandslisten nicht 
ausgewiesen 

12/1959: 2 attestierte Mitarbeiter (Ltr. und 
Stellv.) 


12/1963: 1 attestierter Mitarbeiter (nach der 
Neuunterstellung von Oberst HENTSCHKE) 
12/1965: 1 attestierter Mitarbeiter. 

Ab 1965 enthalten die Kaderbestandslisten 
keine Angaben zur HV B mehr. Offenbar, 
weil der Ltr. der HV B nun bei der Leitung 
des MfS erfasst wurde. Unklar bleiben die 
personalstatistische Erfassung des persönli- 
chen Referenten des Leiters der HVB - 
Dienststellung RL - (bis 4/1962 Oltn. Ger- 
hard ELTZE, von 5/1962-12/1965 Hptm. 
Rudolf STURM und schließlich bis 1968 
Hptm. Günter SCHLIMPERT) und von OSL 
Rudolf GUTSCHE. 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Befehl 335/57 des Ministers v. 1.11.1957 über 
personelle Veränderungen im MfS (u. a. Ernennung 


von Oberst GAIDA als Ltr. der HV B) mit Wirkung 
v. 1.11.1957; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 483 

Anordnung 4/58 des Leiters der HVB v. 25.1.1958 
über die Besoldung und soziale Betreuung von kon- 
spirativen MA der Abt.K; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2777 

Befehl 38/59 des Ministers v. 29.1.1959 über die 
Bildung der Abt. Medizinische Dienste; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 631 

Anweisung 1/59 des Leiters der HV B v. 24.3.1959 
zum Befehl 38/59 zum Medizinischen Dienst im 
MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 632 

Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über die 
Bildung des OTS sowie der Abteilungen 31, 32, 33 
und TMB; Auflösung der Abt. K; Umbenennung der 
Abt.O in Abt.26, Abt.L in Abt.35 und der 
Abt. Nachrichtenverbindungen in Abt. N; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 652 

AO 3/60 Ltr. HV B v. 1.3.1960 über die Sicherstel- 
lung des mat. Bedarfes für unsere sowjetischen 
Freunde (Bedarf IIVF/2) + AO 4/63 Ltr. HVB v. 
26.4.1963: Wirtschaftliche Betreuung für die sowjeti- 
schen Verbindungsoffiziere;, BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2731 

Befehl 259/64 des Ministers v. 1.4.1964 über die 
(Neu-)Unterstellung der Abt. XII (die bisher zum 
Anleitungsbereich des Leiters der HV B gehörte); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 881 

Anweisung 4/69 Ltr. HVB v. 1.8.1969 zur Rege- 
lung der Beziehungen zur Anstalt zur Wahrung der 
Aufführungsrechte auf dem Gebiet der Musik 
(AWA),; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3591 

Anweisung 7/69 -B- Ltr. HVB v. 16.8.1969 zur 
Erhöhung der Konspiration und Wachsamkeit im 
Bereich der HV B im Rahmen der Verbindungen zur 
Volkswirtschaft, den staatlichen u. a. Organen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3585 

Anweisung 1/70 Ltr. HVB v. 2.1.1970 über die 
Verfahrensweise bei der Planung und Durchführung 
des Erwerbs von Grundstücken für offizielle Zwecke; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3610 

Befehl 10/70 des Ministers v. 25.2.1970 über die 
Erarbeitung von Vorlagen für zentrale Führungsent- 
scheidungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1523 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 im Zusam- 
menhang mit der Durchführung militärischer Investi- 
tionen im Rahmen der Erhöhung der Verteidigungs- 
fähigkeit der DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 14/73 des Ministers v. 23.4.1973 zur Über- 
nahme von bisher von der HA II bzw. den Abiteilun- 
gen II der BVfS wahrgenommenen Aufgaben der 
Bearbeitung feindlicher Zentren im Operationsgebiet 
entsprechend der RL 2/68 und der Sicherung der 
Auslandsvertretungen der DDR durch die neu gebil- 
dete selbstständige Abt. IX der HV A; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1822 
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Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und die Bildung der Verwaltung 
Rückwärtige Dienste im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1904 

Schreiben des Chefs MD v. 16.4.1970, bestätigt 
durch den Ltr. der HV B, über Stützpunkte des Medi- 
zinischen Dienstes in den Bezirksverwaltungen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4365 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der HV B wurden 
vor allem in Anordnungen, Anweisungen und Schrei- 
ben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Hauptverwaltung Deutsche Grenz- 
polizei 


1. Bezeichnung 
HV Deutsche Grenzpolizei, Hauptverwal- 
tung Deutsche Grenzpolizei (HV DGP) 


2. Vorgängereinrichtung 
Bis Mai 1952 HA Grenzpolizei der HV DVP 
im MdI 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Bis 12/1956 mit der Verwaltung Bereit- 
schaftspolizei und der HA Transportpolizei 
in die HV Innere Sicherheit eingegliedert, ab 
2/1957 wieder Dienstzweig des MdI 


4. Bestandsdauer 
5/1952-11/1956 


5. Aufgaben 

Durchführung von Sicherungsmaßnahmen 
an der Demarkationslinie und am Ring um 
Berlin, 

Realisierung von Aufklärungsaufgaben im 
Grenzgebiet (Zoll, Grenzschutz, militärische 
Einrichtungen, Polizeidienststellen). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Realisierung von Aufklärungsaufgaben in 
den Westsektoren Groß-Berlins und an der 
Demarkationslinie, vor allem durch die 
Abt. Aufklärung 


7. Internationale Verbindungen 

Realisierung von Aufklärungsaufgaben im 
Grenzgebiet, vor allem durch die Abt. Auf- 
klärung im Zusammenwirken mit den Si- 
cherheitsorganen der VR Polen und der CSR 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Am 12.5.1952 erfolgte die Herauslösung der 
HA Grenzpolizei aus der HV Deutsche 
Volkspolizei und die Eingliederung in das 
MfS als HA Deutsche Grenzpolizei. Mit 
dem 1.8.1952 ist die HV Deutsche Grenzpo- 
lizei belegt. Im März 1953 wurden militäri- 
sche Dienstgrade auch in der HV DGP ein- 


geführt. » Im Herbst 1956, als die Zusam- 
menfassung der Dienstzweige Bereitschafts- 
polizei, Transportpolizei und Deutsche 
Grenzpolizei bereits beschlossen war, wurde 
keine positive Einschätzung über den Zu- 
stand, den Geist und die Stimmung in der 
HV DGP gezogen. (Auch die Lage in den 
anderen Dienstzweigen entsprach nicht den 
Erwartungen.) 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die HV DGP gliederte sich in den Stab und 
Fachabteilungen, die Abt. Ring um Berlin 
(RuB), die Grenzpolizei See sowie die 
Grenzbereitschaften an der Demarkationsli- 
nie, die zumindest seit 1953 als Grenzpolizei- 
bereitschaften (GPB) bezeichnet wurden. Mit 
der Zuversetzung von 45 Offizieren der 
Abt. VIVG im Februar 1952 erfolgte der 
Aufbau der Abt. Aufklärung der HV DGP 
(Stab und Dislozierung auf die Abschnitts- 
verwaltungen und die GPB). = Zu den Fach- 
abteilungen gehörten u. a. die Abt. Personal 
und die Abt. Chiffre. Die Abt. PK (Polit- 
Kultur) wurde wahrscheinlich 1953 in HA für 
politische Arbeit umgewandelt. Die HV DGP 
verfügte über eine Lehranstalt für Polit- 
Offiziere, an der auch Unteroffiziere des WR 
Berlin ausgebildet wurden. 


10. Objekte 

Die HV DGP verfügte anfangs in Berlin- 
Niederschönhausen im Objekt Heinrich- 
Mann-Str. 13 über die Häuser 1, 3, 5 und 7 
und nahm später ihren Sitz in Pätz (Bez. 
Potsdam, Krs. Königs Wusterhausen). Au- 
ßerdem gehörte ihr eine Lehranstalt für Po- 
lit-Offiziere in Groß-Glienicke (Bez. Pots- 
dam, Krs. Potsdam). 


11. Unterstellung 

Die HV DGP war dem für militärische Fra- 
gen zuständigen Stellv, GM Hermann 
GARTMANN, unterstellt. 


12. Leiter 
5/1952-1954: Chefinspekteur/Oberst Ri- 
chard SMOLORZ 
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1954: GM Hermann GARTMANN (zugleich 
Stellv. d. Ministers für militärische Fragen) 
4/1955-11/1956: Oberst Heinrich STOCK 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten weisen keine Daten 
zur HV DGP aus. 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

(Gemeinsamer) Befehl der Minister des Innern 
bzw. des MfS v. 12.5.1952 über die Ausgliederung 
der HA Deutsche Grenzpolizei aus dem Bestand der 
HV Deutsche Volkspolizei und Eingliederung in das 
MfS mit Wirkung v. 16.5.1952; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 45 

Befehl G 1/52 des Leiters der HA Grenzpolizei 
v. 13.5.1952 im Zusammenhang mit der Eingliede- 
rung der HV DGP in das MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 44 

Befehl 19/53 des Ministers v. Januar 1953 über die 
Einführung einer einheitlichen Vergütung für die 
Angehörigen der HV DGP; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 114 

Befehl 1/55 des Stellv. d. Staatssekretärs für militä- 
rische Fragen des Staatssekretariats für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 27.5.1955 über Maßnahmen zur Ver- 
besserung der Arbeit und der kadermäßigen Zusam- 
mensetzung der Grenzpolizeibereitschaften am Ring 
um Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 272 

Richtlinie des Ministers v. 12.6.1956 über die Auf- 
gaben der Abt. Aufklärung der HV DGP und zu Fra- 
gen der Koordinierung der Arbeit mit den Organen 
des MfS DA 21/53 des 1. Stellv. d. Ministers v. 
13.7.1953 im Zusammenhang mit der Neuregelung 
des Verfahrensweges bei deutschen Staatsbürgern, 
welche beabsichtigen, im Gebiet der DDR ständigen 
Aufenthalt zu nehmen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2382 

Befehl 279/56 des Ministers v. 22.8.1956 über die 
Erweiterung der Kontrollfunktionen der Deutschen 
Grenzpolizei am KPP Frankfurt/O.; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 366 

Befehl 301/56 des Ministers v. 22.8.1956 über die 
Erweiterung der Kontrollfunktionen der Deutschen 
Grenzpolizei an dem KPP Schmilka/Bad Schandau 
und Brambach; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 367 

Befehl 354/56 des Ministers v. 12.10.1956 über 
Strukturveränderungen bei den dem MfS unterstehen- 
den Dienstzweigen Deutsche Grenzpolizei, Bereit- 
schaftspolizei und Transportpolizei (Auflösung und 


404 Hauptverwaltung Innere Sicherheit 


Eingliederung in die neu gebildete HV Innere Sicher- 
heit); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 373 

Befehl 85/56 des Stellv. d. Ministers v. Oktober 
1956 über die Auflösung der HV Deutsche Grenzpo- 
lizei, der Verwaltung der Bereitschaftspolizei und 
HA Transportpolizei und Bildung der HV Innere 
Sicherheit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 374 


Hauptverwaltung Innere Sicherheit 


1. Bezeichnung 
HV Innere Sicherheit, Hauptverwaltung In- 
nere Sicherheit (HV IS) 


2. Vorgängereinrichtung 

Zum 1.12.1956 Auflösung der HV Deutsche 
Grenzpolizei, der Verwaltung Bereitschafts- 
polizei und der HA Transportpolizei 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Zum 21.2.1957 Auflösung der HV Innere 
Sicherheit und Wiedereingliederung der 
Dienstzweige Kommando Deutsche Grenz- 
polizei, Kommando Bereitschaftspolizei und 
HA Transportpolizei in das MdI 


4. Bestandsdauer 
12/1956-2/1957 


5. Aufgaben 

Durchführung von Sicherungsmaßnahmen 
an den Grenzen, der Demarkationslinie und 
am Ring um Berlin, 

Bereithaltung und -stellung z. B. motori- 
sierter Kräfte zur Durchführung von Aktio- 
nen (»Verfügungstruppe<«). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Ausgehend von der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Ausgehend von der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die HA XIII blieb auch nach der Bildung 
der HV Innere Sicherheit zuständig für die 
Anleitung und Kontrolle der Abt.E der 
Transportpolizei als Dienstzweig der DVP. 
Diese Abt. E arbeitete mit einem eigenen GI- 
Netz. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Dem Chef der HVIS unterstanden ein 
1. Stellv., der Chef des Stabes sowie zwei 
Stellv., zugleich Ltr. der HA für politische 
Arbeit bzw. Ltr. der HA Rückwärtige Diens- 
te. = Die HV Innere Sicherheit gliederte sich 


in die Hauptabteilungen: für politische Ar- 
beit (HA fPA), Rückwärtige Dienste, für den 
Grenzpolizeidienst, eingeschlossen die Abt. 
Grenzdienst See, für den Dienst in der Be- 
reitschaftspolizei, für den Transportpolizei- 
dienst, Schulung und Ausbildung und in die 
Abteilungen Aufklärung, Technik, Kader 
und Finanzen. = Als Funktionalorgan be- 
stand das Sekretariat der HV IS. Überdies 
war der Leitung der HV IS ein Adjutant 
z.b.V. zur Seite gestellt. 


10. Objekte 

Die HV Innere Sicherheit hatte ihren Sitz am 
vormaligen Dienstsitz der HV DGP in Pätz 
(Bez. Potsdam, Krs. Königs Wusterhausen). 
Bereits im November 1956 wurde die Abt. 
Grenzdienst See nach Rostock verlegt. 


11. Unterstellung 

Die HV Innere Sicherheit war dem Anschein 
nach dem Stellv. d. Ministers für militärische 
Fragen, GM Hermann GARTMANN, unter- 
stellt. Mit Auflösung der HV Innere Sicher- 
heit entfiel der Stellvertreterbereich für mili- 
tärische Fragen. 


12. Leiter 

GM Hermann GARTMANN, Chef und 
zugleich Stellv. d. Ministers für militärische 
Fragen 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Keine Angaben in den Kaderbestandslisten 
der HA KuSch 


14. BVfS 
Keine vergleichbare Diensteinheit 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 85/56 des Stellv. d. Ministers v. Oktober 
1956 über die Auflösung der HV Deutsche Grenzpo- 
lizei, der Verwaltung der Bereitschaftspolizei und 
HA Transportpolizei und Bildung der HV Innere 
Sicherheit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 374 

Befehl 354/56 des Ministers v. 12.10.1956 über 
Strukturveränderungen bei den dem MfS unterstehen- 
den Dienstzweigen Deutsche Grenzpolizei, Bereit- 
schaftspolizei und Transportpolizei (Auflösung und 
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Eingliederung in die neu gebildete HV Innere Sicher- 
heit); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 373 

Befehl 369/56 des Ministers v. 29.10.1956 über die 
vorläufige Einsetzung in Dienststellungen bei der 
HV Innere Sicherheit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 291 

Befehl 386/56 des Ministers v. 13.11.1956 über die 
Verlegung der Abt. Grenzdienst See der HV Innere 
Sicherheit nach Rostock; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 377 
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Hochschule des MfS 


1. Bezeichnung 
Hochschule Potsdam des MfS® 


2. Vorgängereinrichtung 
1959 Erhebung der Schule Potsdam-Eiche 
zur Hochschule des MfS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1959-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Lehre und Forschung (Grundlagen-, an- 
gewandte und anwendungsorientierte For- 
schung), 

Hochschuldirekt- und -fernstudium zu 
Dipl.-Juristen bzw. Dipl.-Staatswissenschaft- 
lern, 

Direkt- und Fernstudium zu Fachschulju- 
risten bzw. Fachschulstaatswissenschaftlern 
an der integrierten Juristischen Fachschule 
Potsdam bis Sommer 1989, 

Fachschullehrgang für Wach- und Siche- 
rungseinheiten, 1984 bis Sommer 1989, 

Durchführung weiterer Qualifizierungs- 
und Weiterbildungsmaßnahmen, 

Gutachtertätigkeit, 

Durchführung von Promotionsverfahren 
zum Dr. jur. bzw. Dr. sc. jur. — ggf. auch für 
die Schule der HV A. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Analysen, Forschungsarbeiten und -konzep- 
tionen zur Organisation und Arbeitsweise 
gegnerischer Geheimdienste und anderer 
Organisationen sowie zur Verhinderung und 
Bekämpfung von Aktivitäten gegen die DDR 
und anderer sozialistischer Länder 


°° Siehe hierzu auch Förster, Günter: Die Juristische 
Hochschule des Ministeriums für Staatssicherheit. 
Hg. BStU. Berlin 1996 (MfS-Handbuch). 


7. Internationale Verbindungen 

Die Hochschule des MfS arbeitete mit Part- 
nereinrichtungen in befreundeten Ländern 
zusammen und bildete ausländische Kader 
aus (Qualifizierungen, Hochschulabschlüsse 
und postgraduale Maßnahmen). 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Die Hochschule des MfS unterlag mehreren 
Namenswechseln: Hochschule des MfS 
Potsdam-Eiche, Juristische Hochschule Pots- 
dam; seit 1984 Hochschule des MfS. Im No- 
vember/Dezember 1989 lautete der Name 
»Hochschule des Amtes für Nationale Si- 
cherheit«. Als Abkürzung galt in der Regel 
JHS, gelegentlich auch HSP. Auf Briefköp- 
fen war die Bezeichnung JHS geläufig. 
Mit Zuerkennung des Status einer Hoch- 
schule und des Promotionsrechts durch das 
Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen 
der DDR wurde die Bezeichnung Juristische 
Hochschule Potsdam eingeführt. Im Gegen- 
satz zu den höchsten Ausbildungsstätten der 
anderen bewaffneten Organe wurde sie nicht 
im Verzeichnis der Universitäten und Hoch- 
schulen der DDR ausgewiesen. = Neben der 
Hochschule des MfS nahmen die Ausbil- 
dung von Studenten, Doktoranden des MfS 
die Sektion Kriminalistik an der Humboldt 
Universität zu Berlin, das Institut für Ge- 
heimnisschutz an der Hochschule für Öko- 
nomie »Bruno Leuschner« Berlin-Karlshorst 
vor. Beide Einrichtungen wurden auch zu 
Expertisen für das MfS herangezogen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Hochschule des MfS verfügte über Sek- 
tionen für Marxismus-Leninismus mit den 
Lehrstühlen Marxistisch-leninistische Philo- 
sophie, Politische Ökonomie des Sozialis- 
mus/Wirtschaftspolitik, Wissenschaftlicher 
Sozialismus, dann Kommunismus, Probleme 
des Imperialismus und seiner Bekämpfung, 
Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung 
und des MfS. = Rechtswissenschaft mit den 
Lehrstühlen Staats- und Rechtstheorie, Staats- 
recht, Völkerrecht, Internationale Rechtsbe- 
ziehungen, Strafrecht, Sozialistische Krimi- 


nologie, Strafprozessrecht, Untersuchungs- 
arbeit im MfS, » Politisch-operative Spezi- 
aldisziplin mit den Lehrstühlen Grundpro- 
zesse der politisch-operativen Arbeit (LS I), 
Psychologie (LS ID, Politisch-operative Lei- 
tungswissenschaft (LS ID, Kriminalistik 
(LS IV), Spionage (LS V), Politisch- 
ideologische Diversionstätigkeit/PID und Po- 
litische Untergrundtätigkeit/PUT (LS VD), 
Volkswirtschaft (LS VI), Staatsgrenze 
(LS VII) sowie ein Institut für Internationa- 
le Beziehungen. 


10. Objekte 

Die Hochschule des MfS hatte ihren Sitz in 
1501 Potsdam-Golm, Pannenbergstr. Die 
Hochschule verfügte über weitere Objekte 
im Bez. Potsdam: in 1821 Werbig, OT Ege- 
linde, in 1501 Groß Glienicke, Tristanstr. 
54/58, in 1500 Potsdam-Nedlitz, Am Wei- 
Ben See 13 F, im Bez. Frankfurt/O. in 1281 
Rüdnitz, Langeröhner Mühle — Objekt »Wet- 
terstation«. Außerdem unterhielt die Hoch- 
schule Außenstellen. 


11. Unterstellung 

Die Hochschule war dem Minister für 
Staatssicherheit, Erich MIELKE, immer di- 
rekt unterstellt, zugleich anleitungsmäßig 
dem Ltr. der HA KuSch zugeordnet. 


12. Leiter (Rektor) 
5/1959-1986: OSL Dr. Willy PÖSEL 
1986-1989: GM Dr. Willi OPITZ 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 132 (darunter 44 Frauen) 
12/1959: 185 (darunter 52 Frauen) 
12/1960: 202 (darunter 57 Frauen) 
12/1970: 352 (darunter 124 Frauen) 
12/1980: 642 (darunter 107 Frauen) 
09/1989: 726 (darunter 350 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 99 (darunter max. 44 Frauen) 
12/1959: 151 (darunter max. 52 Frauen) 
12/1960: 166 (darunter max. 57 Frauen) 
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12/1970: 291 (darunter max. 124 Frauen) 
12/1980: 566 (darunter max. 180 Frauen) 
09/1989: 637 (darunter max. 198 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: O0 
09/1989: 1 (eine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 33 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1959: 34 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1960: 36 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1970: 61 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: 3 (sämtlich Frauen) 

09/1989: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1973: 17 (darunter keine Frau) 
12/1980: 73 (darunter keine Frau) 
09/1989: 88 (darunter keine Frau) 


13.6. Kursanten/Teilnehmer 

In den Kaderbestandslisten der HA KuSch 
sind seit 1961 auch Daten zur Anzahl der 
Kursanten bzw. Teilnehmer an den jeweili- 
gen Hauptstudienformen der Hochschule des 
MfS ausgewiesen (ohne Fernstudium). Die 
an zivilen Einrichtungen bzw. Einrichtungen 
der anderen bewaffneten Organe studieren- 
den Angehörigen des MfS wurden extra aus- 
gewiesen. 

12/1961: Kursanten HS 5. Lehrgang 71 
(darunter keine Frau) 

HS 6. Lehrgang 49 (darunter keine Frau) 
Insgesamt 120 

12/1970: Fachschule an der HS 99 (darunter 
keine Frau) 

Teilnehmer 3. 3-Jahres-Lehrgang 176 (dar- 
unter keine Frau) 
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Insgesamt 275 

12/1980: Direktstudium (J)HS 200 (darunter 
keine Frau) 

(Juristische) Fachschule 89 (darunter keine 
Frau) 

Insgesamt 289 

09/1989: Offizierslehrgänge 445 (darunter 
keine Frau) 


14. BVfS 
Die HS des MfS unterhielt in einigen Be- 
zirksverwaltungen für Staatssicherheit Au- 
Benstellen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 46/59 des Ministers v. 30.1.1959 über die 
Umbildung der selbstständigen Referate Finanzen der 
Bezirksverwaltung für Staatssicherheit/Verwaltung 
für Staatssicherheit (außer der OVfS »W« und der 
Hochschule des MfS) in Abteilungen Finanzen; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 633 

Befehl 4/68 des Ministers v. 1.2.1968 über die 
Zuweisung des Status einer Fachrichtung für Aufklä- 
rung an der Juristischen Hochschule des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1185 

Befehl 8/84 des Ministers v. 2.3.1984 über die 
Eingliederung des Fachschullehrganges WSE in die 
Hochschule des MfS mit Wirkung v. 1.4.1984; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8014 

Befehl 11/89 des Ministers v. 14.7.1989 über die 
Herauslösung der Schule WSE aus dem Bestand der 
Hochschule des MfS und Eingliederung in das WR 
»F. E. Dzierzynski« als Offiziersschule zur Ausbil- 
dung für den militärisch-operativen Wach- und Siche- 
rungsdienst; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8945 

Befehl 12/89 des Ministers v. 14.7.1989 über die 
Eingliederung der Juristischen Fachschule des MfS in 
die HA KuSch unter Beibehaltung der im Ministeri- 
um für Hoch- und Fachschulwesen registrierten 
staatsrechtlichen Bezeichnung »Juristische Fachschu- 
le Potsdam«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8947 


Informations-Büro 


1. Bezeichnung 
Informations-Büro beim Minister für Staats- 
sicherheit (ZAISSER) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kontroll-Inspektion 


4. Bestandsdauer 
1953 


5. Aufgaben 

Bereitstellung von Informationen aus dem 
MfS für den Minister. Dazu wurde dem Ltr. 
des Informations-Büros beim Minister das 
Recht eingeräumt, »in allen Hauptabteilun- 
gen, Abteilungen, Verwaltungen und sonsti- 
gen Dienststellen des Ministeriums für 
Staatssicherheit zwecks Information des Mi- 
nisters in alle Dokumente und Akten ohne 
Einschränkung Einsicht zu nehmen«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Es ist unklar, ob das Informations-Büro beim 
Minister seine Tätigkeit wie vorgesehen am 
16.1.1953 oder überhaupt aufnahm. Die 
Aufgaben wurden noch 1953 der Kontroll- 
Inspektion übertragen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Das Informations-Büro beim Minister sollte 
dem Minister für Staatssicherheit ZAISSER 
unmittelbar unterstehen. 


12. Leiter 

Chefinspekteur Josef GUTSCHE (2/1953 
GM; noch 1953 Ltr. der Abt. ZbV; später 
Ltr. der Kontroll-Inspektion) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung, etwa als Informations-Büro 
beim Ltr. einer BVfS, geplant 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 14/53 des Ministers v. 14.1.1953 über die 
Einrichtung eines Informations-Büros beim Minister; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 110 

Das Informations-Büro ist als selbstständige Dienst- 
einheit aus Kaderunterlagen und Schreiben bekannt. 
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Informationsgruppe 


1. Bezeichnung 
Informationsgruppe 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Aufwertung zur Abteilung Information 


4. Bestandsdauer 
8/1953-7/1955 


5. Aufgaben 
Informationssammlung, -auswertung und 
Berichterstattung: 

Auswertung der »Informationen, die der 
Beurteilung der Lage dienen sowie ihrer 
weiteren Entwicklung und voraussichtlichen 
Veränderung«, 

Erstellung eines täglichen, ab Januar 1955 
zweiwöchentlichen »Informationsdienstes« 
zur Information des Politbüros, des Minis- 
terpräsidenten, des Ministers des Innern, des 
Staatssekretärs für Staatssicherheit, seiner 
Stellv. auf Basis der (täglichen) Berichte der 
Informationsgruppen bei den Chefs der 
BVfS, der Lageberichte der HV DVP, der 
HV DGP, der Transportpolizei, des Präsi- 
denten der Volkspolizei Berlin, »dem Ab- 
hörbericht des RIAS und den wichtigsten, 
die politische Absicht erkennen lassenden 
Berichten der Westpresse«, 

Erstellung von Sonderinformationen bei 
plötzlichen Veränderungen, 

Erstellung von Analysen zur Entwicklung 
der Lage alle 14 Tage, 

Weiterleitung wichtiger Informationen 
über die Merkmale politischer Absichten 
feindlicher Zentren an die Bezirksverwal- 
tungen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Acht Wochen nach den Ereignissen des 
17. Juni 1953 wurden im Staatssekretariat 
für Staatssicherheit und in den Bezirksver- 
waltungen »Informationsgruppen« gebildet, 
»um in der Zukunft zu einer besseren, über- 
prüften Information zu kommen«. Dabei 
wurde das Erfordernis einer »ununterbro- 
chene(n) Verbindung mit unseren Mitarbei- 
tern in [...] Betrieben« betont und für die 
jeweilige BVfS eine Aufstellung der jeweils 
»unterstellten Betriebe« beigefügt. = Im Ja- 
nuar 1955 übte in einer Dienstbesprechung 
zur Arbeit der Informationsgruppe Staatssek- 
retär WOLLWEBER Kritik an den täglichen 
Informationsberichten und regte einen ande- 
ren Erscheinungsrhythmus und, je nach 
Notwendigkeit, Sonderinformationen zu 
wichtigen Ereignissen an. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Informationsgruppe war dem Staatssek- 
retär für Staatssicherheit unmittelbar unter- 
stellt. 


12. Leiter 
OSL Heinz TILCH (zuvor Stellv. Operativ 
des Leiters der BV Dresden) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
11/1954: 8 (darunter 5 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: 0 


14. BVfS 

Informationsgruppen, Informationsstellen 
mit zwei bis drei Mitarbeitern. Analoge 
Aufgabenstellung entsprechend den Kompe- 
tenzen der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 279/53 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 7.8.1953 über die Bildung einer In- 
formationsgruppe im SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
183 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, 
S. 58-60) 

DA 2/55 des SfS im MdI v. 12.1.1955 über die 
Anforderungen an den Informationsdienst; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 3102 (in: Grundsatzdokumente 
des MfS, S. 104 £.) 

Die Informationsgruppe ist als selbstständige Dienst- 
einheit vor allem aus Kaderunterlagen und Schreiben 
bekannt. 


Juristische Hochschule Potsdam 
JHS, Juristische Hochschule Potsdam 


Mit Zuerkennung des Status einer Hoch- 
schule und des Promotionsrechts wurde die 
Bezeichnung Juristische Hochschule Pots- 
dam eingeführt. Dies war eine gängige Be- 
zeichnung, aber im Diensteinheitenschlüssel 
ist die Einrichtung als »Hochschule des MfS« 
ausgewiesen. 


Siehe unter Hochschule des MfS. 
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Kasernierte Wacheinheit 


1. Bezeichnung 
Kasernierte Wacheinheit, KWE 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
etwa 1954 bis mind. 1955 


5. Aufgaben 

Außensicherung vorgegebener Objekte und 
Unterbindung etwaiger Provokationen, 

Sicherung durch Funktionäre benutzter 
Straßen, einschließlich neuralgischer Berei- 
che wie Brücken, Unterführungen, Hoch- 
spannungsanlagen usw., 

Sicherungsmaßnahmen bei Kundgebungen 
und zentralen Veranstaltungen bei Teilnah- 
me von Mitgliedern des Politbüros, 

Bereitstellung einer Ehrenkompanie und 
Ehrenspalier bei Staatsakten. 

Dem Stab der Kasernierten Wacheinheit 
oblagen die übergreifenden Aufgaben: 

Anleitung und Kontrolle des Wachre- 
giments Berlin und der lokal abgesetzten 
Abteilungen, 

Umsetzung der Einsatzpläne, 
Sicherstellung der politischen und militär- 
polizeitaktischen Ausbildung der Soldaten, 
Unteroffiziere und Offiziere, 

Sicherung der waffentechnischen und tech- 
nischen Ausrüstung, 

Erreichung einer hohen Disziplin und re- 
volutionären Klassenwachsamkeit, 

Gewährleistung der wirtschaftlichen, fi- 
nanziellen und gesundheitlichen Betreuung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 
Keine Daten bekannt 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Dem Kommandeur der KWE standen drei 
Stellv., Polit, Allgemein, Versorgung und 
der Stab zur Seite. Die KWE gliederte sich in 
Wachbataillone, Sonderabteilungen (Kampf- 
bataillon, Hundestaffel, Nachrichtenwesen), 
die Verkehrskompanie, einen Pionierzug, 
einen Feuerwehrzug, Fachabteilungen (z. B. 
Politisch HA mit der Abt. Jugend, 
Abt. Kader und Schulung, Intendantur, 
Abt. Kfz mit mehreren Fahrkompanien). Zur 
Abt. KWE gehörte ein Musikkorps. 


10. Objekte 

Der Stab der Kasernierten Wacheinheit hatte 
seinen Sitz in Berlin-Adlershof, außerdem 
bestanden fünf Abteilungen mit eigenem 
Ortsbereich: Dresden (auch verantwortlich 
für Karl-Marx-Stadt, die Sondereinheit Pirna 
und Wismut), Erfurt (auch verantwortlich für 
Gera und Suhl), Halle (auch verantwortlich 
für Magdeburg und Leipzig), Potsdam (auch 
verantwortlich für Cottbus und Frankfurt/O.) 
und Schwerin (auch verantwortlich für Neu- 
strelitz, Neubrandenburg und Rostock). Für 
1955 war eine weitere Stationierung jeweils 
einer Wachkompanie in Magdeburg, Leip- 
zig, Karl-Marx-Stadt, in der Verwaltung 
»W« Karl-Marx-Stadt und in Rostock vorge- 
sehen. 


11. Unterstellung 

Die KWE war allem Anschein nach dem für 
Spezialabteilungen zuständigen Stellv. d. 
Ministers, GM Martin WEIKERT, unter- 
stellt. 


12. Kommandeur/Leiter 

10/1951-4/1955: Inspekteur der VP Heinz 
ENGELBRECHT (2/1953 Oberst; 1951 als 
Ltr. des Wachbataillons bezeichnet, 2/1953 
des Wachregiments Berlin und 1954 über- 
greifend des Kommandos KWE) 
4/1955-6/1955: GM Ottomar PECH 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten weisen keine Daten 
zur KWE aus. Strukturbefehle vom Herbst 
1954 zur KWE lassen folgende Daten realis- 
tisch erscheinen: 

10/1954: ca. 5 000; darunter ca. 1 700 im 
Wachregiment Berlin 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

10/1954: mehrere Dutzend, davon mind. 50 
beim Wachregiment Berlin (Heizer, Kü- 
chenpersonal, Reinemachefrauen, Schuhma- 
cher, Schneider, Tischler usw.) 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung. 

Die »Abteilungen mit eigenem Ortsbereich« 
wurden in den Bezirken eingesetzt (z. B. zur 
Außensicherung der Bezirksverwaltungen und 
Untersuchungshaftanstalten), blieben aber 
Teil der Struktur der Kasernierten Wachein- 
heit und wurden vom Stab der KWE angelei- 
tet und kontrolliert. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Anordnung 17/54 des Stellv. für Verwaltung und 
Wirtschaft des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. 30.9.1954 über die Zahlung der Dienstbezüge 
an die Angehörigen des Musikkorps der kasernierten 
Wacheinheit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 333 

Befehl 315/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 30.10.1954 zur strukturellen Regelung 
der Kasernierten Wacheinheit des SfS, der die Siche- 
rung der Objekte des SfS obliegt (mit DB v. 
8.11.1954); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 262 

Befehl 314/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 8.11.1954 zu den Maßnahmen zur 
Außensicherung der Partei- und Regierungsobjekte 
durch die HAPS (DB v. 8.11.1954 identisch mit 
denen zum Befehl 315/54); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 263 

Anordnung 28/54 des Stellv. für Verwaltung und 
Wirtschaft des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI v. Dezember 1954 über die Bildung eines zentra- 
len Finanzapparates für die Kasernierten Wacheinhei- 
ten und das Wachregiment; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
51186 

Befehl 67/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im Mdl v. 1.3.1955 über die Besoldungsregelung 


für Offiziersschüler der Kasernierten Wacheinheiten, 
des Wachregiments und der HA Transportpolizei des 
SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 304 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der KWE wurden 
vor allem in Anordnungen und Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 
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KLIPPEL (Postkontrolle) 


1. Bezeichnung 

Anleitungsbereich KLIPPEL, auch bezeich- 
net als »PZF/KLIPPEL«, »Gen. KLIP- 
PEL/HA NI«, »Maj.« bzw. »OSL KLIPPEL« 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Mit Bildung der neuen Abt. M aus den Abt. 
PZV und M fielen Anleitung und Kontrolle 
an den Ltr. der HA II. 


4. Bestandsdauer 
5/1963-1983 


5. Aufgaben 

Maj. KLIPPEL war unter Beibehaltung sei- 
ner Dienststellung als Stellv. d. Leiters der 
HA II beauftragt mit Anleitung und Kontrol- 
le der Abt. M, der Abt. Paket-, später Post- 
zollfahndung (PZF) und er war den Abtei- 
lungen M, den AG, später Dienststellen PZF 
gegenüber weisungsberechtigt. 

Durchsetzung einheitlicher Kriterien zu 
Weiterleitung oder Einbehaltung von Post- 
sendungen, 

Einzelfallentscheidung über Weiterleitung 
oder Einbehaltung von Postsendungen des 
grenzüberschreitenden Verkehrs, 

Veranlassung und Kontrolle einer periodi- 
schen Berichterstattung über die Einbehal- 
tung von Postsendungen mit detaillierten 
Zahlenangaben, 

Erarbeitung einheitlicher Modalitäten für 
die Übergabe bzw. Übernahme von Postsen- 
dungen zwischen den Dienststellen der PZF 
und den operativen Diensteinheiten des MfS 
Berlin bzw. der BVfS, 

Erarbeitung bzw. Überarbeitung von Schu- 
lungsmaterialien, 

Zusammenwirken und Abstimmung mit 
dem Ltr. der Zollverwaltung der DDR, dem 
OibE Gerhard STAUCH, 
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Realisierung von Maßnahmen der interna- 
tionalen Zusammenarbeit mit befreundeten 
Diensten, insbes. mit dem KfS der UdSSR. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Maj./OSL/Oberst KLIPPEL war autorisiert, 
mit leitenden Vertretern befreundeter Si- 
cherheitsorgane, insbes. des KfS, Beratun- 
gen und Verhandlungen durchzuführen und 
vertragliche Regelungen auf den Weg zu 
bringen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Anleitungsbefugnisse erstreckten sich 
nicht allein auf die Abt. M und die Dienst- 
stelle, dann Abt. PZF des MfS Berlin, son- 
dern jeweils auf die Linien M und PZF. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Der Verantwortungsbereich KLIPPEL im- 
plizierte keine eigene Struktur. 


10. Objekte 
Der Verantwortungsbereich KLIPPEL ver- 
fügte über keine speziellen Objekte. 


11. Unterstellung 

Maj./OSL/Oberst KLIPPEL war dem Ltr. 
der HA II als Dienstvorgesetztem und gem. 
Befehl 330/63 zugleich dem Minister für 
Staatssicherheit, GO Erich MIELKE, direkt 
unterstellt; in der Praxis aber dem 1. Stellv. 
d. Ministers, Bruno BEATER, zugeordnet. 


12. Leiter 
Maj. Werner KLIPPEL (1964 OSL; 1973 
Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten wiesen keine Daten 
zum Anleitungsbereich auf. 


14. BVfS 
Kein Anleitungsbereich mit vergleichbarer 
Aufgabenstellung. Für bestimmte Entschei- 


dungssituationen zeichnete der jeweils zu- 
ständige Stellv. Operativ des Leiters der 
BVfS verantwortlich. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 330/63 des Ministers v. 22.5.1963 zur Fest- 
legung der Anleitung und Kontrolle der Abt. M und 
der Abt. Paketzollfahndung durch Maj. Werner 
KLIPPEL, Stellv. d. Leiters der HA II; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 911 

Befehl 514/63 des Ministers v. 15.8.1963 zur Bear- 
beitung von Irrläufern der Dienststelle Paketzollfahn- 
dung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 824 

Befehl 36/74 des Ministers v. 13.12.1974 über die 
Bearbeitung von postalischen Irrläufersendungen im 
grenzüberschreitenden Postverkehr zwischen der 
DDR und nichtsozialistischen Staaten sowie Westber- 
lin durch die Dienststellen PZF des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1940 

Ordnung (o. Nr.) des 1. Stellv. d. Ministers, GL 
BEATER, v. 23.3.1976 über die Verfahrensweise 
beim Einbehalten von Postsendungen aus dem grenz- 
überschreitenden Verkehr mit nichtsozialistischen 
Staaten und Berlin (West) durch das MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5549 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten von Maj. KLIP- 
PEL wurden vor allem in Ordnungen und Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Kollegium 


Gem. Verordnung vom Juli 1952 des DDR- 
Ministerpräsidenten sollten in Ministerien 
und Staatssekretariaten zur Verbesserung der 
Arbeit der leitenden Staatsfunktionäre je- 
weils Kollegien als beratende Organe gebil- 
det werden. Auch im MfS, dann im SfS im 
MdlI, war die Bildung eines Kollegiums ge- 
plant. So sah die DA 46/53 des Staatssekre- 
tärs für Staatssicherheit im MdI vom 
30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rechte 
und Pflichten der Kontroll-Inspektion vor, 
dass der Ltr. der Kontroll-Inspektion zu Kol- 
legiumssitzungen hinzugezogen werden 
könne. Aber erst im Juli 1954 wurde die 
Geschäftsordnung für das Kollegium beim 
Staatssekretär des SfS im MdlI von der Si- 
cherheitskommission des ZK der SED bestä- 
tigt. Danach wurde das Kollegium als bera- 
tendes Organ beim Staatssekretär etabliert, 
»der für die Leitung des Staatssekretariats 
die persönliche Verantwortung trägt«. Die 
Beratungsfunktion umfasste alle wichtigen 
Fragen, insbes. aber die Durchführung ope- 
rativer Aufgaben, die allgemeiner Natur sind 
oder grundsätzliche Bedeutung für das ge- 
samte Staatssekretariat haben, wichtige Be- 
fehle, Dienstanweisungen und Anordnungen, 
Entwicklungs- und Perspektivpläne sowie 
Pläne zur Durchführung großer umfassender 
Aktionen, den Einsatz von leitenden Kadern 
sowie die Förderung und Entwicklung der 
Kader, die Struktur und Arbeitsverteilung 
sowie die Verbesserung der Verwaltungsar- 
beit der eigenen und der nachgeordneten 
Dienststellen, Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Wirtschaft und des Finanzwesens (Damit 
waren allem Anschein nach die Entwicklung 
der Finanzierung und der Rückwärtigen 
Dienste gemeint.) 


Das Kollegium sollte sich aus sieben Mit- 
gliedern zusammensetzen: dem Staatssekre- 
tär als Vorsitzenden, seinen Stellvertretern 
und dem Parteiorganisator des ZK. Die Zu- 
sammensetzung entsprach der 1953/54 be- 
stehenden Leitungsstruktur des MfS: Staats- 


Kollegium 415 


sekretär Ernst WOLLWEBER, der 1. Stellv., 
GL Erich MIELKE, und die vier weiteren 
Stellv. d. Staatssekretärs sowie der 1. Sekre- 
tär der Kreisleitung VII c/l der SED. Damit 
war die ständige Vertretung der nachgeord- 
neten Dienststellen nicht gegeben. Diese 
konnten, wie Ltr. von Hauptabteilungen oder 
selbstständigen Abteilungen des MfS Berlin, 
zu einzelnen Beratungspunkten hinzugezo- 
gen werden. Die Funktion eines Sekretärs 
des Kollegiums oder eines ständigen Schrift- 
führers war zunächst nicht vorgesehen. 1957 
wurde jedoch der Ltr. des BdL als Sekretär 
des Kollegiums eingesetzt. Die Teilnahme 
eines oder mehrerer Vertreter der »Freunde« 
mit Dolmetscher ergab sich aus der überge- 
ordneten Stellung der sowjetischen Sicher- 
heitsorgane in der DDR. 


Die internen Auseinandersetzungen in der 
Leitung des MfS im Frühjahr 1957, schlugen 
auch in das Kollegium durch. So wurde im 
Protokoll der Kollegiumssitzung vom 
14.5.1957 die Zusammensetzung der Leitung 
des MfS mit Minister WOLLWEBER, GL 
MIELKE (1. Stellv. d. Ministers) und GM 
WALTER (seit April 1957 auf Beschluss der 
Sicherheitskommission 2. Stellv. d. Minis- 
ters) herausgestellt. Zugleich wurde der 
Fortbestand des Kollegiums »als beratende 
Körperschaft des Ministers« betont, um dann 
zu bestätigen, dass »das System der Einzel- 
leitung [...] in keinem Falle aufgehoben« 
wird. 


Die Geschäftsordnung für das Kollegium 
beim Staatssekretär des SfS im MdlI (seit 
24.11.1955 wieder MfS) wurde 1957 außer 
Kraft gesetzt (»Ungültig 30.9.57 E. Hone- 
cker«). Auf der Kollegiumssitzung am 
1.10.1957 ergänzte GL Erich MIELKE unter 
dem Tagesordnungspunkt »3.) Verschiede- 
nes« die Mitteilung um den Hinweis, dass 
ein neues Statut »nicht mehr geschaffen« 
wird. Danach wurden Zuständigkeiten des 
Kollegiums durch dienstliche Bestimmungen 
— z.B. Befehl 10/70 des Ministers vom 
25.2.1970 über die Erarbeitung der Vorlagen 
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für zentrale Führungsentscheidungen — gere- 
gelt. Künftige Mitglieder des Kollegiums 
bedurften der Bestätigung durch die Sicher- 
heitskommission des ZK der SED. 


Im Herbst 1989 wurde das eher anonym 
wirkende Kollegium des MfS aktiviert, um 
dem MfS Impulse zu geben und die Angehö- 
rigen des MfS, die teilweise orientierungs- 
und fassungslos waren, zu motivieren. 


Zusammensetzung des Kollegiums von 1954 
bis Herbst 1957: 

Staatssekretär/Minister Ernst WOLLWE- 
BER 

GL Erich MIELKE (l. stellv. Staatsekretär, 
dann 1. Stellv. d. Ministers) 

GM Otto LAST (stellv. Staatsekretär, dann 
Stellv. d. Ministers) 

GM Otto WALTER (stellv. Staatsekretär, 
dann 2. Stellv. d. Ministers) 

GM Martin WEIKERT (stellv. Staatsekretär, 
dann Stellv. d. Ministers) 

GM Markus WOLF (stellv. Staatsekretär, 
dann Stellv. d. Ministers) 

OSL Hermann STEUDNER (1. Sekretär der 
SED-KL VII c/1, 1955/56) 

Oberst Alfred SCHÖNHERR (1. Sekretär 
der SED-KL VII c/1, 1956-1957) 

Oberst Gerhard HEIDENREICH (1. Sekretär 
der SED-KL VII c/1, ab 1957) 

GM Hermann GARTMANN (Stellv. f. mil. 
Fragen, 4/1955/56) 

Oberst Bruno BEATER (stellv. Staatsekre- 
tär, dann Stellv. d. Ministers, ab 7/1955) 

GM Josef GUTSCHE (zunächst als Ltr. der 
Abt. z.b.V., seit 1954 bzw. ab 6/1955 als Ltr. 
der Kontroll-Inspektion) 


Noch während der Amtszeit von Minister 
WOLLWEBER wurden mit Oberst Artur 
HOFMANN (HA III, Wirtschaft), Oberst 
KLEINJUNG (HA D), Oberst KIEFEL (HA ID) 
und OSL SCHRÖDER (HA V) Ltr. von ope- 
rativen Hauptabteilungen zu Mitgliedern des 
Kollegiums ernannt. Hinzu kam der frühere 
Ltr. der Verwaltung Groß-Berlin, GM Hans 
FRUCK, der 1956 zu einem Stellv. d. Chefs 


der HV A berufen wurde. Mit der Ablösung 
von Minister WOLLWEBER und der Beru- 
fung von GL Erich MIELKE als Minister für 
Staatssicherheit und Vorsitzenden des Kol- 
legiums des MfS verloren die bisherigen 
Stellv. d. Ministers GM Otto LAST und GM 
Martin WEIKERT Dienststellung und Sitz 
im Kollegium. Nach dem Ausscheiden von 
GM Hermann GARTMANN setzte sich die 
Leitung des MfS aus GL Erich MIELKE und 
dessen drei Stellvertretern, GM Otto WAL- 
TER (seit 11/1957 1. Stellv. d. Ministers), 
GM Markus WOLF, GM Bruno BEATER, 
die qua Funktion Mitglied des Kollegiums 
waren, und dem 1. Sekretär der SED-KL VII 
c/l im MfS, Oberst Gerhard HEIDEN- 
REICH, zusammen. Mit Oberst GAIDA, Ltr. 
des neugebildeten Anleitungsbereiches 
HV B, und dem Ltr. der Verwaltung Groß- 
Berlin, Oberst Erich WICHERT, der quasi 
die BVfS vertrat, wurden Zusammensetzung 
und Neuausrichtung des Kollegiums im Ok- 
tober 1957, flankiert durch einen Politbüro- 
Beschluss vom 8.10.1957, für längere Zeit 
abgeschlossen. 


Die altersbedingte Entlassung des 1. Stellv. 
d. Ministers, GM Otto WALTER, bewirkte 
den Aufstieg des GM Bruno BEATER zum 
1. Stellv. d. Ministers. Der Ltr. der HA V, 
Oberst Fritz SCHRÖDER wurde qua dieser 
Funktion automatisch Mitglied des Kollegi- 
ums des MfS. Sein Nachfolger als HAL V 
(dann HA XX), Oberst KIENBERG, wurde 
nicht mehr zu einem Mitglied des Kollegi- 
ums bestellt. Dafür wurde im Frühjahr 1966 
der Ltr. von AGM und entsprechendem An- 
leitungsbereich, GM Alfred SCHOLZ, zu 
einem Mitglied des Kollegiums berufen. Die 
altersbedingte Entlassung von Oberst Wil- 
helm GAIDA hatte zur Folge, dass sein 
Amtsnachfolger OSL Kurt ROSULEK den 
Platz im Kollegium einnahm, wie auch ab 
1974 sein Nachfolger und Ltr. der VRD, 
Oberst BRODE. 


In der zweiten Hälfte der 1970er Jahre wur- 
de die Besetzung eines Sitzes im Kollegium 


mit dem Ltr. der HV B bzw. VRD aufgege- 
ben. Berufen wurden im November 1979 der 
Ltr. des Anleitungsbereiches AGM, GM 
Otto GEISLER (1987 dann GM Erich 
RÜMMLER) und der Ltr. der ZAIG, GL 
Werner IRMLER. Die HA KuSch war erst 
durch GM Walter OTTO, ab 12/1984 durch 
Oberst Dr. Günter MÖLLER vertreten. We- 
gen des Gesundheitszustandes von GL Bru- 
no BEATER wurde 1979 dessen Zuständig- 
keitsbereich eingeschränkt und mit GM Ger- 
hard NEIBER ein weiterer Stellv. d. Minis- 
ters berufen, der einen Sitz im Kollegium 
erhielt. 


Eine größere Umstellung der Zuständigkei- 
ten in der Leitung des MfS erfolgte im 
Herbst 1986. Die Bildung des neuen Stell- 
vertreterbereiches Operative Technik unter 
GM Wolfgang SCHWANITZ erhöhte die 
Zahl der Stellv. d. Ministers auf vier und 
bewirkte ex officio einen Platz im Kollegi- 
um. 


Die HAI, II, IV/XVII waren wie SED- 
Kreisleitung und BV Berlin seit 1957 konti- 
nuierlich im Kollegium vertreten. Dies galt 
auch für die Position des Stellv. d. Chefs der 
HV A, GM Hans FRUCK, dann GM Werner 
GROBMANN. 


Dienstliche Bestimmungen 

Verordnung des Ministerpräsidenten der DDR 
v. 17.7.1952 über die Bildung von Kollegien; Minis- 
terialblatt der DDR 1952 Nr. 32, S. 109 £. 

DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 
te und Pflichten der Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3027 

Geschäftsordnung für das Kollegium beim Staats- 
sekretär des SfS im Mdl (durch Sicherheitskommissi- 
on am 6.7.1954 bestätigt); BStU, MfS, SdM Nr. 1574, 
Bl. 3-6 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 87-89) 

Statut des SfS v. 15.10.1954; BStU, MfS, SdM Nr. 
1574, Bl. 1 f. (dokumentiert in: Grundsatzdokumente 
des MfS, S. 61-63) 

DA 17/56 des Ministers für Staatssicherheit 
v. 4.8.1956 über Aufgaben, Rechte und Pflichten der 
Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2224 
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Befehl 10/70 des Ministers v. 25.2.1970 über die 
Erarbeitung der Vorlagen für zentrale Führungsent- 
scheidungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1523 

Statut des MfS v. 30.7.1969; BStU, MfS, SdM Nr. 
2619, Bl. 1-11 (dokumentiert in: Grundsatzdokumen- 
te des MfS, S. 183-188) 
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Kontroll-Inspektion 


1. Bezeichnung 
Kontroll-Inspektion, auch: Kontrollinspekti- 
on (Kl) 


2. Vorgängereinrichtung 
Informations-Büro beim Minister für Staats- 
sicherheit 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenannt in Arbeitsgruppe Anleitung und 
Kontrolle (AuK) 


4. Bestandsdauer 
12/1953-7/1957 


5. Aufgaben 

Durchführung der vom Staatssekretär (ab 
11/1955 vom Minister) befohlenen Kontroll- 
aufträge insbes. hinsichtlich Anleitung und 
Hilfe in der Durchführung der gegebenen 
Befehle, Dienstanweisungen, Richtlinien, 
Direktiven und anderen Anweisungen, 

Unterbreitung von Vorschlägen zur Besei- 
tigung von Mängeln, 

Ausarbeitung von Vorlagen für Befehle 
und Dienstanweisungen (Aufgabe in der DA 
17/56 nicht mehr erwähnt). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

In die Überprüfungen waren auch Vorgänge 
einbezogen, die Bezug zum sog. Operations- 
gebiet hatten (z. B. Beschäftigte in Schwer- 
punktbetrieben in Berlin (Ost) mit Wohnsitz 
in Berlin (West) und andere Grenzgänger 
oder die intensivere Bearbeitung der Tätig- 
keit der SPD und deren Ostbüro). 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Aufgaben der Kontroll-Inspektion soll- 
ten ursprünglich wohl durch das Informati- 
ons-Büro beim Minister ZAISSER ab Januar 
1953 realisiert werden. Es ist unklar, ob die- 
se Diensteinheit ihre Tätigkeit überhaupt 
aufgenommen hat. = Gem. DA 46/53 konnte 


der Ltr. der Kontroll-Inspektion informato- 
risch zu Kollegiumssitzungen hinzugezogen 
werden. GM Josef GUTSCHE als Ltr. der 
Kontroll-Inspektion wurde qua Funktion 
Mitglied des Kollegiums, was mit der DA 
17/56 bestätigt wurde. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Kontroll-Inspektion war dem Staatssek- 
retär, ab 11/1955 dem Minister für Staatssi- 
cherheit WOLLWEBER unmittelbar unter- 
stellt. 


12. Leiter 

12/1953-3/1954: OSL Willy HÜTTNER 
12/1953-6/1955: Maj. Alfred BÖHM (komm.) 
6/1955-5/1957: GM Josef GUTSCHE 
5/1957-7/1957: Oberst Alfred SCHÖNHERR 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 4 (darunter eine Frau) 

12/1956: 6 (darunter eine Frau) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 4 (darunter eine Frau) 
12/1956: 6 (darunter eine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
11/1954: O0 
12/1956: O 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung. Das Kollegium des MfS hat 
es im Juli 1956 »nicht für zweckmäßig er- 
achtet, in den Bezirksverwaltungen Inspekti- 
ons-Gruppen zu schaffen«. 


15. Dienstliche Bestimmungen 
DA 46/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 30.12.1953 über Stellung, Aufgaben, Rech- 


te und Pflichten der Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3027 

DA 16/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 19.2.1954 über die Verbesserung der ope- 
rativen Arbeit in den Dienststellen der Verwaltung 
Groß-Berlin (im Ergebnis der Überprüfung der opera- 
tiven Arbeit der Verwaltung Groß-Berlin durch die 
Kontroll-Inspektion des SfS im MdI); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3058 

DA 17/56 des Ministers für Staatssicherheit v. 
4.8.1956 über Aufgaben, Rechte und Pflichten der 
Kontroll-Inspektion; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2224 

Befehl 225/57 des Ministers v. 3.7.1957 über die 
Umbenennung der Kontroll-Inspektion in Arbeits- 
gruppe für Anleitung und Kontrolle; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 467 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Kontroll- 
Inspektion wurden vor allem in Dienstanweisungen 
und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Objekt 100 (Medizinische Versor- 
gung) 


1. Bezeichnung 
Objekt 100 


2. Vorgängereinrichtung 

Hervorgegangen aus dem Direktorat Polikli- 
nik/Klinik des Zentralen Medizinischen Diens- 
tes (ZMD) 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Stellv. d. Leiters des ZMD/Ärztlicher Direk- 
tor des Krankenhauses sowie Abt. Kranken- 
haus 


4. Bestandsdauer 
1977-1980 


5. Aufgaben 

Mitwirkung an Konzeption, Projektierung, 
Baurealisierung und Inbetriebnahme des 
Krankenhauses des ZMD des MfS 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Krankenhaus des MfS/ZMD in Berlin-Buch, 
Hobrechtsfelder Chaussee 


11. Unterstellung 

Die Diensteinheit »Objekt 100« gehörte zum 
ZMD und zum Anleitungsbereich des Minis- 
ters für Staatssicherheit. 


12. Leiter 
OSL OMR Dr. med. Johann SCHILLING 
(1977 Oberst; vorher Ärztl. Direktor der 
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Poliklinik, Klinik des ZMD; ab 5/1980 Ltr. 
Krankenhaus des ZMD) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1977: 23 (darunter 11 Frauen) 

12/1978: 90 (darunter 56 Frauen) 

(Für 1979 keine Angaben in der Kaderbe- 
standsliste) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1977: 23 (darunter 11 Frauen) 
12/1978: 90 (darunter 56 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1977: 0 
12/1978: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1977: 0 
12/1978: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 19/77 des Ministers v. 1.4.1977 über die Bil- 
dung der Diensteinheit »Objekt 100« im ZMD mit 
Wirkung v. 1.4.1977; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4606 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten zum »Objekt 
100« wurden vor allem in Erläuterungen und Schrei- 
ben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Operativ-Dienststelle beim 1. Stell- 
vertreter des Ministers 


1. Bezeichnung 
Operativ-Dienststelle beim 1. Stellvertreter 
des Ministers (BEATER) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die HA II 


4. Bestandsdauer 
1969-1973 


5. Aufgaben 

Nach der Niederschlagung des »Prager Früh- 
lings« Weiterführung eingeleiteter Maßnah- 
men zur Systemstabilisierung in der CSSR 
und im Bereich der WPO-Staaten (»Unter- 
stützungsbereich«): 

Abstimmung, Koordinierung und Durch- 
setzung operativer Maßnahmen im Rahmen 
des MfS, 

Unterhalt offizieller Verbindungen zu den 
Sicherheitsorganen des Unterstützungsberei- 
ches, 

Hilfe »bei der Aufdeckung konterrevoluti- 
onärer und antisozialistischer Personenkrei- 
se«, 

Unterstützung bei der Aufklärung der 
Verbindungslinien der Zentren der Emigrati- 
on und der politischen ideologischen Diver- 
sion sowie beim Eindringen in diese »Feind- 
zentralen«, 

Austausch der Erkenntnisse über die vom 
Feind angewandten Mittel und Methoden. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 
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9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Operativ-Dienststelle gehörte zum Ver- 
antwortungsbereich des 1. Stellv. GL Bruno 
BEATER. 


12. Leiter 
4/1971-12/1973: Oberst Werner OERTEL 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Daten für 1969 und 1970 dürften in den 
Angaben für den »Ständigen Operativstab« 
enthalten sein. 

12/1971: 24 (darunter 4 Frauen) 

12/1972: 21 (darunter 4 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 24 (darunter 4 Frauen) 
12/1972: 21 (darunter 4 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1971: 0 
12/1972: O0 


14. BVfS 

Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung. Befohlen war ein enges 
Zusammenwirken mit den BVfS Dresden 
und Karl-Marx-Stadt. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 11/69 des Ministers v. 7.4.1969 zur Bildung 
einer Operativ-Dienststelle beim 1. Stellv. d. Minis- 
ters »zur Unterstützung des Kampfes gegen die sub- 
versiven Anschläge auf die Einheit und Geschlossen- 
heit der Staaten des sozialistischen Lagers«; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1333 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Operativ- 
Dienststelle beim 1. Stellv. d. Ministers wurden vor 
allem in Direktiven und Schreiben festgelegt bzw. 
mitgeteilt. 


Operativ-Stab beim 1. Stellvertreter 
des Ministers 


1. Bezeichnung 
Operativ-Stab beim 1. Stellvertreter des Mi- 
nisters (BEATER) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Ständiger Operativstab beim 1. Stellv. d. Mi- 
nisters 


4. Bestandsdauer 
1965-1966 


5. Aufgaben 

Wahrscheinlich Leiteinrichtung für den Auf- 
bau des 1966 gebildeten Ständigen Operativ- 
stabes beim 1. Stellv. d. Ministers 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Der Operativ-Stab gehörte zum Verantwor- 
tungsbereich des 1. Stellv. GM Bruno BEA- 
TER. 


12. Leiter 
Keine Daten bekannt 
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13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Kaum Daten bekannt, eine »Ist-Bestands- 
meldung« vom 31.10.1965 enthält unter dem 
Pkt. »Soll-Stärke« die Angabe »11«. 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Operativsta- 
bes beim 1. Stellv. d. Ministers wurden vor allem in 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Rechenzentrum der Hauptverwal- 
tung B 


1. Bezeichnung 
Rechenzentrum der HV B, Rechenzentrum 
(RZ) der Hauptverwaltung B 


2. Vorgängereinrichtung 
Die Aufgaben wurden zuvor wahrscheinlich 
von der AG beim Ltr. der HV B erfüllt. 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zum VEB Informationsverarbeitung Berlin 
(IV B) umgebildet 


4. Bestandsdauer 
1969-1971 


5. Aufgaben 

Gemeinsames Rechenzentrum für die Be- 
triebe des MfS VEB Montagebau Berlin und 
VEB Dynamo-Bau Berlin: 

Abarbeiten von Rechenprogrammen für 
die Diensteinheiten im Verantwortungsbe- 
reich des Leiters der HV B, 

Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der 
EDV-Anlagen, 

Sicherung der EDV-Programme. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Das Rechenzentrum war ein dem MfS nach- 
geordneter Betrieb. Die Leitungspositionen 
des Betriebes sollten mit attestierten Mitar- 
beitern des MfS besetzt werden. Für die an- 
deren Betriebsangehörigen bestanden beson- 
dere Arbeitsrechtsverhältnisse, u.a. galten 
die Regelungen des Gesetzbuches der Ar- 
beit. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Das Rechenzentrum gehörte zum Anlei- 
tungsbereich der Leiters der HV B, Oberst 
Kurt ROSULEK. 


12. Leiter 

Aufbauphase: N.N. 

2/1971-12/1971: Hptm. Manfred HÖNE- 
MANN (beauftragt) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1971: 14 (darunter eine Frau) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 14 (darunter eine Frau) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1971: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Rechenzent- 
rums der HV B wurden vor allem in Schreiben festge- 
legt bzw. mitgeteilt. 
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Rechtsstelle 


1. Bezeichnung 
(Abteilung) Rechtsstelle (RS) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ref. 5 des BdL 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1969-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Mitwirkung (mit anderen staatlichen Insti- 
tutionen) an der Gestaltung von Recht in der 
DDR, insbes. durch neue Gesetze, andere 
Rechtsvorschriften sowie Vertragsvorhaben, 

Mitwirkung an der Ausgestaltung interna- 
tionaler und zwischenstaatlicher Beziehun- 
gen und der Anwendung internationaler 
Konventionen, 

Beteiligung an der Ausgestaltung der Be- 
ziehungen zur Bundesrepublik Deutschland 
und Berlin (West), insbes. im Zusammen- 
hang mit Reise- und Besuchervereinbarun- 
gen, dem Transitabkommen, dem Verkehrs- 
vertrag, sowie zu Regelungen von Ausrei- 
semodalitäten für DDR-Bürger, 

Abwicklung des MfS-Rechtsverkehrs ins- 
gesamt, Unterstützung der einzelnen Dienst- 
einheiten in Rechtsangelegenheiten ein- 
schließlich Rechtsdokumentation, Führen 
von Rechtskarteien, Beratung und Erarbei- 
tung von Einschätzungen, aber keine direkte 
Vertretung von Diensteinheiten nach außen, 

Unterstützung von Mitarbeitern des MfS 
in persönlichen Rechtsangelegenheiten, vor 
allem auf den Gebieten Familien-, Zivil- und 
Erbrecht, Erteilen von Rechtsauskünften, 
Beratung, aber keine direkte Vertretung von 
Mitarbeitern nach außen. 


5* Siehe hierzu auch Knabe, Hubertus: Die Rechts- 
stelle des MfS. Hg. BStU. Berlin 1999 (MfS- 
Handbuch). 
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6. Arbeit in und nach dem OG 

Mittelbar im Rahmen der Aufgabenstellung; 
z.B. durch Expertisen im Zusammenhang 
mit Vertragsentwürfen in den innerdeutschen 
Beziehungen/Verhandlungen 


7. Internationale Verbindungen 
Mittelbar im Rahmen der Aufgabenstellung 
(Expertisen) 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

In den Anfangsjahren des MfS fielen die 
Aufgaben einer Rechtsstelle in die Zustän- 
digkeit der HA Allgemeine Verwaltung bzw. 
Abt. Allgemeines. Ein Dokument zur Her- 
auslösung der Rechtsstelle aus dem BdL und 
deren Verselbstständigung als DE ist bisher 
nicht bekannt. In den Verteilern dienstlicher 
Bestimmungen werden die Rechtsstelle, ge- 
legentlich Maj. FILIN seit 1962 unregelmä- 
Big, dann beständiger ausgewiesen. " Die 
Kaderbestandslisten der HA KuSch weisen 
seit 1969 den Personalbestand der Rechts- 
stelle aus. Auch Kaderunterlagen lassen auf 
das Jahr 1969 als Gründungsjahr der selbst- 
ständigen Abt. Rechtsstelle schließen. = Die 
Rechtsstelle verfügte über den Status einer 
Abteilung und wurde in den MfS-Unterlagen 
gleichrangig als Abt. Rechtsstelle bzw. 
Rechtsstelle geführt bzw. bezeichnet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die Rechtsstelle war dem Minister für 
Staatssicherheit, GO/Armeegeneral Erich 
MIELKE, stets direkt unterstellt. Bei der 
Neuordnung der Unterstellungsverhältnisse 
im MfS ab 15.11.1985 ist die bestehende 
Anleitungsfunktion des Leiters der ZAIG 
gegenüber der Rechtsstelle bestätigt worden. 


12. Leiter 

5/1969-4/1981: OSL Dr. Hans-Georg FILIN 
(vorher Ltr. BdL/Ref. 5; 1972 Oberst) 
5/1981-1989: Maj. Dr. Udo LEMME (zu- 
nächst beauftragt, ernannt 1/1988; 1982 
OSL; 1986 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1969: 5 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 11 (darunter 4 Frauen) 

12/1980: 12 (darunter 5 Frauen) 

09/1989: 12 (darunter 5 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1969: 5 (darunter 2 Frauen) 

12/1970: 11 (darunter 4 Frauen) 
12/1980: 12 (darunter 5 Frauen) 
09/1989: 12 (darunter 5 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: O 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1969: O 
12/1970: O0 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1970: O 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Bisher keine Dokumente bekannt 


Referat Betriebserhaltung 


1. Bezeichnung 

Ref. BE, Referat, selbstständiges Referat 
Betriebserhaltung, auch: »BE« oder »Zentra- 
le BE« 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. OTS, dort in die 
neu gebildete Abt. 36 


4. Bestandsdauer 
1964-1971 


5. Aufgaben 

Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der 
technischen Gebäudeausrüstung, der luft- 
technischen Anlagen in den Dienstgebäuden 
der Abt. OTS und des Anleitungsbereiches 
des Leiters des OTS 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt — aber wenig wahr- 
scheinlich 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Das Ref. BE gliederte sich in vier Arbeits- 


gruppen. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Das Ref. BE war als selbstständige DE dem 
Ltr. des OTS unterstellt. 


12. Leiter 
Ultn. Helmut WENDT (1964 Ltn.; 1966 
Oltn.; 1969 Hptm.; 1975 Maj. Im 
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OTS/Abt. 36 blieb er für diesen Bereich ver- 
antwortlich.) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1964: 32 (darunter 14 Frauen) 

12/1969: 35 (darunter 7 Frauen) 

Danach weisen die MfS-Kaderbestandslisten 
nur Daten zum OTS insgesamt aus: z.B. für 
1989 in der Abt. 36 ca. 48 Planstellen für 
Instandhaltung, TGA, LTA usw. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1964: 21 (darunter max. 14 Frauen) 
12/1969: 28 (darunter max. 7 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 11 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1969: 7 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Ref. BE wur- 
den vor allem in Schreiben festgelegt und mitgeteilt. 
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Referat Technik-, Materialbeschaf- 
fung 


1. Bezeichnung 
Ref. TMB, Referat, selbstständiges Referat 
Technik-, Materialbeschaffung 


2. Vorgängereinrichtung 

Wahrscheinlich bis 1958 Aufgabe der HA 
VI der HV A, dann der Abt. VuW des MfS 
Berlin sowie der AG MV der Abt. K 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. OTS, in die neu 
gebildete Abt. 36 


4. Bestandsdauer 
1960-1971 


5. Aufgaben 

Erstellung und Aktualisierung der Artikel- 
kartei, von Sortimentslisten für die Lager- 
norm, 

Erarbeitung des jährlichen Waren- und 
Materialplanes, 

termingerechte Bereitstellung der angefor- 
derten Materialien und Geräte, 

Beschaffung und Organisation der In- 
standhaltung von Technik, Material aus dem 
NSW, 

Mitwirkung an der Realisierung bi- und 
multilateraler Verpflichtungen des OTS, des 
MfS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Beschaffung bzw. Veranlassung der Be- 
schaffung von Technik und Materialien aus 
dem NSW 


7. Internationale Verbindungen 

Das Ref. TMB war mit der Beschaffung, 
Lagerung und Bereitstellung von Technik 
und Material in die Abwicklung der vom 
OTS übernommenen bzw. dem OTS über- 
tragenen Aufgaben einbezogen und damit in 
die Zusammenarbeit mit den Sicherheitsor- 
ganen befreundeter Länder und Bewegungen 
eingebunden. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Das Referat TMB gliederte sich in zwei Ar- 
beitsgruppen. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Das Ref. TMB war von 1960 bis 1963 dem 
Ltr. der selbstständigen AG OTS, dann dem 
Ltr. der Abt. OTS unterstellt. 


12. Leiter 

7/1960-3/1961: Hptm. Werner RICHTER 
(komm. eingesetzt) 

10/1961-9/1971: Hptm. Erich STÄDTLER 
(1964 Maj.; im OTS/Abt. 36 als RL für den 
Bereich weiter zuständig; zugleich bis 1975 
Stellv. d. Leiters der Abt. 36; 1974 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1960: 10 (darunter keine Frau) 

12/1969: 31 (darunter 15 Frauen) 

Danach weisen die Kaderbestandslisten nur 
Daten zum OTS insgesamt aus: z.B. für 
1989 in der Abt.36 ca. 25 Planstellen für 
Planung und Beschaffung MAK. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1960: 10 (darunter keine Frau) 
12/1969: 31 (darunter 15 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1960: O 
12/1969: O 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Befehl 374/60 des Ministers v. 25.7.1960 über Bil- 
dung des OTS, der Abteilungen 31, 32, 33, des selbst- 


ständigen Referats TMB und weitere Strukturände- 
rungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 652 
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Referat Zentrale Bildstelle 


1. Bezeichnung 
Ref. »Zentrale Bildstelle«, Referat, selbst- 
ständiges Referat »Zentrale Bildstelle« (ZB) 


2. Vorgängereinrichtung 
Bildstelle 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die Abt. OTS 


4. Bestandsdauer 
1962-1971 


5. Aufgaben 

Das selbstständige Referat ZB fungierte als 
»Fachabteilung des MfS für Fotolabor-, Fo- 
toaufnahme- und Mikrofilmtechnik« durch: 

Fachliche Anleitung und Kontrolle der 
Bildstellen in den HA und Abteilungen des 
MSS Berlin und in den BVfS, 

Auswertung der neuesten Ergebnisse der 
Fototechnik, der neuesten Mittel und Verfah- 
ren zur Verarbeitung des Fotomaterials, 

Organisation des Reparaturdienstes für 
kommerzielle fototechnische Geräte, Ein- 
richtungen und Zubehör, insbes. wenn die 
»aus normalen Importen stammen«, 

einen Ausleihdienst für Fototechnik, Zu- 
behör und von Geräten zur Filmvorführung. 
Die ZB leistete die Durchführung von foto- 
technischen Aufträgen: 

Schwarz-Weiß- und Color-Fotolaborarbei- 
ten für DE des MfS und ggf. für Angehörige 
des MfS (Reproduktionen, Kopien, Vergrö- 
Berungen, Negativ-Duplikate von operativen 
Aufnahmen), 

Schmalfilmentwicklungen, Kinofilmbear- 
beitung, Rückvergrößerungen von Mikro- 
filmmaterial, 

Tatortaufnahmen bzw. Aktionen- und Er- 
eignisfotografie, 

Personenaufnahmen von Mitarbeitern, Pass- 
bildfertigung. 
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6. Arbeit in und nach dem OG 
Unterstützung und Förderung der Arbeit ins 
OG 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Neben der »Zentralen Bildstelle« und den 
Fotostellen des BdL in den BVfS bestanden 
1988 allein im MfS Berlin 25 weitere Bild- 
stellen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die ZB war in Sachgebiete, z. B. SG Film- 
kopierentwicklung, untergliedert. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Das Ref. »Zentrale Bildstelle« war von 1962 
bis 1963 dem Ltr. der selbstständigen 
AG OTS, dann dem Ltr. der Abt. OTS unter- 
stellt. 


12. Leiter 

3/1962-5/1971: Hptm. Kurt PLAUMANN 
(1969 Maj.) 

Innerhalb des OTS: 

8/1971-11/1976: OSL Erich BAUER 
12/1976-1989: Maj. Günther GRÄF (1978 
OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

1962: 16 (darunter 5 Frauen) 

1969: 24 (darunter 6 Frauen) 

Danach weisen die Kaderbestandslisten nur 
Daten zum OTS insgesamt aus. Für 1989 
sieht der Strukturplan des OTS für die 
Abt. ZB 52 Planstellen vor. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
1962: 16 (darunter 5 Frauen) 
1969: 24 (darunter 6 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

1962: 0 

1969: 0 


14. BVfS 

Fotostellen, dann Dokumentenvervielfälti- 
gungsstellen/Fotostellen des BdL mit analo- 
ger Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der BV/V. 1986 in die neu 
gebildeten Abt. Operative Technik einge- 
gliedert. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 151/62 des Ministers v. 19.3.1962 über die 
Bildung des selbstständigen Referates Zentrale Bild- 
stelle; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 722 


Revisionsgruppe für Wirtschaft und 
Finanzen 


1. Bezeichnung 

Revisionsgruppe für Wirtschaft und Finan- 
zen, auch: Kontrollkommission (1957), Re- 
visionskommission des Stellvertreters des 
Ministers, GM Walter (1956) bzw. des MfS 
Berlin (1964) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Nach Auflösung wahrscheinlich Einordnung 
der Aufgabe in die Abt. Finanzen 


4. Bestandsdauer 
1956-1969 


5. Aufgaben 

Überprüfen der Wirtschafts- und Finanz- 
organe des MfS auf korrekte Aufgaben- 
durchführung, 

Erstellen von Überprüfungsberichten und 
Protokollen, die in den überprüften Struktur- 
einheiten ausgewertet werden sollten, 

Sofortmeldung gravierender Fehler und 
grober Verstöße gegen Gesetze, Verordnun- 
gen oder Befehle an den Minister für Staats- 
sicherheit. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 
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11. Unterstellung 

Die Revisionsgruppe war erst der HA Ver- 
waltung und Wirtschaft zugeordnet, 1957 
kurzzeitig dem Minister für Staatssicherheit 
unterstellt, dann dem BdL und seit 1968 der 
AG beim Ltr. der HV B zugeordnet. 


12. Leiter 
Oltn. Werner VOIGT (1957 Hptm.; 1961 
Maj.; 1971 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten weisen wahrschein- 
lich aufgrund der Zuordnungen bzw. Unter- 
stellungsverhältnisse keine speziellen Daten 
zur Revisionsgruppe aus. 


14. BVfS 
Keine Dienst- oder Struktureinheit mit ent- 
sprechender Aufgabenstellung bekannt 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 9/57 des Ministers v. 4.1.1957 über das Unter- 
stellungsverhältnis der Revisionsgruppe für Wirt- 
schaft und Finanzen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 382 
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Schule Potsdam-Eiche 


1. Bezeichnung 
Schule Potsdam-Eiche 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Die Aufgaben wurden der Hochschule des 
MfS bzw. der Fachschule Teterow zugeord- 
net. 


4. Bestandsdauer 
2/1951-1959 


5. Aufgaben 
Durchführung von: 
Grundlehrgängen für neue Mitarbeiter, 
3-Monats-Qualifizierungslehrgängen für 
künftige Referatsleiter und Kreisdienststel- 
lenleiter, 
erst Halbjahr-, dann Einjahreslehrgängen 
für neue Mitarbeiter (ab 1954), 
linienspezifischen Lehrgängen (z.B. 2- 
Monats-Lehrgang Februar bis April 1953 auf 
der Linie IX für Vernehmer). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Einsatz der Kursanten bei den Weltfestspie- 
len der Jugend und Studenten im August 
1951 - im Rahmen der Aufgabenstellung. 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Schule wurde am 16.6.1951 eröffnet und 
war mehreren Bezeichnungswechseln un- 
terworfen: von Schule Eiche über Fachschu- 
le des SfS Potsdam-Eiche bis Schule Pots- 
dam-Eiche. = In einer Einschätzung der 
Schulungsarbeit wurden Anfang 1954 Män- 
gel festgestellt und Veränderungen verlangt: 
Die Schule hatte nun in Einjahreslehrgängen 
neue Mitarbeiter, »die erst kurze Zeit im SfS 
tätig sind, politisch sowie fachlich auf ihre 
zukünftige Arbeit vorzubereiten«. Der The- 
menplan des Grundlehrganges sollte so um- 


gestellt werden, »dass als Schwerpunkte des 
Fachunterrichts die grundsätzlichen Fragen 
der operativen Arbeiten behandelt werden 
müssen« und politische Lektionen künftig in 
Verbindung mit der fachlichen Arbeit be- 
handelt werden. Neben dem Grundlehrgang 
wurde auch ein Qualifikationslehrgang 
durchgeführt, wobei die Abt. Schulung der 
HA KuSch den jeweiligen Themenplan aus- 
zuarbeiten und der Leitung des SfS zur Bes- 
tätigung vorzulegen hatte. = Der erste und 
wohl einzige Halbjahreslehrgang dauerte 
vom 16.6.1951 bis 3.2.1952. Die Teilneh- 
mer/Kursanten erhielten eine Lehrgangsbe- 
scheinigung mit Noten für die Teilnahme am 
fachlichen, politischen und Deutschunter- 
richt und ein Gesamturteil. (Zu den Kursan- 
ten gehörten u. a. Günter KRATSCH, Heinz 
VOLPERT, Werner SCHRÖDER.) Einjah- 
reslehrgänge fanden 4/1952 bis 4/1953, 
1.6.1953 bis 31.5.1954 und 16.8.1954 bis 
21.9.1955 statt. Die benoteten Lehrgangsbe- 
scheinigungen erfassten den Fach- und Polit- 
Unterricht, Deutsch, Sport, Waffenausbil- 
dung sowie eine Gesamteinschätzung. (Zu 
den Absolventen gehörten u.a. Rolf 
FISTER, Roland CLAUSSNER, Gerhard 
BRAUN, Rudi STROBEL.) 1953 wurden 
zwei 3-Monatslehrgänge vom 28.2. bis 31.5. 
bzw. von 8/1953 bis 11/1953 durchgeführt. 
(Zu den Kursanten gehörte u. a. Horst FEL- 
BER.) Die Grundlehrgänge umfassten Fach-, 
Polit- und Deutschunterricht sowie Sport. 
Unter dem Oberbegriff Ausbildung verbarg 
sich die Waffenausbildung. Der 5. Grund- 
lehrgang fand vom 9.1.1956 bis 19.9.1956 
statt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Schulleitung setzte sich zusammen aus 
dem Ltr. der Schule, dem Ltr. der Lehrabtei- 
lung, zugleich Stellv. d. Schulleiters (OSL 
Dr. Willy PÖSEL) und zumindest dem 
1. Parteisekretär, der in dieser Eigenschaft 
als Stellv. PK des Leiters fungierte. Die 
Verwaltungsaufgaben wurden über die Abit. 
Intendantur, seit 1953 Wirtschaftsabteilung 
realisiert. » 1952 bestanden die Lehrstühle 


für Fach-Unterricht (Ltr.: VP-Oberrat Rudi 
GEBHARDT), Polit-Unterricht (Ltr.: VP- 
Oberrat Gerhard KEHL), Allgemeinbildung 
(Ltr.: Hptm. Rudi HONSEK). Im Frühjahr 
1955 folgte der Lehrstuhl Juristische Ausbil- 
dung. 


10. Objekte 

Obwohl »Schule Potsdam-Eiche« genannt, 
hatte die Schule ihren Sitz in 1501 Potsdam- 
Golm, Pannenbergstr. Außerdem gehörten 
zur Hochschule des MfS zwei Dienstobjekte 
in Potsdam-Nedlitz und in Groß-Glienicke, 
Potsdam-Land. 


11. Unterstellung 

Im August 1953 wurde die Schule Potsdam- 
Eiche dem Weisungsrecht der Personalabtei- 
lung, dann HA KuSch, des SfS unterstellt. 
Entscheidungen über Angelegenheiten 
grundsätzlicher Art blieben dem Staatssekre- 
tär, dann dem Minister für Staatssicherheit 
vorbehalten. 


12. Leiter 

2/1951-12/1953: VP-Kommandeur Erwin 
KOLETZKI (1953 Oberst) 

12/1953-5/1959: Oberst Gerhard HARNISCH 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

02/1953: mind. 90 (darunter 17 Frauen — 
gem. Attestierungsbefehlen von Anfang 
1953) 

11/1954: 132 (darunter 44 Frauen) 

12/1956: 149 (darunter 44 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
02/1953: 90 (darunter 17 Frauen — gem. At- 
testierungsbefehlen von Anfang 1953) 
11/1954: 99 (darunter max. 44 Frauen) 
12/1956: 115 (darunter max. 44 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 33 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 
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12/1956: 34 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 23/52 des Ministers v. 3.3.1952 über die 
Bekleidungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 50 

DA 7/52 der HA Wirtschaftsverwaltung (Chefin- 
spekteur MUNDT) v. 16.4.1952 (DB zum Befehl 
23/52 — Dienstbekleidung); BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 51 

Befehl 29/51 des Ministers v. 19.7.1951 über den 
Einsatz der Kursanten bei den Weltfestspielen der 
Jugend und Studenten im August 1951; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 19 

Befehl 86/52 des Ministers v. 30.5.1952 über die 
Besoldung der Kursanten der Schule Potsdam/Eiche; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 43 

Befehl 216/52 des Ministers v. 25.10.1952 über die 
Bestrafung von Dienststellenleitern, die ohne Geneh- 
migung selbstständig Aufträge, etwa zur Durchfüh- 
rung von größeren Reparaturaufträgen erteilten; hier 
am Beispiel des Leiters der Schule des MfS, Kom- 
mandeur KOLETZKI, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 99 

Befehl 293/53 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 26.8.1953 über das Unterstellungsver- 
hältnis der Schule Potsdam-Eiche; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 187 

Richtlinie 0/00 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 1.2.1954 über die Verbesserung der 
Schulungsarbeit und Qualifizierung der operativen 
Kader; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2490 

Anordnung 14/54 des Stellv. für Wirtschaft, GM 
WALTER, des SfS im MdlI v. August 1954 zur Rege- 
lung der Besoldung der Kursanten der Schule Pots- 
dam-Eiche; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 52 

Befehl 370/55 des Ministers v. 15.12.1955 zur 
Besoldungsregelung für die Angehörigen der Grund- 
schule (!) sowie der Hochschule des MfS in Potsdam- 
Eiche; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 401 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Fachschulen 
wurden vor allem in Anweisungen, Dienstanweisun- 
gen, Richtlinien und Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 
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Schule Eberswalde 


1. Bezeichnung 
Schule auch Fachschule »Feliks Dzier- 
zyhski« Eberswalde 


2. Vorgängereinrichtung 
Parteischule des MfS Masserberg (Th.) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Fachschule Teterow 


4. Bestandsdauer 
1953-1955 


5. Aufgaben 
Durchführung von: 

5-Monats-Lehrgängen zur Qualifizierung 
von Mitarbeitern für höhere Aufgaben, ins- 
bes. zur Ausbildung von Referatsleitern und 
Kreisdienststellenleitern (die  Qualifizie- 
rungslehrgänge umfassten Fach- wie Polit- 
unterricht), 

Lehrgängen für neu eingestellte Mitarbei- 
ter des SfS (3-4 Wochen), 

spezialisierten Lehrgängen, so Vernehmer- 
lehrgänge für Mitarbeiter der Linie IX 
(4 Monate). 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Schule war konzipiert mit 75 Planstellen 
für 150 Kursanten. Am Jahresende 1954 gab 
es 15 Lehrkräfte bei 96 Kursanten. Die Füh- 
rung bestand aus dem Ltr., Stellv. (Parteisek- 
retär) und dem Lehrabteilungsleiter. Es be- 
standen zwei Lehrstühle: Fachlehrstuhl und 
Politlehrstuhl, denen Hauptlehrer, Lehrer, 
Ltr. des Fachkabinetts bzw. Politkabinetts 
unterstanden. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

In den 1950er Jahren sollte der Ltr. der 
HA KuSch für die Schulen verantwortlich 
sein (wohl ohne Spezialschulen der HA S 
und VIN). 


12. Leiter 

11/1953-4/1955: Maj./OSL Werner ENG- 
MANN (Das Datum der Beförderung ist zzt. 
nicht ermittelbar. Den Dienstgrad OSL hat er 
»nur in seiner Eigenschaft als Schulleiter 
erhalten«.) 

1955: (komm.) Hptm. Werner SCHRÖDER 
(dann Ltr. der Fachschule Teterow) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 48 (darunter 25 Frauen) 
12/1955: 57 (darunter 29 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 31 (darunter max. 25 Frauen) 
12/1955: 38 (darunter max. 29 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

11/1954: 17 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1955: 19 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie 0/00 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdlI v. 1.2.1954 zur Verbesserung der Schulungs- 
arbeit und Qualifizierung der operativen Kader; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2490 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Fachschulen 
wurden vor allem in Dienstanweisungen, Richtlinien 
und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


SED-Kreisleitung im MfS 


1. Bezeichnung 

Die Bezeichnung wechselte mehrfach: Erste 
Hälfte 1950er Jahre bis Ende der 1960er 
Jahre: VII c/l bzw. KL VII c/1, 1970er Jah- 
re: SED-KL 18-01, 1970er/80er Jahre: SED- 
KL’ 


2. Vorgängereinrichtung 
BPO 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
(1950) 10/1953-11/1989 


5. Aufgaben 
Durchführung der Parteiarbeit, Schulung, 
Agitation und Propaganda: 

Anleitung der Parteiorganisationen in der 
Zentralstelle des MfS, 

Betreuung, auch der Veteranen, soziale 
Maßnahmen, 

Stellungnahmen zu Beförderungen, Aus- 
zeichnungen und in Disziplinarangelegen- 
heiten, 

Unterhalten der Kreisparteikontrollkom- 
mission, 

Haushaltsführung und Verwaltung der 
Parteifinanzen, Mitgliedsbeiträge, Zuschüs- 
se, 

Betreiben der Parteischule »Robert Mühl- 
pforte« in Berlin-Köpenick. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Nur mittelbar mit Agit-Prop-Arbeit, Tätig- 
keit der ideologischen Kommission, der 
Kreisschule Marxismus-Leninismus bzw. 
Parteischule Robert Mühlpforte 


°° Siehe auch Schumann, Silke: Die Parteiorganisa- 
tion der SED im MfS. Hg. BStU. Berlin 2002 
(MfS-Handbuch). 
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7. Internationale Verbindungen 

Mittelbar mit Agit-Prop-Arbeit, Tätigkeit der 
ideologischen Kommission, der Kreisschule 
Marxismus-Leninismus bzw. Parteischule 
Robert Mühlpforte. Die KL unterhielt — wie 
auch FDJ, DSF und FDGB - Kontakte zu 
Partnereinrichtungen in sozialistischen und 
weiteren befreundeten Ländern. = Die von 
den PO im MfS gesammelten Spendengelder 
wurden über den Sektor Parteifinanzen der 
SED-KL alljährlich abgerechnet. Die an den 
Solidaritätsfonds des AfNS überwiesenen 
Geldmittel sollten entsprechend den Festle- 
gungen des Kollegiums des MfS verwendet 
werden. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die SED-Kreisleitung war einerseits als 
oberste Parteiorganisation im MfS die Ver- 
tretung der Grund- und Parteiorganisationen 
der SED und steht andererseits als Bezeich- 
nung für den Apparat der Kreisleitung als 
einer Struktureinheit des MfS. Nach einer 
Zusammenstellung vom Februar 1986 gehör- 
ten der SED-KL 75 Mitglieder (darunter 
4 Frauen) und 15 Kandidaten (darunter 
2 Frauen) an. Für Januar 1989 wurden 
81 Mitglieder bzw. Kandidaten (darunter 
4 Frauen) gezählt. Ergänzende Materialien 
wiesen 24 PO/GO-Sekretäre bzw. 21 Ltr. 
von Diensteinheiten aus, »die nicht Mit- 
glied/Kandidat der SED-KL sind« (darunter 
keine Frau). Nur die Mitglieder des Kollegi- 
ums Stellv. d. Ministers GL Wolfgang 
SCHWANITZ und der ZAIG-Ltr., GL Wer- 
ner IRMLER, waren weder Mitglied noch 
Kandidat der SED-KL. " In den Dienstein- 
heiten bestanden in der Regel separate Par- 
teiorganisationen mit eigenen Leitungen, die 
als ZPL bzw. PO- oder GO-Leitung be- 
zeichnet wurden. Der jeweils 1. Sekretär der 
SED-Kreisleitung gehörte qua Amt dem 
Kollegium des MfS als Vollmitglied an. Der 
SED-KL waren die zugelassenen Massenor- 
ganisationen im MfS zugeordnet: die FDJ, 
der FDGB und die DSF. 
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FDJ-KL 

Die FDJ-Leitung im Apparat der SED-KL 
hatte analoge Aufgaben der Anleitung, Schu- 
lung usw. FDJ-KL 1. Sekretär: 
1/1951-4/1952: VP-Rat Günter FROST 
5/1952-1954: VP-Meister Horst GERLACH 
(1989 ein stellv. Ltr. HA XX) 
1955-10/1956: N.N. 

11/1956-N.N.: Ultn. Max SCHINDEL 
(1989 BV Erfurt, Abt. KuSch) 

19584/1961: Maj. Werner ENGMANN 
5/1961-12/1961: Oltn. Frank BUHL 
1962-9/1963: N.N. 

10/1963-3/1966: Oltn. Frank BUHL (2/1965 
Hptm.; 1989 GO-Sekretär in der Abt. XID) 
4/1966-6/1966: Oltn. Heinz WETZEL 
7/1966-8/1968: N.N. 

9/1968-3/1972: Ltn. Manfred MÄNGEL 
(2/1969 Oltn.) 

4/1972-12/1974: N.N. 

1/1975-4/1976: Oltn. Wolfhard GRAH- 
MANN (10/1975 Hptm.; 1989 stellv. AL im 
BdZL »Dynamo«) 

5/1976-10/1978: Ltn. Michael KRAUS 
(2/1978 Oltn.) 

11/1978-2/1979: N.N. 

3/1979-3/1983: Maj. Manfred MÄNGEL 
(2/1981 OSL; 1989 MA der ZKG) 
3/1983-5/1986: Hptm. Christian GAITZSCH 
(2/1985 Maj., 1989 MA der HA KuSch) 
5/1986-11/1989: Hptm. Ditmar WILLIM 
(10/1989 Maj.) 


FDGB 

Für die Zivilbeschäftigten im MfS galten an 
den Bestimmungen des Gesetzbuches der 
Arbeit orientierte Sonderregelungen. Zur 
Vertretung der Rechte der Zivilbeschäftigten 
gab es FDGB-Organisationen: in der SED- 
KL bestanden erst eine BGL und dann der 
Kreisvorstand des FDGB. Der Vorsitzende 
der BGL musste ausweislich überlieferter 
Arbeitsverträge (aus MfS Berlin und aus 
BVfS) zumindest in den 1960er bis in die 
1970er Jahre Zivilbeschäftigter sein. Dazu 
wurden u. U. Entlassung aus dem MfS und 
Begründung eines Arbeitsrechtsverhältnisses 
(mit finanziellem Ausgleich durch Zulagen) 


erforderlich. Später wurde der Vorsitzende 
des FDGB-KV - laut Kaderkarteikarte — 
über Jahre als OibE geführt. Spätestens ab 
Mitte der 1980er Jahre entfiel das OibE- 
Erfordernis für diese Funktion. Ltr. BGL 
bzw. FDGB-KV 19: 

11/1968-1972: Franz DIETRICH (Ma].) 
2/1972-1974: Kurt HARNISCH (Oberst, 
OibE) 

3/1974-11/1989: Karl-Heinz BESSLER (bis 
7/1986 OibE; dann als Oberst) 


DSF 

Seit den 1960er Jahren war auch die DSF im 
Apparat der SED-KL etabliert. (1.) Vorsit- 
zende des DSF-KV: 

seit Gründung: OSL Richard REUSCHER 
(Vorsitzender bzw. Stellv.) 

1966-9/1971: Oberst Herbert HENTSCHKE 
(erst ehrenamtlich und bis 4/1970 Ltr. OTS, 
5/1970-9/1971 hauptamtlich) 
10/1971-12/1972: OSL Hermann BERT- 
HOLD 

in 1970er Jahren: Oberst Karl NAUMANN 
11/1979-9/1983: Oberst Werner ENG- 
MANN 

9/1983-11/1989: Oberst Werner HILDE- 
BRANDT (zuvor 2. Stellv. HAL XVII, 
dann OibE der HA XVII) 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Instrukteure der SED-KL waren 1954 
für die Anleitung von 43 Grundorganisatio- 
nen zuständig und nach Veränderungen im 
Organisationsaufbau der SED im SfS noch 
im gleichen Jahr für ca. 62 Grundorganisati- 
onen. MfS-DE und SED-GO mussten nicht 
deckungsgleich sein. Auch wenn die Sekre- 
tariate der Stellvertreter des Ministers, NEI- 
BER und SCHWANITZ, sonst keine eige- 
nen Diensteinheiten darstellten, wurden de- 
ren Parteiorganisationen als GO 24 bzw. GO 
32 geführt. » Die KL VII c/l wurde vom 
1. Sekretär geleitet, dem ein Sekretär für 
Propaganda zur Seite stand. Noch in den 
1950er Jahren wurde ein 2. Sekretär der KL 
ernannt. Es kam zur Bildung des Sekretariats 
der SED-KL und auch einer Abt. Propagan- 


da. Anfang der 1960er Jahre bestanden zur 
Erledigung der operativen Aufgaben das 
Büro des Sekretariats (BdS) und die Abtei- 
lungen Agitation und Propaganda, Organisa- 
tion und Kader, die in Sektoren (op. Instruk- 
tion, Parteiinformation, Kader, Parteifinan- 
zen usw.) untergliedert waren. Der Sekretär 
für Agitation und Propaganda, Maj. Werner 
ENGMANN, wurde auch Ltr. der neugebil- 
deten Ideologischen Kommission im Appa- 
rat der KL. Die später gebildeten Kommissi- 
onen zur Betreuung alter, verdienter Partei- 
mitglieder, zur Traditionsarbeit, die Frauen- 
kommission und die Kulturkommission ge- 
hörten allem Anschein nach nicht zur Struk- 
tur des Apparats der KL, sondern zur SED- 
KL. » Die Struktur der KL von Anfang der 
1960er Jahre blieb über die Jahre bestehen, 
die Abteilung Organisation und Kader wurde 
in Abt. Parteiorgane umbenannt und weitere 
Sektoren (Mitgliederbewegung, Planung, 
Beschlusskontrolle, EDV bzw. Kultur, 
Kreisschule Marxismus-Leninismus und 
Bildungsstätte der KL) gebildet. Die Ar- 
beitsgruppe des 1. Sekretärs der KL ent- 
sprach einer AGL der Diensteinheiten des 
MfS. Der Apparat der SED-KL bildete eine 
eigene SED-GO, die in den Parteidokumen- 
ten als Apparat der KL geführt wurde. 
Daneben bestand für die Leitungen der Mas- 
senorganisationen im MfS die Grundorgani- 
sation »MO«. " Zur Struktur der KL gehör- 
ten von Anfang an auch die Kreisparteikon- 
trollkommission zur Wahrung von Einheit 
und Reinheit der Partei sowie die Revisions- 
kommission zur Kontrolle von Organisation, 
Finanzen usw. 


Ltr. KPKK: 

6/1954-1963: OSL Gustav TSCHAPEK 
12/1963-2/1968: OSL Herbert LAUE 
3/1968-1988: Maj. Gerhard HAASE (später 
OSL, dann Oberst) 

1988-1989/ Auflösung: Oberst Johannes 
SCHINDLER 


Ehrenamtliche Ltr. der Revisionskommissi- 
on der KL VII c/1 bzw. 18-01: 
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1956 bis mind. 1957: OSL Richard BRODE 
(Abt. Finanzen) 

ca. 1957 bis mind. 1960: GM Hans FRUCK 
(HV A) 

1960 bis mind. 1967: Oberst Erich 
SCHÜRRMANN (Abt. XI) 

4/1967-1969: OSL Werner HILDEBRANDT 
(HA XVII) 

1970 bis ca. 1986: N.N. 

mind. 1986-1989: Oberst Manfred RICH- 
TER (HV A) 


Mit Einführung des neuen Systems der mar- 
xistisch-leninistischen Schulung im SfS ab 
September 1955 anstelle des bisherigen Par- 
teilehrjahres wurde die KL VII c/l verant- 
wortlich für die Ausarbeitung der Lektionen, 
Seminarpläne, Lehrmittel und für die Durch- 
führung der 14-tägigen Schulungsarbeit. Seit 
1962 führte die SED-KL eigene Externats- 
lehrgänge in Berlin-Johannisthal bzw. mehr- 
wöchige Kreisparteischullehrgänge durch. In 
der ersten Hälfte der 1970er Jahre erfolgte 
neben dem Ausbau der KPS zur Kreisschule 
Marxismus-Leninismus der Aufbau einer 
eigenen Parteischule mit mehreren Lehrstüh- 
len, die ab Herbst 1976 SED-KL 18-01 Par- 
teischule »Robert Mühlpforte« genannt wur- 
de. Die Parteischule führte Direktlehrgänge 
und zweijährige Fernstudienlehrgänge durch. 


Ltr. der SED-Parteischule: 

4/1974-5/1975: Oberst Günter BECHER 
4/1976-10/1984: Oberst Werner ENGMANN 
11/1984-1989/ Auflösung: Oberst Dr. sc. jur. 
Peter GRÄSSLER 


10. Objekte 

Der Apparat der SED-KL 18-01 war im 
Dienstkomplex Normannenstr. untergebracht. 
Die Schule der KL hatte ihren Sitz erst in 
Berlin-Johannisthal und, als Parteischule 
»Robert Mühlpforte«, in 1167 Berlin- 
Köpenick, Hessenwinkel, Kanalstr. 2-5. 


11. Unterstellung 
Gem. den vorläufigen Bestimmungen über 
den Parteiaufbau im SfS unterstand »die 
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Parteiorganisation der Dienststelle des Staats- 
sekretariats [...] direkt dem Zentralkomitee«, 
das sie anleitete und kontrollierte und dem 
sie rechenschaftspflichtig war. Im Apparat 
des ZK war hierfür die Abteilung für Sicher- 
heitsfragen des ZK zuständig. 


12. Leiter/1. Sekretär 

(Herbst 1952)-12/1953 O.Rat Isolde SO- 
BECK (komm., 3/1953 OSL) 
12/1953-4/1956: OSL Hermann STEUDNER 
3/1956-5/1957: Oberst Alfred SCHÖNHERR 
5/1957-5/1979: Oberst Gerhard HEIDEN- 
REICH (1965/66 Studium an KPdSU-Partei- 
HS, derweil von 4/1965-7/1966 OSL 
HAUCK amtierend) 
6/1979-1989/Auflösung: Oberst Dr. Horst 
FELBER (10/1979 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

In den Kaderbestandslisten wurde für die 
zentrale PO im MfS bis 1963 die Bezeich- 
nung der Vorgängerstruktur, BPO, beibehal- 
ten. 

11/1954: 25 (darunter 16 Frauen) 

12/1960: 38 (darunter 15 Frauen) 

12/1970: 61 (darunter 23 Frauen) 

12/1980: 99 (darunter 39 Frauen) 

09/1989: 157 (darunter 49 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1955: 27 (darunter 16 Frauen) 
12/1960: 38 (darunter 15 Frauen) 
12/1970: 58 (darunter max. 23 Frauen) 
12/1980: 99 (darunter 39 Frauen) 
09/1989: 157 (darunter 49 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Die Kaderbestandslisten für 1981 bis 1986 
zu OibE im Apparat der SED-KL enthalten 
entgegen der Angabe in Kaderkarteikarten 
nur Fehlanzeigen. 

12/1981: 0 

09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: O 


09/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

Kaderbestandslisten weisen seit 1954 nach 
Diensteinheiten aufgeschlüsselte Daten zu 
Zivilbeschäftigten aus. Sie enthalten für 
1968 bis 1978 Daten zu Zivilkräften bzw. 
seit 1971 zu Zivilbeschäftigten im Apparat 
der SED-KL. Durch Arbeitsverträge von 
1968 oder 1969 belegt, fiel darunter auch die 
Funktion des Vorsitzenden der BGL des 
MfS (in den BVfS analog). 

12/1964: O0 

12/1970: 3 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1980: O0 

12/1989: 0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
1271973:0 
12/1980: O0 
12/1989: O 


14. BVfS 

PO-Leitung bzw. ZPL, die Apparate der be- 
zirklichen PO-Leitungen waren kleiner und 
verfügten über weit weniger Kompetenzen. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Richtlinie 0/00 des SfS im MdI v. 1.2.1954 zur 
Verbesserung der Schulungsarbeit und für die Quali- 
fizierung der operativen Kader; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2490 

Befehl 171/55 des SfS im MdI v. 9.6.1955 zur 
Einführung eines neuen Systems der marxistisch- 
leninistischen Schulung im SfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 324 

Beschluss der Sicherheitskommission; vorläufige 
Bestimmungen über den Parteiaufbau im SfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5123 

Arbeitsrichtlinie des Leiters der HA KuSch v. 
4.12.1959 zu Auswahl und Delegierung von Mitarbei- 
tern MfS zum Direkt- und Fernstudium an Hoch- und 
Fachschulen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2393 

Anweisung des Ministers v. 13.11.1963 über 
Grundsätze zu Auswahl und Arbeit mit der Kaderre- 
serve für leitende Mitarbeiter des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3512 

Bestimmungen des Ministers v. 31.12.1964 für die 
Arbeit mit den Angehörigen des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1970 
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DA 6/65 des Ministers v. 17.5.1965 zur Erarbeitung 
von Kaderprogrammen im MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2452 

Bestimmungen des Ministers v. 1.5.1969 für die 
Arbeit mit den Angehörigen des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5006 

Ordnung 9/89 des Ministers v. 10.5.1989 über die 
Arbeit mit den Angehörigen im MfS — Kaderordnung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5454 


Sekretariat beim Stellvertreter für 
die Linien XVIII, XIX und XX, GO 
MITTIG 


1. Bezeichnung 
Sekretariat beim Stellvertreter für die Linien 
XVII, XIX und XX, GO MITTIG 


2. Vorgängereinrichtung 
AG beim Stellv. d. Ministers für die Linien 
XVII, XIX und XX 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1987-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Erledigung von Sekretariatsaufgaben: 
Verteilung sowie Sammlung grundsätzli- 

cher dienstlicher Bestimmungen des Minis- 

ters bzw. linienspezifischer Regelungen, 
Realisierung von Aufträgen des Stellv. 

d. Ministers. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Das Sekretariat setzte sich aus dem Lir., ei- 
nem Offizier für Sonderaufgaben, Sekretä- 
rinnen und Kraftfahrern zusammen. 


10. Objekte 

Das Sekretariat hatte seinen Sitz in Berlin- 
Lichtenberg im Dienstkomplex Norman- 
nenstr. 


11. Unterstellung 

Das Sekretariat beim Stellv. für die Linien 
XVII, XIX und XX, GO MITTIG, war dem 
Stellv. d. Ministers direkt unterstellt. 
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12. Leiter 
OSL Gerhard SCHERF (2/1989 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1987: 6 (darunter 2 Frauen) 

12/1989: 6 (darunter 2 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1987: 6 (darunter 2 Frauen) 
12/1989: 6 (darunter 2 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1987: 0 
12/1989: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1987: 0 
12/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1987: O0 
12/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1987: 0 
12/1989: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Sekretariats 
des Stellv. d. Ministers Mittig wurden vor allem in 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Sekretariat des Ministers 


1. Bezeichnung 
SdM, Sekretariat des Ministers 


2. Vorgängereinrichtung 
Hervorgegangen aus dem Büro der Leitung 
(BdL) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1971-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Persönliche Betreuung des Ministers, 
Verteilung und Weiterleitung von Eingaben 
und anderer Post, 

Sammlung grundsätzlicher Dokumente, 
Weiterleitung von Grundsatzbestimmungen 
und dienstlichen Ordnungen an das BdL, 

Organisation der Verteiler für Umläufe, 

Entgegennahme von Lageberichten (Chef- 
berichten), 

Realisierung von Sonderaufgaben, Son- 
deraufträgen. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung, mittelbar 
durch die Aktivitäten von Oberst VOLPERT 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung, mittelbar 
durch die Aktivitäten von Oberst VOLPERT 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Von September 1971 bis zu seinem Tod im 
Februar 1986 war Oberst Dr. Heinz VOL- 
PERT dem SdM zur Durchführung von Son- 
deraufgaben zugeordnet. Dabei ging es um 
Fragen des Reiseverkehrs, »Härtefälle« bei 
Familienzusammenführungen, Anbahnungen 
von Agenten-Rückführungen in die DDR, 
bi- und multilaterale Agentenaustausche und 
Devisenbeschaffung. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Dem Sekretariat gehörten neben dem Lir. 
Offiziere für Sonderaufgaben und Sekretä- 
rinnen an. 


10. Objekte 

Das SdM war in Berlin-Lichtenberg im 
Dienstkomplex Normannenstr. untergebracht 
und verfügte sonst über keine eigenen 
Dienstobjekte. 


11. Unterstellung 

Das SdM war stets dem Minister für Staats- 
sicherheit, GO/Armeegeneral Erich MIEL- 
KE, direkt unterstellt. 


12. Ltr. 

OSL Hans CARLSOHN (vorher persönlicher 
Referent des Ministers MIELKE; Oberst, 
1979 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1971: 8 (darunter 4 Frauen) 

12/1980: 17 (darunter mind. 5 Frauen) 
09/1989: 7 (darunter 5 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 8 (darunter 4 Frauen) 
12/1980: 9 (darunter 5 Frauen) 
09/1989: 7 (darunter 5 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Die Kaderbestandslisten weisen seit 1981 
nach Diensteinheiten aufgeschlüsselte Daten 
zu BO-OibE aus. Außerdem liegt für diese 
Diensteinheit eine separate OibE-Übersicht 
für 1980 vor: 

12/1980: 8 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 10 (darunter 4 Frauen) 

12/1983: 12 (darunter 4 Frauen. Die OibE 
führten bis zu seinem Tode 1986 Oberst 
VOLPERT z. T. seit der zweiten Hälfte der 
1960er Jahre. 1984 erfolgte deren Wechsel 
zur AG BKK, inkl. VOLPERT.) 

09/1989: O 
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13.3. darunter HIM 
12/1985: 0 
09/1989: O 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1971: 0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Dem Ltr. jeder BVfS waren Offiziere für 
Sonderaufgaben zugeordnet, darunter einer 
als persönlicher Referent. 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des SIM wurden 
vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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Sekretariat des Staatssekretärs bzw. 
des Ministers WOLLWEBER 


1. Bezeichnung 
Sekretariat des Staatssekretärs bzw. des Mi- 
nisters (WOLLWEBER) 


2. Vorgängereinrichtung 
Sekretariat im Ministerium 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Ab 1956 fungierte das Büro der Leitung 
(BdL) als Funktionalorgan. 

Die Bearbeitung von Reiseanträgen ging 
1954 an die HA II über. 


4. Bestandsdauer 
1953-1956 


5. Aufgaben 
Durchführung des Chefdienstes im SfS, dann 
MfS. Zeitweilig auch Funktionalorgan mit 
zwei speziellen Arbeitsschwerpunkten: 
Bearbeitung von Anträgen auf Auslands- 
reisen und 
Informationsauswertung und Berichterstat- 
tung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Zumindest im Rahmen der Bearbeitung von 
Anträgen zu Auslandsreisen 


7. Internationale Verbindungen 
Zumindest im Rahmen der Bearbeitung von 
Anträgen zu Auslandsreisen 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die persönlichen Referenten des Staatssekre- 
tärs, dann Ministers und seiner Stellv. gehör- 
ten stellenplanmäßig zur Abt. Allgemeines 
und ab 1956 zum BdL. Mit Befehl 272/56 
des Ministers wurden auch deren Sekretärin- 
nen stellenplanmäßig dem BdL zugeordnet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Ausgewiesen waren im Frühjahr 1954 ein 
Referat für Auslandsreisen und eine Infor- 
mationsgruppe. Damit ging das Sekretariat 


weit über die üblichen Tätigkeiten eines 
Chefsekretariats hinaus. Noch 1954 wurden 
— wie auch die Personalstärke andeutet — die 
Fachaufgaben und die entsprechenden Mit- 
arbeiter innerhalb des MfS neu zugeordnet. 


10. Objekte 

Das Sekretariat des Staatssekretärs, dann des 
Ministers hatte seinen Sitz im Dienstobjekt 
Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Helmutstr. 


11. Unterstellung 
Dem Staatssekretär bzw. Minister Wollwe- 
ber war sein Sekretariat direkt unterstellt. 


12. Leiter 

1953: N.N. 

2/1954-3/1954: OSL Fritz SCHULZE (zuvor 
persönlicher Referent des Staatssekretärs; ab 
4/1954 leitend in APN/Abt. XV/HV A) 

ab 4/1954: Egon LUDWIG (ab 12/1957 Sek- 
retär des Kollegiums des MfS; ab 5/1961 
zugleich Ltr. des BdL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

11/1954: 3 (darunter 2 Frauen) 

12/1955: 2 (darunter eine Frau) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
11/1954: 3 (darunter 2 Frauen) 
12/1955: 2 (darunter eine Frau) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

DA 8/54 (unterzeichnet: WOLLWEBER) v. 
22.1.1954 über die Überstellung von Überläufern der 
westlichen Besatzungsarmeen oder westdeutscher 
militärischer Verbände an die zuständigen Stellen der 
KVP (Kennwort AUSTAUSCH); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3041 

Befehl 272/56 des Ministers v. 29.8.1956 über die 
Umbenennung der Abteilung Allgemeines in »Büro 
der Leitung des Ministeriums für Staatssicherheit«; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 362 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Sekretariats 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt bzw. mitge- 
teilt. 
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Sekretariat des Stellvertreters des 
Ministers GL NEIBER 


1. Bezeichnung 
Sekretariat des Stellvertreters des Ministers 
GL NEIBER 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1979/80-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
Erledigung von Sekretariatsaufgaben: 

Verteilung und Sammlung grundsätzlicher 
dienstlicher Bestimmungen des Ministers 
bzw. linienspezifischer Regelungen des Stellv. 
d. Ministers, GL NEIBER, Erarbeitung von 
Entwürfen für Referate des Stellv., Mitarbeit 
an der Vorbereitung dienstlicher Bestim- 
mungen, 

linienspezifischer Einsatz von Offizieren 
für Sonderaufgaben, 

Beratung des Stellv. d. Ministers zu Dienst- 
einheiten (Linien) im Anleitungsbereich und 
Querschnittsproblemen, 

Pflegen einer engen Zusammenarbeit mit 
den Diensteinheiten im Stellvertreterbereich 
sowie mit Partnern des operativen Zusam- 
menwirkens (Mdl, andere Ministerien usw.). 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Der Stellvertreterbereich NEIBER umfasste 
die Sicherung der Grenzen, des geregelten 
Durchgangsverkehrs und das Verhindern des 
ungesetzlichen Verlassens der DDR. Dies 
implizierte eine vielfältige Arbeit in und 
nach dem Operationsgebiet. Der Offizier für 
Sonderaufgaben für vertraglich geregelte bzw. 
zu regelnde Grenzfragen, Oberst Werner 
KRETZSCHMAR, gehörte über Jahre der 
»Kommission aus Beauftragten der Regie- 
rung der DDR (Grenzkommission)« an. 


7. Internationale Verbindungen 
Der Offizier für Sonderaufgaben zur Siche- 
rung der Organe der Landesverteidigung war 
einbezogen in die Sicherungsbereiche Aus- 
lands- und Reisekader der NVA und Grenz- 
truppen (ohne Delegationsreisen), Ausbil- 
dung ausländischer Militärkader (aus Mit- 
gliedsländern der WPO, befreundeten Län- 
dern und Befreiungsbewegungen), Einsatz 
von Beobachtern/Inspektoren in der NVA 
und im Bereich der GSSD gem. den Stock- 
holmer Vereinbarungen. » Zur Aufgaben- 
stellung der Offiziere zur Verhinderung des 
ungesetzlichen Verlassens der DDR gehörte 
auch die aktive Zusammenarbeit mit den 
Sicherheitsorganen der Bruderländer bzw. 
die Bearbeitung von Feindorganisationen. 
Der Sonderoffizier zur Aufklärung, Ver- 
hinderung, politisch-operativen Bearbeitung 
und Bekämpfung von Terror sollte ausge- 
wählte Organisationen, Gruppierungen und 
Personen im OG, von denen Terror- oder 
andere schwere Gewaltakte gegen die DDR 
und andere Staaten der sozialistischen Ge- 
meinschaft befürchtet wurden, im Auge be- 
halten. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Gründung des Sekretariats 1979/80 
wurde vermutlich durch Übernahme von 
Mitarbeitern der AG des 1. Stellv. d. Minis- 
ters BEATER unterstützt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Das Sekretariat des Stellv. d. Ministers 
NEIBER gliederte sich in den Bereich Vor- 
zimmer (Sekretariat, Organisation, finanziel- 
le und materielle Sicherstellung) und die 
linien- bzw. problemspezifischen Offiziere 
für Sonderaufgaben: Arbeit in und nach dem 
OG, Aufklärung, Verhinderung, politisch- 
operative Bearbeitung und Bekämpfung von 
Terror (Linie XXID, Verhinderung des un- 
gesetzlichen Verlassens der DDR (Linien 
ZKG, VI, VII), vertraglich geregelte bzw. zu 
regelnde Grenzfragen, Grenzsicherheit 
(HA I, AG XVI), Sicherung der Organe der 
Landesverteidigung, vor allem NVA und 
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Grenztruppen der DDR, Strafvollzug 
(HA VII, ZKG). 


10. Objekte 

Das Sekretariat des Stellv. d. Ministers 
NEIBER hatte seinen Sitz im Dienstkomplex 
Normannenstr. 


11. Unterstellung 

Das Sekretariat des Stellv. d. Ministers Nei- 
ber gehörte zum Verantwortungsbereich des 
Stellv. d. Ministers, GL/GO Gerhard NEI- 
BER. 


12. Leiter 

10/1980 bis wohl 1982: OSL Heinz VOIGT 
(2/1980 Oberst) 

wohl 1982-1989/Auflösung: Oberst Falk 
Rüdiger 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1979: 15 (darunter 5 Frauen) 

12/1980: 18 (darunter 6 Frauen) 

12/1989: 25 (darunter 7 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1979: 15 (darunter 5 Frauen) 
12/1980: 18 (darunter 6 Frauen) 
12/1989: 25 (darunter 7 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1985: 6 (darunter 3 Frauen) 
09/1989: 5 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1979: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Sekretariats 
des Stellv. d. Ministers NEIBER wurden vor allem in 
Schreiben festgelegt und mitgeteilt. 
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Sekretariat des Stellvertreters des 
Ministers GLSCHWANITZ 


1. Bezeichnung 
Sekretariat des Stellvertreters des Ministers 
GL SCHWANITZ 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1986-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 
Verteilung sowie Sammlung grundsätzli- 
cher dienstlicher Bestimmungen des Minis- 
ters bzw. linienspezifischer Regelungen des 
Stellv. d. Ministers, GLSCHWANITZ, 
linienspezifischer Einsatz von Offizieren 
für Sonderaufgaben. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Das Sekretariat war zugleich Funktional- 
und Arbeitsorgan des Stellv. d. Ministers. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Zum Sekretariat des Stellv. d. Ministers ge- 
hörte auch eine Arbeitsgruppe unter Leitung 
von OSL Eckhard KAHNT (zuvor leitender 
Mitarbeiter der HA ID. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Das Sekretariat Schwanitz gehörte zum Ver- 
antwortungsbereich des Stellv. d. Ministers, 
GL SCHWANITZ. 


12. Leiter 
Oberst Heinz KRAUSE 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1986: 12 (darunter 2 Frauen) 

12/1989: 16 (darunter 4 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1986: 12 (darunter 2 Frauen) 
12/1989: 16 (darunter 4 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1986: 0 
12/1989: 0 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
12/1989: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1986: O 
12/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1986: 0 
12/1989: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Sekretariats 
des Stellv. d. Ministers SCHWANITZ wurden vor 
allem in Schreiben festgelegt und mitgeteilt. 
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Sekretariat im Ministerium für 
Staatssicherheit 


1. Bezeichnung 

Sekretariat im Ministerium für Staatssicher- 
heit, auch: Chefsekretariat, Sekretariat des 
Ministers 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Zuordnung von Aufgaben auf die Abt. All- 
gemeines 


4. Bestandsdauer 
1950-1953 


5. Aufgaben 
Erledigung der Aufgaben des Chefdienstes 
im MfS: 

Telefondienst, Bearbeitung des Postein- 
und -ausgangs, 

Organisation von Umläufen und Vertei- 
lern, 

Mitteilung von dienstlichen Bestimmun- 
gen durch den Ltr. des Sekretariats, 

Führung des Schriftverkehrs im Auftrag 
der Leitung des MfS, 

Führung der Ablage der Leitung des MfS. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 
Ohne Ausführungen 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Soweit erkennbar, keine spezielle Binnen- 
struktur 


10. Objekte 

Das Sekretariat hatte seinen Sitz im Dienst- 
objekt Berlin-Lichtenberg, Normannen-/Hel- 
mutstr. 


11. Unterstellung 

Das Sekretariat im Ministerium war dem 
Minister für Staatssicherheit, ZAISSER, 
direkt unterstellt. 


12. Leiter 

2/1950-12/1951: Kommandeur Kurt KU- 
CHENBECKER 

12/1951-1952: Kommandeur Franz FOM- 
FERRA (vorher Ltr. Abt. EuS; ab 1952 Ltr. 
der SED-PKK im MfS) 

1952/53: N.N. 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 

Die Wahrnehmung entsprechender Aufga- 
ben erfolgte teilweise durch die Vorzimmer 
der Chefs der Landes-, Bezirksverwaltungen 
bzw. wohl im Rahmen der Abteilungen I, 
dann der Abteilungen Allgemeine Verwal- 
tung. Im Frühjahr 1952 wurde beanstandet, 
dass die gesamte Post einer LVfS im Vor- 
zimmer des Leiters der LVfS erledigt wurde, 
weil es kein Sekretariat gab. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Vorläufige Geschäfts- und Büroordnung des MfS 
v. 18.4.1950 (gez. Minister ZAISSER); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 2635 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 22-33) 

Befehl 41/52 des Ministers v. 8.4.1952 über Richt- 
linien für den Post- und Schriftverkehr; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 58 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Sekretariats 
wurden vor allem in Dienstanweisungen, Ordnungen 
und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Sondersekretariat 


1. Bezeichnung 
Sondersekretariat bzw. Sekretariat für einen 
Sonderzweck 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Referat für Auslandsreisen im Sekretariat 
des Staatssekretärs für Staatssicherheit 


4. Bestandsdauer 
1/1953-7/1953 


5. Aufgaben 
Wahrscheinlich: Bearbeitung, Genehmigung 
und Erfassung von Auslandsreisen 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Sonderzweck ist nicht spezifiziert. Ka- 
derunterlagen der in dem Sekretariat einge- 
setzten Mitarbeiter lassen darauf schließen, 
dass es um Bearbeitung, Genehmigung und 
Erfassung von Auslandsreisen ging. Die 
Aufgabe wurde dann vom Sekretariat des 
Staatssekretärs für Staatssicherheit (Woll- 
weber) übernommen, als Ref. für Auslands- 
reisen ausgewiesen und vor 1956 der HA II 
zugeordnet. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Das Sondersekretariat unterstand dem Minis- 
ter für Staatssicherheit ZAISSER direkt. 
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12. Leiter 

Kommandeur Rudolf SMOLKA (noch 1953 
Maj.; zuvor RL in der Abt. VII; später 
HAI 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Der Gründungsbefehl nennt den Ltr. und 
vier weitere Mitarbeiter. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
Keine Daten bekannt 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 28/53 des Ministers v. 21.1.1953 über die 
Bildung eines Sekretariats für einen Sonderzweck; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 112 
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Ständiger Operativstab beim 
1. Stellvertreter des Ministers 
(BEATER) 


1. Bezeichnung 
Ständiger Operativstab beim 1. Stellvertreter 
des Ministers (BEATER) 


2. Vorgängereinrichtung 
Operativ-Stab beim 1. Stellv. d. Ministers 


3. Nachfolgeeinrichtung 

Eingliederung von Aufgaben und Mitarbei- 
tern in die HA VI, die FFG, den Bereich II 
(Funk), den ZOS und die AG beim 1. Stellv. 


4. Bestandsdauer 
1966-1970 


5. Aufgaben 
Beratungs-, Planungs- und Koordinierungs- 
organ zur 

Analyse des Sicherungssystems der DDR 
und Entwicklung von längerfristig wirken- 
den Methoden und Organisationsformen mit 
der Zielstellung der »Komplettierung und 
Vertiefung eigener Sicherungssysteme« (un- 
ter Berücksichtigung der Entwicklungen in 
der CSSR 1968), 

Planung des Grenzkontrollregimes, 

Fahndungsführung, 

Entwicklung und Aufbau von Funkstütz- 
punkten und Funkaufklärung. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Hauptarbeitsrichtung des Ständigen Opera- 
tivstabes 


7. Internationale Verbindungen 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Ständige Operativstab rekrutierte sich 
durch Hinzuziehung zuvor leitender Mitar- 
beiter von Abwehr und HV A.” In ihm ka- 


°° Seitens der HV A sind vor allem die langjährigen 
Leiter der HV A-Abt. I, Bundesrepublik Deutsch- 


men auch jüngere Fachleute bzw. Nach- 
wuchskader als Abteilungs- bzw. Referats- 
leiter mit der Einstufung und Besoldung von 
HA-Leitern zum Einsatz. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Der Ständige Operativstab war in Abteilun- 
gen und Referate untergliedert, z. B.: 
Abt. Grenzkontrollregime und Funkstütz- 
punkte (1970 Weiterführung in der HA VI - 
ohne Funkstützpunkte), Abt. Fahndungsfüh- 
rung (1971 Weiterführung in der FFG), 
Ref. Funkaufklärung (1971 Weiterführung 
mit Funkstützpunkten im Bereich III, später 
Abt. ID). 


10. Objekte 

Die Leitung des Ständigen Operativstabes 
hatte ihren Sitz im Dienstkomplex Norman- 
nenstr. Die Struktureinheiten des Ständigen 
Operativstabs waren entsprechend ihren 
Aufgabenstellungen disloziert. 


11. Unterstellung 
Der Ständige Operativstab war dem 1. Stellv. 
d. Ministers, GL Bruno BEATER, unterstellt. 


12. Leiter 
Keine Daten bekannt 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1966: 13 (darunter 4 Frauen) 

12/1970: 159 (darunter 25 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1966: 13 (darunter 4 Frauen) 
12/1970: 155 (darunter max. 25 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
Der Ständige Operativstab nutzte über Jahre 
auch die Möglichkeiten von OibE, »außer- 


land, Otto Knye (später Ltr. der AG beim 
1. Stellv. d. Ministers Beater), und der HVA- 
Abt. IV, wissenschaftlich-technische Aufklärung, 
Willy Hüttner, zu nennen, die im Leitungsbereich 
des Ständigen Operativstabes zum Einsatz kamen. 


halb des Ministeriums für Staatssicherheit an 
verantwortlicher Stelle mitzuhelfen«. 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1966: 0 

12/1970: 4 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Ständigen 
Operativstabes beim 1. Stellv. d. Ministers BEATER 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt und mitge- 
teilt. 
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Stellvertreterbereich I der 
HA Personenschutz 


1. Bezeichnung 
SB I, Stellvertreterbereich I der HA Perso- 
nenschutz 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die AGM/B 


4. Bestandsdauer 
1980-1985 


5. Aufgaben 

Wach- und Sicherungsaufgaben in und bei 
zentralen Sonderobjekten (Bunkeranlagen, 
Hubschrauberlandeplatz usw.), 

Aufklärung der Anwohner und deren Be- 
sucher in betreffenden Gebieten. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Dienstdurchführung erfolgte getarnt in 
der Waffenfarbe »Weiß«, als NVA-Ange- 
hörige. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Der SB I gliederte sich in Leitung, AGL, die 
Abt. /01, Unterabteilungen, Referate, Ar- 
beitsgruppen und ein Nachkommando. 


10. Objekte 

Die Leitung des SB I hatte ihren Sitz im Ob- 
jekt Weißensee der HAPS, während die 
Abt. V/Ol im Objekt 17/500 und das Nach- 
kommando im sog. Objekt »Traube« (nähere 
Angaben bisher nicht bekannt) untergebracht 
waren. 


11. Unterstellung 
Keine Daten bekannt 
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12. Ltr. 
OSL Karl-Heinz KUCHLING (1982 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1980: 238 (darunter 9 Frauen) 
12/1983: 515 (darunter 20 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1980: 238 (darunter 9 Frauen) 
12/1983: 515 (darunter 20 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
12/1983: 0 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1981: O0 
12/1983: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1981: 0 
12/1983: 0 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 3/85 des Ministers v. 3.7.1985 über die Ein- 
gliederung des Stellvertreterbereiches I der HA PS in 
die Arbeitsgruppe des Ministers/Bereich B (AGM/B); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8179 


VEB Dynamo-Bau Berlin 


1. Bezeichnung 
VEB DBB, VEB Dynamo-Bau Berlin 
(DBB) 


2. Vorgängereinrichtung 
»Aufbauleitung Dynamo« 


3. Nachfolgeeinrichtung 
VEB Spezialhochbau Berlin (SHB) 


4. Bestandsdauer 
1/1968-12/1974 


5. Aufgaben 

Realisierung von Sportbauten, Wohnungs- 
bauten und Bauten der sozialen und kulturel- 
len Betreuung ohne Bunkerbau, Schutzbau- 
ten 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bei dem VEB Dynamo-Bau Berlin handelte 
es sich um einen dem MfS nachgeordneten 
Betrieb (BMS). Die meisten Betriebsangehö- 
rigen waren keine attestierten Offiziere des 
MfS. Die Leitungs- und Schlüsselpositionen 
des Betriebes sollten jedoch mit attestierten 
Mitarbeitern (dann OibE) des MfS besetzt 
werden. Für die anderen Betriebsangehöri- 
gen bestanden besondere Arbeitsrechtsver- 
hältnisse — u. a. galten spezifizierte Regelun- 
gen des Gesetzbuches der Arbeit. Nach einer 
statistischen Erfassung der SED-KL im MfS 
gehörten dem VEB DBB mit Stand vom 
30.6.1972 insgesamt 194 SED-Mitglieder an 
(186 Mitglieder und 8 Kandidaten). 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Der VEB DBB gliederte sich in Direktorate 
(z.B. Direktorat Technik, Ökonomie) und 
Produktionsbereiche (zZ. B. PB Projektierung), 
die in Abteilungen (z. B. Spezialabt., Aus- 


bau, Arbeits- und Lebensbedingungen) und 
Fachgebiete untergliedert waren. Speziell 
ausgewiesen wurde der Mitarbeiter EDV. 
Zum VEB DBB gehörten mehrere Außen- 
stellen. = Im Rahmen der Auflösung der 
HV B mit dem VEB Montagebau Berlin in 
die Abt. »Bauwesen, Baureparaturen« der 
neu gebildeten VRD eingeordnet. Zum 
1.1.1975 wurde aus den Kapazitäten beider 
Betriebe der VEB Spezialhochbau Berlin, 
SHB gebildet. 


10. Objekte 
Der VEB DBB hatte seinen Sitz in 1125 
Berlin, Sommerstr. 3-6. 


11. Unterstellung 

Der VEB DBB gehörte bis 1/1974 zum An- 
leitungsbereich des Leiters der HV B, Oberst 
Kurt ROSULEK. Der Ltr. der Abt. Finanzen 
im MfS nahm u. a. die Funktion der staatli- 
chen Finanzrevision wahr. 


12. Leiter 

1/1968-1970: SCHRÖDER 

1970-12/1974: Klaus GRÜNERT (im SHB 
dann Direktor für Produktion) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
der MfS-Mitarbeiter im VEB DBB insge- 
samt 

12/1968: 42 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1969: 45 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

Danach finden sich in den Kaderbestandslis- 
ten keine Angaben mehr. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1968: 42 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1969: 45 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1968: O0 
12/1969: O 
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14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 37/67 des Ministers v. 14.12.1967 über die 
Bildung des VEB Montagebau Berlin und die Aufga- 
ben des VEB Dynamo-Bau Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1167 

Anweisung 9/69 des Leiters der HV B v. 21.11.1969 
über den Aufbau eines gemeinsamen Rechenzentrums 
für die nach wirtschaftlicher Rechnungsführung arbei- 
tenden Betriebe des MfS Montagebau Berlin und VEB 
Dynamo-Bau Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1169 

Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und Bildung der VRD im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1904 

Befehl 29/74 des Ministers v. 3.10.1974 über die 
Vereinigung des VEB Montagebau Berlin und des 
VEB Dynamo-Bau Berlin zum VEB Spezialhochbau 
Berlin mit Wirkung v. 1.1.1975; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1907 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des VEB IVB 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt und mitge- 
teilt. 
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VEB Informationsverarbeitung 
Berlin 


1. Bezeichnung 
VEB IVB, VEB Informationsverarbeitung 
Berlin (IVB) 


2. Vorgängereinrichtung 
Rechenzentrum der HV B 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Abt. XIII (Unterabteilung 9 im ZRZ) 


4. Bestandsdauer 
12/1971-2/1974 


5. Aufgaben 
Gemeinsames Rechenzentrum für die Be- 
triebe des MfS VEB MBB und VEB DBB: 
Abarbeiten von Rechenprogrammen für 
die Diensteinheiten im Verantwortungsbe- 
reich des Leiters der HV B 
Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der 
EDV-Anlagen und Sicherung der EDV- 
Programme. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der VEB IVB war ein dem MfS nachgeord- 
neter Betrieb (BMS). Die Leitungspositionen 
des Betriebes sollten mit attestierten Mitar- 
beitern des MfS besetzt werden. Für die an- 
deren Betriebsangehörigen bestanden beson- 
dere Arbeitsrechtsverhältnisse — u. a. galten 
die Regelungen des Gesetzbuches der Ar- 
beit. Im Zuge der Auflösung der HV B wur- 
de der VEB IVB dem Ltr. der Abt. XIII MfS 
Berlin unterstellt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Keine Daten bekannt 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Der VEB IVB gehörte zum Anleitungsbe- 
reich des Leiters des HV B, Oberst Kurt 
ROSULEK. Der Ltr. der Abt. Finanzen im 
MfS nahm u. a. die Funktion der staatlichen 
Finanzrevision wahr. 


12. Leiter 
Hptm. Manfred HÖNEMANN (beauftragt) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1972: 18 (darunter 2 Frauen) 

12/1973: 27 (darunter 6 Frauen) 

Nach einer statistischen Erfassung der SED- 
KL im MfS gehörten dem VEB IVB mit 
Stand vom 30.6.1972 insgesamt 27 SED- 
Mitglieder an. 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1972: 18 (darunter 2 Frauen) 
12/1973: 22 (darunter 5 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
Keine Daten bekannt 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1972: O0 

12/1973: 1 (eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1973: 4 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 
Anweisung 9/69 des Leiters der HV B v. 21.11.1969 
über den Aufbau eines gemeinsamen Rechenzentrums 
für die nach wirtschaftlicher Rechnungsführung arbei- 
tenden Betriebe des MfS Montagebau Berlin und VEB 
Dynamo-Bau Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1169 
Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und Bildung der VRD im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1904 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des VEB IVB 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt und mitge- 
teilt. 


VEB Montagebau Berlin 


1. Bezeichnung 
VEB MBB, VEB Montagebau Berlin (MBB) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
VEB SHB 


4. Bestandsdauer 
1/1968-12/1974 


5. Aufgaben 

Realisierung aller »für die politisch- 
operative Arbeit des MfS erforderlichen In- 
vestitions- und Sonderbaumaßnahmen« ohne 
Bunkerbau, Schutzbauwerke 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Bei dem VEB MBB handelte es sich um 
einen dem MfS nachgeordneten Betrieb 
(BMS). Die meisten Betriebsangehörigen 
waren keine attestierten Offiziere des MfS. 
Die Leitungs- und Schlüsselpositionen des 
Betriebes sollten jedoch mit attestierten Mit- 
arbeitern des MfS (dann OibE) besetzt wer- 
den. Für Funktionen der zweiten Leitungs- 
stufe konnten nicht-attestierte Betriebsange- 
hörige eingesetzt werden. Eine statistische 
Erfassung der SED-KL im MfS mit Stand 
vom 30.6.1972 weist für den VEB MBB 
insgesamt 446 SED-Mitglieder aus (430 
Mitglieder und 16 Kandidaten). 1974 wird in 
einer Beurteilung des langjährigen Kaderlei- 
ters des MBB, Oberst Richard BEIN, die 
Zahl der Betriebsangehörigen mit mehr als 
1 300 angegeben. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Der VEB MBB gliederte sich in Direktorate 
(Technik, Produktion, Ökonomie), die Pro- 
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duktionsabeilungen Bautechnik und Spezial- 
bau und Abteilungen (z.B. Projektierung, 
Kader). Im Rahmen der Auflösung der HV B 
mit dem VEB DBB zusammengelegt und in 
die Abt. »Bauwesen, Baureparaturen« der 
neu gebildeten VRD eingeordnet. Zum 
1.1.1975 wurde aus den Kapazitäten beider 
Betriebe der VEB Spezialhochbau Berlin, 
SHB gebildet. Die Kaderabteilung des VEB 
MBB wurde 1975 nach der Fusion zur ge- 
meinsamen Abt. Kader und Bildung des 
SHB in der VRD. Der VEB MBB verfügte 
über mehrere Außenstellen. 


10. Objekte 
Der VEB MBB hatte seinen Sitz in 113 Ber- 
lin, Müllerstr. 3. 


11. Unterstellung 

Der VEB MBB gehörte zum Anleitungsbe- 
reich der Leiters der HV B, Oberst Kurt 
ROSULEK. Der Ltr. der Abt. Finanzen im 
MfS nahm u. a. die Funktion der staatlichen 
Finanzrevision wahr. 


12. Direktor 
2/1968-12/1974: Maj. Ernst PEUKER 
(2/1968 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
der MfS-Mitarbeiter im VEB MBB insge- 
samt 

1968: 35 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1970: 45 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1973: 50 (darunter 19 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
1968: 35 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1970: 45 (keine Angaben zum Frauenanteil) 
1973: 50 (darunter 19 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

1968: 0 

1971: 0 

1973: 0 
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14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit analoger Aufgaben- 
stellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 37/67 des Ministers v. 14.12.1967 über die 
Bildung des VEB Montagebau Berlin und die Aufga- 
ben des VEB Dynamo-Bau Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1167 

Anweisung 9/69 des Leiters der HVB v. 21.11.1969 
über den Aufbau eines gemeinsamen Rechenzentrums 
für die nach wirtschaftlicher Rechnungsführung arbei- 
tenden Betriebe des MfS Montagebau Berlin und VEB 
Dynamo-Bau Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1169 

Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und Bildung der VRD im MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1904 

Befehl 29/74 des Ministers v. 3.10.1974 über die 
Vereinigung des VEB Montagebau Berlin und des 
VEB Dynamo-Bau Berlin zum VEB Spezialhochbau 
Berlin mit Wirkung v. 1.1.1975; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1907 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des VEB MBB 
wurden vor allem in Schreiben festgelegt und mitge- 
teilt. 


VEB RKB (Raumkunst Berlin) 
VEB Raumkunst Berlin (RKB) 


Siehe unter Verwaltung Rückwärtige Diens- 
te (VRD). 


VEB SHB 
VEB Spezialhochbau Berlin (SHB) 


Siehe unter Verwaltung Rückwärtige Diens- 
te (VRD). 
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Verwaltung der Bereitschaftspolizei 


1. Bezeichnung 
Verwaltung Bereitschaftspolizei 


2. Vorgängereinrichtung 
Verwaltung Innere Truppen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Eingliederung in die neu gebildete 
HV Innere Sicherheit 


4. Bestandsdauer 
9/1955-11/1956 


5. Aufgaben 

»Innere Truppe«, also Verfügungstruppe 
des SfS im MdlI zur Sicherung der DDR vor 
feindlichen Anschlägen und zum Schutz der 
Bevölkerung, 

Sicherung wichtiger Betriebe, Objekte und 
Anlagen in Berlin (Ost) und in der DDR. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Im März 1955 erfolgten die Eingliederung 
der Verwaltung Bereitschaftspolizei und der 
HA Transportpolizei in das dem MdlI unter- 
stellte SfS. Für die Bereitschaftspolizei galt 
erst die Bezeichnung »Innere und Siche- 
rungstruppen«, kurz »Innere Truppen«. Im 
September 1955 trat »anstelle »Innere Trup- 
pen« die Bezeichnung »Bereitschaftspoli- 
zei««. "m Für die Angehörigen der Verwal- 
tung Bereitschaftspolizei galt wie schon bei 
der Vorgängereinrichtung, der »Verwaltung 
der Inneren Truppen« eine spezielle Eides- 
stattliche Verpflichtung, die u. a. die Dauer 
der Zugehörigkeit zu der Verfügungstruppe, 
z.B. fünf Jahre, regelte. Alte Vordrucke 
wurden teils übernommen (Briefkopf: »DDR, 
SfS, Verwaltung der Inneren Truppen«). Die 
Angehörigen der Verwaltung Bereitschafts- 
polizei hatten in einer weiteren »Verpflich- 
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tung« für sich, ihre Familienangehörigen und 
zu ihrem Hausstand gehörende Personen den 
Verzicht auf das Betreten oder Durchfahren 
der Westsektoren Berlins und Westdeutsch- 
lands während der Zugehörigkeit zur Bereit- 
schaftspolizei zu erklären wie auch die Auf- 
nahme von Verwandten, Bekannten oder 
anderen Personen aus Westberlin oder 
Westdeutschland zu unterlassen. Wurden 
alte Vordrucke übernommen, ist die Rede 
von der »Zugehörigkeit zu den Inneren 
Truppen«. = Im Herbst 1956, als die Zu- 
sammenfassung der Dienstzweige Bereit- 
schaftspolizei, Transportpolizei und Deut- 
sche Grenzpolizei bereits beschlossen war, 
wurde in einem Bericht über Zustand, Geist, 
Stimmung der Bereitschaftspolizei einge- 
schätzt, dass diese »noch keineswegs die 
innere Truppe der Staatssicherheit darstellt«. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die Verwaltung der Bereitschaftspolizei 
gliederte sich in Stellvertreterbereiche, Stab, 
Verwaltungsabteilungen (z.B. Allgemeine 
Abt.), Kommandos (statt bisher Regimen- 
ter), Abteilungen (statt bisher Bataillone), 
die in Kompanien, Züge und Gruppen unter- 
teilt waren. "= An der Offiziersschule der 
Bereitschaftspolizei des MfS in Dingelstedt 
(Bez. Erfurt, Krs. Worbis) wurden auch Un- 
teroffiziere des Wachregiments Berlin aus- 
gebildet. 


10. Objekte 

Die Verwaltung der Bereitschaftspolizei 
hatte ihren Sitz in Berlin-Adlershof, sonst 
waren die Standorte der Kommandos und 
Abteilungen republikweit disloziert. 


11. Unterstellung 

Die Verwaltung der Bereitschaftspolizei war 
dem für militärische Fragen zuständigen 
Stellv.. GM Hermann GARTMANN, unter- 
stellt. 


12. Leiter 
GM Ottomar PECH 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten weisen keine Daten 
zur Verwaltung Bereitschaftspolizei aus. 


14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit vergleichbarer Auf- 
gabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 259/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 7.9.1955 über die Umbenennung der 
Dienststellenbezeichnung »Innere- und Sicherungs- 
truppen« in »Bereitschaftspolizei«; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 292 

Befehl 354/56 des Ministers v. 12.10.1956 über 
Strukturveränderungen bei den dem MfS unterstehen- 
den Dienstzweigen Deutsche Grenzpolizei, Bereit- 
schaftspolizei und Transportpolizei (Auflösung und 
Eingliederung in die neu gebildete HV Innere Sicher- 
heit); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 373 

Befehl 366/56 des Stellv. d. Ministers v. 18.10.1956 
über die Stellen- und Strukturpläne der Bereitschafts- 
polizei; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 375 

Befehl 85/56 des Stellv. d. Ministers aus dem Ok- 
tober 1956 über die Bildung der HV Innere Sicherheit 
und die Auflösung der HV Deutsche Grenzpolizei, 
der Verwaltung der Bereitschaftspolizei und der 
HA Transportpolizei; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 374 


Verwaltung der Inneren Truppen 


1. Bezeichnung 

Eigentlich: »Verwaltung der Inneren und 
Sicherungstruppen«. Gebräuchlicher war die 
Kurzform »Innere Truppen« bzw. »Verwal- 
tung der Inneren Truppen«. 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umbenennung in Verwaltung Bereitschafts- 
polizei 


4. Bestandsdauer 
6/1955-8/1955 


5. Aufgaben 

Sicherung wichtiger Betriebe, Objekte und 
Anlagen der DDR vor feindlichen Anschlä- 
gen und Schutz der Bevölkerung, Verfü- 
gungstruppen des SfS im MdlI 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Für die Angehörigen der »Inneren Truppen 
des SfS« galt eine spezielle Eidesstattliche 
Verpflichtung, die u. a. die Dauer der Zuge- 
hörigkeit zu der Verfügungstruppe, z.B. 
fünf Jahre, regelte. Sie hatten in einer weite- 
ren gedruckten »Verpflichtung« für sich, 
ihre Familienangehörigen und zu ihrem 
Hausstand gehörende Personen den Verzicht 
auf das Betreten oder Durchfahren der West- 
sektoren Berlins und Westdeutschlands wäh- 
rend der Zugehörigkeit zu den »Inneren 
Truppen« ebenso zu erklären wie die Auf- 
nahme von Verwandten, Bekannten oder 
anderen Personen aus Westberlin oder 
Westdeutschland zu unterlassen. 
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9. Struktur/Strukturentwicklung 

Der Aufbau der Inneren Truppen vollzog 
sich ab April 1955. Die Verwaltung Innere 
Truppen gliederte sich in drei Stellvertreter- 
bereiche (für allgemeine Fragen, politische 
Arbeit, rückwärtige Dienste), den Stab, in S.- 
u. mot. Regimenter” und Bataillone, die in 
Kompanien, Zügen und Gruppen unterteilt 
waren, in Verwaltungsabteilungen (z.B. 
Operativ, Schulung und Ausbildung, Finan- 
zen, Technische Versorgung, Allgemeine 
Abt., Kaderabt., Abt. für politische Arbeit, 
Abt. Org. Nachweis, Chiffrierabt., Nachrich- 
tenabt.), in Unterabteilungen (UA Waffen 
und Munition, UA med. Dienste, UA Inten- 
dantur, UA Bauwesen und Quartiernutzung). 
Außerdem bestanden ein Lehrbataillon und 
eine Lehranstalt für Offiziersausbildung. 


10. Objekte 

Die Verwaltung Innere Truppen dürfte ihren 
Dienstsitz in Berlin-Adlershof gehabt haben, 
sonst waren die Standorte der Regimenter 
und Bataillone republikweit disloziert. 


11. Unterstellung 

Die Verwaltung Innere Truppen war dem für 
militärische Fragen zuständigen Stellv., GM 
Hermann GARTMANN, unterstellt. 


12. Chef der Inneren Truppen des SfS 
4-6/1955: Oberst Horst ENGELBRECHT 
(Leitung des Aufbaus der »Inneren Trup- 
pen«) 

6-8/1955: GM Ottomar PECH (dann auch 
Ltr. der Verw. Bereitschaftspolizei) 


°” Die Auflösung der Abkürzungen ist unsicher: In 
den »Inneren und Sicherungstruppen« werden Si- 
cherungs- und motorisierte Regimenter ange- 
nommen. Im September 1955 wurden die Re- 
gimenter in Kommandos und die Bataillone in 
Abteilungen umbenannt. Bei der Nachfolgestruk- 
tur, der Bereitschaftspolizei, bestanden Motori- 
sierte und Schützenkommandos (Mot. Kdos. bzw. 
S-Kdos.). 
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13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten weisen keine Daten 
zur Verwaltung Innere Truppen aus. 


14. BVfS 
Keine eigene Diensteinheit mit vergleichba- 
rer Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 148/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 18.5.1955 über Festlegungen der 
Struktur der Inneren und Sicherungstruppen (Der 
Befehl 148/55 ist in der Dokumentenstelle zzt. nicht 
nachweisbar, aber z.B. in den Befehlen 259/55 und 
366/56 [Außerkraftsetzung] ausdrücklich herausge- 
stellt) 

Befehl 194/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 21.6.1955 über die Einführung einer 
neuen Besoldungsregelung für die Inneren Truppen 
des SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 327 

Befehl 259/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 7.9.1955 über die Umbenennung der 
Dienststellenbezeichnung »Innere- und Sicherungs- 
truppen« in »Bereitschaftspolizei«; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 292 

Befehl 366/56 des Stellv. d. Ministers v. 18.10.1956 
über die Stellen- und Strukturpläne der Bereitschafts- 
polizei; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 375 
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1. Bezeichnung 
Verwaltung Rückwärtige Dienste (VRD) 


2. Vorgängereinrichtung 
HV B und unterstellte, zugeordnete Dienst- 
einheiten sowie die Abt. Finanzen 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
2/1974-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Materiell-technische Sicherstellung der Ar- 
beit der Diensteinheiten des MfS durch Pla- 
nung, materielle Bestands- und Lagerhal- 
tung, Bereitstellung sowie Bilanzierung 
(durch Zuordnung der Abt. Finanzen zählte 
anfangs auch die finanzielle Sicherstellung 
zu den Aufgaben der VRD). Weitere Aufga- 
ben stellten dar: 

operative Sicherung zur Unterbindung von 
Feindtätigkeit im Anleitungsbereich, insbes. 
in Betrieben, 

Bildung einer Zentralen Havariekommis- 
sion bei schweren Havarien, 

Erfassung, Lagerung und Verteilung/Ver- 
wertung der in den Diensteinheiten des MfS 
angefallenen Asservate (mit Ausnahme von 
Zahlungsmitteln, Schmuck und Edelmetal- 
len, die der Abt. Finanzen des MfS Berlin 
übergeben wurden). 

In Form des nachgeordneten VEB Raum- 
kunst Berlin (VEB RKB) waren der Innen- 
ausbau von Investitionsobjekten sowie Re- 
konstruktions- und Modernisierungsvorha- 
ben zu leisten. 

In Form des nachgeordneten VEB Spezi- 
alhochbau Berlin (VEB SHB) wurden der 
Bau von Dienst-, Sozial- und technischen 
Gebäuden, von Ferien- und Wohnheimen 
sowie von Wohnungen und Energieversor- 
gungen mit den dafür erforderlichen Vorbe- 
reitungen und Projektierungen betrieben. 


Darüber hinaus wurden Rekonstruktionen 
und Werterhaltung ausgeführt. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 

Die VRD war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes vereinbarungsgemäß einen 
Verbindungsoffizier bei der VRD ein. = Die 
Abt. VRD beteiligte sich aktiv an dem Auf- 
und Ausbau bzw. an der Unterstützung von 
Sicherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen. Die VRD 
lieferte etwa Verbrauchsmaterialien für eine 
Druckerei der Sicherheitsorgane Tansanias 
oder Materialien und Ausrüstungen auf foto- 
technischem Gebiet. Für die Republik Nica- 
ragua sollten Geräte zur Papier- und Film- 
vernichtung sowie zum Dokumententrans- 
port geliefert werden. Das Spektrum der 
Leistungen deutet die Liste der geplanten 
»Maßnahmen der Unterstützung der Sicher- 
heitsorgane der VR Mocambique — 1987« 
an: Diese reicht von der Lieferung von 
Baumaterialien und Ausrüstungen für die 
Unterkünfte des Schutzregiments über die 
Lieferung von Kfz-Technik (Lkw, Pkw, Mo- 
torräder, Fahrräder, Ersatz- und Verschleiß- 
teile), von Bekleidung, Ausrüstungen, Le- 
bensmitteln bis zur Lieferung von Ausrüs- 
tungen von Sportmannschaften oder Toilet- 
tenartikeln im Wert von 2,7 Mio. Mark der 
DDR. Die SWAPO hatte Ausbildungswün- 
sche, denen nach Spezifizierung und termin- 
licher Planung nachgekommen werden soll- 
te. Die VRD war auch einbezogen in die 
Vorbereitung und Durchführung von Ur- 
laubsaufenthalten in der DDR, z. B. leitender 
Kader der VDR Jemen mit Ehefrauen. 
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8. Entwicklung/Besonderheiten 

Gem. Gründungsbefehl gehörten zur Struk- 
tur der VRD sicherstellende Abteilungen, die 
den Charakter von Hauptabteilungen trugen 
und sich in Abteilungen, Referate und Ar- 
beitsgruppen untergliederten. Zu jedem Be- 
reich gehörten für selbstständige Dienstein- 
heiten konstitutive Struktureinheiten, wie 
eigene SED-PO, AGL und AG O (AG Orga- 
nisation statt einer AKG). Für die VRD als 
Gesamtheit bestanden solche Strukturen, 
einschließlich der AKG, ebenfalls. = Der 
VEB Raumkunst Berlin war schon vor seiner 
Unterstellung unter das MfS zum 1.1.1977 
mit seinen etwa 20 Mitarbeitern vorzugswei- 
se für das MfS tätig. Wie für Betriebe des 
MfS üblich, waren die Betriebsangehörigen 
des RKB überwiegend nicht attestierte Mit- 
arbeiter des MfS. » Der VEB Spezialhoch- 
bau Berlin entstand zum 1.1.1975 durch Zu- 
sammenlegung der VEB Montagebau Berlin 
und Dynamo-Bau Berlin. Der nachgeordnete 
SHB wurde durch Mitarbeiter des MfS in 
Schlüssel- und Leitungspositionen gelenkt 
und kontrolliert. Die anderen Mitarbeiter 
hatten als Werktätige bzw. Betriebsangehö- 
rige ein Arbeitsrechtsverhältnis mit dem 
SHB, nicht dem MfS. Der SHB arbeitete mit 
wirtschaftlicher Rechnungsführung mit der 
Abt. Finanzen des MfS als Bank und Revisi- 
onsberechtigter. Die Sicherung des Produk- 
tionsbereiches Süd in den Bezirken Dresden 
und Karl-Marx-Stadt nahm seit 1/1984 die 
Abt. II der BVfS Dresden vor. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Aufgrund der komplexen Struktur erfolgt 
hier — abweichend von der Gesamtdarstel- 
lung — eine ausführlichere Präsentation. Die 
Hauptstruktur differenzierte sich wie folgt: 


9.A Ref./Abt./Bereich Planung 

Mit Strukturen für Planteil-Bearbeitung, 
Bilanzierung, Planabrechnung, Grundsatz- 
fragen, Realisierung von Importen, handels- 
üblichem und »speziellem Import«, Realisie- 
rung »solidarischer Hilfsmaßnahmen« 
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9.B Abt./Bereich Bauwesen 

Mit Strukturen für Planung, Bereitstellung, 
finanzielle Sicherstellung, Bilanzierung, 
gebäudetechnische Objektverwaltung und 
Baureparaturen. Investitionsauftraggeber bei 
Bauvorhaben des MfS Berlin (nicht Schutz- 
bauwesen der AGM). Zusammenwirken mit 
Spezialbaubetrieben der Volkswirtschaft auf 
der Grundlage langfristiger Wirtschaftsver- 
träge. Die AG BA/TÜ nahm die Aufgaben 
der staatlichen Bauaufsicht und Technischen 
Überwachung im MfS wahr. Als nachgeord- 
nete Betriebe des MfS gehörten die Dienst- 
einheiten VEB Spezialhochbau und VEB 
Raumkunst zum Bauwesen der VRD. " Der 
VEB RKB war dem VEB SHB zugeordnet 
und gliederte sich zumindest in die Bereiche 
Technik und Produktion. Deren Ltr. waren 
nicht Mitarbeiter des MfS, sondern Betriebs- 
angehörige des RKB. Die Abt. Kader und 
Bildung des VEB SHB war auch für den 
RKB zuständig. » Der VEB SHB gliederte 
sich in Fachdirektorate (Technik, Produkti- 
on, Sicherheit, Ökonomie) und verfügte über 
eine eigene Buchhaltung sowie ein Betriebs- 
ambulatorium. Der Direktor Produktion lei- 
tete in den Bezirken Dresden und Karl- 
Marx-Stadt einen Produktionsbereich Süd 
an. Zum 1.1.1984 entstand das Direktorat 
Sicherheit aus der Inspektion des Hauptdi- 
rektors und der Abt. Betriebssicherheit/Be- 
triebsschutz. Zum 1.1.1984 wurde die Abt. 
Kader und Bildung des SHB in die HA 
KuSch als Abt. Kader 13 unter Beibehaltung 
der Kaderarbeit für SHB und RKB integriert. 


9.C Abt. Versorgung, Betreuung, Unter- 
kunftsverwaltung/Bereich Versorgungs- 
dienste 

Mit Strukturen für Verpflegungsdienst (Ver- 
kaufsstellen, Versorgungseinrichtungen), 
Wohnungswesen, Feriendienst und Betreu- 
ungsmaßnahmen, Dienstleistungen (z.B. 
Friseur, Textilreinigung, Kopier- und Ver- 
vielfältigungstechnik, Großküchentechnik, 
Schreib- und Rechentechnik, Tischlerei, 
Schriftgutverwaltung), Druckerei inkl. Buch- 
binderei 


9.D Abt./Bereich Kfz-Dienste 
Strukturiert nach Ökonomie, Technik, Trans- 
port, Kfz-Instandsetzung 


9.E Abt. Betreuung (aus Abt. Versorgung, 
Betreuung hervorgegangen) 

Mit Strukturen für Versorgung und Betreu- 
ung der Nomenklaturkader des Ministeri- 
ums, Organisierung und Durchführung des 
internationalen Urlauberaustausches, Betreu- 
ung ausländischer Gäste, Koordinierung der 
Gästehäuser bzw. Sonderobjekte des MfS 


9.F Abt. Koordinierungsstelle Karlshorst 
Die KK, 91989 aufgelöst und in die 
Abt. Betreuung der VRD eingegliedert, wur- 
de in der Kaderbestandsliste von 9/1989 
noch ausgewiesen. Mit Strukturen für Kon- 
takte zur Ständigen Vertretung des KfS beim 
MfS und für Aufgaben der materiell- 
technischen Sicherstellung der Arbeit des 
KfS in der DDR, der sozialen Sicherstellung 
der MA des KfS und deren Angehörigen in 
der DDR, Abrechnungsstelle Karlshorst und 
AG Wohnungsverwaltung G der Abt. KK. 


9.G Kasernierte Wacheinheit der VRD, 
seit 1978 »Diensteinheit 87« 

Die DE 87 wurde zum 15.1.1989 aufgelöst 
und in das neu gegründete Kdo. 5 des WR 
Berlin eingegliedert. Mit Strukturen für poli- 
tisch-ideologische und »militärtschekisti- 
sche« Ausbildung von UaZ, Vorbereitung 
und Einsatz von UaZ für die Bewachung der 
Dienstobjekte im Zuständigkeitsbereich der 
VRD. Heranziehung von UaZ zur Unterstüt- 
zung anderer Struktureinheiten der VRD bei 
der Realisierung von Aufgaben (Aktionen 
und Einsätze, Großveranstaltungen) 


9.H AG operative Sicherung 

Die AG OS, 1974 in die Struktur der VRD 
eingegliederter Teil der ehemaligen Abt. 
XVI, 1983 aufgelöst und die Aufgabe vor 
allem der HA II übertragen. Mit Strukturen 
für Planung und Umsetzung von Siche- 
rungsmaßnahmen gegenüber dem MfS 
nachgeordneten Betrieben und Einrichtun- 


gen. "= Außerdem sind folgende — zum Teil 
nur zeitweise existierende — Strukturen nach- 
weisbar: Objektkommandantur Ahrensfelde 
(zum 15.1.1989 aufgelöst und in Kdo. 5 des 
WR Berlin eingegliedert, leistete Wach- und 
Sicherungsaufgaben im Objektschutz aber 
auch Sicherstellungsaufgaben). AG Asserva- 
te, seit 1984 bestehend, nahm Sicherstel- 
lungs-, Lagerungs- und Verwertungsaufga- 
ben für die Diensteinheiten des MfS wahr. 


10. Objekte 

Die VRD hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Lichtenberg im Dienstkomplex Norman- 
nenstr., Haus 13, 25, 26, 45 — Leitung der 
VRD, Leitung der SED-Parteiorganisation, 
leitende Mitarbeiter der AKG, der AGL, der 
AG Planung, der Bereich Versorgungsdiens- 
te, Bauwesen und Betreuung sowie hunderte 
»administrative Mitarbeiter«. Das DO Ber- 
lin-Hohenschönhausen, Marzahner Str., teil- 
ten sich die Bereiche Bauwesen und Versor- 
gung. DO I, ein Dienstkomplex in Berlin- 
Hohenschönhausen, Freienwalder Str., nutz- 
ten die Bereiche Kfz-Wesen, Bauwesen und 
Versorgungsdienste, während das DO II in 
Berlin-Lichtenberg, Siegfriedstr., der Fahr- 
bereitschaft des Bereichs Kfz-Wesen zur 
Verfügung stand. In Berlin-Karlshorst hatten 
die Abt. Bauwesen/IV (Baureparaturen) und 
BW/V (Materialversorgung) ihren Sitz. Au- 
ßerhalb Berlins verfügten die Bereiche Ver- 
sorgungsdienste und Kfz-Dienste in Frei- 
enbrink über Dienstobjekte. Hier hatte auch 
die AG Asservate ihren Sitz. = Der Bereich 
Versorgungsdienste benötigte in besonderem 
Ausmaße Grundstücke, Gebäude und Lager- 
kapazitäten. Die Abteilungen VD/IH und 
VD/V (Studiotechnik) waren in der Große- 
Leege-Str. 97/98 und die Abt. VD/VI (Dru- 
ckerei) in der Große-Leege-Str. 95/96, im 
Sperrgebiet Berlin-Hohenschönhausen, un- 
tergebracht. In Berlin-Lichtenberg, Waldo- 
wallee residierte die Abteilung »Koordinie- 
rungsstelle Karlshorst«. Der Bereich VD 
betrieb Versorgungseinrichtungen in den 
Dienstkomplexen des MfS und größeren 
Dienstobjekten in Berlin (Ost) und im Bez. 
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Frankfurt /O. (Hoppegarten, Zühlsdorf). In 
Berlin-Weißensee, Waldowstr., besaß der 
Bereich VD eine Gärtnerei. Zum Bereich VD 
gehörten in Berlin (Ost) und in allen Bezir- 
ken eine Vielzahl von Wohnhäusern und 
Wohnobjekten. Außerdem war der Bereich 
VD verantwortlich für die Kindereinrichtun- 
gen des MfS Berlin, die mit der Ausnahme 
einer Wochenstation in Berlin-Pankow als 
Tageseinrichtungen geführt wurden (Berlin- 
Lichtenberg: Fanningerstr., Plonzstr., Rudolf- 
Reusch-Str., Berlin-Köpenick: Oberspreestr., 
Berlin-Hohenschönhausen: Anna-Ebermann- 
Str., Manetstr., Berlin-Weißensee: Wal- 
dowstr.). Überdies gab es noch eine Kinder- 
einrichtung in Karlshorst. Der Bereich VD 
war auch für eine Vielzahl von Erholungsob- 
jekten, über die ganze DDR verstreut, ver- 
antwortlich. = Der Bereich Betreuung führte 
die Gästehäuser des MfS, wobei die Gäste- 
häuser in Wolletz (Bez. Frankfurt/O., Krs. 
Angermünde), Dammsmühle bei Berlin, 
Zeuthen (Bez. Potsdam, Krs. Königs Wust- 
erhausen) und Berlin-Hohenschönhausen die 
größten waren. Das Personal der Gästehäu- 
ser in Schildow (Bez. Potsdam, Krs. Ora- 
nienburg) und Grünheide (Bez. Frankfurt/O., 
Krs. Fürstenwalde) hatten immer noch Refe- 
ratsstärke, während für die Gästehäuser 
Strausberg (Bez. Frankfurt/O.) und Biesdorf 
(Bez. Frankfurt/O., Krs. Bad Freienwalde) 
nur wenige Mitarbeiter zum Einsatz kamen. 

Der VEB RKB hatte seinen Hauptsitz in 
1034 Berlin-Friedrichshain, Warschauer Str. 
61. Der Hauptsitz des SHB war Berlin- 
Hohenschönhausen, Wartenberger Str. 24. 
Ein weiteres befand sich in Berlin-Malchow, 
Margaretenhöhe. 


11. Unterstellung 
Die VRD war dem Stellv. d. Ministers 
GM/GL/GO Rudi MITTIG unterstellt. 


12. Leiter 
2/1974-3/1977: Oberst Richard BRODE 
(zunächst beauftragt, ernannt 1/1975) 
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4/1977-12/1988: Oberst Günter MÜLLER 
(zunächst beauftragt, ernannt 1/1980, 1982 
GM) 

1/1989-1989: Oberst Manfred WEIHMANN 
Aufgrund der komplexen Struktur der VRD 
werden im Folgenden auch Ltr. einzelner 
Bereiche/Abt. ausgewiesen, weil diese den 
Charakter von Hauptabteilungen trugen: 


12.A Ref./Abt./Bereich Planung 
2/1974-10/1975: OSL Wolfgang LORENZ 
1/1976-10/1979: OSL Siegfried KRAUS 
(dann einer der Stellv. d. Leiters der VRD) 
11/1979-11/1980: N.N. 
12/1980-1989/Auflösung: Maj. Reiner 
SOMMER (erst beauftragt, ernannt 10/1981, 
2/1983 OSL, 2/1988 Oberst) 


12.B Abt./Bereich Bauwesen 
5/1975-1989/Auflösung: OSL Günter 
STUDT (10/1977 Oberst, ab 5/1989 einer 
der Stellv. d. Leiters der VRD) 

VEB RKB 

N.N.-N.N.: Maj. Heinz-Günter KLETTE 
(10/1983 OSL) 

VEB SHB 

1/1975-1989/Auflösung: Maj. Hermann 
MECKLENBURG (2/1979 OSL, 10/1987 
Oberst, 5/1989 Stellv. VRD/Bereich Bauwe- 
sen und Hauptdirektor SHB) 


12.C Abt. Versorgung, Betreuung, Unter- 
kunftsverwaltung/Bereich Versorgungs- 
dienste 

2/1974-9/1989: Maj. Günter ZABEL (2/1969 
OSL, 10/1976 Oberst) 
10/1989-1989/Auflösung: OSL Horst VIEH- 
WEGER (9/1989 mit Eingliederung der 
Abt. KK in den Bereich VD einer der Stellv. 
d. Leiters der VRD) 


12.D Abt./Bereich Kfz-Dienste 
2/1974-12/1977: OSL Walter AUMERT 
(10/1974 Oberst) 

1/1978-4/1989: OSL Hans MÜHLNER 
(2/1979 Oberst) 


5/1989-1989/ Auflösung: OSL Gert GRUND 
(2/1989 Oberst — zugleich ein Stellv. d. Lei- 
ters der VRD) 


12.E Abt. Betreuung 
2/1976-1989/Auflösung: Hptm. Bernhard 
FUCHS (10/1978 Maj., 10/1981 OSL, 2/1987 
Oberst) 


12.F Abt. Koordinierungsstelle Karls- 
horst/’KK 

1/1976-12/1981: Maj. Johannes BERGER 
(2/1976 OSL, erst beauftragt, ernannt 1/1977) 
12/1981-9/1987: OSL Paul BEHRENS 
10/1987-9/1989: OSL Horst VIEHWEGER 


12.G Kasernierte Einheit der VRD/DE 87 
(Kommandeur) 

vor 4/1978: N.N. 

4/1978-6/1982: OSL Erich SCHWERDT- 
FEGER (10/1981 Oberst) 

6/1982-1/1989: Maj. Horst ZOBLER (erst 
beauftragt, 3/83 Kommandeur, 10/84 OSL) 


12.H AG Operative Sicherung 
10/1974-12/1983 N.N. 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
der VRD insgesamt 

Aufgrund der komplexen Struktur der VRD 
wird differenziert dargestellt, zunächst Zah- 
len für die VRD gesamt, dann für Teilberei- 
che. 

12/1974: 2 310 (darunter 689 Frauen) 
12/1975: 2 429 (darunter 697 Frauen) 
12/1980: 3 153 (darunter 815 Frauen) 
09/1989: 3 288 (darunter 934 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1974: 1 545 (darunter 312 Frauen) 
12/1975: 1 597 (darunter 334 Frauen) 
12/1980: 2 531 (darunter 753 Frauen) 
09/1989: 2 988 (darunter 888 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 64 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 65 (darunter 30 Frauen) 

09/1989: 14 (darunter 7 Frauen) 


13.3. darunter HIM 
Keine Daten bekannt 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1974: 441 (darunter 377 Frauen) 
12/1975: 420 (darunter 363 Frauen) 
12/1980: 75 (darunter 62 Frauen) 
09/1989: 62 (darunter 39 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1974: 324 (darunter keine Frauen) 
12/1975: 412 (darunter keine Frauen) 
12/1980: 547 (darunter keine Frauen) 
09/1989: 224 (darunter keine Frauen) 


13.A Entwicklung des Personalbestandes 
des Bereiches Planung gesamt 

12/1975: 33 (darunter 19 Frauen) 

12/1980: 70 (darunter 30 Frauen) 

09/1989: 91 (darunter 39 Frauen) 


13.A.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 33 (darunter 19 Frauen) 
12/1980: 70 (darunter 30 Frauen) 
09/1989: 83 (darunter 36 Frauen) 


13.A.2. darunter BO-OibE 
12/1980: 0 

12/1981: 0 

09/1989: 8 (darunter 3 Frauen) 


13.A.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1975: 0 


13.B Entwicklung des Personalbestandes 
des Bereiches Bauwesen gesamt 


Die Zahlen zum nachgeordneten VEB SHB 
beinhalten Mitarbeiter des VEB RKB und 
beruhen für 1/1975 auf einer Gesamtübersicht 
der Angehörigen und Zivilbeschäftigten und 
beantragten Planstellen der VRD/Aufbauorga- 


nisation. 

12/1975: 457 (darunter 124 Frauen) 
12/1980: 596 (darunter 132 Frauen) 
09/1989: 806 (darunter 144 Frauen) 
VEB SHB 

01/1975: 41 (darunter 1 Frau) 
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12/1984: 37 (darunter 13 Frauen) 
12/1985: 41 (darunter 13 Frauen) 
09/1989: 52 (darunter 12 Frauen) 


13.B.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 357 (darunter 66 Frauen) 

12/1980: 585 (darunter 131 Frauen) 
09/1989: 728 (darunter 144 Frauen) 

VEB SHB 

01/1975: 40 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1984: 37 (darunter 13 Frauen) 

12/1985: 41 (darunter 13 Frauen) 

09/1989: 52 (darunter 12 Frauen) 


13.B.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1975: 100 (darunter 58 Frauen) 

12/1980: 11 (darunter eine Frau) 

09/1989: 4 (darunter keine Frau) 

VEBSHB 

01/1975: 1 (eine Frau) 

12/1984: 1 (eine Frau) 

12/1985: 1 (eine Frau) 

09/1989: 1 (eine Frau) 


13.B.5. darunter SaZ/UaZ 
09/1989: 74 (darunter keine Frau) 


13.B.6. darunter Betriebsangehörige 

Nach einer Aufstellung des VRD/Ltr., hier 
vom Mai 1989, verteilten sich die BA aufga- 
benbezogen wie folgt: 1406 produktive 
Kräfte (Maurer, Maler, Rohrleger ...), 325 
produktionsvorbereitende Personen, 423 
Personen in Leitung und Verwaltung, 461 
Personen für sonstige Betreuung (z. B. Kü- 
che, Ambulanz). 

09/1989: 2 653 (darunter keine Frau) 


13.C Entwicklung des Personalbestandes 
des Bereiches VD gesamt 

12/1975: 899 (darunter 483 Frauen) 
12/1980: 976 (darunter 507 Frauen) 
09/1989: 1 254 (darunter 574 Frauen) 


13.C.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 579 (darunter 178 Frauen) 
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12/1980: 914 (darunter 448 Frauen) 
09/1989: 1 146 (darunter 535 Frauen) 


13.C.2. darunter BO-OibE 
09/1989: 3 (drei Frauen) 


13.C.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
09/1989: 21 (darunter 20 Frauen) 


13.C.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1975: 320 (darunter 305 Frauen) 
12/1980: 62 (darunter 59 Frauen) 
09/1989: 84 (darunter 16 Frauen) 


13.D Entwicklung des Personalbestandes 
des Bereiches Kfz-Dienste gesamt 
12/1975: 509 (darunter 46 Frauen) 
12/1980: 588 (darunter 44 Frauen) 
09/1989: 655 (darunter 56 Frauen) 


13.D.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 509 (darunter 46 Frauen) 
12/1980: 588 (darunter 44 Frauen) 
09/1989: 655 (darunter 56 Frauen) 


13.D.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1975: O0 
12/1980: O0 


13.E Entwicklung des Personalbestandes 
des Bereiches Betreuung gesamt 
10/1980: 158 (darunter 59 Frauen) 
09/1989: 256 (darunter 81 Frauen) 


13.E.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
10/1980: 157 (darunter 58 Frauen) 
09/1989: 190 (darunter 68 Frauen) 


13.E.5. darunter SaZ/UaZ 
10/1980: 1 (eine Frau) 
09/1989: 66 (darunter 18 Frauen) 


13.F Entwicklung des Personalbestandes 
der Abt. KK gesamt 

12/1980: 23 (darunter 9 Frauen) 

09/1989: 98 (darunter 33 Frauen) 


13.F.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1980: 22 (darunter 8 Frauen) 
09/1989: 65 (darunter 18 Frauen) 


13.F.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1980: 1 (eine Frau) 

09/1989: 33 (darunter 15 Frauen) 


13.G Entwicklung des Personalbestandes 
der Kasernierten Einheiten, DE 87 gesamt 
Angabe zur Diensteinheit Objektkomman- 
dantur Ahrensfelde in den Daten zur DE 87 
gesamt 1988: 65 BU/BO sowie 35 UaZ 
12/1975: 455 (darunter 3 Frauen) 

12/1980: 93 (darunter 5 Frauen) 

12/1988: 66 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 


13.G.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 43 (darunter 3 Frauen) 


13.G.5. darunter SaZ/UaZ 

12/1975: 412 (darunter keine Frau) 

12/1980: 547 (darunter 5 Frauen) 

12/1988: 318 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 


13.H Entwicklung des Personalbestandes 
der AG OS gesamt 

12/1975: 20 (darunter 4 Frauen) 

12/1980: 22 (darunter 5 Frauen) 

12/1983: 22 (darunter 5 Frauen) 


13.H.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 20 (darunter 4 Frauen) 
12/1980: 22 (darunter 5 Frauen) 
12/1983: 22 (darunter 5 Frauen) 


13.H.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1975: 0 
12/1980: 0 


13.1 Entwicklung des Personalbestandes 
der Leitung der VRD gesamt“ 

12/1975: 56 (darunter 18 Frauen) 

12/1980: 80 (darunter 24 Frauen) 
09/1989: 75 (darunter 23 Frauen) 


13.1.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1975: 56 (darunter 18 Frauen) 
12/1980: 80 (darunter 24 Frauen) 
09/1989: 69 (darunter 19 Frauen) 


13.1.2. darunter BO-OibE 
12/1980: O0 

12/1981: 0 

09/1989: 3 (darunter eine Frau) 


13.1.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1975: 0 

09/1989: 3 (drei Frauen) 


14. BVfS 

Abt. RD mit analoger Aufgabenstellung ent- 
sprechend den Kompetenzen der BVfS aber 
ohne den VEB RKB und SHB vergleichba- 
ren Strukturen 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 5/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Auflösung der HV B und die Bildung der Verwaltung 
Rückwärtige Dienste im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1904 

Befehl 21/74 des Ministers v. 12.8.1974 zu Aufga- 
ben der Linie VII bei der politisch-operativen Siche- 
rung von Vertretungen anderer Staaten, internationa- 
ler zwischenstaatlicher Organisationen, bevorrechte- 
ter Personen und Korrespondenten; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1922 

Anweisung 4/74 des Leiters (k) der VRD 
v. 25.10.1974 zur Durchsetzung einer effektiven 
Materialökonomie und zur Abgrenzung der Verant- 
wortlichkeit auf dem Gebiet der materiell-technischen 
Sicherstellung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3560 

Anweisung 5/74 des Ministers v. 31.10.1974 über 
die Erfassung vom MfS genutzter Objekte einschließ- 
lich bebauten und unbebauten Grund und Bodens; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3565 


°®° Die Zahlen für 1980 und 1989 beinhalten auch die 
Mitarbeiter von AGL, AKG, AGO, AL Dienst- 
komplex NO und Sekretariat. 
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Befehl 29/74 des Ministers v. 3.10.1974 über die 
Vereinigung von VEB Montagebau Berlin und VEB 
Dynamo-Bau Berlin zum VEB Spezialhochbau Berlin 
zum 1.1.1975; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1907 

Befehl 16/75 des Ministers v. 9.7.1974 über die 
Bildung eines Zentralen Verkehrtssicherheitsaktivs 
(ZVSA) im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4182 

Befehl 20/76 des Ministers v. 2.11.1976 zur Ge- 
währleistung der Sicherheit im Zusammenhang mit 
den unter »ERWEITERUNG« laufenden Baumaß- 
nahmen im Dienstobjekt Normannenstr. (mit Opera- 
tiiplan der VRD v. 2.11.1976); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 6027 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Schreiben des Leiters VRD v. 1.8.1979 über die 
Herstellung der Rechtsträgerschaft für offiziell zu 
erwerbende bebaute und unbebaute Grundstücke des 
MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 6726 

Anweisung 4/80 des Leiters der Abt. Finanzen 
v. 6.8.1980 über die Bildung und Verwendung des 
Reserve- und des Verfügungsfonds des Planteiles 
Volkseigene Wirtschaft des Haushaltsplanes des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7332 

Anweisung 10/81 des Leiters der Abt. Finanzen 
v. 10.12.1981 über Planung, Finanzierung, Abrech- 
nung, Kontrolle der Haushaltsbeziehungen der dem 
MfS unterstellten VEB (mit Anlagen); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 37317 

Befehl 16/82 des Ministers v. 1.7.1982 zur weiteren 
Qualifizierung und Vervollkommnung der Arbeit in 
den Wach- und Sicherungseinheiten des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5332 

Ordnung 15/83 des Ministers v. 1.12.1983 über die 
Leitung der VE Betriebe des MfS — Betriebsordnung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8022 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Bereiches Kommer- 
zielle Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7777 

Ordnung 17/83 des Leiters der HA KuSch 
v. 1.12.1983 über die Kaderarbeit mit den Werktäti- 
gen des VEB SHB; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8025 

Befehl 19/83 des Ministers v. 1.12.1983 über die 
Auflösung der AG Operative Sicherung der VRD und 
Übernahme der Aufgaben durch die HA II; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8021 

Befehl 3/84 des Ministers v. 5.1.1984 über Erfas- 
sung, Lagerung, Verteilung/Verwertung aller in den 
DE des MfS anfallenden Asservate; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 7829 

Anweisung 2/84 des Ministers v. 15.3.1984 zur 
Entwicklung von Führungskadern des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8017 
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Schreiben des Leiters. VRD v. 26.9.1984 zu Über- 
nachtungsmöglichkeiten in Berlin für Dienstreisende 
aus den Bezirken; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 166 

Anweisung 10/86 der Abt. Finanzen v. 3.10.1986 
zur Durchführung der DV-Projektierung für die Pro- 
zesse der finanziellen Sicherstellung und zur Anwen- 
dung der DV-Lösungen der Abt. Finanzen des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8313 

Befehl 1/89 des Ministers v. 5.1.1989 über die 
Bildung des Kommandos 5 im WR Berlin (u.a. 
Übergabe des DO Ahrensfelde an das WR Berlin); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5274 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der VRD wurden 
vor allem in Anweisungen, Regelungen, Ordnungen 
und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


VOLPERT (Sonderaufgaben des 
Ministers) 


1. Bezeichnung 
(Heinz) VOLPERT, auch: Dr. VOLPERT 
oder Dr. V. 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Übernahme der Aufgaben vor allem durch 
die ZKG 


4. Bestandsdauer 
10/1969-2/1986 


5. Aufgaben 
Spezialaufgaben im Auftrage und als Ver- 
trauter des Ministers, insbes.: 

beim Reiseverkehr, 

bei »Härtefällen« im Zusammenhang mit 
Familienzusammenführungen und dabei 
Führungsoffizier von Rechtsanwalt Dr. 
Wolfgang Vogel, 

bei der Anbahnung von Aktionen des 
Agentenaustausches, 

Führungsoffizier prominenter OibE, z.B. 
von Dr. Alexander und Sigrid Schalck- 
Golodkowski. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Im Rahmen der Aufgabenstellung 


7. Internationale Verbindungen 
Mitwirkung an der Vorbereitung von Agen- 
tenaustauschen, an gemeinsamen Aktionen 
der Sicherheitsorgane der DDR und der 
UdSSR. Dr. VOLPERT erhielt eine Reihe 
sowjetischer Auszeichnungen. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

VOLPERT übte bereits in der zweiten Hälfte 
der 1950er Jahre Sonderaufgaben aus. Die 
Inanspruchnahme durch Spezialaufgaben 
nahm bald einen Umfang an, dass der Ltr. 
der HA XX die Stelle eines weiteren Vertre- 
ters des Leiters der HA XX beantragte. ” In 


den Verteilern dienstlicher Bestimmungen 
wurde Dr. VOLPERT von 1966 bis zu sei- 
nem Tode im Februar 1986 auf dem Formu- 
larblatt ausgedruckt als »Volpert« geführt, 
alphabetisch eingeordnet zwischen Rechts- 
stelle und ZAGG. " Zur Durchführung der 
Sonderaufgaben wurde Dr. VOLPERT von 
seinen Aufgaben in der HA XX entbunden 
und 1969 unter Beibehaltung der Dienststel- 
lung »stellv. Hauptabt.-Ltr.« und entspre- 
chender Vergütung erst zum BdL und im 
September 1971 zum Sekretariat des Minis- 
ters versetzt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Dr. VOLPERT verfügte über keinen eigenen 
Stab und keine auf Dauer untergeordneten 
Mitarbeiter (z. B. Schreibkräfte). 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 
Zu Dr. VOLPERT unterhielt der Minister 
MIELKE direkte Beziehungen. 


12. Leiter 

OSL Dr. Heinz VOLPERT (vorher Ltr. der 
Abt. V/5, dann stellv. Ltr. der HAXX, 
überwiegend zur Erledigung von Sonderauf- 
gaben von Minister Mielke eingesetzt; 1970 
Verteidigung der mit Alexander Schalck- 
Golodkowski gemeinschaftlich vorgelegten 
Dissertation; 1972 Oberst) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
Keine Daten bekannt 


13.2. darunter BO-OibE 

Dr. VOLPERT arbeitete mit mehreren OibE 
zusammen, die formell in der Kaderstatistik 
beim BdL bzw. SdM geführt wurden, wie 
Alexander und Sigrid Schalck-Golodkowski. 
Gem. Befehl 14/83 hatte Oberst VOLPERT 
»die durch ihn geführten, im Bereich (BKK) 
geführten OibE dem Ltr. der AG BKK zu 
übergeben«. 
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14. BVfS 
Keine Diensteinheit mit entsprechender 
Aufgabenstellung 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 14/83 des Ministers v. 1.9.1983 zur politisch- 
operativen Sicherung des Bereiches Kommerzielle 
Koordinierung im MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
7777 
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Wachregiment »Feliks Dzierzynski« 


1. Bezeichnung 
Wachregiment (seit 1967 auch: Wachre- 
giment »Feliks Dzierzynski«) 


2. Vorgängereinrichtung 
Ohne Vorgänger 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1951-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Durchführung von Wach- und Sicherungs- 
aufgaben, 

Personen- und Objektschutz, Sicherung 
und Kontrolle des Personenverkehrs in staat- 
lichen Objekten und Einrichtungen, 

Sichern von Demonstrationen, Großveran- 
staltungen (nach MfS-Sprachgebrauch »Be- 
reitstellung und Einsatz von Sicherungskräf- 
ten bei politischen und gesellschaftlichen 
Höhepunkten«), 

Verfügungstruppe des MfS, 

Einsatz in der Volkswirtschaft (Kohle, 
Energie, Forst, Landwirtschaft), 

Ehrenformation im Rahmen des »Militäri- 
schen Zeremoniells« bei Akkreditierung und 
Abschied des Leiters der Ständigen Vertre- 
tung der Bundesrepublik Deutschland bei 
der DDR. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Keine Daten bekannt 


7. Internationale Verbindungen 
Das Wachregiment war teilweise in Zusam- 
menarbeit mit der HA PS eingebunden in die 
bi- und multilaterale Zusammenarbeit der 
Sicherheitsorgane der sozialistischen Länder. 
Das Wachregiment beteiligte sich — teil- 
weise in Zusammenarbeit mit der HA PS — 
aktiv an dem Auf- und Ausbau bzw. an der 
Unterstützung von Sicherheitsorganen in 
Ländern mit sozialistischer Orientierung 


sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen und war einbezogen in Maß- 
nahmen zur Gewährleistung des Schutzes 
und der Sicherheit von DDR-Bürgern und 
Objekten in Entwicklungsländern, insbes. in 
Krisengebieten. Hierzu gehörten u. a. Kon- 
sultationen zur Erfahrungsvermittlung und 
Qualifizierung auf den Gebieten Personen- 
schutz und Wacheinheit mit Delegationen 
aus der VDR Jemen, die Durchführung von 
Qualifizierungslehrgängen und dreimonati- 
gen Offizierslehrgängen für Kader des 
Schutzregimentes der Sicherheitsorgane der 
VR Mocambique. Die 1978 vom Wachre- 
giment für die Volksfront zur Befreiung Pa- 
lästinas (PFLP) aufgenommene »militärische 
Ausbildung« in den Bereichen Artillerie und 
»Strela« (Ein-Mann-Fla-Raketen) wurde im 
Herbst 1980 gemeinsam mit der AGM/S 
fortgeführt. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Erst als »Wachbataillon beim MfS« be- 
zeichnet, kam im Frühjahr 1952 die Be- 
zeichnung »Wachregiment und nachgeord- 
nete Wachbataillone«, WB, auf. 1954 gab es 
— wie Dokumente und Beschlüsse der At- 
testationskommissionen belegen — einen 
mehrfachen Wechsel in der Bezeichnung. Im 
Frühjahr 1954 ist die Rede von »Wachbe- 
reitschaften des SfS«, in die offenkundig das 
Wachregiment Berlin, die fünf WB sowie 
die Schule Halle einbezogen waren. Die 
Existenz als Wachregiment bis mind. Som- 
mer 1954 belegen Auszeichnungsbefehle. 
Ab Sommer, Herbst 1954 galt die Bezeich- 
nung »Kasernierte Wacheinheit(en) des 
SfS«, KWE, in die das Wachregiment, die 
fünf WB und die Schule Halle einbezogen 
waren (so in Unterlagen zur Einsetzung von 
Oberst ENGELBRECHT als Ltr. des Kom- 
mandos KWE 1954). Mit Befehl 314/54 des 
Staatssekretärs für Staatssicherheit im MdI 
vom 8.11.1954 zur Durchführung der Au- 
Bensicherung der Partei- und Regierungsob- 
jekte durch die HAPS war aus dem Per- 
sonalbestand der KWE eine Wacheinheit in 
der Stärke von 1 700 Mann aufzustellen, die 


die Bezeichnung »Wachregiment Berlin« 
tragen sollte. Diese Bezeichnung wurde im 
Dezember 1967, zum 50. Jahrestag der Bil- 
dung der Allrussischen Außerordentlichen 
Kommission, der Tscheka, um den Namen 
deren ersten Leiters, F. E. DZIERZYNSKI, 
ergänzt. Auch wenn der Befehl 314/54 den 
Schluss nahe legt, das Wachregiment sei 
eine »Kasernierte Wacheinheit der HA PS« 
gewesen, agierte das WR als selbstständige 
Diensteinheit, wobei über Jahre in Personal- 
angelegenheiten und dienstaufsichtsmäßig 
dem Ltr. der HAPS besondere Aufgaben 
zukamen, etwa als Ltr. der Attestations- 
kommissionen des WR. Am 7.10.1958 er- 
hielt das Wachregiment des MfS die Trup- 
penfahne verliehen. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

1951 untergliederte sich das Wachbataillon 
(Berlin-Adlershof) wohl in zwei Bataillone, 
zu denen jeweils ein Stab, eine Intendantur, 
vier Kompanien und ein Kommando Lich- 
tenberg gehörten. Eines der Bataillone ver- 
fügte über ein Kommando Hundestaffel und 
die Fahrkompanie. » Die Wachbataillone der 
Landesverwaltungen Mecklenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie Branden- 
burg unterstanden dem MfS Berlin. Mit Auf- 
lösung der Länder und Bildung der Bezirke 
in der DDR im Sommer 1952 wurden die 
Wachbataillone umbenannt (z. B. Wachba- 
taillon der BV Erfurt). Gleichwohl blieben 
sie in der Zuständigkeit des MfS Berlin und 
fielen nicht zur Struktur der jeweiligen neu- 
gebildeten Bezirksverwaltungen (hier: Dres- 
den, Erfurt, Halle, Potsdam bzw. Schwerin). 
Zumindest seit dem Frühjahr 1952 ist eine 
Ehrenkompanie des Wachbataillons des MfS 
ausgewiesen. In diesem Zusammenhang kam 
es auch zum Gebrauch des Begriffs »Wach- 
regiment«. = 1952/53 gliederte sich das von 
Regimentskommandeur und Stellv. PK ge- 
leitete Wachregiment Berlin-Adlershof in 
Stab (mit Intendantur, Personal, Organisati- 
on, Partei- und FDJ-Arbeit, Verpflegung, 
Kasse, Bekleidung, Waffen, Sanitätswesen, 
Musikinspizient usw.), zwei Bataillone, die 
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in Kompanien (technische Kompanie, 
Transportkompanie usw.) und weiter in Züge 
untergliedert waren. Die nachgeordneten 
Wachbataillone der Bezirke waren analog 
aufgebaut. 1954 gliederte sich das Wachre- 
giment in Regimentsleitung, die Stäbe I (Ge- 
schäftsstelle, Operativ), II (PK-Abteilung, 
Jugend und Sport), III (Personalabteilung), 
IV (Versorgung), V (Finanzen), Sanitätswe- 
sen, die Bataillone mit eigenen Stäben und 
Kompanien (inkl. einer Stabskompanie), die 
ihrerseits jeweils in Züge untergliedert wa- 
ren. Die Schule Halle umfasste nun drei Fa- 
kultäten (Militärische Ausbildung, Polit und 
Polizeitaktische Verwendung). = Nach der 
Ausgliederung aus den KWE im Herbst 
1954 gliederte sich das WR in Regimentslei- 
tung (Kommandeur, Stellv. Polit, Stabschef 
und Stellv. Operativ, die Stellv. für Kader- 
fragen, für Verwaltung und für Wirtschaft), 
zwei Wachbataillone und ein Kampfbatail- 
lon. Die beiden Wachbataillone waren mit 
jeweils drei Kompanien untersetzt, während 
das Kampfbataillon — auch bezeichnet als 
Spezialkompanie oder Sondereinheit — über 
eine Panzerspähwagenkompanie (mit 12 Pan- 
zerspähwagen) sowie Wasserwerferzüge (mit 
6 Wasserwerfern Typ G 5) und SMG-Züge 
(mit 25 SMG Maxim) verfügte. Zum WR 
Berlin gehörten weiter eine Verkehrs-, eine 
Fahr-, und die Ehrenkompanie, ein Musik- 
korps, ein Pionier- und Feuerwehrzug. Die 
Nachrichten- und die Hundekompanie (auch 
bezeichnet als Hundestaffel) rechneten ne- 
ben dem Kampfbataillon zu den Sonderein- 
heiten des WR. Die fünf territorialen Wach- 
bataillone gehörten zum Mannschaftsbestand 
des WR. Die Zuordnung der bisherigen 
Schule, nunmehr Unteroffiziersschule Halle, 
ist für den Zeitpunkt Ende 1954 nicht ein- 
deutig. = Die DA 53/54 des Staatssekretärs 
für Staatssicherheit im MdI vom 15.11.1954 
über die Aufgaben des neugebildeten Wach- 
regiments Berlin bestätigte die Zuordnung, 
im Sinne einer Unterstellung, des WR zur 
HAPS, einschließlich der operativen Bear- 
beitung. Hinsichtlich der KWE und der fünf 
Abteilungen mit eigenem Ortsbereich in 


468 Wachregiment »Feliks Dzierzyhski« 


Dresden, Erfurt, Halle, Potsdam und Schwe- 
rin wurde die operative Bearbeitung der Li- 
nie VII übertragen. Allem Anschein nach 
schieden die territorialen Abteilungen/Wach- 
bataillone damit aus dem Zuständigkeitsbe- 
reich des WR aus. Die mit Befehl 259/55 des 
SfS im MdI vom 7.9.1955 einhergehende 
Umbezeichnung von Regiment in Komman- 
do, von Bataillon in Abteilung fand keine 
Anwendung auf das WR Berlin. = Wohl erst 
seit der 2. Hälfte der 1950er Jahre bestand 
ein spezielles Ausbildungsbataillon (A- 
Bataillon), das in A-Kompanien unterglie- 
dert war, in denen sechswöchige Ausbil- 
dungslehrgänge (Grund- und Schießausbil- 
dung, Polit, Taktik, in den 1960er Jahren 
Polit, Sport, Schieß- und Exerzierausbildung 
Taktik) durchgeführt wurden. Gem. Be- 
schluss der Sicherheitskommission des ZK 
der SED vom 31.7.1957 sollten innere Ord- 
nung, Bewaffnung, Ausrüstung und Ausbil- 
dung des WR unter Berücksichtigung der 
Aufgabenstellung den Gegebenheiten der 
NVA angepasst werden. Die allgemeine 
Dienstzeit für Soldaten und Unteroffiziere 
wurde auf drei Jahre festgelegt; für Offiziere 
sollten die Dienstlaufbahn-Bestimmungen 
der NVA gelten. = Anfang Mai 1957 über- 
nahm das WR Berlin das S-Regiment der 
Bereitschaftspolizei (ca. 1000 Mann) mit 
Sicherungsaufgabe, Ausrüstung, Bewaff- 
nung, Nachrichtenmitteln und Unterkünften, 
wodurch es zur Bildung weiterer Bataillone 
(I-V) im WR Berlin kam. Die Diensthunde- 
kompanie wurde 1957 in Diensthunde- 
führerkompanie umbenannt. Im Sommer 
1958 wurden das I. Kommando und im 
Herbst 1958 das II. Kommando des WR auf- 
gestellt. Bisher nicht auflösen ließ sich die 
Bedeutung der D II-Kompanie. Seit 1958 
sollten Sondereinheiten nicht mehr im 
Wachdienst eingesetzt, sondern speziell aus- 
gebildet werden. Spätestens seit 1959 be- 
stand auch eine Pionierkompanie. = Mit Be- 
fehl 91/60 des Ministers vom 15.2.1960 
wurden der Ltr. der mittlerweile gebildeten 
Unterabteilung Bewaffnung, der für Pionier- 
ausrüstung und der für chemische Dienste 


des WR für Waffen, Gerät und Ausrüstung 
dem Ltr. der neugebildeten Abteilung Waf- 
fen und Geräte rechenschaftspflichtig. Im 
Sommer 1960 wurden die Kommandostäbe I 
und II des WR Berlin aufgelöst und die Füh- 
rung der Bataillone und selbstständigen Ein- 
heiten der Regimentsleitung übertragen. 
Zum 1.8.1960 erfolgte die Herauslösung der 
VK-Kompanie aus dem WR Berlin und de- 
ren Unterstellung unter die HA PS. » 1962 
wurde im WR Berlin die »Diensteinheit 
Kampfsport« mit dem Standort Dahlwitz- 
Hoppegarten (auch: Kampfsporteinheit 
Hoppegarten) gebildet. Sie verfügte über die 
Sportmannschaften Reiten, Schießen, Judo, 
Moderner Fünfkampf und Fallschirmsport. 
Daneben bestanden weiter die Sportkompa- 
nie des WR Berlin und die SG Dynamo Ad- 
lershof. In der ersten Hälfte der 1960er Jahre 
wurde die Artillerie-Abteilung des WR ge- 
bildet, die über Kanonen-Granatwerfer- und 
Fla-MG-Einheiten verfügte. Auch in diese 
Zeit fällt die Bildung der Nachrichtenkom- 
panie II. Die Regimentsschule des WR bil- 
dete Unteroffiziere vor allem zu Gruppen- 
führern aus und wurde schließlich zur Regi- 
ments-Unteroffiziersschule erhoben. Daneben 
bestand eine Regiments-Akademie. Im Be- 
reich des Stellv. d. Kommandeurs des WR 
für technische Ausrüstung kam es zur Bil- 
dung der Abt. Kfz- und Panzertechnik. So 
hatten sich im Laufe der 1960er Jahre im 
WR Berlin verschiedene Waffengattungen, 
Spezialtruppen und Dienste etabliert. Einige 
später leitende Offiziere erhielten eine Aus- 
bildung an der Militärakademie »Friedrich 
Engels« Dresden, an der Parteihochschule 
der KPdSU sowie an militärischen Einrich- 
tungen in der UdSSR. Andere Offiziere des 
WR wurden an zivile Hochschuleinrichtun- 
gen der DDR delegiert (z. B. Hochschule für 
Verkehrswesen Dresden). » Mit der Bildung 
des ZMD wurden die medizinischen Stütz- 
punkte bzw. Referate — u. a. des WR Berlin 
— zu einem Medizinischen Dienst mit den 
Rechten einer Abteilung aufgewertet. » Zum 
1.1.1980 wurden die in den 1970er Jahren 
gebildeten (3. und 4.) Nachrichtenkompa- 


nien des WR »F. E. Dzierzynski« herausge- 
löst, personell ergänzt und als Nachrichten- 
bataillon des MfS in die Struktur der Abt. N 
des MfS eingegliedert. 1980 gehörten der 
Regimentsführung des WR der Komman- 
deur, der 1. Stellv. und Stabschef, die Stellv. 
für politische Arbeit und Ltr. der Politabtei- 
lung, für Rückwärtige Dienste, für Ausbil- 
dung (auch Stellv. A), der Stellv. und Ltr. 
der Abt. Kfz- und Panzertechnik (auch 
Stellv. TA) an. Im Sommer 1988 wurde 
noch ein StK Operativ (auch Stellv. Op.) 
ernannt. Das damalige Kdo. I hatte seinen 
Sitz in Berlin-Adlershof. In der Kaserne 
Erkner war das Kdo. 2 und in der Kaserne 
Teupitz das Kdo.3 untergebracht. Die 
Dienststelle Hoppegarten wurde weiterhin 
von der Diensteinheit Kampfsport genutzt. 

Im Januar 1986 wurde in der HA KuSch 
die Abt. Kader 15 gebildet, in die die bishe- 
rigen Kaderabteilungen des WR und der 
HAI eingegliedert wurden. Mit Wirkung 
vom 1.11.1987 wurden die Gruppenführer- 
schulen der HA KuSch und des WR zur 
Gruppenführerschule des WR Berlin »F.E. 
Dzierzynski« zusammengeschlossen. " Seit 
der ersten Hälfte der 1980er Jahre nutzte 
eine Kompanie des WR mit der Bezeichnung 
»Fahrstrom« das Dienst- und Unterkunftsob- 
jekt Ahrensfelde mit, in dem Wach- und 
Sicherungseinheiten des BdL des MfS Berlin 
(Kommando I, III und IV), die Objektkom- 
mandantur der VRD und ein Teil der Ange- 
hörigen der AGM/B untergebracht waren 
(1985 eine Gesamtstärke von ca. 1 000 MfS- 
Angehörigen). Im Januar 1989 übernahm das 
WR das ganze Objekt mit Personal der ge- 
nannten Diensteinheiten mit Ausnahme der 
AGM/B. Mitte Januar 1989 wurde im WR 
Berlin »F. E. Dzierzynski« unter anderem 
aus Kräften der DE 87 der VRD das Kdo. 5 
mit Sitz in Ahrensfelde gebildet, das für die 
Außensicherung von Dienstobjekten der 
HVA, der VRD, des BdL des MfS Berlin, 
der HA II, der HA VI und der Abteilungen 
XXI und XXIII zuständig wurde. = Gem. 
Befehl 11/89 sollte die Schule WSE aus dem 
Bestand der Hochschule des MfS herausge- 
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löst und als Offiziersschule zur Ausbildung 
für den militärisch-operativen Wach- und 
Sicherungsdienst in das WR »F.E. Dzier- 
zynski« eingegliedert werden. 


10. Objekte 

Das Wachregiment hatte seinen Hauptsitz im 
Kasernenobjekt Berlin Adlershof, Rudower 
Chaussee 16/25. 1957 kam zumindest das 
von der S-Kompanie der Bereitschaftspolizei 
genutzte ObjektI, Rudower Chaussee 39 
hinzu. Wohl in Folge einer Neunummerie- 
rung der Straße war das WR zum Schluss 
unter der Rudower Chaussee 4 verzeichnet. 
Das DO Berlin-Treptow, OT Johannisthal, 
Flugplatz wurde mit genutzt. Eine weitere 
Kaserne stand in Berlin-Köpenick. Im Bez. 
Potsdam unterhielt das WR in Teupitz einen 
Truppenübungsplatz. Kasernen befanden 
sich im Bez. Frankfurt/O. in Glienicke, Erk- 
ner und Ahrensfelde. Dienstobjekte waren in 
den Bezirken Rostock, in Wusterhausen, 
Potsdam, in Märkisch-Buchholz und Frank- 
fur/O., in Braunsdorf, Heinersdorf und 
Dahlwitz-Hoppegarten zu finden. 


11. Unterstellung 

Das Wachregiment war bis 1965 dem Ltr. 
der HA PS, dann dem Ltr. der AGM unter- 
stellt. 


12. Leiter 

10/1951-4/1955: Inspekteur der VP Heinz 
ENGELBRECHT (2/1953 Oberst; 1951 Ltr. 
des Wachbataillons, 2/1953 des Wachre- 
giments Berlin und 1954 des Kommandos 
KWE) 

11/1954-1/1958: OSL Werner BARTH 
1/1958-1958: Maj. Walter LIEBIG (komm.) 
12/1958-3/1959: OSL Günter FROST 
(komm.; war und blieb Stabschef des WR 
Berlin) 

3/1959-1 1/1962: OSL Günter WOLF (2/1961 
Oberst; später Ltr. HA PS) 

12/1962-3/1972: Oberst Heinz GRONAU 
(erst beauftragt, dann komm.; 2/1966 GM) 
3/1972-2/1987: Oberst Bernhard ELSNER 
(2/1976 GM) 
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2/1987-1989/Auflösung: Oberst Manfred 
DÖRING (2/1987 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Die Kaderbestandslisten weisen für die 
1950er Jahre keine Daten zu den Wachein- 
heiten aus. Aber in einem Attestierungsbe- 
schluss vom Dezember 1952 wurden für das 
WR Berlin und die nachgeordneten Wachba- 
taillone des MfS 3 020 Angehörige (154 
Offiziere, 537 Unteroffiziere und 2329 
Mannschaften) genannt, denen neue Dienst- 
grade verliehen wurden. (Dem Befehl sollte 
eine namentliche Aufstellung beigefügt wer- 
den. Die ist aber nicht überliefert.) Überdies 
gehörten zum Personalbestand auch zu die- 
ser Zeit Zivilkräfte. 

Strukturbefehle vom Herbst 1954 zur KWE 
überliefern die folgenden Daten: 

10/1954: Insgesamt ca. 5 000 Mann waren 
für die Abteilungen Schwerin, Potsdam, 
Dresden, Halle und Erfurt freizustellen, da- 
von ca. 1 700 für das Wachregiment Berlin. 
Doch betreffen Durchführungsbestimmun- 
gen nur ca. 1250 Mann. Hinzu sollten 
25 Unteroffiziere von der Unteroffiziers- 
schule Halle, 56 Kräfte von der VP für die 
Verkehrskompanie und 50 Zivilkräfte kom- 
men. Insgesamt also etwa 1381 Personen. 
Anfang Mai 1957 übernahm das Wachre- 
giment Berlin das Sicherungs-Regiment der 
Bereitschaftspolizei mit ca. 1 000 Mann und 
der bisherigen Sicherungsaufgabe. Laut Be- 
schluss der Sicherheitskommission des ZK 
der SED vom 31.7.1957 sollte sich der Per- 
sonalbestand des Wachregiments Berlin bis 
zum 1.3.1958 auf eine Gesamtstärke von 
3 875 Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere 
erhöhen. 

12/1960: 4 372 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1971: 7 980 (darunter 175 Frauen) 
12/1980: 10 082 (darunter 254 Frauen) 
10/1989: 11 110 (darunter 394 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 7 781 (hier inkl. SaZ; keine Anga- 
ben zum Frauenanteil) 

12/1980: 2 140 (darunter 233 Frauen) 
09/1989: 2 350 (darunter 367 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1971: 114 (darunter 90 Frauen) 
12/1980: 16 (darunter 13 Frauen) 
09/1989: 9 (darunter 4 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1980: 7 926 (darunter 8 Frauen) 
09/1989: 8 751 (darunter 14 Frauen) 


14. BVfS 

Regionale Wachbataillone in den 1950er 
Jahren, Wach- und Sicherungseinheit. Ana- 
loge Aufgabenstellung entsprechend den 
Kompetenzen der LVfS/BVfS 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 23/52 des Ministers v. 3.3.1952 über die 
Bekleidungsordnung (Abteilungen I und VII sowie 
alle Wacheinheiten und Wachbataillone); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 50 

Befehl 20/53 des Ministers v. Januar 1954 zur ein- 
heitlichen Regelung der Vergütung für die Angehöri- 
gen des Wachregimentes Berlin und der Wachbatail- 
lone der Bezirke; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 115 

Anordnung 2/54 des Stellv. d. Staatssekretärs für 
Verwaltung und Wirtschaft im MdlI über den Dienst- 
stellenkatalog der Vergütungen für die Angehörigen 
des Wachregiments Berlin und der Wachbataillone 
der Bezirke; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 113 

Befehl 314/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 8.11.1954 zur strukturellen Regelung 
der Kasernierten Wacheinheit des SfS, der die Siche- 
rung der Objekte des SfS obliegt (die DB v. 
8.11.1954 sind identisch mit denen zum Befehl 
315/55); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 263 

Befehl 315/54 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdlI v. 30.10.1954 zur strukturellen Regelung 
der Kasernierten Wacheinheit des SfS, der die Siche- 
rung der Objekte des SfS obliegt (mit DB v. 
8.11.1954); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 262 

Befehl 318/54 des Ministers v. 15.11.1954 über den 
Aufbau des Wachregimentes Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 261 

DA 53/54 des Staatssekretärs für Staatssicherheit 
im MdI v. 15.11.1954 über die Aufgaben des neuge- 


bildeten Wachregiments Berlin; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 265 

Anordnung 28/54 des Stellv. d. Staatssekretärs für 
Verwaltung und Wirtschaft des SfS im MdI über die 
Bildung eines zentralen Finanzapparates für die Ka- 
sernierten Wacheinheiten und das Wachregiment; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 51186 

Befehl 195/55 des Staatssekretärs für Staatssicher- 
heit im MdI v. 22.6.1955 über die Einführung einer 
neuen Besoldungsordnung für die Angehörigen des 
Wachregiments des SfS (DB ist identisch mit AO 
15/55 des Stellv. GM WALTER v. 23.6.1955); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 328 

Befehl 328/57 des Ministers v. 15.8.1957 über die 
Verstärkung und Strukturveränderung im Wachre- 
giment des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 482 

Befehl 91/60 des Ministers v. 15.2.1960 über die 
Herauslösung des Referates Waffen aus der 
Abt. NuW und Eingliederung als Abt. Waffen und 
Geräte in die HA VuW; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
560 

Befehl 295/60 des Ministers v. 11.7.1960 über die 
Herauslösung der VK-Kompanie aus dem WR und 
Eingliederung als Abteilung VK (Verkehr) in die 
Struktur der HA PS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 572 

Befehl 297/60 des Ministers v. 6.7.1960 über die 
Auflösung der Kommandostäbe I und II des WR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 573 

Befehl 411/62 des Ministers v. 21.7.1962 über die 
Bildung der »Diensteinheit Kampfsport« im WR 
Berlin (mit 1. u. 2. Ergänzung von 1963 bzw. 
29.9.1969); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 756 

Befehl 671/62 des Ministers v. 23.10.1962 über die 
Herstellung der erhöhten Einsatz- und Gefechtsbereit- 
schaft der Kräfte und Mittel des WR des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 783 

Befehl 746/62 des Ministers (1. V. GL WALTER) 
v. 22.11.1962 über die Aufhebung der Maßnahmen 
der erhöhten Einsatz- und Gefechtsbereitschaft der 
Kräfte und Mittel des WR des MfS; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 784 

Befehl 32/66 des Ministers v. 23.1.1966 über die 
Bildung einer Nachrichtenkompanie II im WR des 
MfS zur Sicherstellung der Herstellung von Regie- 
rungsverbindungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1130 

Anweisung 1/67 des Ministers v. Mai 1967 über die 
Durchführung der Fallschirm-Sprungausbildung; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2650 

Tagesbefehl des Ministers v. 15.12.1967 anlässlich 
der Namensverleihung »F. E. Dzierzynski« an das 
WR Berlin des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5198 

Anweisung 4/70 des Ministers v. 20.11.1970 zur 
Durchsetzung der zwischen MfS und MfNV getroffe- 
nen Vereinbarung v. 10.7.1967 über die Teilnahme 
von Angehörigen des MfS an Qualifizierungs- und 
Speziallehrgängen, taktischen und operativ-taktischen 
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Ausbildungsmaßnahmen der NVA; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 3613 

Ordnung 0/00 des Ministers v. 15.7.1971 über Pla- 
nung, Verteilung und Nutzung von Frequenzen im 
MfS und im WR Berlin, Frequenzordnung des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3261 

Befehl 6/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Umbenennung des Medizinischen Dienstes des MfS 
in Zentraler Medizinischer Dienst und der Medizini- 
schen Referate der BV/V, Schulen, WR in Abiteilun- 
gen Medizinischer Dienst; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
1883 

Befehl 20/75 des Ministers v. 7.8.1975 über die 
Bildung einer Objektkommandantur im DO Berlin- 
Hohenschönhausen, Freienwalder Str.; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4187 

Befehl 21/77 des Ministers v. 21.6.1977 zur Ge- 
währleistung der Sicherheit der DO des MfS, die 
durch die Kräfte des WR »F. Dzierzynski« bewacht 
werden und Regelung der Verantwortlichkeit für 
Planung, Errichtung, Ausstattung und Instandhaltung 
von Wachunterkünften, Posteneinrichtungen und 
technischen Sicherungsanlagen; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 6220 

Befehl 16/79 des Ministers v. 14.11.1979 über die 
Eingliederung der 3. und 4. Nachrichtenkompanie des 
WR Berlin in die Struktur der Abt. N als Nachrich- 
tenbataillon des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7078 

DA 2/80 des Ministers v. 20.6.1980 über den Ein- 
satz von Angehörigen des MfS im Ausland; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4825 

Befehl 18/84 des Ministers v. 9.10.1984 über die 
politisch-operative Sicherung des Transportes von 
Wertpapieren und Wertgegenständen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8041 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des Schutzes der führenden Repräsen- 
tanten der DDR und der ausländischen Gäste; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/86 des Ministers v. 7.1.1986 über die 
Bildung der Abt. Kader 15 in der HA KuSch mit 
Wirkung v. 1.1.1986; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8255 

Befehl 5/86 des Ministers v. 29.1.1986 über die 
Bildung einer Nachrichtenkompanie zur nachrichten- 
technischen Sicherstellung der Aufgaben der Füh- 
rungsstelle des ZK der SED; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 7079 

Befehl 15/87 des Ministers v. 22.10.1987 über die 
Eingliederung der Gruppenführerschule der HA KuSch 
in die Gruppenführerschule des WR »F. E. Dzier- 
zynski« mit Wirkung v. 1.11.1987; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8861 

Befehl 1/88 des Ministers v. 21.1.1988 über die 
Herauslösung der Abt. FAB »Alfred Scholz« Eilen- 
burg aus der Struktur der HA KuSch und der Sektion 
Fallschirmsport aus dem SC Dynamo Hoppegarten im 
WR »F. E. Dzierzynski« und deren Unterstellung 
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beim BdZL als »Leistungszentrum Fallschirmsprin- 
gen Eilenburg«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8521 

Befehl 1/89 des Ministers v. 5.1.1989 über die 
Bildung des Kommandos 5 im WR Berlin; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 5274 

Befehl 11/89 des Ministers v. 14.7.1989 über die 
Herauslösung der Schule WSE aus dem Bestand der 
Hochschule des MfS und Eingliederung in das WR 
»F. E. Dzierzynski« als Offiziersschule zur Ausbil- 
dung für den militärisch-operativen Wach- und Siche- 
rungsdienst; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8945 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Wachre- 
giments Berlin wurden vor allem in Dienstanweisun- 
gen, Instruktionen, Anweisungen, Festlegungen, Ord- 
nungen und Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Zentrale Arbeitsgruppe Geheimnis- 
schutz 


1. Bezeichnung 
ZAGG, Zentrale Arbeitsgruppe Geheimnis- 
schutz 


2. Vorgängereinrichtung 
AG SVS 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
Herbst/1968-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Schwerpunktmäßige, politisch-operative Si- 
cherung ausgewählter Staats- und Dienstge- 
heimnisse, von Geheimnisträgern, politisch- 
operative Einflussnahme auf Organe und 
Einrichtungen zur Gewährleistung des Ge- 
heim(nis)schutzes, besonders durch: 

Gewährleistung der ständigen Einschät- 
zung der politisch-operativen Lage auf dem 
Gebiet des Geheim(nis)schutzes in den Or- 
ganen und Einrichtungen sowie des aktuel- 
len, lückenlosen Informationsflusses zu 
Problemen des Geheim(nis)schutzes, 

Anleitung und Unterstützung der Leiter 
der Diensteinheiten bei der Durchsetzung 
eines wirksamen Geheim(nis)schutzes in den 
Organen und Einrichtungen, 

ständige Überprüfung und Kontrolle der 
Durchsetzung der Rechtsvorschriften zum 
Geheim(nis)schutz in den Organen und Ein- 
richtungen, 

Realisierung spezieller Aufgaben im Zu- 
sammenwirken mit den zentralen Organen 
und Einrichtungen zur Durchsetzung der 
Pflichten und Aufgaben zur Gewährleistung 
des Geheim(nis)schutzes, u. a. bei der zwei- 
seitigen Zusammenarbeit mit den sozialisti- 
schen Ländern, beim Zusammenwirken mit 
den Organen des MdI, dem MfNV, der 
HV Zivilverteidigung, den Rechtspflegeor- 
ganen und anderen Einrichtungen, 


Mitwirkung an Rechtsvorschriften zum 
Geheim(nis)schutz, inkl. Erfahrungsaustausch 
mit den Sicherheitsorganen der sozialisti- 
schen Länder, 

Förderung der materiell-technischen Si- 
cherstellung des Geheim(nis)schutzes, 

Führung und Sicherung des Instituts für 
Geheimnisschutz des Ministeriums für Hoch- 
und Fachschulwesen an der Hochschule für 
Ökonomie »Bruno Leuschner«, Berlin- 
Karlshorst, 

Einflussnahme auf Hochschulen der be- 
waffneten Organe und gesellschaftlichen 
Organisationen, das Institut für Sozialisti- 
sche Wirtschaftsführung beim ZK der SED 
und Industrieinstitute mit einem speziellen 
Lehrprogramm zu: »Geheimnisschutz in der 
sozialistischen Gesellschaft, imperialistische 
Geheimnisausforschung gegenüber den sozi- 
alistischen Staaten, Geheimnisschutz in der 
DDR, Schutz wissenschaftlich-technischer 
Ergebnisse«, 

Einflussnahme auf die Aus- und Weiter- 
bildung der Lehrbeauftragten an den Univer- 
sitäten, Hoch- und Fachschulen sowie der 
für den Geheim(nis)schutz verantwortlichen 
Kader der Organe und Einrichtungen, 

Öffentlichkeitsarbeit auf dem Gebiet des 
Geheim(nis)schutzes, 

Aufklärung der Pläne, Absichten, Maß- 
nahmen, Mittel und Methoden des Gegners 
»zur Durchbrechung des Geheimnisschutzes 
und zur Ausspähung von Staats- und Dienst- 
geheimnissen, zum Missbrauch der Geheim- 
nisträger für subversive Handlungen«, 

Verhinderung, Aufdeckung und Bekämp- 
fung von Verrats- und Offenbarungshand- 
lungen sowie anderen Verletzungen des Ge- 
heim(nis)schutzes. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Auseinandersetzung mit einschlägigen Mate- 
rialien und Entwicklungen auf dem Gebiet 
des Geheim(nis)schutzes im Operationsge- 
biet 


Zentrale Arbeitsgruppe Geheimnisschutz 473 


7. Internationale Verbindungen 
Durchführung von Erfahrungsaustauschen 
mit den Sicherheitsorganen sozialistischer 
Ländern 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Nach der ZAIG war die ZAGG 1968 die 
zweite AG, die zur Zentraleinrichtung auf- 
gewertet wurde. Damit wurde auch dem 
Umstand Rechnung getragen, dass die 
ZAGG Aufgaben gegenüber zentralen Ein- 
richtungen und Betrieben wahrnahm. Der 
Ltr. der ZAGG wurde nach »Dienststellung 
Ltr. einer Hauptabteilung« besoldet. Die 
Bezeichnung ZAG Geheimnisschutz grenzt 
diese beim MfS Berlin gebildete AG von 
den AG Geheimnisschutz in den BVfS ab. 
Besondere Beziehungen bestanden zum In- 
stitut für Geheimnisschutz an der Hochschu- 
le für Ökonomie »Bruno Leuschner«, Berlin- 
Karlshorst. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die ZAGG war in zwei Abteilungen, diese 
in Referate und die AG Öffentlichkeitsarbeit 
untergliedert. 


10. Objekte 

Die ZAGG war in Berlin erst im Dienstob- 
jekt Große-Leege-Str. und seit Mitte der 
1980er Jahre im Dienstkomplex Norman- 
nenstr., Haus 17, untergebracht. 


11. Unterstellung 

Die ZAGG war bis 1986 dem Minister für 
Staatssicherheit, GO/Armeegeneral Erich 
MIELKE, direkt unterstellt, dann dem Stellv. 
für die Linien XVII, XIX und XX, GL/GO 
MITTIG. 


12. Leiter 

Herbst/1968-1/1975: Oberst Dr. Kurt RICH- 
TER (vorher Ltr. AG SVS) 

2/1975-1989: Oberst Werner SCHRÖDER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 
12/1968: 7 (darunter eine Frau) 
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12/1970: 15 (darunter 3 Frauen) 
12/1980: 35 (darunter 7 Frauen) 
09/1989: 57 (darunter 12 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1968: 7 (darunter eine Frau) 

12/1970: 15 (darunter 3 Frauen) 
12/1980: 23 (darunter mind. 7 Frauen) 
09/1989: 42 (darunter 10 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

12/1980: 12 (keine Angaben zum Frauen- 
anteil) 

12/1981: 12 (darunter 2 Frauen) 

09/1989: 15 (darunter 2 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1968: O0 
12/1970: O0 
12/1980: O0 
09/1989: O0 


14. BVfS 
AG Geheimnisschutz mit analoger Aufga- 
benstellung entsprechend den Kompetenzen 
der BV/V 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR (Kennwort FILI- 
GRAN); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8680 

DA 1/80 des Ministers v. 20.5.1980 über Grundsät- 
ze der Aufbereitung, Erfassung und Speicherung 
operativ bedeutsamer Informationen durch die opera- 
tiven Diensteinheiten des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5521 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 328-343) 

DA 6/85 des Ministers für Staatssicherheit v. 
6.6.1985 zur weiteren Qualifizierung der politisch- 
operativen Arbeit zur Gewährleistung des Geheimnis- 
schutzes in allen gesellschaftlichen Bereichen der 
DDR - Sicherung von Staats- und Dienstgeheimnis- 
sen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5148 

Befehl 11/85 des Ministers für Staatssicherheit 
v. 6.6.1985 zur politisch-operativen Aufklärung, Be- 
stätigung und Sicherung von Berechnungskadern und 


® Nach einer OibE-»Übersicht Soll-Ist 1980« der 
HA KuSch/AlG. 


zum Schutz der Staats- und Dienstgeheimnisse der 
Vorbereitungsarbeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5530 
Anweisung 989 des Leiters des AfNS v. 
23.11.1989 über Sperrfristen für ehemalige Angehö- 
rige für Reisen nach der Bundesrepublik Deutschland, 
Berlin (West) und in ausgewählte NATO-Staaten im 
Zusammenhang mit der AO zum Schutz der Staatsge- 
heimnisse — Staatsgeheimnisordnung (SGAO) v. 
15.1.1988; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5175 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der ZAGG wur- 
den vor allem auch in Schreiben festgelegt bzw. mit- 
geteilt. 
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Zentrale Auswertungs- und Infor- 
mationsgruppe 


1. Bezeichnung 
ZAIG, Zentrale Auswertungs- und Informa- 
tionsgruppe® 


2. Vorgängereinrichtung 
Zentrale Informationsgruppe 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
7/1965-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Informationserfassung, -auswertung und 
-analyse zur politischen und politisch-ope- 
rativen Lage, Auswertung westlicher Mas- 
senmedien, Erarbeitung von Lageeinschät- 
zungen und Berichten für den Minister zum 
Zwecke der Informierung der Partei- und 
Staatsführung, 

Zuarbeit für Referate, Diskussionsbeiträge, 
Stellungnahmen des Ministers in seinen par- 
teilichen, staatlichen und gesellschaftlichen 
Funktionen, 

Erarbeitung von Dokumenten für Dienst- 
konferenzen, zentrale Führungsseminare und 
Kollegiumssitzungen sowie Mitwirkung an 
der Vorbereitung entsprechender Beratungen, 

Erarbeitung von Entwürfen zu Grundsatz- 
dokumenten mit den fachlich zuständigen 
Diensteinheiten und Erarbeitung von Vorla- 
gen für Führungsentscheidungen, »welche 
die funktionellen, strukturellen und informa- 
tionellen Beziehungen der Diensteinheiten 
des MfS zum Inhalt haben«, 

Qualifizierung der Auswertungs- und In- 
formationstätigkeit in den anderen Dienst- 
einheiten des MfS, fachliche Anleitung der 


6 Siehe auch Engelmann, Roger; Joestel, Frank: Die 
Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe. 
Hg. BStU. Berlin 2009 (MfS-Handbuch). 


AIG der BV/V und HA/s. Abt., ab 1978 der 
AKG, 

Vorbereitung, Durchführung und Auswer- 
tung von Kontrollen und Untersuchungen in 
Diensteinheiten des MfS, BV/V und Kereis- 
dienststellen, gemeinsam mit der HA KuSch 
und der Abt. Finanzen, 

Mitwirkung an der Vorbereitung der zen- 
tralen Planung des MfS und an der Qualifi- 
zierung der Planungsprozesse im MfS, 

(An-)Leitung der Diensteinheiten, die Da- 
tenverarbeitung einführen bzw. verstärkt 
nutzen sollten, sowie Koordinierung der 
Einsatzvorbereitung und Nutzung der EDV, 

Erarbeitung von Datenverarbeitungspro- 
jekten, deren Realisierung und Datenerfas- 
sung, 

Weiterentwicklung des Informationssys- 
tems im MfS, von Informationsverarbeitung, 
Erfassung, Speicherung und Steuerung des 
Informationsflusses, 

Übermittlung der Informationen an die 
SOUD-Datenbank, Gewährleistung der auf- 
gabenbezogenen Zusammenarbeit mit dem 
Apparat des Systems ab 1979, 

Öffentlichkeits- und Traditionsarbeit, Pres- 
sestelle, ab 1985, 

Dienstaufsicht über die Abteilungen XII, 
XIH und die Rechtsstelle. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Auswertung insbes. der deutschsprachigen 
westlichen Medien, Anfertigung von »In- 
formationen«, Lageberichten, Analysen und 
Konzeptionen, Führung von speziellen Spei- 
chern 


7. Internationale Verbindungen 

Die ZAIG war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Zusammenarbeit basierte auf Grundsatzver- 
einbarungen und Protokollen, die durch jähr- 
liche Pläne und Spezialabkommen zu Fach- 
gebieten (z. B. EDV) spezifiziert und durch 
Arbeits- und Spezialistentreffen umgesetzt 
wurden. Die Vertretung des KfS beim MfS 
der DDR setzte zur Aufrechterhaltung eines 
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ständigen Arbeitskontaktes vereinbarungs- 
gemäß einen Verbindungsoffizier bei der 
ZAIG ein. Dieser war zugleich zuständig für 
die AG XII, später Abt. XIII (Zentrales Re- 
chenzentrum). Die ZAIG beteiligte sich ak- 
tiv an der Durchführung des Abkommens 
über das »System der vereinigten Erfassung 
von Informationen über den Gegner«, 
SOUD, an dem neben dem MfS die Staatssi- 
cherheitsorgane der VRB, UVR, Republik 
Kuba, MVR, VRP, UdSSR, Vietnams und 
der CSSR beteiligt waren. = Die Zusam- 
menarbeit mit den Sicherheitsorganen der 
Republik Kuba umfasste das ganze Spekt- 
rum der Aufgaben der ZAIG, besonders den 
Bereich der EDV. In der Zusammenarbeit 
mit der Direktion Organisation/Automatisie- 
rung ging es u. a. um den Aufbau einer Zen- 
tralen Datenbank mit EDV A-Technik insbes. 
aus der DDR und dem vom MfS entwickel- 
ten Programmsystems »DORIS«. Das Pro- 
jekt beinhaltete auch die Ausbildung von 
Systemdispatchern und Systembetreuern, 
von DB-Verwaltern, Rechercheuren und 
Mitarbeitern für Datenerfassung und Quali- 
fizierungsmaßnahmen. = Die ZAIG beteilig- 
te sich aktiv an dem Auf- und Ausbau bzw. 
an der Unterstützung von Sicherheitsorganen 
in Ländern mit sozialistischer Orientierung 
sowie anderen befreundeten Ländern und 
Bewegungen: Hierzu gehörten Erfahrungs- 
austausche, Konsultationen auf dem Gebiet 
der Auswertung- und Informationstätigkeit, 
Lehrgänge für mittlere leitende Kader zu 
Fragen der politisch-operativen Arbeit, zur 
Informationstätigkeit und Leitungstätigkeit. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Aufwertung der ZIG zur ZAIG erfolgte 
mit der Einführung eines einheitlichen Sys- 
tems der politisch-operativen Auswertungs- 
und Informationstätigkeit im MfS: Dazu 
sollten in allen operativen Diensteinheiten 
des MfS Berlin und der BV/V (HA/Abt. I, II, 
VI, VII, IX, XVII, XIX, XX, HPF und PS 
sowie Abt. M und ASR) Auswertungs- und 
Informationsgruppen eingerichtet, bestehen- 
de ausgebaut und in KD und OD zumindest 


je ein geeigneter Mitarbeiter als Auswerter 
eingesetzt werden. Zur Durchsetzung eines 
einheitlichen Systems der  politisch- 
operativen Auswertung und Information 
wurden die AIG anleitungs- und kontrollmä- 
Big der ZAIG unterstellt; mit Ausnahme der 
AIG der Hauptabteilungen XVIH, XIX und 
XX, für deren Koordinierung die extra einge- 
richtete AIG/AG Auswertung beim zustän- 
digen Stellv. d. Ministers verantwortlich 
war, und der weiteren Ausnahme der Abt. A 
VII der HV A. » Mit dem Befehl 30/68 setz- 
te die Umgestaltung der ZAIG zu einem dem 
Minister für Staatssicherheit unmittelbar 
unterstellten Funktionalorgan mit erweiterter 
Aufgabenstellung ein. Diese umfasste nun 
auch die Qualifizierung der wissenschatftli- 
chen Führungs- und Leitungstätigkeit und 
der politisch-operativen Arbeit. Hier sollten 
künftig »die Prognose und Planung sowie 
die Koordinierung, Organisation und Kon- 
trolle der politisch-operativen Arbeit zu ei- 
nem zusammenhängenden, weitgehend ein- 
heitlichen System« gestaltet werden. Dem- 
entsprechend wurde die bisherige AG Anlei- 
tung und Kontrolle (AG AuK) aufgelöst und 
deren Mitarbeiter mit Ausnahme derjenigen, 
die für die Sicherung von Staatsgeheimnissen 
(AG SVS) zuständig waren, in die Struktur 
der ZAIG eingegliedert. = Zur weiteren 
»Vervollkommnung des einheitlichen Sys- 
tems der politisch-operativen Auswertungs- 
und Informationstätigkeit, verbunden mit der 
Entwicklung eines weitgehend integrierten 
Informations- und Leitungssystems des 
MfS«, kam 1969 dem MfS insgesamt und 
der ZAIG im besonderen die Aufgabe zu, 
»die Voraussetzungen für den umfassenden 
Einsatz der elektronischen Datenverarbei- 
tung im MfS zu schaffen«. Die ZAIG wurde 
verantwortlich »für die wissenschaftliche 
Ermittlung und Bestimmung der Anwen- 
dungsgebiete und -ziele der EDV im MfS, 
für die dementsprechende Einsatzvorberei- 
tung und für die effektive Nutzung der EDV 
zur Unterstützung der wissenschaftlichen 
Führungs- und Leitungstätigkeit und der 
politisch-operativen Arbeit am Feind«. Da- 
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her oblagen der ZAIG auch Anleitung der 
Diensteinheiten, Koordinierung der Einsatz- 
vorbereitung und Nutzung der EDV im MfS. 
Die neu gebildete AGXII, seit 1972 
Abt. XIII, dem Minister für Staatssicherheit 
direkt unterstellt, unterlag dem Weisungs- 
recht des Leiters der ZAIG bzw. dessen 
Stellv. für EDV. » 1974 erfolgte der Aufbau 
der AG Datenschutz/Datensicherung beim 
Ltr. der ZAIG. Dieser oblagen im Zusam- 
menwirken mit den Anwenderdiensteinhei- 
ten Sicherung und Kontrolle von Aufbewah- 
rung und Umgang mit Datenträgern im Pro- 
zess der Projektrealisierung im Zentralen 
Rechenzentrum (Abt. XIII). Die Mitarbeiter 
dieser AG wurden als »Datenschutzbeauf- 
tragte« bezeichnet. Diese AG fungierte als 
AG 10 des Bereichs 3 »EDV« der ZAIG. 

Im Rahmen der Schaffung eines gemein- 
samen Informationssystems der vereinigten 
Erfassung von Daten über den Gegner 
(SOUD) ab 1979 kam der ZAIG die Feder- 
führung bei Vorbereitung, Einführung und 
schließlich Zusammenarbeit mit dem Ar- 
beitsapparat des SOUD zu. Hierzu wurde im 
Bereich 4 die Arbeitsgruppe 4 gebildet, intern 
als »ZAIG/5« bezeichnet, die zu einem 5. 
Bereich in der Struktur der ZAIG ausgestal- 
tet werden sollte. = Im Bereich 3, »EDV«, 
begann ab 1981 der Aufbau des EDV- 
Projektes einer Zentralen Personendatenbank 
(ZPDB) des MfS - dem »politisch-ope- 
rativen Kernstück« der EDV-Anwendung im 
MfS. Überdies erhielt der Bereich 3 im Zu- 
sammenhang mit der Konzipierung der Per- 
sonendatenbank des MdlI erste Zuständigkei- 
ten. Nach Abschluss des Probebetriebes der 
PDB des MdI Anfang der 1980er Jahre nutz- 
te die ZAIG, vor allem durch OibE in der 
Zentralen Auskunftsstelle (ZAS) der PDB 
des Mdl, diese PDB »für die Unterstützung 
der politisch-operativen Arbeit der Dienst- 
einheiten des MfS«. Der Einsatz der OibE 
besaß eine vertragliche Grundlage. Geregelt 
war die Bereitstellung von Planstellen der 
ZAS des Mdl, »die auch kadermäßig durch 
das MfS zu realisieren« waren. Dies münde- 
te dann in der AG 3/11 »Systembetreuung 


PDB des MdI - OibE« mit 1989 insgesamt 8 
Planstellen für OibE. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die ZAIG war in den ersten Jahren in Refe- 
rate untergliedert. Seit der ersten Hälfte der 
1970er Jahre untergliederte sich die ZAIG in 
4 Bereiche, die ihrerseits durch Arbeitsgrup- 
pen untersetzt waren. Als unterste Ebene 
konnten ggf. Arbeitsgebiete oder Kontroll- 
brigaden eingerichtet werden, wie in der 
AG 1 »Kontrolle« des Bereiches 2 »Kontrol- 
le, dienstliche Bestimmungen, Planung«. 
Ursprünglich bestanden zwei, ab 1981 drei 
Kontrollbrigaden. Die Kontrollgruppen in 
den BVfS hatten nicht den gleichen Stellen- 
wert wie Kontrollbrigaden. Über Jahre wa- 
ren die Ltr. der Bereiche 1, 2 und 3 Stellv. d. 
Leiters der ZAIG. Nach Eingliederung der 
Abt. Agitation in die ZAIG und Bildung des 
Bereiches 6 »ÖTA« (Öffentlichkeits- und 
Traditionsarbeit) wurde deren Ltr. ebenfalls 
ein Stellv. d. Leiters der ZAIG. Ein Bereich 
5 wurde nie eingerichtet. Die Freilassung 
dieser Nummer beruhte auf Überlegungen, 
die im Bereich 4 gem. Befehl 11/79 angesie- 
delte AG 4/4, SOUD, als eigenen Bereich zu 
etablieren. Intern wurde die AG auch als 
ZAIG/5 bezeichnet und in einigen Doku- 
menten so geführt. 


10. Objekte 

Die ZAIG hatte ihren Dienstsitz in Berlin- 
Lichtenberg im Dienstkomplex Norman- 
nenstr., Haus 4, 6, 8, 9 und 11 und verfügte 
über ein weiteres Dienstobjekt in Berlin- 
Hohenschönhausen, Genslerstr. Außerdem 
wurden Räume im DO der Abt. XII in Ber- 
lin-Köpenick, Hämmerlingstr. genutzt. Der 
ZAIG-Bereich 6 übernahm von der Abt. Agi- 
tation das DO Johannisthal und den von der 
AÖV bzw. Abt. Agitation genutzten Bereich 
des Dienstobjektes Weidendamm als »In- 
formationszentrum des MfS«, Besucherein- 
gang: Planckstr. 30. 
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11. Unterstellung 

Die ZAIG war dem Minister für Staatssi- 
cherheit, GO/Armeegeneral Erich MIELKE, 
direkt unterstellt. 


12. Leiter 
OSL Werner IRMLER (1971 Oberst; 1977 
GM; 1987 GL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Nach relativ stetiger Entwicklung bis Ende 
der 1970er Jahre forcierte Personalzuführun- 
gen, u. a. im Zusammenhang mit Aufgaben- 
übertragungen und Eingliederungen von Ar- 
beitsgebieten und insbes. durch die starke 
Expansion der EDV (Bereich 3). In den Ka- 
derbestandslisten des MfS 1965 und 1966 
noch mit (Vorläufer-DE) Abt. Information 
benannt, erst ab 1967 als ZAIG. 

12/1965: 13 (darunter 4 Frauen) 

12/1970: 58 (darunter 10 Frauen) 

12/1980: 155 (darunter mind. 41 Frauen) 
12/1985: 326 (darunter mind. 100 Frauen; 
1985 Eingliederung der Abt. Agitation) 
09/1989: 421 (darunter 146 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1965: 13 (darunter 4 Frauen) 

12/1970: 58 (darunter 10 Frauen) 

12/1980: 150 (darunter 41 Frauen) 

12/1985: 319 (darunter 110 Frauen; 1985 
Eingliederung der Abt. Agitation) 

09/1989: 410 (darunter 141 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 

Die AGPDB, zuletzt AG 9 des Bereichs 3 
der ZAIG nutzte seit den 1970er Jahren und 
zuletzt 7 OibE, die in der PDB des Mdl tätig 
waren. Nach Eingliederung der Abt. Agi- 
tation als Bereich 6 in die ZAIG wurden 
Maj. Dr. Julius MADER und dessen Assis- 
tentin Oltn. Berhilde BONATH als OibE 
übernommen. 

Die Kaderbestandslisten weisen seit 1981 
nach Diensteinheiten aufgeschlüsselte Daten 
zu BO-OibE aus: 


12/1980:° 5 (keine Angaben zum Frauenan- 
teil) 

12/1981: 7 (darunter 3 Frauen) 

12/1985: 6 (darunter 3 Frauen) 

09/1989: 9 (darunter 3 Frauen) 


13.3. darunter HIM 

12/1985: 0 

09/1989: 0 (3 Planstellen für HIM waren 
eingerichtet) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1964: 0 

09/1970: 0 

12/1980: O0 

12/1985: 1 (keine Frau) 

09/1989: 2 (2 Frauen) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1980: 0 
09/1989: O 


14. BVfS 

Informationsstellen, Auswertungs- und In- 
formationsgruppen (AIG), ab 1979 AKG. 

In Anlehnung an Aufgabenstellung und 
Struktur der ZAIG wurden 1978 aus den 
AIG die AKG als Funktionalorgane der Ltr. 
der BV/V geschaffen und diesen direkt un- 
terstellt. Zu den Hauptaufgaben der AKG 
der BV/V zählte die Öffentlichkeitsarbeit, 
die nur auf der Ebene des MfS Berlin erst 
zur Abt. Agitation bzw. 1972 dann zur AÖV 
gehörte. Die zentrale Anleitung und Kontrol- 
le der AKG der BV/V oblag der ZAIG. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 299/65 des Ministers v. 24.7.1965 über die 
Organisierung eines einheitlichen Systems der poli- 
tisch-operativen Auswertungs- und Informationstä- 
tigkeit im MfS (Umbildung der ZIG zur ZAIG); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3900 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 141-149) 

Befehl 30/68 des Ministers v. 31.7.1968 über die 
strukturelle Umgestaltung der ZAIG und die Auflö- 


61 Nach einer OibE-»Übersicht Soll-Ist 1980« der 
HA KuSch/AKG. 
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sung der AG Anleitung und Kontrolle ab 1.8.1968 
sowie die Bildung der AG Sicherung von Staatsge- 
heimnissen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1293 

Befehl 21/69 des Ministers v. 25.6.1969 über die 
Bildung der AG XII und über den Einsatz der EDV 
im MfS (unter Leitung der ZAIG); BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 1348 

Befehl 10/70 des Ministers v. 25.2.1970 über die 
Erarbeitung von Vorlagen für zentrale Führungsent- 
scheidungen; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1523 

Befehl 20/72 des Ministers v. 2.6.1972 über die 
politisch-operativen Aufgaben zur sicheren und ver- 
tragsgerechten Durchführung des Transit-, Reise- und 
Besucherverkehrs; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1743 

Vorläufige Ordnung 0/00 des Ministers v. 2.6.1972 
über die Informationstätigkeit gem. Befehl 20/72; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1744 

Befehl 10/73 des Ministers v. 5.2.1973 zur Durch- 
führung militärischer Investitionen zur Erhöhung der 
Verteidigungsfähigkeit der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 8680 

Befehl 18/74 des Ministers v. 12.7.1974 über die 
Bildung der AG Datenschutz/Datensicherung beim 
Ltr. der ZAIG; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1958 

Befehl 6/75 des Ministers v. 14.3.1975 über die 
Umbildung der selbstständigen Referate XII der 
BV/V und des Referates XII der HAI in Abt. XIJ; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 2003 

DA 6/75 des Ministers v. 6.8.1975 über Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR (mit 1. DB über Ein- 
leitung von Sonderfahndungen und Anlagen); BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 4622 

Befehl 6/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Bildung und Aufgaben der Auswertungs- und Kon- 
trollgruppen in den BV/V; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
5554 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 304-319) 

Befehl 11/79 des Ministers v. 7.6.1979 über die 
Zusammenarbeit der am Abkommen über das »Sys- 
tem der vereinigten Erfassung von Informationen 
über den Gegner«, SOUD, beteiligten Staatssicher- 
heitsorgane der VRB, UVR, DDR, Republik Kuba, 
MVR, VRP, UdSSR und CSSR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4941 

Ordnung 1/80 des Ministers v. 5.2.1980 über die 
formgebundenen dienstlichen Bestimmungen im MfS 
— Bestimmungsordnung; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
7179 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 320-327) 

DA 1/80 des Ministers v. 20.5.1980 über Grundsät- 
ze der Aufbereitung, Erfassung und Speicherung 
operativ bedeutsamer Informationen durch die opera- 
tiven Diensteinheiten des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5521 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 328-343) 


Richtlinie 1/80 des Ministers v. 16.6.1980 für die 
Planung der politisch-operativen Arbeit — Planungs- 
richtlinie; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5348 

DA 2/84 des Ministers v. 12.1.1984 zur Führung 
und Organisierung der Öffentlichkeitsarbeit des MfS; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7464 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 422-431) 

DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung und Aufdeckung politischer Unter- 
grundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5083 (do- 
kumentiert in: Grundsatzdokumente des MfS, S. 432-— 
455) 

Befehl 6/85 des Ministers v. 30.4.1985 über die 
Auflösung der Abt. Agitation als selbstständige Ab- 
teilung des MfS und ihre Eingliederung in die ZAIG; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8057 
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Zentrale Informationsgruppe 


1. Bezeichnung 
ZIG, Zentrale Informationsgruppe 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. Information 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Umgebildet zur ZAIG 


4. Bestandsdauer 
1/1959-7/1965 


5. Aufgaben 

Organisierung und Durchführung der In- 
formationsarbeit des MfS »auf den operati- 
ven Linien der Abwehr und Aufklärung«, 

selbstständige bzw. auf Weisung des Mi- 
nisters Anfertigung und Vorlage von Infor- 
mationen unter Einbeziehung, Überarbeitung 
und Koordinierung der von den operativen 
Linien vorbereiteten Informationen, 

Anleitung und Unterstützung der Informa- 
tionstätigkeit im MfS: der Informationsgrup- 
pen der Hauptabteilungen/selbstständigen 
Abteilungen und der BVf£S, der Abt. A VII 
der HV A, 

zentrale Erfassung, Registrierung und Or- 
ganisierung des Rücklaufs aller vom MfS 
»herausgehenden Informationen«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Erfassung, Auswertung und Analyse der 
westlichen Medien und Umsetzung in Be- 
richterstattung an die Leitung des MfS und 
ggf. die Partei- und Staatsführung über neue 
Entwicklungen oder Entwicklungstendenzen 


7. Internationale Verbindungen 
Keine Daten bekannt 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Mit der Bildung der ZIG — und dann von 
Informationsgruppen in operativen Dienst- 
einheiten — sollte die Informationsarbeit des 
MfS verbessert und »systematisch organi- 
siert« werden. Der Informationsarbeit kam 
die Aufgabe zu, »den Minister, die führen- 


den Funktionäre der Partei, des Staates und 
der Regierung der DDR qualifiziert und ob- 
jektiv über die Lage in der DDR und beson- 
ders über die Absichten und Pläne der Fein- 
de des Friedens und des Sozialismus gegen 
die DDR zu unterrichten«. = Die Koordinie- 
rungsaufgaben der ZIG gewannen mit dem 
Befehl 584/60, in dessen Folge in den 
Hauptabteilungen/selbstständigen Abteilun- 
gen I, I, II, V, VI, VII, VII, IX, XIII und 
M Informationsgruppen geschaffen bzw. 
Informationsmitarbeiter eingesetzt wurden, 
an Bedeutung. Unberührt von dieser Erwei- 
terung und Fächerung der Informationstätig- 
keit im MfS blieb die Abt. A VII —- Auswer- 
tung und Information — der HV A, die »auf 
der Grundlage der bisherigen Ordnung« wei- 
terarbeiten konnte. Im Gegensatz zu den 
Vorgängereinrichtungen wurden im Zusam- 
menhang mit der ZIG keine speziellen In- 
formationsdienste erwähnt. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 
Die ZIG war in Referate untergliedert. 


10. Objekte 
Keine Daten bekannt 


11. Unterstellung 

Die ZIG war dem Minister für Staatssicher- 
heit, GO Erich MIELKE, unmittelbar unter- 
stellt. 


12. Leiter 

1/1959-7/1965 (9/1965): Oberst Robert 
KORB (1962 GM. Der Ltr. der vormaligen 
Abt. Information, IRMLER, wurde Stellv. d. 
Leiters der ZIG. KORB und IRMLER traten 
meist gemeinsam in Erscheinung, ohne vor- 
dergründige Zurücksetzung von IRMLER.) 
10/1965-1966: Maj. Werner IRMLER 
(2/1966 OSL) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

Für die Jahre 1959 und 1960 weisen die Ka- 
derbestandslisten des MfS keine Angaben 


zur ZIG aus; bis 1967 wird die ZIG weiter- 
hin als Abt. Information geführt. 
12/1961: 13 (darunter 4 Frauen) 
12/1964: 14 (darunter 4 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1961: 13 (darunter 4 Frauen) 
12/1964: 14 (darunter 4 Frauen) 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1961: 0 
12/1964: O 


14. BVfS 

Informationsgruppe, vorher Informations- 
stellen, Informationsgruppen, später AIG 
bzw. AKG. Analoge Aufgabenstellung ent- 
sprechend den Kompetenzen der BV/V. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 584/60 des Ministers v. 7.12.1960 über die 
Verbesserung der Informationsarbeit des MfS; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 670 (dokumentiert in: Grundsatz- 
dokumente des MfS, S. 132-136) 

Befehl 299/65 des Ministers v. 24.7.1965 über die 
Organisierung eines einheitlichen Systems der poli- 
tisch-operativen Auswertungs- und Informationstä- 
tigkeit im MfS (Umbildung der ZIG zur ZAIG); 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 3900 (dokumentiert in: 
Grundsatzdokumente des MfS, S. 141-149) 

Richtlinie 2/65 des Ministers v. 10.8.1965 für die 
Organisation der politisch-operativen Arbeit in den 
Wehrbezirkskommandos und Wehrkreiskommandos 
der Nationalen Volksarmee; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 2433 
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Zentrale Koordinierungsgruppe 


1. Bezeichnung 
ZKG, Zentrale Koordinierungsgruppe” 


2. Vorgängereinrichtung 

Übernahme von Aufgaben verschiedener 
Diensteinheiten, besonders von HA VI und 
HA XX/5 zum Gründungszeitpunkt. Noch 
bis Mitte der 1980er Jahre wurden der ZKG 
Aufgaben anderer Diensteinheiten zugeord- 
net, nennenswert sind Bereiche der HA VII 
und VOLPERT. 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
12/1975-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Zentrale Koordinierung des Vorgehens der 
operativen Diensteinheiten des MfS im Zu- 
sammenhang mit Übersiedlungen in die 
Bundesrepublik Deutschland, nach Berlin 
(West) bzw. in das nichtsozialistische Aus- 
land, einschließlich des Zurückdrängens der 
Ausreiseanträge, 

zentrale Koordinierung des Vorgehens des 
MfS zu Vorbeugung, Aufklärung und Ver- 
hinderung des »ungesetzlichen Verlassens 
der DDR« und zur Bekämpfung des »staats- 
feindlichen Menschenhandels«, 

Führung eines Zentralen Feindobjektvor- 
ganges zu »kriminellen Menschenhändler- 
banden« und von Zentralen Operativen Vor- 
gängen zu einzelnen Fluchthilfeorganisatio- 
nen, 

Anleitung auf Linie und der Bezirksver- 
waltungen sowie Einsätze »vor Ort« und 
Gewährung von Hilfe, vor allem in politisch- 
operativen Schwerpunkten, 


% Siehe hierzu auch Eisenfeld, Bernd: Die Zentrale 
Koordinierungsgruppe. Bekämpfung von Flucht 
und Übersiedlung. Hg. BStU. Berlin 1996 (MfS- 
Handbuch). 
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Erarbeitung und Mitwirkung an der 
Durchsetzung von Grundsatzdokumenten, 

Durchführung von Kontrolleinsätzen in 
operativen Diensteinheiten und Gewährung 
von Unterstützung bei der Lösung von 
Schwerpunktaufgaben, 

Koordinierung des Zusammenwirkens mit 
den Sicherheitsorganen sozialistischer Staa- 
ten und den in diesen Ländern eingesetzten 
MfS-Operativgruppen zur Verhinderung 
»spektakulärer Vorkommnisse des ungesetz- 
lichen Verlassens der DDR«, 

Mitwirkung an den Entscheidungen in 
»Ausreisefällen«. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Koordinierung des Einsatzes der Kräfte, Mit- 
tel, Maßnahmen in das und im Operationsge- 
biet, Aufklärung von Rückverbindungen in 
die DDR, von Feindzentralen und »kriminel- 
len Menschenhändlerorganisationen« (Perso- 
nen, Methoden, Stützpunkte). 


7. Internationale Verbindungen 
Koordinierung des Einsatzes der Kräfte, Mit- 
tel, Maßnahmen in das und im Operations- 
gebiet, Aufklärung von Rückverbindungen 
in die DDR, enge Koordinierung mit den 
»befreundeten« Sicherheitsdiensten, Koordi- 
nierung saisonal begrenzter Einsätze von IM 
in den »Bruderländern«. = Die ZKG soll 
»ca. 130 Inoffizielle Mitarbeiter« geführt 
haben, »die im Ausland zur Kontrolle« von 
»Personen und Stellen eingesetzt waren so- 
wie sicherstellende Funktionen innerhalb der 
DDR für die im Ausland arbeitenden Kräfte 
realisierten«. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der Bildung der ZKG im MfS gingen Unter- 
suchungen zu den Themen Flucht, Fluchthil- 
fe und Fluchthilfeorganisationen° voraus. 
Beteiligte an diesen Untersuchungen wurden 
dann zur AG beim 1. Stellv. d. Ministers 


% Im MfS-Sprachgebrauch: »Ungesetzliches Verlas- 
sen der DDR und Bekämpfung des staatsfeindli- 
chen Menschenhandels«. 


versetzt, um schließlich »eine Funktion in 
der vorgesehenen Zentralen Koordinierungs- 
gruppe zu übernehmen«. Die Mitarbeiter der 
ZKG unterschrieben eine »Verpflichtung zur 
besonderen Geheimhaltung«, die über die 
bei der Einstellung in das MfS abgegebene 
hinausging. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Die ZKG gliederte sich anfangs in zwei Be- 
reiche, » Auswertung und Information« bzw. 
»Koordinierung«. Letzterer wurde dann in 
die Bereiche »Koordinierung I« (Ausreise) 
und »Koordinierung II« (Flucht) unterteilt. 
Die Bereiche wurden 1979 zu Abteilungen 
umgebaut, die in Referate untergliedert wa- 
ren. Die Abt. ZKG/3 stellte die Keimzelle 
der späteren ZKG/AKG (ab 1983) dar. Die 
Koordinierungsaufgaben auf dem Gebiet der 
Fahndung führten ebenfalls 1983 zur Bil- 
dung der Abt. ZKG/4 (Feindobjekte und 
Feindpersonen), die von der HA VII die Be- 
arbeitung des »Notaufnahmelagers Gießen« 
und des »Durchgangsheims für Aussiedler 
und Zuwanderer Berlin-Marienfelde« über- 
nahm. Die im Oktober 1983 gebildete Abt. 
ZKG/5 übernahm von der HA VIVS5 die ope- 
rative Bearbeitung der »Internationalen Ge- 
sellschaft für Menschenrechte« und von der 
ZKG/2 die Zuständigkeiten hinsichtlich des 
Vereins »Hilferufe von drüben«. Seit 1981 
bestand in der ZKG eine »AG Grenze«, die 
1985, nach der Zuordnung der Abt.2 der 
HA VII (Sicherung der Grenzgebiete), zur 
Abt. ZKG/6 ausgebaut wurde. = Da ehema- 
lige DDR-Bürger sich mit Angehörigen und 
Freunden in sozialistischen Ländern trafen 
(sog. »Rückverbindungen« unterhielten) und 
um die Zusammenarbeit der ZKG mit den 
Sicherheitsorganen in diesen Ländern und 
den dortigen Einsatz von IM zu koordinie- 
ren, wurde 1986 die Arbeitsgruppe Verbin- 
dungen (AGV - auch bezeichnet als AG 
sozialistisches Ausland bzw. AG V zu den 
Bruderorganen) gebildet. Den letzten Auf- 
gabenzuwachs stellte 1986 die Übernahme 
der »Strafgefangenenübersiedlung nach Häft- 


lingslisten« aus dem Bereich VOLPERT 
durch die Abt. ZKG/1 dar. 


10. Objekte 

Die ZKG war bis Mitte der 1980er Jahre auf 
zwei Objekte in Berlin-Lichtenberg, DO 
Frankfurter Allee sowie DO Magdalenenstr. 
13, dann auf die Häuser 12 (Leitung, Sekre- 
tariat, Abt. 1, AKG und AGV), 6 (Abt. 5) 
und 14 (Abteilungen 2, 4, 6) des Dienstkom- 
plexes Normannenstr. aufgeteilt. Außerdem 
standen der ZKG mehrere Wohnungsobjekte 
und ein Naherholungsobjekt in Stolzenhagen 
im Bez. Frankfurt/O. zur Verfügung. 


11. Unterstellung 

Die ZKG gehörte erst zum Verantwortungs- 
bereich des 1. Stellv. d. Ministers, GL Bruno 
BEATER, und wurde 1979 dem neu gebilde- 
ten Anleitungs-, ab 1980 Stellvertreterbe- 
reich von GM/GL Gerhard NEIBER unter- 
stellt. 


12. Leiter 

12/1975-3/1983: Oberst Willy WOYTHE 
(zunächst beauftragt; ernannt 6/1976) 
3/1983-1989: Oberst Gerhard NIEBLING 
(10/1984 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1976: 20 (darunter 6 Frauen) 

12/1980: 96 (darunter 26 Frauen) 
09/1989: 187 (darunter 51 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1976: 20 (darunter 6 Frauen) 
12/1980: 96 (darunter 26 Frauen) 
09/1989: 180 (darunter 50 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1981: 0 
09/1989: 1 (keine Frau) 


13.3. darunter HIM 
09/1989: 6 (darunter eine Frau) 
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13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 
12/1976: O 
12/1980: O 
09/1989: O0 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1976: O 
12/1980: 0 
09/1989: O0 


14. BVfS 

Bezirkliche Koordinierungsgruppe (BKG) 
mit analoger Aufgabenstellung entsprechend 
den Kompetenzen der BVfS 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 1/75 des Ministers v. 15.12.1975 zur Vor- 
beugung, Aufklärung und Verhinderung des unge- 
setzlichen Verlassens der DDR und Bekämpfung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 4806 

Befehl 6/77 des Ministers v. 18.3.1977 zur Vorbeu- 
gung, Verhinderung und Bekämpfung feindlich- 
negativer Handlungen im Zusammenhang mit rechts- 
widrigen Versuchen von Bürgern der DDR, die Über- 
siedlung nach nichtsozialistischen Staaten und West- 
berlin zu erreichen, sowie zur Unterbindung dieser 
rechtswidrigen Versuche; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 
4791 

DA 10/81 des Ministers v. 4.7.1981 über die poli- 
tisch-operativen Aufgaben bei der Gewährleistung der 
territorialen Integrität der DDR sowie der Unverletz- 
lichkeit ihrer Grenze zur BRD und Berlin (West) und 
ihrer Seegrenze; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5500 

Befehl 14/81 des Ministers v. 14.9.1981 zur Aufde- 
ckung und Verhinderung von Personenschleusungen 
durch Angehörige des Truppenpersonals der in West- 
berlin stationierten Garnisonen der USA, Großbritan- 
niens und Frankreichs auf der Autobahn Berlin— 
Marienborn; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 7033 

DA 2/82 des Ministers v. 17.11.1982 zu Einleitung 
und Realisierung von Fahndungen im Reiseverkehr 
über die Staatsgrenze der DDR; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5030 

DA 2/83 des Ministers v. 13.10.1983 zur Unterbin- 
dung und Zurückdrängung von Versuchen von Bür- 
gern der DDR, die Übersiedlung nach nichtsozialisti- 
schen Staaten und Westberlin zu erreichen, sowie für 
die vorbeugende Verhinderung, Aufklärung und 
wirksame Bekämpfung damit im Zusammenhang 
stehender feindlich-negativer Handlungen; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 7770 
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DA 2/85 des Ministers v. 20.2.1985 zur vorbeugen- 
den Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung 
politischer Untergrundtätigkeit; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 5083 (dokumentiert in: Grundsatzdokumente des 
MfS, S. 432-455) 

DA 2/88 des Ministers v. 10.12.1988 zur Zurück- 
drängung von Antragstellungen auf ständige Ausreise 
nach nichtsozialistischen Staaten und Westberlin 
sowie zur vorbeugenden Verhinderung, Aufklärung 
und Bekämpfung damit im Zusammenhang stehender 
feindlich-negativevr Handlungen; BStU, MfS, 
BdL/Dok. Nr. 5355 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der ZKG wurden 
vor allem in Dienstanweisungen, Informationen sowie 
Schreiben festgelegt bzw. mitgeteilt. 


Zentraler Medizinischer Dienst 


1. Bezeichnung 
ZMD, Zentraler Medizinischer Dienst 


2. Vorgängereinrichtung 
Abt. Medizinischer Dienst 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
1974-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Gewährleistung der medizinischen und 
zahnmedizinischen Versorgung und der Ge- 
sundheitsprophylaxe der hauptamtlichen Mit- 
arbeiter und bestätigter ehemaliger Mitarbei- 
ter des MfS, 

Leitung von Konzeption, Projektierung 
und Bau des MfS-Krankenhauses in Berlin- 
Buch ab 1977, seinerzeit als »Objekt 100« 
bzw. »Diensteinheit 100« bezeichnet, 

Leitung des Krankenhauses in Berlin- 
Buch, der Poliklinik Berlin-Lichtenberg und 
des Haftkrankenhauses Berlin-Hohenschön- 
hausen, 

Betrieb von Apotheken im MfS-Kranken- 
haus, Poliklinik und Ausgabestellen, 

Zentralversorgung mit Medikamenten, 
Zentrale Reservebildung, Militärpharmazie 
und rückwärtige Sicherstellung mit Trans- 
portorganisation und Apothekeninspektion, 

Umsetzung einheitlicher Prinzipien in der 
Arbeit der Medizinischen Dienste im MfS, 

Tauglichkeitsuntersuchungen für das MfS, 

Sicherung spezieller Außenbeziehungen 
und »operative Koordinierung«, 

medizinische Betreuung, Versorgung und 
ggf. Durchführung psychologischer Behand- 
lung bei UMA, OibE, HIM, zurückgezoge- 
nen Kundschaftern, im Ausnahmefall bei 
ehrenamtlichen IM, »Partnern des politisch- 
operativen Zusammenwirkens«, Angehöri- 
gen von Schutz- und Sicherheitsorganen 
befreundeter Staaten und von Personen, »die 
sich im Rahmen des politisch-operativen 


Zusammenwirkens mit dem MfS bzw. zur 
Absolvierung spezieller Ausbildungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen durch das MfS 
in der DDR aufhalten«, 

Sonderaufgaben der medizinischen und 
psychologischen Betreuung im Zusammen- 
hang mit dem IM-Netz, insbes. der IM der 
HV A im OG (Vorbereitung auf ihren Ein- 
satz sowie Stabilisierung während ihres Ein- 
satzes bzw. nach ihrem Einsatz), 

Sicherung der Aus- und Weiterbildung der 
Angehörigen des ZMD, 

Aufgaben im Zusammenhang mit der Sui- 
zid-Problematik im MfS: stationäre Einwei- 
sung in die Neurologie/Psychiatrie bei Sui- 
zidalität und Suizidversuch; Hilfestellung bei 
Entlassung eines betreffenden Angehörigen 
des MfS bzw. bei Nichtentlassung Betreuung 
des Patienten »in nervenärztlicher, psycho- 
logischer Dispensairebetreuung im MfS«. 
Diese Verantwortlichkeiten galten auch für 
die Medizinischen Dienste im Wachre- 
giment, an der Hochschule des MfS und der 
FAB Eilenburg. 


6. Arbeit in und nach dem OG 

Der AG Operative Psychologie, 1982 erst 
zur AG 10, dann zur Abt. 10 des ZMD um- 
gebildet, oblagen u. a. die medizinische und 
psychologische Betreuung und Versorgung 
von Kadern, die im Operationsgebiet zum 
Einsatz kommen sollten, sich zur Erholung 
in der DDR aufhielten und von zurückgezo- 
genen Kundschaftern (zumindest bis Mitte 
der 1980er Jahre). Hierzu gehörten auch 
medizinische und psychologische Maßnah- 
men zur Vorbereitung ausgewählter operati- 
ver Kräfte auf ihren Einsatz, zur Stabilisie- 
rung während ihres Einsatzes bzw. nach ih- 
rem Einsatz im OG.* 


% Nach der Versetzung des Leiters der AG 10, OSL 
Dr. Gert Lips, zur Abt. VI der HV A könnte ein 
Teil dieser Aufgaben von der HV A direkt durch- 
geführt worden sein. 
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7. Internationale Verbindungen 

Der ZMD war eingebunden in die bi- und 
multilaterale Zusammenarbeit der Sicher- 
heitsorgane der sozialistischen Länder. Die 
Vertretung des KfS beim MfS der DDR setz- 
te zur Aufrechterhaltung eines ständigen 
Arbeitskontaktes einen Verbindungsoffizier 
bei der HAKuSch ein, der auch für den 
ZMD zuständig gewesen sein dürfte. = Der 
ZMD beteiligte sich aktiv an dem Auf- und 
Ausbau bzw. an der Unterstützung von Si- 
cherheitsorganen in Ländern mit sozialisti- 
scher Orientierung sowie anderen befreunde- 
ten Ländern und Bewegungen: Hierzu ge- 
hörten u.a. die medizinische Untersuchung 
und Behandlung von Angehörigen der Si- 
cherheitsorgane der VDR Jemen, der VR 
Angola, der Republik Äthiopien oder der VR 
Mocambique im Krankenhaus des ZMD 
oder anderen Gesundheitseinrichtungen. Ge- 
leistet wurden auch medizinische Behand- 
lung und Betreuung Verwundeter. Zu den 
Solidaritätsleistungen gehörten auch Medi- 
zintechnik und medizinische Materialien. 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Der ZMD wurde mit seiner Bildung »mit 
den Rechten einer Hauptabteilung« ausge- 
stattet. Dem Ltr. des ZMD wurde 1974 die 
zuvor selbstständige Abt. Haftkrankenhaus 
unterstellt. Deren weitere Entwicklung sollte 
mit den Leitern von HA IX und Abt. XIV 
abgestimmt werden. Planungen für den 
»Verteidigungszustand« sahen vor, die 
Abt. HK dem Ltr. der Abt. XIV zu unterstel- 
len. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

1977 Bildung der Diensteinheit »Objekt 
100« für Aufbau und Inbetriebnahme des 
Krankenhauses des MfS. Ab 1980 Betrieb 
als Abt. Krankenhaus des ZMD des MfS in 
Berlin-Buch, Hobrechtsfelder Chaussee und 
Umwandlung von Poliklinik/Klinik in Zen- 
trale Poliklinik Ruschestr. mit Außenstellen. 
Die Abt. Krankenhaus umfasste von Anfang 
an die Bereiche Innere Medizin, Chirurgie, 
Anästhesiologie mit Intensivstation, Neuro- 
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logie/Psychologie, Dermatologie, Orthopä- 
die, Gynäkologie, Urologie, HNO, Ophtal- 
mologie, Radiologie, Allgemeinmedizin, 
Stomatologie, Physiotherapie und eine 
AG Diagnostik Endoskopie. Hinzu kamen 
»Zentrale Dienste« (Anmeldung, Archiv, 
AG Bettenaufbereitung, Desinfektion, AG 
Hol- und Bringedienste) und Verwaltung 
(Allgemeine Verwaltung, Versorgung, Tech- 
nik, Telefonisten, Nachrichtentechniker, Ob- 
jektkommandant, Ausweisbüro und Gesund- 
heitsfürsorge/Medizin-Pädagogik). Die 
Struktur im Jahr 1980 umfasste: den Ltr. des 
ZMD mit drei Stellvertretern, der Chefgut- 
achter war der Leitung zugeordnet, Parteilei- 
tung, AGL mit zwei Arbeitsgebieten, die für 
Einsatzbereitschaft/Ausweichraum bzw. für 
personelle und materielle Sonderaufgaben 
zuständig waren, Bereich Ambulante Medi- 
zinische Betreuung (AMB) mit AG für All- 
gemeinmedizin, Augenheilkunde, für Chi- 
rurgie, Gynäkologie, HNO, Inneres, Ortho- 
pädie, Urologie, Dermatologie, Stomatologie 
mit Zahntechnik, Neurologie-Psychiatrie- 
Psychologie, Röntgendiagnostik, Physiothe- 
rapie, Poliklinik-Labor und einem Ref. Für- 
sorge. Der Bereich AMB war überdies zu- 
ständig für die AG Ambulatorium (Betreu- 
ung der Kinder von erkrankten MfS- 
Angehörigen). Der Bereich AMB unterhielt 
AG als Außenstellen, die für die medizini- 
sche Betreuung der Mitarbeiter einer oder 
mehrerer Diensteinheiten »vor Ort« zustän- 
dig und personell entsprechend den Erfor- 
dernissen besetzt waren: AG Hohenschön- 
hausen (Allgemeinmedizin, Stomatologie, 
Physiotherapie), AG HA VI (Allgemeinme- 
dizin, Stomatologie, Physiotherapie), AG 
Hoppegarten (seinerzeit u.a. noch Fall- 
schirmsprungausbildungsbasis); AG HA PS 
(Allgemeinmedizin, Stomatologie, Physio- 
therapie), AG Karlshorst I und II (u. a. KfS, 
HA VII, VRD, Allgemeinmedizin, Stoma- 
tologie), AG Johannisthal (Abt. 26; vor Ort 
Fachschwestern, Zahnarzt, Physiotherapeut), 
AG Hans-Loch-Str. (Teile der HA PS; Fach- 
schwester, Bademeister/Masseur), AGF 
(Funk; Physiotherapie), ZAB (Zentrale Aus- 


bildungsbasis; Fachschwester). Ref. Schu- 
lung, AG Arbeitsmedizin mit den Referaten 
Arbeitshygiene, Arbeitsmedizin und AG Ar- 
beitstoxikologie, Abt. Apothekenwesen, Abit. 
Haftkrankenhaus mit je einem Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Psychologie/Neurologie, 
einem Zahnarzt, den Referaten Wach- und 
Sicherungsdienst (Rund-um-die-Uhr-Bewa- 
chung durch vier Wachschichten), der Am- 
bulanz (u. a. Physiotherapie, Apotheke, La- 
bor, Küche) und einer Brigade Medizintech- 
nik; Abt. für Sonderaufgaben mit den Chef- 
arztbereichen I bzw. II, die in Bereiche mit 
insgesamt 14 Medizinischen Punkten unter- 
gliedert waren, einer AG Operative Psycho- 
logie und einem Referat Operative Siche- 
rung für spezielle Außenbeziehungen und 
»operative Koordinierung«, Abt. Hygiene- 
Inspektion mit Inspektion, einer Lebensmit- 
tel- und Wasseruntersuchungsstelle, Refera- 
ten für Lebensmittelchemie bzw. Bakterio- 
logie und einer AG Sicherstellung, Bereich 
»Rückwärtige Dienste« mit zwei Abteilun- 
gen: der Medizinischen Verwaltung mit je 
einem Ref. für Planung bzw. Kuren, dem 
Versorgungsdienst mit Referaten für Haus- 
technik/Hausreinigung, Medizintechnik und 
Röntgentechnik, Kfz-Dienste und AG All- 
gemein (Planung, Sozialwesen), Kurier- 
dienst, Materielle Sicherstellung einschließ- 
lich Sicherheits- und Arbeitsschutz. » 1982 
Umbildung der AG Operative Psychologie 
erst zur AG 10, dann zur Abt. 10 des ZMD. 
(Im MfS signalisierte die Zahl 10 bzw. X 
seit Ende der 1950er Jahre häufig Formen 
der internationalen Zusammenarbeit einer 
Diensteinheit.) Diese Einrichtung diente der 
besonders konspirierten medizinischen, psy- 
chologischen Betreuung und Versorgung 
eines ausgewählten Personenkreises (UMA, 
OibE, HIM, Ausländer). Im Zuge des weite- 
ren Ausbaus der Abt. 10 des ZMD unterglie- 
derte sich diese in mehrere Arbeitsgruppen. 

Im Verlaufe der 1980er Jahre sind die 
Strukturen der Abt. ZMD gefestigt, z. T. 
weiter entwickelt worden. Hinzu kam die 
AKG als ein weiteres Funktionalorgan des 
Leiters des ZMD. Die AG Arbeitsmedizin 


erfuhr eine Aufwertung und wurde zur Ab- 
teilung ausgebaut. Einige Verwaltungsauf- 
gaben, auch aus der schließlich wohl aufge- 
lösten Abteilung für Sonderaufgaben, gingen 
an die neu gebildete Abt. Medizinische 
Verwaltung. 1988 wurden die Abt. Apo- 
thekenwesen in Abt. Materiell-technische 
Sicherstellung und die Abt. Versorgungs- 
dienste in Abt. Allgemeine Sicherstellung 
umbenannt. Erhalten — wenn auch ausgebaut 
— blieben AGL sowie die Abt. Haftkranken- 
haus, Abt. Hygiene-Inspektion und Abt. 10. 
Das Netz der Außenstellen in den dislozier- 
ten Diensteinheiten soll schließlich 24 Ein- 
richtungen umfasst haben. 


10. Objekte 

Der ZMD hatte seinen Dienstsitz in Berlin- 
Lichtenberg im Dienstkomplex Norman- 
nenstr., das Krankenhaus des MfS lag in 
Berlin-Buch, Hobrechtsfelder Chaussee, fer- 
ner existierten Genesungsheime. ” Zur Durch- 
führung von vorbeugenden oder Heilkuren 
konnte der ZMD bis 1989 das Kurheim Jo- 
hanngeorgenstadt, Krs. Schwarzenberg, Bez. 
Karl-Marx-Stadt, das Genesungsheim Wald- 
see, Krs. Neustrelitz, Bez. Neubrandenburg, 
das Genesungsheim »Glück auf« Bad Elster, 
Krs. Oelsnitz, Bez. Karl-Marx-Stadt und das 
Kurheim »Forsthaus« Treppeln, Krs. Eisen- 
hüttenstadt, Bez. Frankfurt/O. nutzen, die 
administrativ und disziplinarisch den Rück- 
wärtigen Diensten der jeweiligen BV ange- 
hörten. Für 1989 war die Inbetriebnahme des 
Sanatoriums »Fläming« in Belzig, Bez. 
Potsdam, geplant. Dessen Ursprung war die 
ehemalige Schule der HV A, die zwischen- 
zeitlich an die BV Potsdam übergeben wur- 
de. Überdies war der ZMD disloziert in 
Dienstobjekten verschiedener Diensteinhei- 
ten des MfS Berlin. 


11. Unterstellung 

Der ZMD gehörte zum Verantwortungsbe- 
reich des Ministers und war dem Ltr. der 
HA KusSch dienstrechtlich unterstellt. 
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12. Leiter 

4/1974-12/1985: Oberst OMR Prof. Dr. 
Günter KEMPE (1974 GM) 

1/1986-1989: Oberst OMR Prof. Dr. Klaus- 
Wolfgang KLEIN (1987 GM) 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1974: 364 (darunter 221 Frauen) 
12/1980: 971 (darunter 645 Frauen) 
09/1989: 1 143 (darunter 749 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1974: 351 (darunter 211 Frauen) 
12/1980: 970 (darunter 644 Frauen) 
09/1989: 1 096 (darunter 748 Frauen) 


13.2. darunter BO-OibE 
12/1980: 0 
09/1989: O 


13.3. darunter HIM 
12/1986: 0 
09/1989: O 


13.4. darunter Zivilkräfte bzw. Zivilbe- 
schäftigte 

12/1974: 10 (10 Frauen) 

12/1980: 1 (eine Frau) 

09/1989: 3 (darunter eine Frau) 


13.5. darunter SaZ/UaZ 
12/1974: 3 (darunter keine Frau) 
12/1980: 0 

09/1989: 44 (darunter keine Frau) 


14. BVfS 

Medizinischer Dienst (MD), dann Abt. MD 
durch Umwandlung der Medizinischen Refe- 
rate »als Medizinischer Dienst mit den Rech- 
ten einer Abteilung« in den BVfS, im Wach- 
regiment Berlin, an der JHS (Hochschule des 
MfS) und auch an der FAB Eilenburg. Zu- 
ordnung zum Ltr. der jeweiligen BV/V und 
direkte Unterstellung unter den Ltr. der zu- 
ständigen Abt. KuSch. Analoge Aufgaben- 
stellung entsprechend den Kompetenzen der 
LVfS/BVfS. 
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15. Dienstliche Bestimmungen 

Ordnung 0/00 über die Organisation des Gesund- 
heitsschutzes und der Arbeit des Medizinischen 
Dienstes im Ministerium für Staatssicherheit — Ord- 
nung über den Gesundheitsschutz — v. 11.7.1970; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1579 sowie 1. Änderung 
v. 2.2.1976: Neufassung als Ordnung über den Ge- 
sundheitsschutz v. 2.2.1976; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 1576 

Befehl 6/74 des Ministers v. 1.2.1974 über die 
Umbenennung des Medizinischen Dienstes des MfS 
in Zentraler Medizinischer Dienst (ZMD) und der 
Medizinischen Referate der BV/V/Schulen/WR in 
Abteilungen Medizinischer Dienst sowie Unterstel- 
lung des ZMD unter den Ltr. der HA KuSch; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1883 

Befehl 19/77 des Ministers v. 1.4.1977 über die 
Bildung der Diensteinheit »Objekt 100« im ZMD mit 
Wirkung v. 1.4.1977, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4606 

Befehl 5/78 des Ministers v. 3.4.1978 über die 
Aufgaben des MfS bei der Untersuchung folgen- 
schwerer Unfälle ziviler Luftfahrzeuge der INTER- 
FLUG außerhalb des Hoheitsgebietes der DDR; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5608 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 18/86 des Ministers v. 1.10.1986 über die 
Übergabe von Aufgabenstellungen aus dem Verant- 
wortungsbereich des ZMD/Abt. Haftkrankenhaus an 
die Abt. XTV des MfS Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. 
Nr. 8299 

Befehl 8/88 des Ministers v. 25.5.1988 zur Überga- 
be des Dienstobjektes »Försterei K«, Treppeln an die 
BVfS Frankfurt/O.;, BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8686 

Befehl 15/88 des Ministers v. 8.7.1988 zur Neuun- 
terstellung des Dienstobjektes der HVA in Belzig 
(Bez. Potsdam) und Weiternutzung als Kureinrich- 
tung des MfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4847 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Abt. ZMD 
wurden vor allem in Ordnungen, Anweisungen, 
Dienstanweisungen, Konzeptionen, Festlegungen, 
Dienstordnungen und Informationen sowie Schreiben 
festgelegt bzw. mitgeteilt. 
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1. Bezeichnung 
ZOS, Zentraler Operativstab, ursprünglich: 
Zentraler Operativer Einsatzstab 


2. Vorgängereinrichtung 
Teilfunktionen im Ständigen Operativstab 
beim 1. Stellv. d. Ministers (BEATER) 


3. Nachfolgeeinrichtung 
Kein Nachfolger 


4. Bestandsdauer 
7/1970-1989/ Auflösung 


5. Aufgaben 

Durchführung von operativen Aktionen 
und Einsätzen, die der Sicherheit der DDR, 
besonders »anlässlich international und nati- 
onal bedeutsamer Höhepunkte und Maß- 
nahmen der Partei- und Staatsführung durch 
den koordinierten Einsatz aller inoffiziellen 
und offiziellen Möglichkeiten« dienen soll- 
ten, 

Führung der Gesamtübersicht zu Sicher- 
heitslage und bestimmten Vorkommniskom- 
plexen (Bomben- und Sprengstoffanschläge, 
Brandlegungen, Überfälle, Geiselnahmen, 
Attentate mit erpresserischen Forderungen, 
Havarien und andere »Störungen in der 
Volkswirtschaft«, Vorkommnisse an der 
Grenze, »staatsfeindliche Hetze«, Durchfüh- 
rung beantragter Demonstrationen oder 
spontane Öffentlichkeitswirksame Demons- 
trativhandlungen usw.), 

Unterstützung der Planung, Vorbereitung, 
Führung und Koordinierung von Maßnah- 
men im MfS zu operativen Aktionen und 
Einsätzen sowie deren Auswertung, 

Qualifizierung von Mitarbeitern anderer 
Diensteinheiten sowie BV/V, die in Operati- 
ven Einsatzstäben (OES) der Diensteinheiten 
bzw. als Offiziere für operative Aktionen 
und Einsätze tätig werden sollten, 

Funktion des Operativen Lagezentrums 
mit 24-Stunden-Dienst; Entgegennahme, Auf- 
bereitung und Weiterleitung von Meldungen, 


Informationen als Sofort- und Ergänzungs- 
meldungen entsprechend den festgelegten 
Verteilern, 

Auswertung der Informationen und Um- 
setzung in Übersichten und Zusammenfas- 
sungen zum Vorkommnisgeschehen, 

Medienauswertung, vor allem westlicher 
Massenmedien. 


6. Arbeit in und nach dem OG 
Mittelbar im Rahmen der Durchführung des 


Transit- und des Reise- und Besucherver- 
kehrs 


7. Internationale Verbindungen 

Mittelbar im Zusammenhang mit Delegati- 
onsaustauschen und Veranstaltungen mit in- 
ternationaler Beteiligung 


8. Entwicklung/Besonderheiten 

Die Führung von operativen Aktionen oder 
Einsätzen oblag dem eingesetzten »Ltr. der 
Aktion«, der seine Aufgaben im Zusam- 
menwirken mit dem ZOS und anderen betei- 
ligten Diensteinheiten erfüllte. An der Akti- 
on »Jubiläum 40« zum 40. Jahrestag der 
DDR z.B. waren neben dem ZOS 15 
Diensteinheiten einschließlich HV A und die 
15 BVfS mit speziellen OES beteiligt, au- 
ßerdem das Wachregiment Berlin und die 
Abt.N mit Verbindungsoffizieren bei den 
verschiedenen Einsatzobjekten. 


9. Struktur/Strukturentwicklung 

Mitte der 1970er Jahre bestand in der Struk- 
tur des ZOS eine AG operative Sicherungs- 
einsätze. Sonst untergliederte sich der ZOS 
in das Operative Lagezentrum, die Abteilun- 
gen »Planung und Koordinierung zentraler 
Maßnahmen«, »Auswertung und Informati- 
on« und ein Sekretariat mit z. T. sicherstel- 
lenden Aufgaben. 


10. Objekte 

Der ZOS hatte seinen Sitz in Berlin-Lich- 
tenberg in Haus 2 und 3 des Dienstkomple- 
xes Normannenstr. und verfügte über zwei 
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weitere Dienstobjekte in Berlin-Hohen- 
schönhausen und Berlin-Treptow. 


11. Unterstellung 

Der ZOS war dem Stellv. für die Linien 
XVIH, XIX und XX, GM/GL/GO Rudi 
MITTIG direkt unterstellt. 


12. Leiter 

7/1970-8/1985: OSL Gerhard GRÜNBERG 
(1972 Oberst) 

9/1985-1989: Oberst Manfred SOMMER 


13. Entwicklung des Personalbestandes 
insgesamt 

12/1971: 17 (darunter 3 Frauen) 

12/1980: 63 (darunter 13 Frauen) 
09/1989: 65 (darunter 13 Frauen) 


13.1. darunter Attestierte bzw. BU/BO 
12/1971: 17 (darunter 3 Frauen) 
12/1980: 63 (darunter 13 Frauen) 
09/1989: 65 (darunter 13 Frauen) 


14. BVfS 

In der Regel keine Diensteinheit mit entspre- 
chender Aufgabenstellung. In der BVfS 
Leipzig bestand wegen der Messen die 
AG Aktionen und Einsätze mit neun Mitar- 
beitern und bei der BVfS Berlin ein Stab mit 
zwölf Offizieren als operatives diensthaben- 
des System. 


15. Dienstliche Bestimmungen 

Befehl 13/71 des Ministers v. 6.5.1971 zur Arbeit 
mit operativen Einsatzstäben und Offizieren für ope- 
rative Aktionen und Einsätze in den Diensteinheiten 
des MfS sowie zur Bildung des Zentralen Operativen 
Stabes (ZOS); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1590 

Befehl 20/72 des Ministers v. 2.6.1972 über die 
politisch-operativen Aufgaben zur sicheren und ver- 
tragsgerechten Durchführung des Transit-, Reise- und 
Besucherverkehrs; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 1743 

Vorläufige Ordnung des Ministers v. 2.6.1972 über 
die Informationstätigkeit gem. Befehl 20/72; BStU, 
MfS, BdL/Dok. Nr. 1744 

Befehl 12/76 des Ministers v. 1.6.1976 zur Bildung 
einer nichtstrukturellen Arbeitsgruppe Ausländer; 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 5566 

Befehl 19/84 des Ministers v. 9.10.1984 zur Ge- 
währleistung des zuverlässigen Schutzes der führen- 
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den Repräsentanten der DDR und der ausländischen 
Gäste; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8042 

Befehl 1/85 des Ministers v. 15.2.1985 über Aufga- 
ben der Diensteinheiten des MfS zur frühzeitigen 
Aufklärung akuter Aggressionsabsichten und überra- 
schender militärischer Aktivitäten imperialistischer 
Staaten und Bündnisse, insbes. zur Verhinderung 
eines überraschenden Raketenangriffs gegen Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft (mit 1. DB v. 
5.6.1985); BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 4817 

Befehl 16/85 des Ministers v. 13.11.1985 zur poli- 
tisch-operativen Sicherung des Vorhabens »Grunder- 
neuerung von Teilstrecken der Autobahn Berliner 
Ring — Hirschberg sowie der Autobahn zwischen dem 
Abzweig Drewitz und der Staatsgrenze der DDR zu 
Westberlin«; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8376 
Die Aufgaben und Zuständigkeiten des ZOS wurden 
vor allem in Ordnungen und Schreiben festgelegt 
bzw. mitgeteilt. 
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Anleitungsbereiche 


Einführung und Anmerkungen 

Ein undatiertes »Fernsprechverzeichnis«°, vermutlich vom Oktober oder November 1950, gibt 
eine erste Übersicht über die Organisation und das Leitungspersonal des MfS.“ Danach standen 
Wilhelm ZAISSER als Minister und Erich MIELKE als Staatssekretär und Stellvertreter des Mi- 
nisters sowie der Generalinspekteur der Volkspolizei, Otto WALTER, als 1. Sekretär der SED- 
Landesleitung im MfS an der Spitze des Ministeriums. Eine Aufteilung von Zuständigkeiten ist 
damit nicht vorgenommen und war anfangs auch nicht notwendig. Nach den Worten von Otto 
WALTER »[waren] in der Aufbauperiode [...] die Funktionen im Ministerium naturgemäß nicht 
streng abgegrenzt«.°’ Die Abteilungen des MfS Berlin zeigten sich im Herbst 1950 wie folgt: 


Abteilung | Arbeitsgegenstand Leiter 
Abt. I Personal Insp. Erich WICHERT 
Abt. II Allgemeines‘*/Wirtschaft/Intendantur Chef.Insp. Fritz MUNDT 
Abt. IN Sicherung Volkswirtschaft Insp. Reinhold KNOPPE 
Abt. IV Spionageabwehr Kdr. Paul RUMPELT 
Abt. IVa Aktive Spionage/Spionageabwehr Insp. Josef KIEFEL 
Abt. V Innere Sicherheit/Untergrundbewegungen Insp. Bruno BEATER 
Abt. VI Innere Sicherheit/Schutz des sozialistischen | Kdr. Richard REUSCHER 
Aufbaus 
Abt. VIa Postkontrolle/Stimmungsberichte Kdr. Otto LORENZ 
Abt. VI Sicherung MdI und nachgeordnete Bereiche, | Kdr. Wilhelm ENKE 
VP 
Abt. VIla Sicherung Hauptverwaltung Ausbildung‘ Insp. Rudolf MARKERT 
Abt. VIIc” | Sicherung Verwaltung der Aeroklubs | Insp. Ottomar PECH 
(VdAK)”" 
Abt. VIII Ermittlungen/Beobachtungen Insp. Rudolf GUTSCHE 
Abt. IX Untersuchungsorgan/Gewahrsam Insp. Alfred SCHOLZ 
(Albrechtstr.)” 


° BStU, MfS AS 364/66, Bl. 16. 

% Die zeitliche Zuordnung ergibt sich weniger aus dem zeitlichen Kontext der in der Akte erfassten Dokumente, als 
dem Umstand, dass das MfS seinerzeit die Abteilungen fortlaufend numerisch bezeichnete. Die im Dokument zu- 
letzt vergebene Nummer ist die Nr. X. 

°7 Otto Walter, Lebenslauf vom 1.6.1969 in: BStU, MfS KS 25/84, Bl. 75-79. 

% Das Bündel BStU, MfS AS 364/66, Bl. 17, enthält unter dem Datum des 3.10.1950 einen Stellenplan der Allge- 

meinen Abteilung. Es ist nicht ersichtlich, ob die Abteilung zu dem Zeitpunkt bestand oder ob es sich um eine 

Planungsunterlage handelt. Ähnlich verhält es sich mit Strukturplan des Sekretariats; BStU, MfS AS 364/66, Bl. 

19. Auffällig ist, dass beide Unterlagen ähnliche Mitarbeiter reklamieren: Stenotypistinnen, Dolmetscher, Post- 

stellenmitarbeiter, Bote, Kurierdienste usw. Vermutlich sind die Konzepte zunächst unter dem Dach der Abt. I 

realisiert worden. 

Aus der Hauptverwaltung Ausbildung ging am 1.7.1952 die Kasernierte Volkspolizei hervor. 

Eine Abt. VII b war vorgesehen, nahm ihre Arbeit aber erst im Februar 1951 auf. 

”! Die Aeroklubs waren die Vorläufer der VP-Luft. 

Aus den Vorgängen gegen Kurt Müller, Mitglied des Dt. Bundestags, Leo Bauer, Chefredakteur beim Deutsch- 

landsender, oder Willi Kreikemeyer, Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn, geht hervor, dass Richard 

Stahlmann für die Festnahmen und der Ltr. der Abt. IX, Inspekteur Scholz, für den Betrieb der Gewahrsamsein- 

richtungen verantwortlich waren. Vgl. dazu Barth, Bernd-Rainer; Schweizer, Werner (Hg.): Der Fall Noel Field. 
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Abteilung | Arbeitsgegenstand Leiter 

Abt. X Fahndung Kdr. Hermann MICHAEL 
Abt. Fin. Finanzen Kdr. Willi SCHLÄWICKE 
Abt. E Verkehrswesen Kdr. Walter HÖHNE 

Abt. EuS Erfassung und Statistik Rat Paul KAROOS 

Abt. PS Personenschutz Insp. Franz GOLD 


Noch 1950 wurde die Abteilung »W« unter Leitung von Heinz HOSKE gebildet, die für die Si- 
cherung des Uranabbaus im Gebiet der SAG Wismut zuständig war und als einzige Diensteinheit 
des MfS Berlin republikweit über eigene Außendienststellen verfügte.” Im Dezember 1950 wur- 
de der Inspekteur der VP Erich SCHÜRRMANN in die Zentrale kommandiert, um die Abt. XI 
(Chiffrierwesen) aufzubauen. ’* Etwa zur gleichen Zeit erhielt Heinz GRONAU den Auftrag, die 
Abteilungen VII a und VII c anzuleiten, zu koordinieren und Personalmaßnahmen vorzunehmen. 
Seine Abteilung firmierte als Abt. I. Da diese Bezeichnung bereits vergeben war, wurde sie im 
nichtinternen Schriftverkehr, etwa bei Beförderungen und Beurteilungen, gelegentlich als » Abtei- 
lung Information« aufgelöst.”” Diese Auflösung dürfte von dem Umstand hergeleitet sein, dass 
die Verbindungsoffiziere der Abteilungen VI a und VII c zur Hauptverwaltung Ausbildung bzw. 
Verwaltung Aeroklubs und deren nachgeordneten Strukturen auch als »Informationsoffiziere« 
bezeichnet wurden. 


Leitungsbereiche im MfS 1952 

Der Apparat und der Mitarbeiterbestand wurden in einem rasanten Tempo ausgebaut und ausge- 
weitet. Das machte 1952 die Einführung von Leitungs- und Verantwortungsbereichen notwendig. 
Im Zusammenhang mit der Einführung militärischer Dienstgrade im MfS wurde im Herbst 1952 
die zwischenzeitlich etablierte Leitungsstruktur des MfS bekannt. Zur Attestierung der Generale, 
höheren und sonstigen Offiziere wurden Kommissionen gebildet, die die gültige Leitungsstruktur 
offenbarten — allerdings ohne Benennung von Zuständigkeiten.” Die Leitung des MfS setzte sich 
danach im Oktober 1952 aus Minister Wilhelm ZAISSER, dem Stellvertreter des Ministers 
(Stellv. d. Ministers), Staatssekretär Erich MIELKE, dem Stellvertreter Politkultur, Generalin- 
spekteur Otto WALTER, den beiden weiteren Stellv. d. Ministers, Generalinspekteur Otto LAST 
und Generalinspekteur Hermann GARTMANN, sowie den Gruppenführern des Ministeriums, 
Chefinspekteur Martin WEIKERT und Chefinspekteur Rudolf MENZEL, zusammen. Erwähnung 
fand noch der Ltr. der HA Personal, Inspekteur Erich WICHERT. 


Schlüsselfigur der Schauprozesse in Osteuropa. Berlin 2005 u. 2007, Bd. 1-2, hier Bd. 2, S. 267; Meyer, Chris- 
toph: Herbert Wehner. Biographie. München 2006, S. 145. Nur die Abt. IX hatte damals ihren Sitz in Berlin- 
Mitte und damit außerhalb des MfS-Dienstsitzareals in Berlin-Lichtenberg. Im Zusammenhang mit der Sicherung 
der Weltfestspiele der Jugend und Studenten im August 1951 in Ostberlin wurde das Erfordernis der Sicherung 
der Objekte der Abt. IX besonders herausgestellt. Zu den Objekten zählten mind. der Hochbunker Albrechtstr., 
Ecke Reinhardtstr., das Polizeigefängnis in der Dircksenstr., das Frauengefängnis in der Barnimstr. und die Haft- 
anstalten Magdalenenstr. und Berlin-Pankow. 

3 Vgl. Befehl 14/51 des Ministers vom 13.3.1951 über das Verlassen des Zuständigkeitsbereiches durch die Chefs 
der Verwaltungen und Ltr. der KD; MfS, BStU MfS, BdL/Dok. Nr. 3. Der Befehl nimmt ausdrücklich Bezug auf 
die Leiter der Außenstellen »W«. 

” Vgl. BStU, MfS KS 21994/90, S. 153 £. 

5 Vgl. Schreiben der Abt. Information mit Beförderungsvorschlag Karl Krug vom 23.4.1951; BStU, MfS KS II Nr. 
655/85, S. 94 f. 

7° Vgl. Befehl 212/52 des Ministers vom 15.10.1952 über die Attestierung der Generale und Offiziere des MfS der 
DDR; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 89, Bl. 1-10 u. BdL/Dok. Nr. 90, Bl. 1-7. 
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Den Abbildungen der Anleitungsbereiche liegen insgesamt eigene Zusammenstellungen unter 
Hinzuziehung von im Referenzjahr erlassenen dienstlichen Bestimmungen, insbes. Gründungsbe- 
fehle und Kaderunterlagen zugrunde. Die Abbildung einzelner Jahre stützt sich darüber hinaus in 
Teilen oder zur Gänze auf besonders nennenswerte Bestimmungen. Das waren für die nachfol- 
gend darstellten Jahre insbes.: 


2/1953: Vgl. z. B. Befehl 58/53 des Ministers vom 12.2.1953 über die Ernennung von Genera- 
len und Obersten; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 134. 

8/1953: Zusammengestellt nach DA 24/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im MdI 
vom 3.8.1953 über die vorläufige Regelung für die Anleitung, Kontrolle und Koordinierung 
innerhalb der Aufgabenbereiche; BStU, MfS, BdL/Dok Nr. 3005, Bl. 1 f. 

11/1953: Zusammengestellt nach Befehl 371/53 des Staatssekretärs für Staatssicherheit im 
MdlI vom 25.11.1953 über Veränderungen im Bereich des SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 194, 
Bl. 1-8, hier bes. 3. 

7/1955: Zusammengestellt nach Befehl 207/55 des Staatssekretärs für Staatssicherheit vom 
15.7.1955 über Strukturveränderungen im SfS; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 335. 

5/1956: Eigene Zusammenstellung unter Berücksichtigung des Protokolls über die 31. Kollgi- 
umssitzung am 4.5.1956; BStU, MfS, SdM Nr. 1901, Bl. 100-103, hier 103. 

2/1957: Eigene Zusammenstellung unter Berücksichtigung der Kollegiumssitzung am 
12.2.1957; BStU, MfS, SdM Nr. 1552, Bl. 60-68, hier 60 u. 67. 

11/1957: Eigene Zusammenstellung unter Berücksichtigung der Beschlüsse des PB des ZK 
der SED vom 8.10.1957 und der der Kollegiumssitzung am 15.10.1957, vgl. Protokoll der 
Kollegiumssitzung vom 15.10.1957; BStU, MfS, SdM Nr. 1553, Bl. 214-221, insbes. 215 £. 
Offiziell vollzogen wurden die Personalmaßnahmen am 1.11.1957. 

12/1964: Seit der ersten Hälfte der 1960er Jahre sind die »Ist-Bestandsmeldungen — MfS« der 
HA KusSch nach den Anleitungsbereichen gegliedert und Grundlage der Darstellung. 

11/1986: Zusammengestellt nach Befehl 20/86 des Ministers vom 14.11.1986 über die Unter- 
stellungsverhältnisse der Diensteinheiten im MfS Berlin; BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 8387. 


Unterschiedliche Ebenen in den Organigrammen spiegeln unterschiedliche Hierarchien unter den 
anleitenden Personen wieder. Innerhalb eines Anleitungsbereiches symbolisieren Bindestriche 
Anleitungskompetenzen einzelner Diensteinheiten gegenüber anderen Diensteinheiten. Die Fuß- 
noten zu den Anleitungsbereichen sind als Endnoten ausgeführt. 


Minister 
ZAISSER 


5LVfS 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


Sekretariat 
HAI 

HA Personal 
HA »S«' 

Abt. Finanzen 
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Staatssekretär StM PK 
Gen.Insp. 


MIELKE WALTER 


HAPK 


StM 
Gen.Insp. 
LAST 


HA III (Wirtsch.) 
Abt. XII 
Abt. XII (Verk.) 


StM 
Gen.Insp. 
GARTMANN 


HAPS 

— WR? 

Abt. VI 

Abt. VII 

Abt. X (Fahnd.) 
Abt. »M« 


GIF. 
Chefinsp. 
MENZEL 


HA Allgemeines 
HA Intendantur 
HA VuW 


Minister 
ZAISSER 


5LVfs 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


Sekretariat 
HAI 

HA Personal 
HA »S« 

Abt. Finanzen 


Staatssekretär 


MIELKE 


Abt. II 
Abt. IV 
Abt. V 
Abt. VI 
Abt. IX 
Abt. XI 
Abt. XIV 
Abt. »M« 


StM PK 
Gen.Insp. 
WALTER 


HA PK 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 10/1952 


StM 
Gen.Insp. 
LAST 


HA III (Wirtsch.) 
Abt. XII 
Abt. XIII (Verk.) 


StM 


Gen.Insp. 
GARTMANN 


HV DGP 


GrF. 
Chefinsp. 
MENZEL 


HA Allgemeines 
HA Intendantur 


HA VuW 


GrF. 
Chefinsp. 
WEIKERT 


HAPS 

— WR 

Abt. VII 

Abt. VII 

Abt. X (Fahnd.) 


Minister 
ZAISSER 


5LVfS 


Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


Sekretariat 
HAI 

HA Personal 
HA »S« 

Abt. Finanzen 


1. StM 
MIELKE 


Abt. II 
Abt. IV 
Abt. V 
Abt. VI 
Abt. VIb 


Abt. IX 
Abt. XI 
Abt. XIV 
Abt. »M« 


StM PK 


GM WALTER 


HA PK 
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StM 
GMLAST 


HA III (Wirtsch.) 
Abt. XII 
Abt. XIII (Verk.) 


StM StM 


Oberst MENZEL Oberst WEIKERT 


HA Allgemeines HA PS 
HA Intendantur —WR 
HA VuW Abt. VII 


Abt. VII 
Abt. X (Fahnd.) 


Staatssekretär 
WOLLWEBER 


14 BVfS 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


HA »S« 

Abt. XI 

Abt. I 

Abt. Finanzen 


Abt. Information’ 


Abt. Kader° 
Abt. Schulung’ 


1. Stellvertreter 
GL MIELKE 


Abt. II 
Abt. IV 
Abt. V 
Abt. VI 
Abt. VIb 
Abt. IX 
Abt. XI 
Abt. XIV 
Abt. »M« 


Stellvertreter 
GMLAST' 


HA Trapo 

Abt. III a 
(Industr.) 

Abt. III b (Fin.) 
Abt. XIU (Verk.) 
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Stellvertreter 
Oberst WEIKERT 


Abt. VII 

Abt. VIU 

Abt. X (Fahnd.) 
Abt. XV 
(Haftanst.) 


Stellvertreter 
Oberst MENZEL 


Sekretariat 
Abt. Allgemeines 
Abt. VuW 
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Staatssekretär 
WOLLWEBER® 


14 BVfS 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


Sekretariat 

HAI 

Abt. VIb 

HA KuSch 

— Schule 
Potsdam-Eiche 

—FS Eberswalde 


Informations- 
gruppe 
Kontrollinspek- 
tion (12/1953) 
z.b.V. 

BPO VIIc 


Stellvertreter 
GL MIELKE 


HAI 
HA V 
HA IX 
Abt. XIV 
HAS 


Stellvertreter 
GMLAST 


HA III (Wirtsch.) 
Abt. XII (Verk.) 
Abt. XI 

HA Trapo 


Stellvertreter 
Oberst WEIKERT 


Abt. VII 

Abt. VII 

Abt. X (Fahnd.) 
Abt. XI 

Abt.M 

Abt. Z 

Vau 


Stellvertreter 
GM WALTER 


HA VuW 
Abt. Allgemeines 
Abt. Fin. 


Stellvertreter 
WOLF 


Aufklärungs- 
dienst” 
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Staatssekretär 


WOLLWEBER 


14 BVfS 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


HA KuSch 

— Schule Pdm.- 
Eiche 

—FS Eberswalde 

Abt. Allgemeines 

Kontrollin- 

spektion 

SED-KL' 


1. Stellvertreter Stellvertreter 


GL MIELKE Oberst BEATER 


HAI HAI 
HAIX HAV 
HAPS Abt. VII 


Stellvertreter 
Sektor Wirtschaft 
GMLAST 


HA II (Vw) 
HA XIII (Vk) 
Abt. VI (Wi./Fo.) 


-WR 
Abt. Agitation 


Abt. Information 


Stellvertreter 
Spezialabt. 
GM WEIKERT 


HAS 
Abt. VII 
Abt. XI 
Abt. XII 
Abt.M 


Stellvertreter 


GM WALTER 


Verwaltung/Org. 


Stellvertreter 
Aufklärung 
GM WOLF 


Aufklärungs- 
apparat 
Abt. z.b.V. 


Stellvertreter Mil. 
Fragen 
GM GARTMANN 


Dt. Grenzpolizei 
Innere Truppen 
Transportpolizei 
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Minister 
WOLLWEBER 
1. StM StM StM StM Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter Mil. 
Sektor Wirtschaft Verwalt./Spezial Aufklärung Fragen 
GL MIELKE Oberst BEATER GM LAST GM WEIKERT GM WALTER GM WOLF GM GARTMANN 
14 BVfS HAI HAI HA III (Vw) HA VuW Aufklärungs- Dt. Grenzpolizei 
Verw. Wismut HAIX HAV HA XII (Vk) Abt. VII apparat Innere Truppen 
Abt.X Abt. VII Abt. VI (Wi./Fo.) Abt. XI Transportpolizei 
Abt. XI Abt. XIV 
Ss Abt. ERICH Abt. Allgemeines 
Abt. O Abt. F 
HA KuSch x 
Abt. Fin. 
_ Schule Pdm.- Abt K 
ko a 
L_| maps Abt. NuW 
WR 
Abt. Information 
Kontrollin- 
spektion 
SED-KL 
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Minister 


WOLLWEBER 


1. StM 2. StM StM StM StM StM 
Verwalt./Spezial Sektor Wirtschaft 


Aufklärung 
GL MIELKE GM WALTER Oberst BEATER GMLAST GM WEIKERT GM WOLF 


14 BVfS HAI (HA VuWw)” HAI HA II (Vw) Verw. Gr.-Berlin HVA 
Verw. Wismut HA IX Abt. XI HAV HA XII (Vk) 


Abt.X Abt. F Abt. VII Abt. VI (Wi./Fo.) 


Abt. XII (Abt. Fin.)'? Abt.M Abt. VIII 
Abt. XIV Abt.K AG WTA 
Abt. Agitation Abt. NuW 

Abt. O 


BdL 

HA KuSch 

— HS Potsdam 
—FS Teterow 
HAPS 


-WR 

Abt. Information 
Kontrollin- 
spektion 
Revisionsgruppe 
SED-KL 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 11/1957 


Minister 
GL MIELKE 
1. StM StM StM und Leiter 
HVA 
GM WALTER Oberst BEATER GM WOLF Leiter der HV-B 


Oberst GAIDA 


14 BV£S 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


HA III (Vw) HAI 
HA XIII (Vk) HA V 
Abt. VI (Wi.) Abt. VII 
Abt. XI Abt. VIII 


AG AuK'* Abt. M 

Abt. F AG Sicherung 
Abt.K 

AG WTA 


BdL 

HAI 

HA 

HA KuSch 

— HS Potsdam 
-FS Teterow 
HAPS 

-WR 

Abt.X 

Abt. XII 

Abt. XTV 

Abt. Agitation 
Abt. Information 
Abt. O 
Revisionsgruppe 
SED-KL 
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Minister 
GO MIELKE 
1. StM StM StM und Leiter 
HVA 
GL WALTER GM BEATER GM WOLF Leiter der HV-B 
Oberst GAIDA 
StL HV-B u. Ltr. 
sAG OTS Oberst 
HENTSCHKE 
14 BVfS HA II (Vw) HAU HVA HA VuW sAG OTS 
Verw. Gr-Berlin HA XIII (Vk) HAV Abt. Fin. Abt. 26 
Verw. Wismut Abt. VI (Wi.) Abt. VII Abt. Med. Dienst Abt. 31 
Abt. XI Abt. VIII Abt. 32 
AG AuK Abt. XXI Abt. 33 
BdL Abt. SVS Abt. F Abt. 35 
HAI AG WTA Abt.M Abt. N 
HAIX Abt.R sR TMB 
HA KuSch 
— HS Potsdam 
— FS Gransee 
HAPS 
-WR 
Abt. IV 
Abt.X 
Abt. XII 
Abt. XIV 
Abt. Agitation 
Abt. HKH 
ZIG 
SED-KL 


Minister 
GO 
MIELKE 


14 BVfS 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


BdL 

BdLII 

HAI 

HARX 

HA KuSch 

— HS Potsdam 
—-FS Gransee 
HAPS 

-WR 

Abt.X 

Abt. XIV 

Abt. Agitation 
AG AuK 
HKH 

ZIG 

BdZL Dynamo 
SED-KL 


Ltr. AGM 


Oberst 
SCHOLZ 


AGM 
Abt. IV 
Abt. XI 
Abt. XII 
Abt. E 
Abt. N 
Abt. WuG 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 12/1964 


1. StM StM StM 
GM Oberst GM 
BEATER SCHRÖDER WOLF Ltr. HV-B 
Oberst 
GAIDA 
Ltr. OTS 
Oberst 
HENTSCHKE 
HAI HA XVII HVA HA VuW OTS 
HA VII HA XIX Abt. XVI Abt. 26 
an Abt. Fin. 


Abt. XXI 
ASR 


Abt. F 
HPF 
Abt.M 
PZF"® 
Abt. R 


HA XX 


AG Auswertung 
AGE 


Abt. Med. Dienst 


Abt. 31 


Abt. 32 
Abt. 33 
Abt. 35 

sR BE 

sR TMB 

z. Bildstelle 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 12/1970 


Minister 
Go 
MIELKE 
1. StM StM StM 
GL GM GL 
BEATER SCHRÖDER WOLF Ltr. HVB 
Oberst 
ROSULEK 
Ltr. AGM Ltr. OTS 
GM Oberst 
SCHOLZ SCHMIDT 
14 BVfS AGM HAII HA XVII HVA HA VuW OTS 
Verw. Gr.-Berlin Abt. IV HA VI HA XIX Abt. XVI sR BE 
Verw. Wismut Abt. XI HA VII HA XX AGb.Ltr. HVB sR TMB 
Abt. XII HA VII AGb. StM Abt. Fin. z. Bildstelle 
Abt. 26 Abt. XXI AGE Abt. Med. Dienst 
BdL Abt. E Abt. F 
BdL II Abt. N Abt.M 
HAI Abt. WuG Op. Dienststelle 
HAIX WR PZF 


HA KuSch 

— HS Potsdam 
—FS Gransee 
—FAB 

HAPS 
Abt.X 

Abt. XIV 
Abt. Agitation 
HKH 

ZAGG 

ZAIG 

—AG XII 

— Rechtsstelle 
BdZL Dynamo 
SED-KL 


ZOS 


Minister 


GO MIELKE 


14 BVfS 
Verw. Gr.-Berlin 
Verw. Wismut 


SdM 

BdL 

BdLII 

HAI 

HAIX 

HA KuSch 

— HS Potsdam 
- ZMD 
HAPS 
Abt.X 

Abt. XIV 
Abt. Agitation 
Abt. Finanzen 
OTS 

ZAGG 

ZAIG 

— Abt. XIII 

— Rechtsstelle 
BdZL Dynamo 
SED-KL 


1. StM 
GL BEATER 


AGb. 1. StM 
HAU 

HA VI 

HA Vu 

HA VII 

Abt. III 


Abt. XXI 
AÖV 
Abt. F 
Abt.M 
PZF 


StM 
GM MITTIG 


AGb. StM 
HA XVII 
HA XIX 
HA XX 
AGXVI 
AGE 
ZOS 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 12/1975 


Ltr. VRD 
Oberst BRODE 


VRD'® 

— Leitung 

— Bauwesen 
— Kfz-Dienste 


-KWE 

—- Op. Sicherung 

— Planung/ 
Beschaffung 

— Versorgung/ 
Betreuung 


StM 
GL WOLF 


HVA 


StM u. Ltr. AGM 


GL SCHOLZ 


AGM 
Abt. XI 
Abt. XII 
Abt. 26 
Abt. BCD 


Abt. E 
FFG 
Abt. N 
-NX 
WR 


Minister 


GO MIELKE 


15 BVfsS 
Verw. Wismut 


SdM 
BdL 
BdL II 
HAI 
HAIX 
HA KuSch 
— HS Potsdam 
—-ZMD 

Obj. 100 
HAPS 
Abt.X 
Abt. XIV 
Abt. Agitation 
Abt. Finanzen 
OTS 
ZAGG 
ZAIG 
— Abt. XII 
— Rechtsstelle 


BdZL Dynamo 


SED-KL 


Ltr. AGM 
GM GEISLER 


AGM 
—- AGM/B 
—- AGWR 
AGM/U 
- AGWS 
Abt. IV 
Abt. XI 
Abt. BCD 
FFG 
Abt. N 
—-Abt.NX 
WR 


1. StM 
GL BEATER 


AGb. 1.StM 
HAII 

HA VI 

HA VI 

HA VII 
Abt. XXI 
AÖV 
Abt.M 

PZF 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 12/1979 


StM 


GM MITTIG 


AGb. StM 
HA XVII 
HA XIX 
HA XX 
AG XVII 
AGE 
ZOS 


Ltr. VRD 


Oberst MÜLLER 


VRD 

— Leitung 

— Bauwesen 

— DE 87 

— Kfz-Dienste 

-KK 

— Op. Sicherung 

— Planung/ 
Beschaffung 

— Versorgung/ 
Betreuung 


StM 
GL WOLF 


Anleitungsbereich 


GM NEIBER” 


Sekretariat Neiber 
Abt. III 

Abt. XI 

Abt. XXU 


Abt. 26 
Abt. E 
Abt. F 
ZKG 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 12/1980 


Minister 
Armeegeneral 
MIELKE 


Ltr. AGM 


GM GEISLER 


1. StM 
GO BEATER 


StM 


GL MITTIG 


Ltr. VRD 


15 BVfS 
Verw. Wismut 


SdM 

BdL 

HAI 

HAIX 

HA KuSch 
—HS Potsdam 
—ZMD 
HAPS 
Abt.X 

Abt. XIV 
Abt. Agitation 
Abt. Finanzen 
OTS 

ZAGG 


ZAIG 

— Abt. XIII 

— Rechtsstelle 
BdZL Dynamo 
SED-KL 


AGM 

—-AKGb. Ltr. 

— AGM/B 

— AGM/R 
AGM/U 

- AGM/S 

Abt. IV 


Abt. XI 
Abt. BCD 
FFG 

Abt. N 
-Abt.NX 
WR 


AGb. 1.StM 
HAI 
Abt.M 

PZF 


Oberst MÜLLER 


AG b. StM 
HA XVII 
HA XIX 
HA XX 
AG XVII 
AGE 
ZOS 


VRD 

— Leitung 

— Bauwesen 

—DE 87 

—- Kfz-Dienste 

-KK 

— Op. Sicherung 

— Planung/ 
Beschaffung 

— Versorgung/ 

Betreuung 


StM 
GO WOLF 


StM 
GM NEIBER 


HVA 


Sekretariat 
Neiber 
HA VI 
HA VI 
HA VII 
Abt. III 
Abt. XII 


Abt. XXI 
Abt. 26 
AÖV 
Abt. E 
Abt. F 
ZKG 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 12/1982 


Minister 
Armeegeneral 
MIELKE 


15 BVfS 
Verw. Wismut 


SdM 

BdL 

HAI 

HAI 

—- Abt.M 
HAIX 

HA KuSch 

— HS Potsdam 
— ZMD 
HAPS 
Abt.X 

Abt. XIV 
Abt. Agitation 
Abt. Finanzen 
OTS 

PZF 

ZAGG 

ZAIG 

— Abt. XII 

— Rechtsstelle 
BdZL Dynamo 
SED-KL 


Ltr. AGM 
GM GEISLER 


AGM 
—-AKGb. Ltr. 
— AGM/B 
—-AGM/R 
— AGM/U 
—- AGM/S 
Abt. IV 
Abt. XI 
Abt. BCD 
FFG 

Abt. N 
-Abt.NX 
WR 


StM 
GL MITTIG 


AGb. StM 
HA XVII 
HA XIX 
HA XX 
AG XVI 
AGE 
ZOS 


Ltr. VRD 
GM MÜLLER 


VRD 

— Leitung 

— Bauwesen 

—-DE 87 

— Kfz-Dienste 

-KK 

— Op. Sicherung 

— Planung/ 
Beschaffung 

— Versorgung/ 
Betreuung 


StM StM 
GM NEIBER GO WOLF 


Sekretariat Neiber HVA 
HA VI 
HA VI 
HA VII 
Abt. II 
Abt. XI 
Abt. XXU 
Abt. 26 
AÖV 
Abt. E 
Abt. F 
ZKG 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 11/1986 


Minister 


Armeegeneral 
MIELKE 


SdM 
BdL 
HAI 

—- Abt.M 
HAIX 

HA KuSch 

— HS Potsdam 
—- ZMD 

HAPS 

Abt.X 

Abt. XIV 

Abt. 26 

Abt. Finanzen 
ZAIG 

— Abt. XU 

— Abt. XII 

— Rechtsstelle 
BdZL Dynamo 
SED-KL 


Ltr. AGM 
GL GEISLER 


StM 
GL MITTIG 


Sekretariat Mittig 


StM 
GL NEIBER 


Sekretariat Neiber 


Abt. XXI 
ZKG 


StM 
GL SCHWANITZ 


StM 
GL GROBMANN 


Sekretariat 
Schwanitz 
HA II 
Abt. XI 
Abt. BCD 
Abt. N 
OTS 


Ministerium für Staatssicherheit, Anleitungsbereiche 10/1989 


Minister 
Armeegeneral 
MIELKE 
StM StM StM StM 
GO MITTIG GL NEIBER GL SCHWANITZ GO GROBRMANN 
Ltr. AGM 
GM RÜMMLER 
AGM Sekretariat Mittig Sekretariat Neiber Sekretariat HVA 
WR HA XVII Schwanitz 
HA XIX HA II 
HA XX Abt. XI 
SdM AG BKK Abt. BCD 
BdL AGE AGXVI Abt. N 
HAI VRD HA XXI OTS 
- Abt.M ZAGG ZKG 
HA IX zoS 
HA KuSch 
— HS Potsdam 
— ZMD 
HAPS 
Abt.X 
Abt. XIV 
Abt. 26 
Abt. Finanzen 
ZAIG 
— Abt. XI 
— Abt. XII 
— Rechtsstelle 
BdZL Dynamo 
SED-KL 


HV A, Anleitungsbereiche 8/1956 


Leiter 
GL 
WOLF 
Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter 
GM Oberst Oberst 
FRUCK KORB HEIDENREICH 


HAI HAU Abt. V Abt. Kader 
Polit. Aufklärung WD und WB Information Abt. WuV 

Ref. Finanzen 
Ref. Registratur 


HAIV Abt. VIH Schule 
Wirtsch. Aufklärung Beobachtung 


HA VI 
Op. Technik 


Abt. 3 


Diversion 


Oberst STAHLMANN galt als 1. Stellvertreter und Abwesenheitsvertreter sowie Stellvertreter für die technisch-operative Basis. 


Diese und die nachfolgenden Darstellungen von Anleitungsbereichen der HV A sind eigene Zusammenstellungen unter Hinzuziehung 
von im Referenzjahr erlassenen dienstlichen Bestimmungen, Gründungsbefehlen und von Kaderunterlagen. 


HV A, Anleitungsbereiche 2/1959 


HAI 
Staatsapparat WD 


Abt. II 
Parteien WD 


Abt. III 
WD, Westeuropa 


Abt. V 
Wiss. Aufklärung 


Abt. VII 


Information 


Stellvertreter 
GM FRUCK 


Abt. IV 
Militär WD, NATO 


Abt. VI 


Ausbildung, 
Übersiedl. 


Abt. VIII 
Op. Technik 


Schule 


HV A, Anleitungsbereiche 7/1971 


Abt. AI 
Staatsapparat WD 


Abt. AI 
Parteien WD 


Abt. A VI 


Information 


Abt.AX 


Desinformation 


SWT 

- Abt. AV 
Auswertung 

— Abt. A XIII 
Grundlagenind. 
— Abt. AXIV 
Elektronik 

- Abt. AXV 
Rüstung 


1. Stellvertreter 
GM FRUCK 


Abt. AIV 
Militär WD 


Abt. AVI 
Übersiedl., Dok. 


Abt. A VII 
Op. Technik 


Schule 


2. Stellvertreter 
Oberst JÄNICKE 


Abt. AI 


Residenturen 


Abt. A XI 


Nordamerika 


Abt. AXI 
NATO, EG 


HV A, Anleitungsbereiche 12/1975 


Leiter 
GL 
WOLF 


1. Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter 
GM GM Oberst 
FRUCK JÄNICKE GROßBMANN 


Sekretariat Abt. VII Abt. A III Abt. AI 
AGL Op. Technik Residenturen Staatsapparat 


Abt. AV Schule Abt. AXI Abt. AII 
Information Nordamerika Parteien 
Stab 
Abt. AIX Abt. AXUI Abt. AIV 
Gegenspionage AG Grenze NATO, EG Militär 
Schleusungen 
Abt.AX Abt. A VI 
Desinformation Anleitung der Übersiedl., Dok. 


Abteilungen XV/ 
SWT BV 


Abt. AV 


Auswertung 

— Abt. A XIII 
Grundlagenind. 
— Abt. AXIV 
Elektronik 

—- Abt. AXV 
Rüstung 


HV A, Anleitungsbereiche 12/1977 


Leiter 
GL 
WOLF 
Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter 
GM Oberst Oberst 
JÄNICKE GROßBMANN GEYER 


Sekretariat Abt. ATI Abt. AI Stab 
AGL Residenturen Staatsapparat 


Abt. A VI 
Abt. A VII Abt. AXI Abt. AII Übersieil, Die 


i Nordamerika Parteien 
Information 


Abt. A VIII 
Abt. AIX Abt. A XII Abt. AIV Op. Technik 


: NATO, EG Militär 
Gegenspionage 


AG Grenze 
Abt. AX Schule Schleusungen 
Desinformation 
AG XV/BV RD 
SWT Anleitung 
- Abt. AV 
Auswertung 
— Abt. AXII 
Grundlagenind. 


— Abt. AXIV 
Elektronik 


- Abt. AXV 
Rüstung 


HV A, Anleitungsbereiche 12/1983 


Leiter 
GO 
WOLF 


Sekretariat 
AGL 


Abt. A VI 


Information 


Abt. AIX 


Gegenspionage 


Abt.AX 


Desinformation 


AGS 
Sicherheit 


1. Stellvertreter 


GM 
GROBMANN 


Abt. AI 
Staatsapparat 


Abt. AI 


Parteien 


Abt. AIV 
Militär 


Stellvertreter 


GM 
JÄNICKE 


Abt. AXI 
Nordamerika 


Abt. A XII 
NATO, EG 


Schule 


Stellvertreter 
GM 


GEYER 


Stab 


Abt. AVI 
Übersiedl., Dok. 


Abt. A VII 
Op. Technik 


AG Grenze 


Schleusungen 


AG XV/BV 
Anleitung 


RD 


Stellvertreter 
GM 


PROSETZKY 


Abt. AI 


Residenturen 


Stellvertreter 
GM 
VOGEL 


SWT 
- Abt. AV 


Auswertung 

— Abt. A XII 
Grundlagenind. 
— Abt. AXIV 
Elektronik 
—-Abt.AXV 
Rüstung 


HV A, Anleitungsbereiche 12/1987 


Leiter 


GL 


GROBMANN 
1. Stellvertreter 


GL 

JÄNICKE 
Sekretariat Anleitung der 
AGL Stellvertreter- 


bereiche Devaux 
Abt. AV und Tauchert 


Information 


Abt. AIX 


Gegenspionage 


Abt. AX 


Desinformation 


AGS 
Sicherheit 


Waldhaus’? 


Stellvertreter 
Oberst 
DEVAUX 


Abt. AI 
Staatsapparat 


Abt. AI 


Parteien 


Abt. A XVII 


Infrastruktur 


Abt. AXVI 
Legend. Kontakt 


AG XV/BV 
Anleitung 


RD 


Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter Stellvertreter 

Oberst GM GM GM 

TAUCHERT GEYER PROSETZKY VOGEL 

Abt. AIV Stab Abt. A III SWT 

Militär Residenturen -Abt. AV 
Abt. A VI Auswertung 

Abt. A XI Übersiedl., Dok. Abt. AXIX — Abt. A XIII 

Nordamerika Fremdspr. Grundlagenind. 
AG Grenze — Abt. A XIV 

Abt. A XII Schleusungen Schule Elektronik 

NATO, EG —- Abt. AXV 


Rüstung 


Abt. A VIII 
Op. Technik 


Abt. EDV 


HV A, Anleitungsbereiche 10/1989 


Leiter 
GO 
GROßBMANN 


Sekretariat 
AGL 


Abt. A VI 


Information 


Abt. AIX 


Gegenspionage 


Abt. AX 


Desinformation 


AGS 
Sicherheit 


Waldhaus 


1. Stellvertreter 


GM 
VOGEL 


SWT 

—-Abt. AV 
Auswertung 

— Abt. A XII 
Grundlagenind. 
— Abt. AXIV 
Elektronik 

—- Abt. AXV 
Rüstung 


Abt. A VIII 
Op. Technik 


Abt. AXX 
EDV 


Stellvertreter 
Oberst 
DEVAUX 


Abt. AI 
Staatsapparat 


Abt. All 


Parteien 


Abt. AXVINI 


Infrastruktur 


Abt. AXVI 
Legend. Kontakt 


Stellvertreter 
Oberst 
TAUCHERT 


Abt. AIV 
Militär 


Abt. A XI 


Nordamerika 


Abt. AXI 
NATO, EG 


Stellvertreter 
GM 
GEYER 


Stab 


Abt. A VI 
Übersiedl., Dok. 


AG Grenze 


Schleusungen 


AG XV/BV 
Anleitung 


RD 


Stellvertreter 
GM 
PROSETZKY 


Abt. AI 


Residenturen 


Abt. A XIX 


Fremdspr. 


Schule 


In der ersten Hälfte der 1950er Jahre wurden insbes. die Abteilungen M und S mit Anführungszeichen versehen. 

Einrückungen signalisieren, dass Diensteinheiten zur Anleitung und Kontrolle dem Ltr. einer Diensteinheit desselben Anleitungsbereiches zugeordnet waren. 
Der Aufgabenbereich des StM Markus Wolf blieb in dieser DA unerwähnt. Ungenannt bleiben auch die SED-Kreisleitung und das neugebildete Ref. z.b.V., des- 
sen Ltr., GM Josef Gutsche, aber als Abwesenheitsvertreter von GL Mielke ausgewiesen wird. 

In der DA wird Otto Last noch als »General-Inspekteur« bezeichnet, obwohl Last mit Befehl 58/53 des Ministers vom 12.2.1953 zum GM attestiert wurde. Vgl. 
BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 134. 

Mit der Abt. Information war allem Anschein nach die gerade gebildete »Informationsgruppe« gemeint. 

Gem. Befehl 142/53 des Ministers wurde ab 1.5.1953 im MfS für Diensteinheiten einheitlich die Bezeichnung » Abteilungen« eingeführt, die sich in Unterabtei- 
lungen, Referate usw. untergliedern sollten. Vgl. BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 141. Die spätere HA KuSch war 8/1953 noch Abt. Personal. bzw. Personalabteilung. 
Gem. Befehl 46/52 des Ministers vom 21.4.1952 wurde in der HA Personal eine Abteilung Schulung gebildet. Vgl. BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 61. Im Befehl 
293/53 des SfS im MdI vom 26.8.1953 über die Unterstellung der Schule Potsdam-Eiche, wurde dem »Ltr. der Unterabteilung Schulung bei der Abteilung Perso- 
nal des Staatssekretärs [...] Weisungsrecht in den Fragen des schulischen Ablaufes« zuerkannt. Vgl. BStU, MfS, BdL/Dok. Nr. 187. 

In dem Befehl 371/53 wird der Verantwortungsbereich von Staatssekretär Wollweber nicht extra ausgewiesen. 

Hier und im Folgenden werden, statt systematisch zutreffend HA XV, die in den zugrunde liegenden Dokumenten benutzten Bezeichnungen zitiert — allem An- 
schein nach sollte die HA XV nicht zu schnell einem größeren Kreis von Mitarbeitern bekannt werden. 

Die Anleitung richtete sich hier und später nur auf den hauptamtlichen Apparat in der SED-Kreisleitung. 

Bei Auflösung der HA S im Oktober 1955 und Aufteilung in die neuen Abteilungen F, K und O erfolgte keine explizite Zuordnung zu Leitungsbereichen. Für die 
Abteilungen F und K blieb GM Weikert verantwortlich. Für die Abt. O wurde allem Anschein nach der 1. Stellv. d. Ministers GL Mielke zuständig. 

Die HA Verwaltung und Wirtschaft und die Abt. Finanzen sollten künftig »im Wesentlichen selbstständig und in eigener Verantwortung arbeiten«. Vgl. BStU, 
MfS, SdM Nr. 1552, Bl. 66. Nur in strittigen Fragen sollte GM Walter Entscheidungen treffen. Das war der Hintergrund für die Bildung des Anleitungsbereiches 
HVB. 

Dito. 

Im Sommer 1957 wurde die bisherige Kontrollinspektion in AG für Instruktion (dann Anleitung) und Kontrolle umbenannt und GM Walter zur Realisierung des 
Beschlusses des Politbüros über die Anleitung der BVfS zugeordnet, Protokoll der Kollegiumssitzung am 24.6.1957; BStU, MfS, SIM Nr. 1552, Bl. 185-200, 
hier 196. Im Oktober 1957 wurde diese Zuordnung »bis zur endgültigen Entscheidung« beibehalten. Vgl. Protokoll der Kollegiumssitzung am 24.6.1957; BStU, 
MfS, SdM Nr. 1553, Bl. 214-221, hier 216. 

Eigene Zuordnung, Diensteinheiten, die sich ausschließlich aus OibE zusammensetzten, wurden nicht extra ausgewiesen. Dies galt neben PZF auch für die Abt. N 
X. Die »Ist-Bestandsmeldungen — MfS« enthielten zu dieser Zeit nur Gesamtangaben zu OibE und bis 1980/1 keine Aufschlüsselung nach Diensteinheiten. 
Gem. Befehl 5/74 vom 1.2.1974 über die Bildung der VRD trugen die Abteilungen der VRD »aufgrund der Aufgabenstellung den Charakter von Hauptabteilun- 
gen« und wurden daher in den Kaderbestandslisten gesondert ausgewiesen. Aufgeführt werden hier die Struktureinheiten unter Fortlassung der Bezeichnung Ab- 
teilung, Bereich usw. 

Eingerichtet ab 19.2.1979, in den Kaderbestandslisten der HA KuSch noch bisherige Zuordnungen zu 1. Stellv. d. Ministers Beater bzw. Ltr. AGM fortgeschrie- 
ben, ausgewiesen wurde lediglich das Sekretariat Neiber, zusammengestellt nach Personalakte Neiber; BStU, MfS, KS 100/90, Nebenakte Bl. 20. 

In den Kaderbestandslisten von 1986 wird die VRD noch in sich differenziert ausgewiesen — hier nicht mehr nachvollzogen. 

Konspiratives Objekt der HV A nahe Prenden (Krs. Bernau) im Wald am Bauersee gelegen. 
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MfS-Dienstgrade vor und nach 1952 


Gruppen ab 1952 
Generale | [Amegenrl | | 
| Generalobest 
| Generalinpekteur ____|Generalleutnnt | 
I _ _______|Chefinspckteur ———___ |Generalmjor 


_ _ ________|Kommandurr [Oberstleutnant 
| |Oemt [Mir 
[Ra [Hauptmann | 
| Oberkommisr 2 __ [Oberleutnant 
|  |Kommissar [Leutnant 
________ |Unterkommisr 2 _ |Unterleutnnt 


Quelle: Gieseke, Jens: Die hauptamtlichen Mitarbeiter des Ministeriums für Staatssicherheit. Hg. BStU. Berlin 1996 (MfS- 
Handbuch), S. 23. 


524 Abkürzungsverzeichnis 


Abkürzungsverzeichnis 


ABSK 
AdK 
ADN 
AdW 
AfNS 
AG 
AGA 
AGdM 
AGL 
AGK 
AGM 
AGM/B 
AGM/R 
AGM/S 


AGM/U 
AGO 
AGRV 
AGS 
AGV 
AIG 
AKA 
AKG 
AMB 
AOS 
AÖV 
APF 
APN 
ASB 
ASR 
ATA 
AuK 
AV 
AW 
AWA 
AWG 
AZKW 


BA 
BA/TÜ 
BCD 
BDA 
BDI 
BDJ 


Arbeitsbereich Spezialkommission 
Apparat der Koordination 

Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst 
Akademie der Wissenschaften 

Amt für Nationale Sicherheit 
Arbeitsgruppe 

Arbeitsgruppe Ausländer 

Arbeitsgruppe des Ministers 

Arbeitsgruppe des Leiters 

Arbeitsgruppe Koordinierung 
Arbeitsgruppe des Ministers 

Arbeitsgruppe des Ministers/Bauwesen 
Arbeitsgruppe des Ministers/Rahnsch 
Arbeitsgruppe des Ministers/Sicherheit 
Arbeitsgruppe des Ministers/Stöcker 
Arbeitsgruppe des Ministers/Uckley 
Arbeitsgruppe Organisation 

Arbeitsgruppe Reiseverkehr 

Arbeitsgruppe Sonderaufgaben 
Arbeitsgruppe Verbindungen 
Auswertungs- und Informationsgruppe 
Anleitung, Kontrolle und Auswertung 
Auswertungs- und Kontrollgruppe 
Ambulante Medizinische Betreuung 
Aktionen Ordnung Sicherheit 
Arbeitsgruppe Öffentliche Verbindungen 
Arbeitsgruppe Passkontrolle und Fahndung 
Außenpolitischer Nachrichtendienst 
Außenstelle Beucha 

Arbeitsgruppe Sicherung des Reiseverkehrs 
Arbeitsgruppe Terrorabwehr 

Anleitung und Kontrolle 
Auslandsvertretung 

Anweisung 

Anstalt zur Wahrung der Aufführungsrechte 
Auswertungsgruppe 

Amt für Zoll und Kontrolle des Warenverkehrs 


Betriebsangehörige 

Bauaufsicht/Technische Überwachung 

Bewaffnung und Chemischer Dienst 
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände 
Bundesverband der Deutschen Industrie 

Bund Deutscher Jugend 


Bdl. 
BdL 
BdS 
BdZL 
BE 
BfBR 
BFC 
BfV 
BGL 
BKG 
BKK 
BM 
BMS 
BMVg 
BO 
BP 
BPO 


BPS 
BR 
BSK 
BU 
BuS 
BV/V 
BVss 
BW 
BWB 
BW/V 


CDU 
CSR 
CSSR 
CSU 


DA 


DAW 
DB 


DBB 
DBD 
DE 
DfA 
DFD 
DGB 
DGP 
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Bündel 

Büro der Leitung 

Büro des Sekretariats 

Büro der Zentralen Leitung 
Betriebserhaltung 

Büro für Besuchs- und Reiseangelegenheiten 
Berliner Fußballklub 

Bundesamt für Verfassungsschutz 
Betriebsgewerkschaftsleitung 
Bezirkliche Koordinierungsgruppe 
Bereich Kommerzielle Koordinierung 
Bundesministerium 

Betriebe des MfS 

Bundesministerium der Verteidigung 
Berufsoffizier 

Bereitschaftspolizei 
Betriebsparteiorganisation 
Bezirksparteiorganisation 
Bezirksparteischule 

Bundesrepublik 

Bezirkliche spezifische Kräfte 
Berufsunteroffizier 

Brände und Störungen 
Bezirksverwaltung/Verwaltung 
Bezirksverwaltung für Staatssicherheit 
Bauwesen 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
Bauwesen/Versorgung 


Christlich-Demokratische Union 
Tschechische Sozialistische Republik 
Tschechoslowakische Sozialistische Republik 
Christlich-Soziale Union 


Deckanschrift 

Dienstanweisung 

Deutsche Akademie der Wissenschaften 
Datenbank 

Durchführungsbestimmung 

Dynamo-Bau Berlin 

Demokratische Bauernpartei Deutschlands 
Diensteinheit 

Durchführungsanweisung 

Demokratischer Frauenbund Deutschlands 
Deutscher Gewerkschaftsbund 

Deutsche Grenzpolizei 
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DKP 
DO 

DO FB 
DS/DSA 
DSF 
DSU 
DTSB 
DV 
DVP 
DVT 


EAW 
EDV 
EDVA 
EG 
EKD 
ELOKA 
EOW 
ESB 
EuS 
EVER 
EWG 


FAB 
FAD 
FBS 
FDGB 
FDJ 
FFG 
Fla-MG 
FMdlI 
FMO 
FPS 
FS 
FSA 
FSB 
FSZ 
FuAR 
FuJ 


GAN 
GD 


Gen.Insp. 


GHD 
GI 


Deutsche Kommunistische Partei 

Dienstobjekt 

Dienstobjekt Freienbrink 

Deutscher Sportausschuss 

Gesellschaft für deutsch-sowjetische Freundschaft 
Deutsche Schifffahrts- und Umschlagbetriebe 
Deutscher Turn- und Sportbund 
Datenverarbeitung 

Deutsche Volkspolizei 
Datenverarbeitungstechnik 


Elektro-Apparate-Werke 

elektronische Datenverarbeitung 

elektronische Datenverarbeitungsanlage 
Europäische Gemeinschaft 

Evangelische Kirche in Deutschland 

Elektronischer Kampf/Elektronische Kampfführung 
Empfangsobjekt Wernsdorf 

Entwicklungsstelle Berlin 

Erfassung und Statistik 

einheitliches Verfahren der Erfassung und Registrierung 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 


Fallschirmausbildungsbasis 
Funkabwehrdienst 
Funkbeobachtungsstation 

Freier Deutscher Gewerkschaftsbund 
Freie Deutsche Jugend 
Fahndungsführungsgruppe 
Fliegerabwehrmaschinengewehr 
Föderatives Ministerium des Innern (Tschechoslowakei) 
Feinmechanik und Optik 
Funkpeilstation 

Fachschule 
Fremdsprachenausbildung 
Flugsicherungsbegleiter 

Funk- und Sendezentrum Zeesen 
Funkaufklärungsregiment 

Forst- und Jagdwesen 


Generalauftragnehmer 
Generaldirektion 
Generalinspekteur 
Geheimdienst 
Geheimer Informator 
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GK Grenzkommando 

GKM Grenzkommando Mitte 

GKN Grenzkommando Nord 

GKS Grenzkommando Süd 

GM Geheimer Mitarbeiter 

GMS Gesellschaftlicher Mitarbeiter für Sicherheit 
GO Grundorganisation 

GPB Grenzpolizeibereitschaften 

GIF. Gruppenführer 

GSBTD Gruppe der sowjetischen Besatzungstruppen in Deutschland 
GSM Geheimschreibmittel 

GST Gesellschaft für Sport und Technik 

GT Grenztruppen 

GÜST Grenzübergangsstelle 

GVS Geheime Verschlusssache 

GW Gerätewerk 

GZA Grenzzollamt 

HA Hauptabteilung 

HAL Hauptabteilungsleiter 

HF Hochfrequenz 

HIAG Hilfsgemeinschaft ehemaliger Angehöriger der Waffen-SS 
HIM Hauptamtlicher Inoffizieller Mitarbeiter 
HIME Hauptamtlicher Inoffizieller Mitarbeiter im besonderen Einsatz 
HK Haftkrankenhaus 

HKH Haftkrankenhaus 

HNO Hals-Nasen-Ohren 

HPF Hauptabteilung Passkontrolle und Fahndung 
HS Hochschule 

HSG Hauptsachgebiet 

HSSB Hauptstrahlungsschutzbeauftragter 

HTA Haupttelegrafenamt 

HU Humboldt-Universität 

HV Hauptverwaltung 

HVS Hauptverwaltung Seepolizei 

IABG Industrieanlagen-Betriebsgesellschaft mbH 
IAK Information/Auswertung/Kontrolle 

IBFG Internationaler Bund Freier Gewerkschaften 
IG Industriegewerkschaft 

IHZ Internationales Handelszentrum 

IM inoffizieller Mitarbeiter 

IPW Institut für Internationale Politik und Wirtschaft 
IS Innere Sicherheit 

ITU Institut für Technische Untersuchungen 


IVB Informationsverarbeitung Berlin 
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IWF 
IWTE 


JHS 


LAR 
LDP 


Institut für wirtschaftswissenschaftliche Forschung 
Institut für wissenschaftlich-technische Entwicklungen 


Juristische Hochschule (des MfS) 


Kriminalpolizei Arbeitsgebiet I 
Kernstrahlungs- und Chemie-(Waffen) 
Kernstrahlungs-, chemische und bakteriologische ... 
Kreisdienststelle 

Kreisdienststelle für Staatssicherheit 
Kommando 

Kurierstelle für Botschaftspost 

Komitee für Staatssicherheit beim Ministerrat der UdSSR 
Korps für Nationale Sicherheit der CSSR 
Kraftfahrzeug 

Kommanditgesellschaft 
Kleingartenanlage 

Komitet Gossudarstwennoi Besopasnosti 
Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit 
Kontroll-Inspektion 
Koordinierungsstelle Karlshorst 
Kaderkarteikarte 

Kreisleitung 

Kriminelle Menschenhändlerbande 
Karl-Marx-Stadt 

Kombinat Nachrichtenelektronik 
konspiratives Objekt 

Kontrollpunkt 

Kommunistische Partei Deutschlands 
Kontrollpassierpunkt 

Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
Kunst und Antiquitäten 

Kader und Schulung 

Kader und Schulung 

Kreisvorstand 

Kasernierte Volkspolizei 

Kasernierte Volkspolizei-Bereitschaft 
Kasernierte Volkspolizei-Dienststelle 
Kasernierte Volkspolizei-Schule 
konspirative Wohnung 

Kurzwelle 

Kasernierte Wacheinheit 


Legal abgedeckte Residentur 
Liberal-Demokratische Partei 


LDPD 
LfV 
LHM 
LKÄ 
LPG 
LPK 

LS 
LSK/LV 
IF 

LTA 
LV 
LVSS 


MA 
MAD 
MAH 
MAI 
MAN 
MB 
MBB 
MD 
MdlI 
MfAA 
MfAH 
MfF 
MfNV 
MfS 
ML 


MOB 
MOSTA 


Mot. Kdos. 


MPF 
MS 
MTS 
MV 
MVM 
MVR 
MWT 


NATO 
ND 
NDPD 
NPD 
NHB 
NS 
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Liberal-Demokratische Partei Deutschlands 
Landesamt für Verfassungsschutz 
Leipziger Herbstmesse 
Landeskriminalämter 

Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft 
Linie Passkontrolle 

Lehrstuhl 

Luftstreitkräfte/Luftverteidigung 
Linksterrorismus 

Lufttechnische Anlage 

Landesverwaltung 

Landesverwaltung für Staatssicherheit 


Mitarbeiter 

Militärischer Abschirmdienst 

Ministerium für Außenhandel 

Ministerium für Außen- und Innerdeutschen Handel 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 
Militärbezirk 

Montagebau Berlin 

Medizinischer Dienst 

Ministerium des Innern 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Ministerium für Außenhandel 

Ministerium für Finanzen 

Ministerium für Nationale Verteidigung 
Ministerium für Staatssicherheit 
Marxismus-Leninismus 
Marxisten-Leninisten 

Mobilmachung 

Militäroberstaatsanwalt 

Motorisierte Kommandos 

Ministerium für Post- und Fernmeldewesen 
Motorschiff 

Maschinen-Traktoren-Station 
Materialversorgung 
Militärverbindungsmission 

Mongolische Volksrepublik 

Ministerium für Wissenschaft und Technik 


North Atlantic Treaty Organization 

Neues Deutschland 

Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
Neu-Helgoland/Bauersee (?) 
Nationalsozialismus, nationalsozialistisch 
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NSW 
NuW 
NVA 
NVR 


OAG 
OB 
OD 
ODH 
OES 
OfS 
OG 
OHS 
OibE 
OLZ 
OMR 
OPD 
OPF 
OPG 
OPH 
OPK 
OS 
OT 


ÖTA 
OTM 
OTS 
OV 


OvD 
OVfS 


PA 
PB 
PDB 
PF 
PFLP 
PID 
PK 


PKÄ 
PKE 
Pkw 
Plg. 
PLO 
PO 


nichtsozialistisches Wirtschaftsgebiet 
Nachrichtenverbindungen und Waffen 
Nationale Volksarmee 

Nationaler Verteidigungsrat 


Operative Außengruppe 

Operative Betreuung 
Objektdienststelle 

Offizier des Hauses 

Operativer Einsatzstab 

Offizier für Sonderaufgaben 
Operationsgebiet 
Offiziershochschule 

Offizier im besonderen Einsatz 
Operatives Leitzentrum 
Obermedizinalrat 
Operativ-Dienststelle 

Operative Passkontrolle und Fahndung 
Operativgruppe 

Operative Hinweise 

Operative Personenkontrolle 
operative Sicherung 

operative Technik 

Ortsteil 

Öffentlichkeits- und Traditionsarbeit 
operativ-technische Mittel 
Operativ-technischer Sektor 
Objektverwaltung 

Operativer Vorgang 

Offizier vom Dienst 
Objektverwaltung für Staatssicherheit 


politische Arbeit 

Produktionsbereich 

Personendatenbank 

Personenfahndung 

Popular Front for the Liberation of Palestine 
Politisch-ideologische Diversionstätigkeit 
Passkontrolle 

Politkultur 

Paketkontrollämter 

Passkontrolleinheit 

Personenkraftwagen 

Planung 

Palestine Liberation Organization 
Parteiorganisation 
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PP Peilpunkt 
PS Personenschutz 
PUT Politische Untergrundtätigkeit 
PZÄ Postzollämter 
PZF Post- und Paketzollfahndung 
RAF Rote Armee Fraktion 
RBÄ Reichsbahnämter 
RD Rückwärtige Dienste 
RGS Referat Grenzsicherheit 
RGW Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
RIAS Rundfunk im amerikanischen Sektor 
RKB Raumkunst Berlin 
RKT Rechts- und krimineller Terrorismus 
RL Referatsleiter 
RPF Referate Passkontrolle und Fahndung 
RS Rechtsstelle 
RT Reisen und Touristik 
RTBK rollender Toter Briefkasten 
RuB Ring um Berlin 
RZ Rechenzentrum 
RZWTI Rechenzentrum für wissenschaftlich-technische Information 
SAVO System der automatischen Vorauswahl 
SAG Sowjetische Aktiengesellschaft 
sAG selbstständige Arbeitsgruppe 
Saz Soldat auf Zeit 
SB Sicherungsbereich 
Spezialbau 
Stellvertreterbereich 
SBO Sonderbeschaffungsorgan 
SBZ Sowjetische Besatzungszone 
SC Sportclub 
SDAG Sowjetisch-Deutsche Aktiengesellschaft 
SdM Sekretariat des Ministers 
SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
SEK Spezifische Einsatzkräfte 
SEW Sozialistische Einheitspartei Westberlins 
SF Sonderfertigung 
StS Staatssekretariat für Staatssicherheit 
SG Sachgebiet 
Sportgemeinschaft 
SGAO Staatsgeheimnisordnung 
SHB Spezialhochbau Berlin 
SiVO Sicherungsvorgang 


SKB Stadtkommandantur Berlin 
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stellv. Leiter 

stellv. Leiter für physikalisch-chemische Mittel 
stellv. Leiter (für) Gerätebau 
Spezialnachrichtendienst 

Sonderaufgaben 

Sistema Objedinjonnowo Utschota Dannych 
(Datenerfassungssystem) 

selbstständiges Referat 

Sonderreferat 

Sozialistische Republik 

Sicherung des Reise- und Touristenverkehrs 
Schutzstaffel 

Seestreitkräfte 

stellvertretender Abteilungsleiter 

Ständige Vertretung 

Staatlicher Forstwirtschaftsbetrieb 
stellvertretender Hauptabteilungsleiter 
stellvertretender Minister 

Staatliche Plankommission 

selbstständiges Referat Sonderaufgaben 
stellvertretender Leiter 

Strafvollzugsanstalt 

Sowjetunion 

Sportvereinigung 

Sicherung von Staatsgeheimnissen 

South West African People’s Organization 
Sektor Wissenschaft und Technik 


Täglich aktuelle Kurzinformation 
Teildatenbank 

Technische Gebäudeausrüstung 
Technik-, Materialbeschaffung 
Transportpolizei 

territoriale spezifische Kräfte 
technische Untersuchung 
Truppenübungsplatz Teupitz 
Territorialverwaltung 


nterabteilung 

nteroffizier auf Zeit 

nion der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
ntersuchungsausschuss freiheitlicher Juristen 
Unabhängige Gewerkschaftsorganisation 
Untersuchungshaftanstalt 

ultra high frequency 

Ultrakurzwelle 


U 
U 
U 
U 


VuW 
VVB 
VVS 


WBK 


WIB 


WPO 


WSD 
WSE 
WTA 
WTsch 
WuG 
WuV 
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Unbekannter Mitarbeiter 
Ungarische Volksrepublik 


Versorgungsdienste 

Sicherung Verwaltung der Aeroklubs 
Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe 
Volksdemokratische Republik 
volkseigen 

Volkseigener Betrieb 

Volkseigenes Gut 

Volkseigene Wirtschaft 

Verwaltung für Staatssicherheit 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
very high frequency 

Verkehr 

Verkehrskontrolle 

Volksmarine 

Volkspolizei 
Volkspolizei-Bereitschaft 
Volkspolizei-Dienststelle 
Vereinigung Politischer Ostflüchtlinge 
Volkspolizei-Schule 

Volksrepublik 

Volksrepublik Bulgarien 

Verwaltung Rückwärtige Dienste 
Volksrepublik Polen 

Verschlusssache 

Verwaltung und Wirtschaft 
Vereinigung volkseigener Betriebe 
Vertrauliche Verschlusssache 
Verbindungswege 

Verwaltung Wismut 


Westberlin 

Wehrbezirkskommando 
Westdeutschland 

Wissenschaftlicher Industriebetrieb 
Wachkommando »Missionsschutz« 
Warschauer Pakt Organisation 
Wachregiment 

Wach- und Sicherungsdienst 

Wach- und Sicherungseinheit 
wissenschaftlich-technische Auswertung 
hochfrequente, geheime DDR-Regierungsverbindungen 
Waffen und Geräte 

Wirtschaft und Verwaltung 
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ZAB 


ZAGG 
ZAIG 
ZAL 
ZAS 
ZASt 
ZBfBR 
ZCO 
ZB 


zbV 
ZFK 
ZIG 
ZK 
ZKG 
ZMD 
ZOS 
ZOV 
ZOW 
ZPDB 
ZPL 
ZRZ 
ZSK 
ZSO 
ZTBK 
ZVO 
ZVSA 


Zentrale Ausbildungsbasis 

Zentrales Abnahmebüro 

Zentrales Ausbildungslager 

Zentrale Arbeitsgruppe Geheimnisschutz 
Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe 
Zentrales Armeelazarett 

Zentrale Auskunftsstelle 

Zentrale Aufnahmestelle 

Zentrales Büro für Besuchs- und Reiseangelegenheiten 
Zentrales Chiffrierorgan 

Zentrale Bildstelle 

Zivilbeschäftigter 

zur besonderen Verwendung/Verfügung 
Zentralamt für Funkkontroll- und Messdienst 
Zentrale Informationsgruppe 

Zentralkomitee 

Zentrale Koordinierungsgruppe 

Zentraler Medizinischer Dienst 

Zentraler Operativstab 

Zentraler Operativer Vorgang 

Zentrales Objekt Wuhlheide 

Zentrale Personendatenbank 

Zentrale Parteileitung 

Zentrales Rechenzentrum 

zentrale spezifische Kräfte 

Zentrale Sonderobjekte 

(Eisenbahn-)Zug Toter Briefkasten 

zentrales Versorgungsobjekt 

Zentrales Verkehrssicherheitsaktiv 


Index zu den Kurzformen der Struk- 
turbezeichnungen 


Aufgenommen wurden die Kurzformen, die 
unter »1. Bezeichnung« aufgeführt sind. 
Beim vorliegenden Index handelt es sich 
nicht um ein Register sämtlicher Fundorte 
der betreffenden Form. Eine entsprechende 
Suche ist über die als PDF beiliegende Ge- 
samtdatei möglich. 


B 5.3 SR SPRE REN VER BEHEFRRER LE ALITURERORSNETERLTENNE 186 
Abt. »VAUK, ...nassssneesesessnennnnnneneenennennn 177 
Abt. »W« Chemnitz... 179 
Ab, 20... enensgh 104 
Abe alas ea 108 
ABER re 109 
ADS une 111 
RD Daten iNas 113 
ADL>ADIaHON ee 114 
Abt. Alloemeines. nun 117 
AbL. BED. 118 
BE BIE esse 231 
Abt. E (Eisenbahn/Verkehrswesen) ........ 121 
Abt. E (Operative Technik/Dokumente). 122 
Abt: EUS nl nenn ae 124 
RER seele 126 
Abt; Fahndung esse 169 
Abt. Finanzen suis 129 
Abt. Gefangenenwesen.......nnen 90 
Abt. Haftkrankenhaus.......................... 133 
Abt. I (Information)... 31 
Abt. I (Personal/Kader) ............................. 32 
Abt. (Splenast).an.. due 33 
Abt. II (Verwaltung und Wirtschaft).......... 34 
AbEIIP( Funk) 35 
Abt. III (Volkswirtschaft).......................... 38 
Abt. Information... 136 
Abt. TV (Diversion) ............eenn 39 
Abt. IV (Splonasey. ask gran 42 
AbETV Assets 44 
Ab TV nee 45 
Ab TR nen 70 
BAUER near 137 
AD L en eeneel 139 
ADEM ae nina 140 
Abt. Medizinischer Dienst.................... 146 
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AbUEN eek 149 
ABUN Keen 157 
Abt. Nachrichtenverbindungen. ................ 154 
Abt. Nachrichtenverbindungen und 
Wallensnsetsn nein 155 
Abt NUW A een 155 
E21 010800 IE PERS R ES SEERN EA ARE RERREEERFN ER JERRERARSE 159 
Ab OT Era 160 
Abt. Paketzollfahndung............................ 169 
Abt. Personals. 328 
BDEPR na agree 168 
AbliPSsneinn lese 1.72. 
Abt, PZF essen 169 
Ab, Roses ie 173 
ADLpehller une 175 
ADD See nege 176 
Abt, Versagen se ktmeeesesaike 46 
Abt. VI (Rüstungsindustrie)..................... 48 
Abt. VI (Sicherung des sozialistischen 
Aufbaus. sn 52 
ABU NT Aenerees 54 
AbE VEbzEaN Eee 56 
AD N Dr 31 
ABU NT 59 
AbBE VIER 61 
ABEND. denne 62 
AbDE- VI derart 63 
AbE VO Zee enchlnikuude 65 
ABEN IV G sea 64 
Abb Vize 66 
ABU N DR san 69 
Ab WU ee 178 
Abt. X (Fahndung) ...............0000s00eesnnensennne 12, 
Abt. X (Internationale Zusammenarbeit) ....73 
SbX len 76 
Abt. XI (Erfassung und Statistik) ............. 79 
Abt. XI (Operative Technik) .................... 86 
ARERUEEe eek 87 
Abt. XII (Verkehrswesen) ........................ 89 
ABERIV enter 90 
ABUXV seen 95 
ABDERVLsesste aan 96 
BADER eeen 98 
Ab. ee 99 
Ab RR een 103 
ADEZ sn iin 180 
AN eng 188 
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AG AuswertUng...essseesssnnesssnnesnnnnernnnnennnn 189 
AG Auswertung beim Stellvertreter des 
Ministers für die Linien XVII, XIX 


UN RX at east 189 
AG Auswertung und Information ........... 189 
AGBALN zu... anne 234 


AG beim 1. Stellvertreter des Ministers 
(BEATER), Arbeitsgruppe beim 1. 


Stellvertreter des Ministers.................. 190 
AG beim Leiter der HVB....................... 192 
AG beim Stellvertreter des Ministers für 

die Linien XVII, XIX und XX............ 193 
BEL & 03 2 1.4 \SPORNERVPFURUELTN PPERUIE PFEUENEIUPEPIE GEN EREENUT, 195 
ARE rennen 197 
AU Ba a ae 210 
AGTRIPR rer 212 
VEN ER 0) 2) ER 216 
AGOTS seen Neal 215 
AG Rosulek.n.seneaen an 192 
Al Sasse 219 
AUSSDaL een estunekse 223 
AG WLAN ea 224 
AGXRTUE rasuste 183 
DER VL. een 184 
AGIM2s ee 201 
AGM esse 198 
AGNM Dasein 202 
BUNUR See la 204 
AGMS sense 206 
AGNES asemnntetnie 209 
AKG beim Leiter der AGM .................... 227 
AUVag en ee 213 
SPEARS ee 217 
APN ee 357 
ASR em nesark 220 
Aufbauleitung Dynamo ...................... 226 
Abfklarüng una sen 357 
11515 1 DI) IR RER R EINER ER EEE RUNTER TER 231 
BAR a N 234 
BdZL: (SV Dynamo)...uuu.sutireistene 233 
BE ee 425 
Bereich III beim 1. Stellv. d. Ministers... 228 
Bildstelles na a Ber 230 
BEOSANDEE ee 229 
Chefsekrelaaft aa. 444 
DER ehe ee 448 
DEP. neaken 402 


Ermittlung und Beobachtung ..................... 63 
FAB ie 241 
Fachschule Gransee... 231 
Fachschule Teterow ..............eee 239 
ERGO een 240 
GTENZE esse 64 
HA Allgemeine Verwaltung .................... 330 
HA Allyememes een 330 
HA Vaeueeeniitcnelanh 244 
KIN Den ea ae 254 
HAAN. (Funk). ee 264 
HA II (Volkswirtschaft)......................... 268 
HA Intendantur .................eennen 331 
HAI esse 300 
KASRUSCH erneut 333 
HA Passkontrolle und Fahndung ............. 338 
HA PR. u. 345 
| m DS re BRRAERS EBENE ARE RE EL BAER RERE SEN 341 
HANSE 346 
HA Transportpolizei ..............nenene 348 
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